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Den Leſern habe ich nur folgendes Wenige zu ſagen. 
Der Umfang der neueren und neueſten theol. Site 
ratur. (befonders feit 1801) ift fo weitläufig, daß. 
es mir bei allem Streben nach Kürze [ hinfichtlich dee 
Auswahl und des Vortrages ] unmöglich war, dieſelbe 
in Einem Bande, oder das Ganze in zwei Theilen 
zu umfaſſen und zu vollenden. Und dieß um fo went- 
ger, weil ich [gemäß meiner Zufage in der Vorrede 
zum erften Bd. ©. vıuı.] bei der theol. Siteratur mich 
weniger Furz faffen durfte, als dieß bei den Vor⸗ 
bereitungswiffenfhaften ıc. im erften Bande 
zweckmaͤßig und ehunlich war. Der zweite Band er⸗ 
ſcheint deshalb in zwei Hälften, wovon ich jege die 
erſte mitcheile, und die andere — ſpaͤtſtens in-der 
Oſtermeſſe 1820, two nicht früher, nachfolgen laſſen, 
und derfelben die Regifter über das Ganze anhängen 
werde. Einige Naqiraͤse und Zuſabe werde 
2° 


⸗ 


ıYV u Borrede 


ich detſelben ebenfalis über und für das Ganze beifü- 


gen. Hinfichtlich derfelben, und weil. ein ſolches lite⸗ 


rariſches Werk, das die beurtheilenden Journale nach · 
weiſet, nach Satz und Correctur im Druck nur aͤußerſt 


langſam fortſchreiten kann, und der Abdruck eines 


Bandes, wie die erſte Haͤlfte des gegenwaͤrtigen zwei⸗ 
ten, die Zeit faſt von einem halben Jahre hinnimmt, 
duͤrfte meine Aeußerung, eriier Bd. Vorrede ©.v.: 
„daß dieß Werk bis 1818 herabreiche“, dahin abzu⸗ 
ändern ſeyn, daß es. rifckjichtlich des Ganzen (in Be⸗ 
jiehung auf die Rachtraͤge) bis 1819 einſchließlich 


geht. Das Unbequeme, was aus letztern fuͤr das 


leichte Auffinden zuwachſen koͤnnte, wird durch die 


Regiſter beſeitigt werden. ch lege daher jegt die 


Ergänzungen zu diefer erften Hälfte für den Be⸗ 


ſchluß der zweiten zurück. Go hätte z DB. für 


jene zu ©. 461 bei der Schrift: die Yllgegen- 


wart Gottes, bemerkt werden fönnen, daß, wo 
nicht der WVerfaffer, doch der Herausgeber derfelben 


J. % Ewald, und daß diefelbe auch in der Allg. 
Lit. Zeit. ıgı8. IIL S. 249 — 55 beurtheilt worden 
iſt, u. m. a. 

Das vor einem Monat erſchienene Jahrbuͤch— 


kein d. deutfchen theol. Lit. von (dem wackern, 


fleißigen und befcheidenen Siterator) J. M. D. & 
Deegen (Paſt. zu Kettwig). Erftes Buͤndchen, 








Vorrede. Yy 


welches die theol. Siteratur des Jahres 1816 in nuce 


umfaßt, Effen und Duisburg (b. Baͤdeker) 1819. 8. 


1Rthlr.; habe ich erft bei dem fechften Abſchnitt: 
populäre Schrbücher der chriftlihen Glau« 
bens- :und Sittenlehre für die Jugend, 
vergleichen Fönnen, indem das Vorhergehende fchon 
ausgearbeitet und ber Druckerei überfande worden 
war. Dieſe Chronif der neueften theolog, Sites 


ratur iſt mit Genauigkeit bearbeitet und nuͤtzlich. 


Sollte es aber nicht befier gewefen fenn, ſtatt der 
Vereinzelung der cheol. Literatur nach Sahren, 
biefelbe von 1816 bis jegt vereint darzuftellen? 
Und ob die — in der Einleitung S. 1 — 45 mitge⸗ 
theilten — nicht beendigten Blicke anf die deut⸗ 
fhe theol. Literatur in den Jahren 1811 
bis ıgı5 die Luͤcke, die ſich in der theol. Bü- 
cherkenntniß zwifchen Dr. Ersch Lit. der Theol. 
[wovon ein neuer — unveränderter Abdruck in der 


Michaelismeſſe 1818 zu Leipzig in gr. 8. (12 Kıhfe.) 


— 


erfchienen it], und der neneften Predigerbi- 
bliochef von Miemeyer und Wagnig, melde 
beide nur bis 1810 und 1811 gehen, und zwifchen 
dem Jahre 1816 fi ch befindet, gehoͤrig ausfülle ? — 


‚ das mögen Andere beantworten. 


Bon Beurtheilungen meiner Anleitung iſt 
mir bis dahin keine, außer der kleinen im Allg. 


\ 


ve... Borrede 


Bepertorium der neuesten in- u. ausländischen 
Literatur (einem beifallswärdigen kritiſchen Jourunal) 
ı. Bd. ı St. 5.9. 3. zu Geſichte gekommen. Mit 
ber Meinung diefes Merenfenten, daß bie Inhalts 
anzeigen der Schriften haͤtten abgekuͤrzt, und daß 
von den recenſirenden Anzeigen derſelben nur eine, 
bie vorzuͤglichſte, hätte nachgewieſen werden koͤnnen, 
ſtimme ich nicht zuſammen, weil bei derſelben mein, 
erſter Bd. Vorrede ©. xıv., angegebener Swed ganz 
überfehen worden iſt. 

Die Druckfehler in dieſem Werle werde ich am 
Ende der zweiten Haͤlfte anzeigen, z. B. erſten Bd. 
Vorrede S. xırı. fehle hinter „auch“ 3. 6 v. © 


die Praͤpoſition in ‚ und in der folgenden Zeile leſe 


man aufgenommenen, Zweiten Bd. erfie Hälfte 


:&, 250 32.13 v. m ft flat alten — neuen 


(Teſt.) und ©. 384 3.70% ſiau Harlev — 


Harles zu leſen, u. a. m. 


Hamm, den 13. April 1819. 


W. D. Fuhrmann. 
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Die Theologie an fid. 


g Erftes Sad 
Biblifhe Literatur 
| oder 
lritiſch exregetiſche Theologie 
(Auslegung ber heil, Schrift, einſchließlich ber Apokryphen.) 





+ 


Ein richtige Exegeſe IR das Fundament jur ächten chriſtlichen 
Ölaubenslehre. _ Die Kenntniß der Fortſchritte in jener iſt das 
Mittel zu einer gründlichen Berichtigung in diefer. Die im 


Texte dee Bibel befindlichen Hebraismen und Graͤcismen, da6 


Lorale und Temporelle, bie in der chriſtl. Glaubenslehre und in 
ben catechetifchen Lehrbuͤchern befindlichen vielen nichtsſagenden 
Beweisſtellen, unrichtige Ueberfeßungen derſelben, welche zu 
berichtigen, und die Stellen felbft richtig zu erläutern find, 
um auch zugleich den Neligiongunterricht praftifcher und reich 
haltiger zu machen, erfordern beträchtliche krit. und eregerifche 
Kenntniffe. Ieder praftifche Theologe, welcher mit dem rich⸗ 
tigen Sinn der heil. Schrift befannt If, mird auch uͤberzeu⸗ 
gender ; deutlicher, anziehender und nüßlicher predigen, und 
in der reinen Religion Jeſu die Kinder unterrichten. 


42_ 


| " 
4 Erſtes Fach. Auslegung d. heil, Schrift. 
| | | as | 
Einleitung. 
1. Siteratur ber bibl. Eregefe, ereget. Bücherfenntniß, 


Außer Joh. Dav. Michaelis. orientaliſcher und exe⸗ 
getiſchet Bibliothek. Vler und zwanzig Thle und zwei 
Snhänge. Frankf. a. M. (Garbe, jegt Gebhard u. Körber) 
177189. 8. 11 Rthlr. 10gÖr., und Deff. neuer orient. 
u. exeget. Bibl. 9 Thle [der neunte von Th. Eh. Tychfen.] 
Böttingen 1786-92. 8. 3 Rthlr. 18 gGr., iſt noch von 
vorzuͤglichem Werth: | 


* Allgemeine Bibliothef der Biblifchen Siteratur, von 
"job. Bottfr. Zichhorn If. erfler Bd. ©. 34.) 
Zehn Bände. (Jeder Band von 6 Stüden). Keipsig 
[Weidmann] 1787—ı801. 8. 26 Rihlr. Hol. Pap- 

32 Re... | nn 
Iſt diefe rein eregetifche Zeitfchrift gleich mehr für gelehrte 
Theologen beffimmt und geeignet, fo ift fie doch — ale ein 
Magazin der neueſten eregetifchen Aufhellungen , indem fie fehe 
treffliche, Ichrreiche und folche Abhandlungen , welche auf lange 
Zeit hinaus den bidlifchen Philologen wichtig bleiben werden, 
Recenſionen exegetifcher Schriften, und fehr inftructive Auszüge 
aus denfelben in ſich faßt — fehr leſenswerth. Und dieß um 
fo mehr, weil Prediger, wie obbemerkt, mit. der’ Exegeſe ſich 
ganz befonders befaflen, und in derfelben mit der Zeit, nad) 
anzumendender eigenen Prüfung fortfchreiten müflen. Der Bf. 


hat in der Verbindung mit einigen andern Gelehrten, unabhän: 


gig von allem eregetifhen und dogmatifchen Herkommen unters 
fucht , keine Kurcht gezeigt und frei geurtheilt. In einer jeden 


Stücke findet man neue — mit des Bf. Prüfung begleitete — — 


Anſichten der ſchwer zu erklaͤrenden Bibelſtellen. 
Allg. Lit, Zeit. 1787. IV. 404. 1790. I. 469. 70. III. 837—40. 


1791. 11. 327. 28. 1796. IH, 455—38. IV. 145—47. Allg. | 
8. Bibl. 83 90. 1 St. 213— 15. 84 80. 2 Gt. 374777: 93 Bd. 


1 ©t. 207-9. 97Bd. 2 St. 571—73. 108 Bd. 2 Gt. 26669, 


N. allg. d. Bibl. 23d. 1 Gt. 290-929. 7Bd. 1 Gt. 195—97. 


ı 2430. 2St. 544 20 Bd. 2St. 977. 310. 1 Gt. 99. 100. 
868, 5399-41. 38 Bd. 26h, 529. 30, 59 5d, 2 St, 45357. 





A. Einleit. Literatur der bibl. Erf 3 


69 Bd. St. a2648. Annal. lit. (Helmstad.) 1787. Vol. II. 
5ı—54. Bötting. Ans. v. gel. Sad. 2787. LI. 1463 fi‘ 
2788. I. 25 f. II. 1224 f. 1792. III. ayorf. 2793. III. 1945-46. 
2796. III. 1823—a4. 2801. 1797-1802. Theolog. Annal, 
2798. 497505. 1792. 49 - 51. 1703. 129—37. 1794. 32528. 
7231-24. 1795. 433 - 39. 785—90: 1796. 43338. 76973. 
2797: 9289-93. 67784. 1798: 100-108. 1799. 33-27 
2800. 64454. 1801. 70-75. 85-96. 101 - 105. 1808 

8533-64: Veues theolog. Journ. ı Bd. 6 Gt. 469-8% 
1 Bd. 4 Gt. 3490-45. ..5 St 399-401. Babler’s neue. 
theol. Journ. 3 Bd. 2 St. 62-68. (von Babler.) 9 Bd 
I. 2. und 4 St. (1g02 A.) 87-105, 150—77:. 387437. 
Schmidts Bibl. f. Rrit. und Exeg. ı Bd. 3St. 5310-17. 
Schmidts Bibl. d. theol. Lit. Bd. 2 Gt. 287—88. 5 Bd. 
2St. 247-5. Vürnb. gel. 3eit. 1789. ı7 f. 1791. 209 fo 
793. 73. Hall« gel. Zeit, 1787. 285— 91. — 


Eine zu Früh unterbrochene Fortſetzung davon war: 


Mufenm für bibliſche und orientaliſche Literatur. 
Gemeinſchaftlich angelegt von Alb. Jac. Ar- 
noldi, Be Wilh. Lorsbach und, "Job. 
Melch. Hartmann. Erſten Bdes erſtes Stuͤck. 
(Mehr iſt nicht erſchienen.) Marburg (academ. Buchh.) 
1807. gr. 8. 10 Bog. 18 gGr. 

Enthält blos die das ganze Heft: einnehmende Abhandlung 
von Lorsbach (Dr. d. Philoſ. u. Theot., großherz. Weimar. 
Conſiſtorialrath u. Prof. der oriental. Lit. zu Jena, fl. 1816.) 
neue-Beiteäge zur Aenntniß und Erläuterung der heil. 
Buͤcher der Zabier oder Yohannisjänger. 

Theol. Annal. 1806. 831—35. ' Gabler's Journ. quserl. 

‚theol, Lit. 4 Bd. 322 36. — 


Diblichet für Kritik und Ereheſe des neuen Teſt. 
und aͤlteſte Chriſtengeſchichte. Derausgeged. von 
Joh. Ernie. Chr. Schmidt [f. erſter Bd. ©. 15.] 
Zwei Bde und dritten Bdes erftes u. zweites St. 
Aernborn u. Hadamar [Reueacad: Selchreen-Buchh. 
—S 8. 6 Rıhle. Seven Band beſteht au 


N 


8 Eeſtes Fach. Auslegung d. heil, Schrift. 


1798. I. S14—18: 2709: II. 949 - 31. Leipʒ. gel. Zeit, 
1791. II. 400- as. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. III. 63940. 
Veues theol. Journ. 1797. z126—29. Babler's neues 
theol. Journ. 3 Bd. 1 Et. 62—68 (v. Gabler.) Schmidt's 
Bibl. f. Rrit. u. Exeg. 'ı Bd. 5 St. 765.66. 2Bb. 3 St. 
3869-97. Staüdlin’s (Gott.) tbeol. Bibl. IV. 879-095. 
Eichhorn's Bibl. 8Bd. 5 St. 876-783. Augufti’s theol. 
Bl. I}. 125f. Die Lit, 8. Exegeſe von 1785—1800, in der 
' Rev, der Lit. V Jahrg. II. 43—54. 57—61. — 


2) Gefchichte der Schrifkerflärung. 


Geſchichte der poputären Schrifterflärung unter Den 
Chriſten von dem Anfange des Chriſtenthums bis 
auf die gegenwärtigen Zeiten, von Mag. Phil. 
Heinr. Schuler (zulegt Special» Superintend. zu 
Freudenſtadt im WWürtemberg. , ft: den ız. Sept. 1814.) 
Zwei Theile, Tübingen [Heerbrandt] 1787. (1786) 

fg. ı Aph. 2 Dog. 20 gGr. 


Der erfie Theil reicht bis zur Reformation und der Zweite 
bis auf die neueren Zeiten [bis 1786.) Der Berf. will darin 
im Zufammenhang darſtellen, wie man feit. dem Anfang der 
chriſtlichen Religion in Ruͤckſicht auf den Layen für den chriſtl. 
Religionsunterricht geforgt habe, wie und auf welche Art die 
Bibel für ihn lesbar, gemeinnäßig und anwendbar gemacht 
worden ſey; was für Veränderungen ſich darin bis auf die 
Zeit der Herausgabe dieſer Schrift zugetragen haben, und 
welche Folgen daraus gefloffen find. Die acroamatifche oder 
gelehrte Schriftausiegung it vom Verf. nicht ganz uͤbergangen. 
Als der erfie, blos aus neueren Hülfsmitteln in der Kirchenge⸗ 
ſchichte gefchöpfte Werfuch einer Sefchichte der Schriftauslegung 
iſt dieſe Schrift nicht: fchlecht ausgefallen und zeigt von Fleiß 
und von Kenntniffen; vorzüglich iſt ſie jungen Theol. nüßlich. 
Geübte Kenner der Kirchengefchichte finden nichts Unbekanntes. 
. Einiges nicht hieher Gehoͤrige ift beigebracht. Das Eigenthüms 
liche ‚jeder Periode, oder was die Bemühungen der Lehrer für 
einen Erfolg auf die Volksreligion hatten, iſt nicht genau ans 


| gegeben. 


us ‘ . 
' 


A. Einleit. Geſch. ber Schrifterfiärnng 9 


Verst. (Quedlinb.] theol. Vibl. VIIT. 100 - 16. Bötting. - 


Ans. v. gel. Sach. 1787. I. 338. 32. Leipz. gel. Jeit. 
1787. 955-606. Tüb. gel, An3. 1786. gı7f. Meuſels lie. 
Annal. 1786. 7 Heft. 603 f. — 


* Dr. J. G. Rosenmüller [s. erster Bd..$. 48-] 
historia interpretationis librorum sacrorum 
in ecclesia christiana inde ab Apostolorum 
aetate usque ad Originem. P.I.II. Hildburz- 
hausen (Hanisch) 1795. 98. 8. P,III—V. et ult. 
Lipsiae (Fleischerjun.) 1807—ı5 8. Alle 5 Theile 
7 Thlr. 20 gGr. . 


Bei diefem Werke liegen bes Verf. Programme: De fatis 
interpretationis sacrarum literarum in ecclesia Christiana. 
P.I-XLL Lips. 1789— 1814. 4. zum Grunde, aber mit 
vielen Abänderungen, VBerbefferungen und Erweiterungen. Im 
erften Theile wird die Uuslegungsmeife der Apoſtel, apoftos 
liſchen Bäter, und der griechifchen Kirchenvaͤter vor Origenes, 
des Juſtinus Martyr, des Athenagoras, Theophilus, 
Tatianus und Clemens von Alexandrien beſchrieben. Der 
zweite Theil iſt den Unterſuchungen über die Interpretation 
des Tertullionus, Irenaͤus und Cyprianus gewidraet, unter 
melden vom erfien am ausführlichften gehandelt wird. Der 
dritte Theil verweilt am laͤngſten bei dem. Auslegern, die 
durd) ihren Werth und ihre Methode, oder durch ihr erlangtes 
Anſehen beſonders merkwürdig geworden find, als bei Driges 
nes und Chryſoſtomus unter den Griechen, und Hierony⸗ 
mus und Auguftinus unter den Lateinern. Die unmichtigeren 
oder diejenigen , von deren eregetifchen Werken wir allzu wenig 
übrig haben, werden in der Kürze charafterifitt. m vierten 
und fünften Theile wird die Gefchichte der Schrifterllärung 
beiden Griechen vom Johannes Chryfoflomus an, von dee 
beiden Lateinern vom heil. Auguſtin ſehr zweckmaͤßig getrennt, 
and jene im vierten bis zur Wiederherſtellung der Wiſſenſch., 
diefe im letzten Th. von Yuguftinus bie eben dahin fortges 
führt, Sehr richtig ift die Idee einer Gefchichte der Schrifter⸗ 
Harung gefaßt; fie if zweckmaͤßig geordnet und fehr gut auss 
geführt. Jeder einzelne patriſtiſche oder kirchliche Schriftſteller 
wird erft für fich gewürdigt, nachher von ihm ein kurzes Re⸗ 
ſaltat als Epegeten, gegeben .und am Schluffe des Zeitraums 


— — — — 
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ein vollſtaͤndiges Reſultat über ſaͤmmtliche vorber angefuͤhrte 
Schtiftauslegungen mitgetheilt. — Es iſt eine aus den Quel⸗ 


len ſelbſt gefchöpfte und mit Benutzung ber vielen Vorardeiten 


und Nülfsmittel ausgearbeitete, lichtvoll dargeſtellte und ſchaͤtz⸗ 


bare Geſchichte der Bibelerklaͤrung. Die Reſultate der For⸗ 


ſchungen ſind unbefangen und unpartheiiſch dargelegt. Des 
Verf. meiſt treffende und richtige Uetheile find zweckmaͤßig mit 
den ausgehobenen Beifpielen verwebt, und alles zeigt von einer 


gründlichen Belanntichaft mit den einzelnen patriftifchen und 
kirchlichen Schriftſtellern. Seine Denkart ift gemäßigt; der Styl 
iſt leicht und correct; nur bat fid) der Verf: zu fehr auch auf 


Die Befchichte der Dogmen und Moral, binfichtlich der Kicchens 

väter, eingelaffen, und cinige unndthige Digreffionen fich er⸗ 

laubt. 

Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 188—84. 2799. IV. 406.7. Erg. 

Bi. zu ders. 1807. 204954. ‘1818. 1082 - 85. Jen. Lit. 
Zeit. 1808. III. 201—8. GBabler's neuefl. theol. Journ. 
68. 6 St. 560-721: Neue allg. 8. Bibl. 23 Bd. 1 Gt. 54. 
5135. 2 St. 323. 24. : Seilers gemeinn. Betracht. 3795. 
Beil. 277. Both. gel. Zeit. 1794. II. 544 Leips. gel. 
Zeit. 1795. II. 565. Theol. Annal. 2796. I. 15. 1808. II. 
627-623, (v. Stolz.) Eichhorn's Bibl. 10 Bdo. 5 St. 925. 26. 
Beidelb. Jahrb. d. Liter. 3 Jahrg.1 Heft. 3—127. 1814. 
35-1. — 2 

Der erſte Theil diefes Werks iR ins Deutſche überfegt, unter 

- dem Kitel: Seren Dr. J. 8. Roſenmüller's Abhandlung 
von den Schickſalen der Schrifterflärung in der chriſt⸗ 
lichen Kirche, von den apoftol. Rirchenvätern bis zum 

, Grigenes, bberfegt von Mag. Sal: Bottl, Unger (Diac. 

zu Eölleda an der Loß.) Leipzig ( Gommer) 1791. 8 
125 dog. 10 gGr. J 


Die Gefchichte der Schrifierflärung im x5—ı18. Jahrh. 
Aft in folgendem Werke enthalten: 

*.Dr. Bottl, Wilh. Weyer’s (Prof. der Theol. zu 
Erlangen u. Stadepfarrer d. Neuftädter Kirche dafelbft, 
fi. 1816.) Gefchichte der Schrifterflärung feit 
der Wiederherftellung der Wiſſenſch. Fünf Bde, 

Goͤttingen [Roͤwer] 1802—1809. (1808.) gr. 8. 

7Alph. 9 Dog. 9 Rıhlr. zo gGr. | 


4 
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A. Scdleit. Geſch. der Schrifterklͤrung—· 11 


[Bildet von der Geſchichte der Könſte und Wiſſenſch. ‚feit 
der Wiederherſtellung derſ. bis 98 Ende des 18. Jahrh. 
von der zz Abtheil, (Theologie) No. IV. Geſchichte der 
Exegeſe.] 


Die Geſchichte zeichnet ſich durch ein forgfältiges Quellen⸗ 
Rudium, durch eine richtige hiftorifche Kritik, gute Beurtheilung, 
fitenge Unportheilichkeit und ruͤhmlich angewandten Fleiß aus, 
und verdient alles Lob, wenn fie gleich nicht alle Vollendung 
in ſich tragt, Borfichtigkeit und Genauigkeit, zweckmaͤßige 
Auswahl und forgfältiger Fleiß kann man dem Berf. keines⸗ 
weges abfprechen. Seine Urtheile find alle fehr Human. Nur 
ift das Ganze zu fehr ausgedehnt, und manches, z. B. die 
Geſchichte Des deutſchen Bibelüberfsb.: zu meitläufig bearbeitet. 
Hin und wieder it auch zu viel aufgenommen und manches Uns 
wichtige zu weitläufig: behandelt. Es fehlt dem Verf. das Tas 
lent einer gefälligen Darftellung und eines guten hiftor. Styls. 
Derſelbe iſt hHomiletifchartig oder chetorifchsperlodifh. Diefe Feh⸗ 
fer find aber mehr in den erfien als Ichtern Bänden bemerklich. 
An ſich iſt das Werk fehr beichrend; es IR vom reichhaltigſten 
Gehalt. Der erſte Bd. enthält außer der zweckmaͤßigen Einl. 
zuerſt sine gedraͤngte Ueberſicht der Geſch. der Exegeſe bis zum 
14. Jahrh., die Geſch. ſelbſt vom Wiederaufbluͤhn der Wiſſenſch. 
bis zur Reformation, oder von Kor. Valla bis Cuther. 
Der zweite Bd, reiht vom Anfang der Reformation bis zur 
Abfaſſung der Concordienformel oder von Kucher bie Mart. 
Chemnig.: "Der dritte Bd. von da bis zum Uefprunge der 
Pietiſten oder von Mart. Chemnis bis Aug. Herm. Franke, 
Erneſti und Semler. Der legte 0, teicht von da bis auf 
die neuefte Zeit, d. i. bie 1807. und fhildert auch dem gegens ' 
wärtigen Zuftand der Eregefe. Ä 


Allg. Lit. Zeit. 3807. II. 361—71. Erg. Bl. zu ders. 1813. 
2085-87. Jen. Lit. Zeit: 1809. III. 409-724. Vergl. mit 
1809. I. 385. Leipz. Lit. Zeit. 1802. IV. 104r—46. 1805. 
IV. 1265-69. Neue allg. d. Bibl. 7530. 2 Gt. 473—78. 
Bd. 1 St. 7—ır. Theol. Annal. 1803. 433—39. 1036-40, 
"3804. 697-703. 1805. 3083-84. Bött. Anz. v.-gel: Sad. 
802. 1I. 865-728. 1803. If. 8655-69: 1804. II. 769--74 
2805. III. 2089 f. Thieß Bibl. f. Refigionsichrer 2 Bd. 
1St. 53-59: | | 


‚ * 
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Empfehlung des Bibelſtudiums fuͤr kuͤnftige Lehrer 
der Kirche, von Dr. A. W. Der. Moͤller 
[Dberconfiftörial » und Negierungsrarh zu Münfter.] 
Breslau (Korn) 1812. 8. 63 dog.-gg6r. | 


Zur Wiederherfiellung der Teider in neueren Zeiten geſunke⸗ 
nen vielfeitig nachtheiligen Uchtung der heil. Schrift wird hier 
fehe gründlich und eindringlich das gründliche Bibelftudium 
‚allen denen empfohlen, die fich dem chriſtl. Lehramt widmen 
wollen. Es werden nicht nur die Gruͤnde fuͤr Baflelbe, fondern 
aud) die. Schwierigkeiten, die Methode deffelben, und die zu 
vermeidende Abwege angegeben. 


Leipz. Lit. Zeit.: 28.2. Un 1584. Theol. Annal, 1812. I. 
26103. 





nd u — 


. B. | 
ı Yusgaben der ganzen heiligen Schrift. 


| 
Es iſt zwar bequemer, fich eines befonders gebundenen 
alten und neuen Teſtaments gu bedienen; für diejenigen aber 
die gern beide: in dem Driginaltert beifammen gu haben reine 
ſchen, dient folgende Ausgabe: | 


Biblia sacra tam vet. quam N. Test., cum apo- 
cryphis secundum fontes Hebraicos et Grae- 
cos, ad optimos codices collata, praeterea- 
que ita adornata, ut, qua singulas paginas 
exactissime respondeant bibliis germanicis, 
Halae Saxon. impressis, quae Cansteiniana 
vulgo vocantur, ad confirmandam memo- 
riam localen, in his aquisitam. : Adjectae 
sunt variantes lectiones selectae cum prae- 
fat. de-authentici textus prae versionibus 
praerogativis Dr. Chr. Benj. Michaehs. Züllich 
1741. 4. 4 Rthlr. i 

Der Grundtert des alten und neuen Teſt. iſt ſehr accurat 

[feeilich nicht nach Kennikott's, De Roſſi's und Briesbacy’s 


B.Ausg.d. ganz. Bibel, Krit. b. alt. u. neu, Teſt. 13 


Berichtigungen in ihren einzelnen Ausgaben des alten und neuen 
Te.) das hebr. Orig. nad) Opizen's Uusg. des alt. Te. in 4. 
jedody mit Vermeidung der Fehler deflelben und das neue Tefl, 
nach Reineceins Ausg. auf gutem Papier mit fanbern Letter 
und mit breitem Rande geliefert worden. Nur fiehen im altem 
Teſt. die Bücher in derjenigen Ordnung, in welcher fie in Ku⸗ 
ther’s deutfcher Ueberſetzung befindlich find, Man, hat. eine 
kurze bibliſche Gefchichte, rine Nachricht von den Srundfprachen 
der bibl. Schriften, von den bibl. Münzen, Maaß und Ges 
wicht beim alten Teft. und eine harmoniſch abgefaßte Lebensgefch. 
Jeſu, eine Vergleichungstabelle vom Unterſchied der Evangelien 
und Epiſteln, in der Agende und einigen Bibeln und die Ver⸗ 
gleichungstabelle Bengel's zwiſchen den Abweichungen in Aus 
ther’s Ueberfetzung und den bier befindlichen Grundtext des 
neuen Deſt. beigefügt, desgleichen Einleitungen in die biblifchen 
Bücher und Summarien der Bücher und. der einzelnen Kapitel, 
Sin der Vorrede zeigt Michaelis die Vorzüge des Grundtextes 
vor den Ueberfeßungen. 


Rraft's Nachr. v. d. neueſt. theol. Did. 2 Bd. 040, in 
Nova acta erud. 1741. 49. — 


Kritif des alten und neuen Teſtaments. 
Was die Kritik der ganzen Bibel betrifft, ſo iſt die Schrift: 


Ueber den Begriff, die Unentbehrlichkeit und den 
richtigen Gebrauch der bibliſchen Kritik. Eine 

von der Haagſchen Geſellſchaft zur Vertheidigung 
des Chriſtenthums gekroͤnte Preisſchrift, von 
Jodocus Heringa (Dr. und Prof. d. Theol. und 
der Eregefe bes n. Tel. zu Utrecht.) Aus dem Hole 
lähdifchen n überfegt und mit Anmerf. begleitet von 
Maur. Joh. Heinr. Bed’baus (Dr. und Prof. 
der Theol. zu Marburg] Offenbach [örede] 1804. 
8. 21 Dog. 1Rthlr. 

Diefe Unterfuchung koͤnnte gründlicher, aiſchdpfender und 

, gleichartiger ſeyn; denn der Verf. iſt bald frei, bald wieder 

zaghaft. Seine Prinzipien find zu menig fell. : Es iſt aber 

doc) eine geordnete, dem Anfänger und auch dem mehr geübten 


\ 


N 
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find- befriedigend. Der Druck des neuen Teftam. hat fchärfere 
Lettetn. 
Allg. Lit. Zeit. ıgı0. II. 427—29. Leipz. Lit. Zeit. 1810. I, 
384. Jen. Lit. Zeit. ıgıd. II. 204. 5. 


Die Bibel, oder die ganze heilige Schrift alten und 
neuen Teflaments, nach der Ueberfegung Dr. 
Mart. Zutber’s, unter Zuftimmung des Herrn 
Generalfuperintendenten Adler bearbeitet und 
herausgegeben von Nik. Funk [Eompaflor und 
Mitter des Dannebrogordens.) Altons (Armen - und 
Waiſenhaus⸗Schule.) 1813. fl. 8. 32 Schilling Eour. 

oder auf ord. Drudp. zo gÖr., auf befferm Dendp. 

- 13 Rthlr., auf Schreibp. 25 Rthlr. *) 


Bei diefer, wegen ber in den Anmerk. befindlichen fehr ratios 
naliftifch « freien Erklärungen bald nachher übel berächtigt gewor⸗ 
denen Ausg. liege Die laͤngſt vergriffene Altonaer Ausg. der 
Iutheriichen Bibeluͤberſetz. vom Jahre 1790 zum Grunde, außer 
daß 1) die Oruckfehler und Fehler der Rechtſchreibung verbeffert 
worden find; 2) dag eine Einleitung, welche das zrusdmäas 
Bige Lefen der Bibel vorbereitet, und von der richtigen Bes 


urtheilung der Bibel, ihrer Göttlichkeit, von ihrem Inhalt, 


 Dffenbarung Johannis] fehlen diefe erläuternden Anmerkungen. 


Beftimmung, Ulter, UWeberfekungen, Eintheilungen u. ſ. f. 
und vom erbaulichen Lefen derfelben handelt, fo mie jedem bibl. 
Buche und jedem Kap. eine kurze genaue Inhaltsanzeige vor⸗ 
geſetzt iſt. Unter dem Terte find die Saͤtze und Woͤrter, Die 


Luther nicht treu oder faßlich gegeben, richtiger und: faßlicher 


uͤberſetzt und erläutert, oder veraltete Worte mit neuern und 
gerfiändlichern vertaufcht, und diejenigen Wörter, die in vers 
ſchiedenen Stellen eine verfchiedene Bedeutung haben, 3. B. 
Be Fleiſch, Glaube ꝛc. nad dem jedesmaligen Zufams 


‚menhange erklärt. Bei denjenigen Büchern, die nach Inhalt, 


Form, mac, Local: und Temporal: Beziehung zu dunkel abs 
gefaßt find [im neuen Teft. blos der Brief Judae und die 


Im 

*) Es foll die danifche Regierung‘ den Reſt der Eremplare von 

diefer Bibelausgabe Haben auflaufen laſſen. S. theolog. 
Annal. 1818. 24 


c Bibeluͤberſetz Deutſche. Dr. Sucher, 17 


Im gongen ig dieß alles fehn gut ausgeführt. Es iſt nichtrleicht 
eine unentbchpliche Erläuterung ganz übergangen. Die Unmerk. 
lad bei afler Kuͤrze doch Peutlich.: Manche derjenigen. Anmerk. 
ſind aber überflüffig, dig meht in geammatifcher und Afthetifcher, 
als in gſcetiſcher Dinficht- hingefeßt worden, find. Einige Er 
klaͤrungen find da, wo die Eregeten verfchiedener Meinung find, 
zu eutſcheidend. Sehr fehähbhr find die‘ afcetifchen, in den hr 
Hältsanzeigen der Boͤchrt und Cap. angebrachten Erlnnerungen 
und das Practifche in den Anmterk. - Unter dent Berk And duch 
die michtigften Gachparalleiftellen angezeigt. Der Druck if 
fouber und deutlich; die Lettern ind aber zlenilich klein und ſehr 
enge zufammerigedruckt; und das Papieb. iR gus and ſtark. 
Diefe Vibt if auch zum Schulgebrauch Bekiimntz:-allein dazu 
id Mebeshalbaicht zu empfehlen , weil alle ine der Bfbel für die 
Jugend anſtoͤßige Stellen, 3. B. Judas Mutſchande ⁊. :beis 
behallen ſnid, und wei Aumerb. für eine Schalbibel weniger 
angemeffen find, als es ein Heines bibL Woͤrterbuch uͤber die 
dunklen bibl. Ausdruͤcke iR. "und weil in den ˖ Anmerk. alles na⸗ 
türlich- erklärt, alles ins Webiet dee Gewöhnlichen eapsen und 
dadurch das Yinfchen. der Bibel geſchwoͤcht worden # 

‘ Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. '1ı835. 753 60.1 JIen.: Bit] Zeie 
3816. II. 155—55. Lespz. Lit. Zeit, 1851 :1T:. 8601 —23. 
Guts⸗ Nuths mene Bibl. fur Paed. 1810. 3 or 3 © 
243. 44 Theol Annal,, 1846. 2119—95.,— 


Diefe Gibelaueg. erbiell wegen der * in an Anmerk. 
gegebenen rationaliſtiſtbeli Erklaͤrungen eine Menge Gegenſchrif⸗ 
ten, melde daun“ auch einige. Vertheidigungen seranlohten. 
Bon: jenen: bemerke ihs‘. ; - . 

1) Sendſcheeiben zur tyaraınben- Belehrung über die neue 

Ataonaer Bibelausgabe des Paſt. und Ritter IE. Funk 
von I. P. Dieck Paſt. zuWitzworth.) Riel 1816 8. 

©. theol. Annal. 1817. 8324 -a216. > - 

2) Belehreube Warnungen an die Lafer ‚ber lilonaer Bid, 
oder Sendfchreiben an den Heren Paft. und Ritter LIE, 
Funk über !verfchledene Noten und Anmerk, in feiner zum 
Drink gebrachten Bibel von F. W. Died. Mit tiner 

. Zugabe von Dr. Aud. Ewald. Biel Cacad. Buchhaadl. 
2816. 8. 11 dog. 

. Erg. Bl; A Li 2 6. 233. 

Vyeh. In. Zeit Ale, ii 2 BR vn . 

Theol. Bücherk. II. Bd. 
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9 Dr. und Prof: Aleunker zu Kiel hat fich in. ſeinen Bes 
danken uͤber das evangelifdykicdylicye Vemeinweſen 


| 


und Aber Volksbibeln in den Kieler blättern in mehr 


seren Heften gegen biefe Bibel erklaͤrt. 
Vergl. Erg. Bl. zur Jen. Lit, Zeit. 1817. No. 74. 


4) An die Befer te Busch Herrn Pafl. Sant befargten Bibele 
. ausgabe, if, Ka ung auf Paft. Diek’s belchrende Ware 
ei 


nungen an —8 


der Altonaer Bibel. [£äbed ] 1817: 
gr. 8. 


4) MWorte..ber Warnung f nebſt gelegentlichen Schriftaus⸗ | 


legungen, . veranlaßt: durch bie irrlehrenden Anmerk. des 
. Deren Lompafl. ıc. 77. Funk zur privilegirten neuen Alto» 


naer Bißel von Job. Arn. Kanne [Prof in Virabers) | 


.- 1817. 8..6 og. 


Berg. Erg. Bi. zur Ten. Lät, Zeit. Bi a. 266. 65 


Theol.: Annal. 13183. 20. 
6) Einige Bemerkungen, veranlaßt durch Hertn of Fank's 


Ausg. der dwiberſhen Dfbehäberfeßnng mit Anmerf. von 
I. &. Schebel Cordentl. Prof. der Bel und Fred zu 


. Breslau) 1817. 8. 13 Bog. 
Vergl. theol. Annal. 1813. a0 f. 


7) Ueber den neuen Abdruck der heil. Schrift, nach cuther's | 
Ueberfeg. mit erflärenden Atimerf. von Lie, Funk bear⸗ 


beitet und berauggeg. ,. vom Prof, Asche in rt zeit: 
ſchrift für Chriſtenth. und Gottesgel. ı Bd. 2&t. N. 
JR eine Funk's Bibelsusg: perwerfende Recenfion. 
8) Ueber ben neuen Abdruck der heil. Schrift nad) Luther's 
- Neberfeg. mis erläcenden Anm. von 17. Funk in Koͤrhe's 
obbemerkter Zeitfchrift für Chriſtenthum ꝛc. 1Bd. 8 St. 
Stuttgard und Thbingen [Cotta] 1817. 3. 4 Dog. 
Vergl. theol. Annal. 1819. of, . .- 


9) Einige Ermunterungen zu dem einjig- Nothwendigen kin 

. Keil in Chrifto Jeſu gu Hegränden, veranlaßt Durch bie 
Noten des Hesen Paſt. u. Ritter Funk gu feiner Bihefausg., 
nebft mebrern in. diefer Hinſicht erſchienenen Seriften. 
Ohne Drtdangabe 1817: 8 3 Bog. 


10) Iſt die Ehre der vom Herren Paſt. und Ritter n. Sant 
herausgegeb. Altonaee-Bibel gegen die belehrenden War- 
nungen bed Ham Paſt. Diet gereist? Beantwortet bon 


C. Bibeluͤberſeh. Deuiſche. Dr: futher'’s. 19 


einem Preb. im Herzogth. Holſtein. Läneburg [Herold 
und Wahlſtab] 1816. 8. 34 Dog. Geheft. 4 gGr. 
Die meiften diefer Gegenfchriften And in den Erg. BI. zur 
Jen. Lit. Zeit. 1817. IT. N. 98—94. 9. 345—65., besgl. 
drei derſ. in den theol. Annal. 2818. 20- 24 recenfirt. — 


Sur Vertheisigung erfchienen s 

1) Kurze Ehrenrettung der Altonaer Bibel gegen bie in dem 
Sendfchreiben des Herrn Paſt. Die dagegen aufgeftellten 
Befehuldigungen von einem außerhalb. Schleswig und Hols 
Rein lebenden Geiſtlichen. Hamburg 1816. gr. 8. 242. 

Vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 2518-20, Theol. 
Annal. 1817. 524. 526—27. 

2) An die Lefer der durch Heren Pafl. Funk beforgten Bibel⸗ 
ausgabe in Beziehung auf die, unter dem Titel: belehrende _ 
Warnungen ꝛc. neulich erfchienene Schrift von einem Un» 
parthelifchen. Ohne Ortsangabe 1816. 8. 2%. 4 9Gr. 

3) Ueber die Altonaer Bibel. Iſt es zu wuͤnſchen, daß iiber 
biefe Bibel nichts weiter gefchrieben werde uud Diefelbe bei 
einer nenen Aufl. nicht ferner mit Zufägen und Anmerf. 
—5 x.? Hamburg (Gundermann) 1817. 8. 4B. 

6 gGr. 

Dieſe Vertheidigungsſchriften find groͤßtentheils beurtbeilt 
in den Erg. Bl. zur Jen, Lit. Zeit. 1817. II. 345- 65. 
Bergi. auch neue Predigerlit. 4.Bd. ı Gt. 67—72. 

4) W. P. Schröder bie Uebereinftimmung der neueften. 
Altonaer Bibelausgabe mit dem Geiſte nicht nur der heil. 
‚Schrift felbft, fondern aud) des proteſt. kirchl. Lehrbegriffs 
in. befonderer Beziehung auf die dagegen öͤffentlich bekannt 
gewordene Einwendungen bargeftelit. Ceipzig (Steinacker) 
1817. 8. 15 Rthlr. 

Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1818. II. 1635-67. 


Ueber den teligiöfen Werth der deutſchen Bibelüber- 
fegung Luthers. Kinladung ꝛc. von Dr. Phil. 
Conr. Marbeinife (Dr. und Prof. der Theol. zu 
Berlin.) Berlin (Nikolai) 1815. 4. 23 Bog. 8 gGr. 

Der Berf. zeigt, daß die Lutherſche Bibelüberfebung als 
religidſe Schrift badusch einen hohen Werih habe, daB fle in 
B 2 
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einem religidſen Sinn und Geiſt verfaßt und ſelbſt durch die 


Form und das. Eigenthuͤmliche derfelben als Ueberſetzung vor: 
zuͤglich gefchickt geworden iſt, religidſe Gefuͤhle, Gedanken und 
Geſinnungen zu erwecken. Mus ſpricht er zu ſehr fein Gefuͤhl 
aus und declamirt mehr; auch iſt es zu weit gegangen, wenn 
> er das als einen Hauptgrund des religiofen Werths dieſer Ueber⸗ 
- feßung angibt, daß darin über die Geftalt der. Bibel von Uns 
fang bis zu Ende ein gemeinfamer Charakter verbreitet und der 
eine und nämliche Geift durch das Ganze ergoffen fen, fo mie, 
daß er Die Lutherſche Bibeliberfeg. von Bott eingegeben 
erklärt. Marheinike bringt viele Stellen aus Luthers Schrif⸗ 
ten bei, um den Ginn zu befchreiben, in. welchen Luther an 


diefer Ueberfchung gearbeitet habe. Er zeigt, wie große Vor⸗ 


ſicht dazu erforderlich iſt, daß man bei Ubänderungen desfelben 
nicht den religiöfen Geift aus derfelben verdanne. Zuletzt wird 
von diefer Bibelüberfehung die Rechtfertigung des Proteſtantis⸗ 
mus und ihr Einfluß auf die Einigkeit der deutfchen Mation. abs 
geleitet. , , Br n 
» Jen. Lit.. Zeit. 1816. III. 117=2p. ‚Dr. Ammos’s- und Dr. 
Berthold’s Frit. Touren, d. neuefls theol. Lit, 4 Bd. 4St. 
399 >) oo. on 


b) Bon andern Gelehrten. J 


Bon Joh. Dav. Michaelis Ueberſetz. des alt, Teſt., 
welche auch ohne ſeine Anmerk. zu haben iſt, ſo wie von 
feiner Uebertragung Des neuen Teſt. 2 Thie. Goͤttingen 
1790. 4. 22 Rthlr. wird unten die Rede ſeyn. — 


: 2. Die Schriften des alten Teftaments. Neu über- 

7 feßt-von J. C. W. Auguſti (Dr., Koͤnigl. Preuß. 
Regierungs» und Conſiſtorialrath und Prof. der Theol. 
gu Breslau) und Wilb. Mart. Lebr. de Wette 

(f, erfter Bd. ©. 72.) Fünf Bände. Heidelberg 
[Mohr und Zimmer] 1800 - 1811. gr. 8. Jeder Bd. 

mit einem Titelkupf. Grau Drudp. 7 Rthlr., weiß 


\. 


Drudp. 9 Rihlr., Schreib» oder Poftpap. 14 Rthlr., 


Delinpap. 203 Rthlr. 


2. Die Schriften des neuen Teft. Deu überfege 
von J. C. W. Augufti und W. 11. 2. de 


\ 
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4 
Wette. Mit einem Titelbupfer. . Heidelberg 
[Mobr und Zimmer 1814. 91. 8. Weiß Drudvap. 

23 Rtlr., grau Druckpap. 22 Rtlr., Poſtpap. 43 Alt, 
Belinpap. 53 Rtlr. 

Der erſte Bd. von 1. eithält die Bücher Mofis,und Joſua; 
der zweite die Bücher Ruth, ber Könige, der Chronik, Efta, 
Nehemia, Eſther; der dritte die poet. Bücher Hiob, die Pfals 
men, die Sprüche Galom., den Prediger und das hohe Lied ; 
“ der vierte die Propheten, und der fünfte die Apocrpphen. Die 
beiden Ueberfcher machten ſich bei dieſer Uebertragung, bei 
welcher jedoch größtentheild Luther's Ueberfegung zum Grunde 
Tiegt, folgende Geſetze: 1) fie wollten die eigenthlimliche Form 
der Darſtellung treu bewahren, alles ausdruͤcken, was das 


Orig. hat, auch mach der Wortfolge wollten fie ſich genau, an 


daſſelbe halten; 2) die poet. Buͤcher ſollten in dem eigenthuͤm⸗ 
lichen hebr. Rhytmus, aber in keinem deutſchen Metrum übers 


ſetzt, und die Parallelglieder abgeruͤckt werden; 3) Stellen, 


die mehrere Erklaͤrungen leiden, werden nad) dem eigenen Urs 
theile des Ueberſetzers gegeben, aber die hauptſaͤchlichſten andern 
Erklärungen unter dem Texte angezeigt; 4) in ter Auswahl der 
Lesarten wird man nur felten von den reripirten abweichen und 
unter dem Text es anzeigen; 5) die Punftation des Original 
wird nur mit der größten Bchutfamfeit geändert; 6) der Tert 
wird in fchickliche, mit Inhaltsanzeigen verfehene Abſchn. abs 
getheil. — De Werte hat die größeren hiftor. Bücher, den 
Pentateuch, die Bücher Samuels, d te Könige, der Chronik, 
von den poetifchen Büchern die Pſalmen und Hiob, „und voh 
den Propheten den Jeremias, Daniel, die Meinen Propheten, 
außer Jonas, fo wie das Buch Judith, das Gebet Uzaria, 
den. Lobgefang der drei Männer Int Feuer, die Hiflorie von der 
Eufanna und Daniel, vom Bel und Drachen zu Babel, ‚ das 
Bud Esra und die drei Büd)er der Maccabaͤer; das Übrige 
ober, 3: B. die Bücher Joſua, Richter, Ruth, Esra, Nehe⸗ 
mio, Efiher, die Schriften Galomo’s, Jeſaias, Heſcekjel, Jos 
nas, das Bud ber Weisheit, Jeſus Sirach, Baruch und 
Tobias hat Auguſti uͤberſetzt. Die Ueberſetzung ſelbſt iſt bloß 
woͤrtlich und hebraiſixend, aber treu. Da iſt von Luther’s 
Ueberfehung abgegangen, wo derfelbe aus dem Tone des Gans 


jen trat, oder den Ginn verfehlte, oder verfchönern wollte; 


auch überfeßen De Wette und Auguſti ſprachrichtiger als er. 
Bor dem moderniſiten haben Ik ſich moͤglichſt gthuͤtet. Weil 
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es eine woͤrtliche Weberfeb. iſt, fo ift fie nicht erklaͤrend. fonbern 
bildet bis auf die Eigenheiten des Ausdrucks, die «in Haupttheil 
‚des Colorits ausmachen, das Original nach — Was an ders 
felben auszuftellen, ift: 1) ſie ift nicht wohlfell,; 2) nicht vom 
Hebtaismen frei; 3) nicht immer in einer fließenden und deute 
ſchen Sprache; 5) ſie iſt zu verſchieden. Die von de Wette 
uͤberſetzten Bücher haben den Vorzug in Anfehung der Haltung 
des Tons nad) vorhergegangener philolog. Vorbereitung und 
nad) einer glücklichen Auffaſſung einzelner Stellen. Er bat im 
Geiſte und in der Manier Luthers überfeßt, aber nicht feine 
Ueberfeßung revidiert und verbeffest. Der bibl. Hebraismus if, 
ohne die Rechte der deutfchen Sprache gekräntt zu haben, wie⸗ 
Dergegeben. Jeder Ueberfcher hätte feine Arbeit dem andern zur 
Durchſicht und Prüfung übergeben ſollen. Auguſti hat in 
den von ihm übergetragenen Büchern oft den Ton verfehlt. Die 
Hebraismen find oft verwifcht und mit unhebräifchen Aucdruͤcken 
vertaufcht. Weberall hat er durch Klammern Wörter in den 
Text gefchoben , die den Vortrag Tuppliren und in der Kürze ers 
Hören ſollen. Zuweilen find Wörter, die zum Text gehören, 
in eckige Klammern gefchloffen und mehrere Stellen find falſch 
gegen den hebraifchen Sprachgebrauch aufgefaßt. — Won der 
Ueberfeg. den neuen Teft., die ebenfals Werth hat, hat 
Auguſti das Evangelium Johannis, den Brief an die Hebtaͤer, 
die ſogenannten kathol. Briefe und die Offenbarung Johannis ); 
de Werte aber die drei erften Evangeliften, die Upoftelgefch. und 
die paulinifchen Briefe übergetragen. Beide fchließen ſich genau 
on Quther’s Ueberſetzung on und behalten da, wo ber Sinn 
richtig und feine andere Lesart auszudrücken if, deſſelben Worte 
bei. Wenn’ nun gleich unläugbar dadurch die gewöhnlichen 
Bibelleſer nicht weiter gebracht find, durch Verbefl. einzelner 
Worte und untergefehten Heinen Anmerk., weldye die verfchicdes 
nen Auslegungen andeuten, das fruchtbare Bibellefen nicht bes 
fördert wird, und für Gelehrte zu wenig geleiftet worden if, fo 
iſt es doc) auch unverkennbar, 1) daß man 'in vielen Stellen 
im Ausdruck der Bedeutungen einzelner Woͤrter und Redens⸗ 
arıen eine größere Genauigkeit als in Luthers Verſion findet; 
2) daß fich diefe Ueberſetz. an die Folge und Verbindung der 
Worte im Drig. mehr anſchließt. deſſen Praͤciſton vollkommner 


2) Die uUeberſetgung biefes Buchs if mit einigen Abänderungen 
auf Herber's Maranasha genommen, 


X 
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ausdruckt und deſſen Eigenheiten treuer darſtellt, als es von 
Luthern geſchehen iſt; 3) an Stellen, wo der Sinn des 
Orig. deutlicher, (prachrichtiger, dem Genius der deutſchen 
Sprache gemaͤßer ausgedruckt werden lonnte, iſt man von Lu⸗ 
ther's Ueberſetz. abgewichen; 4) da, wo eine neue Materie an⸗ 
hebt, find (wenn gleich die Gapitelabtheilung beibehalten iR) 
im Capitel neue Ubtheilungen gemacht, oder mehrere zufammens, 
hängende. Capitel, in einen Ahſchritt vereinigt, - Der Inhalt 
jedes Cap. und Abſchn. iR bündig und richtig angezeigt. 

Vergi. übe z.. Allg. Dir. Zeit. 1813. III. S05= 112. Srg—g. 
Garsr24. 38:8. IL 275-889) Bergl. hiemit Dr, Auguftii's 
(Bergen) Bemerkungen in der Jen. Lit. Zeit. 1813. Int. Bi 
gä-rgß., gegen welche der Rec. in der Allg. Lie, Zeit. 18:15. 
II. 273 f. eine Raplik bet. einrüuden Laflen. Jen, Lit. Zeit. 

2813. I. 3537-52. Dr, Ammon’s und Bertholde's Frif. 
Journ, der neueft. tbeol. Lit. 4 Bd. 188. so-98, GL 

"19-50. eidelb. Jahrb. d. Lit. a Jahıg: 6 Heft. 33760. 
3 Yahrg. 1.76.77. 1813. 847.48. Neues Journ. f. Pred. 
358%. 35. 9333-50. Eätting. Anz. v. gel. Sad. 181% 
I. 209- 12. Vergl. theol. Annal. 2809. 749-357. 1810. 
S45 -58. 1011. 437.4. 2518. II. 3-6 — 

Vergal. über a. Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 25-35. Leipz. Lit. 
Zei uns. I. 29-82.: Veue Predigerlit. = Ob.’ 1 St. 

oT: Bötting. Anz. von gel: Sad. “si. L 89 -ı 
TEE Annal. 2815. 5-81: > - ° \ 


Von dem gu biefer Ueberſetzung herauszugebenden 


Eommentat Über die Schriften des alten Tefl. von - 
I C. W. Auguſti und WW. M. L. de Werte - 
iſt bisher nur —* dritten Theils zweite Abtheil. 
die Pfalmen. Zeidelberg he imb Zimmer) 

1811..98. 8. 1 Mph. 104 Bog. 22 Rilr. erfchienen, 
wiewohl nachher wieder von Dr. de Werte ein Come 
mentar über die 5 Bücher Moſis und von Dr. Auguſti 

über den Jeſaias angeluͤndigt worden if. Ä 


.*) Sn den Erg. ‚Bl..eu. derselb: 1812. 1065, heißt.en ‚beiläufig: 


yn Dieke Ueberfrgung kann meder den Theologens- der ſue mit 
Dam, Opgnptert, yerajeichen kann, nad den Nichttheologen, 
ber. fe ‚mit de -Uirugdiert, pergleichen kann, .befeiedigen.'" 
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Diefer für Unfhnger. Berichnete Commentar uͤber die Pf. 
iſt ſehr intereſſant. Bor, jedem’ Pfaim werden die benutzten 
Abhandl. und Differt. angezeiät ,“ der Inhalt und die hiftorifche 
Begehung des-Pfalms wird erfäutert,; und dann folgt Vers für 
Ders eine phltofogifche Beleuchtung der gegebenen, deutfchen 
Urberfehung. Häufig iſt aus den Scholien von E. F. K. Ro⸗ 
fenmüller Tfiche unten] das, was dem Berf. das Beſte zu 
feyn fchien, ausgehoben. Lnter dein Tert‘ firhen einige kritiſche 
Bemerkungen. Unter den in der Einleit: abgehandelten Worfrar 
gen ſind die Artifel-von den Ueberſchriflen, vvm Rhychmus und 
Son der Muſik der. Pſalmen, beſonders auch vom Parallelis mus 
der Versglieder ſehr vorzuͤglich. Der Commentar ſelbſte derdient 
wegen des bewußten Fleißes allearkobs -- Das Bekannte IR mit 
Urtheil und Geſchmack verarbeitet und mit teefflichen Äbenen 
Anſichten geſchmuͤckt. u. . — — | 


“ Allg. Lit. Zeit. ‚1812. Ir. 785—94. "795-807. Dr. ‚Bertholöt's | 
rrit Journ. der neucht. theol; Kit. ‚630: 3 St. 23550. | 
680468. 306--96. Veidelb. Jabeb. d Lit. 1813. 73745 | 
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. Seh. afiellio's (Prof. der griech. Sprache BR Vaſi 

fl. 1563.) latein. Ueberſetz. erſchien zuerſt zu Baſel 1551in Fol. 

Die befte | Ausg. beforgie Joh« Kudw. Züummasıt unter 
m Titel: 


Biblia  säcra e, ex Seb. Önstellionis, initerpreta- | 
10 € gmendavit et edidit Joh, Lud. Büne- 
"mann. “ ‚Lipsige . 1738. gt. 8. * Rtlr. 14 gr. 


Eine andere Ausg. dieſer Ueberſetz. unfes dem Titel: Biblia 
latina, ex Seb: Custelliomis Interpret. ejusque pastr. recog- 
‚nitione, , Lips. [Breitkop£]. 1778. 8. 15 Rthlr. if wohls 
feier. . Die Ueberſetzung an fich ift wegen des reinen und eles 
ganten Lateins ſchaͤtzenswerth, und daher den Studierenden und 
Candidaten, die fi) doch auf das Studium der latein. Sprache 
legen müffen, zu empfehlen; fie war aud) ehedem faft in allen 
Schulen eingefuͤhrt. Sié kann auch zu einen be bequemen Hand⸗ 
buche zur Uebung in-der lakein. Sprache dienen. ˖ Freilich iſt 
durch des’ Verf. Beſtreben, zierlich und rein kalciniſch zu vers 
tiren, die Treue aufgeopfetrt worden;, und der —— 


* 
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der bibl. Büchet vermifcht. "Dennoch And verfchlebene Yebraismen 
in einzelnen Worten und ganzen Redensarten fiehen geblieben’ 
In der Ichten vom Veit. ‘Tetbft noch: beforgeei Ausg. If aber 
manches verb. worden. — J. . Enmpe Li. erfier Bo. ©. 138] 
fing an von diefet Ueberſetz. einen Muszyg zu geben, Derfelbe 
if Überfchrieben: Biblia'sacra ex Seb. Castellion:s-interpre- 
tatione in usum juventutis breviata, a Joh. Hein. Campio, 
specimen prinum. Hamb. i779. gr. 8. 12 gGr. (102B.) 
Diefer Auszug begreift die ſaͤmmtlichen hiſtst. Schriften des 
alt. Teh., mit. Ausnahmt den Heinen Schrift. Ruth und der 
Bücher der Chronik, in fi), und theilt das Lehrisichfte, Fa 
lichte und Erbaulichſte in dee Bibel alten Teſtaments, mit 
Weglaſſung des Unintereflänten, "Unverftändlichen, Anſtoͤßigen 
und Nachtheiligen.mit.. Specimen setundum ift aber nicht 
erſchienen. 3. EEE 


2 
4 


3% Grangöflfche Ueberfegungs : - 

Lä sainte Bible, : qui 'contient le vieux et le 
nouveau testament, revue sur les originaux 
et retguchee dans lelangage, avec des paral- 
leles et des sommadäres, par Dav. Martin 
(evang. reform. Prod. zu Utrecht, ‚st, 1721.) Nou- 

velle Edition, revue et corrigee par Pierre 

" Roques. A Basle 1744.- 9. ı% Rilr. (auf-Feineni 

' Papier.) at DE 
[Die erfie Ausg. erfhien mit Anmerk. Amsterd. 1702. T. I; H. 
Fol. ı2 Rıhir.. Sie wurbe fehr oft winnerhoft and haufig 
nachgedruckt. Es erfchien auch noch eine neuere Ausg: Bufel 
37247: 8 Der Nachdruck Altona 1739: 8. toßet-ı5 Kehle.) - 
Dieſe Ueberſetz. iR vortrefflich, in anderer AUbbrud, mit 
Jak. Kenfant’s weitläufiger Vorrede [von der Wahrheit und 
dem götll. Urſprung der heil. "Schrift und von den bibl. Sctif. 
ſtellern und bibliſchen Büchern] erfchien & Hannovie 1728. 8. 
. in. . 


13, Rthlr. | 
4. Engliſche Ueberfeßungen: *. 


Die bequemſte if: ‚Die fogenannte Pönigliche, b. h. 
diejenige,’ welche der König Jacob von Großbritannien durch 





A 


= 26 Er Bad, Auplegumg b. heil. Sqhrift. 


verſchidene Gelehrte beſorgen und 1612 zuerſt in 4. und in ı2. 
in London drucken ließ. Sie wurde ſeitdem oft 
z. B. London 1714. in 8. Sie hat den Titel: 

The holy Bible containing the old Testament 
and the new, newly translated out of the 
original. tongues; and with the former 
translations diligentlycomparedandrevised. 
By his majesties special command. 


Desgleichen Altona 1736. m. 2% Rtlr. und keipꝛis 1746. 
8. .23 Rilr. 

Des Alex. Geddes (ein fathel, Gel., Dr. der Rechtsgel. 
in London, fl. 1802.) ganz neue Ueberfeßung: | 
Thhe holy Bible or the Books accounted sacred 
 byJewssndChristians etc. Vol. LII. London 
1792 und 97. ke. . y 

iſt zwar Maeter, aber in fofibar [2 Pf. St. 22 eo 


| D. | 
Bibelauszuͤge. 
(Zur Einführung in Schulen und für Schullehrer). 


Aus mehrern Gründen iſt es bedenklich, Schüken bie 
‚ganze Bibel ih bie Hände zu geben, und jedes Buch, jedes 
Cap. ,- ‚jeden Theil derfelben leſen gu laffen, . indem ihnen nicht 
:alle Sheile, Bacher, Eap. und Stellen der Bibel nuͤtzen, und 
weil viele Sapitel und Abfchnitte — ihres für Unfchulb und 
Keuſchheit nacheheiligen Inhalts wegen — zur Leſung 
Kinder in und außer der Schule nicht geeignet, oder Andere 
| Mänslih, oder nicht nüglich find. | 

Vergl. Allg. d. Bibl. 88 8). ı6t. 64... Neue allg. B. BibL. | 

91 Bd. 1 St. 4 


C. F. Warmbolz Ahhandl.: —X „Iſt das alte SE. unferer 
Bibel nad) Luthers Ueberfeg. zum allgem. Leſebuche des Volke 
und befonders ber Jugend geeignet?‘ im,Allg. Anzeigen der . 
Deutschen 1806. N. 264, 8. 525765. Hierin wird ber 


J 
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Yuffab im Reichsanzeiger 1806. N. 166. „über Vernach⸗ 
läffigung des Bibellefind “ widerlegt, und das Nichtleſen der 
ganzen Bibel verfochten, = 


Buts + Muths paed. Bibl. 1804. Dal, (von Natorp.) . N 


Zwei theologifhe Bedenken von den berühnten 
Sottesgelehrten Heren Dr. IJ. A.] Noͤſſelt und 
Heren Dr. J. G.] Börner, die Bibelauszuͤge 
überhaupt, befonders aber den Seilerfchen betref- 
fend. Erlangen [Palm] 1784. 8. 5 gr. 


Diefe Bedenken wurden von Männern bei deu theol. Facul⸗ 
täten in Halle und Leipzig eingeholt, welche beide [1782 aufges 
feßt] zwar den Seilerfchen Bibelauszug an ſich und deſſen oͤf⸗ 
fentlichen Gebraud) rechtfertigen, aber auch badurch Die Zweck⸗ 
maͤßigkeit jedes Bibelaus zugs eingeftchen. 


Vergl. allg. d. Bibl. 63 Bd. 1 Gl. 45, 46. 


"Die Nuͤtzlichteit und Zweckmaͤßigkeit der Bibelauspuͤge 

wird zwar beſtritten in der Schrift: 

Compendia scripturae sacrae in usum plebis 
"juventutisque christianae non esse facienda, 
probare studet Josephus Grulich (Pfarrer zu 

 Niebra, bei Weyda im Königr. Sachsen.): Neustadt 

- an der Orla [Wagner] 1803. 8. 2$ Bog. 4 gGr. 
Allein der Verf. hat den wahren Zweck, die eigentliche Bes 
Rimmung und Einrichtung der Bibelauszuͤge nicht gefaßt. 
VBeral. Leipr. Lit. Zeit. 1805. IV. (Nov.) 861. 6% Theol. 
Annual. 1804. 81316. 


Die Adnigl. Preuß. , vom Minifter ded Innern (Frei⸗ 
bern von Schumann] erlaffene Verordnung in Betreff 
der Bibelaussüge an Die geiftl. und an die Schuldepu⸗ 
sation der Koͤnigl. Regierung zu Breslau [Berlin den 
18. Nov. 1814:], welche der 9346 die ganze Bibel in 
die Haͤnde gegeben und mehr ihr goͤttliches Anſehen befoͤrdert 
wiſſen will, iſt ſowohl in der neuen Predigerlit. 2 dd. 2 St. 
309—14 , als auch im neuen Journ. f. Pred. 39 Bd. 40t. 
435—41 eingeruͤckt. | 


\* 


28 EHRE Fach: Auelagung dx heil, Schrift. 


He das mit Auswahl unternommene Yefen geroiffer für 
bie Jugend zweckmaͤßiger Abfchnitte und Stellen der Bibel 
find folgende Abhandlungen und Schriften: 


„Ueber die Abkürzung der Bibel file deutſche Schulen « 

im neuen Jouen. für Pred. 8 Bd. 4 Gt. 433 - 67. 

Faugleich‘ auch ©. 449--67 die Ungabe derjenigen Bibel⸗ 

Bücher und einzelnen Bibelftellen, welche mit der Schul⸗ 

Jugend einmal, und andere, ‚welche zweimal zu lefen 

Mb] Man verbinde bamit „Sr. Wilh. Wolfrath's 

” erfter Bd. S. 30.] Anweiſung für Schullehrer, mit 

ihren Schüleen die Bibel zu Iefen“ im neuen Journ. f. 

Pred. 7 Bd. 2 Öt.. 129—54. — „Briefe über. bie 

Bibelauszuͤge, befonders: über zweckmaͤßige Einrichtung 

eines Bibelauszuges“ von mehrern Ungenannten [zum 

» Theil aber. von... W. Kapke] im neuen Journ. f. 

Pred. 20 Bd. 4.G8. 170—86. 22 Bd. ı St. 43—55. 

257--316. 45 ®d. 1 Gt. 38--52. 31 Bd. 2St. 276--310. 

„Ueber Werth und Nothwendigkeit eines Bibelauszuges, 

Juhalt, Unmendung, Form und Titel deffelben, und 

wie folcher einzuführen und zu verbreiten ſey? Ein 

‚ zwechmäßiger Ausjug müßte eigentlih 1) nur für Leh⸗ 

rer ſowohl eine Auswahl der mit der Jugend lesbaren 

ESktuͤcke, ale auch eine Erklärung bderfelben sum Gebrauch 

- bei der Jugend enthalten; 2) müßte derfelbe dad durch- 

aus Weſentliche, das Hauptfächlichkte der chriftlichen 

. Nelig. und insbefondere den prakt. Theil derfelben ums 
faſſen. 


Unterſuchung, ob die Bibel in unſern Zeiten als 
ein Volksbuch zurempfehlen fen? Nebſt einigen 
Vorſchlaͤgen zur Befördernng mehrerer Religions⸗ 
übung unter dem Volke, in Beziehung Auf die 
Königl. Preuß. zur. Beförderung der Religioficät 
unter dem Volfe, unter denr 17. Sept. 1814 zu 
Berlin Höchft verordnete Commiffion, Eiſenach 
(MWittefind) 1816. 8. 12 gÖr. | 

Dies ift eine nicht aenügende Widerlegung einer Beinen, 


von den Borfiehern der Erfurter Bibelgefellfäyaft edirten und 
eine — ihr übernommenes Gefchäft der Bibelverbreitung recht: 


1 


A 
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fertigende Schrift.*) Zuerſt zeigt der Verſ., warin ‚die Aus⸗ 
übung der Mel. befiehe, welche zu ‚befördern allein der Zweck 
aller Bibelgeſellſchaften ſeyn koͤnne; 2) beantwortet er .die 
Stage: welchen Einfluß wird die, allgemeine Verbreitung Ver 
Bibel auf die Ausübung der chriſtlichen Mel, unter. dem Wolke 
äußern? Mach feiner einfeitigen Meinung fleht davon richt 
visl zu erwarten; er macht auf das, was der Bibel eigen ifl, 
3. B. daß fie unphiloſ. Begriffe von Gott und der Tugend ent⸗ 
halte, in vielen Stellen gevolfie Laſter unverhuͤllt und anſtoͤßig 
darſtelle u. ſ. f. aufmerkſam. 1 Deshalb thut er 3) Borfchläge 
und gibt die Mittel an, die ‚zur wiztlichen Beförderung der 
Religiofitäs unter dem Volke für zweckmaͤßiger zu halten And, 
z. B. ein bei den Beamten, zu erzwingender Kitchenbefuch, 
oder er handelt von der Kirchenverbefferung zur Beförderung 
wahrer Religiensuͤbang, wozu er einige verchrie Borfatäge 
gibt, 


Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 532—40, Leixe. Lit. 


Zeit. 1886. 11. 3741-44. Nene zit f. Pred. 280 aSt. 
— 3 


Allen Dönienigen,.. welche von ber Nothwendigkeit der. 
Vibelauszůge überzeugt find, iſt zum Theil gu. empfehlen: : 


Anzeige deffen, was Schulkinder in der Bibel leſen 
folen, nebft den nöthigen Erklärungen und An⸗ 
merfungen für Sandfchullehrer; Zwei Theile, 
(Der erfte über dag alte, ber sweite über das neue Teſt.) 
Stendal [Franzen u. Groſſe) 1805. 1808. 8 1 Alph. 
52 Bog. 16 gGr. 


Der Verf. gibt hierin nicht blos den Schullehrern Winke | 
darüber, was fie mit ihren Schülern Iefen, fondern auch wie. 


fe dafielbe Lefen und anwenden follen. Zum. erfien Curfus 
hebt jedoch der Verf. faft zu viel und für den letzten offenbar. 
zu wenig aus. Die über die beibehaltenen Bibelſtuͤcke beiges 
fügten Bemerkungen find auch nicht hinreichend beim neuen Teſt. 
und zu kurz. Das neue Teſt. in ausführlicher behandelt. In 





*) Diefelbe if aberſchrieben: Don ber Vortrefflichkeit der 
Bibel als voltsſchrift. Ich werden unten fe näher ben“, 


merlen, 


- 


N 


30 Erſtes Fach. Auslegung d. heit. Schrift. 


Ermangelung einer noch beffern Schrift kann diefe Anzeige 


. mandıen Schullehrern ſehr nuͤtzlich werden. 
Theol. Annal. 1808. 301- 65. 


% 


— 


Anweiſung zum Gebrauch der Bibel in Volksſchulen 





fuͤr gebildete Schullehrer beſtimmt. Erſter Theil. 
.4 : Grundſaͤtze der Behandlung. Zweite Auflage. 


VNeuſtadt a. d. Orla (Wagner) 1816. gr. 8. ı Alph. 


6 Bog. ı Rıle. Zweiter Theil. Grundſaͤtze der 


Erklaͤrung. Zweite verb. Aufl, Ebendaſ. 1817. 


gr. 8. 1 Alph. 1 Dog. 1 Rthlr. Dritter Theil. 
Bibelunterredungen. Ebend. 1817. gr. 8. Rt 


rät etfie: Auag. der beiden erſten Tdeile erſchien 1814. 3 
Der Berf. diefes trefflichen, allen Schullehrern fehr zu em⸗ 


pfehlenden Werts iR M. Guſt. Friedr. Dinser- [Kün. Preuß. 


Eonſiſtorial⸗ und Schultath zu Königeberg.] Men lernt hiers 
aus, wie die heilige Schrift in Schulen auf eine wuͤrdige und 
zwedimäßige Art gebraucht werden fann. Des Verf, praktiſcher 
erfahrnet Blick, fein vörfichtiger Gang, feine wäterliche, Zu: 
traun erweckende Weiſe mit Schullehrern ſich zu unterreden, 
ſeine treffend gewaͤhlten Beiſpiele und beſonders feine qutihfeit 
und Lehrweisheit machen dieß Werk vorzüglich. 


enldeckt die eigenthümlichen Borzüge, weldje die Bibel dem 
Volksſchullehrer werth machen müflen, fo mie die Mittel, die 
Achtung gegen die Bibel fchon bei den Kindern hervorzurufen, 


ſodann zeigt er, wie der Bibel ihre Achtung auch fuͤr die Zu⸗ 


er Verf. 
Handelt Theil I. von der Wichtigkeit des Gegenſtandes, zeigt 
dir Schwierigkeiten bei Behandlung der Bibel in Volkoſchulen, 








Zunft geſichert werden fol. Die Fragen: was ſoll die Bibel? 


— wie viel von derſelben gehoͤrt fuͤr die untern Claſſen? werden 


beantwortet und es wird bewieſen, daß in der obern Claſſe aus 
allen Haupttheilen der Bibel geleſen werden müffe. Gehe gut 


And Cap. 9 und 10: hicht Die ganze Bibel Kann und fol 


— werden und das Verzeichniß derjenigen Stellen, wel⸗ 


e gelefen werden muͤſſen, geleſen werden koͤnnen, aber nicht 


muͤſſen, und die zu uͤberſchiagen find. Cap. IT zeigt er die 
Außere Eintichtung der Bibellsctionen ; ; Die zwei folgenden Cap. 


betreffen die ‚Einleitung in dig Bibel überhaupt und in bie eins 
zeinen bibl. Bücher. Cap. 14 und 15 handelt von dem uns 


, 
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vollkommnen Bezriff der Vorzeit über die Rei. und Tugenblehre. 
In Eap: 17 iſt von der Vibel als Hebung im Lefen, Gap. 18 
ale Erkenninißquelle der Glaubenslehre, ale Geſetzgeberin dee 
Gittlichkeit die Rede, Gap. 26 wie die bibl. Gefchichte zu bes 
Bandeln und Gap. 23—28 wird die Bibel ale Gedächtnißlibung, 
als Verſtandesuͤbung, ale Hülfsmittel für Geſchmacksbildung 
u. ſ. w. betrachtet. Im sweiren Theil theilt der Verf. die 
grenöfäbe der populären Bibelerflärung mit, zeigt, daß jcher 

chullehrer die Bibel verſtehen foll und könne, was er ſich des⸗ 
halb zu eigen machen muͤſſe, mas etklaͤren heiße? und mas dazu 
erforderlich it? vom Erklaͤren uneigentlicher Ausdrücke, Genea⸗ 
logie der Bedeutungen, vom Dichtergeift bei heil. Schriftſtellern, 
Weiſſagungen vom Meſſias, vom Weiche Yottes, vom prakt. 
Geiſt bei des Bibelerflärung in Volkdfchufen. Der Dritte Ch. 
enthält Bibeluntereedungen oder Dialogen Über Bibelfiellen. — 
Die zweite Ausg. der beiden erfien Theile hat nach Unordnung 
und Materie viele Verbeſſ. erhalten; mehrere Belchrungen find 
weiter ausgefuͤhrt. Manches if für Schullehrer unbrauchhar. 
Der Bortrag könnte kürzer und präcifer feyn. 


Jen. Lit. Zeit. 1814. III. q- 94. 28:6. II. 313- 22. 1818. 
I. 158—60. Leipz. Lit. Zeit. 3815. II. 1045-45. 1816. IT. 
2424. Gpts⸗-Muths neue Bibl. für paed. Lit, 1914 und 
1815. 388. o Heft. z8⸗æ3. | 


Vergl. unten die Schriften über. den Gebrauch uud 
die Leſung der heil, Schriften. 


Inter den vielen in den neuerm Zeiten vorbandenen 
Auszügen aus ber heil. Schrift 


find außer Dr. Ge. Se. Seiler’s (befannter) Schullehrer⸗ 
bibel. Zwei Th. Neues Teft. Erlangen (Bibelanftalt) 
1779095. 8. Altes Teſt. 1796. Alle drei Theile 1 Relr. 
2 gGr. Zweite verbeff. Aufl. Calted Te.) Drei Theile. 
Erlangen (Bibelanftalt) 1815. 8. 2 Rthlr., die fich durch 
eine praßtifche Tendenz auszeichnet *), Folgende die beften 





*) Vergl. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 1815. 919. 20. Lxipe. 
Lit. Zeit. 1815. IT. 2160. Veue Prebigerlit. 2 8b, » St. 
3179-84. Theol. Annals 2817. 12 - 14. 


* 


— 


32 Cs Fach. Anaichutg d. he. Sihritt. 


Die Bibel alten und neuen Teſt. made ihren neu · 

© -teftamentl. Inhalte, neu uͤberſetzt von M. Chr. 

Sriedr. Schneider (Göllega sextus an ber Niko⸗ 

. laiſchule in Peipgig,.f. 18.) Zwei — Leipzig 
(eigentlich Halle bei zäube) 1788. 90. gt. 1 Alpb. 
15 Dog. 1Rthlr. 14 gö8r. 


Dieſer Yügzug iſt nach einer nicht ganz nidabehel. Aus⸗ 
* gemaͤcht, in welchem die ausgezogenen Stellen neu übers 
fetzt worden And. Beſſer über wäre die Beibehaltung der Dr. 
Lutherfchen Ueberſetz, geweſen, fals Schneider diefelbe nur hie 
und da verbeffert halte. Es find blos die Stellen vom’ moral. 
Inhalt und. folche, die Gottes Größe und Vollkommenheit dar⸗ 
ſtellen, deräl- Beiſpiele von Tugenden und Laſtern Ausgehoben. 

Die Ueberſctz. iſt leicht, faßlich und gut; jedoch ch etwas zu woͤrt⸗ 
lich, und der Verf. hat die Hebraismen oft beibehalten. Die 
Sprüche Salomonis find, ‚was fehr fchaßbar iſt, in eine fpfter 
matiſche Ordnung gebracht. Der erſte Theil enthaͤlt die mei⸗ 
ſten altteſt. Buͤcher, der zweite das neue Te: Die vier Evang. 
Dad. -unter- gewiſſe Rubriken und. in eine Art von Harmonie 
zuſawzmengeſtelt. J | 


"Anz. Lit. Zeit. 1788. ni. 748. 49. — Bibl. 88 Bd. 
2 St. 65-67. Oberd. Lit. Zeit. 1789. 1. 803 h Both. | 
gel.. geit. 1788... 11. 736-9 | | 
** feine Schulbibel fuͤr Kinder in Bürger- und 

Landſchulen, von Heinr. Gottl. Serenner 

[Öberpreb:, Oemeralfupegintenbent und. Conſiſtorialrath | 
un Dr Conſiſt. zu. Halberſtadt, fl. 1311.) Neue veränd. 
und verbeſſ. Ausgabe. Halle Gebauer) 1809. 8. 
1Alph. 13 Bog. 18 gGr. | 


Des Berf. größere Schulbibel oder die heil, Schrift 
alten, und neuen Teſt. Zweite veränderte und werbeſſ. 
Yusg. Halle (Gebauer) 1805. gr. 8. 13 Rilt. ho, wenn 
gleich in der zweiten eine beffere Auswahl ale in ? . erften 
Yusg, [ebend. 1799. gt.-8.: 2 Alph. 21% Bor getroffen 
roorden iſt noch zu piel aus der Bibel aufgene nen, zu 
ausführlich, reichholtig und, nur für den zweiten »i'elcurſus 
in 
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in den boͤhern Claſſen geeignet, iR auch fuͤr einen Bibelauszug 
zu hoch im Preife.*). In der Heinen Schulbibel aber iſt der 
Auszug enger gefaßt und derfelbe:füg die Jugend in den Gtäds 
ten und auf dem Lande bequemer und beſſer eingerichtet. Der 
Verf, hat alle Hauptftellen der Bibel nad) Luthers Ueberfeßung 
angeführt, fo-daß man feine, welche von der Jugend ins Ges 
dachtniß gefaßt zu werden verdient, weiche eine wichtige Wahr⸗ 
heit enthält und auf Moratität und Religion Bezug hat, vers 
mißt. „Die geſchichtlichen altteftamentl. Bücher find In einem 
gedrängt kurzen, aber verßändlichen Auszug und di einem eng 
jufammenhängenden Vortrag gebracht worden. Ueberall find 
moralifche Anmerk. eingeſtreut. Die unten auf jeder Seite beis 
gefügten Unmert. enthalten kurze Erklärungen des lutheriſchen 
Tertes, oder geben Rott der altteutfchen Worte ein verffändliches 
und befanntes Wort, oder fie enthalten praktifche Anwendungen. 
Dadurch wird eine vernünftige Erklärung. und ein befferes Ver⸗ 
fiehen der Bibel befördert. Nur hat der Verf. 1) noch zu viel 


aus der Bibel aufgenommen. In eine Kinder: nad Schulbibel 


gehören Hefekiel, Daniel, die EL. Proph... Tobias, das Evang, 


Joh. Eap. 1., der größere Theil des Briefes.an. die Nömen 


Hebräer und Galater nicht. Höchfiens hatten die beſten Stellen 
— ober nur wenige — und blos angezeichnet werden follen, um 
folhe in der ordentlichen Bibel aufichlagen zu laſſen. 2) Für 
die Unaufgeflärten . hätte mancher etwa anftößige Ausdruck mit 
beffer gewählten Ausdrücken vertaufcht merden können, Fuͤr Er⸗ 
wachſene ift es ein lehrreiches und zu empfeblendes Leſe⸗ und Er⸗ 
bauungebuch und in. ‚Säulen ift es zur bern Leſuns der Bibel 
zu anpfehlen. 


Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 464. Oberd. Lit. Zeit. 1800, 1. 


8598-61. Gabler's neueſt. theol. Journ, 6 Bd. St. 
51—58.. Leipz. Jahrb. der Lit. 1800. I. 12. 13. Neue 
theol. Annal. 1800. I. 132-88. Nürnb. gel. Zeit. 1800. 
86—88.: Buts«Mutbs paed. Bibl. 1801. 1 St. 42-44 
Deſſelb. neue Bibl. für paed. Liter, 1809. 8 Bd. 3 St. 
256. 57. 2 





®) Bergl, Neue allg. d. Bibl. 49 Bd, 2 Gt. 48385. Oberd. 


Lit. Zeit. 179g. U, 177=8e. Erl. Lit. Zeit. 2800. I. 457—64. . 
Babler’s neueft. theol. Journ, 5 a6 31 - 38. Allg. 
Lit, Zeit. 2805. IV. 5819-84. 

Cheol. Büchert, II. Bd. | ‚€ 


[ 


— 
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TEE VE ER Ber BE Pr Se Ge u A 1 . 
Sebh. Caſtellio's Prof. der griech. Sprache u Baſel, 


117.3 \ 


a4 Erſtes Fach. Yustegung d. Heil, Schrift, 


Diefer für Unfänger berichnete Commentar über die Pf. 
iſt ſehr intereflant. Bor, jedem‘ Pfalm werden die benußten 
Anhand. und Differt. angezeigt, der Inhalt und die Hiftorifche 
Bextlehung des Pfalms wird erläutert; und dann folgt Vers für 
Vers eine phllologifche Beleuchtung der gegebenen, deutfchen 
Urberfekung. Häufig ift aus den Scholien von S. F. K. Kos 
fenmüller [fiehe unten] das, was dem Berf. das Befle zu 
feyn ſchien, ausgehoben. Unter dein Text ſtehen einige kritiſche 
Bemerkungen. Unter den in der Einleit. abgehandelten Vorfra⸗ 
gen ſind die Artikel. von den Ueberſchriflen, vom Rhychmus und 
Bon der Muſik der. Pſalmen, beſonders auch vom Parallelis mus 
der Versglteder ſehr vorzuͤglich. Der Commentar JehbRsBrsdient 
wegen des bewußten Fleißes allen Tobi: Das. Bekannte I mit 
Urtheil und Geſchmack verarbeitet ud ‚mit trefflichen dAgenen 
Anfchtn:gefchmiüct. u... "0.0. TR 
“, Allg. Lit. Zeit. 1812. IT. 785—91..793—807. Dr. Bertholst's 
Erit. Journ. der neueſt. theol; Kir. 6 3b. 3 St. 235—56. 
69 4.6. 3606-96. Zeidelh. Jahrb. d. Lit. 261% 73745 
ALT Te . 

2+ $ateinifche Ueberſetzung. 


zn. 


r 
im [ R .r 


“ 


fl. 1363.): latein. Ueberſetz. erfchien zuerſt zu Baſel 1551 un Fol. 
Die beſte Ausg. beſorgte Joh. Aubw. Buͤnemann inter 
dem Til: on | | 

Biblia sacra ex Seb. Castellignis 


. X 
sur 


t interpręta- 
„one emendavit et edidit Joh, 'Lud. Büne- 
Far KEN SE N BEP SERIE \ 777 

pain Mann. ‚Lipsiae 738. gr. Be R Rtlr. 14 g6r. 

:  Eime andere Ausg. dieſer Ucherfeß. unfes dem Titel: Biblia 
latina, ex Seb;.Castellionis Interpret. ejusque pastr. recog- 
‚nitione, , Lips. [Breitkop£]. 1778. 8, 13 Rithlr. if wohls 
feiler, .. Die Ueberießung an ſich iſt wegen des reinen und ele⸗ 
ganten Lateins fhäkensmwerth, und daher den Studierenden und 
Gandidaten , die ſich doch auf das Studium der latein. Spradye 
legen muͤſſen, zu empfehlen; fie war auch ehedem faft in allen 
Schulen eingeführt: Sie kann auch gu einem bequemen Hands 
buche zur Uebung in-der latein. Sprache dienen. Freilich iſt 
durch des Verf. Beſtreben, zierlich umd rein alciniſch zu vers 
tiren, die Treue aufgeopfert worden, und dir Originalcharakter 





6: Bisciberfeg: Latein., Franz. u. Engt. 25 


der bibl. Bü verwiſcht. Deẽnnoch inb verfchledene Hebraiamen 
in einzelnen Worten und ganzen Üedensarten ſtehen gebliebem 
Sin der letzten vom Werf."Felbft noch: beforgeei - Ausg. iſt abek 
manches verb. worden. — J-diEampe Iſ. etſter Bd. ©. 138] 


fing an von diefet Ueberſetz. eipen LAuszug zu geben, Derfelbe 


ift Überfchrieben: Bibliasacra ex Seb. Castellionis- ‚interpre- 
tatione in usum juventutis 'breviata, 'a Joh. Hein. Campio, 
specimen primum. Hamb. 1779. gr. 8. ı2'gGr. (102B.) 
Diefer Auszug begreift die ſaͤmmtlichen hiſtot. Schriften des 
alt. Te, mit Ausnahme den Eizinen Schrift, Ruth und der 
Bücher der Chronik, in ſich, und theilt das Lehrreichſte, Sage 
lichſte und Erbaulichkte in dee Bibel alten Teſtaments, mit 
Weglaſſung des Unintereffänten, "Unverfiändlichen, Anſtoͤßige 
and Nachtheiligen mit. Specimen eeandum if aber .. 
erſchienen. 


dramoſſche uchaſcha 2 


Lä sainte her - qui 'contient 16 vieux et le 
nouveau testament, revue sur les originaux 
et retguchee dans lelangage, avec des paral- 
leles et des sommaires, par Dav. Martin 
(evang. reform. Pred. zu Utrechg, ꝓt. 2721.) Nou- 

}. 
‚velle Edition, revue et corrigee par Pierre 

“ Roques. A Basle 174 g. 13 Rilr. “auf Feineni 

Papier.) = 

[Die erſte Ausg. aſcdien mie Ynmert, Amsterd. 1702. T. ı, H. 
Fol. ı2 Rıhlr.. Sie wurde ſehr oft wigderholt and ‚haufig 
nachgedruckt. Es erfchien auch noch eine euere Ausg: Baſel 

E47: 8. Deu Nachdruc Altona 1730. 8. koſtet 15 Rom]: 
Dieſe Ueberſetz. iR vortrefflich, Ein anderer Abdruck, mit 

Jak. Lenfant's weitläufiger Vorrede [von ber Wahrheit u 
dem goͤttl. Urſprung der heil. Schrift und von den bibl. Sach. 
flelfern und bidfifchen Buͤchern] erfchien A Hannovre 1728: 8. 


15 Rihlr. , ‚a 


4 Engfifche Ueberſetzungen. °”. 


Die bequemſte iſt: Die fogenannte ESnigliche ‚88. 
diejenige, ‚ weie der König Jacob von Großbritannien Durch 


—* 


x 


\* 


28 "EHRed Jach.Auel-geng dx Hall, Ei 


HE mit Auswahl unternommene Leſen getoiffer für 
die Jugend zweckmaͤßiger Abſchnitte und Stellen der Bibel 
find folgende Abhandlungen und Schriften: 


2 


.. 


x 


„Uebet die Abkürzung -der'Bibel fuͤr deutſche Schulen“ 
‚ Im neuen Jouen. für Pred, 8 Bd. 4 Et. 43367. 


[augleich auch ©. 449—67 die Ungabe derjenigen Bibel⸗ 


- Hücher und einzelnen Bibelftellen, welche mit der Schui⸗ 


jugend einmal, und andere, welche zweimal gu Iefen 


| B Man verbinde bamit „Sr. Wilh. Wolfrath's 
ſJ 


erſter Bd. ©. 30.] Anweiſung für Schullehrer, mit 
ihren Schuͤleen die Bibel zu leſen“ im neuen Journ. f. 


Pred. 7 Bd. 2 St. 1299-54. — ‚Briefe über. bie 
Bibelauszuͤge, befonderg: über zweckmaͤßige Einrichtung 
eines Bibelauszuges“ non mehrern Ungenannten [sum 
Theil aber von F. W. Kapke] im neuen Journ. f. 


Pred. 20 Bdo. 4St. 170-—86. 22 Bd. 1St. 43-—55. 
2577316. 45 dd. ı Sit. 38--52. 31Bd. 2 Öt. 276310. 
„Ueber Werth und Nothwendigkeit eines Bibelauszuges, 


Juhalt, Unmendung, Form und Titel deffelden, und 
wie folcher einzuführen und zu verbreiten fey? Ein 
zweckmaͤßiger Augjug müßte eigentlih 1) nur für Leh⸗ 


rer ſowohl eine Auswahl der mit der Jugend lesbaren 
Stücke, als auch eine Erklärung derfelben sum Gebrauch 


- bei der Jugend enthalten; 2) müßte derfelbe das durch» 
aus MWefentliche, das Hauptfächlichite der chriftlichen 


Relig. und insbefondere den prakt. Theil derfelben um⸗ 
faffen. 


Unterfuchung, ob die Bibel in unfern Zeiten afs 


ein Volksbuch zu empfehlen ſey? Nebſt einigen 


Vorſchlaͤgen zur Befoͤrderung mehrerer Heliyiong- 


übung unter dem Volke, in Beziehung auf die 
Königl. Preuß. zur. Beförderung der Religioſitaͤt 
unter dem Wolfe, unter dem 17. Sept. 1814 zu 
Berlin Höchft verordnete Commiffion, Kifenady 
(Wittefind) 1816. 8. 12 9Ör. 


Dies iſt eine nicht aenügende Widerlegung einer einen, 


von den Vorfichern der Erfurter Bibelgeſellſchaft edirten und 
eine — ihr übernommenes Gefchäft der Bibelverbreitung recht: 


D. Bihelauezage. Sr Schuten u. Schullehr. 


ferligende Schrift.*) Zuerſt zeigt der Verf, worin ‚die Aus⸗ 
uͤbung der Rel. beſtehe, welche zu befoͤrdern allein der Zweck 
aller Bibelgeſellſchaften ſeyn koͤnne; 2) beantwortet er die 
Stage: welchen Einfluß wird die, allgemeine Verbreitung der 
Bibel auf die Ausübung der chriftlichen Mel. unter dem Wolle 
äußern? Dach feiner einfeitigen Meinung ſteht davon nicht 
viel zu erwarten; ee macht auf das, mas der Bibel einen if, 
3. 8. daß fie unphilof. Begriffe von Gott und der Tugend ents 
halte, in vielen Stellen gewlſſe Laſter unverhuͤllt und anftößig 
darftelle u. f. f. auſmerkſam. 1 Deshalb thut er 3) Vorſchlaͤge 


und gibt die Mittel an, die. zur wirklichen Befördgeung der 


Religioſitaͤt unter dem Volke für zweckmaͤßiger zu halten And, 
z. 8. ein bei den Beamten zu erzmwingender Kirchepbeſuch, 
oder et handelt von der Kirchenverbeſſerung zur Befoͤtderung 
wahres Neligtonsübang, wozu⸗ er einige + verlepute Borfatäge 
gibt. 


Erg. BL zur. Jon. Lit, Zein 1817. I. 5532-40. „Leipe. Lie 


Zeit. 1886. 1]. 1741-44. Neue Einf, Pred. 200 66 
47-362 31. . 


— 


Allen denjenigen, welche von der othwendigleit ber. 


Bibelauszuͤge überzeugt find, Ift zum Theil. zu empfehlen: 


Anzeige deſſen, was Schulfinder in der Bibel leſen 
follen, nebft den nöthigen Erflärungen und An⸗ 
merfungen für Landſchullehrer. Zwei Theile, 
(Der erfte über dag alte, der Zweite über basneue Zell.) 
Stendal [Franzen u. Groſſe) 1805. 1808. 8 1 Alph. 
53 Bog. 16 gGr. 


Der Verf. gibt hierin nicht blos den Schullehrern Winke | 


darüber, was fie mit ihren Schülern Iefen, fondern auch wie. 
fe daffelbe Iefen und anwenden follen. Zum, erfien Eurfus 


hebt jedoch der Verf. faft zu viel und für den leizten offenbar. 
zu wenig aus. Die über die beibehaltenen Bibelſtuͤcke beige⸗ 


fügten Bemerkungen find auch nicht hinreichend beim neuen Teſt. 


und zu kurz. Das neue Teſt. in ausfuͤhrlicher behandelt. In 





N Dieſelbe iſt uüͤberſchrieben: Von der Vortrefflichkeit der 
Bibel als Doltsfärift Ich werden unten fie näher ben’. 


merfen. 


30 rfles Fach. Auslegung d. heit, Schrift 


Ermangelung einer noch beffern Schrift kann diefe Anseige 


. manchen Schullehrern fehr nuͤtzlich werden. 
Theol. Annal. 1808. s6i—6$. 


— 





;, Ynteifung zum Gebrauch der Bibel in Volkefchulen 
für gebildete Schullehrer beſtimmt. Erſter Theil. 
. ‚Orundfäge der Behandlung. Zweite Auflage 


VNeuſtadt a. d. Orla (Wagner) 1816. gr. 8. ı Alph. 

6 Bog. ı Rilr. Zweiter Theil. Grundfäße der 

Erflärung. Zweite verd. Aufl, Ebendaſ. 1817. 

gr. 8. 1Alph. 1 Dog. 1 Rthlr. Dritter Theil. 

Bibelunierredungen. Ebend. 1817. gr. 8. 1Rilr. 
"rot. etfte: Auag. der beiden erſten Sheite erfchien 2814.) 


Der Berf. dieſes trefflichen, allen Schullehrern fehr zu em⸗ 


pfehlenden Werts iR M. Guſt. Stitdr. Dinser-[Kün. Preuß. 


Eonſiſtorial⸗ und Schultath zu Koͤnigsberg.) Man lernt hier 


aus, vie die heilige Schrift in Schulen auf eine würdige und 


zwedimäßige Urt gebraucht werden kann. Des Verf. praktiſcher 


erfahrnet Blick, fein vorſichtiger Gang feine vaͤterliche, Zus 
traun erweckende Weiſe mit Schullehrern fich zu unterceden, 
ſeine treffend gewählten Beifpiele und beionders feine Herzlichkeit 


und Lehrmeisheit machen dich Werk vorzüglich. er Berf., 


Handelt Theil I. von dee Wichtigkeit des Gegenſtandes, zeigt 


die Schwierigkeiten bei Behandlung der Bibel in Volkoſchulen, 
entdeckt die eigenthuͤmlichen Vorzuͤge, welche die Bibel dem | 
Volksſchullehrer werth machen müflen, fo mie die Mittel, die 
Achtung gegen die Bibel fchon bei den Kindern hervorzurufen, 


. fodann zeigt er, wie der Bibel ihre Achtung auch für die Zus 
Zunft geſichert werden fol. Die tagen: was foll die Bibel? 
— wie viel von derfelben gehört für die untern Elaffen ? werden 

beantwortet und es wird bewiefen, daß in der obern Claſſe aus 
allen Haupttheilen der Bibel gelefen werden müffe. Seht gut 


And Cap. 9 und 10: Richt die ganze Bibel Tann und fol 
— werden und das Verzeichniß derjenigen Stellen, wel⸗ 


gelefen werden muͤſſen, geleſen werden koͤnnen, aber nicht 
muͤſſen, und die zu uͤberſchiagen find. Cap. IT zeigt er die 
außere Einzichtung der Bibellectionen ; ; Die zwei folgenden Gap. 
betreffen die. Einleitung in dig Bibel überhaupt und in die eins 


zelnen bibl. Bücher. Cap. 14 und 15 handelt von dem un 
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D. Bitaauczage. Iue Sthalen u. Schalleht. gr 


volllommuen Bezriff dee Borzsit über die Rel. und Tugendlehre. 
In Gap. 17 iſt von des Bibel ald Hebung im Lefen, Gap. 18 
ale Erkerminigquelle der Glaubenslehre, als Gefchgeberin dee 
Gittfichfeit die Rede, Cap. 26 wie die bibl. Gefchichte zu bes 
handeln und Gap. 23—28 wird die Bibel ale Gedächtnißlibung, 
ale Verſtandesuͤbung, ale Huͤlfsmittel für Geſchmacksbildung 
u. ſ. w. betrachtet. Im sweiren Theil heilt der Verf. bie 
— der populaͤren Bibelerklaͤrung mit, zeigt, daß jeder 

Aulfshrer die Bibel verſtehen fol und fünne, mas er ſich des⸗ 
halb zu eigen machen müffe, mas etflären heiße? und was dazu 
erforderlich iR? vom Erklären undigentlicher Ausdrücke, Genea⸗ 
logie dee Bedeutungen, vom Dichtergeift bei heil. Schriftſtellern, 
Weiffogungen vom Meſſias, vom Reiche Gottes, vom prakt. 
Geiſt bei der Bibelerklärung in Volkeſchulen. Der Dritte Ch. 
enthält Bibelunterredungen oder Dialogen Über Bibelſtellen. — 
Die zweite Ausg. der beiden erfien Theile hat nach Anordnung 
und Materie viele Verbeſſ. erhalten; mehrere Belehrungen find 
weiter ausgeführt. Manches if für Schullehrer unbrauchhar. 
Der Vortrag könnte Türzer und präcifer ſeyn. 


Jen. Lit. Zeit. 1814. III. 9194. 28:6. IHM. 318 - 21. 1818. 
L 1558-60. Leipz. Lit. Zeit. 3815. II. 1045-45. 1816. IT. 
2424. Guts-Muths neue Bibl. für paed. Lit, 1914 und 
2815. 388. o Heft. 3z8⸗3. 


Vergl. unten die Schriften über den Gebrauch und 
die Leſung der heil. Schriften. 


Inter den vielen in den neueren Zeiten vorhandenen 
Auszügen aus ber heil. Schrift 


find außer Dr. Ge. Sr. Seiler’s (bekannter) Schullehrer⸗ 
bibel, Zwei Th. Neues Teft. Erlangen (Bibelanftale) 
179095. 8. Altes Teſt. 1796. Ale drei Theile 1 Rtlr. 
29Ör. Zweite verbeff. Aufl. (altes Tel.) Drei Theile. 
Erlangen (Bibelanftalt) 1815. 8. 2 Rthlr., die fih durch 
eine praktifche Tendenz außgeichnee*), folgende die beiten: 





) Vergl. Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit, 1816. 919. 20. Leipz. 
Lit. Zeit. 1815. IT. 2ı60. Veue Prebigerlit. a Bd. 2 Gt. 
179- 84. Tbeof, Annal. 2817. 12 14. 


—* 


— 


33 .Crfles Fach. Autäuigd. heil. Sibrife. 


Die Bibel alter und neuen Teſt.nach ihrem neu · 
teſtamentl. Inhalte, neu uͤberſetzt von M. Chr. 
Friedr. Schneider Goſiega sextus an der Niko⸗ 

laiſchule in Leiptig, ſt. 18.) Zwei. — Leipzig 
Ceigentlich Halle bei Taͤubel) 1788. 90. gt. 8 8.1 Abph. 
15 Dog. 1Rthlr. 124g a 


Dieſer Yügzug iſt nach einer nicht ganz andarbeßſeil. Aus⸗ 


ah gemaͤcht, in welchem die ausgezogenen Stellen neu übers, 
et worden find. Beſſer aber wäre die Beibehaftung der Dr. 
utherfchen Ueberſetz. geweſen, falls Schneider diefelbe nur hie 
und da verbeflert halte. Es find blog die Stellen vom’ moral. 
Anhalt und. ſolche, die Gottes Größe und Vollkommenheit dar⸗ 
ſtellen, deaäl; Beiſpiele von Tugenden und, Laſtern ausgehoben. 
Die Ueberſctz. iſt leicht, faßlich und gut; jedoch etwas zu woͤrt⸗ 
lich, und der Verf. hat die Hebraismen oft‘ beibehalten. Die 
Sprüche Salomonis find, . was ſehr ſchaͤtzbar iſt, in eine ſvſte⸗ 





matiſche Ordnung gebracht. Der erſte Theit enthaͤlt die mei⸗ 


ſten altteſt. Buͤcher, der zweite das neue Ten: Die vier Evang. 
nd. unter. geroiffe Rubriken und in eine Yrt,von Harmonie 
aufanmengefeli, | 


"Allg. Li. Zeit. 1788. ir. 548. 49. Ag, d. Bibl. 88 Bd 


1 St. 65—67. Oberd. Lit. Zeit. 1789. u 805 k Both, 
Sel..3eit.. 1788.. II. 73-9. 


/ 


** Reine Schulbibel fuͤr Kinder in Bürger- und 


Landſchulen, von Seine. Gottl. Zerenner 


[Oberprab:, Ommeralfuperintenbent und Conſiſtorialrath 
... DB Conſiſt. zu. Halberſtadt, fl. 1311.)] Neue veraͤnd. 


and verbeſſ. Ausgabe. Halle (Gebauer) 1809. 8. 


s Alph. 13 og. 18 gör, 


Des Verf. größere Schülbibel oder die heil: Schrift | 
alten, und neuen Teſt. Zweite veränderte und verbeſſ. 


Ausg. halle (Gebauer) 1805. gr. 8. 15 Rilt. ha , wenn 


gleich in der zweiten eine befjere Auswahl als in ?. erften | 


Ausg, [ebend, 1799. gr. 8. 2 Alph. 215 Boa. getroffen 
roorden -ift, noch zu piel aus der Bibel aufgene nen, zu 
ausſuͤhrlich, reichhaltig und, nuc für den zweiten > :lcurfus 

in 


oo = ‘ 


t - . 


D. Bibelauszäge. Für Schulen u, Schullehr. 33 


in den höhern Elaſſen getignet, IA auch für'einen Bibelauszug 
zu hoch im Preiſe.*). In der kleinen Schulbibel aber ift der 
Auszug enger gefaßt und derfelbe:füg die Jugend in den Staͤd⸗ 
ten und auf dem Lande bequemer und beffer eingerichtet. Dee 
Verf. hat ale Hauptftellen der Bibel nad) Luthers Weberfeßung 
angeführt, ſo daß man keine, melche von der Jugend ins Ges 
dachtniß gefaßt zu werden verdient, welche eine wichtige WBahrs 
beit enthält -und auf Moralität und Religion Bezug hat, vers 
mißt. „Die geſchichtlichen altteſtamentl. Buͤcher find In einem 
gedrängt kurzen, aber verfändlichen Auszug und in einem eng 
jufommenbängenden Vortrag gebracht worden. Ueberall find 
moralifche Unmerf. eingeſtreut. Die unten auf jeder Seite beis 
gefuͤgten Anmerk. enthalten kurze Erklärungen. des Iuthceifchen 
Tertes, oder geben Rott der altteutfchen Torte ein verftändliches 
und befonntes Wort, oder fie enthalten praftifche Unmendungen. 
Dadurch wird eine vernünftige Erklärung. und ein befferes Ver⸗ 
Rehen der Bibel befördert. Nur hat der Verf. 1) noch zu viel 


aus der Bibel aufgenommen. Syn eine Kinder: nad Schulbibel 


gehören Hefekiel, Daniel, die E. Proph... Tobias, das Evang; 
Job. Gap. 1., der größere Theil des Briefes an. Die Nömen 
Hebtaͤer und Galater nicht. Hoͤchſtens hätten die befien Stellen 
— ober nur wenige — und blos angezeichnet werden follen, um 
folhe in der ordentlichen Bibel aufichlagen zu laſſen. 2) Für 
die. Unaufgeflärten hätte mancher etwa anflößige Ausdruck ‚mit 
beffer gewählten. Ausdrücken vertaufcht merden können. Für Ei 
wachſene ift es ein Ichrreiches. und zu empfehlendes Leſe⸗ und Er⸗ 


bauungebuch und in Schulen ift es zur beſſern Leſung der Bibel 


ju empfehlen. 


Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 464. Oberd. Lit. Zeit. 1800. 1. 


8585-61. Gabler's neueſt. theol. Journ. 6 Bd. ı St. 
5ı—58. Leipz. Jahrb. der Lit. 1800. I. 12. 15. Neue 
theol. Annal. 1800. I. 1892-88. Nürnb. gel. Zeit, 1800, 
86—-88.: Buts«Mutbs paed. Bibl. 1801. x St. 42—44 
Deflelb, neue Bibl. für paed. Liter, 1809. 2 Bd. 3 Et 
250. 57. 





*) Vergl. Neue allg, 5. Bibl. 498, 2 St. 43-85. Oberd. 


Lit. Zeit. 179g. II. 17 ge. Erl. Lit. Zeit. 2800. I. 45764. . 
Babler’s neueft. theol. Journ, 6 Bd, 18. sı—ss. Allg. 


Lit, Zeit. 3805. IV. 5381 - 84. vn 
Theot, Bücherk. II. 3}, ' .. € 


L 


1 


x 
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34 Erſtes Fach. Auslegung d. heil. Sqifi. 


* Geiſt und Kraft der Bibel fuͤr die Jugend. Auch 
viielleicht für Erwachſene zur Wiederholung der 
biblischen Religions- und Sittenlehre, Von De. 

r. Sseiler (Dr. und drd. Prof. der Theol., Super» 


intend. und erſter Pred. an ber Neuftädter Hauptkirche, 
koͤnigl. preuß, geheim. und wirkl. Kirchen⸗ und erfter 
“Eon iftoriolcach zu Erlangen, fl. 1807.) Zwei Thle. 
Erlangen (in der Bibelanfl.) 1800. 1801. 8. 2 Alpe. 
53 Dog. ı8 gÖr. 
Jeder Theil IR auch beſonders käuflich, 3. B. der zweite 
 anter dem Titel: Geift und Kraft Der Schuften des neuen 
Teſt. Der Berf. gibt das Wichtigfte und Brauchbartſte des 
geſchichtl. Theile der Bibel in einem ſchicklichen Zufammenhange, 
in einer modernen Einkleidung und in einem freien, nach der 
Zeitfolge geordneten Bortrage, aber alles nach der Theorie einer 
göttl. Offenbarung und nad) paldologifchen Unfichten. Ch. I. 
gibt in 40 Einen Abſchnitten das ganze alte Teft., fo weit es 
in einem Bibelauszug gehört. Derſelbe ift übrigens nach rich⸗ 
tigen Grundfähen gemacht, und der Refer auf den Geſichts punkt 
geſtellt, von welchem er einen Zuſammenhang und eine ins 
Große gehende pragmatifche Gefchichte des Urſprungs, der Ers 
haltung, Wiederherſtellung und Bervolltommnung der Religions⸗ 
und Sefchlenntmiffe vor fich hat. Sehr vorteefflich find die den 
einzelnen Geſchichten eingemifchten moralifchen Reflerionen und 
gute Eharakterifiten. — Bel dem neuen Taeſt. iſt Seiler 
Biel ausführlicher ‚verfahren. Die drei erſten Evangelien find 
zufammengenommen und aue Diefer Marnionie ifk ein Auszug 
gemacht worden. Das Evang. Joh. if befonders und zwar 
ziemlich vollftändig geliefert. Bei demfelben und bei den apoftol. 
Briefen hätten weit mehr Abkürzungen flatt finden können. 
Zwar hat der Bf. durch eingefchobene Worte und Anmerk. das 
Dunkle aufgehellt, aber dieß ift zu fparfam, und an einigen. 
Orten nicht zureichend gefchehen. Viele Phrafen find nicht ers 
laͤutert, und hebräifchartige Ausdrücke hätten mit gut deutfchen. 
— dem Sinn entfpeechenden — Worten vertaufcht werden. 
koͤnnen. Dennod kann diefer Bibelauszug in Säulen mit 
Nutzen gebraucht werden. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 402. 2. Oberd. Lit. Z. 1801. 1. 5555 
vr. allg. d. Bibl 68 Bd. a St. 296- 99. 76 Bd. a St. BB 92 
Theol, Annal. 1800. II. 685--88. 3803. II. 5933-88. | 





D. Bibelauszüge. Kür Schulen u. Schullehr. 35 


* Aurzee Inbegriff der ganzen heil, Schrift, oder 
die kleine Bibel für Freunde einer zweckmaͤßigen 
Bibelleftire, von 3. C. 2. Natorp (DObercone 
ſiſtorialrath u. Dfarrer beid. evang. Gemeine gu Münfter.) . 
Zwei Theile (altes und neues Tefl.) Eſſen (Baͤdecker 
and Kürzel) 1802. 8. 2 Alph. 143 Dog. 20 gÖr. 
(Mit einer Landcharte.) Ä 


Hiermit ift gu verbinden: 


Deffelben Erinnerungen über-den Zweck, die Ein» 
richtung und den Gebrauch des von ihm heraus 
gegebenen. Bibelauszuges. Den Jugendiehrern, 
die ſich deſſelben bei Unterweiſung der Schuljugend 
bedienen wollen, gewidmet. Eſſen (Baͤdecker x.) 
1802. 8. *2) 


Dieſer Auszug aus der Bibel IR für eine gebildete Claſſe von 
Leſern befimmt. Der erſte Theil enthält zwei Abtheilungen: 
1) das Merkwuͤrdigſte guy den Gefchichtbüchern in 11 Unters 
adtheil.;. 2) das Denkwuͤrdigſte aus den wichtigften' Lehrbuͤchern 
alten Tel. Der * Theil umfaßt In vier Abtheil.: 1) die 
4 Evangelien in Eins vereinigt ; 2) die Apoſtelgeſchichte; 3) die 
apoftolifchen Briefe; 4) einige auserlefene wichtige Stellen der 
Upocalypfe, Die Bprzüge dieſes Bibelauszuges find, ‚außer 
tiner kuͤrzeren Zufgmmenziehung des Ganzen: 1) daß mit. Recht 
die Ueberfegung Luthers. beibehalten iſt, mit parentbefifchen Er⸗ 
ganzungen und Erklärungen; 2) daß zweckmaͤhige gedsängte 
und seichhältige Einleitungen vor den einzelnen Büchern und 
Abtheilungen-vorangehen 5 3) daB paffende Ueberfchriften, In⸗ 
haltsanzeigen und Bemerkungen (doch And der Anmerk. zu we⸗ 
nige) mitgetheilt worden "And. - Wein viele Stellen find ohne 
Anmerk., da fie doch derſelben fehe beduͤrfen; auch heilen die 
Unmert, nicht alles gehörig auf. - Bei der Abkuͤrzung if übers 
haupt nicht nach einem feften Grundfäß verfahten. Sauptfachen 
And nicht immer von Mebenfachen abgeſondert. Aus dem alten 
Teſt. iſt zu viel Unverftändliches und für die Jugend Unnüßes 





' 3 £ 8F 

*) Beide Schriften find im Buchhandel bereits vergriffen; es 

iR aber davon ſchon eine neue Ausgabe angelündigt worden. 
nn € 2 





Cote Bu. Bag d. dell Sf, 
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—* Schriften, ſowobl. über bas 
N alte als das neue Teftament. 


1. Einfeitungen in bie Bücher alten und neuen Teſt. 
.. Vebreebaupt 
aa) Kaͤrzere Schriften, fuͤr Schulen und Schullehrer. 


Will man dasjenige, was Zube in feiner. Einleit. 
ins alte und neue Teft.*), J. D. Michaelis in feiner 
Einleit. ins neue Tept.**) u. m. a. mweitläufig und für Ge⸗ 
Eechrte dargeſtellt, kurz und sum Schulgebraucd) naͤher beiſammen 

haben ſo iſt einigermaßen brauchbar: 


Kurze Einleitung in die ſaͤmmtlichen Bücher des 
alien and neuen Teflaments, Zum Oebrauch für 
Bürger - und Landſchulen won Friedr. Chriſt. 
Zange [Eand..des Predigtamte.] Siſenach Kunb- 
haar) 1795. fl. 8. 53 Dog, 4 gÖr.. - 


Unm Kindern Begriffe von der Entſtehung, Sammlung, Ab: 
ſicht, dem Inhalt und der Berfaffung der bibl. Schriften beizus 
bringen, welches zur nüßlichen Leſung dee heil. Schrift noth⸗ 
wendig, ift diefe Beine Schrift ziemlich brauchbar. Gie IM ein 
enger Auszug aus den größeren Einleltungen und andern dahin 
gehörigen Scheiften , in einer guten Ordnung, und.in einer fehe 
einfachen deutlichen Sprache verfestigt: - Nur Hätte bei’ der Aus⸗ 
wahl die Beftimmung zum Schulgebrauch mehr berüdfichtige 
und behutfamer verfahren werden follen. Denn für Schulkinder 
iſt manches zu frei und — unverfiändlich. Kür die Mitteclelaſſen 
der [Stadt ]- Schulen ift dieſe Einleitung brauchbae. Der Bf. 

hat nux nicht auf das moraliſche und religidfe Intexefie der bibl. 
Schriften aufmerffam gemacht. Beim neuen Teſt. iſt ex faſt 
zu kurz und beim alten Teſt. [nadı. Verhaͤltniß dee Ganzen], zu 
weitlaͤufig, wiewohl die Einleitung ind. neue Teſt. bei aller Kürge ! 
doch beffer als die ing alte Teft. if. 





*) Bon beiden Werfen f. unten. , 
“) Bon derfeiben iR unten daher bie Rede, 





EEG, Einkinde,u.n. Teſt. Al Werke. 39 


Allg. Lit. Zeit. 1796 I. 695.96. V. allg. d. Vibl. ar Bd, 
164 32 -54. Neues tbeol. Journ. 1795. otes oder 6 Bo. 


38: 99-51: GBötting. Bibl 8. theol. Lit. Bd, St. 


"wo. Theolog. Annal. 3795. 469-71. Eichhorn's Bibl. 
su. 68. 1017- 18. Seiler's Betracht. 1795. IV. 755 


Delehrimgen über die Bücher der Bibel, deren _ 
Entſtehung, Eintheilnng, Inhalt und Gebrauch 
für Sandprediger, welche nicht die Gelegenheit. 
haben, oder duch Limftände verhindert werden, 
mit ihrem Zeitalter fortzuruͤcken, und für Lehrer 
in deutfchen Schulen, bie lefen mögen und denfen 
wollen, von M. D. Voß (Hauptpafl. zu Barding, 
in.der Landſchaft Eiderfiedt, uud Probft in diefer Lande 
ſchaft.) Slensburg und Leipzig (Korte) 1797. 8. 
123 Beg. 12 gGr. | 

Iſt Sandpredigern, welchen die Kenntniß ber neuen Literatur 

erſchwert iſt, und die zur Anfchaffung der Einleit, von Eichhorn, 
Haͤnlein und andern zu unbemittelt find, gu empfehlen. Diefe 
Belehrungen gewoͤhren denſelben freie Aufſchluͤſſe und Unfichtens 
Yıeue allg. d. Bibl. 38 Bd. 1 Gt. 135. sEichhorn’s Bibl. 
10 Bd. 5 St. 928. Seiler's Betracht. 1797. IV. 688% 
Theol. Annal. 3799. I. 34550. 


* Berfuch einer Einleitung in die bibliſchen Schtife ' 
ten als Worbereitung zum Verſtehen derſelben. 
Ein’ Buch für Schulen und forfchende Bibel⸗ 

fteunde, von Sr. Wilh. Tilgenkamp (evangel. 
luther. Pred. zu Gartrop, im Clevifchen.) Dortmund 
Mallinkrodt) 1307. 8. 16 Bog. 12 gÖr. 


JR dazu beſtimmt und eingerichtet, um neben Natorp's 
feinee Bibel Iſ. ‘oben ©. 35.) in den Schulen gebraucht zu 
werden. - Des Verf. Abficht ift, daß man fich dieſer Schrift 
neben der WBibellefung als eines Wegweiſers bediene. Es if 
keine allgemeine Einteit. in die ganze Bibel, fondern mehr eine 
ſpecielle Einteit, über jedes bibl. Buch, welches man leſen will. 


Sie beſteht aus zwei Abtheil. und einem Unhange. Die erſte 


Adtheil. enthaͤlt Sie Einleit. ins alte Teſt, und die zweite bie 


N, 
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Einleit. ins neue ef. Anhangenife iſt eine ige Beſchreibung 
und Schilderung der polit., religioſen, haͤusl. und gelehrten 


Verfaſſung des jüd. Landes’ beigefügt. Pur‘ einige kutge und 
wenige Bemerkungen gibt der Verf. über die Bibel überhaupt; 


über die aporryphiſchen Schriften if ilichts beigebracht worden. 
Bon jedem bibl. Buche ift der Verf. deffelben kenntlich gemacht, 


die Veranlaſſung zur Berfertigung, nebſt Bewertung, wann 
und wo «6 gefchrieben, bemerkt, der Hauptinhalt angegeben, 


und diejenigen Notizen beigebracht , die zum gruͤndlichen Vers 


für unfere Zeiten dargeſtellt. — Der Verf. zeigt fehe moderate 
und nicht zur Neologie hinneigende Grundſaͤtze. Hin und wie 


der vermißt man Freimuͤthigkeit. Einiges iR für den populären 
Gebrauch der Bibel uͤberfluͤſſig. Auf die äfthetifchen Schörheiten 


derfelben hat er gar nicht aufmerkfam gemacht. Manches koͤnnte 


gedrängter, beſtimmter und faßlicher dargeftelt und neuere Uns 


fichten mehr berückfichtigt feyn. Die Sprache und Darftellung 
iſt compendienartig zu Anfang weniger geläufig, als weiterhin. 


Es fehlt eine voranzuſchickende Belehrung über die reale Möge 


lichkeit und. Wahrſcheinlichkeit der goͤttlichen Offenbarung und 
Die Kennzeichen bderfelben , mit Unmendung auf die Abfaflung 
Bei Bibel. Zum Gebrauch bei der Vorbereitung zum «igentl. 
Religionsunterricht ift dieſe Schrift am befien. 


Allg. Lit. Zeit, 1809. IT. 107—g. Leipz. Lit. Zeit. 1808. T. 


369—71. Babler's Journ. für auserl. btol. ‘Ei 6 Bd. 


uSGSt. a18- 22. 


 Hirifhe Einleitung zum richtigen Verſiehen der 
Bibel mit Nückfiht auf den Jerenneriſchen Aus⸗ 


zug, für Gymnaſien und Schulen, nad. den ge 


‚ läuterten Grundſaͤtzen unſerer Zeit bearbeitet von 


J. 2. W. Scherer (f. oben 8.36.) Mit 25 


| fichen des bibl. Buche nöthig find, und die Nutzbarkeit deffelben 





Charten und Aupf. alle [Gebauer] 1802: 8. 


173 Bog. 13 Rılr. Ohne Charsen und Rupfs 18 gÖr. 


Tiefe Einleitung fol mit Zerenner’s Heinen Bibelauszug 
ein Ganzes ausmachen. Der Titel entſpticht nicht völlig dem 


Inhalt; denn in 12 Abſchn. wird eine allgem. Einleitung ins alte 
‚und ſodann ing neue Teſt. gegeben, roorauf eine Einleitung in 
bie einzelnen fanon. Schriften; ſowohl des alt. ale des neuen Teſt,. 
eine kurze Erdbeſchreibung von Palouͤftina, eine Veilcheiduns der 
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verſchicdenen Wohnarten der Urmenſchen, ber verfühlebeidh Le⸗ 
bensarten Ber erſien Menſchen Überhaupt, des polit. Staats der 
Hebraͤer, deu gottesdienſti. Verfaſſung, des haͤusl. Zuſtandes 
der. ſchoͤnen Kuͤnſie und Wiſſenſch. derſelben gegeben und von den 
Begraͤbnißfeierlichteiten und des Trauer der Hebrder gehandelt: 
Im ganzen iR dieſe dconomiſch gedtuckte Schrift zur Einführung 
wenn auch nicht in den niedern, doch in den mittlern und hoͤhern 
Schulen zweckmaͤßig. Denn die Ausführung iſt im ganzen 
genommen gut. Der Berf. hat auf die niueren Kortfehritte in 
der Exegeſe ze. Rüficht genommen, fucht 3. B. die Wunder 
natürlich zu erklaͤren und gibt mehtere freie Vorſtellungen. Die 
beften neuen Schriften find benußt worden. Nur find die Ichs 
ten acht Ubfchnitte gegen die vier erſten zu ausführlich, und Die 
Ausführang iſt ungleich. _ Manches ift nicht deunfich und befriee 
digend. Einige Bemerkungen find falfch ; einige. Ungaben und 
Urtheile zu oberflächlich, fo wie einige Hypotheſen zu entfcheiben® 
für gewiß: ausgegeben. Hie und da iſt dev Verf. zu weitſchwed 
fd, an andern Stellen dagegen zu unvollſtaͤndig, indem einige 
wichtige Materien, 3. B. von den alten Ueberfehungen der Bis 
bel, von der Ockonomie der Evangelien, von den fathol. Vries 
fen, von der nenteftam. Sprache, von den Hauptvorſtellungen 
des neuen Teſt., vom Mefliad, vom Berföhnungstode Jeſu, 
von den’ Weiſſagungen, vom Teufel u. a. m. :gunz übergangen 
find. Von den 25 Charten und Kupfern find mehren, z. 
von Altgriechenland, vom alten und neuen Athen, vom Tempe 
dee Minervar entbehrlich. Jene find auch nicht immer gam 
genau und fehlenfeei- 0° +. ne 
Vergl. neue allg. 5. Bibl. 79 38. = St. 477- 82. Leipz. 
Lit, Zeit. 1803. IV. (Juni) 1217. 18. Theol, Annal. 1808, 


. . 


94-3. Both. gel. Zeit; 1803. 103.00. 
dtauchbar für une Schulen iſtt. 
** Top, Carl Heinr. von Zobel’s (Dr. ber Theol., 

Superint. u. Pfarrer'zu Borna) populäre Einleitung | 
in bie fämmtlihen Bücher der Bibel. Nebſt 
einem Anhange. Leipzig (Cruſius) 1806. ‚gr. 8. 
27 Bog. 1 Rthlr. 0 
[Führe auch den zweiten Titel: zandbuch zur Vorbereitung 
auf das verftändige Lefen der biblifchen Bücher alten 
und neuen. Te. für jeden Bibelfveund überhaupt und 
füe Schullehrer insbefondere u. J. A re 


‘ 
N 
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Hierin Anbet man 1) allgem. Belchrungen über die Sit 
und dibl. :Wücher Überhaupt; 2) befondere . Belchrungen über 
Diefelben a) qlten Teſt. und zwar fomohl überhaupt, als auch) 
von den einzelnen olttehnmentl, fanon. und apokt. Schriften ins⸗ 
befondere. Die bibl. Bücher find auch beſonders claſſi zitt wor⸗ 
den; b) von den Schriften des neuen Teſt. ſowohl überhaupt, 
als auch einzeln nach obiger Claſſiſikation Der Anhang handelt 
von den deutichen Bibelüberfegungen Luthers und Neuerer) 


oder es umfaßt derfelbe eine kleine dibl. Kit. für Schullehrer und 


eine Unmeifung zum Lefen der heil. Schrift... Die Materien 
über Offenbarung, Eingebung, Aechtheit und Goͤttlichkeit der 
Bibel find nicht ühergangen.. — Diefe Schrift iſt ale «in 
| zweckmaͤßiger Beitrag zu einer populären Einleitung in die Bibel 
zu ſchaͤtzen; fle ift aber für unſtudierte Bibelfreunde und gebildete 
Schullehrer geeignet und nuͤtzlich. Für gelehrte Bibelfteunde 
iſt fie unbefriedigend... Was fie vorzüglich empfiehlt; And. 1) die 


kurzen concentrirten Bemerkungen über jedes bibl. Bud. melde 
eine deutliche Meberficht geben. 2) Bei den Gefchichtbüchsen ik 


jedesmal beſonders der Zeitraum angegeben, welchen das eins 
zeine hiſt. Buch umfaßt, fo wie auch die Beſchreibung des Re⸗ 
tigionszußanides a) vom Anfarig der Welt bis auf Meſes Tod; 
b) von defien Tode bis Samuel; co) vom babplen. Exit u. ſ.f.; 
d) Religionszuſtand unter den Koͤnigen vor der Theilung dee 
Reiche — nach derfelben in den beiden Meichen: Iſxcaels und 
Juda in dem babylon. Eril; e) Religionszuftend von den Zeiten 


der. Maccabaͤer bis auf Jejue Chriſtus — ſehr viel um Ver 
ſtehen der Bibel und zur Einficht vom Zufamminbangr der Be⸗ 
gebenheiten beiträgt. Das, was man- in andern Einleit, in die | 
heil. Schrift vermißt, z. B. über den Werth des alten Teſt. 
für Chriſten, Sammlung der bibl. Bücher, Schickſale derſelben, 
Werth der apokryph. Schriften, uͤber die Benennung kathol. | 


Briefe, findet man hier zweckmoͤßig beigebracht. 3) Sehr nuͤtz⸗ 





lich iſt bei jeder bibl. Schrift der Werth und das Praftifche.ders 


felben für Chriften nad) richtigen Einfichten und Urtheilen ins 


Licht geftellt worden. Beim neuen Teſt. find auch diejenigen 
Stell. ausgehoben, die fih als frucht» und anwendbar für 
Chriſten auszeichnen. Schullehrer finden unterrichtende Motis 


zen. Dagegen find aber auch die voranfichenden allgemeinen 


— AM. 


Belehrungen zu kurz. Manches iſt untichtig definiety z. €. 


Offenbarung, Inſpiration. Einiges zu ſtark Ausgedruckte iſt 


zu berichtigen. Des Verf, kann ſich nicht kurz und beflimmt | 





E. Erg. Schr ink ins a. u. n. Te: Kl. Werke. 43 


ausdruden. Die bibl. Boͤcher Wanten auch befrſeczerchter eins | 
getheilt worden fepn. Die Grammatik iM oft gang vernachlaͤß 
fat und man finder viele Spräigke. Der Berf- ik of weite 
ſchweiſig. 


Vergl. Jon. Lit, Zeit. 1820. IV. 1-8. Neues Journ. für 
Pred. 35 Bd. 4. 48793. Theol. Annal. 2807. 81-83. 


* Einleitung in die Bibel nach den Beduͤrfniſſen un⸗ 
ſerer Zeit, fuͤr Buͤrgerſchulen in Staͤdten und auf 
dem dande, von Jak. Chr. Weland (Abt ie 
Amelunxborn, Generalſuperintend. der Holzmindenſchen 
Dioͤces und erſter Pred. zu Holzminden, ſt. —8 
ver Gebr. ad) 2812. gr. 8 ‚5: Bo 
48 


zu sinek zweckmaͤßigen Vorhereitung auf den Unter 
ber Kinder in der chriſtl. Religion beſtimmt. Eichhorn’ s.Einl. 
ind alte Teſt, Michaelis Einf. ins neue Xen. und "vorzüglich 
Viemeyer's Lehrbuch für die obern Religionsclaften in gelehrten 
Schulen, und die Erläut. und Zufäße zu denſelben find dabel 
berußt. Dem Berf. ift nur bie Auswohl und Anwendung dep 
Materien, die populäre Darftelung und bie Zergliederung ig 
drogen, die unter den $$. fichen, eigen. Manches wird vors 
ausgeſetzt und nicht erlärt, was erft erwieſen werden ſollte. 
Der Vf. hegt freie Grundfäge. Kürze und Zweckmaigkeit für 
Schullehrer, für Bürger und Landleute empfehlen digfe Schrift, 
beſonders mas die Einleit. zum neuen Teſt. betrifft. 


Allg. Lir. Zeit. 18:3. III. 120, Leipz. Lit. Zeit. 1618. IL 


1934: 35 Gußts-⸗muths neue Bibl, f. Paed. 2813. 3 Sn 
9Gt. ‚Sm. und Ocibt.) 608 78« 


Hicher gehöre — war nicht dem Titel mo aber bene = 
Inhalt nach, — folgende Schrift; 

- Anleitung zur Kenntniß und zum ‚wetmäßigen Ge- 
brauch der Bibel, für Chriften, welche diefelbe 
nur zu ihrer Erbauung leſen, von LT. J. B. 
Evers (Archidiac. an der St. Jacobikirche zu Yamb.) 
—ã— Cpeizbes und Beſſer) 1816. 8. 14 Bog. 
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m: ’eMes Faß. Autagung d. hoil. Sthriſt. 


Okeſe Sehrift iſt zwar zundrhſt Deren veſtimintt, weiche durch 
die Hamburg. Bidelgefeltichaft: mir Bibeln verſorgt werben, weil 
dieſelbe nie Dibeln mit Einleit. aud Anmerk. austheilt. Cie ifl 
aber auch für mehrere nuͤtzlich. Der Verf. handelt zuerſt von 
Den Benenuungen der Bibel, von der Nichtigkeit einer nähern 
Offenbarung und det MWohlthätigkeit ihrer Aufzeichnung, erBlärt 
die Benennungen alten und heuen Teft., beweiſt, daß die Bibel 
eine nähere göttliche Offenbarung enthalte, und daß ihre Beeh⸗ 
zungen vollſtaͤndig, kraftvoll und deutlich fenen, gibt den Jas 
halt, Zweck und Nußen jedes bibl. Buches kurz an, -fchiebt eine 
kurze Ueberficht der jüdifchen Geſchichte vom Anfange des Koͤnig⸗ 
thums bis zur Zerſtoͤrung Jexuſalems und eine Nachricht von 
Dem Religionszuftande der Juden von der babyion. Gefangenſch. 
bie auf Chriftum ein, fpeicht:von der Sammlung der biblifchen 
Schriften, verteidigt ihre Aechtheit, nennt die Sprachen, in 
welchen bie Bibel gefchrichen worden ift, redet 2) von Luther's 
Ueberfeß. und der Canſtein. Anflale, zeigt dad Recht und die 
Pflicht, die Bibel zu leſen, und gibt endlich 3) eine Anrogifung, 
wie dieß auf die rechte Urt gefchehe. Angehaͤngt find die oben 
. ©. 15 erwähnten Heinen Wörterbücher zur Erläuterung des alt. 
und neuen Teft. von Aorsbady und Hartmann aus der durch 
dieſelben 1908 beſorgten Bibelausgabe nad) Luther's Ueberſetz. 
Es iſt eine zweckmaͤßige, aber in den Belchrungen nicht volls 
fländige Schrift, 3. B. kurze Winte, wie jedes cinzekne bibl. 
Buch erboufich zu efem, oder wie dieſes oder jenes Einzelne zur 
Ermunferung, Warnung und zum Troft zu benußen iR. - Man 
findet im ganzen die gewöhnlichen Vorftellungen und Beweiſe, 
- ohne feßteren mehrere Haltbarkeit und Bündigkeit gegeben zu has 
ben, als fie in älteren: dogmatifchen Schriften haben. Nicht 
alle Annahmen und Werficherungen des Verf. find erweislich. 
Manches mwird als ausgemacht dargeſtelt, das. es Richt ifl. 
VUebrigens gibt Evers dem Erbauung und Erleuchtung ſuchen⸗ 
den Bibelleſerſehr gute Lehren. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. II; 165—68- Tpeslop. Annal. 1017. 
33537. 
u bb) Größere Werke. 
** Hiftorifch - kritiſche Einleitung in fämmtliche ca 
nouiſche und apokryphiſche Schriften des alten 
und neuen Teft, von Dr. Leonh. Bertholdt 


t - 


G 


L. reg, Schr. Einl. intarıyadaitsft. Orks Werke, I 


(Prof. der Theol. und Univerfifätepreb. zn Erkangen.). 
Erſten bie fünften Theiles erſte und’ zweite Hälfte, 
Erlangen [Pan] 181r2—16. gr. 10 Rt. 
Dieß treffliche und reichhaltige Werk it FÜ Geigliche und 
Candidaten, die nicht im Beſitz eines großen krit. und ereget. 
Apparate find, ein deutlicher und vollſtaͤndiger Abrig des Beß⸗ 
ten, was bis jeßt Über die in eine Einleit. in die bibl. Buͤcher 
gehörigen Materien , befonders für die Gefchichte und Kritik der 
kanon. und apokr. Bücher des alten und neuen Teft., geleiſtet 
worden iſt. Der Verf. gibt eine vollſtaͤndige Zuſammenſtellung 
der bei manchen altteſtamentl. Schriften fo ſehr divergirenden 
Anfichten, mit einer mei befonnenen Prüfumg, wobei fich feine 
fleißig forſchende und Die neue Lit. prüfend benußende Wahrbeites 
liebe nicht leicht von einer Autorität leiten läßt. Auch gibt er 
Manche eigene Bemerkungen, die zu netten prüfungsmwertben 
Reſultaten führen, Bas Ganze ift jedoch) mehr nur eine fleißige 
und btauchbare Compilation, als eine auf eine ſelbſtſtaͤndige 
Anficht gebauete und durchgeführte Compofltion. Der erſte Th, 
umfaßt die allgem. Einleit, oder Denennungen der bibl. Bücher, 
die Gefch. derfelben; ihre Bildung zu einem Ganzen, die Gel. 
des Textes und’ zwar formelle und materielle Gefchichte des Ters 
tee, oder Geſchichte der Veränderungen in dem Weſen des bibl. 
Textes felber. Der zweite Th. enthält das Ende der. allgem. 
Einleit., oder die Gefchichte der Urkunden des bibl. Textes und 
jwar von den Handſchriften des. alten und neuen Tefl., von den 
alten Ueberſetzungen, van den -Anführungen alts und neuteſt. 
Stellen in alten juͤd. und chriſtl. Schriften. . Im. Dritten Ch. 
if die ſpecielle Einleit. in die hiftor. Schriften vom Pentateuch 
dis zur Apoſtelgeſch. enthalten. Der vierte Th. enthält die 
Einleit, in’ die prophet. Bücher des alten und neuen TR. Des 
fünften Th. erſte Abth. enthält den erſten Theil der port. 
Bücher des alten Te. (die Pfalmen, Hiob, die Spruͤche Sal., 
Coheleth, Sirach und’ das Buch der Weisheit), und die zweite 
Abth. umfaßt die übrigen poet. Schriften und die neutefamentf. 
Briefe. Die Lit. if überall ſehr voliſtaͤndig und oft if felbft dag 
Unbedeutende mitgenommen, fo daß mehr eine Auswahl als 
Vollſtaͤndigkeit bewieſen ſeyn ſollte. Der Styl des Verf. Bat 
einige nnedle und beſſer zu wählende Ausdrücke und einige incon⸗ 
einne Wendungen. : ee 
Allg. Lit. Zeie. 1812. IH. 57787. 1813. III. ZJ1—72. Erg. 
Bl. zu ders, 1816. 625—55. Jen. Lit Zeit. 2835. I. 2-19 


- 


- 
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IE SLR ‚Leipr:.Eit.,.Zeit; 818... 817-4. I. 248586. 
Bay-rg6. ;28154 I. 57786: Vottins. Ans: v. gel, Sad 
2B13,733.. 2814. Al. 45 ta de on 


Bisher iſt angefangen: 9J 


: W. M. L. de Wette (s. erst! Bd. 5.72.) Lehrbuch 

: der 'historisch-critischen Eimleitung in die 
"Bibel des alten und neuen Test. Eister Th. 
Altes Test.. Berlin (Realschulbuchh.) 1817. gr. 6 
ı Rthlr. ı8 gGr. 


* (Zübrt auch den Titel: Lehrbuch der histor.-orit. Einleit. 
: in die canon. und apocr. Bücher des alten Test.] 


Dieß eng zufammengedruckte, vom Berf. mit Scharfſinn 
iind einer zeichen Gelehrſamkeit ausgeſtattete Lehrbuch eachäit 
fehe viel eigene, feeimüthige, bisweilen aber auch zu kuͤ hnen 
Hppothefen fi hinneigende Urtheile und Anſichten. Auf die 
fehr Ichrreiche allgem. Einleit. folgt die Charakteriflik ein zelner 

Bücher. Der Berf. bat fehr freie Meinungen von denfelben, 
hefonders von der (fpätern) Zeit ihrer Abfaſſung, 4. ®. daß der 
Bee. Sal, in die neuperfifche oder macedoniſche dei, daß das 

uch Hiob, welches er die hebr. Tragödie nennt, in die Periode 
bes. Exils gehoͤren. ine Einleitung ins neue Teſt. fol 1819 
nachfolgen. | 

‘Dr. Ammon’s hrifil. Mag. f. Pred. a vo. x or 235. 56. 

Allg. Lit. Zeit. 38:8. I. 417-539. 


.Die belondern Einleit. ins alte — und — ind nene Sof 
werde ich unten bemerfen. Ä 
b) Insbeſondere, über einzelne bieher sehörige 
Materien. | 


| aa) Ueber den Eanon ber Bibel. . | 
Eine gewiß für viele befriedigende kritiſche Sefchichte 


| des Canon und der damit gemeiniglich in Derbindung ge» 


feöten Materien findet man in Plank's im erfien Bande 
©. 18 f. angeführten Einleit. in Die tbeolog, Wiſſenſch. 
ih 4 ©, 363-478. 





E. Exeg. Schr. Einl. insa. un. Teft, Bibelcanon. pe 


Jobs Sal. Sernler’s (Dr. und Prof. der Tpeol, zu 
Halle, ſt. 1791.). Abhafdiung ven: freier Unterfu- 
chung des Canon. Bier Theile. Halle Memmerde 
. und Schwerfchle) 1771-275. 8. 3 Rilr. 22 g@r. 

[Dom er. Ch. iR 1776 eine zweite. etwas verm. Ausg afdhienen.] 
Hierin griff der freimüthige, eine richtige Exegeſe und Dogs 
motif zuerſt mit fördernde Verf, Die gemeine irrige Borkellung 
an, ale ob: der Eanon unter den Juden ſtets gleichförmig und 
unverändert geweſen ſey, fo wie man den kirchlichen Canon, bie 

fogenannte heil. Schrift von dem darin enthaltenen Worte Go 
tes gehörig unterfcheiden müfle; wie viele dihl. Sthtiften und 

Stellen, weil fie das für alle Dienfchch in allen Seiten Noͤhlich 
nicht enthielten und die chtiftl. Beſſerung menig befürderten, 
ohne Nachtheil der Rel. enthehrt werden koͤnnten; denn darin 
beftche eigentlich das Göttliche. Mon fen, behauptet er, immer 
uneinig geweſen über die Zahl der bibl. Schriften. und. über die 
Annahme einzelner Bücher. In den Altern Zeiten habe Canod 
blos ein Verzeichniß der in Sffentl. Derfammlungen vorzu⸗ 
lefenden Buͤcher, nicht aber Nichtfehnur des Glaubens und 
Lebens geheigen. Erſt feit dem Ende des vierten Jahrh. hätten 
mehrere Bifchdfe ouf dem fedhften Carthag. Coricifiung Über den 
Canon etwas Beſtimmtes feſtgeſetzt, dabel aber nicht duf die. 
erroeisliche Goͤttlichkeit der Buͤcher, ſondern blos darauf geichen, 
ob viele und anſehnliche Kirchen fie angenommen... Mus ber 
gemeinnüßliche, auf Herzensdeſſerung wirkende Inhalt konne ein 


Brweis von der göttl. Eingebung. eines bibl. Buchs fun. — 


Weil Meß Werk gleich anfangs. wirien Widerſpruch fand, ents 
halten-die letzteren Theile manche nähere Erklaͤrungen und Ant⸗ 
orten auf bie Dagegen gemachten Widerlegungen und Einmürfe, 


⸗ 


die ung jetzt weniger intereſſiren. | 


Alg. d. Bibl. 3 Anh. 3. 323-214 Bd. 1402. 1411 - 13. Erneſti 
neuefte theol. Bibl. 2 Bd. 3 St. 42944. Theol. Berichte 
von neuen Büchern zo Bd. oder 96 Et. 39r— 404; 97 Cu 
469-581. Danziger Berichte von neuen theol. Büchern 
2 Bd. oder 12 ©t. 83-130 24 Et. oder 3 Bd. 993792. 

Birt's ox. und exeg. Bibl. 2 Bd, 197—5j. Michaelis or. 
und ereg. Bibl. 35h. 26-96. Bött. Anz. v. gel. Sad 
1771. 82540. 19771. 8499-51. Jen. gel, Jeit.' 1778. 22-38 
Auserl. Bibl. d. Neuef. deurſch. Kirer, = Bi M7rii 
Mietauer sbeol, Bibl. 30. 2385: >. Ten.” 


\ 


48 Erſtes Fach. Auslegung decheil. Skrift: 


„ie ' Werfuch einer Beleuchtung ber-Gefchichte bes jlidi- 
ſchen und chriſtlichen Bibelcanons. Erſtes Bänd- 
muchen;: weiches Beleuchtinngen der Geſchichte des 
juͤdiſchen Canons ‚enthält, Zweites Bändchen, 
LE. &h2lches Beleuchtungen der Chefchichte des chriſtl. 
Canons enthaͤlt. danlle-[Gchaner] ‚798. 8 ı Alph, 
E12 Dog. 1 Rebe: 9 gGr. 
Ver Vexrf. war Heinr. Eorrodi (Prof. des Maturrechte 
Vnd der Sittenlehre in Zuͤrich, fl. 1793.) Es iſt dieſe Schrift 
zwat keine vollſtaͤndige Unterſuchung der Geſch. des Bibelcanons, 


welche auch eigentlich nicht gruͤndlich heſchtieben wetden kann, 
ſondern Beiträge zu einem Berfuch, um über die Gefchichte des 


Bibelcanons Licht zu verbreiten und in die Luͤcken dieſer Materien 


meht Klarheit zu bringen. Es find demnach Materialien zur 





Auflöfung einiger Probleme in dieſer Materie. Man findet 


Fichtige Blicke und feine (gute) Bemerkungen, welche von des 

erf. auggebreiteter patriftifcher Lektüre zeugen und die Refultate 
einee feinen hiſtor. Kritik find, . Aus ihnen leuchtet auch fein 
Selbſtdenken und fein unbsfangener Geift hervor. . Hie und da 


Belt der Verf. Bermuthungen hin, die weitere Prüfungen ver⸗ 


dienen. Dieß Werk erfordert etwas geübte Lefer. 


. Mene allg. b. Bibl. 0380. 2 St. 2901 ne: Allg. Lit. 1Zeit. 
2705. II. 249-5:. Eichhorn's Bibl. 4 Bd. 2 Gt. 353—76, 

B St. 3020—45. 3all. gel, Zeit. 1792. 201-3. 4810-92. 
Erf. gel, Zeit. 1795 1820-84. Seiler's Betracht. 1792. 
Bell, 23537. 1793. Bell, agı=sı. Theol. Annal, 1793. 
33749: 3859 | 


| „w Ueber die Eingebung (Inſpiration) ber heil. Ccheift. 


 [Ioh. Tac. Griesbach’s, Dr. und Prof. der Theol., 
und herzagl, Sachs. „Wein. geheim, Kürchenrath zu 
Jena, starb ı8ı2.]. Stricturarum in locum de 
‚Theopneustia librorum sacrorum. Particeula 

“ I-Vet ultima. Jenae 1784—88. 4. 9% Bog. 


Enthaͤlt zuerſt eine kurze lehrteiche Darſtellung der Haupt⸗ 
fehlen, welche die altern Dogmatiker und die Verbeſſerung, welche 
die neuern in Adficht auf die Bibel überhaupt und insbeſonder⸗ 

in 


\ 
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in der Theorie von der Theopneuſtie gemacht haben. Sodann 
folgt eine exegetiſch⸗philoſophiſche Unterſuchung über die Inſpi⸗ 
ration der apoftol. Schriften. Griesbach zeist, was Theo⸗ 
pneuftie fep, wie fie zu unterfchelden von der Ausgießung dee 
heil, Geiſtes am Pfingfeft, von Offenbarung und vom mittels 
baren Beiftande Gottes, ſodann Pritifet er die gemöhnlichen exe⸗ 
getifchen Beweisſtellen für dic Inſpiration der neuteſt. Schriften, ı 
und er beſtimmt zuletzt genauer fomohl die am erften Pfingſtfeß 
vorgegangene Beranderung , als auch den Begriff von Theos 
pneuftie, und zeigt, daß das, was ältere Theologen aus einer 
unmittelbaren Theopneuflie hergeleitet haben, auf eine dem 
Naturlaufe gemäße Art, durch eine ordentliche Regierung Got⸗ 
tes, habe bewirkt werden koͤnnen. 


6. Paulus Bibi, Pl, acad, Schr. 1Bd. 2St. 18i-62 


Commentatio de inspiratione scripturae sacrae, 
qua ejus indolem explanare conatus est 
Laur. Meyer (Landpred. zu Twyzel u. Kooten.) 
 Ultraj. ad Rhen. 1784. gr. 8. 17 Bog. .ı2 8Gr. 


Diefe Schrift. enthält neben der vorher bemerkten Schrift 
das Bee, was über Eingebung der heil. Schrift in beſonders, 
darüber abgefaßten Schriften bis jehtzt geſchrieben worden iſt, 
und iſt beſſer unterſucht, als Dr. J. G. Toͤllner's Schriſt: 
die goͤttl. Eingebung der heil. Schrift. Mietau u. Keipsig 
1772. gr. 8. 14 Rıhle. Dee Verf. denkt zwar nicht heil. und 
haͤngt' noch etwas am Herlommen, theilt aber doch viel Gutes 
. mit, Er entwickelt und bemweift den Begriff nach einer guten 
Methode und bringt ſehr gut eine Menge Stellen dus Dichtern 
und Rednern bei, morin denfelben cin afllatus divinus zuges 
ſchtieben wird; nur hätte er dieſen Sprachgebrauch mehr vers 
folgen follen. Er gibt 1), eine Gefchichte der Lehre von der 
Snfpitation ; 2) handelt er über die davon handelnden Phrafen 
in verſchiedenen Schriftſtellern im zweiten bis vierten Abſchnitt. 
Im fünften febt er den Begriff von Infpicatton feſt und ſucht 
fogar die Eingebung der Worte zu erweifen; auch werden Die 
Doddridgeichen , Toͤllnerſchen und Döderleinfchen Theorien 
hierüber unterſucht. Der Ichteren tritt ex bei. und räumt Teller’s 
Einwendungen wider die Infpiration weg. 

Döderlein's theol. Bibl. 4Bd 1 ©t, 36-53. Allg. Lit. Zeit. 

1786. IV. 403—5. 

Theol. Buchert. II. BD, D 


J 
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* Doctrina inspirationis ejusque rotio, historia 
etusus popularis Gustavi Fridr. Nie.Sonntag 
commientatio per ord.Theologor. Heidelb.etc.. 
praemio publice ornata. . Heidelberg (Mohr und 


Zimmer) ıgı0. 8. ı2 Bog. 20 gGr. 


Diefe Preisfchrift vereinigt in ih Spuren einer ausgebreis 
teten Belefenheit und einer zweckmaͤßigen Benußung des Gele⸗ 
fenen und Erlernten, wiewohl die darin aufgefteliten eigentlichen 
Anſichten des Berf., melcher dadurch die pofltive Religion mit 
der Bernunftreligion befördern will, voegen des darin bemerften 
Mangels an Klarheit, Confequenz und Befriedigung, fo wie 
wegen einer gewiſſen einfeitigen myſtiſchen Tendenz weniger Weis 
fall verdienen, Einige Bibelftellen, 3. B. Apoſtelgeſch. 21 4. 
find zu frei und wilitührlich erlärt, Der Begriff Infpiration 
ift. weder Elar und beflimmt dargefiellt, noch if die Deduktion 
deffelben frei von Widerfprüchen. Des Bf. Theorie. ftelit keine 
fihere Kriterien. zur Unterfcheidung einer mahren und falfchen 
infpiration dar. Dem latein. Ausdruck wäre auch mehrere 
Genauigkeit zu wünfchen, indem man Sermanismen und felbft 
Unrichtigkeiten findet. Der bei weitem größte Theil diefer Schrift 
(die erſten 40 66.) handelt Die Geſchichte Der Infpiration 
ab. 6. 41—45 ftellen die eigenen Gedanken des Verf. über dies 
ſelbe auf und-der Ichte erwägt den Nutzen, den diefe Lehre im 
Bolksunterricht hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. IIT. 969-735: Prebigerlit, 1Bd. ı Et, 
200-116. Bötting. Anz. v. gel. Sad: 1810. J. 5423-44 
Theol. Annal. 1811. 201 - 13. (jeher lehrreich). 


Hieher gehört auch die Abhandl. von Fritſche; „Ver⸗ 
traͤgt ſich die Behauptung, daß in den bibl. Schriften hin 
und wieder Irrthuͤmer vorkommen, mit dem Glauben an die 
goͤttliche Eingebung der Bibel?“ in den theol. Nachr. 1817. 


(Mai) 123—39. 


Lieber Offenbarung und Inſpiration mit Beziehung 
auf Heren Dr. Schleiermacher’s neue Anfichten 
über (vonder) Inſpiration von Dr. Heinr. Plank 
(der Jüng.- Prof.d. Theol. zu Ödttingen.) Göttingen 
(Bandenhoef und Rupr.) 1817. fl-8. 3 Bog. 4 gr. 


E. Ereg. Sehr. Einl. ins a. u. n. Teſt. Weiſſag. 31 


Handelt mehr Aber Offendarung (im Allgemeinen, von einer 
beftimmten Offenbarung ift nicht die Rede) als uber Ins 
fpiration. | ' 

Berg; theol. Annal. 1818: 267-069: 


er) Ueher die Weifagungen in der heil. Schrift, beſonders 
über Weiffagungen vom Meffias, über Typologie. 


Weil dieſe Materie mit einigen Religionsvortraͤgen, befone 
ders zur Paffiongzeit in Beziehung ſteht, und zur Privatein⸗ 
ſicht erforderlich iſt, darf fie bier nicht vermiße werden. 


Das Wichtigſte und Belle, was mar unter den vielen, 
dad Gamge’der Ben Meſſins betreffenden propherifchen bibtifchen 
Abfchnitten und Stellen des alten und neuen Teft; hat, iſt in 
folgenden. drei Schriften enthalten: 


Entwurf einer Chriſtologie des alten Teflaments, 
von Dr. Chr, Sr. Ammon (Ritter des koͤnigl. 
tar Civilverdienſtordens, koͤnigl. ſaͤchſ. Oberhefpred., 

itchenrath und Oberconſiſtorialaſſeſſor in Dresden.) 
Beitrag zut endlichen Beilegung der Streitig- 
keiten uͤber meſſianiſche Weiſſagungen und zur 
bibliſchen Theologie des Verfaſſers. Erlangen 
(Palm) 1794. gr. 8. 133 Bog. 1686. 

[Diefe Schrift findet man auch vermehrt und verb. im zweiten 

Theil von des Verf. bibl. Theologie nach der zweiten verb. 

Aufl Sar— 240, Erlangen (Palm) 1801. gr.8. G. unten 

bei der Glaubenslehre. — 


SR MR allen Freunden der rein bibl. und gefftigen Theologie‘ 
empfehlendwerrh. Der Verf. Hält es für unerweishar, daß die, 
her. Propheten einen feften: und beftimmten Blick auf Jefum, 
fine Perfon und: Schieffate, in ihren Orakeln gehabt hätten, 
Oder es gebe Feine: Weiffegungen im alten Teſt., welche auf‘ 
Jeſam gingen. Man müſſe nicht aus dieſen, fordern aus dem’ 
allgemeinen Entwurf der altteftämentl. Offenbarung umd ganzen 
Juͤd. Gefchichte die Wahrheit der chriftt. Nefigeon bemeifen. Syn” 
den ereget, Unterſuchungen findet man faft ganz die neuere Liter. 
von den meſſian. Weiſſagungen und unerwartete Winfe. Das 
Ganze iſt nuch vier Perioden bearbeitet, "Stammväter Iſtaels — 

D2 on 
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Moſes bis David. — Jeſaias — Prophetenausſichten und 
Schilderungen — bis zum Exil. Der erſte Theil iſt blos exe⸗ 
getiſch. Der zweite iR etwas zu kurz. Die Ausführung feines 
Plans iſt etwas gedrängt, Dee zweite Theil iſt offenbar flüchs 
tiger bearbeitet als der erfie. Der Verf. neigt bei jeden Gelegen⸗ 
heit zu Kant's den Hin. 

Allg. Lit. Zeit. 1794. HI. 737-539. Oberd. Lit. Zeit. 1708. 
I. 5-11. Neue allg. d. Bibl, 15 Bd. 2a St. 4599-65. 
Neues theol. Journ. 4Bd. 5 Gt. 369. 378—85. Eichhorn's 
Bibl. 68. 2 Gt. 348-060, Theol. Annal, 1795. 34848 
Goth. gel. Zeit. 1797: 49-53. Erl gel. Zeit. 1794. 641—47. 
Tübing. gel. An3. 1795. 334—36. - Zeit. f. Landpreb. 1795. 
7393-37. Thieß theol. Ephem. 1795. I. 120—24. 11. 175— 78. 
Wrzb. gel. Anz. 3795. IV. 44 45. Greifsw. krit. Nachrt. 

2795: 307: & ' 


J. Bonynenburg’s (Prof. d. Theol. u. Kirchengeſch. 
an der NRemonftranten » Pflangfchule zu Amſterdam) 
Unterfuchung über die Natur der altteſtamentl. 
Weiffagungen auf den Meſſias. Cine von ber 
Tenhlerſchen theolog. Geſellſch. zu Harlem außer- 
ordentlich gekroͤnte Preisſchrift. [Aus dem Hollaͤnd. 
überſetzt.] Lingen [Jülicher] 1795. 8. 1 Alph. 1798. 
ODer Verf. diefer freimüthigen, Unterfuchung , der fich als ein 
mit ſchoͤnen Kenntniffen und Geſchmack ausgerüfteter, mit den 
hieher gehörigen Hauptfchriften deutfches Theologen bekaunter, 
vorurtheilsfreier, ſelbſtdenkender und liberaler Exiget zeigt, 
nimmt unter den vielen altteſtamenl. meſſianiſchen Stellen keine 
beſtimmte Weiſſagung von Jeſu im alten Teſt. an, behauptet, 
daß die Erfüllung der meflianifchen Weiſſagungen ig der Ver⸗ 
beſſerung des fittlichen Zuſtandes der Juden zu fuchen ſey und 
glaubt, daß die Apoſtel jene Stellen nach jüdifcher Etklaͤrungs⸗ 
art bios auf Chriflum angewandt hätten. Er beleuchtet zuerſt 
den Urfprung und die Befchaffenheit der altteſtamentl. Weiſſa⸗ 
gungen uͤberhaupt, befonders um zu zeigen, daß, fie alle polit. 
Inhalte waren, entwicelt dann die Beranlaffung zum Begriff. 
"von einem Meſſias, unterfucht die Natur der Weiflagungen vom 
Meſſias, überfebt und erklärt die bibl. Stellen, welche den 
Meſſias ale ſolchen charakterificen, zeigt, daB die neue Decos 
nomie, welche diefen Weiſſagungen zu Folge untes dem Meſſias 


- 
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errichtet werben ſollte, genau wie die Moſaiſche, eine politifche 
Deconomie feyn follte. Hierauf entwirft er zwölf Negeln der 
Auslegung , die man bei der-Uebertragung und Anwendung der 
Berheißung eines Meſſias auf eine wirkliche Perfon in Ucht zu 
nehmen babe, und zeigt, daß die nicht buchſtaͤbliche Erfüllung 
oder vielmehr die Nichterfälung der meſſian. Weiſſagungen des 
alten Teft. dem Werth derſelben keinen Abbruch thue und role 
vorzüglich wirkfam diefe Weiſſagungen zur Beförderung der 
Annahme und Verbreitung ber Lehre Stu geweſen wären, 
Seine Behauptungen find pruͤfſenswerth. Das holländ, Brig. 

sefhlen zu Harlem 1794 in 8: 17 Bog. Ä 


Allg. Lit. Zeit, 2797. IT. 601 -5. V. allg. d. Bibl. ags 3b. 
261. 96-92. Theol. Annal. 1796. I. 143—=3:. Lichhorn's 
Bibl. 78d. a St. 333-432. Neues theol. Journ. 8 3b. 

461: 1001 -6. Seiler's gemeinnüs. Betracht, 3795. II. 
2899-98. (Rec, des Orig.) 


** Ausführliche Erflärungen dee fämmtlichen mefjla- 
nifchen Weiffagungen des alten Teftaments mit 
eregetifchen, kritiſchen und hiftorifchen Anmerk., 
nebft einer Abhandlung über Prophetismus und 
meffianifche Weiffagungen der Hebräer. Cine 
Beilage zu allen ——— aeglen. Alten⸗ 
burg und Erfurt (Rink u. Schnuphaſe) 1801. gr. 8. 
1 une. 23 Dog. 15 Rthle. 5 W— 

Der Verf. (J. K. W. Scherer, f. oben ©, 36.) ſtellt 

hierin das für und wider alter umd neuer Bibelerklaͤrer bei 
jedem fogenannten meflianifchen Orakel nebeneinander, unterfucht 
die Beweiſe zur Vertheidigung der meflianifchen Weiſſagungen, 
ſtellt ihre Schwäche dar, theilt dagegen die Erklaͤrungsverſuche 
der Neuern mit, und ſchließt mit feiner eigenen Erklaͤrung die 
Unterſuchung. Die wichtigſten, und zwar ſowohl die gewoͤhn⸗ 
lichen, ale auch die minder bedeutenden Weiſſagungen ſind uns 
terſucht, und nur folgende — shehin auch auf den Meflias 
gezogene — Stellen Üübergangen: 1B. Mof. 22, 185 4%. 
Mol. 24, 175 Hiob 19, 255 Pf. 68, 195 Gef. 60, 25 
61, 1. Jedesmal find die meſſian. Weiffagungen nach dem 
Driginaftert nen, nach einem gewiffen Rhythmus, ja bisweilen 
nach einem beſtimmten Gylbenmang überfeht. Auf die grams 
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maticaliſche und hiſtoriſche Erklaͤrung iR viel Fleiß und Spugfalt 
verwandt, viele Sprachgelehrſamkeit, ein gluͤcklichee Schqrfſins 
und sine vertraute Bekanutſchaft wit der Dichterſprache bewieſen. 
Hier und da find einige weue Schr feele Anſichten, dig jedoch nicht 
immer haltbar, fondern fehr wißfuhrlid find, mitggheilt. Mag 
vermißt auch eine mit philof. pn abgefaßte und mehr ing 
Dergil gehende Entwicklung der Beauifle pom Meſſias in den 
perſchiedenen Zeitaltern, einen Tptalüberblic der aus den eins 
zelnen erklärten Stellen ſich ergebenden Reſultate, und eine allg, 
Kinleit. in die angeſtellte Untesfuchung über bie Eutſtehung ber 
Idee des Meſſias bei den Juden, übge den Unterſchied des jüd. 
Meflias und Jeſus, Uber dad, was fi die Propheten von 
ihren Ahnungen' dachten, über Die Citationen des neuen Teſt. 
u. dergl. m. Scherer vesmeint von fhmmilichen 35, won ihm 
sıklärten meflian. Stellen erwiefen zu: haben, daß es eigehtlich 
Beine ginzige Weiſſagung auf Jeſum gebe. Er deutet. ale vors 
geblihe Weiffagungen auf Local⸗ und Zeitnsshälteifie; . und 
‚ zeigt, daß die chriftl. Religion nichts verliere, wenn man auch 
den Glauben an meflien. Weiſſogungen gufgehe. Dig vorans 
fichende Abtheil. über Prophetismus oder uͤber Entſtehung der 
Propheten und meffian, Weiffagung der Hebraͤer Insbefondere 
enthält das Befte und die freimüthigften Aeußerungen hierüber 
kurz zufammengeftellt, mit einigen — dem -Berf. eigenen Bes 
merkungen. - Zus Einſicht Der verfchiedenen Erflärungsarten von 
den meſſian. Weiffagungen Hat: dieß Werk befanderg für Candis 
daten, fürs Eramın einen ausgemachten Werth, 
Allg. Lit. Zeit. ıg05. H. $og—ı. Oberd. Lit. Zeit. 1901. 
II. 347—52. Leipz. Jahrb..d-Lit. 1801. II. (Npv.) 85:7-34. 
'Erl. Lit. Zeit, ıg01, 1. 1845-48. Neue allg. d. Bibl. 
69 BL. 1 St. 2298-38. Theol. Annal. 1801. 7095-13. Göott. 
Anz. v. gel. Sad). ıgoa. F. 495-97- 


** Ausführliche Erklärung der fämmtlichen Weiffa- 
gungen des neuen Teſt. Mit eyoger,, Frit. und 
bifter, Anmerf. und einer ÄAbhandl über den neue 
- teftamentl, Prophetismus. Leipzig (Wengand) 
1803. gr. 8. 19 dog. 13 Rthlr. | 

Dieß Werk, welches auch J. &. W. Scherer zum Verf. 
hat, umfaßt nicht eigentlidy eine Erkloͤxung der ſaͤnmtlichen 
Wiiffogungen des neuen Teſt., ſondern aller derjenigen Abſchn. 
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der vier Evangelien, die Vorherverkuͤndigungen ober Erzaͤhlun⸗ 
gen — ins Gewand von Weiſſagungen eingekleidet — enthal⸗ 
ten, uͤberſetzt und mit Anmerk. begleitet, worauf allgemeine 
Betrachtungen über den Sinn und Charakter dieſer Abſchnitte, 
fo wir über den Geſichtepunkt, aus welchen man fie zu betrach⸗ 
sen hat, folgen. Diejenigen Stellen alfo in Paulus und in 
Johannis Briefen, in melchen die Zeiten des Antichriftd geahnet 
weder, fo wie die ganze Offenbarung Johannis fehlen. Die 
Ueberfetzung der erklärten Stellen iR dem Verf. gelungen und 
ſelbſt beffer als die von Stolz, Die beſten Ältern und neuem 
Errgeten find benußt. Die von Kenntniß und eigenem Nach⸗ 
denken zeugende Anmerk. find zweckmaͤßig. Man findet viele 
Epuren von einer glüdlichen Originalität, von einer gründlichen 
Kenntniß des jüd. und mptholog. Sprachgebrauchs, und von 
einem tiefen Sinn fürs Geiflige in der Religion, namentlich 
fürs Chriſtenthum. - Einige Erflärungsverfuche find zu willkuͤhr⸗ 
ih. Die voranſtehende — auf dem Titel erwähnte — Abhandl. 
dringt nicht tief genug ein und ift za wenig umfaſſend. 


Jen. Lit, Zeit. 1807. II. 215- 16. Leipz. Lie Zeit. 1804. T. 
80793. Theol. Ännal. 18093. 628—33. Thieß neue Bibl. 
f. Sffentl, Religionslehre. a Bd. SSL, 44446. 


** Freimuͤthige Unterfuchungen über die Typologie, 
von Dr. "job. Wilh. Rau [Prof. der Theol. zu 

. Erlangen und Pfarrer an der Altſtaͤdter Gemeinde daſelbſt, 
1807] Erlangen [Palm] 1784. 8. 153 Dog. 

14 gr. Ä 


Der Verf. ſchraͤnkt ſich allein auf die fogenannten meffian. 
Vorbilder ein, und verneint die Frage: finden fich unter den. 
Geſchichten und Gebraͤuchen des alten Teft. folche, von denen 
fi erweifen läßt, daß fie felbft nach der Abſicht Gottes eing 
Beziehung auf den künftigen Meſſias gehabt haben, und dazu 
beftimmt waren, den vor ihm lebenden Sfracliten etwas von 
ihm und feinens Deiche bekannt zu machen? Syn der Einleitung 
bandelt er von den Vorbildern überhaupt, von den Vorbildern 
als Weiffagungen betrachtet, von den mefentlichen Theilen ders 
felben, von ihren Erkenntnißquellen u.f.w. In Kap. I. des 
Werts ſelbſt prüft er die allgem. Gründe für die Wirklichkeit. 
der Vorbilder Überhaupt; Kap. 2. prüft er die für die Worbilder 
gemeinhin als Beweiſe angeführten bibl. Stellen; Kap. 3. prüft 
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er die bibl. Zeugniſſe, welche für bie Wirklichkeit einzelner hiſtor. 
und Nituatvorbilder angeführt werden, befonders ob gewiſſe 
bibl. Perfonen, 3. B. Adam, Meilchiſedeck, Iſmael, Iſaak, 
David; Jonas ꝛc., ob die ehrne Schlange, die Beſchneidung, 
dns Oflerlamm, die levitifchen Opfer, die Reinigungen der 
Ausſaͤtzigen, der Hohepriefter und die Stiftshütte Vorbilder von 
Chriftus geweſen? — Kap. 4. prüft Rau die Nebengründe 
"für und wider die Vorbilder. Die Unterſuchung iſt gruͤndlich 
und feeimuͤthig. Nur koͤnnte die Ausfuͤhrung vollſtaͤndiger fepn, 
3.8. es ift nicht die Frage: hatten etwa gewiſſe altteft. Gebraͤu⸗ 
de auf die Lehre vom Meſſias ſelbſt nach Gottes Abſicht Bezie⸗ 
Hung? Der Berf. zeigt jedoch gründlich genug, daß die ganze 
‚xppologie ohne allen Grund ſey, und dag man die Vorbilder fo 
wenig aus der geheimen Bedeutung der Ienit. Gebräuche, als 
aud) nicht aus ihrer Aehnlichkeit mit den Dingen des meſſian. 
Reichs beweiſen könne. Seine Erinnerungen befriedigen jeden 
unbrfangenen Leſer. Er verfährt behutfam und befcheiden , licht 
Wahrheit, if ein Mann von vielen Kenntniffen und fehr beleſen. 
Es iſt die beſte Schrift über diefe Materie. Die Sprache ift 
correct und der Styl fließend und unterhaltend. 

Allg. d. Bibl. 60 Bd. 2 Gt. 34547. Queblinb. tbeol Bibl. 
338, 169-gr. Zall. gel, Zeit. 1784. 393—96. Jen. gel. 
Jeit. 1784. 273—83. (von Dr. BYlafche, eine Widerlegung.) 
@ötting. Anz. v. gel, Sach. 2784. 518. 29, | 


dd) Eharafteriftif ber bibliſchen Schrift ſteler und ber in dee 
heiligen Schrift vorfommenden Hauptperfonen. . 


Charafteriftif der Bibel, von Dr. Aug. Herm. 
Niemeyer [f. erſter 2b. ©.29.] Fünf Theile, 
Erfter und zweiter Band fünfte verb. und verm., 
Aufl, Halle [Gebauer] 1794.95. Hr. 8 Dritter 
und vierter Theil. Vierte verm. Aufl. Ebend. 
1795. Fuͤnfter Th. zweite verm, Aufl, Ebend. 
1795. 90.8. 7 Rtir. 12 gGr. ober jeder TH. 13 Rıir. 
[Die erfte Ausg. erfhien Jalle (Gebauer) 2775-82. gr.8, | 
ohne Angabe des Verf. Die Zuſaͤtze und Veränderungen 
der zweiten Aufl. von ben zwei erfien Theilen find für : 
die Beſitzer von jener befonders, Zalle (erbauen) 3777: 86-8 | 
für 9 g0r. au haben.) 
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Dieß Werk kann der Bibellefung Reiz und Fruchtbarkeit 
geben und den motalifchen Geſchmack an der Geſchichte naͤhren. 
Es iR auch zur eishtigen Beurtheilung der bibl. Charaktere und 
zue eregetifchen , pfochologifchen und praftifhen Entwidelung 


der bibl. Beiſpiele, ſowohl für die Jugend bei Katechifationen,. 


old auch für Erwachſene zu Neligionsvorträgen über die bibl. 
Fakten immer recht brauchbar, indem es vielen Gtoff zus Bes 
Ichrung und Erbauung enthält. Daß die in der Bibel vorkom⸗ 
menden Perfonen und ihre Handlungen als Menſchen und als 
menfhliche Handlungen beurtheilt werden, war des Verf. 
Zweck — zu charakteriſiren — völlig gemäß. Nur könnte 
von demfelben auch das Eigenthämliche der Zeit, die Umflände 
des Orts und der Geift des Drients mehr beruͤckſichtigt worben 
ſeyn. In den fpaterhin erfolgten Ausgaben if auch vieles vers 
beffert und in den letztern Theilen etwas Meiferes geliefert. Fe 
dee vierten Ausg. ift manches mehr. gefeilt und berichtigt. 
Dei der fünften ward der Verf. vom Verleger. zu fehr Übereilt, 
als daß er das Werk nad) feinen damaligen Einfichten hätte ums 
arbeiten kͤnnen. Sie ift wenig verändert. Theil 3 und 4 find 
unverändert nach der dritten Ausg. abgedrudt. — Der erfie 
Theil enthalt die Charaktere des neuen Teſt. wovon einige zu 
kurz gezeichne: find. Der Charakter Jeſu ift bis dahin übers 
gangen, und für den Ichten, bis dahin noch immer nicht er» 
Shienenen, ſechſten Theil aufbehalten. Der erfie Theil 
ſollte eigentlich der fünfte, der zweite der erſte, der Dritte dee 
zweite u. fe w. fenn. Theil 2. enihält die im 1. B. Mofls 
vortommenden Charaktere und den Charakter Hiob's. Theil 3. 
die Charaktere von Mofes an bis auf die Richter. Der Verf. 
nimmt diefe Charaktere gegen die Nagriffe Morgan’s, Tin 
dal's, Bolingbrode’s, Chubb’s, Voltsire’s u. a. m. in 
Schub. Der Charakter Moſis ift vorzüglich ſchoͤn gezeichnet; 
Simfon aber-ift zu hart behandelt. Der vierte Th, geht bie 
auf Salome. Der Charakter des David ift fehr ausführlich 
und unbefangen gefchildert: Dieſe Charakteriſtik ift auch befon» 
ders abgedruckt worden, und führt den Titel: Ueber Das Leben 
und den Charakter David’s ıc. Halle 1779. 9.8. 12 9Gr. 
Der fünfte Theil umfaßt die noch übrigen Charaktere des alten 
Tiſt. befonders auch zum Theil Diejenigen , die in den Apokry⸗ 
pen vorfommen. Hie und da find auch Abhandl. über wichtige 
bibl. Gegenflände, 3. B. über den Urfprung der Abgoͤtterei, 
Geſchichte der Nachlommen Abtaham’s, ob das charakteriftifche 
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Siudlium der Bihel nachtheifig fen? und dftere Ichrreiche Be⸗ 
merfkungen eingefchaltet. Schon bei der erſten Yufl. nahm man 
Dieb Werk mit großem Beifall auf. 3.8. in ber Allg. d. Bibl. 
29 Bd. 261. ©.372 wird davon alfo geurtheilt: „Es ift ein 
mit pbilof. Beobachtungsgeift, Menfchenkenntnig und Wahre 
heits liebe geſchriebenes Werl. Desgl.: „Der Bf. hat feinen 


Zweck auf sine folche Art erreicht, daß ihm jeder Bibelfreund 


und. Liebhaber der Menfchentenntnig für feine Bemühung Dank 
we muß.“ Da dieß Werk nicht blos in einer wohlklingen⸗ 
Deu Phrsieslogie abgefaßt ift, fondern auch richtige und gründs» 
liche Bemerkungen mittheilt und von großer Menſchenkenntniß 
geugt, ſo darf der Tadel 5.8. von Dr. C. Sr. Bahrdt (im 
Rirdgen s und Ketzeralmanach aufs Jahr 1781. ©. 128; 
aweites Duinquennium ©. 143) gar nicht berückfichtigt werden, 
wiewohl der Styl nicht blos bluͤhend, fondern etwas wortreich, 
ampliſtzirend, geziert, felbft ſchwuͤlſtig, jedoch in den Ichtern 
Tpeilen männlicher und geſetzter if. 


Vergl. über die drei erſten Ausg. von Th.2—4: Allg. d⸗Bibl. 
29 50. 2 Gt. 9717-79. 30 Bd. 2 Gt. 474-738. 5 And. zum 
25—36 Bd. 2605- 11. 48 Bd. 1 Et. 65-73. 55 Bd. ı St. 


94-102. Mietauer theol. Bibl. 7 38._69-85: 9 Bde | 


131—37. 12 Bdo. 130—44. Allg. Lit. Zeit. 1786. V. 620. 2ı. 
Auserlef. Bibl. d. neuen deutfchen Lit. 9 Bd. 576—G6ır. 


"Danziger Berichte von neuen theol. Büch. 64 St. oder 


7Bd. 284-319. 8 Bd. vder 71 Gt. 22-42. 74 Gt. 243 - 63. 
99 St. (10 Bd.) 655—72. 100 St. 724 - 38. 118 St. (13 Bd.) 
563—73. Seiler's gemeinnütz. Betracht. 1776. 49 - 61. 
1777. 5384: 1778. 14556. 1779. 433 - 43. 1780. 307 - 29. 


1782. 641 -34. 737—55. Krit. Samml. 3. neueſt. Geſch. 
d. Bel. 4Bd. 388—404. (bitterer Tadel und Berichtigungen 


eines Palaͤologen.) 1799. (6 Bd.) 2 St. 1-41. Jen. gel. 
3eit. 1775. 338—40. 2776. 533—36. 1777. 874 - 77. 1779 
831—35. 1783. 491—95. Nürnb. gel. 3eit. 3777. 536. 
1778. 170—74. 1782. 48995. all. gel. Zeit. 1776. 3—6. 
9—13. 635—29. 633—37. 1777: 404 5. 6)1 - 75. 1778. 763. 


1779. 377—81. 726. 3781. 619.20. 1782. 337—41. Breifsw. | 


krit. Nachr. IT. 283 f. — Ueber die fünfte Aufl. der zwei 


erſten Th., liber die vierte des dritten und vierten Th. , über | 


die zweite des fünften Th. vergl. Oberd. Lit. Zeit. 1795. 
992—94. II. 845—47. 1796. I. 927—32. 952— 34. Erf. gel. 


Jeit, 1795. 30. 38, 233: 34. 448.49. Erl. gel, 3ett. 1795. | 





E. CasSehe. Ehi. tas qh m, n. Daft: Merk. 5 


oh X allg. d. Bibl. 33 Bd, a Et. Ay Keipz gel.3eit, u 


1794 sı9. Thieß theol, sEybew, 3795. II. or f. 335. — 


. Dieb MWerk iR auch vom Peed. su Zwoll — Corbes — fus 
Holland. feit 2779 Uberfegg, unb bee zweite zum eufen Theil 
gemacht worden. — Eis Ungenannser Mag. M. Mag. Chriſt. 
Bottfr. Miller, Nett. d. Geiftsgchute su Zeifı ſchrieb: Einige 
Beiträge zum erfien Theil der Charakteriſtik der Bibel, 
Gera und Leipzig (Roche) 2776. gr. 8. 35 og. werin, außer 
einigen Berichtigungen, einige uͤherfehene Charaltare, 3. B. bes 
Eaiphas, des Hauptmanns Bon Kapernaum, des Joſeph [des 
Barten der Maria], des Zachuͤns u. a. m., ergangt werben. Die 
in den Materialien für Gortesgel. und Rel. Bd. 4 Bammt, 
Gera 1786. 8. vorfemmenden Charaktere won bibl. Perſonen, 
bie in Yriemeyer's Charakteriſtik nicht zc. von Mag. (C. &.1 
Müller find pubedeitend, aber verſchieden von jenen Drisrägen, 
nam von den Soldaten unter dem Kreuze Chriſti, vom roͤm. 
Hauptmann, vom Simon von Cyrene. f 


Nech fehlt es an einer mit Einſi cht und Fleiß bearbeiteten 
Darftelung Des fittlich angewandten Betra suohe in Den 
alten uud nenen Teft. vorkommenden Perfonen, befonderg 


mit pſychologiſchen Hinfichten, für Prediger, Catecheten und 


Sandibggen dee Predigtamis. 


ee) Ueber den Werth und Gebrauch der heil. Schrift, oder 
mie muß dieſelbe geleſen werdend 


Briefe über den Werth der ſchriftlichen Keligionge 


urkunde als folcher und bas Studium derfelben, 


‚befonvders ihrer Sprachen betreffend. “Drei Bände 
chen von M. Carl Dict. Hauf [felt 1816 Dekan 


zu Kannſtadt.) Stuttgardt (Steinfopf) 1809-14. 
fl. 8. 2 Alph. 6 Bog. 2 Rthlr. 2 9Gt. 

(Das dritte Bändchen führt auch den Titel: Briefe, das 
Studium der fohriftlihen Keligionsurkunde, befonders 
ihrer Sprachen betreffend. Aus Veranlaffung neuer 
Hypothefen. Stuttgardt 1814. 8. 18 gSr.] 


Der Verf. iſt in diefem Werke ein Anwald der Bibel und 
des pofitiven Chriftenthums, um die Unentbehrlichkeit der fchrifts 


lichen Religionsurkunde und-Äberhaupt des pofltiven Religion 


J 
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gegen neuere H potbefen ‚ vorzüglich gegen die des Berfaffers 
der neuen —* rung des hoͤchſt wichtigen paufinifchen 


Gegenſatzes Buchſtabe und Geiſt (des Stiftspred. Boͤhme 


in Altenhurg.) Jena 1799. 8. darzuthun. Es iſt nicht für 
Gelehtte, ſondern für junge Studierende, die ſich einſt der bibl. 
Exegeſe und Theologie widmen wollen, und fuͤr gebildete Leſer 
aus andern Staͤnden berechnet. Deshalb iſt es in einer popu⸗ 
laͤren Sprache, ohne Terminologie and in Briefform abgefaßt. 
Dieß veranlaßt, daß manches ſchon bekannte oder für Denker 
Leicht zu ergänzende, zu ausführlich auseinandergefeht und vieles 
zu weitſchweifig if. Der Verf. vertheidige zuerft die Autorität 
- and den- Werth der Bibel ale Offenharungsurkunde auf eine 
Doppelte Art, indem er erſt die außere Beſtimmung der neu⸗ 
teſtamentl. Schriften zu einer Religionsurkunde gegen die bes 
kannten Zweifel befeſtigt. Er will ermeifen, daß Jeſus die Abs 





faſſung einer Religionsurkunde nach feinem Tode, fo wie, daß 


auch Paulus und die andern Apoſtel die Sammlung und Auf⸗ 
beroahrung ihrer Briefe vorhergefehen und nicht verhindert hätten. 
- Sodann ftellt er [wichtigere] innere Gründe für die Autorität 
des neuen Teſt. als einer Religionsurkunde auf. — Im zwei⸗ 
ten Th. widerlegt Hauf die mit Verwerfung der ſchriftl. Reli⸗ 
gionsurkunde verbundene Meinung der Aufklaͤrer, daß eine Ver⸗ 
nunftreliglion allgemein herrſchen fol. Hieraus folgert er die 
Wichtigkeit des gelehrten Bibelſtudinms und der Bibelſprache, 
welches er als ein vorzuͤgliches Mittel der Geiſtesbildung anſieht. 
Im dritten Th. find dieſe Folgerungen näher enthalten. Es 
wird darin dad Vorurtheil widerlegt, dab Sprachkenptniffe und 
das Bibelſtudium wegen der Zeitfortfchritte und neuer Behand⸗ 
Iungsarten dee Bibel entbehrlicher als vormals wären, und ge⸗ 
zeigt, wie, in der Philologie und Hermeneutik jebt ein anges 
ſtrengterer Fleiß erforderlich fey. Der Bf. widerlegt die Kanti⸗ 
ſchen, Fichteſchen hermeneut. Grundfähe und die accomodative 
Erklärungsart, die neue Eritifche, und eben fo die äfthetifche 
oder praktiſch⸗ ideale Unficht der neuteftamentl. Wunder, die 
Erklaͤrung gewiffee Dogmen aus der Zeit: und Bolksmeinung, 
son Lebertragung der Griechen auf Hebräer und Juden. Die 
grammaticalifch » hiftorifche Auslegung wird von ihm vertheidige 
und die Nothwendigkeit der Kenntniß der grammatiichen, das 
Studium der hebr. Sprache gezeigt; der genaue Zufammenhang 
des alten und neuen Teft. dargethan und von den Ueberſetzungen 
der Bibel gehandelt, Wie man vom Religionsichzer eine gelchrte 
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Bildung, eigene. Ueberlegung, Selbſtdenken, Unabhaͤngigkelt 
uf. w. fordern könne, und wie nachtheilig der Mangel biefer 
‚ Bildung fey, wird endlich gezeigt. Bei manchen fchäßbaren 
' Bemerkungen findet man aber auch oft ſtatt halibarer Beweiſe 
| bloße Derlamationen , predigtmäßige Mhitoricationen und engs 
herzige Hehauptungen. Die Darfellung und Gprade ift zu 
wenig gedrängt. Hauf ſchreibt bald für den Verſtand, bald 
fürs Herz, bald für die Einbildungskraft. 
Jen. Lit. Zeit. ıgı0. I. 395 - 99. 1815. II. 3133 - 18. Leipz‘ 
Lit. Zeit. 1810. I. 595-600. 1814. I 945—49. Dr. Bers 
tholdt's krit. Journ. d. tbeol, Lit, 5 Bd, 2 St. 1352-62. 


Die Vorsirfflichfeit der Bibel als Volksſchrift, und- 
von dem Mugen, welchen man von ihrer Ver⸗ 
breitung erwarten darf. Ein Wort und eine 
Yufforderung an das gebildete Publicum in Thuͤ⸗ 
ringen, Erfurt [Kepfer] 1811. gr.8. 28. 3 gGr. 


Don der in Thüringen [zu Esfurt] gebildeten Bibelgeſell⸗ 
fchaft herausgegeben, und zeigt nicht nur, den von der Verbreis 
tung des Bibekleſens zu erroartenden Nuttzen, fondern Brantwors 
tet auch verfchiedene gemachte Einwürfe gründlih. Es iſt eine 
für die Conſtituirung eines Bibelgeſellſchaft und für Bibelachtung 
zu empfehlende Schrift. BBB 

Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 328. 1816. I. 21941 - 44. 


* Anleitung zum erbaulichen $efen der Bibel, von 
J. G. Roſenmuller [f. erfier Bd. S. 48.] Leipzig 
[Barth] 1793. 8. 55 Bog. 5 86ö63. 

In dieſer Anleitung findet man 1) einige allgemeine Regeln 
beim Leſen der heil. Schrift uͤberhaupt; 2) beſondere Regeln beim 
Leſen derſelben; 3) beſondere Regeln beim Leſen des neuen Teſt; 
4) Anweiſung zum richtigen und heilſamen Gebrauch des in der 
Bibel enthaltenen goͤttlichen Worts. Dieß alles iſt meiſt voll⸗ 
ſtaͤndig und gruͤndlich abgehandelt. Dieſe Schrift, deren In⸗ 
halt reich und fruchtbar iſt, kann zugleich die Gleichguͤltigkeit 
gegen die Bibel hemmen. Möchten Prediger ſowohl dieſelbe 
ihren Gemeingliedern empfehlen, als auch die Reſultate derſelben 
in Religionsvorttaͤgen darlegen. Wenn fie gleich, ihren Gegen⸗ 
fand nicht exfchöpft, fo iſt fie immer doch fehr vorzüglich. Sie 


f 
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iſt ins Holländ. unter dem Titelt Flandleidning ter'Bevor- 
dering van het nuttig Lezen des Bybels dare J. G. Rosen- 
müller uit hethoogduitsch, Amst. 1794. 8. 5Bog. 18 Stüv., 
fo wie durch Andr. Peter Meðden 1809 ins Dänifdye übers 
feßt worden. 7 
Neues theol. Journ. a Bd. 3 St. 245 -51i. Theol. Annal. 
1793. Beil. 9. ©. 130. 31. V. allg. 5. Bibl. 10 BD. 1 Et. 
298. 39. Leipz gel. Jeit. 3793. 728. 
Die kleine Schrift: 
Ueber dit Bibel. Ein Unterticht, was fleiff, und 
wie fie gelefen werden fol, Stuttgardt (Stein⸗ 
fopf) 1812. 8. 4 Dog. 4 gGr. 
iſt für Ungelehrte gefchriehen, befonders für Sonfiemanden. Der 
erſte Abſchn. handelt von der Offenbarung, dem Alter, dem In⸗ 
halte, Canon und der Inſpiration derfelben, alles für jene Lefer 
zweckmaͤhig; nur hat der Verf. zu wenig zwifchen dem alten und 
neuen Teft. unterſchieden, da erſteres dem Ichtern nachficht. m 
jroeiten Ubfchn. wird gezeigt, wie die Bibel von Ungelchtten 
gelefen werden fol. | 
Theol. Annal. 1814, 34446. 


‚In 3. €. Pfenninger’s fünf Vorlefangen von der 
Liebe der Wahrheit, vom Einfluß Des Herzens auf den 
Verftand x. Zürich 1773. 8. handelt die fünfte die Frage 
ab : wie follte man bie Bibel Iefen und ihren Inhalt erforfchen ? 

Sie ift vortrefflich und für junge Theologen beherzigenswerth. 


Ueber die beften Mittel, die äcmern und niedern 
Bolksclaſſen mit dem Inhalt der Heil. Schrift 
befannt zu machen. Cine gefrönte Preisfchrift. 
Aus dem Holländ. überfegt und mit Anmerk. her⸗ 
ausgegeben von Heinr. Seile (evang. reform. Preb. 
zu Burgſteinfurt, fl. 1812.] Muͤnſter (Waldeck) 
1803. 8 ı1 og. 13 9Ör. 

Dar Bf iſt J. H. Arom, Pred. zu Loͤnen. Das Bolländ. 
Orig. erfchien 1798 unter dem Titel: Prysverhandelingen 
op de Vraage: welke zyn de beste Middelen, om den 
Minvernmaegenden Bürger mer den Inhoud des Bybels 
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meer en meer bekend: te maaken? Uitgegeven door de 
Maatschappy tot nut vem't Algemeen. Amsterdam (H. 
Keyzer, Vries und van Münster) 1798. 8. ı05 Bog. unp 
macht davon die erfie Abhandl. in zwei Abtheil. aus. She eıfte 
gibt Ermunterung und Unmweifung zur Bihelkenntniß. oder der 
Verf. zeigt, wie wichtig dee Inhalt der Bibel iſt, wir auch ber 
gemeine Mann fich damit befannt machen kann, weiche Unnehms 
keit und welcher Nutzen für ihn aus dem Bibellefen. entfpringe, 
und wie es deshalb Pflicht für jeden fey, fich mit der Bibel 
bekannt zu machen. Die zweite Abtheil. gibt Worfchlasre zus 
mehrern Beförderung der Vibellekiuͤte oder ee werden die Urs 
fahen gezeigt, woraug die beim gemeinen Mann gewöhnliche 
Unbelanntfchaft mit der Bibel entfpringt und: zugleich wisd- «a 
angewiefen, wie er fich felbft aus ihr belehren und erbauen kann. 
Zur Unpseifung der. Bibel, zur Erleichterung ‚des Verſtehens 
derſelben, und zur Empfehlung aller Gelegenheit dafür findet man- 
hier hinfi chtlich des gemeinen Mannes viel Gutes, einfach, kurz, 
und doch gründlich, ‚warm: und herzlich gefagt. Auch werden 
manche Borurtheile des gemeinen Mannes wider die Bibel wider 
gt. Auch: ik das Bekannte, 3. B. von des Auswahk in der- 
Bibellefung, von der Unſchicklichkeit. die Bibel in Schulen zum 
Leſenlernen zu gebrauchen , nicht, übergangen. Dieſe Scheift if 
ganz für die. Faſſangskraft des Armeren und niedern Volks eins’ 
gerichtet und fehr eibaulich. Die Anmerk. des Ueberſ. ſind theils 
ergänzend, theils erlaͤuternd; fe ſind aber übsrhauft und die vielen 
Buͤcheranpreiſungen unzwechmäßig. In der Ueberſetz. der Berg⸗ 
tede Jeſu Chrifti, die angehängt, iſt der Ginn gut getroffen, 
und die Anmerk. zeugen von einer vernünftigen Juteopretation, 
Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 231.38. Leips, Lit. Zeit. 1804. II. 
1645. V. allge d. Bibl. gı Bo. 168 ırıa. Theol; Aimal.: 
3804. 478. — In der Allg Lit. Zeit, 801. Ivy. ge 
iR das. holland. Orig. beurtheilt. 


2. Yuslegung der ganzen: heit, Schrift. Exegeſe. 
a) Theorie derſelben oder Hermeneutif.*) 


Saın. Glassü [Generalsuperint. au Gotha; st: 1656,]' 
philologia sacra, his temporibus accomodata 





*) Die fpeziellen Hermenentiten des alten und neuen Teſtam. 
[von jedem befondere] werden unten angeselgt werden: 


\ 


! 
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a Dr. Joh. Ausg. Dathio [Prof. der morgenländ. 


Sprachen in Leipzig, st. 1791.] Tomi. P. L. II. 
BGrammatica et rhetorica. Tom II. Sect. I. II. 
Critica et Hermeneutica sacra vet. Test. 
Curavit Ge. Lor. Bauer [s. erster'Bd. S. 304.] 


‚ Lipsiae (Weygand) 1776. 1795 und 1797. -gr. 8. 


5 Alph. 6 Bog. 62 Rthlr. 


Des Sal. Glaſſius philologia sacra wurde im 17. und 
18. ahrh, fehr gefchabt und oft aufgelegt; -die Ießte Ausg. bes 


 forgte Dr. 3. Sr. Buddeus Leipzig 1743. gr. 4. 2 Nthle; 


in auct. 10—I2 gSr. Auch wurde ein Auszug (nucleus) 
davon veranſtaltet. Sie handelt in fünf Büchern de Critica 
et Hermeneutica ‚ de S. Script. stilo, sensu, gram- 
matica et rhetorica sacra, und: logica sacra. Der Verf. 





verwandte zwar bei dieſem Werke einen Außer großen Fleiß, 
und außerte eine damals feltene Einficht in den wahren bibl. 
Eprachgebrauch; allein Hinfichtlich der neuern Zeit war es doch 
in Rüdficht der bibl. Kritik und allgem. Auslegungsgrundfäße, | 


die feit der erſten Herausgabe 1643 ſehr berichtigt wurden, uns 


gemein mangelhaft. Es hat manche unnöthige dogmatifche und 

polemifche Anmerk. und zu viele Beifpiele in Bibelſtellen. Dess 

Ak arbeitete Dathe den erſten Theil um, verbefferte den 
nhalt, feßte für unbeftimmte Regeln befimmtere, und fügte 


die im bibl. Sprachgebraudy feit Glaſſius Zeiten gemachten 
Entdedlungen bei. Allein das Werk hätte noch weit mehr um: 


.. 


geſchmolzen, verbefiert und vieles theile meggelaffen , theils hin⸗ 
zugefügt werden follen. Es wäre auch beffer gewefen, wenn 


Dathe ein neues Werk geliefert hätte. — Den zweiten Th. 
bat Bauer umgeasbeite, Die erſte Abtheil. uͤmfaßt die Kris 
tik, die zweite die Hermeneutik des alten Teſt. Beide bilden 


in vieler Hinſicht ein ſchaͤtzbares Hauptwerk, das fuͤr die Aus⸗ 


legung der Bibel cloflifch ik. Was T. II. sectio od. Vol. II. 
betrifft, fo hat Bauer faſt nichts von dem, was Glaſſius in 


feiner Hermenentik des alten Teft. beigebracht hat, beibehal⸗ 
gen; alles if neu worden. ' Man findet eine neue, mit ſorgfäl⸗ 


tiger und  felbftpeüfender Benutzung der in den neuern Zeiten 


angefellten Unterfuchungen über die Sprache und den Geift der 





hebr. Schriften ausgearbeitete, vorurtheilsfreie Anleitung zu 
einer gründlichen Auslegung des alten Teſt. und eine vollfländige 
Theotie des Interpretation. defieben. Das Beſte aus neueren 


Schrif⸗ 





— 
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Schriften iR. in. diefem Werke aufbewahrt. Bauer giebt erſt 
eine allgemeinere und dann eine ſpeziellere Hermeneutik. Er ift 
fehr vollftändig, fo viel es die Kürze erlaubt. Das Buch iſt 
nach einer guten grammat, hiftor. Interpretationsmethode abges 
foßt. Ueberall bringt der Verf. eine zweckmaͤßige Literatur an. 
Der Styl iR deutlich, fließend und leiht. Tom J. hat viele 
Drudfehler. Die Dritte Ausg, des erſten Theils ift zwar 
angekündigt, aber noch nicht erfolgt. 
[Mietauer]theol. Bibl. 9 Bd. 21333. Allg: 8. Bibl. 6 Anh. 
zum 25—96 Bd. 9375. Yieue.allg. 8. Bibl. 45 Bd. 2 St. 
48791. Neue philol. Bibl. a Bdo. sor—ag. Bibl. crir. 
Pars!. sarf. Allg. Verz. neuer Büch. mit Anmerk. 1776. 
357. Börtting. Anz. v. gel. Sad). 1776. 3045-48. all. 
gel: Zeit. 1776. 3a2—95.- Neues theol. Fr 12 Bd. 
oder neueft. theol. Journ. 1 Bd. 4 Gt. 287— Gotting. 
Bibl. d. theol. Lit. SED. 1 ©t. 34—89. 


Jo. Alph. Turretini [Prof. der Kirchengesch. und 
Theol. zu Gent, st. 1757.) de sacrae scripturae 
interpretatione tractatus bipartitus, restitu- 
tus, varieque auctus per Guil. Abr. Teller: 
Francof. ad Viadr. (Strauls). [Jetzt bei Köhler im 

‚ Leipzig.] 1776. 8. 1 Alph. 15 Bog. 20 gGr. 

Diefe Schrift erfchien ſchon 1728 ohne des Berf. Willen 

zu Dordrecht, aus einer fchlechten Nachſchrift feiner Borlefungen 
— angebli Trajecti Thurorum. durch Franeciscus Senex 
[Oudmann.] Sie war aber ganz fehlerhaft und entfielll. Dess 
bald wollte dee Verf. diefen Abdruck nicht für feine Arbeit ans 
gefchen wiften. Teller hat manche Stellen ungemein glüdlich 
verbeffert, und in den unter dem Tert gefchten Anmerk. bald 
Turretin's Saͤtze berichtigt, bald beftätigt, bald weiter erlaͤu⸗ 
tet, Durch die von ihm zugegebenen vortrefflichen Abhandl. 
oder Excurſe, 3.8. von der Freiheit des Privaturtheils in der 
Erlärung der Bibel, wie fich der bibl. Ausleger blos nach der 
Analogie dee Schrift richten müffe, von der Mothmendigkeit, 
auch den gefunden Menfchenverftand zu bilden und bei der Aus⸗ 
Igung, zu gebrauchen, von den Kennzeichen des eigentlichen 
und ollgemeinen Sinnes, von der rechten Behandlung dogmatis 
(her Stellen u. a. m. hat diefe Schrift, noch mehr gewonnen. 
Turretin Handelt 1) von den falfchen Hypotheſen bei der Aus⸗ 

\ E | 


Theol. Bücher, IT. Bd, 


66 Erſtes Fach. Auslegung d. heil, Schrift. 
legung Ber heil. Schrift, die er prüft und widerlegt; 2) gibt er 
die eigentliche wahre und richtige Uuslegungsmethode, ſowohl 
im allgemeinen, als auch in beſondern Regeln, wie hiſtoriſche, 
prophetiſche, moraliſche und dogmatiſche Texte zu behandeln 
ſind, an, und zwar mit vielen Beiſpielen erlaͤutert. — Selbſt 
nach den großen Fortſchritten neuerer Zeit in der Exegeſe, iſt dieſe 
Schrift doch noch zur erſten Bildung des bibl. Exegeten empfeh⸗ 
lenswerth. Sie enthaͤlt geſunde Grundſaͤtze und gute Regeln, 


Allg. d. Bibl. ı Anh. zum 25—36 Bd, 22390. ſmietauer] 
theol. Bibl. zz Bd. 136-761. Danziger theol. Berichte 
70'&t. (7 3b.) 723—40. Sal, gel. Jeit. 1777. 4-8. LKeipz. 
gel. Zeit. 1777. 147—49. Seiler's gemeinn. Vetracht. d. 
n. Schr. 2777. Beil. 297—319. , 


** Ge. Lor. Bauer's (f. erſter Bd. ©. 304.) Ent- 
uf einer Hermeneutif des alten und neuen Teſt. 
: zu Vorlefungen. Leipzig [Wengand] - 1799. gr. 8 
13 dog. 18 gÖr. 


Zur Gyundlage für academ. Vorleſungen if diefe Schrift 
nicht nur zweckmaͤßig, ſondern iſt auch, weil fie das Mittel 
zwifchen einem kurzen Leitfaden und Handbuch haͤlt, zum Nach⸗ 
leſen empfehlenswuͤrdig. pn der © der Einleit. wird der Begriff von 
Hermeneutik, ihre Eintheilung , Nothroendigkeit und Nüßlichs 
keit entwickelt, von den Borkenntniffen zum Auslegen gehandelt 
und eine kurze Geſchichte der bibl. Hermeneutik u. ſ. w. gegeben. 
Her erſte Th. enthält die‘ allgem. Hermeneutik des alten und 
neuen Teft., oder die Gap. von der Erforſchung des Sinnes der 
heil. Schrift, von der Bedeutung und dem Sinne einer Schrifts 
ſtelle u.f.w. Lauer zeigt, daB es keinen myſtiſchen Sinn 
gebe, handelt vom moral. Sinn der Bibel 2c., von der grammat. 
Auslegung , von den Scholien, Catenen, Gloffarien, von den 
fyriſchen, latein, armen. 2c. Ueberfehungen u.f.f. Der zweite 
Ch. enthält die fpezielle Hermeneutik des alten und neuen Teſt. 
oder, was das alte Teft. betrifft, von den Mythen, den biftor, 
Büchern, poet. Schriften u. ſ. w.; beim neuen Te. iſt von den 
hiftor. Büchern, von ihrer Glaubwürdigkeit, von Jeſu Reden 
und Wundern, von den Briefen der Apoftel zc. die Rede. Nur 
handelt der Verf. beim alten Teft. nicht von allen Büchern Defs 
ſelben. — Es ift die erſte, recht brauchbare Hermeneutif, vor⸗ 
züglich in Ruͤckſicht des alten Tel. Bauer hat darin die Bahn 


⸗ 
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gebrochen. Enthaͤlt fie gleich fh nichte Eigenes, ſondern iſt fie 
mehr ein Auszug aus der unten zu bemerkenden latein. Hermes 
neutik des alten Teſt. aus Ernesti’s inst, interpr. n. T., und 
aus dem darüber von Morus abgefaßten, von Eichſtaͤdt mit 
Anmerk. herausgegeb. Commentar, fo iſt doch die Benußung 
des Beſten und die Beibehaltung richtiger Grundfühe keineswegs 
zu tadeln. Auch bat Bauer Die bis dahin vernachläffigte, von 


Ernefki:nug tur; berührte hiſtor. Auslegung umRändlidyer abs 
gehapdelt, manche der neuern Exegeſe gemaͤße Regeln hinzuges 


ſetzt und andere berichtigt. Mit gedrängter Kuͤrze und gut ges 


vrduet iſt die Auswahl abgeſaßt und mit Geſchmack und Fleiß 


ſind die Sachen zuſammengetragen. MAlein die Philoſophie 


der Sprache iſt zu wenig berüdichtigt, welche doch als Baſis 


der Hermeneutik anzuſehen if. Gegen Kaut's moral. Ausle⸗ 
gungsazt erklärt ſich der Verf. nicht beſtimmt, und Über die Ac⸗ 
comodationgtheorie nicht deutlich) und voliftändig genug. Leber 
die Mpthen neuen Teft. findet man nichts, über welche Bauer 
aber ein befonderes Werk, deſſen ich unten erwähnen werde, 
herausgegsben hat. | 
Erl, Lit, Zeit. 1800. -I. 945-590. Erg. BL x. Allg. Lie Zeit. 
VI Jahrg. JI. 180. 91. :Vieue allg. d. Bibl. 33 Bd. ı St. 
aas —14. Theol. Annual. 1800. 678—-81. jErf. Nachr. von 
gel. Sady. 1800. I. 17—ı9. (von Bellermann.) Eichhorn's 
Bibl. 9 Bd. s Heft. 88789. Tüb. gel, Ans. 1800, a89--92, 


Als ein auch ohne einen Commentar brauchbares Hand⸗ 


buch der bibl. Hermeneutik empfehle ich: 


* Bibliſche Hermeneutik, oder Grundſaͤtze und. Re— 
geln zur Erklaͤrung der heil. Schrift des alten und 
neuen Teſt. von Dr. Ge. Sr. Seiler [f. oben 
©.-34.) Erlangen (Bibelanflalt) 1800. 8. 1 Alph. 
6 Dog. 13 Rıhir. . 

Sie enthält richtige Grundſaͤtze von ber. bibl. Eregefe und 
trefflihe Bemerkungen von den beflen Eregeten. Des Berf. 
dabei bewiefener ruhiger Unterfuchungsgeift und liberale Behand⸗ 
Iungsart iſt ſchaͤtzbar. Die voranfichende kurze Gefchichte der 
Hermeneutif enthält das Weſentlichſte; die Anzeige der beften 
Schriften ift mit treffenden Bemerkungen begleitet. Die erſte 
Abtheil. enthält Die allgem. Regeln der bibl, interpretation, und 
Seiler zeigt, daB die Vernunftprinzipien das Regulativ aller 


€ 2 


\ 
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. Siegen Kant's: meralifche Schriftauslegung. 

Vergl. anfer einzelnen Differtationen, Programmen unb 
Mhandl. von Dr. J. ©. Rofenmüller, 3 U Noſſelt, 
A. Ch. Stauß und den Abhandl. im neuen theol Journ. 
3 Bd. 6 St. 461- 90.3 Henke's Mag. f. Religionsphil./ 
Exregeſe und Kirchengeſch. 2 Bd. 3 Heft. 623 —26. 


Observationes ad moralem sive practicam 
kbrorum- sacrorenr interpretatiohem perti- 
nentés. Seripsit $iAaly9ys. Erıdapw (d. i. 
Chr. Wilh. Hebenstteit, Mag. ®bd Diac. zu 
‚Neustadt. an der Orla.) Lips. (Rabenhorst) 1796. 
"8. 73 Bog. 9 gGr. u 
Vergl. datlıber Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit V Jahrg. ı Bd. 
2735-87: N. allg. d. Mibl. 31 BD 2 Et. yız-ın Börr. 
Anz. v. gel. Sach. "1796. II. 796-800. Leips. gel. Zeit. 
2796. I. 43-47. Yihinb. gel. Zeit. 1796. 3890-83. Eiche 
horn's Bibl. 790. 2 Et. 319-26. Seiler’s Betracht. 
2797. Bell, 117 - 238. Stäublin's theol. Bibl. III. 13144. 
Yıeues theol, Journ. 1796. 695—708. Theol. Annal. 1796. 
.. 338794 N . . 
u Eolfe wohl die moralifche Auslegung der Bibel den 
Zweck erfeichen, den man bei ihr bezweckt?“ im neuen Journ. 
f. Pred. 12 8b. 4 Et. 572—77. — „Ch. G. Thinne; 
mann Abee den Gebrauch ber moral. Sthriftaugfegung auf 
der Canzel“ im neuen Four. f. Pred. 14 BP. I SE 377— 
401. = : „Bon der moralo Schriftauäkgimg in Predigten 
and religidfen Volksunterricht überhaupt" im: Dr. 4. W. 
Teller's Mag. f. Pred. 735. 2 St. 1-12. — Sieber 
gehoͤrt auch die Abhandl..von Sc. Eurdm. Ang. Heydenreich 
ı rüber die neuere Bibelerklärung und deren bebutfame Anwen⸗ 
dung. im neuen Journ. f. Pred. 33 Bd. zu.2 Et. 28-64. 
113—21. — „sRurze. Ucherficht des feitberigen Zuſtandes 
der Hermenegsif” in der Jen. Lit. Zeit.n.gıo. IV. 209—16, 


WVonn fel, Prof, Meyer in Altdorf.) 


l 


U. 





"Jo. Aue. Wolf (Prof. der Theo!., „Past. an der St. 
Nikolaikirche zu leipzig) Commentatia I—-XI 
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et ultima de agnitione ellipseos in inter- 
pretatione librorum sacrorum. Lips. 1800— 
1808. 4 u 
Zur Bibelerklaͤrung ſehr wichtig und Ichrreich. \ 
Bergt. Allg. Lit. Zeit. ı800. II. 7-8. 223.24. Oberd. Lit. 
Zeit.’ 1800. II. 952—55. Erl. Lie, Zeit. 1800. II. 1542. 45. 
Leipz. Jahrb. d. Lit. ıg00. I. snı—ı13. Tüb. gel. Anz. . 
2800. 462—64. Augufti’s neue theol. SL. III. 2. 233. 34 
Gabler's theol. Journ. 1800, I. 430. 4 Gt. 400- 11. 
Cheol. Anpab 1800. 429 -31. 1805. 248 -31. 1808. 279 - 81. 
728 -30. 1809. 222—35. 


b) Deutſche Bibelconcordanzen und Wörter, 
bücher über die ganze heilige Schrift, oder 
Kegifter, in welchen bie in ben bibl. Stel⸗ 
len zum Grunde liegenden Begriffe unter 
gemwiffe Rubrifen und Artikel nach dem 
Alphabet gebracht und entwidelt werden; 
lericograpbifche Erläuterungen ber Bibel. 


„Plan, nach welchen ein bibl. Wörterbuch zu bearbeiten ifeu 
inder Allg. Lit, Zeit. 1805. II. 597. 96. 


Neueſte bibliſche Handconcordanz und Wörterbuch, 
zur Beförderung eines fchriftmäßigen und nüßli« 
hen Vortrags beim Neligionsunterrichte, und zur 
Erleichterung des zweckmaͤßigen Bibellefens, von 
M. Gottfr. Joach. Widyniann [Superintend. 
and Dberpfarrer zu Grimma in Churfachfen,, fl. 1790.] 
Treue ganz umgearbeitete (unveränderte) und ver- 
mehrte Aufl, Mir einer Vorrede von M. C. 
Bindervater. Zwei Theile. Zeipsig [Dafobäer] 
1806. 4. 4 Rthlr. 

. Die Werk in der erfien Anlage von Wichmann felbft ver⸗ 
fertigt erſchien ſchon 1782 zu Deſſau und Keipsig in 4. 
23 Rehlr., allein fehe unvolllkommen. Daſſelbe wurde fodann 
unler obigen Titel von verfchisdenen Gelehrten, mehrentheils von 


62 Exrſies Zach. Auslegung d. hen. Schtift. 


iſt ins Hollãnd. unter dem Titel? Fändleidoinig ter’Bevor- 
dering van het nuttig Lezen des Bybeis dare J. G. Rosen- 
müller uit hethoogduitsch, Amst. 1794. 8. 9 Bog. ı8Stüv., 
fo wie durch Andr. Peter Meven 1809 ind 5 änifdye übers 
feßt worden. 
Neues theol. Journ. 2 Bd. 3 St. 2845-53. Theol. Annal 
1793. Beil. 9. ©. 130. 31. V. allg. 8. Bibl. 10 Bd. 1 St. 
238. 39. Leipz. gel. Seit, 3793. 728. 


Die kleine Schrift: 


Ueber die Bibel, Ein Untereiche, was fe it, und 
wie fie geleſen werden full, Geussgards (Stein 
kopf) 1812. 8. 4 Bog. 4 8Gr. 

IR für Ungelehrte gefchrieben, befonders für Confirmanden. Der 
erſte Abſchn. handelt von der Offenbarung, dem Alter, dem In⸗ 
halte, Canon und der Inſpiration derſelben, alles fuͤr jene Leſer 
zweckmäßig; nur hat der Verf. zu wenig zwiſchen dem alten und 
neuen Teſt. unterſchieden, da erfleres dem letztern nachficht. " 
groeiten Ubfchn. wird gezeigt, wie die Bibel von Unger 
gelefen werden fol. 


Theol. Annal. 1814. 3449-46 


In 3. €. Pfenninger’s fünf Vorlefangen von der 
Kiebe der Wa rheit, vom Einfluß Des Herzens anf den 
Verſtand ꝛc. Zuͤrich 1773. 8. handelt die fünfte bie Frage 
ab: wie follte man die Bibel leſen und ihren Inhalt erforſchen? 

Sie iſt vortrefflich und fuͤr junge Theologen Beperzigenäiperth. 


Ueber die beften Mittel, die aͤrmern und niedern 
Bolksclaſſen mit dem Inhalt der Heil. Schrift 
befannt zu machen. Cine gefrönte Preisfchrift. 
Aus dem Holländ. überfegt und mit Anmer?. her⸗ 
ausgegeben i von Heinr. See (evang. reform. Pred. 
zu Burgſteinfurt, fl. 1312.] Maͤnſter (Waldeck) 
1803. 8 ı1 dog. 12 9Ör. 


Da BE iſt J. H. Arom, Pred. zu Loͤnen. Das Bolländ. 
Orig. erſchien 1798 unter dem Titel: Prysverhandelingen 
op de Vraage: welke zyn de beste Middelen, om den 
Minvermaegenden Bürger mer den Inhoud des Bybels 


\ 
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meer en meer bekend: te maaken? Uitgegeven door de 
Maatschappy tot nut vem't Algemeen. Amsterdasın (H. 
Keyzer, Vries und van Münster) 1798. 8, 203 Bog. und 
macht davon die erfie Abhandl. in zwei Ubtheil. aus. - Die erfte 
gibt Ermunterung und Unmeifung zur Bibelfenntniß, ober der 


Verf. zeigt, wie wichtig dee Inhalt dee Bibel ift,; wie auch der 


gemeine Mann fich damit bekannt: machen kann, welche Annehms 
keit und welcher Nutzen für ihn aus dem Bideklefen. entfhringe, 
und reis es. Deshalb Pflicht für jeden fey, ſich mit der Bibel 
befannt zu machen. Die zweite Abtheil. gibt Vorſchlaͤere zus 
mehren Beförderung der Bibelisktöre, oder es werden die Urs 
fahen gezeigt, woraug die beim gemeinen Mann gerwöhnliche 
Unbelanntfchaft mit der Bibel entfpringt und: zugleich wizd er 
angewiefen, wie ex fich felbft aus ihr belehren und erbauen kann. 
Zur Unpreifung der. Bibel, zur Erleichterung des Verſtehens 
derfelben, und zur Empfehlung aller Gelegenheit dafür findet: man 
hier hinfictlich des gemeinen Mannes viel Gutes, einfach, ‚Eur, 
und doch gründlich, ‚warm und herzlich gefagt. Auch werden 
manche Borurtheile des gemeinen Manage wider die Bibel wider⸗ 
legt. Auch: it das Bekannte, 3. B. von der Auswahl in der. 
Bibellefung, von der Unſchicklichkeii. die Bibel in Schulen zum 
Leſenlernen zu gebrauchen, nicht uͤbergangen. Dieſe Schrift if 
ganz für die Faſſangskraft des aͤrmeren und niedern Volks eins: 
gerichtet und fehr etbaulich. Die Anmerk. des Ueberſ. ſind theils 


| ergänzend, theifs erläuternd ; ſie ſind aber übsrhäuft umd die vielen: 


? 


Bücheranpreifungen unzweckmäßig. In der Ueberſetz. der Berge: 


rede Jeſu Chriſti, die angehängt , it. dee Sinn gut getzoffen, 
und die Anmerk. zeugen von einer vernünftigen ntenptssation,, 
Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 231. 382. Leips. Lit. Zeit. 3804. III 
1645. V. allg: d. Bibl. 9:1 Bd. 166 ırıa. Theol; Aimal.? 
3804. 478. — Ja der Allg Lit, Zeit; 2801. IV. 190 
IR das. holland. Orig. beurtheilt. 


2. Auslegung der ganzen hei, Schrift. Exegeſe. 
a) Theorie derſelben oder Hermeneutik. 


Sam. Glassii [Generalsuperint. au Gotha;, st. 1656.] 
philologia sacra, his ternporibus accomodata 


*) Die fpesiellen Hermenentiten des alten und neuen Teſtam. 


Loon jeden befondere] werden unten angezeigt werden: 


\ 


’ 


x 


\ 
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Dr. Chr. Wilh. Sebenſtreit ) (f. oben S. 70.), Job. Fr- 
Köhler (Paſt. zu Windifchleube bei Altenburg), Joh. Wohl: 
roch Weller (Lehrer-an der Waifenhaus » Schule zu Leipzig, 
fl. 1799.) und einigen dAndern, nad) einer Umarbeitung neu, 
zum zmweitenmal vom gedachten Pat. Koͤhler und mit ein e m 
ſehr vollſtaͤndigen bibliſchen Spruchtegifter [welches den Predis 
gern zur großen Bequemlichkeit dient] vermehrt zu Leipzig 
(Jacobaͤer) in 4. neu herausgegeben. Es gewährt Predigern 
und jungen Studierenden den doppelten Bortheil: 1) Bequem⸗ 
lichkeit und Zeiterfparnig im Auffinden ‚der claſſiſchen Schrifte 
fiellen bei Predigten und Katechifationen, 2Yes ift ein compen⸗ 
dDidfes Handbuch einer guten Eregefe; denn es umfaßt die Bes 
flimmung von Wortbedeutungen, Erklärung von vieldeutigen 
Ausdruͤcken der Bibel und was in derfelben in Geſchichte, Erd⸗ 


vbefſchreibung und Alterthum einſchlaͤgt. Sehr vollftändig iſt 


dieſe Concordanz und in der zweiten Ausg. ſind ſchon die in 
demſſelben vorkommenden exegetiſch⸗dogmatiſch⸗moraliſch⸗ phis 
lologiſchen und hiſtoriſchen Bemerkungen berichtigt. Viele feh⸗ 
lende Woͤrter ſind nachgetragen und bei ihrer Bearbeitung, 
außer den Werken der Alten, auch die eines Dathe, Roſen⸗ 
müller, Eichhorn, „Herder, Niemeyer, Morus, Teller 
u. m. a. benußt; ſelbſt die Differtationen über einzelne Schrift⸗ 
fiellen-find nicht überfehen worden. Es ift alles ohne Polemik, 
ſcholaſtiſche Wortklauberei und phantaftifche Spielereien abges 
handelt, Die Verf. eregefiren gut und ihre dDogmatifchen Be⸗ 
fimmungen find genau. Das Werk enthalt viel Lehrreiches 
und das, was nicht mehr mit den neueften und beiten Schrift⸗ 
auslegern ſtimmte, ift weggelaffen. Auch find Wichmann's 
fchriftliche Zufähe und eines Ungenannten gelehrte Anmerk. bes 
nußt. Für den praktifchen Religionsunterricht iR vieles brauch⸗ 
bar ; auch find einige Winke für Prediger, z. B. Bd. II. S. 9o f. 
wie man ſich in Predigten uͤber die Gottheit Jeſu Chriſti zu 
aͤußern habe, ſchätzbar. — Die Einrichtung if. dieſe: Man 
findet nad) dem Alphabet geordnete bibl. Wörter, Phraſen und 
Namen, oder theologifch s fnftematifche Artikel, 3. E. Adam, 
Buße u. dergl. Bei jedem Artikel fichen erft die Sacherklaͤrun⸗ 
gen, und’dann die davon ‚handelnden bibl. Stellen, bei welchen 
*) Derfelbe hat im erſten Bande die ſaͤmmtlichen Rubriken 


diefes Werkes bis zu und mie dem Art. Aufdecken S. 1-04 
bearbeitet, 2 ' 





= — 
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die nach Berfion dunkle Yusdrüde kurz erläutert werben. Th. J. 


endet mit G, der zweite geht von 3—. Einiges iſt freilich 


verbeſſerlich, z. E: in den Art. Adonai, Anathema, Alerans 
der, Bild, Sbenbild u. a. m. Einige Art. fehlen, 3. ©. 
Beichte, Enadenwahl, Gehenna; einige Urt. find zu fury, 
. 8. Menſchen ſohn, Mittler, Hoͤllenfaͤhrt Chriſti. 
Die Art: find auch, weil mehrere daran gearbeitet haben, von 
ungleichem Gehalt. Im erſten Th. ſind manche ſehr aus⸗ 
fuͤhrlich, weniger aber im zweiten, wiewohl es auch in dem⸗ 
flhen nicht daran fehlt. Prediger können jedoch dieß Werk mit 
dem größten Nuttzen gebrauchen. Es find auch zum weitern 
Nachlefen jedesmal neuere theol. Schriften angeführt, und es 
find die verfchiedenen Meinungen vieler berühmten alten und 
muen Eregeten bemerkt. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 47880. 3797. I. 555.56. Teller's 
Mag. f. Pred. 8B3d. 1St. 33-39. Von der erfien Ausg. 
vergl. Bött. Anz. v. gel. Sad). 1785. 895.96 all. gel. 
Jeit. 1784 757-539. Verz.d. Büuch. mit Anmerkł. VIII. 245 


* Woͤrterbuch uͤber die gemeinnuͤtzlichſten Belehrun⸗ 
gen der Bibel, das eben ſowohl von jedem ein⸗ 
zelnen Gegenſtande derſelben eine ſyſtematiſche 

Ueberſicht gibt, als jeden dahin einſchlagenden 
Ausdruck der Lutherſchen Ueberſetzung nach ſeiner 
mannigfaltigen Bedeutung erflärt, von M. Chr. 
Stiedr. Schneider (ſ oben ©. 32), [und vom 
zweiten Theile an] fortgefegt von Joh. Chr. Sr. 
Heinpel (Pafl. zu Tegfwig im Altenburgiſchen) und 
[mit dem vierten Theile] von Chr. Sr. Böhme 
(Infp. und Paft. zu Lukau, im Fuͤrſtenthum Altenburg.) 
Vier Theile, (der vierte in zwei Abtheil.) Leipzig 
[Barth] 1795. 1800. 1803 und 1815. 1816. gr. 8. 

[der zweite und dritte Th. wurden von Joh. Chr. Sr. Zem⸗ 

pel mit Unterflügung von den Pred. Schneider, Böhler 
und dem Inſp. Böhme, und nah Schneiders Tode der 
vierte CH. von Böhme, was die Worterflärungen betrifit, 
(die Sacherklaͤrungen aber, bis auf fieben, hat Schneider 
noch Hinterlafien) ausgearbeitet. Th. I. umfaßt die Arı. I-D. 
Ch. II. 6-13. &h. II. I-P. Ch. IV. erfie Abth. A—T, 


' . x 
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sweite Abth. U—Z, nebfl. einem Verzeichn der erHlärten und 
woͤrtlich angeführten Bibeiſtellen.] 


Es iſt eine ſehr erweiterte und voͤllig umgearbeitete Aufl. 
. von Schneider's Wörterbuch Aber die bibl. Sittenlehre 
Keipzig (Barth) 1791. Hr. 8. 12 gGr. und iſt eigentlich eine 
Art von bibl. Verbal⸗ und Realconcordanz. Man findet 
hier nach dem Alphabet alle in der Bibel vorlommende Materien 
- genau jergliedert, und mit Schriftftellen [deren dunkle Ausdrücke 
in Parenthefen ziemlich gut erläutert] um Ausdruck und Sachen 
näher ing Licht zu ftellen, belegt ſind. Jedem Artikel ift eine 
Definition vorgefeht. Die Begriffe und Worterklärungen find 
genau und die Anwendung der Materialien-mühvol. Mit vies 
lem Fleiß und geoßer Gruͤndlichkeit ift dieß Werk ausgearbeitet. 
Auch Artikel, die nur dee Sache — nicht dem Namın nach — 
in der Bibel vorkommen, 3. B. Aufklärung, Eölibat, Des; 
potismus; Divinatiom u. f. w., find (jedoch mehr im erſten, 
als in den drei leßtern Theilen) aufgenommen. Die Eintichs 
tung ift gun Es if ein nicht blog zur bibl. Nachweiſung, ſon⸗ 
deren auch zur prakt. Bearbeitung einer Materie Predigern ſehr 
Dienliches und nüßliches, und Wichmangn's Concordanz übers 
treffendes Werl. Einiges Ueberflüffige, BRikrologifche und Uns 
nöthige hat es nur eiwas ausgedehnt, 3. B. die Erklärungen 
von Bade, Balke. Die vielen bei jedem Artikel fichenden . 
Bibelſtellen könnten abgekürzt, und mehreres könnte gedtängter 
definist feyn. Einige Definite find nicht faßlich genug für die 
Canzel, und einige Ausdrucke für dieſelbe unſchicklich. Doch 
dieſe Maͤngel werden von mehrern Vollkommenheiten uͤberwogen. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. II. 180. gi. 1805. I. 596—08. Neue 
allg. d. Bibl. 3 Anh. z. 1228 Bd. 1-3, 1Anh. 3.29—68 Bd. 
21- 24. 80 Bd. Gt. 7- 10. Theol. Annal. 1796. 49 - 53. 
180t. 503—6. 1803. 433, Neues Journ, f. Pred. 1x Bd. 
1 ©t. 100- 12. Leipz. Jahrb. der Lit. 1g0s. II. 29—32. 

Teller's Mag. f. Pred. 4Bd. 2 Ct. 36-38. Nürnb. gel. 
Zeit. 1795. 6912-94: Seiler’s gemeinn. Betracht. 1795. 
Beil. 322—27. 1800. Beil. 232. Tirb. gel, Anz. 1795. 669 — 71. 
Eichhorn's Bibl. 9 Bd. 4 St. 464. 


Bibliſches Wörterbuch zum Nachſchlagen bei dog⸗ 
' matifch- und moraliſch⸗ſchwierigen oder ſonſt 
dunklen biblifchen Wörtern und Nedarten., Drei 


x 
, 
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Theile, Berlin (Schoͤne) 1800. 1801. gr. 8. 4Rtlr. 


Zweite (unveränderte) Auflage”) Drei Theile, 
Berlin [Schöne] 1805. gr. 8. 4 Rtir. 


Dear Berf. fol J. €. Vollbeding [Diaconus und Rect. in 
Dırder bei Potsdam] ſeyn. Dieß Wörterbuch hat den Zweck, 
das leichtere Verſtehen der Lutherſchen Bibelverfion zu befördern. 
Daher ſchraͤnkt es ſich bloß auf diejenigen bihl. Phraſen und 
Woͤrter ein, die in derſelben vorkommen. Fuͤr den erſten Uns 
lauf kann es faſt die Stelle eines bibl. Commentars vertreten 
md auch in Buͤrgerſchulen vom Lehrer mit Nutzen gebraucht 
werden. Außer den dogmatifch » moralifch s [hmwierigen oder 
durch das Bildfiche dunkeln Wörtern findet man auch viele geos 
grophifch » alterthuͤmliche, gefchichtliche und biographiſche Art. 
und manche gute eregetifche Bemerkungen und £leine hiftor. Aufs 
hlungen von altz und neuteftamentl. Borfällen. Unter mehs 
ten Auslegungen iſt die befte ausgewählt; der Verf. zeigt Libe⸗ 
rlität in der Auslegung und richtige Grmdfäße. Einige Erklaͤ⸗ 
tungen aber find zu modern und unerweislich. Die Beweisftellen 
Ind nach den neuern Unfichten und hiſtor. Interpretation kurz 
läutet. Einige Urt. find gut bearbeitet, viele find aber auch 
berichtigen. Die verfchiedenen Bedeutungen einzelner Wörs 
kt und Phrafen find nicht philofophifch oder genetifch, wie eine 
ws der anderm folgt, geordnet, und nicht durch Zahlen von 
inander getrennt worden, welches zur Einficht der Analogie. 
und des Zufammenhangs derfelben erforderlich if. Auch Rögt 
mon auf Wiederholungen. Es ift aber moͤglichſt vollſtaͤndig. 
Th, 1. reicht von A—F; Th. I. von G—M; Th. II. 
von YI—3, > 

freue allg. d. Bibl. 77 Bd. 1 St. 180—83. "Leipz. Jahrb. d. 

Lit. 1800. II. (März von 1801. I.) 452. 53: ı$oi. IV. (Judi 

1802.) 455 -39. Theol. Annal. 1801. 907-9. Erf. Nachr. 

v. gel, Sach, 1803. 404. 5. (von Vollbeding. . 


Kleine Hand. - Concordanz für Volkslehrer, von 
Chr, Aug. Hoffmann (erſter Pfarrer in Groß- 
linden, im Großherzogthum NHeffen.) Biegen lTaſche 

, und Müller) 1809. 9%. 8.. 648 08. 





) D. h. es If blos ein neues Titelblatt um jenen Set ge⸗ 
ſchlagen. 
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Tgühre auch den zweiten Titel: Sammlung der auserlefert- 
ſten Bibelſtellen zum Gebrauch in Schulen fowohl, als 
zur häuslichen Erbauung und zugleich als vBandconco ⸗ 
danz für Prediger, von 26.) 

Die auserleſenſten vielfagendften Bibelſtellen über die Lehre n 
und Sittenvorfchriften der chriſtlichen Religion, nach einem vor» 
gedruckten Plan und nad) des Verf. chriſtl. Religions; un D 
Tugendlehre. Gießen 1813. 8. geordnet, find woͤrtlich nach 
Zuther's Uebertragung bier abgedruckt. Sie find nicht blos 
‚ausgemählt, fondern aud) beweifend. Hie und da Eönnte jedoch 

noch zweckmaͤßiger gewaͤhlt ſeyn. 
Theol. Annal. 1810. 486.87. Guts⸗Muths Bibl. b. pad. 

Lit. 1824 und 25. 358. 64. 


* Biblifche Sprucheoncotdanz nad alphabetifcher 
Ordnung zum Gebrauch für Prediger, Schulleh- 
rer und andere Freunde der Bibel, zuerft haud⸗ 
fchriftlich ausgearbeiret von “Job. Jac. Ohm, 
berichtigt, vervollftändigt und mit einer Vorrede 
begleitet von Chr. Sriedr. Liebegort Simon 
[jegt Vesperpred. an der Nifolaifirche in Leipzig, ſiehe 
erſter Bd. ©. 50.] Zwei Theile, Keipsig (Schwickert) 

- 1812. 8. ı Aph. 203 Dog. 2 Rthlr. 

Diefe Eoncordanz enthält die einzelnen bibl. Stellen, Phra⸗ 
fen, Zragen und Antworten — nad) Den Anfangsworten — 
in alphabet. Ordnung, mit Angabe der Cap. und Verfe, ohne 
olle Erklärung aufgeführt „ welche den Predigern zum Handge⸗ 
Brauch nuͤhzlich und auch ſonſt für Bibelfteunde brauchbar ift. 
Nur muß man genau die Unfangsworte eines Verſes wiſſen, 
um nicht vergeblich zu ſuchen. Hie und da aber if von diefer 
Methode abgewichen, z. B. Haare auf dem Haupte ſind 
gezaͤhlt. Herr Simon hat durch Reviſion ion alles vervollſaͤndigt 
und berichtigt. 

Leip- Lit. Zeit. 1812: II. 1933. 

- Mehr jur Empfehlung für Schullehrer und unſtudierte 
durch die Prediger, als zum Gebrauch fuͤr dieſe iſt: 


Friedr. Chr. Doͤring's [Rdnigl. Saͤchſ. Hofpred. u. 
fe 1814 Probft in Ciöen] Verſuch eines bibliſchen 
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Woͤrterbuchs für unſtudierte Sefer in Stabefchulen. 
preeben und Leipzig [Nilfher] 1792..9r. 8. 22 Bog. 
2098r. 


Hierin find Die ungewöhnlichen und uneigentlich gebrauchten 
Möcter und Phrafen aus der Bibel gefammelt und — nach 
ihren untergeordneten Bedeutungen mit populäcen Erklärungen 
und Umfchreibungen der vorkommenden Hauptftellen, in alphabet. 
Ordnung gebracht. Won den beften Auslegern geleitet, und mit 
einer [nicht FElavifchen] Benußung von A. W. Teller’s Woͤr⸗ 
terbuch ſſ. unten] gibt der Verf. deutliche und beſtimmte Ers 
huterungen. Dur find Lange's Zufähe zu Teller's Wörter 
buch) nicht verglichen ;"aud) ift zumeilen das paläologifche Syſtem 
mit eingetragen. Nicht jede Erklärung ift richtig. 


Alle. Lit. Zeit. 1792. IV. 589—91. N. allg. d. Bibl. x Bd. 
2St. 530. Oberd. Lit. Zeit. 1792. II. 476- 78. 651-353. 
Seiler's Berracht. 1793. I. 35-58. 


c) Fortgehende Erflärung der ganzen heiligen 
Schrift ſelbſt (Praxis von ber Theorie 
oder der bibl. Hermeneutif.) 


aa) Allgemeine eregetifche Schriften, ober gloffirte Bibeln. 


Tür Sreumbe folcher exegetifchen Werke, die fich über die 
ganze heil. Echrift erſtrecken, bemerke ich folgende: *) 


Die Bibel alten und neuen Teſtaments, mit voll- 
ſtaͤndig erflärenden Anmerf, von Joh.)] Wilh. 


Stiedr, Hezel (Nuff. faiferl. Eollegienrath und Prof. 


der bibl. oriental. Philol. in Dorpat.) Zehn Theile, 


Lemgo (Meyer) 1780—91. 91.8. [Bon den fieben 


erſten, das alte Teſt. enthaltenden Theilen erfchien da- 
felbft 1786. 1788 bis 93. eine zweite verm. und verbefl. 
Ausg.] 19% Rilr., in YAuct. S-7 Rılr. 
) Es iR jedoch beffer, wenn man über jedes einzelne biblifche 
Bud eins der darüber befonders vorhandenen, unten empfohls 
nen beten Werke wählt und fich anſchafft. 
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czuhrt auch den zweiten Titel: Sammlung der ausehlefens 


fien Btbeiftellen zum Bebraud) in Schulen fowohl, alg . 
zur häuslichen s£rbauung und zugleich als vBandconcor⸗ | 


danz für Prediger, von 2£.) 
Die ahserlefenften vielfagendften Bibelſtellen aͤber die Lehren 


und Sittenvorſchriften der chriſtlichen Religion, nach einem vor⸗ 
gedruckten Plan und nad) des Verf. chriſtl. Religions⸗ und 


Tugendlehre. Gießen 1813. 8. geordnet, ſind woͤrtlich nach 
CLuther's Uebertragung hier abgedeudt. Sie ſind nicht blos 


‚ausgewählt, ſondern auch beweiſend. Hie und da Eönnte jedoch 


noch zweckmaͤßiger gewaͤhlt ſeyn. 
Theol. Annal. 1810. 486.87. Buts-Muths Bibl. 5. paed. 
Lit. 1814 und 15. 358. 64. 


*Bibliſche Sorucheoncordam nach alphabetiſcher | 


Ordnung zum Gebrauch für Prediger, Schulfeh- 


rer und andere Sreunde der Bibel, ui: haud⸗ 


—ſchriftlich ausgearbeitet von Joh. Jac. Ohm, 
berichtigt, vervollſtaͤndigt und mit einer Vorrede 


begleitet von Chr. Friedr. Liebegott Simon 
[jet Vesperpred. an der Nikolaikirche in Leipsig, fiebe 
erſter Bd. S. 50.] Zwei Theile. Leipzig Schwidere) 


u 1812. 8. 1 Alph. 203 dog. 2 Rthlr. 


Diefe Soncordanz enthalt die einzelnen bibl. Stellen , Phra⸗ 


ſen, Fragen und Antworten — nach Den Anfangsworten — 
in alphabet. Ordnung, mit Angabe der Cap. und Verſe, obne 


alle Erklärung aufgeführt »- welche den Predigern zum Handges 
brauch nuͤtzlich und auch ſonſt fuͤr Bibelfteunde brauchbar iſt. 


Nur muß man genau die Anfangsworte eines Verſes wiſſen, 


um nicht vergeblich zu ſuchen. Hie und da aber iſt von dieſer | 


Methode abgewichen, z. B. Haare auf dem Haupte ſind 
gezaͤhlt. Herr Simon hat durch Reviſion alles vervollſaͤndigt 
und berichtigt. 
VLeip⸗· Lit. Zeit. 1812. II. 1933. 
- Mehr zur Empfehlung für Schullehrer und Unftuierte 
durch die Prediger, ald zum Gebrauch für diefe iſt: 


Friedr. Chr. Döring’s [Rönigl. Saͤchſ. Hefpred. u 
ei 1814 Probſt in Ciöen] Verſuch eines Bibifen 
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Woͤrterbuchs fuͤr unſtudierte Leſer in Stabefchulen. 
und Leipzig [Nilfeher] 1792. gr. 3. 22 Bog. 
20g98r 


Hierin find die-ungemöhnlichen und uneigentlich gebrauchten 
Wörter und Phrafen aus der Bibel gefammelt und — nach 
ihren untergeordneten Bedeutungen mit populären Erklärungen 
und Umfchreibungen der vorfommenden Hauptftellen, in alphabet. 
Ordnung gebracht. Bon den beften Auslegern geleitet, und mit 
einer [nicht fElavifchen] Benußung von A. W. Teller's Woͤr⸗ 
terbuch ſſ. unten] gibt der Verf. deutliche und beſtimmte Ers 
Inuterungen. Nur find Zange’s Zufähe zu Teller’s Wörters 
buch nicht verglichen ; "auch ift zumeilen das paläologifche Syſtem 
mit eingetragen. Dicht jede Erklärung ift richtig. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 5689-91. Yt. allg. d. Bibl. 236. 
36t, 530. Oberd. Lit. Zeit. 1792. II. 476- 78. bz1=33. 
Seiler's Betracht. 1793. I. 55—58. 


0) Fortgehende Erklärung der ganzen heiligen 
Schrift ſelbſt (Praxis von ber Theorie 
oder der bibl. Hermeneutif.) 


aa) Allgemeine exegetifche Schriften, ober gloflirte Bibeln. 


Für Freunde folcher eregetifchen Werfe, bie fich über bie 
ganze heil. Echrift erſtrecken, bemerke ich folgendes *) 


Die Bibel alten und neuen Teftaments, mit voll« 
fländig erflärenden Anmerf, von Joh.] Wilh. 
Stiedr, Hezel (Nuff. kaiferl. Collegienrath und Prof. 
der bibl. oriental. Philol. in Dorpat.) Zehn Theile, 
Lemgo (Meyer) 1780—91. 91.8. [Von den fieben 
erftien, das alte Teſt. enthaltenden Theilen erfchien da- 
felbft 1786. 1788 bis 93. eine zweite verm. und verbefl. 
Ausg.] 195 Rilr., in Auct. 5-7 Rılr. 

) Es iR jedoch beffer, wenn man über jedes einzelne biblifche 

Buch eins der darüber befonders vorhandenen, unten empfohle 
nen beiten Werke waͤhlt und ſich anſchafft. 
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Mit dieſem Werke iſt zu verbiaden 
Die Apokryphen alten Teſt. mit vollſindig. erklaͤ⸗ 
renden Anmerk. Ein Anhang zum Bibelwerke. 
Zwei Theile. Kemgo (Meyer). 1800. 1801. gr. 8. 
21 Rthlr. (Von einem andern ungenanuten Verf.) 
Bon jenem Werke enthält Ch. I. den Pentateuch; Ch. IT. 


die Buͤch. Joſua, der Richter, Ruth, die beiden Buͤch. Sam., 


N 


und beiden Buͤch. der Könige; Thy, IIL die beiden Büch. der 
Chronit, das B. Efra, Nehemia, Efther und das B. Hiob, 
wovon Hezel eine neue Ueberfeb. gibt; Th. IV. faßt die Pfals 


men in fh; Th. V. alle Salomonifche Schriften und den Jeſ.; 


TH. VI eine neue Ueberfeb. des. Jeſaias und die Erflärung der 
drei folgenden großen Propb.; Ch, VIL die zwölf Kleinen Proph. 
Der. VIII—-X. Th. enthält die neuteftamentl. Schriften, und 
zwan Th. VIIL die vier Evang.; TH. IX. die Apoſtelgeſch., 
den Brief an die Römer und Korinther; und Th. X. die übris 
gen Briefe der Apoftel, bis zur Offend. Joh. Hezel hat’ in 
diefem Werke Luther's beibehaltene Ueberſetz. commentirt und 
zwar bald ain beigefügten Gloſſen, bald in laͤngern Anmerk. 
Durch Die überall und unnoͤthig abgedruckte Luth. Ueberſetz. iſt 
viel Raum verloren worden. Das Ganze iſt auch fluͤchtig und 
nach keinem feſten Plane angelegt. Die Erklärungen find blos 
Wiederholungen bekannter neuerer, jedoch auf-eine gereinigte 
Sprachkunde, Archäologie, Erdbefchreibung und Natürgefch. 
‚gegründeten Erläuterungen, ohne daß die beften ausgemähft find. 
Einige Erklärungen find zu gewagt und willkuͤhrlich; des Verf. 
eigene und neue Erklärungen halten nicht die Probe aus. Auch Ä 
ift man feit 1793 beträchtlich in Ber richtigern Bibelerklaͤrung | 


Fouigerhct. Daher iſt dieß Werk, dem überdieß alle prattifchen 


MWinke fehlen, und das am menigften für geübte Eregeten geeigs 
met ift, nicht fehr empfchlenswerth. Die zwei erfien Theile find 


am ſchlechteſten bearbeitet. Der Styl ift ungleih. Zumeilen 


findet man zu derbe 'und niedrige, bald zu hohe Ausdrücke. 
Die Verbeſſ. in der zweiten Ausg. Ckurze EFinfchaltungen und 


Anmerk.) find unbedeutend. Der Drucd in derſelben ift enger, 


als in der erfien. Das Papier in beiden Ausg. ift ſchlecht und 
der Druck ftumpf. 
Allg. d. Bibl. sa 90. 2 Gt. 475.76, 5 Anh. 3. S3—86 Bd. 
2568-82. 01 Bd. a St. 345-52. 108 Bd. 2 St. 58gı— 83. 
Allg. Lit. Zeit. 1785. II. 257 f. 1787. IV. 122 f, 1788. 


\ 
D 
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I 

II. 467—69. 1790. IV. 25740. 1791. II. 357 179 I. 
79.97. Quedl. theol. Bibl. I. 163—73. Seiler's Betr, 
781. 1 St. z13f. 1783. 2 St. 305—8. Goth. gel. Zeit. 
1787. I. 293—93. Leipz. gel. Zeit, 1786. 609—17. 1361-71. 
1950—52. 3787. III. 1314—25. ıgs2 fe Tüb. gel. Ans. 
1787. 400 f. Wichhorn's Bibl. 5 BD, 6 Gt. 1006-9. Theol. 
Annal. 1791. 404-6. Grimm's und Muzel's Steomata 
VI. 830-465. Thieß Pred. Zeit. 1791. 305. Reit, Deite, 
3. Ziſt. d. Bel, 330. 2 Et. 33968. 


Wild, Scyen®’s Auszug ans diefem Bibelwerk: 
Die Bibel alten und nenem Tefl., nad) des fel. 
Dr. Mart. Lutber’s deutfchen Ueberſetz. mit 
ſchriftlichen Parallelſtellen und kurzen erlaͤuternden 
Anmerk. aus dem Hezelſchen Bibelwerk gezogen 
von W. Schenk unter: der Aufſicht des Herrn 
Geh. Reg. R. Hezel. Erſten Teils erſte und 
zweite Abth. Kemgo (Meyer) 1787. gr. 8. 2 Rtlr. 

if theils unvollſtaͤndig, theils unzweckmaͤßig und unbsfeicdigend, 
Es reicht derfelbe bis zum zweiten Bande der Chrendta. - 

Der obermähnte Unhang: Die Apokryphen ꝛc. hat dies 
klfe Einrichtung nach Außerer und innerer Form, als das 
Hauptwerk, ifi aber eigentlich noch ſchlechtet und oberflachlicher 
gerathen, und noch flüchtiger und fehr nachläflig bearbeitet. 

V. allge. d. Bibl. 62 Bd. 2 St. 445—48. 76 Bd. 2 Gt. 301.3 
Gabler's neueft. theol. Journ. 738. 1 Gt. 63-76. Leipz. 
Lit. Zeit. 1802. I. [Nov.] 854 -56. 849—5ı. (ein Druckfeh⸗ 
ler, ſt. 857 fi.) Theol. Annal. 1801. 438. 39. Schmidt’s 
et Bibl. «nn. a Gt. 291.82. Journ. f. Pred. 43 5. 
ISt. 109, . 


* Bihel- Commentar zum Handgebrauche für Pre⸗ 
diger, Schullehrer und Laien nach den jeßigen 
nterpretationsgrundfäßen, herausgegeben von 
einee Gefelifchaft von Gelehrten. Band I. die 
Bücher Mofes, Joſua, Richter, Ruth, Sam. 
und der Könige, Altenburg [Richter] 1799. gr. 8. 
2 Rtlr. Band II. die Bücher der Chron., Efra, 
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Nehemia, Efiher, Hiob u. die Pſalmen. Ebend. 
1800. Band III: die Spr. Salom., den Pred, 
und. das hohe Lied, Jeſaias, Jeremias, Klagl. 
- Seremid, Ezechiel, Daniel. Ebendaſ. ı8or. 
Band IV. die zwölf Fleinen Proph, Ebend. 1804. 
Bd. V. Abth. 1.2. Matth., Mark, Luk., Joh. 
Ebend. 1805. Band VI. Abth. 1. 2. die Apoſtel- 
geſch., die Briefe Pauli, die kathol. Briefe und 
: Die Briefe an die Hebr. Ebend. 1805. Bd. VII. 
die Offenb. Joh. Ebend. 1805. (Fin Anhang hiezu 
oder Erklärung der ſaͤmmtl. Weiffagungen alten u. neuen 
Zefl. 1801. 98.8). 133 Rtlr. [(S. oben ©. 53 f. 54f.] 


* Die allgemeine Ein. in die heil. Schriften. des alten Teft. 
Im erſten Bande rührt von Be, Conr. Horſt [Kirchenrath 
und, Hanau « Miänzenberg. Pfarer zu Lindheim, in der Grafſch. 
Münzenberg, oder in der Wetterau], der die dee zu diefem 
Commentar bergab, her. J. C. W. Scherer [f. oben ©. 36.] 
hat den Pentateudy brarbeitet, Hiob ift von Horſt, die Pſal⸗ 
men find von Be. Jac. Ludw. Reuß [Pfarrer zu Kropdorf 
oder Keofdorf im Naſſau⸗Weilburgiſchen bei Gießen] erklärt. *) 
Den ganzen dritten Band, oder auch alle mit R. unterzeichnete 
bibl. Bücher, hat Lud. Chr. Rullmann [Pfarrer zu Schwik⸗ 
Zartshaufen im Heffen : Darmftädtfchen], die. Sprüche und den 
Pred. Salomons aber Reuß, die vier großen Proph. Rull⸗ 
mann, die zwoͤlf kleinen Proph. ebenderf., das Evang. Luca 
€. Ehr. E. Bern [Pfarrer zu Oberau in der XBetterau] , die 
paulinifchen Briefe Dr. Wilh. Ehrift. Thurn [Pfarrer zu 
Schweighaufen und Beihlen bei Naſſau an der Lahn], nämlich 
die Briefe an die Eorinther, Galater, Ephefer, Philipper, 
Coloſſer, 


2) Dieſer Commentar über die Pſalmen iſt auch einzeln und 
beſonders unter dem Titel zu haben: Die Pſalmen, in den 
ſogenannten Betſtunden, mit Benutzung der beſten und 
neuen sülfsmittel überfegt und erflärt von Be. Jak. 

. Zub, Reuß. Altenburg und Erfurt (Richter) 1800. gr. 8. 
a Ulph. 54 Bog. 13 Alle. Es iſt aber keine praktiſche Erklaͤ⸗ 
sung der Palmen, fondern eine Erläuterung in Zezel's oder 
in glofjirter Manier. . 


’ 
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Soloffer, die Briefe des Johannes und des Jacobus erläutert 2 
und die Briefe des Petrus hat Scherer commentirt. Von der 
Offenb. Joh. iſt eine metriſche Ueberſetzung gegeben und die 
kitlaͤrung aus Eichhorn's, beſonders Stolzs Erläuterungen 
geſchdpft. Die Einleitungen in die Bücher ber Chronik, ine 
Bud, Esra, Nehemia, Eſther haben vielleicht mit den Anmerk. 
über dieſe hiſtor. vuͤcher einen und denſelben Verf. — Dieſer 
Commentar fol fuͤr den nöthigen Bedarf der unſtudirten Leſer in 
den nledern Schulen, die ſich andere Huͤlfsmittel nicht anſchaffen 
innen, oder foldye nicht zweckmaͤßig zu gebrauchen wiſſen, und 
für gebildete Laien forgen; se ift abere auch Candidaten dee 
Hredigtamts und Landgeiſtl. nuͤtzlich. Es liegt Luther's Bibel⸗ 
überfeBung zum Grunde. Un diejenigen abgekürzt eingeruͤckten 
Worte derfelben, welche erklärt merden follen , fchließen fich die 
kurzen Erfältterungen des Sinnes einzelner Ausdrücke [mo vers 
ſtaͤndliche gegen unverftändliche vertaufcht werden) und augführs 
lichere Erkäuterungen ganzer Gäße und Gegenftände aus dem 

Alterthume ; der Naturgefchichte u. ſ. w. Bei ſchwereren Stels 
Ion find mehrere Auslegungen, oft 3 veraltete beigebracht. 

Man findet, das Nothwendigſte und Wiſſenswuͤrdigſte zum Vers 
fichen der ſchwierigen Stellen. Mehrentheils exegeſiren die Verf. 
nach richtigen Grundfähßen. Man findet manche treffende Bes 
mertungen , aber auch öftere Mißgriffe. Oft find Verſe ze. uns 


erllaͤtt gelafien , fo mie fehr dunkle Bershälften und Ausdrüde, 


wo man Erklärungen nothwendig fucht. Man vermißt — bis 
auf einige Ausnahmen — philolog. Beweiſe und alle Literatur. 
Hie und da find die Verf. zu kurz, vorzüglich in praft. Hinſicht. 
Von Ueberladungen iſt dieſer Commentar frei, und weniger 
koſiſpielig als E. Sr. C. Rofenmäller’s Scholia in V. Test., 
und 3. G. Roſenmuͤller's Scholia in N. Test., oder als das 
creget. Handb. des alten und neuen Tefl. Bei den poet. Buͤch. 
des alten Teſt. werden auch neue Ueberſetzungen bei jedem Vers 
gegeben, wobei Herder's, Hartmann's, Bauer's u. and. 
Schriften benußt find. Vor jedem bibf. Buche [die Offenb. 
oh. ausgenommen] befindet ſich eine Einleit. über die Haupts - 
Lebensumſtaͤnde des Verf., über Zweck des Buchs, Zeit der 
Abfaſſung, über die vom Verf. gebrauchten Quellen zc. vorges 
feßt, fo wie auch jedes Gap. eine beſondere Inhaltsanzeige ers 
" halten hat. — Was an dieſem Werte, außer dem Obbemerkten, 


*) Vergl. Strieder'g seh Zeichriengeſch. 1x6 Bd. 178. 29. 
Theol. Buchetk. II. Bd. 
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vorzuͤglich auszuſtellen, iſt folgendes: 1) die neuen und beſter 
Huͤlfemittel von Paulus, Zuindl, Machtigall, Vater 
Bertholdt u. a., fo mie Hezel's bibl. Reallexikon (f.unten) 
find nicht benußt; 2) die Bearbeitung if fehr ungleich, fo if 
3. B. Hiob nach Verhältniß zu: kurz erhäutert, auch Jeſaias. 

Die kleinen Propheten find dagegen gut Bearbeitet. Bei dem 
Briefe an die Mebrätr findet man fich, am wenigſten befriedigt, 
Manches für Laien gar nicht Paſſende findet man eingefchaltet 
denen manche Uusdräcke ohnehin unverfländlich ind; 3) man 
ſtoͤßt, befonders in der Erklärung des neuen Teft., auf viele gemagtt 
und irrige Behauptungen, und fonderbare — z& -ncoloaifch 

artige Erläuterungen, z. B. bei Tit. 3, 145 4) die apokr. Buͤch. 
alten Te. find gar nicht erläuert. ' 


‚Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 3955-97. Vergl. mit Int. Bl. 3803 
IV. 1152. Erg. Bl. zu dexselb. & Jahrg. aBd. 51. 1813. 
450—32. Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 577-853. 1806. I. 282—88. 
Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 7612-66. Oberd. Lit. Zeit. 1799. 
II. 151—56. 1801. I. g01 - 12. II. 753—57. 1805. II. 595 — 604. 

N Leipz. Lit. Zeit. 1806. 1.385—99. 1807. I. 38184. Leipz. 

.  Jahrb. d. Lit. 180q. III. [1802] 34—37. V. allg. d. Bibl. 
31 Bd. 2 Gt. 524 % Bd. 1 St. 206. 97. 74 Bd 2 St. sıı—ı6, 

9738.16. 12—ı14. Theol. Annal. 1800. 5I—56. 1802. 
8313-20. 1804. 76668. 1805, 64154. Journ. f. Pred. 
gzs Bd. 2a Et. 221-936. 48 Bd. 1 St. 76-95. Neues theol. 
Journ. 24 Bd. oder neueft. theol. Journ. 3 Bd. 4 Et. 
9389-93: Erf. Vachr. v. gel. Sach. 1800. J. 289-9 
2801. 241. 43. [von Bellermann.] REichhorn's Bibl. 10 BD. 
5St. 936.37. Seiler's gemeinn. Betr. 1799. I. 62737. 
3800. Beil. 209. 


Bigher iſt angefangen: 


Die Bibel, oder die ganze heil. Schrift des alten 
und neuen Teſt., aus den Grundſprachen uͤber⸗ 
ſetzt und durch die noͤthigen Anmerk. erlaͤutert. 
Eine durchaus lesbare und allgemein verſtaͤndliche 
Handbibel fuͤr Jedermann, beſonders fuͤr Predi⸗ 
ger, Schullehrer und andere denkende Halbgebil⸗ 
dete Bibelfreunde von Dr. Euch. Ferd. Chr. 
Oertel [f erſter Band G. 142.] Erſter Band, 


dd 


- 
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welcher die fuͤnf Buͤch. Moſis enthaͤlt. Ansbach 
(beim Verf. und bei Gaſſert) 1817. gr.4. 2Mph. 9B. 
23 Rıble. Subſcript. Pr. 13 Rebe. 


Dieb Bibelwerk iſt auf 4 Bände berechnet, wird aber wohl 
uf mehrere ch ausdehnen; es iſt fehr Ichrreich und wohlfeil. 
Man findet darin eine richtige und Elare Ueberſetzung des Grund⸗ 
lates, überall Die möthigen hiftor. Notizen und Finleitungen, . 
md in der — jeden Ubfchnitt begleitenden — Auslegung trefs 
fmde Realerffärungen in reicher Fülle ausgefpendet. 
hat einen geoßen Fleiß hewieſen. 
tıhn und einige Erflärungen zu mwiltührlih. Die eingeftzeuten 
unzweckmaͤßigen Digreſſionen, 3. B. ©. 30. über Arndt's Pas 
wdisgärtlein „. verdienen Tadel. 

Dr, Ammon's Mag. f. hriftl. Pred. 2.88. 1 ©t. 237— 59. 

Theol. Nachr. 1813. 84-94. 


Angefündigt und zu drucken angefangen iſt: 
Neue Bibelausgabe mit vollftändigem Kommentar, 


Der Berf. 


Einige Hypotheſen find zu 


oder. die heil. Schrift alten und neuen Teft., 


bein 3 Banden in Leritonformat (Med. 8.) zu Franukf. a. M. 
lhetmann]) 1819 erfcheinen, mit dem neuen Teſt. oder dem 
Written Bande, der Pfingfien dieſes Jahres erfcheinen foll, ans 
hagen, die Lutheriſche Ueberſetzung in gefpaltenen Columnen 
Athalten, jedoch diefelbe in Faͤllen der Unrichtigfeit, Unverftänds ' 
igfeit oder Unbeholfenheit genau nad) dem Grundtert, jedoch in 
Luher's eigenen Kraftſprache berichtigen und in nicht ges 
haltenen Columnen unter dem Tert — auch in Abkuͤrzungen, 
in kurzen Winken und Singerzeigen — in der Art erläutert 
Kird, daß dunkle Ausdrücke der Ueberſetzung blos mit deutlichen 
‚fttaufcht und das Eigentliche des Drig. naher angegeben, fo wie 
uch die Parallelſtellen angeführt merden follen.. Der Heraus - 
scher beftimmt dieß Werk für die ganze deutiche chriſtl. Kirche 
und will in demfelben Luther's Geift möglichft beibehalten. 


4) Erflärung der heil. Schrift alten und neuen 


‚Te. aus verſchiedenen Wiſſenſch. 
aa) Erläuterungen aus mehrern Wiſſenſchaften. 
' * Handbuch der bibl. Siteratur, enthaltend 1) bibl. 


Archäologie; 2) Geographie; 


[4 


_ 


3) Chronologie; 
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legung der heil. Schrift, die er prüft und widerlegt; 2) gibt er 


die eigentliche wahre und richtige Auslegungsmethode, ſowohl 
im allgemeinen, als auch in beſondern Regeln, wie hiſtoriſche, 
prophetiſche, moraliſche und dogmatiſche Texte zu behandeln 
ſind, an, und zwar mit vielen Beiſpielen erlaͤutert. — Selbſt 
nad) den großen Fortſchritten neuerer Zeit in der Exegeſe, iſt dieſe 
Schrift doch noch zur erften Bildung des bibl. Eregeten empfeh⸗ 
Ienswerth. Sie enthält gefunde Grundfähe und gute Regeln, 


Allg. 8. Bibl. ı Anh. zum 25—36 dd. 223—90. [Mietauer] 
theol, Bibl. 2 Bd. 136-761. Danziger theol. Berichte 
70'6t. (7 3b.) 723—40. Jalls gel. Jeit. 1777. 4—8. Leipz. 
Bei Zeit. 3777. 247—49. Seiler's gemeinn. Betracht. d. 

Schr. 1777. Beil. 297-319. . 


* Ge, Lor. Bauer’s (f. erfer Bd. ©. 304.) Ente 


ul einer Hermeneutif des alten und neuen Teſt. 
. zu Vorlefungen,. Leipzig [Wengand] - 1799. gr. 8. 
13 dog. 18 gÖr. 


- Zur Srundlage für academ. Vorleſungen iſt dieſe Sarit 
nicht nur zweckmaͤßig, fondern ift auch, weil fie das Mittel 
zwifchen einem kurzen Leitfaden und Handbuch halt, zum Nach⸗ 
defen empfehlensmürdig. In der Einleit. wird der Begriff von 

Hermeneutik, ihre Eintheilung , Nothwendigkeit und Nüßlichs 
keit entwickelt, von den Borfenntniffen zum Auslegen gehandelt 
und eine kurze Geſchichte der bibl. Hermeneutik u. ſ. w. gegeben. 
Der erſte Th. enthält die’ allgem. Hermeneutik des alten und 
neuen Teft., oder die Cap. von der Erforfchung des Sinnes der 
heit. Schrift, von der Bedeutung und dem Sinne einer Schrifts 
ftele u. few. Bauer zeigt, daß es keinen myſtiſchen Sinn 
gebe, handelt vom moral. Sinn der Bibel 2c., von der grammat. 

Auslegung , von den Scholien, Catenen, Gloſſarien, von den 
fnrifchen, latein., armen. 2c. Ueberfeßungen u.f.f. Der zweite 
Ch. enthält die fpezielle Hermeneutik des alten und neuen Teft., 
oder, was das alte Teft. betrifft, von den Mythen, den biftor. 
Büchern, poet. Schriften u. ſ. w.; beim neuen Tel. iR von den 
biftor. Büchern, von ihrer Glaubwürdigkeit, von Jeſu Reden 
und Wundern, von den Briefen der Apofkel zc. die Rede Mur 
handelt der Verf. beim alten Teft. nicht von allen Büchern deſ⸗ 


felben. — Es ift die erfte, recht brauchbare Hermeneutik, vor⸗ 


züglich in Rückficht des alten Tell. Bauer hat darin die Bahn 
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gebrochen. Enthält fie gleich FR nichts Eigenes, ſondern ift fle 
mehr ein Auszug aus der unten zu bemerkenden fatein. Hermes 
neutik des alten Tefi., aus Ernesti’s inst, interpr. n. T., und 
‚aus dem darüber von Morus abgefabten, von Eichſtaͤdt mit 
Anmerk. herausgegeb. Commentar, fo.ift doch die Benutzung 
des Beſten und die Beibehaltung richtiger Grundfüne keineswegs 
zu tadeln. Auch hat Bauer bir bis dahin vernachläfigte, von 


FErnefti nur kurz beruͤhrte hiſtor. Auslegung uwſtaͤndlicher abs 


gehandelt, manche der geuem Exegeſe gemäße Regeln hinzuges 
feßt und andere berichtigt. Mit gedrängter Kürze und gut ges 
ordnet ift die Auswahl abgefaßt und mit Geſchmack und Fleiß 
find die Sachen zufammengetragen. Mlein die Philofophie 
der Sprache iR zu wenig berüudifichtigt, welche Boch als Baſis 
der Hermeneutik anzufehen if. Gegen Kaut's moral. Ausle⸗ 
gungsazt erklärt ſich Der Verf, nicht beſtimmt, und uͤber die Ac⸗ 
comodationstheorie nicht deutlich und vollftändig genug, Ueber 
die Mpthen neuen Teft. findet man nichts, über welche Bauer 
aber ein befonderes Berk, deffen ich unten erwähnen werde, 
herausgegeben bat. 

Erl. Lic, Zeit. 1800. - L gäs—5R. Erg. BL z, Allg. Eie Zeit. 
VI Jahrg. II. 280, 91. Neue allg. d. Bibl. 33 Bd. ı St. 
aa2—ı4. Theol. Annal. 1800. 678—81. Erf. scher. von 
gel. Sach. 1800. I. 17—ı19. (von Bellermann.) Eichhorn's 
Bibl. 9Bd. 3 Heft. 88789. Tüb: gel, Anz. 1800, 289--92, 


Aus ein auch ohne einen Commentar brauchbares Hands 
buch der Hibl. Hermeneutik empfehle ich: 


* Biblifche Hermeneutik, oder Grumdfäge und. Re⸗ 
geln zur Erflärung der Beil Schrift des alten und 
neuen Teft. von Dr. Be. Sr. Seiler [f. oben 
©.-34.) Erlangen (Bibelanflalt) 1800. 8. 1 Alph 
6 Dog. 13 Rthir. 

Sie enthält richtige Grundſaͤtze von ber bibl. Exegeſe und 
treffliche Bemerkungen von den beſten Exegeten. Des Verf. 
dabei bewieſener xuhiger Unterſuchungsgeiſt und liberale Behand⸗ 
lungsart iſt ſchaͤtzbar. Die voranſtehende kurze Geſchichte der 
Hermeneutik enthält das Weſentlichſte; die Anzeige der beſten 
Schriften iſt mit treffenden Bemerkungen begleitet. Die erſte 
Abtheil. enthaͤlt die allgem. Regeln der bibl, Interpretation, und 
Seiler zeigt, daß die Vernunftprinzipien das Regulativ aller 
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Weiſe, Krühpred. zu Ilmenau und Pat. su Stügebach, 
und W. 5. Hezel; Ieuterer hat es herausgegeben.) 
Drei Bände. Leipzig (Weygand) 1783—85- gr. 4- 
6 Alph. ı2 Dog. 75 Rthlr. 


Es iR ein für Jeden, der die Bibel recht verſtehen will, une 
entbehrliches und, brauchbares Werk. Der erfie Bd. iſt größtene 
. Wells von Zezel ausgearbeitet, und die zwei legien Bde haben ” 

-gum Theil Mag. Röcher zum Berf., wiewohl auch jezel im 
zweiten Bde 49, und im dritten sg Art. bearbeitet. Es if freie 
lich meift Compilation und wurde durch die Eilfertigleit des Vera 
legers übereilt; allein es enthält [befonders das von sZezel aus⸗ 
gearbeitete] doch viel Gutes, vorzüglich in den die Natutkunde 
besteffenden Artikeln. Die von den übrigen Gelehrten gefertigten 
- Auflage find theils zu meitläufig,, theils haben fie ein antıfes 
Anſehen und enthalten alte verlegene Waaren. Manche Art. ind 

gu masgeibaft, zu flüchtig ausgearbeitet und zu unvollftändig s 
- auch faft alle ohne Fiteratur. Manche Art., ‚worauf hinverwie⸗ 
ſen wied, finden fi) gar nicht. Weber 316 Art., die nit fehlen 
dürften, fehlen ganz. Die Aufnahme der hebr. und gried. im 
Beiner deutfchen Bibelüberfeg. vorkommenden Wörter: war übers 
düffig. Auch könnten die Materien richtiger geordnet ſeyn. Die 
beiden zu diefem Werke als zweiter und dritter Theil. verſpro⸗ 
denen dogmat. und moral, bibliſches — und (das) Berballeriton 
And nicht erſchienen. 


“Allg. Lit. Zeit. 1785. V. (Suppl. Bd.) 45-47. Allg.d. Bibl. 
74 Bd. 2 St. 5539-61. en. gel. Zeit. 1784. 2341-43. 1785.- 
435—29. Leips. gel. Zeit. 1784. 85760. 


! 


Bibliſche Encyclopädie, oder exegetiſches Realwoͤrterbuch 
über die ſaͤmmtlichen Huͤlfswiſſenſchaften des Auslegers 
naach ben Beduͤrfniſſen jetziger Zeit. Durch eine Geſellſch. 
von Gelehrten. Bier Bände. Gotha [Ettinger] 1793 
098. gr. 4. 16 Rthlr. | 


Job. Georg Sr. Leun [Dr. d. Theol., Großherzogl. Heſſ. 
Kirchenrath, Inſpektor und Stadtpfarrer zu Butzbach] war der 
Herausgeber und Mitarbeiter an dieſem Werke (welches freilich 
auch meiſt Compilation, oft woͤrtiich aus andern Werfen Ausges 
ſchrieben it), an welchen auch Be. Jac. C. Reuß Li. oben ©. 80.) 
und der K. Rath Sorft, zum Theil Scherer, fo wie Schm. 
und Schm* DRitarbeiter waren, Bei demſelben legt das Vorher⸗ 


— 
— 
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et ultima de agnitione ellipseos in inter- 
pretatione librorum sacrorum. Lips. 1800 
1808. 4 

Für Bibelerklaͤrung ſehr wichtig und Ichrreich. 

Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1800. II. 7-8. 223.24. Oberd. Lir. 
Zeit.’ 1800. II. 952-553. Erl. Lit. Zeit. ‚2800. II. 1542. 45. 
Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. I. sıı—ı3. Tüb. gel, Anz. . 
3800. 462—64. Augufti’s neue theol. Bl. III. 2. 233. 34. 
Gabler's theol. Journ. 1800, I. 430. 4 St. 400- 11. 

CTheol. Anpal. 1800.429—31. 2805. 248 - 31. 1808. 279—8L, 
738—30. : 3809. 222—95. 


b) Deutfche Bibelconcorbangen und Worker, 
bücher über die ganze heilige Schrift, oder 
Regiſter, in welden die in ben bibl. Stel» 
len zum Grunde liegenden Begriffe unter 
gewiffe Rubrifen und Artifel nah dem 
Alphabet gebraht und entwicelt werben; 
lericograpbifche Erkäuterungen der Bibel. 


„Plan, nach welchen ein bibl. Wörterbuch zu bearbeiten ig“ 
in der Allg. Lit, Zeit. 1805. II. 597. 90. 


Neueſte Biblifche Handeoncordany und Wörterbuch, 
zur Beförderung eines fchriftmäßigen und nüßli« 
hen Vortrags beim Religionsunterrichte, und zur 
Erleichterung des zweckmaͤßigen Bibellefens, von 
M. Gottfr. Joach. Widymann TSuperintend. 
und Dberpfarrer gu Grimma in Churfachfen,, fl. 1790.] 
Treue ganz ungearbeitete (unveränderte) und ver- 
mehrte Aufl, Mit einer Borrede von M. C. 
Rindervarer. Zwei Theile. Keipsig (afobärr] 
1806. 4. 4 Rthlr. 


Dieß Werk in der erften Unlage von Wichmann felbft ver« 
fertigt, esfchien fon 1782 zu Deſſau und Leipzig in 4. 
23 Rthle., allein fehe unvollklommen. Daffelde wurde fodann 
unter obigen Titel von verfchiedenen Gelehrten, mehrentheils von 


x 


\ 


1 


v2. Erſtes Bad. Auslegung d. heil. Scrift, 


Dr. Chr. With. Zebenftreit”) (f. oben ©. 70), Job. Se. 


Köhler (Pafl. zu Windiſchleube bei Altenburg), Joh. Wohl; 
rath Weller (Lehrer an der Waifenhaus » Schule zu Leipzig, 
fl. 1799.) und einigen dndern, nad) einer Umarbeitung neu, 
zum zweitenmal vom gedachten Paft. ZShler - und mit einem 
Schr vollſtaͤndigen biblifchen Spruchregifter [welches den Predis 
gern zur großen Bequemlichkeit dient] vermehrt zu Leipzig 
(Jacobaͤer) in 4. neu herausgegeben. Es gewährt Perdigern 
und jungen Studierenden den doppelten Bortheil: I) Bequem⸗ 
lichkeit und Zeiterfparnig im Auffmden ‚der claffiichen Schrift⸗ 
fiellen bei Predigten und Katechiſationen; 2)es ift ein compens 
Didfes Handbuch einer guten Eregefe; denn es umfaßt die Bes 
flimmung von Wortbedeutungen, Erklaͤrung von vieldeutigen 
Nusdrücden der Bibel und was in derfelben in Geſchichte, Erd⸗ 


vbefchreibung und Altertum einfchläge. Sehr vollſtaͤndig ift 


dieſe Concordanz und in der zweiten. Ausg. find. fhon die in 
dimfelben vorkommenden eregetifch : Dogmatifch : moralifdg > phis 
fologifchen und hiftorifchen Bemerkungen berichtigt. Wide fehr 
Iende Wörter find nachgetragen und bei ‚ihrer Bearbeitung, 
außer den Werken der Alten, auch die eines Dathe, Roſen⸗ 
möller, Eichhorn, Herder, Lliemeyer, Morus, Teller 
u. m. a. benußt; felbit die Differtationen über einzelne Schrift⸗ 
ſtellen ſind nicht überfehen worden. Es ift alles ohne Polemik, 
ſcholaßiſche Worttlauberei und phantaftifche Spielereien abges 
handelt. Die Verf. eregefiren gut und ihre dogmatifchen Bes 
flimmungen find genau. Das Werk enthält viel Lehrreiches 
und das, was nicht meht mit den neueften und beiten Schtifts 
auslegern ſtimmte, ift weggelaffen. Auch find Wichmann’s 
fchriftliche Zufäße und eines Ungenannten gelehrte Anmerk. bes 
nußt. Für den praktifchen Religionsunterricht iR vieles brauche 
bar; auch find einige Winke für Prediger, 3.9. Bd. II. ©. 90 f. 
wie man fi in Predigten über die Gottheit Jeſu Chrifti zu 
Außern habe, fhasbar. — Die Einrichtung iſt diefe: Man 
findet nach dem Alphabet geordnete bibl. Wörter, Phraſen und 
Damen, oder theologifch » fnftematifche Artikel, z. E. Adam, 
Buße u. dergl. Bei jedem Artikel ſtehen erſt die Sacherklärune 
gen, und’dann die davon ‚handelnden bibl. Stellen, bei welchen 


e—_—— 


9) Derfelbe bat im erften Bande bie ſaͤmmtlichen Rubriken 
diefes Wertes bis zu und mie dem Art. Aufdecken S. 1-ı104 
bearbeitet, 
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die nach Verſion dunkle Ausdruͤcke kurz erlaͤutert werden. Th. J. 
endet mit G, der zweite geht von 3—3. Einiges iſt freilich 
verbefferlich, 3. E: in den Urt. Adonai, Anathema, Alexan⸗ 
der, Bild, Ebenbild u. a. m. Einige Art. fehlen, 3. B. 
Beichte, Gnadenwahl, Gehenna; einige Urt. find zu kurz, 

z. B. Menfhenfohn, Mittler, Hoͤllenfahrt Chriſti. 
Die Art. find auch, meil mehrere datan gearbeitet haben, von 
ungleichem Gehalt. Im erſten Th. ſind manche ſehr aus⸗ 
fuͤhrlich, weniger aber im zweiten, wiewohl es auch in dem⸗ 
ſelben nicht daran fehlt. Prediger koͤnnen jedoch dieß Werk mit 
dem größten Nutzen gebrauchen. Es find auch zum weitern 
NMachleſen jedesmal neuere theol. Schriften angeführt, und «8 
find die verfchiedenen Meinungen vieler berühmten alten und 
neuen Eregeten bemerkt. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 47880. 1797. I. 555.56. Teller's 
Mag. f. Preis. 858. 1St. 33-39 Won der erfien Ausg. 
vergl. Bött. Anz. v. gel. Sad. 1785. 895. 96. Zell. gel. 
Zeit. 1784 757-399. Verz.d. Büch. mit Anmerk. VIII. 245 


* Woͤrterbuch uͤber die gemeinnuͤtzlichſten Belehrun⸗ 
gen der Bibel, das eben ſowohl von jedem ein⸗ 
zelnen Gegenſtande derſelben eine ſyſtematiſche 
Ueberſicht gibt, als jeden dahin einſchlagenden 
Ausdruck der Lutherſchen Ueberſetzung nach ſeiner 
mannigfaltigen Bedeutung erklärt, von M. Chr, 
Stiedr. Schneider oben ©. 32), [und vom 
zweiten Theile an] fortgefegt von Job. Chr. Sr. 
Heinpel (Pafl. zu Tegkwig im Altenburgifchen) und 
[mit dem vierten Theile] von Chr. Sr. Boͤhme 
Inſp. und Paft. zu Lukau, im Fürftenthum Altenburg.) 
Bier Theile, (der vierte in zwei Abtheil.) Leipzig 
[Barth] 1795. 1800. 1803 und 1815. 1816. gr. 8. 

[der zweite und dritte Th. wurden von Joh. Che. Se. Zem⸗ 

pel mit Unterftügung von den Pred. Schneider, Böhler 
und dem Jnſp. Böhme, - und nah Schneiders Tode der 
vierte Ch. von Böhme, mas die Worterklärungen betrifit, 
(die Sacherklaͤrungen aber, bis auf fieben, hat Schneider 
noch hinterlaffen) ausgearbeitet. Th. I. umfaßt die Arı. 1-D. 
Ch. IE = 5, Ch TI. IP, Ch. IV. erſte Abth. KT, 
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’ 
- \ 


74 Erſtes Zah. Yustegung d. Heil. Schrift. 


aweite Abth. U—Z, nebſt einem Verzeichn. der erklaͤrten und 
woͤrtlich angeführten Bibelßellen ° 


Es if eine ſehr erweiterte und voͤllig umgearbeitete Aufl. 
. von Schneider's Wörterbuch Aber die bibl. Bittenlehre 
Leipzig (Barth) 1791. gr. 8. 12 gGr. und iſt eigentlich eine 
Art von bibl. Verbal; und Realconcordanz. Man findet 
hier nach dem Alphabet alle in der Bibel vorlommende Materien 
genau zergliedert, und mit Schriftftellen [deren dunkle Ausdrücke 
in Parenthefen ziemlich gut erläutert] um Ausdrud und Sachen 
näher ins Licht zu ftellen, belegt find. ‚Jedem Artikel ift eine 
Hefinition vorgefeßt. Die Begriffe und Worterklaͤrungen find 
genau und die Anwendung der Materialien-mührol. Mit vies 
lem Fleiß und großer Gruͤndlichkeit iſt dieß Werk ausgearbeitet. 
Auch Artikel, die nur der Sache — nicht dem Namen nach — 
in der Bibel vorkommen, 3. B. Aufklärung, Coͤlibat, Des; 
potismus, Divination u. ſ. w., find (jedoch mehr im erften, 
als in den drei leßtern Thtilen) aufgenommen. Die Einrichs 
sung ift gut. Es ift ein nicht blos zur bibl. Machweifung, fons 
dern auch zur prakt. Bearbeitung einer Materie Predigern ſehr 
dienliches und nüßliches, und Wichmann’s Concordanz übers 
- treffendes Werk. Einiges Ueberflüflige, Mikrologifche und Uns 
nöthige hat es nur eiwas ausgedehnt, z. B. die Erklärungen 
von Bade, Balke. Die vielen bei jedem Artikel fichenden 
Bibelſtellen könnten abgekürzt, und mehreres koͤnnte gedtängter 
definiert fepn. Einige Definite find nicht faßlich genug für die 
Eanzel, und einige Ausdrücke für dieſelbe unſchicklich. Doc) 
dieſe Mängel. werden von mehrern Bolltommenheiten überwogen. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IT. 180.81. 1805. II. 596-908. Yieue 
allg. d. Bibl. 3 Anh. z. 1728 Bd. x—3, 1 And. 3. 29—68 Bd. 
sı—24. 80 Bd. 1St. 7-10. Theol. Annal. 1796. 49-53. 
3802. 503—6. 2803. 432, . Yieues Journ. f. Pred. 11 Bd. 
1 St. 100- 12. Leipz. Jahrb. der Lit. 1801. II. 29—32. 

- Teller's Mag. f. Pred. 4Bd. 2 Gt. 36-38. Vürnb. gel. 
Zeit. 1795. 691—94. Seiler’s gemeinn. Betracht. 1795. 
Beil. 322—27. 1800. Bell. 232. Tirb. gel, Anz. 1795. 669 - 71. 
Eichhorn's Bibl. 9 Bd. 4 St. 464. 


Bibliſches Wörterbuch zum Nachſchlagen bei dog⸗ 
matiſch- und moraliſch⸗ſchwierigen oder ſonſt 
dunklen bibliſchen Wörtern und Redaxten. Drei 


x 
\ 
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Theile. Berlin (Schöne) 1800. 1801. gr. 8. 4 Rilr. 
Zweite (unveränderte) Auflage.*) Drei Theile, 
Berlin [Schöne] 1805. gr. 8. 4 Rtir. 


Der Verf. fol J. C. vollbeding ¶Diaconus und Rect. in 
Werder bei Potsdam] ſtyn. Dieß Woͤrterbuch hat den Zweck. 
das leichtere Verſtehen der Lutherſchen Bibelverfion zu befördern. 
Daher ſchroͤnkt es ſich bloß auf diejenigen bihl. Phraſen und 
Wörter ein, die in-derfelben vorfommen. Für den erſten Ans 
lauf fann es faft die Stelle eines bibl. Commentars vertreten 
und auch in Buͤrgerſchulen vom Lehrer mit Nutzen gebraucht 
werden. Außer den dogmatifch » moralifch s fchmierigen oder 
durch das Bildliche dunkeln Wörtern findet man auch viele geo⸗ 
geaphifch » alterthümliche, gefchichtliche und biographifche Art. 
und manche gute eregetifche Bemerfungen und kleine hiſtor. Aufs 
hellungen von alt» und neuteftamentl. Vorfällen. Unter mehs 
tern Auslegungen iſt die beſte ausgewaͤhlt; der Verf. zeigt Libe⸗ 
ralitaͤt in der Auslegung und richtige Srmdfäße, Einige Erklaͤ⸗ 
zungen aber find zu modern und unerweiglich. Die Bemweisftellen 
find nach den neuern AUnfichten und hiſtor. Interpretation kurz 
erläutert. Einige Urt. find gut bearbeitet, viele find aber auch 
zu berichtigen. Die verſchiedenen Bedeutungen einzelner Woͤr⸗ 
ter und Phraſen ſind nicht philoſophiſch oder genetiſch, wie eine 
aus der andern folgt, geordnet, und nicht durch Zahlen von 
einander getrennt worden, welches zur Einſicht der Analogie 
und des Zuſammenhangs derſelben erforderlich iſt. Auch Rögt 
man auf Wiederholungen. Es iſt aber moͤglichſt vollſtaͤndig. 
Th. I. reicht von A—F; Th, II. von G—M; Th. III. 
von VU—3. n 

Neue allg. 5: Bibl. 7730. ı &t. 18083. “Leipz. Jahrb. d. 
“ Lit. 1800. II. (März von ı80:. I.) 452.53: i801. IV. (Judi 

1802.) 43539. Theol. Annal. ıgor. 507%-9. Erf. Nacht. 

v. sel. Sach. 1803. 404. 5. (von Vollbeding. 

Kleine Hand - Concordanz für Volkslehrer, von 

Chr. Aug. Hoffmann (erſter Pfarrer in. Groß⸗ 
- Iinden,. im Großherzogthum Heſſen.) Gießen Taſche 
und Muͤller] 1809. 81. 8. 63 909. 


92.5 es if blos ein neues Ziceiblatt um jeden heit ge⸗ 
ſchlagen. 
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| Führt auch den zweiten Titel: Sammlung der ausevbleſen⸗ 


ſten Bibelſtellen zum Gebrauch in Schulen ſowohl, alß 


zur häuslichen Erbauung und zugleich als vBandconcor⸗ 

danz für Prediger, von 2.) 

Die auserleſenſten vielfagendften Bibelſtellen über die Lehren 
und Sittenvorfchriften der chriftlichen Meligion, nach einem vors 
gedruckten Plan und nad) des Verf. chriftl, Religions; und 
Tugendlebre. Gießen 1813. 8. geordnet, find wörtlich nach 
Luther's Uebertragung hier abgedruckt. Sie ſind nicht blos 
ausgewaͤhlt, ſondern auch beweiſend. Hie und da koͤnnte jedoch 

noch zweckmaͤßiger gewaͤhlt ſeyn. 
Theol. Annal. 1810. 486.87. Guts⸗Muths Bibl. d paed. 
Lit. 1824 und 25. 358. 64. 


* Biblifche Soruchconcordam nach alphabetiſcher 
Ordnung zum Gebrauch für Prediger, Schulleh- 
rer und andere Freunde der Bibel, zuerft hand⸗ 
fchriftlich ausgearbeitet von "Job. Jac. Ohm, 
berichtigt, vervollftändigt und mit einer Vorrede 
Begleitet von Chr. Friedr. Liebegott Simon 
[jege DVegsperpred. an der Nifolaifirche in Leipzig, ſiehe 

erſier Bd. S. 50.] Zwei Theile. Leipzig (Schwickert) 

- 1812. 8. 1Alph. 203 dog. 2 Rebe. 


Diefe Concordanz enthalt die einzelnen bibl. Stellen , Phra⸗ 


fen, Fragen und Antworten — nach Den Anfangsworten — 
in alphabet. Ordnung, mit Ungade der Cap. und Verſe, ohne 
alle Erklaͤrung aufgefuͤhrt welche den Predigern zum Handge⸗ 
brauch nuͤhzlich und auch ſonſt fuͤr Bibelfteunde brauchbar iſt. 
Nur muß man genau die Anfangsworte eines Verſes wiſſen, 
um nicht vergeblich zu ſuchen. Hie und da aber iſt von dieſer 
Methobe abgewichen, z. B. Haare auf dem Haupte ſind 
gezaͤhlt. Herr Simon hat durch Reviſion alles vervolftändige 
und berichtigt. | , 
-"Leipz. Lit. Zeit. 1812: II. 1933. 

- Mehr zur Empfehlung für Schulfehrer und Unftudierte 

durch die Prediger, als zum Gebrauch für dieſe iſt: 


Friedr. Chr. Döring’s [Koͤnigl. Saͤchſ. Hofpred. u. 
pi 1814 Probft in Ciben] Verſuch eines Rbiblſchen 
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Woͤrterbuchs für unſtudierte Sefer in Stadeſchulen. 


Dresden und Zeipsig [Nifcher] 1792. gr. 3. 22 Bog. 
. 2098. 


Hierin find die ungewöhnlichen und uneigentlich gebrauchten 
Wörter und Phrafen aus der Bibel gefammelt und — nad) 
ihren untergeordneten Bedeutungen mit populären Erklaͤrungen 
und Umfchreibungen der vorbommenden Hauptftellen, in alphabet. 
Ordnung gebracht. Don den beften Uuslegern geleitet, und mit 
einer [nicht fElavifchen] Benutzung von 4.09, Teller's Woͤr⸗ 
terbuch ſſ. unten] gibt der Verf. deutliche und befimmte Er⸗ 
läuterungen. Nur find Lange’s Zufühe zu Teller’s Wörter 
buch nicht verglichen ; 'auch ift zumeilen das paläologifche Syſtem 
mit eingetragen. Dicht jede Erklärung ift richtig. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 58991. YL. allg. d. Bibl. 1 BB. 


36t. 330. Oberd. Lit. Zeit. 1792. I. 476-78. 631-535. 
Seiler’s Betracht. 1793. I. 35- 38. 


co) Fortgehende Erflärung der ganzen heiligen 
Schrift ſelbſt (Praxis von der Theorie 
ober der bibl. Hermeneutif.) 


aa) Allgemeine exegetiſche Schriften, oder gloffirte Bibeln. 


Fuͤr Sreunde folcher eregetifchen Werfe, die fich über die 
ganze Heil. Schrift erſtrecken, bemerfe ich folgende:*) 


Die Bibel alten und neuen Teftaments, mit voll« 
fländig erflärenden Anmerk. von Joh.] Wilh. 
Friedr. Hezel (Muff. kaiſerl. Collegienrath und Prof. 
der bibl. oriental. Philol. in Dorpat.) Zehn Theile. 
Lemgo (Meyer) 1780 - 91. gr. 8. [Von den ſieben 
erſten, das alte Teſt. enthaltenden Theilen erſchien da- 

ſelbſt 1786. 1788 bis 93. eine zweite verm. und verbeſſ. 
Ausg.] 195 Rtir., in Auct. 5-7 Rtlr. 


Es iR jedoch beffer, wenn man über jedes einzelne biblifche 
Bud eins der darüber befonders vorhandenen, unten empfohle 
nen beiten Werte wählt und ſich anſchafft. 


N 
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Mir diefem Werke iſt zu verbinbent 
Die Apokryphen alten Teſt. ‚niit vollſandig erklaͤ⸗ 
renden Anmerk. Ein Anhang zum Bibelwerke. 
Zwei Theile. Cemgo (Meyer) 1800. 1801. gr. 8. 

23 Rthlr. (Dom einem andern ungenannten Verf.) 
Bon jenem Werke enthält Ch. I. den Pentateuh; Ch. IT. 


die Buͤch. Joſua, der Richter, Ruth, die beiden Buͤch. Sam., 


und beiden Buͤch. der Koͤnige; Th. III. die beiden Buͤch. der 
Chronik, das B. Efra, Nehemia, Eſther und das B. Hiob, 
wovon Hezel eine neue Ueberſetz. gibt; CH. IV. faßt die Pſal⸗ 
men in ſich; Th. V. alle Salomoniſche Schriften und den Jeſ.; 
Th. VI. eine neue Ueberſetz. des Jeſaias und die Erklaͤrung der 
drei folgenden großen Proph.; Th. VII. die zwoͤlf kleinen Proph. 
Der. VIIL—X. Th. enthält die neuteſtamentl. Schriften, und 


zwar Th. VIII. die vier Evang.; Th. IX. die Apoſtelgeſch., 


den Brief an die Roͤmer und Korinther; und Th. X. die uͤbri⸗ 
gen Briefe der Apoſtel, bis zur Offenb. Joh. Hezel hat in 
dieſem Werke Luther's beibehaltene Ueberſetz. commentirt und 
zwar bald im beigefügten Gloſſen, bald in laͤngern Anmerf. 
Durch die überall und uandthig abgedruckte Luth. Ueberſetz. iſt 
viel Raum verloren worden. Das Ganze iſt auch fluͤchtig und 
nach keinem feſten Plane angelegt. Die Erklärungen find blog 


Wiederholungen bekannter neuerer, jedoch auf-eine gereinigte . 


Sprachkunde , Archäologie, Erdbefchreibung und Naturgeſch. 


‚gegründeten Erläuterungen, ohne daß die beften ausgewählt find. 


Einige Erklärungen find zu gewagt und willtührlich; des Verf. 
eigene und neue Erklärungen halten nicht die Probe aus. Auch 
iſt man ſeit 1793 betraͤchtlich in der richtigern Bibelerffärung 


Fortgeruͤckt. Daher ift dich Werk, dem überdieß alle praftifchen 


inte fehlen, und das am wenigſten für geübte Exegeten geeigs 
net iſt, nicht fehr empfehlenswert. Die zwei erfien Theile find 


‚am fehleghteften bearbeitet. . Der Styl ift ungleih. Zumeilen 


findet man zu derbe und niedrige, bald zu hohe Ausdrüde. 
Die Verbeff. in der zweiten Ausg. Cfurze Einfchaltungen und 


Anmerk.) find unbedeutend. Der Druck in derſelben iſt enger, 


als in der erfien. Das Papier in beiden Ausg. iſt fchlecht und 
der Druck ſtumpf. 
Allg. d. Bibl. sa Bd. 2 Se. 475.76. 5 Anh. 3. 53286 Bd. 
2568-82. 101 Bd. 8 Et. 345—-52. 108 Bd. 3 Gt. 581-883. 
Allg. Lit. Zeit. 785. II. 257 f. 3787. IV. ısıf, 1788. 
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j 

IIT. 46) -69. 2790. IV. 257 40. 1791. II. 857 f. 3794. I. 
796. 97. Quedl. theol. Bibl. I. 169—73, Seiler's Betr, 
2781. 1 St. 115f. 3783. 2 St. 305-8. Goth. gel. Zeit. 
2787. I. 293—93. Zeips. gel. Zeit. 1786. 60917. 1361-71. 
2050-52. 3787. III. 1314— 35. 1952 fe Tüb. gel Anz. 
2787. 400f. Eichhorn's BibL 5b. 6 Gt. 1006-9. Theol. 
Annal. 1791: 404-6. Brimm's und Muzel's Stromata 
VI. 830-456. Thieß Pred. Zeit. 1791. 905. Brit. Veirr. 
3. Biſt. d. Gel. 3Bd. 2 St. 339 68. 


Wilh. Schenk's Auszug ans diefem Bibelwerk: 

Die Bibel alten und nenen Teſt., nach des ſel. 

Dr. Mart. Luther's deutichen Ueberſetz., mit 

ſchriftlichen Parallelſtellen und kurzen erläuternden 

Anmerk. aus dem Zezelſchen Bibelwerk gezogen 

von W. Schenk unter der Aufſicht des Herrn 

Geh. Reg. R. Hezel. Erſten Theils erſte und 

zweite Abth. Aemgo (Meyer) 1787. gr. 8: 2 Ntelr. 

ift theils unvoilſtaͤndig, theile unzweckmaͤßig und unbstziehigend, 
Es reicht derfelbe bis zum zweiten Bande der Chronila. 


Der oberwähnte Anhang: die Apokryphen zc. hat die 
felde Einrichtung nach Außerer und innerer Form, als das 
Hauptwerk, ifi aber eigentlich nod) ſchlechter und oberflachlicher 
gerathen, und noch flüchtiger und ſehr nachläflig bearbeitet. 

V. alle. d. Bibl. 6a Bd. 2 Et. 445—48. 76 Bd. 2St. 301. 2. 
Gabler's neueſt. theol. Journ. 7 Bd. 1St. 63-76. Leipz. 
Lit. Zeit. 1802. I. [Nov.] 854 -56. 849—5ı. (ein Druckfeh⸗ 
ler, ft. 857 fi.) Theol. Annal. 1801. 438. 39. Schmidt's 
theol. Bibl. «8. 2©t. 381.82. Journ. f. Pred. 43 5% 
z6©t. 109, . 


* DBibel- Commentar zum Handgebrauche für Pre 
Diger, Schullehrer und Laien nach den jeßigen 
fnterpretationsgrundfäßen, herausgegeben von 
einer Gefelfchaft von Gelehrten... Band I. die 
Bücher Mofes, Joſua, Richter, Ruth, Sam. 
und der Könige. Altenburg [Richter] 1799. 9r.8. 
2 Rtlr. Band II. die Bücher der Chron., Eſra, 


”- 


‚ 
.>. . 
In 
yı ’ 
. 
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Nehemia, Eſther, Hiob u. die Pſalmen. Ebend. 
1800. Band III. die Spr. Salom., den Pred. 
und das hohe Lied, Jeſaias, Jeremias, Klagl. 

Jeremiaͤ, Ezechiel, Daniel. Ebendaſ. 1801. 
Dand.IV. die zwölf kleinen Proph. Ebend. 1804. 


BB V. Abth. 1.2. Matth., Mark, Luk., Joh. 


Ebend. 1805. Band VI. Abth. 1. 2. die Apoſtel- 
geſch., die Briefe Pauli, die kathol. Briefe und 
die Briefe an die Hebr. Ebend. 1805. Bd. VII. 
‚Die Offenb. Joh. Ebend. 1805. (Fir Anhang hiezu 
. oder Erklaͤrung der ſaͤmmtl. Weiffagungen alten u. neuen 
Teſt. 1801. gr. 8). 135 Rtlr. [(S. oben S.53f. 54f.] 


Die allgemeine Einl. in die heil. Schriften. des alten Teſt. 
im erſten Bande rührt von Be, Conr. Horſt [Kicchenrath 
und. Hanqu « Mönzenberg. Pfarer zu Lindheim, in der Grafſch. 
Muͤnzenberg, oder in der Wetterau], der die dee zu dieſem 
Commentar bergab, her. J. C. W. Scherer [f. oben ©. 36.] 


hat den Pentateuch brarbeitet, Hiob ift von Horſt, die Pſal⸗ 


men find von De. Jac. Ludw. Reuß [Pfarrer zu Kropdorf 
oder Krofdorf im Naſſau⸗Weilburgiſchen bei Gießen] erklaͤrt. *) 
Den ganzen Dritten Band, oder auch alle mit R. unterzeichnete 





| 





bibl. Bücher, hat Lud, Chr, Rullmann [Pfarrer zu Schwik: 


Fartshaufen im KHeflen : Darmftädtfchen], die. Sprüche und den 


Pred. Salomons aber Reuß, die vier großen Proph. Rull⸗ 


inann, die zwoͤlf einen Proph. ebenderſ., das Evang. Luca 
C. Ehr. E. Kern [Pfarrer zu Oberau in der Wetterau], die 
paulinifchen Briefe Dr. Wilh. Chriſt. Thurn [Pfarrer zu 
Schweighaufen und Beihlen bei Naffau an der Lahn], nämlich 
Die Briefe an die Eorinther, Galater, Ephefer, Philipper, 


Colo ſſer, 





295 Dieſer Commentar über die Pſalmen iſt auch einzeln und 
beſonders unter dem Titel zu haben: Die Pſalmen, in den 
ſogenannten Betſtunden, mit Benugung der beſten und 
neuen Sülfsmittel überfege und erklärt von Be. Jak. 

CLud. Reuß. Altenburg und Erfurt (Richter) 1800. gr.g. 
z Alph. 54 Dog. 13 Rtlr. Es if aber keine praftifhe Erflüs 
rung der Pfalmen, fondern eine Erläuterung in Zezel's oder 
in glofirter Manier, - - 
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Coloſſer, bie Briefe des Johannes und des Jacobus erlͤuter *. 
und die Briefe des Petrus hat Scherer commentirt. Von der 
Offenb. Joh. iſt eine metriſche Ueberſetzung gegeben und die 
Erklaͤtung aus Eichhorn's, beſonders Stolz’ s Erläuterungen 
geſchoͤpft. Die Einleitungen in die Bücher der Chronik, ins 
Bud) Esra, Nehemia, Eſther haben vielleicht mit den Anmerk. 
über diefe hiſtor. Bücher einen und denfelben Berf. — Diefer 
Commentar fol für den noͤthigen Bedarf der unſtudirten Lefer im 
den niederen Schulen, dig fich andere Hülfsmittel nicht anfchaffen 
können, ‚oder ſolche nicht zweckmaͤßig zu gebrauchen wiſſen, und 
für gebildete Laien forgen; er ift abere auch Candidaten dee 
Predigtamts und Landgeiſtl. nuͤtzlich. Es Liegt Luther's Bibels 
überfeBung zum Grunde. An diejenigen abgekürzt eingeruͤckten 
Worte derfelben , weiche erflärt merden ‚follen , ſchließen fich die 
kurzen‘ Erlaͤuterungen des Sinnes einzelner Ausdruͤcke [mo vers . 
fländliche gegen unverftändliche vertaufcht werden) und augführs 
lihere Erfäuterungen ganzer Saͤtze und Gegenftände aus dem 


Alterthume ; der Naturgeſchichte u. f. w ER Bei fchwereren Stels 


In find mehrere Auslegungen, oft fogW® veraltete beigebracht. 
Man findet, das Nothwendigſte und Wiffensmürdigfte zum Bers 
ſtehen der ſchwierigen Stellen. Mehrentheils exegeſiren die Verf. 
nad) richtigen Grundfäßen. Man findet manche treffende Bes 
merfungen , aber auch Öftere Mißgriffe. Oft find Verſe zc. uns 
erlärt gelaffen , fo wie fehr dunkle Bershälften und Ausdrücke, 
wo man Frffärungen nothwendig fucht. Man vermißt — bie 
auf einige Ausnahmen — philolog. Beweiſe und alle Literatur. 
Hie und da find die Verf. zu kurz, vorzüglich in praft. Hinſicht. 
Von Ueberladungen iſt dieſer Commentar frei, und weniger 
koſtſpielig als E. Fr. C. Rof enmäller’s Scholia in V. Test., 
ud J. G. Rofenmöäller’s Scholia in N. Test., oder als dag 
exeget. Handb. des alten und neuen Teſt. Bei den poet. Buͤch. 


des alten Teſt. werden auch neue Ueberſetzungen bei jedem Vers 


gegeben, wobei Herder's, Hartmann's, Bauer's u. and. 
Schriften benußt find. Bor jedem bibl. Buche ldie Offenb. 


Joh. ausgenommen] befindet fh eine Einleit. über die Haupts - 
Lebensumftände des Verf, Über Zweck des Buchs, Zeit der 


Abfaſſung, uͤber die vom Berf. gebrauchten Quellen zc. vorges 
feßt, fo wie auch jedes Cap. eine befondere Inhaltsanzeige ers 
halten bat. — Was an diem Tinte, außer dem Obbemerkten, 


*) Vergl. Strieder's Pr Belchetengefä, 16 Bd, 178. 79. 


Theol. Buchetk. II. Bd. 


\ \ - 


— 


= 
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vorzüglich auszuſtellen, ift folgendes: I) die neuen und beſten 
Hilfsmittel von Paulus, Zuinsh, Nachtigall, Vater, 
Berthold u. a., fo wie Hezel's bibl, Reallexikon (f.unten) 
find nicht benutzt; 2) die Bearbeitung iſt fehe ungleich, fo ik 
3.8. Hiob nach Verhältniß zu kurz erläutert, auch Jeſaias. 
Die Eleinen Propheten find dagegen gut bearbeitet. Bei dem 
SBriefe an die Mebrher findet man fich am menigften befriedigt, 
Manches für Laien gar nicht Paffende findet man -eingefchaltet, 
denen manche Ausdruͤcke ohnehin unverfländlich ſind; 3) man 
Rößt, befonders in der Erklaͤrung des neuen Tef., auf viele gemagte 
und irrige Behauptungen, und fonderbare — zu neoloaiſch⸗ 
artige Erläuterungen, z. B. bei Tit. 3, 14; 4) die apokr. Buͤch. 
alten Teſt. find gar nicht erläuert. i W 


Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 395-2 97. Vergql. mit Int. Bl. 1803. 
IV. 1152. Erg. Bl. zu derselb. &'Jahrg. 2Bd. 51. 1813. 
450—32. Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 577—83. ı806. I. 2812—88. 
Erl. Lit. Zeit. 1799. I. 761-66.. Oberd. Lit. Zeit. 1799. 
II. 15156. 1801. I. g01 - 12. II. 753—57. 1805. II. 593-604. 
Leipz. Lit. Zeit. 1806. I.885—99. 1807. 1.381—84. Leipz. 

‚ » Jahrb. d. Lit. 180q. III. [1801] 34-37. V. allg. d. Bibl. 

31 Bd. 2 St. 524. 3 Bd. 1 St. 296. 97. 74 Bd 3 öt: 511 - 16. 
9788.16. 12-14 Theol. Annal. 1300. 5I—56. 1802. 
833—20. 1804. 7066-68. 1805 641—54 Journ. f. Pred. 
38 Bd. 2 Gt. 2253-36. 48 Bd. 1 GL. 76-95. Neues theol,’ 
Journ. 14 Bd. oder neueft. theol. Journ. 3 BU. 4 St. 
389-93: Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1800. I. 2989-91. 
2801. 241.43. [von Bellermann.] Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 
5GSt. 936.37. Seiler's gemeinn. Betr. 1799 I. 627—37. 
1800. Beil. 209. 


| Bisher if angefangen : 


Die Bibel, oder die ganze heil. Schrift des alten 
und neuen Tefl,, aus den Grundfprachen über- 
feßt und durch die nöthigen Anmerf,. erläutert. 
Eine durchaus lesbare und allgemein verftändliche 
Handbibel für Jedermann, befonders für Predi- 
ger, Schullehrer und andere denfende Halbgebils 
dete Bibelfreunde von Dr. Euch. Serd. Chr. 
Oertel If erfor Band S. 143.] Erſter Band, 


+‘ 
U 
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Br 
welcher die fünf Büch. Moſis enthält. Ansbach 
(beim Verf. und bei Gaſſert) 1817. gr.4. 2Mph. 92. 
24 Rthlr. Subſcript. Pr. 13 Rebe, 

Dieß Bibelmerk iR auf.g Bände berechnet, wird aber mohl 

auf mehrere ſich ausdehnen; es ift fehr Ichsreich und wohlfeil. 

- Man findet darin eine richtige und Elare Ueberſetzung des Grund⸗ 
tertes, uͤberall die noͤthigen hiſtor. Notizen und Einleitungen, 

und in der — jeden Abſchnitt begleitenden — Auslegung trefs 

fende Realerffärungen in reicher Fülle ausgefpendet. Der Verf. 
hat einen großen Fleiß bewieſen. Einige Hypvotheſen find zu 
kuͤhn und einige Erklärungen zu wiltührlih. Die eingeftreuten 
unzmectmäßigen Digreffionen „ 3. B. ©. 30. über Arndt's Pas 
tadicsgartlein .. verdienen Tadel. 
Dr. Ammon's Mag. f. chriſtl. Pred. au. 26 ‚23759. 
Theol. Vachr. 1813. 84-94. 


Angekuͤndigt und zu drucken angefangen if: 


Treue Bibelausgabe mit vollftändigem Commentar, 
oder. die heil. Schrift alten und neuen Teft., : 


die in 3 Bänden in Lexikonformat (Med. 8.) zu Frankf. a. M. 


(Hermann) 1819 erfcheinen, mit dem neuen Te. oder dem 
dritten Bande, der Pfingfien diefes jahres erſcheinen fol, ans 
fangen , die Luthertiſche Meberfeßung in gefpaltenen Columnen 


enthalten, jedoch diefelbe in Kalten der Unrichtigkeit, Ynverfländs 


lichkeit oder Unbehoffenheit genau nad) dem Grundtert, jedoch in 
&.ucher’s eigened Kraftſprache berichtigen und in nicht ges 
fpaitenen Columnen unter dem Text — auch in Abkuͤrzungen, 
in kurzen Winken und Fingerzeigen — in der Art erloͤutert 
wird. daß dunkle Ausdruͤcke der Ueberſetzung blos mit deutlichen 
vertauſcht und das Eigentliche des Orig. naͤher angegeben, ſo wie 


auch die Parallelſtellen angeführt werden follen.. Der Heraus⸗ 


geber beffimmt dieß Werk für die ganze deutiche chriftl. Kirche 
und will in demfelden Luther's Geiſt moͤglichſt beibehalten. 


d) Ertlärung der heil. Schrift alten und neuen 
Teſt. aus verfchiedenen Wiſſenſch. 
aa) Erläuterungen aus mehrern Wiffenfchaften. 
* Handbuch der bibl. Literatur, enthaltend 1) bibl. 
Archaͤologie; 2) Geographie; 3) Chronologie; 
8 2 


[4 
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4) Genealogies 5) Geſchichte; 6) Maturlehre 


und Maturgefchichte; 7) Mythologie und Gößen- 


geſchichte; 8) Alterthuͤmer; 9) Kunſtgeſchichte 
und 10) Nachrichten von bibl. Schriftſtellern, von 


Joh. Joach. Bellermann [f. erſter Bd. ©. 11.] 


Erſter und zweiter Theil. Zweite verm. und 
verbeſſ. Aufl. Erfurt (Keyſer) 1796. 1804. 8. 


Dritter und vierter Th., nebſt Regiſter über den 


14°. Ebendaſ. 1793-99. 8. 43 Rthlr. 
[der erfte Theil ift auch unter dem befondern Titel zu haben: 
Biblifche Archäologie. sein Zandbuch zu Vorlefungen 
auf Iniverfitäten und Bymnafien. Erfurt (Keyſer) 
3828. 8. 34 98.) | 


Im erften Theile diefes Werks, welches gleichfam eine 
Encyclopaͤdie für angehende biblifche Eregeten iſt, handelt der 
Verf. vom Urfprung der Erde, ihren Revolutionen, über das 
erfte Menfchenpaar , deſſen primitiven Zuftand, Lebensart, Auf⸗ 
- enthalt, von der hebr. Schrift, den Buchftaben, Schreibmate 


sialien, der Form der Bücher, vom Getraide:, Wein s und 
Delbau, von den verfchiedenen Wohnungsarten, vom Baurefen, 
von der Kleiderverferfigung der Hebraͤer, den bildenden Künften 





derſelben, oder dasjenige, was man in Faber's Archäologie 


der Hebr. Erſter Th. Anlle [Curt] 1773. gr. 8. 21 gGr. 


nicht fo volllommen findet. Aus den Vorarbeiten Saber’s, 


Warnekros, Eichhorn's (in feinee Einleit. ins alte Teſt.) 
u.a. m. ift das Bekannte gut ausgewählt und deutlich vorge: 
tragen. Grüundlichkeit, Wahrheitslicbe, Freimüthigfeit im Verein 
von Befcheidenheit ift überall gezeigt. Die zweite Aufl. ift durch 
beträchtliche Zuſaͤtze, forgfältige Berichtigungen in den Sachen 
und im Ausdruck verbeffert. Der zweite big vierte Th, ent⸗ 
hält die bibl, Geographie, weldye zwar auch forgfältig bear⸗ 
beitet, aber für ein Handbuch zu ausführlich if. Die beften 


Hülfsmittel find benußt, und fcharffinnig die wahrfcheinlichften . 
Meinungen beigebraht. Man findet zwar nichts Meued, aber 


. ‚eine geſchmackvolle Auswahl des Beften aus dem Vorgearbeiteten 
nebft einigen Berichtigungen. Auch ift das Mefultat von den 


- m Grunde, ift es eine Erdbefchreibung der ganzen alten Welt, 


. zerflreuten Unterfuchungen farhkundiger Männer mitgetheilt. 


nur daß Bellermann bei den in der Bibel vortommenden Sans 


\ 


| 
. 
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dern und Orten am längften verweilt. Es find darim viele 
Bibelſtellen erläutert und auch andere — nicht geograph. Bemer⸗ 
tungen — eingemifcht. Kür angehende Theologen ift «8 ein 
nüßliches Werk, ja für diefelben entbehrlich. Die dritte bie 
zehnte Abtheil. deſſelben find bis dahin unbearbeitet geblichen. 


Ueber die erfte Ausg. des I-IV. Th. vergl. Allg. Lit. Zeit. 
2787. IV. sı5 fe 3791. III. 173 f& 3794. IT. 541—44, 1800. 
I. 717.18. Oberd. Lit. Zeit. 1788. I. 155 f. 1791. I. g7fi 
2793. II. 677—80. 1796. II. 397 - 99. ı800. I. 75560. _ 
Allg. 8. Bibl, 84 Bd. 1 St. 64. 65. 101 Bd. 2 St. 5531-33 
V. allg. d. Bibl. 10 Bd. 2 Gt. gosf.e Böärt. (Stäudlin‘s) 
theol. Bibl. 3 Bd. 5 GE. 88-95. 3 Bd. 3 Gt, 223-4 
-Bötring. Anz. v. gel. Sach. 3794. I. 3239-31. 2808. IL 
731.52. Eichhorn's Bibl. 2 Bd. 5 Gt. 74-47. 3 Bu 
5 St. 94145: 8 Bd. 5 Gt. 913.14. 9Bb 5 Ct. 9393-36 
Schmidts theol. Bibl, 4 Bd. x ©t. gı—g7. Annal. lie 
Helmst. 1797. Vol. II. 4053-11. . Thieß Pred. Zeit. 1791. 
49-54. 166:67. Goth. del. Zeit. 1791. 249. Yüenb, gel. 
Zeit, 1788. 57 f. 3791. 329—31. Erf. gel. 3eit. 1792. 223 - a6. 
2793: 266—67. 33all. nel. Zeit! 1787. 7699-79. Erl. Lit 
Zeit. ı800. I. 74951. Augufti’s nepe theol. I. III. a. 
238. Gabler's neues theol. Journ. 1800. IV. 302 - 
Theol. Annal. ıgor. II. 734—35. — Ueber die zweite Ausg 
des erſten TH. vergl. Jen. Lit. Zeit. 1805. III. 4664. 
Allg. Lit. Zeit. 1798. I. 177-0. X. allg. d. Bibi, 31 Bb. 

2 6t. 96-99. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. 2400. Yreues 
tbeol. Journ. 1796. 7 St. 0d. 8B3d. 1 Gt. 64148. Neues 
Fourn. für Pred. 13 Bd. 2St. 333—36. Theol. Annal. 
1796. 712. 13. 1801. 734. 35. 1804. 887- 92. Erf. gel. 
Zeit 1796. 313. 14. Erl. gel. Zeit. 1796. 543. Eichhorn's 
Bibl. ? Bd. 4 St. 723—24. Seiler's gemeinn. Betracht. 
1796. 543. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 397- 9. 


Mehe für gelehrte Theologen find geeignet, aber auch sum 
Vergleichen den Stadt, und Landpredigern nuͤtzlich: 

Biblifches Neallerifon über biblifche und die Bibel erlaͤu⸗ 
ternde alte Gefchichte ı srobefihreibung, Zeitrechnunge 
Elterthuͤmer und morgenländ. Gebräuche, Naturlehre, 
Naturgeſch., Iſagogik, Religtonsgefih., Onomatologie 
der in der Bibel vorkommenden intereffanten Perfonen dc - 
(Ausgegrbeitet von Schwabe, Pred. zu Eichelborn, 


⸗ 
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zur Aufklärung dee heil. Schrift. Aus dem Engl. 
überfeßt und mit Anmerk. von Job. Ernſt Saber. 

Drei Theile, Hamburg [Bohn] 1772-79. gr. 8. 
35 Rthlr. 


[Das engl. Drig. eyſchien Vol. I-IV. zu London 1764. 1787. in 
gr. 8. und die zweite verb. und verm. Ausg. von den zwei 
erſten Büchern 2776. Eine Ueberſetz. ins Holländifhe kam 

uu Utrecht 1774 in VI Deelen in g. heraus.) 


Dies Werk umfaßt des Verf. Beobachtungen über folgende 
Materien. Ch. I. handelt vom Weiter, "Km Aufenthalt in 
Zelten, von den Häufern und Städten, von der Lebensart und 
den Reiſen im Morgenlande. Th. II. von den morgenländis 
chen Ehrenbezeugungen,, von der natürlichen Befchaffenheit von 
Judaͤa, Beobachtungen Über Aegypten und vermiſchte Abhand⸗ 
lungen. Th. DIL umfaßt die Zufäße der neuen und vermehrten 
englifchen Ausgabe, ohne daß diefe fehr wichtig find. Der Bf. 
Hat überall feine Bemerkungen auf die heil. Schrift mit Scharf⸗ 
finn angewandt. Als Sammlung aus [älterend Reiſebeſchrei⸗ 
bungen hat dieß Wert Werth. Nur find des Berf. Urtheile 
nicht immer richtig, ‘indem er da Achnlichkeiten wahrnimmt, 
wo man fie nicht eigentlich finden kann. Es fehlt ihm auch an 
Sprachlenntniß und Keitif. - Saber’s viele und ausführliche 
Anmerk. aber erfehen diefen Mangel und berichtigen Anrmar’s 
Erläuterungen und Raiſonnements, deffen Vortrag auch fehr 
unterhaltend if. Faber theilt aud) viele damals neue Entdek⸗ 
Zungen: mit. Vol. III. und IV. des engl. Orig. find bis dahin 
nicht überfeßt worden. | | 


Allg. d. Bibl. 4a Bd. 2 St. 5360-63. “Jen. gel. Zeit. 1772. 
593—98. 1776. 736. Batterer's bift. Journ, 6 Th. 88 - 111. 
Buſching's wochentl. Nachr. 1775. 301 03. 2779. 278 - 80. 
Götting. Anz. v. gel. Sach. 1771. 208 f. 1776. 9311 - 36. 
3177—84. 1739. II. 794 2800. Eichhorn's Bibl. a Sp, 

2St. 246. Michaelis orient. Bibl, V. 2210-12, Deſſ. neue 
orient. Bibl. VI. 205- a24. 


E. F. R. Roſenmuͤller (f. oben ©. 6.) das alte 
und neue Morgenland, oder Erläuterung der beit, 
Schrift aus der natürlihen Befchaffenheit, den 
Sagen, Sitten und Gebräuchen des Morgen: 
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landes. Mit eingeſchalteter Ueberfekung von 
Sam. Burder’s morgenländ. Sitten und Will. 
Ward's Erläuterung der heil: Schrift aus den 
Sitten und Gebräuchen der Hindus. Erſter und 
zweiter Band. Leipzig (Baumgärtuer) 1818: gr. 8. 
ı Alph. 20 Bog. 3 Rthlr. 

[Das engl. Drig.: Burder’s Oriental Customs, or an illus- 
tration of the sacred scriptures by an explanatory appli- 
cation of the Customs and manners of the bastern nations,, 
erſchien nach ber fünften Ausg. zu London 1816 in a Bänden.) 
In diefem Werke findet man (mit Abſonderung der rein⸗ 

philolog. Bemerkungen) die Sitten und Gebraͤuche des Morgen⸗ 
landes fuͤr die Sacherklaͤrungen der heil. Schrift benußt, und 
ziwar nach Ordnung der bibt. Bücher. In den zwei erſten Baͤn⸗ 
den ſind naͤmlich die fuͤnf Buͤch. Moſ. in dieſer Hinſicht durch 
eine Menge lehrreicher und intereſſanter Notizen 22. die Geſetze, 
Gewohnheiten, Ceremonien, Speiſeverbote und gerichtlichen 
Gebräuche der Juden ꝛc. erläutert. Roſenmuͤller hat zwar 
Burder's Werk zum: Grunde gelegt, hat es aber abgekürzt und 
mit andern treffenden Bemerkungen bereichert. 

Berge: Ammon’s Maga, f. chriſtl. Pred. 3 BD. 161, ah 
252. 63. 


Morgenländifche Fragmente für Freunde der Bibel, 
von Aug. Mor. Aungius [Pred. zu Rahnsderf 

bei Fahne, fl. 1814.] Erſtes Stuͤck. Dresden 
[Gerlach] 1783. gr. 8. 4 Bog. 6 gGr. Fortgeſetzt n 
unter dem Titel: Gemeinnuͤtzige Abhandlungen fuͤr 
Freunde der Bibel, über Klima, Naturgeſch,, 
Sitten und Gebräuche des Morgenlandes, von ıc. 
Zwei Bändchen. Wittenberg (Tifchiederich u. Kun) 
1786. 8. 1 Alph. 1 dog. 20 gGr. 

Das erſte Bändchen der lebteren Schrift umfaßt die mor⸗ 
genländifchen Fragmente, aber nad) eines umgeänderten 
Einrichtung und vermehrt. Es enthält die Abhandlungen : 
1) Kriegsgefchichte des Morgenlandes; 2) etwas über den Bart; 
3) vom Gebraud) des Mörfers im Morgenlande; 4) vom Zus 
ſammeneſſen und von den Quldigungsmälen; 5). beſonderes 


_ 


Eerſles Fach. Auslegung 2 bei. Si 


Verbrechen lvom Kingerbeuten]; 6) von den Fuchſen Sinfon's; | 


7) von dee Berftellung des David vor Achis. Das zweite 


enthält: 1) Beobachtungen über den Samum und’ andere 
ihm ähnliche Winde; 2) Schlangenftrafe und Heilungsmittel; 


3) Johannes der Täufer: 4) Bileam und feine Efelin; -5) Stein 
zu Bethel und Bätylien, 1B. Mof. 28, I. 6, acht vermifchte 
Bemerkungen. In allen diefen Abhandl. trifft man viel Nuͤtz⸗ 
liches an. - on _ 


Leipz, gel. Zeit. 1786. IV. 3093-95. Quedlinb. theol. Bibl. 
8 Bd. 2184-86. Dresd, gel: Anz. 1787. St. 50 


= 


bb) Aus einzelnen Wiffenfchaften. 
a) Aus ber Erdbefhreibung. 
ace) Kleinere Schriften. 


Geogradhiſche⸗ Handbuch zur Leſung der heiligen 
Schrift oder anderer vom gelobten Lande redenden 


Buͤcher, von M. Chr. Aug. Frege [Pfarrer zu 


Striegnitz in der Ofchagifchen Didces im Könige. Sachf.] 
Zwei Theile. Gotha [Ettinger] 1788. 89. gr. 8- 
2 Aph. 2 Rthlr. 


Iſt für Studierende, für Stadt» und Landpred. und für 
KBibellefer empfehlenswerth. Es ift blos eine allgemeine Befchreis 








bung von Paläffina und dann ein alphabetifch befchreibendes 
Verzeichniß der Ortſchaften dieſes Landes und anderer in der 


Bibel erwähnten Lander und Städte; welches im erften Theile 
von A—G, und im ‚zweiten von a—3 geht. Jene allgem. 


Beſchreibung iſt nur eine Einleit. zu einer Geographie von Par 


Slächeninhalts, vom Clima, von den Gewäffern, Seen, Fluͤſ⸗ 
fen, Produkten, Thälern, Auen, angebauten Gegenden; Eins 


läftina, und handelt von den Landcharten, von Berechnung des 


dden, Wüften, Steppen, Wäldern, Gärten, Blumen u. ſ. w. 


Das geographifche Lexikon [denn das ift das alphabet: Verzeichn. 
vom Buchſtaben an) ift feine Erklaͤrung aller in der luther. 


Bibelüberfeßung vorkommenden Namen; es find nicht einmal | 


diejenigen bibl. Stellen, wo diefe Oerter oder Sachen vorlommen, 
und nicht die Hülfsmittel, woraus der Verf. fchöpfte, bei jedem 


Orctte angezeigt. . Berfchiedene Art, find ganz unnüß und einige 


» 4 R ” 
E. Ereg. Schr, Exegeſe. Erlaͤut. aus d. Erdbeſchr. 91 


zu weitlaͤuftig, z. B. Utz. Es iſt alſo keine Einleit. zur. Kunde 
aller Laͤnder, deren die Bibel gedenkt, wie man nach dem Titel 
‚ ttwarten ſollte. Plan und Anlage find auch unbeſtimmt und 
, einige Theile find mangelhaft, beſonders, daß der Verf. im 
zweiten Th. anderer Meinung iſt, als im erſten, welches vom 
Mangel an Prüfung zeigt. Uebrigens iſt großer Fleiß ange 
mandt. Für gelehrte Theologen ft es unbrauchbar, und für 
Ungelehrte zu weitläuftig. Kür angehende Theologen kann «6 
aber die Stelle weitläauftiger geograph. Werke vertreten. Der 
Verf. gut aus Bachiene [f. unten], Cellarius/ Pococke/ 
Relanb, Shaw u.a. geſchopft. | 


‚Allg. Lit. Zeit. 1788. III. 787—89. 2789- iv. 65.66. Allg.ð. 
Bibl. 88 Bd. 1St. 156-358. 94 Bd. 3 Gt. 156-538. Goth. 
gel. Zeit. 1788. 249. 50. 1789. 35759. Ball. gel. Zeit. 
1788. 417 - 20. 1789. 395: 96. — 


** Hiftorifch- geographiſche Beſchreibung des juͤdi⸗ 
ſchen Landes zur Zeit Jeſu, zur Befoͤrderung 
einer anſchaulichen Kenntniß der evangeliſchen 
Geſchichte, zunaͤchſt fuͤr Volksſchullehrer, von 
M. job. Sr. Aöhr [ſ. erſter Bd. ©. 60. 61.] 
Nebſt einer ‚Charte von Palaͤſtina. eis [Webel] 
1816: gr. 8: 124 dog. 16 gr. 


Iſt für Volksſchullehrer und für andere Bibelleſer ohne ge⸗ 
lehrte Bildung beffimmt.. die ſich hiſtor. geograph. und antiquar. 
Kenntniſſe (die zum Verſtehen der evangel. Geſchichte durchaus 
nothwendig ſind) auf eine faßliche und zweckmaͤßig vollſtaͤndige 
Art wuͤnſchen. Dieſem Zweck iſt auch dieſe mit Sachkenntniß 
und Fleiß ausgeführte Befchreibung Palaͤſtina's ganz angemeſſen. 
Denn der Verf. hat aus der großen Menge von Materialien das 
fuͤt feine Leſerclaſſe Intereſſanteſte ausgewählt und das Mittel 
jwifchen dem zu viel und zu menig beobachtet, die beften Hülfes 
mittel mit Sorgfalt und Kritik benußt. In vier Hauptabtheil. 
werden 1) hiſtor. geograph. Bemetkungen über das ‚jur. Land 
mitgetheilt ; 2) find die allgem. Beſchaffenheiten des juͤd. Landes 
zur Zeit Jeſu dargeelit; 3) gibt der Verf. eine fpezielle Bes 
ſchteidung des juͤd. Landes und handelt im Anhang von Jeſu 
Reiſen in dieſem Lande; 4) machen nachtraͤgliche Bemerkungen 
übe das Schickſal ds juͤd. Landes feit den Zeiten Zefu, und 


\ \ 


V 


92 Eiſtes Sach. Anslegung d. Heil, Seife: 


über feine gegenwärtige Befchaffenheit und eine Geſchlechtstafel | 


der Herodianifchen Familie den Beſchluß. Die Charte, vom 
Paſt. poͤliſch zu Markroͤlitz entworfen, iſt gut, jedoch nicht 





ohne Mängel. Auch die Darftellung diefer Schrift hat Klarheit | 


und Einfachheit, ohne trocken zu ſeyn. 


. Cheol, Annal. 2817. 73.73. Neue Predigerlit. a Bd. 1St. 
3444 


BB) Größere Werke, 
Wilh. Alb. Bachiene (öffentl. Lehrer b. Aſtronomle 


und Geogr., reform. Pred. zu Maſtricht in Holland, 
fl. 1783.] Hiſtoriſche und geographiſche Befchrei« 
bung von Palaͤſtina nach ſeinem ehemaligen und 
gegenwaͤrtigen Zuſtande, nebſt den dazu gehoͤri⸗ 


gen Landcharten. Aus dem Hollaͤnd. uͤberſetzt 
und mit Anmerk. begleitet von Gottf. Arn. M. 
(Mass, Rec: bed Gymn. zu Cleve.) Erſten Theils 


erſter bis dritter Band. Cleve und Leipzig (Hoffe 
mann, jegt Jacobäer in Leipzig) 1766-69. und zwei- 


ten Theils erfter Bis vierter Band, Ebend. 1770 


—75. 90.8. 7 Rthlr., nebft 12 Landcharten. 


[Du holl. Drig. erfchien 1758-67 unter dem Kitel: Heilige _ 
Geographie of Aardrykskundige Beschryving van alle de 
Landen en Z. in de H. 5. voorkommende Tots ophelde- 


ring der heilige Schriften. Utrecht gr. g. in 2 Ch. , wovon 
ber serfie aus zwei, der andere aus vier Stüden befteht, und 
wovon zwei und zwei Gtüde allemal einen gleich ftarken Band 
ausmachen, alfo ſechs Bände.) / 


Dies Werk ift mit vielem Fleiß verfertigt, und alles nicht 
nur benußt, was Kightfoor, Bochart und insbeſondere Re⸗ 


land von Paläftina geſammelt haben, ſondern es iſt auch vieles 
zur Erläuterung der Bibel hinzugethban und auch der neuere Zus 


ftand von Palaftina, fo weit folcher aus verfchiedenen Reifebes 
fchreibungen hervorgeht , befchrieben, To daß es weit-Reland’s 
Merk übertrifft. Zumeilen ift es faft zu weitlaͤuftig. Man hat 
aber in demfelben alles beifammen, mas zu einer genauern 
Kenntniß des gelobten Landes gehört. Manches ift aber zu kurz 


‚und gu wenig felbft unterfucht, Die Ueberfehung iſt treu und 


E. Ereg, Schr, Exegeſe. Erlaͤut, aus d. Erbbeſchr. 93 


richtig, nur iſt fie unvollſtaͤndig; denn fie umfaßt nicht dem 
dritten Theil des Orig. , welcher von der Lage des Paradiefes, 
bon den erſten Wohnpläßen der Stammvaͤter nad) der Sündflut 
u. ſ. w. handelt,, und auch die Geographie und Geſchichte von 


Phönizien, ‚Sprien, Affgeien, Babylon, Perfien, Kleinafien, | 


Griechenland, den Inſeln, Stalien und Spanien enthält. Die 
Anmerk. des Ueberfeßere enthalten viele Ergänzungen und Vers 
befferungen des Originals ; fie find lehrreich und zeigen von guter 
Kenntniffen. Die beigefügten Landcharten hat der Verf. ſelbſt 
gezeichnet; von der letztern hat die Zeichnung den Meberteher zum 
Darf. Sie find aber fchlecht geftochen. | 


Erneſti neue theol. Bibl. 73d. 10 St. 9129 - 17. 10Bd. 2St. 
182—84. Deſſ. neuefte theol. Bibl. 3 Bd. 2St. 172- gr. 
Ceipz. gel. Zeit. 1766. 387—91. 1772. 546- 49. Gatterers 
hiſt. Journ. 6 Th. s6—88. Buſching's wöchentl. Yıadır. 
2774. 297-300. 379 80. Sal. gel. Zeit. 1769. 699. 40. 
1770. 637- 40. 1771. 721 - 23. 1775. 101. 102. Jen. gel. 
Zeit. 1768. 729-391. 1776. 137. 39. 1771. 153-355. 3775 
139-428 

Dieß Werk hat vor folgendem — unvollendet geblichenen — 

noch immer Vorzuͤge: 


* Pebr, dv, Hamelsveld [Prof b. Theol. zu Utrecht] 
Diblifche Geographie. Aus dem Holländ. über- 


feßt und mit. einigen (vielen) Anmerf, verfehen von . 


Rud. Jaͤniſch [Yauptpaft. an der Katharinenkirche 
zu Hamburg.] Drei Theile, Yamburg [Hoffmann] 
1793—96. gr. 8. 43 Rthlr. Mebſt einigen Charten 
pnd | Grundriffen.) 


[Das Hofländ, Drig. beflebt aus 5 Tpeilen. Amsterd, 1790— ' 


94 gr. 8.) 


Dies Werk if zwar ſchaͤtzbar, aber zu weitlaͤufig zugleich 
auch geſchichtlich, und mehr fuͤr gelehrte Theologen und bisher 
noch nicht vollſtaͤndig; denn Thy, III. dieſer Ueberſetzung enthält 
nicht einmal den. ganzen dritten Theil der Urſchrift. Es ums 
faßt im erften Theil ein allgemeines Capitel über bibl. Geogra⸗ 
phie überhaupt, ihre Schwierigkeiten, und die Mittek, ihnen 
abzuhelfen. Sodann folgen die Prolegomena einer Grographie 
von Paläfina nach Namen, Lage, Grängen Luft, Befchaffens 


94 Eiſtes Fach. Auslegung d, heit. Säit 


heit des Bodens, Berge, Thäfcee und Bann bie Befchreibung 


- 


der vornehmften Städte von Paläflina. Der Dritte Theil ents 
haͤlt die infändifche Geographie Moſis, d. i. Die in-den mofais 


fchen Schriften vorkommenden Nachrichten son Paläftina, wo 
in vier Kapiteln von den uralten Bewohnern Kanaans, von 


ihrem Urfprunge,, ihrer Lebensart, ihrer bürgerlichen und gots 





tesdienftlidyen Einrichtung , und von den Städten und Dertern, 
deren in den mofaifchen Schriften Erwähnung gefchieht, gehans 


delt wird. Sodann gibt Hamelaveld die Geogtaphie des Buchs 
Joſuag, ſchildert den Zuftand Canaans beim Einzuge dee Sfraes 
kiten ih daffelbe, gibt allgemeine Nachricht von den Iſraeliten, 
ihrem Aufenthalt in Argppten , ihrem Auszug aus demfelben 


— — 


und ihren Wanderungen im petraͤiſchen Arabien, und unterfucht 


das Recht der ‚leaeliten auf Kanaan und die Einnahme deilel: 


ben. KBeigefügt if eine Charte von Serufalem und der umlies 
genden Gegend. Der Verf. dogmatifiet gern und zeigt, mie 


der Ueberſetzer, Feine Liberale Unficht der bibl. Geſchichte. Des 


Leßteren Ichrreiche Anm., Zuſaͤtze und Besichtigungen ‚ find fo 


wohl ſehr vollftandig und betreffen weniger die Geographie ale 
die Exegeſe und Kritik. Won Spradunrichtigkeiten und Druck⸗ 
fehlern iſt dieſe Ueberſetzung nicht frei. V 


_ Allg. Lit. Zeit. 1793..1I. 89-92. 1795. IV. 645. Erg.Bl.zu 

derselb. 3Jahrg. 2Bd. 241—44. Ausufti's theol. Blätter | 
x Jahrg. 591. Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 588. V. alle. d. 
Bibl. 216 Bd. 2 St. 320.21. Eichhorn's Bibl. 588.46 
208 - 10. 8Bd, 5©t. 914—16. Both. gel. Zeit. 1793. 532. 
83. 3795. 202. Erf. gel. Zeit. 1793. 333. 34. Erl. gel. | 
Zeit. 1793. 410—14. 1795: 90-92. Bötting. Anz. v. gel. 
Sad). 1794. 133—36. 1795. II. 758—60. Seiler's gemeinn. 


Betr. 1795: Beil, 4g0—47. Theol. Annal. 1795. I. 395. 
Zeit.f. Landpred. 1795. 103. Thieß Ephem. 1795. II. 300. 


‚ Hiehet gehören ſowohl Theil I--IV. von 3. $. Seller: 
mann’s Handbuch der bibl. Kiteranm (f. oben ©. 84 f.), 
‚ale auch des fechften Theiles erfies Heft von Mannert's (im 
erften Bande ©. 175 f. näher erwähnten) Geographie der 
Griechen und Roͤmer. 


C. F. Riöden Landeskunde von Palaͤſtina. Mit 
einer [ſehr fhönen] Charte. Berlin [Rüder] 1817. 
gr.8. 1 Rebe. - 


— 


s« ’ 


- 


= 
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E.Eyeg. Schr. Eregefe, Eharten.von Palaſtina. 95 
Mach IR bieder zu bezehen : 


Dr, Ant, Theod. Sartmann's [Ronfiftorialrath, - 


Prof. d. Theol. und zweiter Univerſ. Biblioth. in Roſtock.] 


Aufflärungen über Aſien für BBibelforfcher, 
Freunde der Eufturgefihichte und Werehrer der 
morgenlaͤnd. Literatur. Zwei Bände, Oldenburg 
(Schul) 1806. 1807. 8.;2 Alph. 12 Bog. 35 Rılr. 


Die Unterfuchung über den Urfprung des Menfchengefchlechte 


und über die Lage des Paradiefes nach Angabe der bebr. Urkunde: 


und aus. der Älteften Voͤlkergeſchichte erdrtert, iſt die einzige 
Abhandlung, welche der erfie Band umfaßt. Der zweite 
Band enthält ein Gemälde von’ Arabien, von den Älteften Zeis 
ten bis auf Mahomed und einen Auffaß über die Sprache dee 
Liche und Galanterie in den Schriften der Aflaten. Es find 
ſchaͤttbare, mit Fleiß ausgearbeitete Abhandlungen , welche tiefe 
Unterfuhungen enthalten, reich an Ideen, und aus einem 


Schatze gelebrter Kenntniffe, des Scharfſinns und einer glüds 


lihen Combinationggabe entfprungen find. In dem Gemälde 
bon Arabien findet man intereffante Schilderungen vom Mahu⸗ 
med, vom Goran ©. 337 f. 


Berg. Jen. Lit. Zeit. 1809. II. 305 - 10. 515- 18. Leipz. 


Lit. Zeit. 3807: I. 295799. Bötnng. Anz. v. gel. Sad. 


3807. I. 353—59. 2808. IIL 51319. ‚Oberd, Ljt. Zeit, _ 


1806. II, 78590. . 
Chattengvon Paläftina. 


Die beſten find bie d'Anville⸗ Paulusfchen bei Th. I. 
von H. ©. SE. Paulus Sammlung der. merfwärdigften 
Reifen in den Orient (f. unten); nachgeftochen in dem Sun; 
vViethſchen Atlas der alten Welt (f. erfier Bd. ©. 177.) — 
Sehr gut iſt die an Ort und Stelle aufgenommene fehr berich« 
tigende Eharte von Peraca, nad) Seetzen's Zeichnungen in 
dach's monarl, Correfponden; Bd. XXI. Gotha 1810. 
—F— den Commentar dazu im 18. und 19 Bande deſſelben 

erks. | 


Anfichten von Paläftina oder dem heil. ande, nach . 


£ud, Mayer's Originalzeichnungen, mit Exläu- 


“ 


" l 
U 


* Erſs zach. Auslogum DB, Shi 


terung von Ernſt Friedr. Carl Boſenmuͤller 


(f. oben ©. 6.) Drei Hefte. Leipzig [Baumgaͤrtner] 


1310—14. Queerfol. 36 Kupfertaf. und 50 ©. Text. 
12 Rihlr. 


Die erſten zwei Hälften bilden einen, ſaubern Nachdich einer 
engliſchen Kupferſammlung unter dem Titel: Views in Palae- 





" stina, from the original drawing of Luigi Mayer, with 


an historical and descriptiv account of the Country and 
its remarkable places. London 1804. gr..fol., worin die 
Zeichnungen an Det und, Stelle aufgenommen ſeyn ſollen. Der 
engl. und fränzoͤſ. erlaͤuternde Text des Orig. — eine allgemeine 


Beſchreibung des Landes Palaͤſtina und der Stadt Jeruſalem 
— ohne Werth — ift nicht nur nicht überfeßt, fondern flatt defe 
felben ein neuerer befferer Text [wobei Pocoke’s, Volney’s, 
, Ehsteaubriand’s, Seezen's u. a. Reifen und Motizen bes 
nutzt fi find, fehr intereffant. Die Kupfer find gut, jedoch find 


die Figuren bie und da verzeichnet , die Frläuterungen kurz, 


aber für ihren Zweck vollſtoͤndig; es iſt jedoch die Befchreibung | 


des Landes nicht genau, Die Kupfer bilden ab die Stadt Je⸗ 


zufalem , den Ueberreft eines Thurmes der Burg Antonia, einen 
Theil von Jerufalem mit der Kirche des heiligen Grabed, die 
Eapelle deffelben, das Grab Joſeph's von Arithmatia, den Teich 
Bethesda, das Grab der Jungfrau- Maria u.f.w. Bor den 
Kupfern‘des erften Hefts ſteht eine kurze Notiz von Paläftina 
nach feiner geogr: age und von feinen Produkten, vom Jordan 2c. 


Allg. Lit. Zeit, 1811. I. 705—ı1. Jen. Lit. Zeit. 1811. IL 


. BT - 


Le 


- B) Aus Reifesef reißungen. 


Dr. Sr. Haſſelquiſt's [Mitgl..d. Acad. d. Wiſſenſch 


zu Stockholm und Upfala , ftarb 1752 gu Smirna] 
Reife nach Palaͤſtina, in den Fahren von 1749 


bis 1752, auf Befehl der Königin von Schweden. 


herausgegeben von Carl Linnäus. Aus dem 


Schwedifhen, Zwei Theile. Roſtock [Koppe] 


1762. gr. 8. 1 Alph. 15 Bog. 13 Rthlr. 


Carſten Yriebubr’s Defchreibung von Arabien. 
Copenhagen Proft) 1772. gr. 4. 2Alph. 11,⸗Bog. 
mit 


| \ 
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mit 24 Kupf. 8 Rthlr. Im Auszuge mit Kupfern. 

Winterthur (Steiner) 1779. 8. 4 Rthlr. 

©. Michaelis orient. Bibl. IV. 64-127. Allg. d.Bibl, 23 Bd. 
2 St. 38-104. - 


Defjelben Reifebefchreibung nach Arabien und den 
. umliegenden Sanden, Zwei Bände. Eopenhagen 
[Röder] 1774. 78. gr. 4. mit (vielen) Kupf. 16 Rtlr. 
Verst. Allg. 5: Bibl. 253. 1 St. 119-537. 937 Bd. 1 Et. 3- 48. 
michaelis Orient. Bibl. VII. 3-54 174—78. [(Viebuhrs 
eigene Berichtigungen.] VIII. 27. ‚XIII. 18-60. : 


Keife von Syerufalem dur Syrien. Aus dem 
Stalienifchen (des "I. Mariti) Ta Zwei’ 
Theile. Strasburg [academ. Buchhandl.] 1789. 8. 
1 Alph. 13 Rthlr. ö 

[Das ital. Drig. erſchien in a Theilen. Livorno 1785. kl. 8.] 
Sehr ſchaͤtzbar. Diefe Reifebefchreisung it auch durch S. 
Oedmann 1790 ins Schwed. überfeßt worden. '- 0 
Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1798: II. 159f. Als. d. Bibl, 98 Bd. 
2©t. sıof. Goth. gel. Zeit. 1790. II. 932. Oberd, Lit. 

Zeit. 1790. I. 789 (Beckmann's Bibl. XV. 4. 343: Allg. 

Lit. Zeit. 3791. IE, 852.) 


€. Sr. Dolney’s Reife nad) Syrien und Aegypten, 
in den Jahren 1783— 85. Aus dem: Franzöf. 
überfegt. Drei Theile, mit Charten und Kupf. 
Jena (Maufe) 1788. 1800. gr. 8. [Der dritte Ch. 
enthält die Zufäte der dritten burchgefehenen und ver⸗ 
befferten 1799 in 2 Vol. in gr. 8. erfchienenen Ausg. 
des frangdf. Drig., dag zuerſt zu Parie 1787 in gt. 8. 
berausfam.] Mit Zufägen vom Schulrarh 5. E. 
©. Paulus und mit Kupfern, 33 Rebe. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit, 2988. IT. 1289-56. Allg. d. Bibl. 
89 Bd. 1 6t. 202. 203, Neue allg. d. Bibl. 64 Bd. 2St. 
4534-56. Michaelis orient. Bibl. 45d. 134—68. Bött. 
Ans. v. gel. Sach. 1787. II. 953—60,. 2808. II. 853—55. 
GSeogr. Ephem. 1800, II, 332—43. = 
Theol. Bucherk. II. Bd. 
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' Sammlung der merfwärdigften Neifen in den Orient 
in Weberfeßungen und Auszügen, mit ausgewaͤhl⸗ 
„ten Kupfern und Charten, auch mit den nöthig- 
fien Einleitungen, Anmerk. und collectiven Re⸗ 
giftern von 5. E. 5. Paulus (Dr. der. Theol., 
geheim. Kirchenrath und Prof. d. Theol. zü Heidelberg.) 
Sieben Theile, Jena (Stahl) 17921803. 9.8 

73 Rthlr. 


Disfe zwefkmaͤßigen Auszůge aus einigen wichtigen Reifer 
beſchreibungen enthalten zwar ſchaͤtzbaxe Bemerkungen, aber 
auch für den angehenden Theologen viel Entbehrliches.- Sie 
umfaſſen Maundrell s Bellow's, Korte's, Dondini’s, 
Wansleb’s, Sicard’s und Stepb. Schuls’s Reiſenachrich⸗ 
ten. Eine genauere Auswahl und eine beſſere Ueberſehung wäre 
zu wönfchen geweſen. Die Unmerk, des Herausgebers aber find 


ſehr wichtig. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1792. IV. 515=17. 1793. 1. 37-39. 
1go1. IV. 325—26. 1804. IE. 237.58: Neue allg. d. Bibl, 
Und. z. 2—28 ‘Bd. 36468. 5 Ah. 288-098. 53 Bd. 1 Et. 

2117- 22. 3 Gt. S13— 17, 7OBd. 8 Ef. 189-931. 90 EB 1 St. 

- 2216. Oberd. Lit. Zeit: 2804. I. 75966. Bött. Anz. 
v. gel. Gach. 1793. III. 3950-82. 3793. I. 11098—4: 1795. 
I. 901-3. Goth. gel. Zeit. 1799. II. 968., Jen. Lit, Zeit. 
1804. I. 279. 80. Leipz. Jahrb, der Lit. 1801. III. 1449. 
Leipz. Lir. Zeit. 1804; ° J1. 993. Tüb. gel. Anz. 1793. 
277-709. 3795 441.42 Theo). Annal. 1798. III. 433— 36. 
2793. 2193. Eichhorn’, Bibl. 4 Bd. 3 Gt. 516-1. 

7.6368 1001 -19. Gavier s neueſt.theol. Journ, 1800. 

4 St. 497-502. 9 Bd 12 St. (1801. A.) 847—87. Erf. 

Nachr. v. gel, Sadı. 1800. 139. 31. Geogr. Ephem, isoa. 

II. 138—40. 


Reizen door Palaestina, in eenige aangenaame 
- Brieven, wet eene op nieuw gemaakte Afte- 
kening der Stad Jerusalem, door S. van 
Eındre (Prediger zu Wageningen.) II Deelen. 
Utrecht [van Yzervorst] 1797. 99. gr. 8. ı Alph. 

3 Bog. 2A. 30 Stüv. 
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Enthält keine Beſchreibung einer vom Verf. ſelbſt unters 
nommenen Reife, ſondern iſt aus verſchiedenen Reiſebeſchreibun⸗ 
gen zufammengefebt, Es if für alle diejenigen, die fich ſelbſt 
feine volftändigen Sammfungen der von der Reife nad) Palaͤ⸗ 
fing handelnden Meifebefchreibungen anfchafien oder nicht erhals 
ten und die verfchiedenen Nachrichten nicht felbft vergleichen oder 
ſich ſelbſt ſammeln können , fehr nüßlich und brauchbar. Der 
X xf hat den Benj. von Tudels, Brocardes, Rauwolf, 
Radzivil, Kootwyk, Sardys, P. della Valle, Arvieuz, 
Thevenot, Eorn, de Bruyn, Maundrell, Aeymann, 
Egmond, van der Liyenburg, Shaw, Aorte, Pocock, 
Haſſelquiſt und Volney fleißig, forgfäftig und mit guter , 
Yuswahl benußt. Auch giebt er aflenthalben die Quellen an, 
bemerkt unter dem Text die Stellen, woſelbſt Ach die augefuͤhr⸗ 
ten Nachrichten finden. Dis neue Zeichnung vom jehigen Je⸗ 
zufalem (S. 66.) ift fehr genau. Viele Bibelſtellen find auf 
eine neue Art richtig erklaͤrt. Vorzuͤglich ſchaͤtzbar Mind außer 
der Band» und Ortbeſchreibung die vier Ichten Briefe des zweiten 
Theile vom Clima in Patäflina, von dem Jahreszeiten, der 
Wärme, Kälte, Krüh: und Spatregen, dem Thau, den Wins 
den, von der Fruchtbarkeit an Getraide, Gemuͤſe, Baumfruͤch⸗ 
ten u. f.w., von den Einwohnern, von den Sitten und Ges 
brauchen derfelben; auch hier ift allenthalben auf Bibelſtellen 
Rüdfiht genommen. Die heigefügte Charte ift neu gezeichnet, 
nach der jebigen Landeseintheilung neu illuminirt und nach neus 
een Neifebefchreibungen, befonders nad Nolney u.a. berichtigt. 
Das nothmendige Megifter fehlt. | 


Allg. Lit. Zeit. 3798. HIT. 54648. 1799. III. 341-485. | 


Don Chateaubriands Reiſe nach Jeruſalem durch | 
Griechenland und: Zleinafien iſt eine boppelte- deutſche 
lleberfeßung vorhanden : . 


1. Reife von Paris nach Jeruſalem durch Griechen- 
land und Kleinafien und Ruͤckreiſe nad) Paris 
durch Aegypten, Nordafrifa und Spanien. Bon 
Sr. Aug. von Chatesubriand. Ueberfegt und 
mit einigen Anmerf, von B. 2. M. Müller . 
und YO. 9. Lindau, Drei Binde, Leipzig 
[(Hinrichs] 1812. gr. 8., mit einigen en u. Kapf. 

B | 2, | 


f , j : 
100 Erſtes Fach. Auslegung d. heil. Schrift, 


z Alph. 123 Bog. Zweite Aufl. Drei Bände, 
Ebend. [Hinrichs] 1815. gr.8., ohne Kupf. 13 Rıir. 
Weiß Drucdpap. 25 Rthlr. Gchreibpap. 3 Sehr. 
Belinpap. 4 Rthlr. | 


2. $. 4. von Chateaubriand's Tagebuch einer 


Reiſe von Paris nach Jerufalem durch Griechen⸗ 


dand und von Jeruſalem duch Egnpten, duch 
die Staaten der Barbarei und durch Spanien zu⸗ 
rüuͤck nach Paris, Ueberſetzt und, mit (mehreren) 


Anmerk. begleitet von Dr. J. 9. Eichholz. 


Drei Baͤnde, mit g Kupfern, welche Darftel- 
Iungen aus dem heil, Sande enthalten. ‚$iberfeld 


(Büfchler) 1812. 33. Rthlr., ohne Kupf. 23 Rthlr. 


Der erfie Theil Diefer vom Verf. felbf unternommenen Reife 
enthält feine Reife durch Griechenland, ‚der zweite Theil umfaßt | 


Die Meife nach dem Archipel, Matolien und Conftantinopel, 
nah Rhodus, Jaffa; bei Bethlehem, dem Jordan und. Jerus 
falem verweilt der Verf. am laͤngſten, aber nicht grade am inte 
zeflanteften. Die Beichreibung von Jerufalem wird noch im 


dritten Theile fortgefegt, worauf die Reife durch Uegypten, nah 
Tunis und die Ruͤckreiſe nach Frankreich folgt. Es if eine uns 
terhaltende, von gewiſſen einzelnen merkwürdigen Städten und 
Dertern Nachricht gebende Reiſebeſchreibung. Sie iſt beſonders 


an ſchoͤnen Schilderungen von Gegenden reich; fie ertheilt über 


die Ruinen und die Lage des alten Sparta die vollfländigfien 


Nachrichten, befchreibt das heutige Athen zc.. Die Lage und den 
Umfang des alten Carthago, verbreitet fich vornemlich über 


Jeruſalem und die umliegenden Gegenden fehe ausführlich. — 


Bon der Ueberfeßung unter Mo. 1. rührt dee erſte und dritte Th. 
von Lindau, der zweite Th. aber von Muͤller her. Erſterer 
hat einen Auszug aus Korten's Topographie von Jeruſalem 
und eine Erklärung der beigefügten Plane angehängt, die fich 


nicht beim Original befinden. Sie ſtellen Jerufalem zu CHrifi 


" Zeiten und deffen Zuftand im Jahre 1806 dar. Es it auch 
‚noch eine Anſicht von Europa und eine Charte von diefem Erd⸗ 


theil nachgeftochen. — Die Ueberfebung unter. No. 2. ift mit 
vieler Sorgfalt bearbeitet, treu und volffändig, was den Tert 
anbelangt, und bis auf einige unerbebliche Ausnahmen unabge⸗ 


kuͤrzt. Es find jeboch die Eitate des Orig. und die unwichtigen 
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Anmerk. uͤbergangen und an ihre Stelle eigene Anmerk. des 
Ueberſetzers geſetzt, worin Erläuterungen gegeben worden find. 
Aus den oben ©. 95 f. erwähnten Anfichten von Paläftine 
find g Kupfer (Anſicht dom Jeruſalem, das Grab der Rahel, 
die wnterirdifche Kieche zu Bethlehem, Bethanien, das todte 
Meer, die Capelle des heil. Grabes, Brücken über den Bach 
Kidron, die Abfalonsfäule, und die Ruinen der Burg Antonia) - 
nachgeſtochen, die zum Theil in der Vorrede, mit-Dr. Roſen⸗ 
mäller’s Worten, erläutert worden find. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1814. 1007. 8. Leipz. Lit. Zeit. 
28:2. III, 14927. 28. 1814. I. 446. 47. 


Eine dritte Ueberſetz. hal Dr. &.%. Zaßler in drei 
Theilen zu Sreiburg [Herder] 1817. gr.8. (3 Rilr.) beforgt. 


Schickſale eines Schweizers während feiner Reife 
nach Jeruſalem und dem Libanon. Erſtes bis 
fechfties Buch oder drei Bändchen. St. Ballen 
(Huber und Comp.) 1815. 8. mit (5) Kupf. 2 Alph. 
2 Rthlr. 22 gGr. 


Der Verf. ift der Kattunfabrilant und Kaufmann "Joh. 
Heine. Mayr zu Atbon am Bodenfee, und ber Herausgeber ift 
J. €. Appensellee zu Brütten, Cantons Züri. Es if eine 
an Ereigniffen Ichrreiche Neifebefchreibung ;. alles ift shit Leben, 
Wahrheit und Anmuth ‚gefchrieben. Des — gar nicht übers 
treibenden — Verf. Beobachtungsgabe und Menfchentenntniß 
machen alles ſehe igterefiant und lehrreich. Seine Urtheile find. 
geſund und nüchtern; feine Sprache if einfach und natürlich. 
Befonders And feine Nachrichten von Aegypten [vorzüglich von, 
den Pyramiden] Syrien und Paläftina anzichend. Das Gelbfts 
geſehene, das der Verf. in wahrer Ungabe getreu wiedergiebt, 
if nach feiner Erzählung fehe fchäßdar. Bon ſchweizeriſchen 
Provinzialismen iſt jedoch die Sprache nicht frei. 


Allg, Lit. Zeit. 1815. II. ı03—4. Erg. Bl. zu ders. 1816. 
| 809 f. Leipz. Lit. Zeit. ıgı6. I. 251. 58. II. 2351. 52. 
Theol. Annal. 1816. 365—85. 


Dr. U. J. Seegen’s (Ruf. kaiſerl. Kammeraſſeſſor) 
Reife nach Syrien und Damask, in Zachs monat⸗ 


[u 
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licher Eorrefpondenz Bb. XVIII. S 5. g31 fl 413 f. 
- 3b. XIX. ©. 105 f. 213 f. Bd. XX. ©. 7of. 


Dergt. Erg. BL . Allg. ‚Lit. Zeit. 1814. I. ga—93. — 


Vergl. die Abhandl.: „Ueber die neueſten Reifen nach. 
Sprien und Palaͤſtina“ in der neuen Predigerliter. 3 Bb. 
2 &t. 30717. 
; . 
Y Yus der Gefhichte (bibliſche Geſchichte), 
Geſchichte dee juͤdiſchen Volks. 


Vergl.: „Ueber die Mängel der bisherigen Bearbeiter 
der Sefchichte der hebr. Nation und wie diefe in Zukunft su 
verbeffern find“ in Gabler's Journ. fi auserleſ. theol. 
Lit. 2 Bd. 268. ©. 327—41. 


Dee Flavius „Jofephus *) Werfe, beſonders aber feine 
"lovöaızjs pxäroAoyıas Aoyaı Kara jſuͤdiſche Geſch. 
RX Bucher, oder Geſchichte der Juden vom Anfang der 
Erdwelt bis zum zwölften Negierungsjahre des Nero Fahr 
‚Chr. 66.] worin das im alten Teſt. kurz Erzähkte durch hin⸗ 
zugebachte Zufäge, . durch Tradition und einige nicht mehr 
vorhandene Schriften, z. B. vielleicht de Berofus erweitert 
und gloffire ift, verdienen verglichen gu werden. 


iVon den Werken des Joſephus im Drig. hat Dr. Sr. Ober 
thür eine Handausgabe zu Leipzig (Schwicert) 1782-85 
Drei Bünde. 9 Rthlr. beſorgt.)] 


Mehr als Joh, ak, Heß [Antiftes der Züricher Birche 
und Präfivent des Kirchenraths] Geſchichte der Iſraeliten 
vor den Seiten Jeſu. Zwoͤlf Bände. Zuͤrich (Drell ıc.) 
1776-83. 8. 11 Rılr. 7 gGr. — und Regifter über die 
in Heſſen's Ifraelitengefchichte erklärten Schrifftellen. 
Zuͤrich 1791. 8. 5 gÖr., welche für unfere Zeiten keine voöͤl⸗ 
lige Befriedigung gewaͤhrt **) — und Deffelben Bibliothek 
der heiligen Geſchichte. Beitraͤge zur Beförderung Des 

*) Berge. C. Ph. Funke's Realſchul⸗Lexikon. a Bd. S. 205735 
mein 33andb. der claſſ. Liter. = Bd. a Abth. ©. 310—42;5 

meine Anleit. 3. Benntn, d. claff. Lit. 8 Bd. ©. 75186. 
*) Vergl. Theol, Annal, 1802. ©. 196. 
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hell. Geſchichtſtudiums/ mit Hinſicht auf die Apologie 
des Ehrifienrbums, Zwei Theile. ZJuͤrich 1791. 92. 8. 
2 Rihlr. 22. gGr. — find zu empfehlen: 
Handbuch der Geſchichts der Hebraͤiſchen Mation 
von ihret Entſtehung bis zur Zerſtoͤrung ihres 


Staats, von G. L. Bauer Iſ. erſter Bb. S. 304.) 


Zwei Theile. Nuͤrnberg und Altorf ſMonath und 
—— 1800 und 1804. ge. 8. 2 Alph. 14 Bog. 

3 Ir. 
Im erſten Theile iR außer der Einleit. [vom Intereſſe der 
bil, Gefchichte, ihren. Quellen, ihrer Behandlungsart und der 


Geographie des Landes] die Geſchichte ſelbſt jon Abraham an _ 


angefangen und bis auf Moſes, im zweiten Theile aber big zur 
Zerſtdrung Jeruſalems unter Nebucadnezar oder bis zum Babys 


lonifchen Exil fortgeführt; der dritte Theil if nicht erfchienen. _ 


Der Verf, bezweckte, die aͤlteſte Gefchichte als eine menfchliche 
Geſchichte, entkleidet vom Uebernatürlichen und Wunderbaren, 
darzuftellen. Iſt es gleich keine fchöne hiftorifche Compofltion, 
ſo iſt doch des Verf. Dasftellung allgemein lesbar. Seine Er⸗ 


zaͤhlung iſt inhaltreich und intereſſant, init Scharffinn, Unbes . 


fangenheit und Gewandtheit bearbeitet, angenehm und fließend. 
Die beften und neueften ereget. Werke find benwbt und oft pafs 
Iade Erempel aus der griech, Gefchichte und aus Reiſebeſchrei⸗ 
ungen heig 
Mbicufhrüber des jüdifhen Volks die Quellen der hebr. Geſch. 
geprüft, . hat oft willkuͤhrlich aus der Erzählung bald Umftände 
Sggelafen, bald hinzugefeßt, und Wermuthungen fo, als 
wären es erwieſene Falten ingeſelt. Auch iſt die Geſchichte 
der hebr. Cuitur vernachlaͤſſigt. 


Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 65544. 58998. Leipz, Lit. Zeit. 
1806. I. 453 - 44. V. allg. d. Bibl. 64 Bd. 1 ©t. 180-882. 
9 BB. 2 St. 356. 57. Gabler's neueft. theol. Journ. 
880. a St. (1801. B.) 138-47. Deſſ. Jouen. f. austelef, 


theol. Lit. 2 Bd. 2 Et. 343—59. Theol. Annal. 190% 


bia-a3. Schmidt's Bibl. d. neueſt. tbeol. 4. paed. Lit, 
s®. * 394407. 


Die Safchicte der Iſraeliten vor Jeſu nach ihren 
heil, Buͤchern ide: die Beduͤrfniſſe unſter Zeit 


ebracht. Bauer hat ſo wenig wie alle frühere Ges . 
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- bearbeitet von "job. Lud. Wilh. Scherer 

[f. oben S. 36.] Erfter Theil, enthaltend die hebr. 

Urgeſchichte und die Gefchichte der Iſtaeliten un« 

ter Moſis. Ziveiten Theil, enthaltend die Geſch. 

der Iſraeliten unter Joſua und den. Helden. 

Zerbſt (Fuͤchſel) 3803. 1804. 8. I Alph. 20% Dog. 
2Rthlr. 

Nach des Verf. Plane ſollte dieß Werk, das unvollendet 
gelaſſen worden iſt, für unſere Zeiten das ſeyn, was Heß oben 
bemerkte Geſchichte der Iſraeliten für feine Zeit war und 
leiſtete. Allein wenn auch gleich Scherer von den Beinen 
in der Erklärung der Bibel feit Heß Gebrauch gemacht hat, 
iſt doch das Heß'ſche Werk nicht durch dieſes entbehrlich nd 
worden. Denn, wenn aud) glei) Scherer eine gute Beleſen⸗ 
heit bewieſen hat, fo if er doch in der uswahl des Beßren und 
Beſten nicht gluͤcklich geweſen. Er trägt, insbeſondere in der 
Urgeſchichte, willkuͤrliche, unndthige und gewagte Vermuthun⸗ 
gen und zu viel Gewagtes in die Geſchichte, auch find manche 
Raiſonnements nicht gehörig durchdacht. - Manches if unrichtig 


 . dargeſtellt und der Sinn verfehlt: Das Streben, alles natuͤr⸗ 


lic) erflären zu wollen, verleitet den Verf. oft zu nicht natürlis 
hen Erklärungen. Die Ueberficht von der moſaiſchen Eonftitus 


"tion iſt gut, manche Bemerkungen find brauchbar, manche Er⸗ 


laͤuterungen treffend und-zwecfmäßig, und manche Conjekturen 
ſinnreich. Viele poetiſch ſeyn ſollende altteſtamentl. Stellen find 
metriſch, und wirklich metriſche Stellen ſehr unpoetifch uͤberſetzt. 
Viele Parallelen aus den ſogenannten Profanſcribenten find 
unzweckmaͤßig. Manches, was einer Entwickelung bedurft 
hätte, iſt uͤbergangen, z. B. über das lange Lebensalter der 
Patriarchen, uͤber die Sprachverwirrung beim Thurmbau. Der 
Sihyl. iſt zwar ziemlich fließend, aber oft gekuͤnſtelt, und ſelbſt 
incorrect. 


Alg Lit. Zeit. 1806. II. 332. 85. Leipz. Lit. Zeit. ıg05. 

‘IV. 817—1g9. 1804. I. 792—94. M. allg: d. Bibl. 94 Bu 

. . 2E 1890-82. 84Bd. 2 Et. SI—58. 97 Bd. ı Et. 17— 26. 
Theol. Annal. 1803. 5340-43. 1804. 377-8. 


Ich beziehe mich auch auf ben erften Theil von dem im 


erſten Bande S. 226 angeführten trefflichen Grundriß Dee 


älteren Menſchengeſchichte von Woltmann. 
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Ye gleich folgende Schrift Fehr kurz, uab beirifft ſie 
zum Theil die Religion der Juden; ſo darf ie e boch * 
nicht uͤbergangen werden: 


Befsiche der jüdifchen Religion, entwotſen von 

A. F. Buͤſching [Rönigl. Preuß. Oberconſiſtorial⸗ 

raih und Dir. der Berl. und Coͤlln. Gymn., Ai 1703-] 
te Berlin [Eigfeld] 1779. 8. 16 Dog. g gGr. 


Es ift eine ſehr concentrirte mit krit. Auswahl abgefaßte 
treffliche Geſchichte der juͤdiſchen Religlonsuͤbungen und der 
Schickſale des juͤdiſchen Volks, ſehr brauchbar fuͤr Schulen und 
Prediger. Außer der Einleit. findet man Machrichten von der 
Religionsgefch. Überhaupt, von dem Zendaveſta, Gchufing, 
Wedam, von der Schamanifchen und Lamaiſchen Religion, von 
den Sekten der Moslemim, und dann folgt eine eucge Relis 
gionsgefchichte der Juden vom Abraham bie 1779} iſt von 
den Judenanftalten zu Halle, Moſis Gefeke Tausr fübrlich), 
von den Gamaritaneen, Zerfireuung\der Juden in alle Länder, 
ihren Berfolgungen durch Mahumedaner und Chriften nach Chr. 
Zeiten Die Rede. Bon den Schren und Meinungen .der Juden 
‚findet man aber faſt nichts; fo wie einiges zu frz, anderes zu 
ausführlich abgehandelt morden. — Bf: ing febt erſt einen 
$. hin und gibt dann in den Anmerk. die Erläuterung. Von 
großer Belefenheit und vertrauter Bekanntſchaft mit den Quellen, 
woraus die jüd. Geſch. gefchöpft werden muß, gibt diefe Scheift 
Zeugnig. Buͤſching fchreibt auch mit Scharffinn und Beob⸗ 
achtungsgeiſt, und geößtentheils find die Sachen gut ausgewählt. 

Allg. 5. Bibl. 41 Bd. 3 St. 576-581. Gall gel, Zeit. 1779 
745—44 Goth. gel. Zeit. 1779. 5609-73. Jen. gel. Zeit. 
3780. 50. 58. Verz. d. Birch, mit Anmerk. 1779. 248. 49 
Vürnb. gel, Zeit, 3779. 387--9% Ceipz. gel, Jeit. 1779 
69396 = 


w. m. L. de Weite (f. aſte Bd. e 73.) Kritik 
‚ber iſraelitiſchen [mofaifchen] Geſchichte. Erſter 
Theil. Kritik der moſaiſchen Geſchichte. Halle 
en ei u und Eomp.) 1807. 8. 17 Bogen. 

r. 


[38 dns zweite Bändchen von des Verf. Beiträgen zur IEine 
leitung ins alte Tel 
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Mar kann diefe Schrift ale einen Meinen geſchichilichen un 
fahlichen Kommentar über den Pentateuch anfehen, worin eins 
zelne Stellen intereffant erläutert roorden find. Bes Berf. fucht 
- nach eiger richtigen Kritik möglichft zu beſtimmen, was von der 
Iſraeliniſchen Geſchichte als eigentliches Faktum für die allgem. 
Wölkergefchichte zu betrachten if. Die altgefhichtlihe Würde 

Yes Pentateuchs hat aber durch ſeine Unterfuchung ſehr gelitten. | 


. Theol. Annal. 1808. J. 141-48. Gott. Anz. v. gel. Sach. | 
3808..1. 200-8, ' | 


Hd Bibliſche Zeitrechnung. 


Außer Joh. Jackſon's [Seiftl. ber engl. biſchoͤfl. Kirche, 

ſt. 1763.] chronologiſche Alterthuͤmer der Alteften Königs 
reiche vom Anfange der Welt durch fuͤnf Jahrtauſende. 
us dem Engl. von ch 8 Windheim. Drei Theile, 
Vuͤrnberg (Monath) 17 gr. 4. 3 Rthlr., worin ber | 
Zeitrechnung der LXX *— iſt, bemerke ich: | 


I. ©. Franck (Superintend. zu Hohuftedt, fl. 1784.) 
aftronomifche Grundtechnung der bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte des Volks Gottes und der alten Völker, 
Defian (Gelehrten Buchhandl.) 1783. gr. 8. 15 Relr. 

Iſt eim deutfcher Auszug aus des Bf. nov. systema chro- 

nologias fundamental. etc. c. praefat. Joh. Chr. Gatterer. 
Gottingae (Vandenhoek) 1778. yr. fol., mit vielen chro- 
nologischen. Tabellen. 3 Alph. 7 Bog, 2: Ri, 


Vergl. die im erſten Bande ©. 272 f. angeführten chro⸗ 
nologiſchen Werke, desgl. ©. 2 67 f. 


Etwas uͤber die Chronologie zur jüdifchen Gefchichte - 
von Joel Loͤwe [Prof. any Inſp. am der jaͤdiſchen 
Bürger » oder Friedrichs⸗Wilhelms - Schule im Bregtgu— 
fl. 1802.] Programm. Breslau 1794. 8.238, 
und einige Machträge zum Etwas über ıc. bene. 
1794. 8. 12 Dog. 5 8Gr. | 

Enthält eine unpartheiifche Pruͤfung der Borurthelle fir oder 
wider die dem alten Teſt. eigene Ehronologie in einer buͤndigen 
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Kuͤrze. Die leht erwähnten Nachtraͤge techiſertlzen die erſte 
Schrift gegen die gemachten Einwuͤrfe. 
N. theol. Journ. s Bo. a St. 775-96. (ein vaiſonnirender 
Auszug.) Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 3835-84. Lichhorn'e 
Bibl. 8. bibl. Lie. 6Bd. 3 St. 334. 15. 


) Aus den. Ulterthbämern, befonders aus der 
bürgerlichen und gottesdienſtlichen Verfaſ⸗ 
ſung, dem Privatleben, den Sitten und Ge 
bräuchen der Morgenländer, und Inöbefon« 
dere der Hebräer. 


©. die im erften Be ©. 304—17 näher bemerkren Werke. 
Außerdem führe ich hier ans - 

Herm. Chr. Daulfen 5 [Paft. je Wedel im Holſtein., 

f. 1780.] die Regierung der Morgenländer, Er⸗ 

air [und einziger] Theit, Altom und Flensburg 


Re, 1755. 4., mit drei Kupfert., 2 Alph. 18 Bog. 
Rthlr. 


[dns Hollaͤnd. überſeßzt 3776 und 77. in s Bänden in g.) 


. Ein zur Erklärung vieler altteſtamentl. Stellen noch fehe 
brauchbares Werk, wiewohl auch in demfelben manche der mors 
genländifchen Sitten zu gezwungen den Bibelſtellen angepaßt 
worden find. 


Krafts theol. Bibl. 11 Bdo. 3409-54 


Deſſelb. zuverlaͤſſige Nachrichten vom Ackerbau der 
Morgenlaͤnder, zur Erlaͤuterung einiger Schrift⸗ 
ſtellen aus morgenlaͤndiſchen Reiſebeſchreibungen 
geſammelt. Helmſtaͤdt Weygand) 1748: 4., mit 
1 Titelk. 12 gGr. 


wc Scheift it von eben dem Gehalte, wie die vorbers 
gehende. 


Rraft's theol. Bibl. 3 Bd. (a7 St.) 617f. 


Job. Dav. Michaelis [Ritter des Norbffernorbend, 
Koͤnigl. Grosbrit. geheim. Se u. Prof: d. Pi 


— 
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zu Goͤttingen, 1791.J Moſaiſches Recht. Sechs 
Theile. Zweite Aufl., mit Abaͤnderungen und 


Zufaͤtzen. Frankfurt a. M. (Garbe, Gebhard und 


Toͤrber) 1775—85. 8. 4 Rthlr. 20 gGr. 





derſte Ausg. Ebendaf, 1770—75. Zu derſelben it au Haben: 
Anzeige berer (sic) bei der Zweiten Ausgabe des erften 
— des Zweiten: — des dritten Cheils des Mofaifchen 


‚Rechts vorkommenden Abänderungen und Zufäne, Diefe 


Zufäge sum, dritten Theil And auch befonders unter dem 
Titel herausgegeben: Etwas von der ältefien Befchichte 
der Eſel⸗ und Pferdezucht in Paläfting und den benach⸗ 


barten Ländern, fonderlich Aepypten und Arabien. sein 


Anhang zum dritten ICh. des Miofaifchen Rechts. Dieb 
Mof. Recht wurde. ins Kolläana. mit hinzugefligten Anmerk. 
. 2772, Nine Engl. und Dän. von Jakob Wolf. Copenh. 


2780.8t+ 8. überfegt. — Wit dieſem Werke if zu verbinden: 


I. D. Michaelis Zufäge und Verbeflerungen zu feinem 
mofaifchen Rechte, beeausgegeben von €. $. Stäudlin 
in Ammon’s und Bertholde's krit. Journ der neueften | 


theol, Lit..4 Bd. 4Gt. 335—72: 
Dieß Wert — eins der vollendetften , been und gemeins 


nüglichften von des Verf. vielen Schriften — iſt dem Gottes 


und Nechtegelehrten unentbehrlich, und gemährt eine Ichrreiche 


und angenehme Unterhaltung. Der Verf. ift mit Scharffinn 
in den Geiſt der Mof. Geſetze eingedrungen, hat glüdlich die 
meiften Schwierigkeiten, die den Gewiſſenhaften zu Zreeifeln und 
den Leichtfinnigen zu Spöttereien Anlaß gaben, gehoben, und 


der aefebgebenden Kiugheit manche ‚neue Ausfichten geöffnet. 
Michaelis hat in diefem trefflichen Werke ſowohl Gelehrſamkeit 
und Wiß, ale auch philofophifchen und pragmatifchen Geift 
‚on den Tag gelegt, Vorzüglich wußte er die einzelnen Geſetze 
aus der Lage u. f. w. der Iſraeliten abzuleiten und zu begründen. 


Der erſte Theil enthalt das Staats, der zweite mit dem 


geößten Theil des Dritten das Privatscht. Der Reſt des drit⸗ 
ten mit dem vierten umfaßt das Polizeireht in Staats». 
Kirchen » und Privatfachen in fih; der fünfte und ſechſte 
enthalten das Criminalrecht. Man findet vieles, mas man nicht 
zunaͤchſt in diefom Werke fuchen follte. Deshalb und weil manche 


dogmat. Vorſtallung dem Moſ. Gefehe und Einzichtungen ihren. 


Ueſprung verdankt, ift daſſelbe Predigern 2c. ſehr zu empfehlen. 


f - 
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Ag. d. Bibl. 1 Anh. 3. 29-44 Bd. a92- 300. 9380. Ei. 
45460. 61. Gall, gel. Zeit. 1772. Saı—27. Bört. Anz 
v. sel. Sach. 1770. 225—28: 1771. 633 -35. 1772. 1338. 
2774. 3087. 21775. 6089-13. 2777. sı fe — Ueber die holl. 
Ueberf. vergl. Gött. Anz. v. gel, Sad. 1772. 912. 1773: 
sorf. 2774» 1017. 2375. 2025. 46. 


A. Theod. Hartmann [s. oben $.95.] Die He- 
bräerin am Putztisch und als Braut, vor- 
bereitet durch eine Uebersicht der wichtig- 
sten Erfindungen in dem Reiche der Moden 
bei den Hebräerinnen. III Theile. Amsterd. 
(Kunst - und Indust. - Compt.). [jetzt Brockhaus in 

. Altenburg], mit (IX) Kupf. 1809. 20. 8. 4 Alph. 
"ıBog. 75 Rthir. Velinp. 10 Rthlr. " 

[Der zweite Theil führt auch den befondern Titel: Uebersicht 
der wichtigsten Erfindungen in dem Reiche der Moden 
bei den Hebräerinnen.] . 
Mancher ſchaͤtzbate Beitrag zur Erläuterung der hebr. Alters 

thümer und zur Aufhellung dunkler Stellen des alten Teft. iſt im 
diefem, mit gründlicher Sprach » und Sachkenntniß, mit Scharf⸗ 
finn abgefaßten und von einer ausgebreiteten Beleſenheit zeugens 
den Werke gegeben. Die zahlseichen Anmerk. find vom Werke 
felbft getrennt und im Dritten Theil als Anhang zuſammenge⸗ 
tragen. Der Verf. mollte nicht blos belehren, fondern auch zu⸗ 
gleich unterhalten. Daher hat er mit einem großen Aufwande 
von poetifhem Schmucke gefchrieben. Nur fchließt er zu oft 
von einem Beifpiel aufs Ganze ; von einer Motion auf andere; 
tr folgert aus den angeführten Stellen zu viel, auch hat er oft 
Stellen aus frühern -und fpätern Zeiten als gleichzeitig und 
gleichwichtig angefehen. Er giebt ſtatt einer hiſtor. Unterfuchung 
mehr nur fein Raifonnement; überdieß häuft ee zu fehr.bloße 
Bermuthungen, und ermüdet durch die Phrafen: wahrſchein⸗ 
lid, vielleicht, möglich ıc. 

Allg. Lir. Zeit. ıgı0. III. 585—g2. Jen, Lit. Zeit. 1810. IT. 
2350-56. Theol. Annal. 1311. 26684... Bötting. Anz. v. 
gel, Sach. 1810. III. 228996. 


Aus der Naturkunde Gibl. Naturgeſch.) 


Noch immer iſt auß Sam. Bocharti [reform. Pred. zu 
Caen, st..1687.] Hierozoicon s. de animalibns Script, S. 


% 
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Lugdani Batav. 1712. fol. und nach der neueſten Ausg. 
recenauit suisque notis adjectis E. F. C. Rosenmüller. 
T.I—IIL Läpsike (Weidmann).1793—94. gr.4. ıg Rtlr. 
Schreibp: 23 Rtlr. fein Auszug, fo fehr er auch gewuͤnſcht 
worden iſt, erfchienen. — Hiemit iſt zu verbinden: Fr. Jac. 
Schoder Hierqæoicon ex. Sam, Bocharto aliisque clar, viro- 
rum comm. et ıtinerariis sompo * III Specimina. Tübingae 
t 


[Cotta] 1784—86. gr. 8 r. 
Alex. Ruſſell's [Dr. der Arzneif., R. 1768.] Matur- 
- gefchichte von Aleppo u. f. w, Zwote Yusgabe, 
—durchgeſehen, verm. und mit Anmerk. erläutert 
von Patrick Ruſſell (Dr. der Argneigel. u. Prof.) 
Ueberſ. mit einigen Anmerf. von TI. Sr. Gmelin. 
Drei Bände, Böttingen (Rofenbufh) 1797. 98. 
gr. 8., mit vielen Kupf. , 2 App. 7ä Dog. 4 Rıblr. 
Sehr fchäßbar. 

Bergl. Erg. Bl. zur Allg. Lir. Zeit. 4 Jahrg. a Bd. 275—79. 
Eichhorn's Bibl, g Bd. ĩ St. 13664. 9 Bd. 1. 137— 40. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1797. II. 448.- 1798. II. 1349. 
Olai Celsü (Dr.u. Prof.d. Theo. zu Opsal, 51.1756.) 

Flierobotanicen, s. de plantis S. Scripturae, 


II Partes. Upsal. 1745. 47. gr.8. 5Alpb. 4—6B. 


3% Rılr. (selten, in auct. 3—5 Rilr. 


Iſt bisher, fo oft es auch verfprochen worden, noch nicht 
wieder neu aufgelegt und vermehrt und berichtigt worden. 


„Proben aus Joh. Ernſt Faber's bibliſcher Pflanien- 


funde“, mitgetbeilt von E. F. C. Rofenmöäller, im erften 
Stuͤck N. J. der Analekten für Das Studium der ereger. 
und fyflemat, Theol, von Dr. Keil und Dr. Tzſchirner. 
Leipzig 1812. 8. 


Vermiſchte Sammlungen aus der Naturkunde ‚jur 
Erflärung der heil. Schtift, von Dr. San, 
Dedmann [Prof. der Paftoraltheol. zu. Upfal und 


Direct. des Seminar’d.] Aus dem Schwebifchen . 


‚von Dr. Bröning. Sechs Hefte, Roſtock und 


’ 
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Leipsig — 1786 -95. 8., mit-Rupf., 2 app. 
94, Dog. 25 Nehlr. 

OR gleich dieſe Schrift eiwas ſpeziell für Prediger, und-ents 
halt fie nur einzelne Beiträge, die man ale Nächlefe zu 504 
chart's und Celsii oben angeführten Werken,” aus Heucren 
Reifebefchreibungen betrachten fans, fo if es doch «ine fehr 
nübliche mit vielem Zleiß bearbeitete Sammlung, -die jedoch 
mehr zur Erlätterung der Thiergefchichte der Bibel dient. Gie 
it in der neuen. Rofenmällerichen Ausg. von Bochart's 
Hierozoicon nicht benußt, Viele Stellen der Bibel schalten 
hierin ein gutes Licht. Die Ueberſet. ift treu und gut, 


Allg: Lit. Zeit. 1785. III: 446f, 1787. I. 167 f. 1788. T. 96. 
1793. II. 215—ı6. Erg.Bl. zu ders. 4Jahrg. a’Bd. 2583-65. 
26568. Neue allg. db. Bibl. 2 And. 5. 33-86 ©. 688. 
Döderlein’s theol. Bibl. 4b. 7 St. 37T. Lichhorn's 
Bibl. 785 2 St. 2434-68! 652—93. Oberd. Lit. Zeit. 
1797. II. 67988. Sal: gel. Zeit. 1787: 329 Si. 410- 12. 
2791. 313 -17. CLeipʒ Bel. Seit. 2786. IE. 1085. Both, 
gel. Zeit. ausland. Lit..2788. 413. 4790. 33 Michaelis 
neue orient. Bibl, 3 Th. 20f, 3b. ıf, .- Ansat lit. Helm- 
stad. 1786. V. 18. 421 f. 1787. VoLTI. 655 1. 


m 


y) Aus. der Arzueiwiſfenſchaft. 


Chr. Tob. Ephr. Reinhard’ 8 (Dr. ber Urpneigel, 
und Wundarzheif., Ctadtarzt und Phuficus zu Sagan, 
ſt. 1792.) Bibelkrankheiten weiche im alten (und 
neuen) Teſt. vorkommen. Fuͤnf Theile, [Tb-3—5 
find 3-5 Buch betitelt,) Frankfurt amd Leipsig (bei 
Günther in Ölogau) 1767.68. 8. 29.128. 13 Rilr. 

Hat gleich dieß Berk viele Mängel und viel Ueberfluͤſſiges, 

fo findet man doch darin aud) viel Gutes.’ Im fünften Buch 
handelt der Verf. von den Im neuen Teſt. vorkommenden Kranke _ 
heiten. Dem erfien Th. it A. Calmet's Abhandf. von dem 
Ausſatz der Juden (aus deſſelb. bibl. Unterfuchungen, aus 
dem Kranz. von MJosheim'2 Th. ©. 143— 84.) angehängt.‘ 


[Sroriep's) Nachr. v. merkw. theol. Schr. unſerer Zeiten 
2 BR. 1049-61. Leipz. gel, Zeit. 1768. 300-302. Allg. 
d. Bibl. 11 Bd. 2 ©. 237- 39. 
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Borzüglicher iſt jedoch: EEE 
Medieinifchchermeneutifche Unterſuchung derer (ber) 


in der Bibel vorfommenden Kranfheitsgefchichten.: 


Keipzig (Weygand) 1794. 8. 1Alph. 3 Bog. 1Rtlr. 
Feet ‘Anh 16 Krankheitsgeſchichten, welcher in der Bibel 
Erwähnung geſchieht, z. B. die Dämonifche, die Mondſucht, 
Sauls Krankheit, Nebucadnezars Raſerei, Waflerfucht, Blut⸗ 
Fuß u. a. m. erläutert. Dieſelben find in einet guten Ordnung, 
in einem freien, aber ruhigen Unterfuchungston, nach einer 
guten Hermeneutik, und mit Bergleichung ähnlicher medizinifcher 
Erfahrungen erörtert. Der Verf. hat Zwar nicht alles, aber 
vieles geleitet,‘ Ueber die Dämonifchen und Ausſaoͤtzigen ift vr 
am ausfuͤhrlichſten. Es fehlt nur an Citaten, Nachweiſungen 
und Erdrterungen , weshalb eine Wundergefchichte auch bei- den 
noch nicht gehobenen Schwierigkeiten kein eigentliches Wunder 
iR. Columachtitel und cin gutes Regiſter fehlen. .. 


V. allg. d. Bibl. 168d. 3@t. 196.97. VNeues theol. Journ, 


380. 4 Et. 439 40. Lichhorn's Bibl. g Bd. 6Et. 960.61. 


Thieß sheol. Ephem. 3793. II. 323 f. 


Diss, inaug. medica de Christo medico, 'quam 


_ pro.gradu Doct. 1812 publ. erud. examini 


obtulit auct. Hier. Chr. Gutsmuths, Quedlin- 


| burg. Jenae (Kröker) 1812. gr. 8. 35 Bog. 6 gGr. 
In zwei Abſchn. wird gehandelt: 1) de Christo medico in 


genere, morin der Verf., ale Hülfsmittel, die Jefu zu Gebote 


geſtanden, feine angenehme Phpfiognomie, fein, das größte 
. Zutrauen einflößendes Betragen und die ihm inmohnende mag: 
netifche Kraft betrachtet. Im zweiten Ubfchn. ift de Christo 
miedico in specie die Rede, und handelt a) von den Daͤmoni⸗ 
fchen, b) von dem Gelähmten, c) von Simons Schwieger⸗ 
mutter, d) von den Blinden, e) von Jairi Töchterlein, f) von 
der biutflüffigen Frau. Bei einer jeden diefer Gattungen ftellt 
se erſt die Diagnofe der Krankheit, und dann die Heilart durch 
die magnetifche Kraft auf. Der Verf. meint fogar, daß Lazas 
‚ zus und der Sjüngling zu Main eben ſowohl erwacht wären, ale 


des Jaitus Tochter; und doch waren die Umftände verſchieden. 


Auch noch andere Hülfsmittel legt der Verf. Jeſu bei, die er — 
noch nicht entdecht habe. IJ 


\ € 


Leipz. 
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Leipz. Lit. Zeit. 1819. II. 2575.76. Predigerlit. 3.30. 3@ 
4079. Dr. Ammon’s und Bertholdt's Frist. Journ. der 
neueſt. tbeol, Lit. 1Bd. 2 St. 37784. 


9) Aus der Dichtkunſt. 


Yuszug aus Dr. Rob, Zovorh’ 3 Giſchof su London, 
ft. 1787.) Vorleſungen über die heil. Porfie der 
Hebräte, mit Herder’s und "Jones Schriften 
verbunden, Ein Verſuch zue Beförderung des 
Bibelftudiums des alten Teft., und insbefondere 
der Propheten und Pfalmen, nebft einigen verm. 
Anhängen, entworfen von Earl Benj. Schmidt. 
Danzig 1793. gr. 8. 19 Bog. 20 gÜr. 


(£owth’s Schrift: De sacra poesi Hebrasorum praelectio- 
nes acadeinirae, Oxonii habitae, . erſchien ganz, ſowohl 
Oxonii 1775, dritte Ausg. in 8., als auch mit den Anmerf, 
von “Joh. Dav. Michaelis in. zwei Theilen, Göttingen 
(Dieterih) 1758. 1761.5 zweite Ausg. ebend. 1768. 69. 8. 
2% Rthir. Neue Driginalausg. IT Vol. Oxonii 1810. 8.*) 
Neueſte Ausgabe des deuiſchen Nachdrucks unter dem Titel: 
Rob. Lowth de sacra poesi Hebraeorum praelectiones aca- 
demicae, Oxonii habitae. Subjicitur metricae Harianae 
brevis confutatio et oratio Crewiana, cum notis et epi- 
metris J. D. Michaelis, suis animadverss, adjectis edidit 
E. F. C. Rosenmüller, Insunt C. Fr, Richteri de aetate 
libri Jobi definienda atque Chr. Weisii de metro Hariano 
Commentationes. Lipsiae (Weigel) 1815. gr.8. 2 Alph. 
44 Bog. 33 Rıblr. Schreibpap. 4 Rılr.**)] 


Schmidt hat daraus für junge Theologen einen zweckmaͤßi⸗ 
gen Auszug verfertigt, worin ſie einen Leitfaden zur Erleich⸗ 
terung ihres Studiums der hebr. Dichtkunſt finden. Es iſt eine 
Art Einleitung zum Studium der hebr. Dichter und Propheten, 
und ſehr gut. Die Anhänge betreffen Abhandl. über die Vers 
wandtſchaft der alten Welt mit der Poeſie, über den Zuſtand der 


— — — — 
[ [2 


*) Vergl. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 2015. 
”) Vergl. Leipz. Lit. Zeis. 1815. II. 188182. Theolog, 
Amnal. 1816. 177. 78« Ä 
Theo, Buͤcherk. II. Bd. H 


4, 


- 
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Lit. unter den Hebr., und über die Geſchichte der Poeſi e unter 
denſelben. 
"Allg. Lit. Zeit. 1793. III. 201.2. V. allg. 8. Bibl. 10 Bd. 
3 St. 403-5. Theol. Annal, 1793. 6099-11. Zeit. für 
Landpred. 1795. 3032. 


* Vom Geiſt der Ebraͤiſchen Poeſie. Eine Anlei⸗ 
leitung fuͤr die Liebhaber derſelben in der aͤlteſten 
Geſchichte des menſchlichen Geiſtes, von J. G. 
Herder [f. erſter Bd. ©. 27.] Zwei Theile. Deſſau 
(Gelehrtenbuchh.) 1782. 83. gr. 8. 1 Rthlr. 22 gGr., 


mit einem neuen Titel verfehen Keipzig (Barth) 1787. 


gr. 8. Zwei Theile. ı Rthlr. 22 gGr. 


[Dieb Wert findet man neu*) herausgegeben im erſten und 
dritten Theile der fämmtlichen Werke J. G. v. Serder's 
zur ‚Religion. und Theologie. Tübingen (Cotta) 2805.] 


Der Verf. wollte durch dieß Werk den innern Charakter und 
das Eigenthümliche der hebt. Poeſie angeben. Der erfte Theil 
iſt dialogsweiſe, der zweite aber nicht ſo, jedoch, was Deut⸗ 
lichkeit und Kuͤrze betrifft, beſſer abgefaßt. Es iſt als ein 
Handb. jedem zu empfehlen, welcher nicht blos nach der Geſch. 
und dem Geiſt Ebr. Poeſie forſcht, ſondern auch als Theologe 
dieſe aͤlteſten fchriftl. Denkmale des menſchlichen Geiſtes mit Ges 
ſchmack und Gefühl Iefen und ftudiren will. Auch zur Kennts 
niß der älteren jüdifchen Gefchichte Ift es demfelben, fo wie auch 
dem, der die Bibel für ſich zur Beförderung feiner Neligiofltät 
Tefen will, wichtig. Es ift aud) reich an neuen Bemerkungen 
‚und leitefjeden zu neuen Unterfuchungen, ‚wenn cr nur Winke 
zu faflen verficht. Mehr ale mancher Commentar über dag 
alte Teftament gibt es Aufſchluß. Die Ueberfebungen der alt: 
teffamentlichen Stellen athmen ganz den oriental. Geiſt, fo wie 
das Ganze den Geift des Orientalismus darftellt. Leider iſt es 
nicht His zur Sjohanneifchen Apokalypſe vollendet worden. 


Allg. 8. Bibl, 623. 1 St. 185—94. Quedlinb. tbeol. Bibl, 
250. 186-958. Seiler's gemeinn. Betracht. 1782. 8 Gt. 
a Abth. 499-526. Jen. gel. Zeit. 1782. 3211 - as. 1783. S21—28. _ 


*) Ohne bedeutende Zufage und Verbeſſ.; auch ohne daß die | 
Sortfegung etwa beigegeben wäre; der Drud aber if enger, - 


nn __ 
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„Ueber die Siegeslieder der Hebraͤer“ in F. V. Freu⸗ 
dentheil’s [Pred. und Conr. gu Stade] Siona — Darſtel⸗ 
"lungen des alten Teft. betreffend. Hamb. 1809. 8 ©.71— 84 
Eine fehr gute Abhandlung. 


Hieher iſt auch zu rechnen: 

Hebraͤiſche Mythologie des alten und neuen Teſt. 
Mit Parallelen aus der Mythologie anderer Voͤl⸗ 
ker, vornemlich der Griechen und Roͤmer, von 
©. 2. Bauer [f. erſter Bd. ©. 304.] Zwei Bde, 
Keipzig (Weygand) 1802. gr.8. IX. 1733. 3 Rtlr. 


Nach der Einleitung, welche die Mpthen erflärt und eine 
theilt, die Kennzeichen und Unterfoheidu gsmerkmale derfelben 
angibt, und zeigt, daß ſowohl die Hebraͤer eine Mythologie 
haben, ale auch, daß es ſelbſt im neuen Teſt. Mpihen gebe, 
und ihre BehandE, andeutet, werden in diefem Werk die Mythet 
ſelbſt, erft die philofophifchen [im alten. Te. 13, im neuen 
Teſt. ein], dann die hiftorifchen und hiftorifch » philofophifchen 
Mpthen [28 aus dem Pentateuch] bearbeitet. Wand II. ent 
hält, die übrigen, [hiftorifch » philofophifchen Mythen des alten 
und neuen Teſt.] und zuleßt (75) poetifche Mythen entwickelt 
Zuerft gibt der Verf. jedesmal die mpthifche Erzählung, dann 
beweiſt er, daß es ein Mythus ſey, zeigt, zu welcher Gattung 
er gehöre, erforfcht fodann das zum Grunde liegende Raifonnes . 
ment oder das reine Faktum, und paraleliflet endlich den Mips 
thus mit fremden Mythen. Der Berf. hat zwar wenig Eignes 
und Neues gegeben, aber mit Fleiß das an verfchiedenen Orten 
Zerfiregte forgfaltig zufammengetragen, unter einen Geſichts⸗ 
punkt. gebracht, und zu einem Ichrreichen Ganzen verarbeitet; 
beſonders iſt die Vergleichung mit den Mipthen anderer Völker 
Ihäpbar. Nur hat der Verf... wenn er auch im neuen Teft. 
Mothen annimmt, fich zu fehr vom gewöhnlichen Sprachge⸗ 
braudy des Worts Mythus entfernt. Wei den poet. Mptben 
ft er zu kurz, z. B. bei den Art. Bötterberg, goldenes Zeit⸗ 
alter u. a. m. Ueberhaupt könnte man hie und da mehr Ges 
nauigkeit und Conſequenz münfchen. Wiederholungen aus ans 
dern Schriften findet man häufig. 0: 


©. Gabler's Jouen. für auserl. theol. Lit, 2 3b, 39-59. 
(d, Babler.) Theol. Annal. 1802. 677—82. 1803, 77679 
Gotting. Anz: v. gel, Bach, 3803. III. 1437 - 40. 


⸗ 
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nk es erlaubt, in der Bibel, fogar im alten Teſtament, 
Mythen anzunehmen?“ "Abhandl. von Gabler, in deffelben 
Journ. f. auserl. theol. Zit..2 Bd. ©. 43—53. 


Ueber die bibl. Gnosis. Pragmatische Darstel- 
lung der Religionsphilosophie des Orients, 
zur Erklärung der heil. Schrift von Dr. Joh. 
Horn (Mag. und ord. Prof. der Theo], zu Dorpat.) 
Hannover [Gebr. Hahn] 1805. 9. 1 A. 44B. 13 Rılr. 

- Hierin findet ſich zur Erklärung der celigidfen Ideen der 
Bibel viel Brauchbares, wiewohl das Ganze [meil der ver 
fprochene zweite und dritte Theil nicht erfchienen find] unvollens 
det geblieben. ° Diefer erſte Theil [welches auf dem Titel hätte 
bemerkt werden follen] handelt nur vom Allgemeinen, oder von 
einer originalen orientalifchen Keligionsphilofopbie *) 
überhaupt, von ihrem Urfprunge unter den Perfern, und von 
ihrer Ausbreitung unter den Indiern, Wegpptieen, Phöniziern 
und unter den jüdifchen Cabbaliften. Der zweite nicht erfolgte 
Theil foßlte die Spuren der Gnoſis in den canonifchen und apos 
kryphiſchen Schriften der Bibel nachweiſen, und der Dritte (der 
biftorifche) vom Zufammenhange der reinen und unreinen Gnoſis, 
d. h. von den chriftlichen Gnoflikern handeln. Der erſte Th. 
trägt zwar das Gepräge mannigfaltiger Gelchtfamkeit, einer 
großen Beleſenheit und eines rühmlichen Fleißes und Scharfs 
finnes an ſich und enthält viele teeffliche und brauchbare Notizen. 
Nur leiftet diefe Schrift das nicht, mas der Verf. — zu eins 
genommen von ſich ſelbſt — ſich von derfelben verfpricht. Seine 
Haupthypotheſe ift, daß er die Zoroafirifche Philofophie ale 
Duelle aller oriental. Philofophie anfleht; auch andere feiner 
Hypotheſen find gezwungen. Es fehlt auch an Ordnung und 
man findet Mißgriffe und Wiederholungen. 

‚Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 1-5. Jen. Lit. Zeit. 1806. IT. 

305- 12. Babler's Journ. fir auserl. theol, Lit, 6 BD. 
1St. 53—78. Bött, Anz. v. gel. Sad). 1805. II. 718. 19. 


Veber den Anthropomorphismus der Bibel in den 
Vorftellungen von Gott, deffen Erflärung und 
Gebrauch beim Volk - und Jugendunterrichte von 





— 


*) So ſſollte auch dieſe Schrift uͤberſchrieben ſeyn. 
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Carl Friedr. Heinr. Kluͤgling. Eine Preis“ 
fchrife (melcher die theol. Fakultaͤt zu Halle im - 
%. 1812. den erften Preis zuerfannte.) Mach | 
dem Sat. vom Verf. [teutfch] bearbeitet. Danzig 

 [Soldfiamm] 1806. 8. 21 Bog. 1Rchlr. 


Es iſt dieß der erſte Verſuch in ſeiner Art, indem bisher 
keine beſondere Schrift uͤber den bibl. Anthropomorphismus vor⸗ 
handen war, und durch denſelben wird eine liberalere theologiſche 
Denkungsart befoͤrdert. Der Verf. unterſcheidet den Anthropo⸗ 
morphismus von Anthropopathie, oder unter koͤrperlicher und 
geiftiger Vermenfchlichung Gottes, und handelt 1) von den 
Anthropomorphismen der Bibel: 2) von den Anthropopathien 
derfelben nach den drei Hauptfeelenktäften, dem Vorſtellungs⸗ 
vermögen, dem Gefühlevermögen und den Begehrungsvermoͤ⸗ 
gen; 3) von der Erklärung der anthropomorphifchen Phrafen 
der Bibel im Volks » und Jugendunterrichte. Der Verf. hätte 
nur den Yusdrud Anthropomorphismus auf bie ganze Vers 
menſchlichung Gottes auch auf die geiftige beziehen und die Zei⸗ 
ten von einander unterfcheiden , oder gewiſſe Perioden des alten 
Teſt. feſtſehen, diefelben fodann unter ſich, und endlich das 
neue Teſt. mit dem alten vergleichen ſollen. Uebrigens zeigt er 
gute eregetifche Kenntniffe, eine richtige Einficht und eine ver⸗ 
teaute Bekanntfchaft mtit Ber theologifchen Literatur. Auch hat 
er feinen Gegenſtand vollffändiger abgehandelt, als es von den 
bisherigen Bearbeitern der bibl. Theologie gefchehen it. eine 
Grundfäße find richtig. und er theilt viele gute Bemerkungen 
mit. Nur find die Anthropomorphismen des neuen Teſt. nicht 
volftandig genug bemerkt und das nicht unterfchieden, was 
Sprache des alten, und was Sprache des neuen Teft. ift. 
Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 5—8. ‘Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 


.494—06. Leipz. Lit. Zeit. 1806. IV. 2045-48. Oberd. 

Lit. Zeit. 1806. II. 402—ı10.' _ 

e) Schriften, in welchen in einzelnen größer 
and kleinern Abhandlungen mehrerer oder 
einzelner Verfaſſer eregetifhe Erläute- 
rungen einzelner Bücher und Schriftftellen 
alten und neuen Teft. gefammelt find. 


Derfelben ift eine fehr große Zahl. Vergl. Ersch Liter, 
‚der Theol. 5.35 f. No. 267—94. und bie oben ©. 4 und 5 
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N 


. 118 Cifies Zac. Auslegung b. beit. Scrif. I 


erwaͤhnten Bibliotheken der bibl. ereget. it. ‚von Eich⸗ 

horn. und die Bibl. für Aritif und Exegeſe von Schmidt. 

3 gemeife der Kürze wegen n nur die wichtigſten und nur nach 
en Titeln: 


[I G. Eichhorn’s und anderer Gelehrten] Re⸗ 
pertorium für bibl. und morgenländ. Sit. 18 Thle. 
Leipzig [Weidmenn] 1777 86. gr. 8. 133 Rilr. 


. E. G. Paulus neues Repertorium für bibliſche 
und morgenlaͤnd. Literatur. Drei Theile. Jena 


F (Cuno's Erben) 1790. gt. gr. 8. 33 Rthir. 
Deſſelben [und anderer] Memorabilien. St. ı—8. 


Leipz. (Cruſius, jeßt Vogel) 1787- 96. gr. 8. 4RKtlr. 


| J. E. w. Scherer's Schriftforſcher (erſter Band) 


ı—4 St. weimar Gaͤdike] 1803: gr. 8. 13 Rtlr. 
2 Bd. 1-2 St, Altenburg Schnuphaſe) 1805. 
gr. 8. 2 Rthlr. 


J. C. 5. von Zobel’s Magazin für bibliſche Inter- 
pretation ı Bd, ı und 2 St. Leipzig (Cruſius, 
‚ jeßt Vogel) 1805. 1806. gr. 8. 1Alph. 143. 13 Rtlr. 


Bolgende Sammlung ift zwar gemifchten Inhalts und ver⸗ 
Breiter fich zum Theil auch über die ſyſtematiſche [dogmatifche] 
eg; allein fie zeichnet fich doch mehr durch eregetifäe 

uffäße aus; 


Analeften für das Studium der eregetifchen und 
dogmatifchen Theologie, herausgegeben von Carl 


Aug. Gottl. Reil [Dr and Prof. der Theol. zu 


Leipzig und Domherr zu Zei) und Heinr. Gottl. 


CTzſchirner [Dr. und Prof. der Theol., Paſtor an 


der Thomaskirche und Enperint. zu Leipiig.] Erfter 


bis dritter Bd. Ceder Bd. aus 3 Stücken beftehend.) 


— [Barth] 1812—17. gr. 8. [jedes St. 20 gGr.] 


Es m ein verbienftliches Magazin, wiewohl der Werth der 


sum Theil gründlichen Abhandlungen ziemlich verfchieden if. 


\ 








+ 
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Bon Tzſchirner findet man gar feinen Aufſatz in demfelben, - 

aber mehrere ſchaͤtzbare und fehr wichtige ereget. Abhandlungen 

von Dr. J. G. Roſenmuͤller, E. F. €. Rofenmöller, Zeil, 
plüfchEe, Bernftein, Fritzſche, Schreiter, Emmerling, 

Dr. Schleußner und mehreren andern über erhebliche Bibel⸗ 

ſtellen u. ſ. w. 

Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1813. J. N. 60-63. S. 47396. III. 
401 - 11. Ergänz. Bl. zu derselb. 1814. 68. 69. 1816. III. 
N. 298. 99. 5. 777—-92. Jen. Lit. Zeit. s815. II. N. 85. 
1632-68. 1814. II. 42-48. Leipz. Lit. Zeit. ıgı9. III 
1377-81. 18:3. IF. 1644-78. 1814. II. 2497-99. 1815. II, 
2518 f. 2816. II. 2369-76. Dr. Ammon's und Bertholdt's 
Frit. Journ, d. neueft. theol, Lit. 2 Bd. 2 St. 208 - 20. 
4 Bd. 3 &t. 3ıs—28. 4 Bd. 4 St. 435—50. Prebdigerlit. 
38 ı St. 59-67. 3 Bd. 2 St. 289-096. Theol. Annal. 
sgı2.: II. 289-053, 1813. 709-793. 2815. 62-05. 817—22. 
1817. 299 - 305. 


Don ben exeget. Beiträgen einzelner Verfaffer ernäfne ich: 


W. F. Hezel's Drion. Zwei Stuͤcke. Gießen [Heyer] 
1789. 90. kl. 8. 10 gGr. 
Deſſelben Schriftforſcher. Zwei Baͤnde. Gießen 
[(Heyer] 1791—93. gr. 8. 53 Rthlr. 
Dr. J. A. Nösselt opuscula ad interpret. sacra- 
rum Scripturarum fasc. I—III. Halae Magdeb. 
[Hendel] 1785. 1787 und ı8ı7. 8. 25 Rtblr. 
Desselb. exercitationes ad sacrar. lit. interpret. 
Halae (Curt) 1803. kl.g. 20 Bog. 20 g£r. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1806 J. 217—24. Leipz. Lit. Zeit. 
1812. I. (Dec.) 2139. 40. Theol. Annal. 1806. 943—58. 
— Bibl. f. Religionslehr. 2 Bd. 5 St. 430 - 38. 


Dr. J. Chr, R. Eckermann's theol. Beiträge 
Sechs Bände, (Jeder von drei Stuͤcken.) Altona 
1794 -99. 8. ı1 Rthlr. 20 gGr. 

Leonli. Joh. Carl Justi (Dr. und Prof. der Philos., 


alten Lit. und Theo]. auf der Univers. zu Marburg, 
Superintend. der Kirchen und Schulen des Ober- 


— 
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'fürstentb. Hessen, Consistorialrath etc., st. 1800.) 
vermischte Abhandlungen über wichtige 
Gegenstände der theolog. Gelehrsamkeit. 
Zwei Sammlungen. Halle (Curt) 1795. 1798. 
8. 2 Alph. ı Rthlr. 18 gGr. Ä 


Enthält lauter ſehr fchäßbare Ubhandlungen, 3. ®. über 
Övvansis 1 Cor. 12, 28. 29,, über den König Ahasverus 
im Büche Efther, über Salomp’s Gößendienft, Sinifons Stärke, 
über die Drake) des Jeſaias wegen der Wegfuͤhrung der Juden, 
über Coloſſ. 4, 16.5 Coloſſ. x, 12—18.;5 Röm. 9, 5. u. and. 


©. C. Tittinanni (Dr, der Theol., Superintend. und 
Oberconsist.-Assessor in Dresden, jetzt Kön. Sächs. 
Rirchenrath) opuscula theologica. Lips. (Weid- 
mann) 1803. 8. ı Alph, 21 Bog. 3Rtlr. Schreibpap. 

4 Rılr. Ä i 
Mehr für Freunde der Theol. brauchbar. 


Ge. Chr. Knappü Scripta varii argumenti maxi- 
mam partem exegetii. Tom. I. II. Halae 
ı (Waisenh.Buchh.) 1805. gr. 8. 41 Bog. ı Rtlr. 20 gGr. 
Vierzehn fehr Fchäßbare Abhandlungen , die reine Refultate 
einer. gefunden und unbefangenen Eregefe find. 
©. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 74750. Oberd. Lit. Zeit. 
2805. II. 8g1—89. Theol. Annal. 1805. 7ai—52. GBötting. 


Fr. Volkm. Reinhardi opuscula academica 
 fedidit A. L. H. Pöhitz.] Vol. I. II. Lipsiae 
[Hinrichs] 1808. 1809. gr.8. 3 Alph. 5 Rthir. 
Enthalten einen großen Reihthum gründlicher Gelehrſamkeit; 
fle find mit vielem Scharffinn gefchrieben und bearbeitet; man 
findet wichtige Gegenftände in einer guten, fchönen und unges 
tünftelten Schreibart. Einige diefer intereffanten Abhandlungen 
find eregetifch ; mehrere find für andere Fächer wichtig, wiewohl 
fie der Exeget nicht überfehen wird. j 
Allg. Lit. Zeit. 180g. III. 6353-40. »eidelb. Jahrb. 6. Lit. 
3 Jahrg. (für Theol.) TI. 152-534. Theol, Annal. 1810, 
33-109. ‘ 





\ 
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Deſſelben Beitraͤge zur praktiſchen Erklaͤrung der 
Bibel. Aus deſſen Schriften geſammelt von M. 
F. C. Barzfı che. Keipsig (Gräffe) 1817. gr. 8. 
2 Alph. 3 Dog. 3 Rthlr. 


Diefe aus Reinhard's fämmtlichen Schriften, namentlich 
aus.den 43 Bänden feiner Predigten geſammelten, gelegentlich 
beigebrachten ereget. Bemerkungen find, menn fie gleich dem gen... 
lehrten Schriftforſcher faſt nichts Lleues gewähren, dem. 
prakt. Religionslehrer in mehrfacher Hinſicht und zur Erbauung 
nuͤtzlich und von Barzzſche (Archidiac. an der Hauptkirche zu 
Pirna) nad) der Ordnung der bibl. Bücher und nach der. Rei⸗ 
henfolge der Kap. und Berfe zufammengefeilt, auch bei einigen 
Stellen das benußt, woes Reinhard ehehin in ſeinen academi⸗ 
ſchen Borlefüngen zur Erklärung derfelben beigefügt hat. Bei 
den pſalmen ift aber auf die 1813 erfchienene Reinhardſche 
Ueberfegung und Erläuterung derfelben hingewieſen. Fuͤrs alte 
Teſt. findet man eine geringe Ausbeute, g Bogen! und z. B. 
uͤber das ganze zweite und dritte Buch Moſis — nichts, . 
über Hiob kaum eine halbe Seite. Biele neuteſt. Stellen ſind 
dagegen ausfuͤhrlich erlaͤutert; aber uͤber die in der Erklaͤrung 
ſchwierigen Stellen findet man faſt nichts, z. B. uͤber Gal. 3, 20. 
Mehrere Stellen find unrichtig verſtanden und erläutert, Ueber 
andere Stellen aber findet man feine pſychologiſche Bemerkungen. 
Sehr vieles, was kein helleres Licht über einzelne Stellen vera 
breitet; ; B. Matth. I, 21 hätte ganz mwegbleiben und- bei 
jeder Erläut. die Stelle, wo fie in Reinhard's Schriften zu 
finden, nachgewieſen werden follen. 


Vergl. Neueſte Prebigerliteratur 21 Bd. x Quart.sheft. 5—I. 
Erg. Bl. x. Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 308 - 12. 


Bibeldeutungen von “Job. Sriedr. von Meyer 
[Dr. der Rechte und Gerichtsrath zu Sranffurt a. M.] 
Gi 9. 237 (Hermann) 1812. gr. 8. 213 Dog. 


Ein und zwanzig eregetifche Abhandlungen ‚ in einem unbes 
hüfflichen Style vorgetragen. Der Verf. zeigt aber gute exege⸗ 
tifhe Kenntniſſe, befonders im alten Tefl., nut ſind ſeine An⸗ 
ſichten zu ſehr paläologifch. | 

Leipz. Lit. Zeit, 18:3. II. 1897-1903. Predigerlits 3 Bd. 

3 St. 460- 65. Theol, Annal, ıg12, II. 305—15. 


/ 
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Vertraute Briefe iiber bie Bibel, gefchrieben on 


einen Wahrheitsfteund, von Mag. Gottl. 
Ehrlich, P. Coielleiche ein Pfeudonymus.) Zwei 
Theile. Glogau (neue Guͤntherſche Buchhandl.) 1802. 
1807. fl.g. 2 Alph. 14 Bog. 2% Rthlr. 
Des Verf. Zweck war, gebildeten Leſern, die nicht zur theos 
logiſchen Welt gehören, über diejenigen Abfchnitte der Bibel, 
die bei ihnen Unftoß erregen könnten, nach den neueren beſſern 
Anfichten berühmter Schriftforfeher zu belehren und fo das Ans 
fehen der Bibel gegen Geringſchaͤtzung zu ſchuͤtzen. Er gibt in 
diefen Discurfen über die Bibel, ohne allen Aufwand von Ges 
lehrſamkeit, kurz die Nefultate von den Forſchungen der beften 
Bibelerklaͤrer und eine faßliche Darſtellung und gute Auswahl 
‚des Wahrfcheinlichften, mas die hiftorifche Kritit und Eregefe 
über die älteften Religionsurktunden der Iſraeliten zu Tage ges 
fördert bat, ohne alle Umfchweife der Worterklaͤrung und der 
Prüfung vieler Meinungen, blos durch Gründe des Zuſammen⸗ 
hangs, der Natur der Sache und ber Analogie unterfiüßt. Vom 
vierten Briefe fangt er'mit dee Schöpfungsgefchichte an, kommt 
‚auf die Gefchichte vom Suͤndenfall und geht (im erſten Theil) 
fort bis zum Tode Moſis. Im zroeiten ift von der Gefchichte 
der Richter bie zum Propheten Malachias die Rede. Ehrlich 
fucht überall alles Wunderbare und Schwierige im alten Teft. 
nad) Eichhorn’s Grundfäßen und Erklärungen in feiner Bibl. 
der bidf. Lit. natürlich zu erflären ;. und eine verfländige Anſicht 
der Bibel zu geben. Neben dem Bekannten und Brauchbaren 
findet man auch viel Mittelmäßiges. Des Verf. Styl ift cors 
rect, fließend und populär. Der dritte Th., worin das neue 
Teft. bearbeitet werden folge, iſt nicht erfchienen. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 401-5. 1808. od. Erg: Bl. «2808. 
787—89. Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 380—82. dere Lit. 
Zeit. 1802. II. (Aug.) 329.30. Theol. Annal, 18609. 41—46. 
Neues Journ. f. Pred, 24 Bd. 4St. 448-835. 


Carl Sriedr. Richter (Dberpfarrer in Schneeberg, 
ft. 1806.) Erklaͤrung aller Stellen des alten und 
neuen Teftaments, welche man Als unverfländlich, 
anftößig und irrig beftritten hat; ein Hülfsmittel 
für Schullehrer und Eltern, nebft einer Abhandl. 


n t 
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hber die vermeinte [sic] Schädlichfeit der Bibel, 
N fer Bd., altes Teſt. „Zweiter Bd., neues Teft, 
ipzig (Sommer) 1808. 8. ı Alph. 63 Bogen. 

Yhlr., jeßt 13 Rthlr.*) 
* nich für gelehrte Schriftforfcher gefchrichen und gibt für 


wiffenfchaftliche Eregeti keine Ausbeute. Der Verf. fucht der 


* 


Verachtung der Bibel entgegen zu arbeiten und erklaͤrt diejenigen 


Stellen derfelben, die als unverſtaͤndlich, anftößig oder irrig 
beftritten worden find. Allein es ift keine eigentliche Rechtferti⸗ 
gung diefer für anftößig gehaltenen Stellen , ſondern ein forts 
laufendes Sloffarium über diefe Stellen. Der Verf. benimmit 


ſich bei demfelben mit Klugheit. Oft find aber auch feine Er⸗ 


Häcungen ſchwankend und unbeftimmt, mannichmal find die Era 
[Auterungen zu unvollftändig und zu kurz; fo find z. B. die 
Heinen Propheten und die apokr. Schriften auf 1 Bogen, die 4 


Evangelien auf 13 Bogen abgeferligt; dagegen -nehmen die bri⸗ 


den Briefe an die Corinther 4 Bogen ein. Es fehlt in den Bes 
merfungen an einem richtigen Etenmaes Die Kürze thut der 
Deutlichkeit Abbruch. — 


©. Theol, Annal. 1809. 100-206. 


Hicher ift auch zu rechnen: \ 


Die Scheinwiderfpräche in ber heil, Schrift, oder 
Erklärung folcher Stellen des neuen Teftaments, 
weiche mit andern Ausfprüchen Syefu und der 
Apoſtel zu fleeiten.oder Ungereimtheit zu enthalten 
-fdyeinen, von Mag. Sriedr. Öfterlen [Pfarrer 
zu Eberftäkt.] Heilbronn Rauſche) 1810. Med. 8. 
115 Bog. 16 gär: 

Für Bürger und Landleute beftimmt, . um dieſe ſowohl ges 
gen Religiongfpöttereien zu verwahren, als auch über die Scheins 
widerfprüche der Bibel zu beichren. Cs könnte jedoch dieſe — 
allerdings populär abgefaßte Schrift lebendiger, kraͤftiger und 
pikanter gefchrieben ſeyn; auch ſind nicht alle Bemerkungen 


—— ⸗— 


) War fon 1805 unter einem etwas veränderten Titel: Kurze 
Erklärung aller Stellen des alten und neuen Teft. u. ſ. f. 
und ohne Namen Des Verf⸗ erſchienen. 








— 
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richtid., Das Ganze über iſt feinem Zwecke angemefien. Das 
Bekannte ift mit guter Auswahl wiedergegeben. Nur ind die 
Scheinwiderfprüche des alten Teft. und die zu Spoͤttereien vers 
anlafiende Stellen befielben nicht immer gut gehoben und gerecht⸗ 
fertigt. 


Theol. Annal. 1813. 52. 93. und 468. 69. \ 


S.. unten beim neuen Teſt. Thurn. 





Eregetifche Schriften über das alte Te ſt 


1) Ausgaben des Tertes des alten Teſt. 


Großen Druck haben folgende aͤltere Ausgaben: 


1. Biblia Hebraica Everardi van der Hooght. 
Amistelod, et Ultraj. 1705. med. 8.; desgl. Biblia | 
Hebraica secundum Edit. Belgicam Ev. van 
der Hooght collatis, aliis bonae notae codi- 
cibus una cum versione lat. Seb. Schmidiı. 
Lipsiae 1740. gr. 4. 6 Rthlr. — Auf schönem und 
starken Papier. 


a. Biblix Hebraica Cura est studio Jo. Heinr. 
Michaelis. Halae 1716. med. 4.7 Rtbir., gro- | 
fser Druck; -auf med. 8. Ebend,. 1725. 5 Rtlr. 


3. Biblia Hebraica digessit et graviores lectio- 
num varietates adjecit J. Jahn. Tom. III. 
Viennae [Wappler und Beck] 1806. gr. 8. ı2 Rılr. 


Dieſe letztere Ausg. if} zwar keine neue Recenſion des Textes, 


- Sondern blos ein Abdruck des van der Hooght'ſchen Tertes. 


Es find aber die in demfelben befindlichen und von Andern fhon 
bemerkten Druckfehler oder offenbar falfchen Redensarten vers 
befiert. Unter dem Tert fteht eine Auswahl wichtiger Varianten 
aus Aennicott’s und de Roſſi's Sammlung. Die bedeus 
tenden Vorzuͤge, welche dieſe Ausg. vor der unten folgenden 


% 
J 
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Doͤderlein'ſchen hat, ſind: 1) das am Ende des vierten Theils 
beigefuͤgte beſchreibende Verzeichniß des ganzen von Kennicott 
und de Roſſi gebrauchten keit. Apparats, wobei die Brunſi⸗ 
fchen Bemerkungen zu Kennicott’s Diss. general, benußt find; 
2) daß der Druck Schön, deutlich und correct und auf gutem 
Papier if. Was die Stellung der einzelnen bibl. Bücher bes 
trifft, fo iſt vom zweiten Bande an eine möglichft chronolog. 
Drdnung befolgt worden. 


* Biblia Hebraica, olim a beato Chr. Reineccio. 
edita et ad optimorum codd. et editt. fidem 
recensionis masorethicae, cum varlis lectio- 
nibus ex ingenti codicum copia ab Kenni- 
cotto, et J. B. de Rossi collatorum, edide- 


runt Dr. J. C. Döderlein et J. H. Meisner 


(s. erster Bd. S. 83.) Lipsiae [Breitkopf] 1793. 8. 
'4 Alph., auf Druckp. 3 Rtlr., auf gutem weilsen 
Druckp. 3 Rtlr. 18 gGr., auf Schreibp. 4 Rtlr., auf 
Holl. Pap. 6 Rtlr., auf Schreibp. mit breitem Rande - 
in 4. gRiılr. 


Dieſer fehr verbefierte Abdruck der Kleinen Reinecciſchen Des 
beäifchen Bibelausgabe mit den vorzüglichiten Varianten ift für 
unbegüterte- und junge Theologen die wohlfeilfte Ausgabe, Sie 
iſt die erfte, bei welcher der gefammte Kennicottſche und De 
Koffifche Variantenappatat benußt worden if. Die Varianten 
find Hark und Doch mit krit. Behutfamfeit ausgemuftert. Keine 
bedeutende abmeichende Lesart ift übergangen. In den eigents 
ih unnüßen Zahlen, bei den fummarifc) angezeigten Varianten 
findet man Fehler. Bis zum Ezechiel hat Döderlein diefelben 
aus Kennicort und de Roſſi ausgemuftert , als er ſtarb; vom 
da an hat Prof. Meißner daffelbe gethan. Beide haben großen 
Fleiß, viele Geduld und: Urtheilstraft bewieſen. Der Druck 
des Tertes iſt correct. Die Fehler der zum runde liegenden 
Yusg. von 1725 find größtentheils verbeſſert. Zumeilen find 
die Bofale verfchoben,, oft fehlen folche. Der innese Rand iſt 
zu fhmal. Die Krijan und Ktiban fliehen in den Anmerk. 
Die Cap. haben beffere und zweckmaͤßigere Ueberſchriften, als 
bisher. Sie fichen auch oft in der Mitte bei einem neuen Ab⸗ 
ſchnitt. Diefe bequeme Ausg. erfebt zum Theil Kennicott's 
und de Roſſi's Ausg. und Werke und gibt von benfelben eine 
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Seichtere Ueberficht. g. I ©. Stimmel in Leipzig half 


dem Herrn Meißner m iefer laͤſtigen Arbeit. 


M. allg. d. Bibl. a Andi 3. 3-98 Bd. 397-099. Leipz. geh 


Zeit. 1793. IV. 7613-63 Theol. Annal. 1793. IV. 743. 
Erl. gel, Zeit. 2793. 690-94. Bött. Anz. v. gel. Sach. 
1793. Ill. 1635-38. V. theol. Journ, 3 Bd. 1 St. 61-67. 


2) Ueberfeßungen des alten Teſtaments. 


a) Aeltere. — Die Griechiſche oder die Alexandriniſche 


[die LXX, Septuaginta.] 
Die Ausg. ded Lambert Bos unter bem. Titel: Biblia 


graeca ex versione septuaginta interpretum, secundum 
exemplar Vaticanum Romae editum, summa cura edidit 
Lamb. Bos. Franequerae 1709. med. 4. 6Rtlr. iſt nicht 
pbne —ã wenn ſie auch sie feine Handausgabe wie 
ie folgende iſt 


Biblia graeca LXX interpretum, oder N raAcıa 
Aradyıy nara rovs eßdounzovra,.i.e. vet. Test. 
graecum ex versione septuaginta interpre- 
tum una-cum libris apocryphis secundum 
exemplar Vaticanum, Romae editum etc. 
denuo recensuit et lect. varr. adjecit M. Chr. 
Reineccius. Lipsiae [Breitkopf] ı730. 8. 15 Rtlr. 
Edit. quarta. Ibid. 1757. 8. ı$ Rılr. (Diese ıst 
nur ein accurater Abdruck der ersten Ausg.) 

Sie ift zwar die wohlfeilfte, aber nicht die Eritifch-richtigfte 

Ausgabe. , 


Dr. Rob, Holmes kritiſche Lfoffpieige} Ausg.: Vetus 


Testameutum graece cum variis lectionibus edidit Rob. 
Holmes S. T. P. R. SS. aedis Christi canon. . Tomus 


prinus [in V Theilen.] Oxonü 17981806. Regalfolio. 


196 Bogen — nicht paginirt — enthält den Pentateud). 
Tom. 1. Pars I-III. (von Jacob Parfon herausgegeben) 


Ibid. 1810— 13. Joſua 33 Bog., das Buch der Richter und“ 


Ruth (1812) 37 Bog. und das erfte Buch Sam. 33 Dog. 
Auch iſt davon der Prophet Daniel [nach Theodotion] er» 








| 
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fhienen. Dieſe Ausg. iſt eine genaue Bergleichung der ver 
fchiedenen Manuferipte der LXX. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1800. III. 16. 1805. I. gi -85. 
1816. 1-7. 9-13. 17—20. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 
1799. I. 633—40. 1802. I. 328. 1814. III. 1473—78. Babs 
ler's Journ. f. auserl, theol. Lit. 33. 3 St. 3a7. . 


Libri vet, Testam. Apocryphi. Textum grae- 
cum recognovit et variarum lectionum 
delectum adjecit Jo. Chr. Guil. Augusti 
(s.oben’S.21.) Lipsiae (Dyck) 1804. gr.8, ı Alph. 
5 Bog. 13 Rilr. 


Wegen der Wichtigkeit der Apokryphen zur Snterpretation 
des neuen Teft. iſt diefe befondere Ausgabe der LXX. von ders 
felben nicht unnüßlich. Des Reineccius correcte Ausg. von den 
Apokr. Leipzig 1757. 8. liegt bei derfelben zum Grunde, ift 
aber keinesweges ein bloßer Abdruck derfelben; der griech. Tert 
ift mit einer Auswahl abweichender Lesarten begleitet. Die Ord⸗ 
nung der apofe. Bücher in jener Ausg. ift hier nicht verändert. 
Die Inhaltsanzeigen über die Cap. find weggelaſſen; die Uns 
gaben verjchiedener Lesarten find fehr vermehrt. Hie und da 
it der gewöhnliche Tert dur) die Aufnahme neuer Lesarten 
verbeffert und berichtigt worden. Die Veränderungen werden in 
den Varianten unter dem Terte mit >, nicht fo wahrſcheinliche 
Barianten mit M, die Zufäüße durch ——, und die Auslaffuns 
gen durch — bezeichnet. Der Druck iſt Außerfi correct und 
das Aeußere gefällig. ' \ 

Jen. Lit. Zeit. 1804. IV. 42—48. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. 


2205-7. V. allg. d. Bibl. 95 Bd. 2 Et. 470—73. Gab⸗ 
ler's Journ. für auserl. theol, Lit. aBd, 3 Gt, 6899-94 


b) Neuere Ueberfeßungen. 


aa) Deutfche. 


An einer. in unferer Zeit völlig brauchbaren und guten 
Ueberſetzung der altteftamentl. Schriften fehlt es bisher noch. - 
Ich beziehe mich auf das oben ©. 2r f. von Auguſti's und 
de Wette's Uebertragung Bemerfte. Noch bat man feine - 
folche deutſche Verſion des alten Teſt., wis fie Stolz, wenn 


“ 
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gleich noch nicht vollig Allen genügend, vom neuen Teſt. gab, 
d. i. eine auch für den Nichttheologen lesbare Ueberfeg. deffelben. 


Vergl. Revis. der Lit. 5Jahrg. II. 60.61, 


Joh. Dav. Michaelis [f. oben &. 107.] Ueber⸗ 
ſetzung des alten Teſtaments. Zwei Bände 


Goͤttingen (Bandenhork) 1789. 4. 8 Alph. 17% Dog. 
5 Rthlr. 


Iſt nicht blos ein Abdruck der.bei des Bf. deutfcher Webers 
fegung des alten Teft., mit Anmerk. für Ungelehrte, 
13 Theile. LI—7 Th, zweite Aufl.] Goͤttingen [Vandenhoek] 
1773. 1775—1783. 4. 19 Rihlr. 10 9Gr *) befindlichen 
deutfchen Uebertragung,, nach der zweiten — menig verbeflerten 
Aufl., fondeen es ift diefelbe bie und da verbeffert, zum Beſten 
derer, denen dag vielbandige Werkzu koſtbar fällt und die Anm. 
nicht gebrauchen koͤnnen. Zuweilen iſt eine andere Ueberſetzung 
unter dem Text und bei den ſpaͤtern geſchichtlichen Buͤchern die 
Zeitrechnung am Rande bemerkt worden. Michaelis läßt bie 
bibl. Bücher der Zeit nach, worin er fie gefchrieben hält, auf 
einander folgen. Nur die Propheten hat’ cr ungettennt gelaffen. 
Das hohe Lied und alle apofr. Schriften, fo wie das erfte 
Buch der Maccabaͤer **) find nicht überfeßt, Das — 
— — or⸗ 


*) Die erklaͤrenden Anmerk. zu dieſem Werke enthalten theits 
Erlaͤuterungen des Sinnes der Ueberſetzung, theils Bemer⸗ 
kungen ber die Sitten, Gebräuche ıc., vorzüglich aus Reiſe⸗ 
befohreibungen, die mit der genaueften Kenntniß benugt And, 
theils Bertheidigungen ber Bibel — und Ddiefe find dem Bf. 
‚größtencheils gerathen — gegen die_Einwürfe der Gegner | 
und Entwidelungen der Scheinwiderfprüche,- theils Raiſon⸗ 

nement über Sachen oder Meinungen, das kürzer abgefaßt 
ſeyn koͤnnte. Man vermißt dagegen hie und da Erklaͤrungen, 
z. DB. in den Pſalmen. Bei der Erklaͤrung der Propheten 
ift ſehr vortrefflich die Zeitgeſchichte benutzt. ‚Hierin find 
dem Verf. wenige gleich gefommen. 

a*) Daſſelbe it aber von ihm befonders überfegt und erläutert: 
J. D. Michaelis Heutfche Ueberfeg. des erfien Buches 
der MWaccabäer, mit Anmerk. Frankf. a. M. (Garbe) 
1778. 4 13 Rihlr. Die Anmert. find blos für Gelehrte und 
legen große biftor, und exeget. Kenntniſſe dar, 
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Format iR unbequem. Die Ueberfeb. ſelbfi befriedigt fuͤr unſere 
Seit nicht mehr; fie iR ſteif und ohne Geſchmack. Michaelis 


hat den alterthuͤmlichen Ton und Geiſt verwiſcht, und hat ſich 


— 


an der Wuͤrde und dem Adel der deutſchen Sprache verſuͤndigt. 
Der Ton des Niedrigen geht in derſelben gleich fort. Die 


Sprache iſt weder edel noch correct, und die Verſion zu woͤrt⸗ 
lich und ſchleppend. Auch fehlt es ihr an Nachdruck und Staͤrke. 
Sehr richtig iſt Eichhorn's Urtheil von derſelben in ſeinen Be⸗ 
merkungen uͤber Michaelis literar. Charakter in der von 


BPaſſenkamp edirten Schrift: Dr. J. D. Michaelis Lebens⸗ 


befi Sreibung, Rinteln [Erpedition der Annalen) 1793. $. 
©. 206 f.: „Die Uederfeß. war nur Nebenwerk. Gie follte 
„zum Vehikel des unermeßlich reichen Werks der Anmerkungen 
„dienen. Er gab ihr keine feſte elaſſiſche Geſtalt. Erſt hatte ex 
„keinen kurz gedraͤngten, biegſamen und gewandten Styl. Her⸗ 
„nach, als er denſelben veredelt, war er doch fuͤr den kurz dar⸗ 


„ſtellenden poet. Numerus der Hebräer viel zu mortreich und . 


„für ihre Profa viel zu. periodiſch. Fuͤr jenen fehlte ihm die 


„rechte Kraft und Fuͤlle, für diefe Die tiefe Einfatt, u. ſ. w.“ 


Allg. Lit. Zeit. 17901. II. 455-54. Allg. d. Bibl. 92 Bd. 


1St. 211. Eichhorn's Bibl. a Bd. 3 Gt. 527. Bötting: ° 


‚ Anz. v. gel. Sad). 1789. III. 449 
Auguſti's und de Wette's Ueberſetz. des alten Set 


fuͤnf Bände, ſ. oben ©. 20. 


Die heilige Schrift, nach dem maforetifchen Tert 
überfegt von Yofes ‚lenbeifobn. David 
Sriedlander,. I. Euchel, A. Wolfsfobn 
und andern befannten Uebörfesern, für Bibel⸗ 


freunde herausgegeben von Fraͤnkel und Bock. 


Auch unter dem Titel: Die fünf Bücher Moſe. 
Ueberfegt von Moſes Mendelſohn. Für Bi⸗ 
beifreunde aller Confeffionen und zundchft für 
Iſraeliten beftimmt. Herausg. von Dr. Fraͤnkel 
(Herz. Anhalt —— Dir. d. Iſraelitiſchen Schule) 
und von M. 5. Bock [Dr. d. Philoſ. u. Vorſteher 
einer Lehr⸗ und Penſionsanſtalt in Berlin] Deſſau 
(Sränfel) und Berlin (Nikolai in Comm.) 1816. [1815-] 
gr. 8. 1 Alph. 5 Bog. 1Rthlr. 
Cheol. Bücher, II. Bd. | J 


— 
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| Gibt — ift das’ Ganze erſt vollendet — ein den Beduͤrf⸗ 
niſſen der Laien angemeſſenes Bibelwerk. — Dieß iſt auch 
der Fall mit folg. 


Die heilige Schrift: Tora (Thorab) ‚Newiim, 
Keſubim (Ketubim), in einer deutſchen Ueber⸗ 
ſetzung aus dem Grundtext. Herausgegeben von 
J. Heinemann (vormal. Conſiſtorialrath.) Erſter 
Theil, Tora, die 5 Buͤch. Moſe. Ausgabe für 
Schulen, Berlin [Maurer] 5576. (1815.) 8. 43 B. 

Moſ. Mendelfohn’s Ueberfeßung Tiegt bei, diefer Verſſon. 
jedoch nur theilweife zum Grunde. . Sie ift treuer, in vielen 

Stellen fließender und im Ausdrud kdrnichier, ſo wie auch rich⸗ 

tiger als Pet. Beer's (öffentl. Lehrer der Moral der Iſraelit. 

Gymnaſial⸗ und Hauptſchuljugend in Prag) in: Die mo ſai⸗ 

Shen Schriften, Äberfegt nah MI. Mendelfohn und 

mit erläuternden Anmerk. Fuͤr Kefer. von allen Confe ſſ. 

Erſtes Buch. Prag [Sommer] 7815. gr. 8. 18 9Gr., 

‚die mit ı Buch Mof. Cap, 24. —5* — Die Heinemannſche 

reicht bis und mit Kap. 2 von 2 Bus Mof Bon der Fortſetz. 

if bisher nichts bekannt. | 
Vergl. Ergänz. Bl. zur .Jen Li Zeit, 1817. II. 53-16. | 
Theol. Annal. 1816. 6499-56. 


'bb) Lateiniſche. 


J. A. Dathe [s. oben S. 64.] Pentateuchus ex re- 
censione textus hebraici et versionum anti- 
quarum latine versus, notisque philologicis 
et crıticıs illustratus. Ed. II. emendatior. 
Halae (Waisenh.-Buchhandl.) 1791. gr.8. 13 Rtlr. 
[Erste Ausg. 1781. gr. 8.) — Libri historici 
vet. Test. Josua, Judices, Ruth, Samuel, 
Reges, Chronici, Esra, Nehemia et Esther | 

. ex rec. textus hebr. et vers. ant. lat. versi 
notisquüe philol. et crit. illustrati. Ibid. 1784. 
gr.8. 15 Rtlr. — .Jobus, Proverbia Salomon, 
Ecclesiastes et canticum canticor, Ibid. 1789. 


. 


J 


[4 
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I - W 
gr. 8. ı Rtir. — Pgsalmi, ex rec. textus hebr. 
et vers. ant. lat. versi, notisque philol. et 
crit.-illustrati. Ed. II. Idid. 1794. gr. 8. ı Rılr. 
[Erste Ausg. 1787. gr.8.] — Prophetae major,, 
ex rec. textus hebr. etc. Ed. II. emendatior. 

Ibid. 1785. gr.8. 15 Rtlr. [Erste Ansg. 1779. gr.8.] — 

... Prophetae minores etc. Ed. III. Jöid.ı790. 
r. 8. ı2 gGr. [Erste Ausg. 1773., zweite 1779.) 
Alle VI Theile 6 Rılr. 22 gGr. Ä 


Dies Werk, welches bis auf die apoktyphiſchen Scheiften 
alle altteſtamentl. Schriften in Ach faßt, trug zur Bildung guter 
Ausleger, zut richtigen Belannıfchaft mit dem Geiſt der Bibel 
und zuc vorfichtigen Kritik viel bei. Vorzuͤglich IR es der ſchoͤ⸗ 
nen und vorterfflichen latein. Ueberſetzung wegen für Theologen, 
die nicht eine große Bibliothek beißen, oder ſich nicht anfchaffen 
koͤnnen, fhabbar; denn es find der Anmerk., die unten am 
Rande ſtehen, und freilich an fich gehaltvoll ſind, nur wenige. 
Darhe gibt aber in denfelben viel Eigenes , prüft feine Vorgaͤn⸗ 
ger, berichtigt und widerlegt fie. Die Leberfeß.-ift genau, rein 
und richtig. Sie iſt auch in einem fließenden und doch leichten 
Ausdruck, und nad vortrefflichen Regeln entworfen. In den 
postifchen Buͤchern bat fie freilich nicht das Feuer und die Leb⸗ 
haftigteit des Originale. Die lebten Theile find jedoch noch 
forgfaltiger und beſſer, als die erſtern bearbeitet. In der Kritit 
if der Verf, mäßig; er andert nie ohne Noth, und ſehr ungen — 
am Terte. . Auch erklaͤrt er nie zu hoch für die gemeine Faſſungs⸗ 
kraft, noch zu tief unter den Kenatniflen freier und unbefangener 
Denter.; Freilich hängt er hie und da etwas bei feinem Ereges 
firen am Syſtem; man erkennt aber auch in ihm einen für feine 
. Zeit gefehichten Kenner der verbefferten Sprachkunde der alten 
Welt, die ed auf einzelne Bücher und Stellen anwendet. „ Uns 
gehenden Theologen dient daher dieß Werk zur Anleitung, das 
alte Teft. felbf zu interpretieren, und geübtere Eregeten finden. 
in des Verf, eigenen Gedanken glückliche -Aufichlüffe. — Die 
zweite Aufl. des Pentateuche und der großen Propheten ift fehr 
verändert und verbeſſert. 


Vergl. über den Pentateuh: Döberlein’s theolog. Bibl. 
230. 041-623. Alig. Lit, Zeit. 1794. III. 316—ı8. Annal, 
lit, Helmst, 1792. I. 281. Seiler's theol. krit. Beitr. 


%2 
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4®D. 157- 73. all. gel. Zeit. 17er, 763—-67. Eichhorn's 
Bibl. 8s Bd. 6St. 1083—24. — Ueber Libr. hist. V. Test.: 


Allg. d. Bibl. 85 Bd. x Et. 62—64. Döpderlein’s theol, 
Bibl. 3 Bd. 32ı—35. Seiler's theol. Frit. Beitr. 6 Bd. 


280- 99. all. gel. Zeit. 1784. 545—48: — Leber Proph. 
" Majores: Döbderlein’s theol. Bibl. 1'3d. 48599. 565-—98. 


805—42. 3 Bd. 336. 37. Allg. d. Bibl. Anh. 3. 37-5288. 
798-805. 66 Bd. 1 ©t. 2271-23, Seiler a. a. O. 23. 


| ‚356-206. 3 Bd. 102—12. Mietauer theol, Bibl. 4 DB». 


308-133.. Buedlindb. theol. Bibl. 7 ®d. 145—48. Allg. 
Lit. Zeit. 1785. IIT. 65f£. Nova Bibl. philol. I. 6gf. 


Annal. lit. 2785. I. 508. Sal. gel. Zeit. 1779. 593—96. 
2786. 127—29. Erl. gel, Zeit. 3790. 736. Theol, Annale 


2791. 40. — Ueber Proph. Minores: Erneſti's neue theol. 
Bibl, 3 Bd, 1 St. 3—ar. Mlietauer theol. Bibl. a BD. 
2-36. Allg. d. Bibl 48Bd. 292—37. Eichhorn's Bibl. 
IH. 564—66. Allg. Lit. Zeit. 2796. II. 489. 90. 3all. gel. 
Zeit. 1779. 233—36. 1790. 45759. Theol. Annal. 1791. 


4%. Michaelis orient. Bibl. 5 Br 126 f. 15 Bd. 47 f. 


Zeipz. gel. Zeit. 1790. 297 f. — Weber Psalmi etc. Allg. 
Lit. Zeit. 1787. III. 561—64. Allg. 8. Bibl. go Bd. 24043. 


Ball. gel, Zeit.  .485—531. Stromata von Grimm 


und Muzel 4St. 43-53: Bötting. Anz. von gel. Sad), 


2787. 1377. Annal. lit. 1787. 171 -79. Wirzb. gel. Anz. 


1787. 706 - 13. — Ueber Hiob etrc.: Eichhorn's Bibl. 


Bd, 527—45. 0654-67. Döderlein a. «a. ©. IV. 789-gon 


867—91. Allg. Lit. Zeit. 1790, II. 237—-49 Allg. & 
Bibl. soo Bd. 2 Gt. 5317-32. 3all. gel. Zeit. 1789. 457-612. 


Goötting. Anz. v. gel. Sach. 1794. I. 46769. Neues 


{ 


Journ. f. Pred. 21Bd, 1 St. 26—78. 


* Libri sacrı antiqui foederis ex sermone h«- 
braeo in latinum translati, notatione brevi 
praecipuae lectionum et interpretationum 
diversitatis addita, auctoribus Dr. Zlenrico 
Aug. Schott (Dr. und Prof. der Theol. zu Jena), 
et Dr. Juliö Fried. Winzer [Dr. und Prof. der 
Theo]. zu Leipzig.] Vol. primum. Altonae et 
Lipsiae [Hammerich] 1816. gr. 8. 2 Alph. 2% Bog. 
23 Ru r. 

.. t 


— 
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ſAuch mis einem beſondern Titel: Pentateuchus ex sermone 
hebraeo in latinum trauslatus; 'notatione brevi praeci- 
puae lectionum er interpretationum diversitatis addita, 
auctoribus etc. Vol. I] _ 


Diefer erfie Band enthält blos die fimf Bücher Moſis, von 
welchen die drei erften Bücher Schott, die zwei Ichten Winzer 
bearbeitet hat. Schon 1812 murde dieſe Urbeit begonnen. 
Diefe Ueberſetzung, bei welcher die Verf. Die De Wetteſche Vers 
doletfchung vor Augen gehabt zu haben fcheinen, ift nach deu 
von Eaftslio, Elericus und Dathe befolgten richtigen Grund⸗ 
fügen abgefaßt und foll den Forderungen, welche man in unfern 
Zagen an eine foldye Verſion zu machen berechtigt ift, entſpre⸗ 
hen. Sie ift zmar auch größtentheils gelungen und zeichnet 
ſich durch eine größere Treue vor jenen aus, indem die Verf. die 
bebräifche Art zu denken, fo genau ale möglich und fo viel es 
die Analogie und die Geſetze der .latein. Sprache verflatteten, 
auszudrucken ſtrebten. Sie hat jedoch auch ihre Mängel, weil 
nit immer Plan und Endzweck der Urfchrift an demfelben 
ſichtbar und weil nicht immer Sinn und Zufammenhang aus 
derfelben deutlich if. Der Ausdruck ift auch nicht immer tref⸗ 
find. Winzer pflegt bei feiner Ueberſetzung zahlreiche Ergaͤn⸗ 
zungen oder kurze Poraphrafen zur Erflärung des Sinnes einzus 
falten, von welchen mehrere überflüffig find, ‚und diejenigen, 
welche nothwendig waren, hatten, wie Schott oft gethan, - 
unter den Tert gebracht merden follen Die Eigennamen find 
nicht, wie es bisher gewöhnlich war, nad) der hebt. Ausſptache 
gefprichen, 3. B. Moſche, Ribka (Rebecca) u. ſ. w. In 
den Columnentiteln fehlt die Angabe der Bücher. Man ver⸗ 
mist auch krit. Einleitungen und eine größere Ausführlichkeit 
der unter dem Texte fichenden Anmerkungen, welche aud) die 
Ungabe anderer Ueberfekungen und Erflärungen, fo wie die 
wichtigern abweichenden Lesarten enthalten. 


Jen. Lit. Zeit. 1817. IV. s—22. 'Leipz. Lit. Zeit. 1816. I. 
1233-56. Bertholdt's Feit. Journ. d. neuft. theol Lit, 
6Pd. 1St. 57-75: Dr. Ammons Mag. f, chriſtl. Pred. 
1Bd. 3 St. Yor. 2, j 


3. Auszüge aus dem alten Teft. 


Dieſe find bauptfächlich nur für Schulen und für den 


gemeinen Mann brauchbar und ihnen. zu empfehlen; deshalb 


erwaͤhne ich hier bloß folgende: 


2 
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Sammlung des Gemeinnuͤtzlichſten aus den Schrife 
ten des alten Teft., zum Gebrauch der Jugend. 
DVerfertigt von Job. Jac. Altdorfer (der jüng., 
Prof. der latein. Sprache und der Berebfanfeit am 
Collegio Humanit. zu Schafhaufen und Diaconud am 
Münfter daſ.) Winterthur 1788. gr. 8. 105 B. 1490r. 

AR nicht allein für Die Jugend brauchbar, fondern eine dee 

beften bibl. Chreſtomathien des alten Teſt. Der Berf. zieht dass 


fenige, mas für alle Zeiten verfiändlich, wichtig und nüßlich 


iſt, aus, und ftellt demnach auch den Geiſt der Schriften des 
alten Teſt dar. Er fchildest die bibl. Perfonen fo, wie fie was 


zen, erzählt die Geſchichte nicht woͤrtlich, fondern nad) einer 


freien Manier und bat auch zugleich die beften Stellen aus den 
poctifchen und moralifchen Schriften des alten Teft., namentlich 
aus Hiob, aus den Propheten, aus dem Prediger und den 
Sprüchen des Salomo und aus Jeſus Sirach im einer neuen 


Meberfeßung gegeben. Lebtere ſind auch befonders auf 8 Bogen 


im angeführten Jahre zu Winterthur abgedrudt worden. Des 
Berf. Ausdruck iſt deutlich und angenehm. . Mur könnte Eini⸗ 
ges anders erzählt, oft ein anderer Ausdruck gewählt, manche 
Stelle anders überfeht oder erläutert und oft ein Wink zur richs 
tigen Anwendung einer Bibelſtelle oder eines Abfchnitts gegeben 
ſeyn. Diefe Schrift kann auch Erwachfenen zum Erbauungs⸗ 


buch dienen. | 
Als. d. Sibl. 117 Bd, ı St. 46. Neues Journ: f. Pred. 


3 Bd. 2St. 2317-33. Theol. Annal. 1790. 2317-19. Erf. 
gel. Jeit. 1789. 523. 24. 


Hieher gehoͤrt der von Campe aus Caſtalio's latein. 
Bibeluͤberſetzung von den hiſtor. Schriften des alten Teſt. 
gemachter Auszug, ſ. oben S. 283. — | 


N 


4. Apparat zum alten Teft. 

a) Einleitungsfriften ins alte Seh. 
| aa) Ueberhaupt. | 

. @) Kärzere Schriften, Lehrbüͤcher. 


* Entwurf einer biftorifch - kritiſchen Einleitung in 


die Schriften des alten Teftamenes, zu Borlefun« 
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gen von. Be. Lor. Bauer (f. erfler Bo. ©. 304.) 
Dritte verbeff. Auflage. Lrärnberg und Altdorf 


ee. und Kußler) 1806. Br. 8. ı Alph. 95 Bog. 
t r.\ 


lErſte Ausg. ebend. 1794. gt. 8-5 zweite ebend. 2808, gr. 8. 
2 Alph. 73 Bog. 135 Rthlr.) 


Es iR, dieſer Entwurf ein an ſich und auch für Die, denen 
es blos um allgemeine Kenntniffe hierüber zu thun iſt, ſchaͤtz⸗ 
bares und mit Fleiß gearbeitetes Werk Dasjenige, was in 
eine Einleitung ins alte Teſt. gehört, ift cheils aus frühern 
hierüber erſchienenen Schriften, vorzüglich aber aus ESichhorn's 
unten zu bemerkender Kinleitung ins alte Teſt., aus welcher 
der Verf. die Hauptideen nahm und diefe mit eigenen Bemer⸗ 
tungen verband, theils aus feinen eigenen Kenntniſſen gefammelt 
und zufammengeflelt. Alle Süße find zuverloͤſſig wahr und 
treu; denn Bauer hat das Vorgefundene forgfältig und mit 
Eirſich geprüft. Was ſeit der zweiten Aufl. von Eichhorn 
weiter yorgetragen ift, findet man forgfältig nachgetragen. Es 
find ausführliche Abſchnitte, z. B. über die hebräifche Sprache, 
Thropneuflie, exegetiſche Huͤlſsmittel, Werth des alten Teſt.⸗ 
über die bebr. Geſchichtſchreiber, über die Poeſie der Hebtaͤet 
u. m. a. hinzugethan. Man findet daher faft alles hieher ge⸗ 
hörige bis auf einige wenige Materien zweckmaͤßig und kurz bei⸗ 
fommen. Auch die gewählte Ordnung iſt natürlih. Die im 
diefem Lehrbuch im zweiten Theile befindliche Anzeige der neuen 
Gommentare und Erlaͤuterungsſchriften uͤber einzelne Buͤcher 
des alten Teſt. findet man im Eichhornſchen Werke nicht. 
Auch zum Privatſtudium, beſonders für Juͤnglinge, die Sich⸗ 
horn's Einleit. noch nicht beſitzen, if es ebenfalls nuͤtzlich. 
In der dritten Ausg. hat es noch mehr als in der zweiten 
an Brauchbarfeit gewonnen. Sie hat einige kurze Zufäße und 
Verbeſſerungen, die verfchiedenes näher beſtimmen, und auch 
die neueſte Literatur nachtragen, die in der erſten Ausg, ſelbſt 
für ſtudierende Theologen noch ſehr unvollſtaͤndig war. Auch 
iſt verſchie denes abgeändert und berichtigt.: Manches ift wegges 
ſtrichen, was für mündliche Erlaͤut. gehoͤrt, und manches iſt 
genauer beſtimmt worden. | 


Ueber die zwei erſten Ausg. vergl.: Allg. Lit. Zeit. 1794. - 
J. 8:7—ı19. Oberd. Lit. Zeit. 1794. II: 445—47. Leipz. 
' Jahrb. der Lit. 2803. II. (Octbr.) 5458-50. V. allg: d- 
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Bibl. 14 Bd. 1 ei. ı08f. V. theol. Journ. 3 Bo. 4St. 
300- 10. Eichhorn's Bibl. 6 Bd. 1 St. 68-78. Bötting. 
Bibl. d. theol. Lit. 1 Bd. 5 Et. 347—58. (von Schleusner.) 
Theol. Annal. 1794. 749. 3808. 833—37. Nürnb. gel. 
Zeit. 1794. 45860. (von Bablen). Erf. gel. Zeit. 2794. 
438 - 40. Erl. gel. 3eit. 1794. 389—84. Bötting. Anz. ©. 
gel. Sad, 1793. 417—19. Tüb. gel. Anz. 1785. 318 - 20. 
Thieß tbeol. Ephem. 1795. I. 97- 110. 11120. 170 - 75. 
Deſſ. auserl. neue Bibl. I. 457-509. Seiler's gemeinn. 
Betracht. 1794. 65-69. — Ueber die dritte Ausg vergl. 
Jen, Lit. Zeit. 3807. III. 209-135. Leipz. Lit. Zeit. »806. 
-, IV. 2177-85. — P. J. Bruns hat im neuen theol. Journ. 
| 4 Bd. 3 St. 7517-75. Zufäge zu dieſem Lehrbuche geliefert, 
welche vielleicht in der dritten Ausg. benugt worden find. 


job. Chr. Wilh. Augufti's (f. oben ©. 20.) 
Grundriß einer Hiftorifch - Fritifchen. Einleitung 
ins alte Teflament. Leipzig (Dyck) 1807. gr. 8. 
203 Bog. 13 Rtlr. 

Iſt blos zum —— bei academifchen Borlefungen geeigs 
‚net und vom Verf. deshalb verfertigt worden, weil ihm dag 
sorherbemerkte Bauerſche Lehrbuch, felbft nach der neueften 
Ausg. bedeutend mangelhaft zu feyn fchien. Allein daffelbe iſt 
[wenigftene im erften allgemeinen Haupttheil] weit reichhaltiger 
und vollfändiger, als das Auguſtiſche. Die vorhandenen 
Materialien find in eine aligemeine Ueberſicht fo concentritt, daß 
man die Hauptmomente mit einem Blick uͤberſchaut. Die beſten 
Vorarbeiten ſind nicht nur mit glücklicher Auswahl benutzt, 
fondern auch manche eigene neue Bemerkungen und intereffante 
Unfichten gegeben worden, wiewohl man nicht allen feinen Mei⸗ 
nungen und Behauptungen beiftimmen kann. Reichhaltigkeit, 
ein gedrängter Vortrag, eine vertraute Belanntfchaft mit älteren 
und neueren Borftellungsarten und eine reiche Literatur zeichnen 
diefen Grundriß aus. Man fleht überall des Verf. Forſchungs⸗ 
geilt. Die Paragraphen deuten fummarifch die Hauptfache zum 
Theil entfcheidend, zuweilen aber problematifd) an. Die Uns 
merfungen geben einzelne Winke über fpeziellere Punkte und ent⸗ 
halten manche Stellen älterer und neuerer Schriftfteller, 3. B. 
von jenen — der Kirchenväter, von Diefen — eines Carpzov 
‚in For um mit den verfchiedenen Meinungen bekannt zu 
machen. 


r 
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Yıeue theol. Annal. 1807. ı13—23. GBötting. Anz. v. gel, 
Sach. 1807. III. 162432, seibelb, Jahrb. 8 Jahrg. (fir 
Shevl.) 1751-79. 


Introductio in libros sacros veteris foederis, 
in.compendiam redacta a Joh. Jahn: [s. erster 
Band S.306.] Editio II. emendata. Viennae 


(Wappler u. Beck) 1814. gr. 8. ı Alph. 9B. 3 Rur. 


[erfie Ausg. ebend. 1804. gr. 8. 40 Bog.] 


JE ein Auszug aus des Berf. Einleit. in die göttlichen 
Bücher Des alten Bundes, nach) der zweiten Ausg. oder 


‚ neuen Umarbeitung 1802. 3. gr. 8. 5 Rilr. Der erſte The, 
welcher mit der allgemeinen'Einleitung fich befchäftigt, und im 
7 Kap. von’ der Authentie, vom Kanon, von den Berfionen, ' 


von der Sprache des alten Teft., von den Hälfsmitteln, fie zu 
verfiehen , von der Beſchaffenheit und Gefchichte des hebr. Ters 
tes und von der Kritik handelt, enthält weniger eigenthuͤmliche 
Bemerkungen ale der zweite, worin die Einleit, in die einzelnen 
Bücher des alten Teflam. vorgetragen wird, welche alle Aufs 


merkfamfeit verdient. Ueberhaupt ift.der Berf. ein Mann von 


liberalen Grundſaͤtzen, jedoch noch nicht frei von Unhänglichkeit 
ans Syſtem und von der Neigung zu polemifiren. 


[4 


Jen. Lit. Zeit. 1816. I. 515—20. (zwei Recenfionen, die erſte 


von der erſten Ausg ) 


W. A. L. de Wette (s. oben 5. 20.) Lehrbuch, 


der historisch - kritischen Einleitung in die 
canonischen uhd apocryphischen Bücher 


des alten Test. Berlin (Realschulbuchbandl. od. 
Reimer) 1817. gr. 8. ı Rtlr. ı8 gGr. 


Es iſt dieß ein ungemein wichtiges, der Wiffenfchaft wahren 


Gewinn bringendes, an neuen, gedrängt vorgeträgenen Mates 
rialien und Anfichten reichhaltiges Werk. Gelbftftandige For⸗ 
(hung, ein ftetes Fefthalten am Faktiſchen und Erweislichen, 
ein freimüthiges Urtheil, und die vielfeitigfte und bewunderns⸗ 
würdig fleißige Benutzung aller Vorarbeiten , die der Verf. fehr 
gewandt zu verarbeiten und gleichfam zu beherrfchen weiß, ohne 


* fein Urtheil beftechen zu laſſen, zeichnen es auch fehr aus. Er 


nimmt nur die Reſultate auf, die von Beſonnenheit und acht 
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hittor. und: gränblicher Forſchung zeigen. & iſt nicht blos für. 


Vorleſungen, fondern dem Schriſtforſcher zum Gelbſtſtudium 


. dringend zu empfehlen. 


Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1818. J. N. 33 f. 8. 417. 439- 


Dr. 4: Th. Hartmann (s. oben S. 95.) Lingui- | 





stische Einleit. in das Studium der Bücher 
alten Test.; mit einer Anwendung auf die 
jüdisch - palaestin. Schreibart der neutestam. 


Schriftsteller. Bremen [Heyse] 1818. gr.8. 2 Rılr. 


ß) Größere Werke, 


* 71, Bottfr. Eichhorn's [f. erſter Band ©. 34.] 
Einleitung ins alte Teſt. Drei Theile, dritte *) 


verbefferte und vermehrte Aufl. mit drei Negiftern. 


Leipʒig ednann) 1803. 1804. gr.8.5 Alph. 
LAuch unter dem ei Eichhorn's eritiſche Schriften. 
Erſter bis dritter Band. EbendJ). 


Dieb für junge Thedlogen, Candidaten und Prediger wirk⸗ 


lich wichtige, ſelbſt klaſſiſche Werk, deſſen Werth in der Liter. 


der Theol. immer anerkannt bleiben wird, erregte bei ſeiner erſten 





Erſcheinung die Aufmerkſamkeit aller Theologen und machte in 


der Kritik und Auslegung des alten Teſt. eine neue Epoche, in⸗ 
dem es ſowohl eine Menge neuer — erſt angeſtaunter und nach⸗ 
her groͤßtentheils fuͤr richtig anerkannter und von Andern weiter 
verarbeiteter Ideen, als auch eine neue Form und Darſtellungs⸗ 


art ſelbſt gab. Die zwei erſten Baͤnde ſind mehr kritiſchen In⸗ 


halts — von der Herausgabe, Erhaltung, Sammlung, Aecht⸗ 
heit, Canonizitaͤt und dem Anſehen der altteſtamentl. Schriften, 
‚der Geſchichte des Textes, den Huͤlfsmitteln zur krit. Bearbeitung 
derſelben. z. B. Maſora, alte Ueberſetz., Talmud, Rabbinen, 
Codices u. f w. Die zweite Haͤlfte des zweiten und der 


*) Eigentlich vierte — denn bie erſte erſchien 4 im Beipg. 1760. 


in otd. 8., die zweite 1783. Diefe war aber blos ein Ab» 
drud der erften mit Vermeidung ber Drudfehler. Die dritte 


Ewirttich] verbefferse und verm. Aufl, ebend. 5787. in gr. 8 


IN 


⸗ 
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dritte Theil enthalten die ſpezielle Einleit. in Die einzelnen alte 
teftomentl. Bücher. — Dieb Wert-ift ſehr reichhaltig an lichte 
vollen und gründlichen Unterfuchungen.. Es enthält das Beſte 
von dem, was alle Worgänger über die zus Einleitung ing alte 
Teſt. gehörigen Materien geleiftet, aufs neue verarbeitet, ges 
prüft und berichtigt und fehe viele neue, originelle, fcharffins 
nige und. für bie Bibelauslegung wichtige Bemerkungen. — 
Zuweilen wagt der Verf. zu kuͤhne Mythmaßungen und faͤllt auf 
ſchwuͤlſtige Rednertiraden und affektirte Ausdruͤcke. Groͤßten⸗ 
theils aber iſt die Entwickelung deutlich. Der Ausdruck iſt be⸗ 
ſtimmt. Eichhorn weiß, auch bekannten Sachen durch die 
Anordnung derſelben ein neues Intereſſe zu geben. Ueberall 
feht man feinen Scharfſinn und feine Gelehrſamkeit. Zwar 
kann man feine Darſtellung nicht unübertreffbar neunen, wenn, 
man die neucen Berichtigungen und Vermehrungen, welche die 
Eregefe dusch Jahn, Augufti, Vater, De Werte, Bertholde 
u.a. erhalten hat, ‚berücfichtigt; aber es ift doch immerhin ein 
empfehlenswürdiges Wert. — In der dritten feinesweges ums 
gearbeiteten Ausg. ift zwar die Unlage des Ganzen diefelbe ges 
blieben, aber einzelne Parthien haben fehe gewonnen ; die Zus 
füße in derfelben betragen etwas über 12 Bogen, wiewohl auch 
an ſich der größere Druck eine größere Geitenzahl veranlaßt hat.‘ 
Die meiften und befrächtlichften Zufähe hat das Cap. von den 
alten Weberfehungen erhalten. Auch hat Eichhorn neuere Hy⸗ 
potheſen ſorgfaͤltig hie und da aber zu wenig betuͤckſichtigt. | 
In den früher gefundenen Refultaten und in feinen Altern Mei⸗ 
nungen, die fich mit richtigern Annahmen vertauſchen ließen, 
if aber nichts Weſentliches veraͤndert. Im Ganzen hätte noch 
Einiges verbeffert, und Michreres, was neuere Theologen bemerkt 
haben, hinzugefeßt werden können. Sehr bequem ift die Ein⸗ 
tichtung, daß am Rande die Geitenzahlen der vorigen Ausg. 
bemerkt worden find. — Kloyd hat dich Werk 1799 ins 
Engl. und Webr. van Hamelsveld 1788.89. ins Hollaͤnd. 
uͤberſetzt. Die erſte Ausg. wurde ſchon 1784 ine Engl, über 


' getrage N. 


Vergl. ber die zwei erſten Ausg.: Allg. d. Bibl. 46 Bd. 
343 - 56. a Und. 3. 37- 32 Bd. 77781. 57 Bd. 1 St. 196— 201. 
Quedlinb. allg. theol. Bibl. 6 Bd. 1608 - 206. Bibl. der 
neueſten theol., philoſ. und ſchönen Lit. 1 Bd. 167--308. 
Annal. lit. Helmst. 3782. I. 102f. Michaelis orient. Bibl. 
16 Th. 279 f. BibL philol. III. 188.54. Dans. Berichte 


146 - Erftes 306, Auslegung d. Heil. Schrift: . 


129. oder zto &t, 743—46. Jen. gel. Zeit: 1780. 297 
806. 21781. 801-8. 1783. 7392-44. all. gel. 3eit. 1732. 
3899-33. Seiler's theolog. Frit. Beitr. 3 Bd. 70 101. 
4Bd. 61-76. 7BdD. 33 - 76. Weber die dritte ſzweite] 
Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1787. I. 17— 21. 564. 65. 2788- 
I. 2169-71. Alg. d. Bibl. ga Bd. 3—20. 84 Bd. ı St, 
805.6 Annal. lit. 1787. II. 45-50. 835-309. 90. 
Gõtt. Anz. v. gel. Sad. 1787. III. 1517 f. 1788. I. 164 f. 
Tüb. gel. Ans. 1788. I. zof. sich. Bibl. I. gas f. 1047 fe 
— Ueber die vierte [dritte] Ausg.: Jen. Lit. Zeit. 1804. 
ı IV... 425-382. (von G. £. Bauer.] Theol. Annal. 1504 
9837-53. [eine genaue Angabe der Zufäge und Verbeſſerungen 
in diefer neuefen Ausg] Gabler's neueſt. theol. Journ. 


2280. 9©t. (1803. II.) 274—g2. Allg. Lit. Zeit. 2804. II. 
57783. 585—g0. Anzeige der Vermehrungen) Bötting. 


Ans. v. gel. Sad). 1804. I. 57-63. Neue allg d. Bibl, 
98 Bd. 1St. 70-84. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IL 52124. 


Hiezu gehört: 

x** DMeflelben Einleitung in bie apokryphiſchen 
Schriften des alten Teflaments. Leipzig ſWeid⸗ 
mann] 1795. gr. 8. ı Alph. 10 Dog. 13 Rtle. 

LBildet den vierten Theil von des Verf. krit. Schriften.) 


Ehenfalls ein fehr wichtiges Berk und ein wuͤrdiger Anhang 
zum vorhergehenden. Es iſt auch reich an neuen fcharffinnigen 
Bemerkungen und Entdeetungen. Außer einer allgemeinen Abs 
handlung über die Apokryphen überhaupt, vom Entftehen diefer 
Schriften, vom Einfluß des griechifch » jüdifchen Geſchmacks auf 
den Geiſt, worin ſie geſchrieben worden ſind, von den Schaͤtzen 
derſelben, vom Gehalt und von der Brauchbarkeit derſelben, 
handelt Eichhorn in 9 andern Abhandlungen von jeder dieſer 
Schriften insbeſondere. Es ſind naͤmlich die einzelnen , ſowohl 
von ihm ſelbſt als von andern abgefaßten Aufſäaͤtze in feiner 
Bibl. der bibl. Kir. abermals wörtlich abgedruckt, nur der 
Aufſatz von Dr. Paulus über das zweite Buch der Maccabaͤer 
iſt auch benußt worden. Die Unterfuchung über jedes Buch ift 
mit. Zleiß angeftelt und faft vollendet. . 

Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 209-135. Neues theol. Journ. 

22 Bd. oder neueſt. theol. Journ. von Babler. 1 Bd. 

3. 6t. 3961-87. Treue allg. d. Bibl. 25 Bd. 2St. 3067-72 
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Götting. theol. Bibl. II. 75870. Theol. Annal. 1796. 
2299-97. Keipz. gel. Zeit. 3796. I. 17-19. Seiler's ges 
meinnüg. Betracht. 3706. Beil. 80-85. Tüb. gel. Anz. 
1796: 812—14. Greifsw. Frit. Nachr. 3796. 395.96. Zeit, 
fe Landpred. 1796. 25—27. 33—36. 


* Praftifche Einleitung ins alte Teftament, Won 
Imm. Berger [f. erfler Band ©. 453.] Erſter 
Theil, die fünf Bücher Mofis. Zweiter Theil, 
die hiftor. Bücher. — Fortgeſetzt von Job. 
Chr. Wilh. Augufki [f- oben ©. 20.) Dritter 
Theil, die Pfalmen. Bierter und letzter Theil, 
die Salomonifhen Schriften, Hiob und die Pro« 
dheren (mit einem vollftändigen Regiſter über alle vier 
Theile.) Leipzig (Cruſius, jet Vogel) 1799-1808. 
gt. 8:4 Alph. 17 Bog. 5 Rthle. 22 g6r. . 

Der (etſte) Verf. hat dieß Werk ſelbſt fehr richtig alfo char 

takterifiet: „Ein Buch, welches feine Leſer in die Bekannte 
ſchaft mit den religidfen und moralifchen Ideen des alten Teſt. 
tinleitet, und ihre pratifche Unmendung theils vorbereitet, theile 
zeigt, wird man eine prakt. Einleit. ins alte Teſt. nennen 
dürfen; man mag diefe Benennung übrigens bisher von einer 
ſolchen Bearbeitung des alten Teſt. gebraucht haben oder nicht. 
Sie fol weder eine allgemeine, noch eine hiftorifch ⸗ kritifche Eins 
leitung ſeyn.“ (©, Theil I. Vort. ©. XXL) — Der Verf. 
wil eine Anleitung geben , das Praftifche im alten Teſt. richtig 
von dem nicht Praktifchen zu unterfcheiden, und daffelbe, ſofern 
es praktifch if, zu beuttheilen. Den praktifchen Gebrauch felbft 
durch Unmendungen und Beiſpiele will er jedoch nicht Ichren. 
Daher behandelt er die praft. Stuͤcke und Gähe des alten Teſt. 
„ Pilofoph. » Feitifch und gibt die Nefultate der hiftor. « antiquar., 
philolog. und krit. Unterfuchungen, um zur Gewißheit der rich⸗ 
tigen Auslegung jedes einzelnen Abſchnitis zu gelangen. Es ift 
die Wert demnach eine bibl. Topit, die hauptſoͤchlich zeigt, wie 
die hiftorifch s Eritifchen Refultate des Schrifigelehrten fruchtbar 
benußt merden können. Beide Bf. vereinigen ia ſich Geſchmack 
und Kenntniffe genug ;. um die im alten Teſt. enthaltenen zelie 
‚ gNöfen und moralifchen Jdeen zweckmaͤßig zu entwickeln und zuc 
Erreichung moral. Endzwecke am wirffamften darzuftellen. Gie 
And in den beften Hicher gehbrigen Schriften beleſen, haben dieſe 
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mit eigener Einſicht benutzt und das Praktiſche ausgehoben. 

"Mm das alte Teſt. nuͤtzlicher und unkerrichtender zu machen, iſt 
es ein fehr ſchaͤtzbares Werk. Als erſter Verſuch hat es verſchie⸗ 
dene Flecken, z. B. Berger liebt neue, fehr kühne, fehr uns 
wahrfcheinliche Hppothefen , ſchweift za philologifch « antiquar. 
Erösterungen und zum bloßen philofophifchen Raifonnement aus, 
“und "behält nicht den pfnchologifch s praktifchen Gefichtspunft 
genug im Auge. Auch ift er weitichweifig und wiederholt fich. 
Man findet in demfelben vieles, mas wohl zu einer gelehrten, 
aber nicht zur prakt. Einl. ind alte Teſt. paßt, z. B. Unter 
ſachung über den Verf. eines Buchs, über den Areitigen Sinn 
einzelner Stellen und dergl. mehr. Mach einer Eurzen Ungabe 
des Geiſtes einer bibl. Schrift und feiner angemeflenfien Ber 
nußungsart müßte vielmehr gezeigt werden, wie fich feine eins 
zelnen Abſchnitte und Ausfprüche zur Belehrung und Erbauung 
in dogmatifcher und moralifcher Hinſicht anwenden ließen. Es 
müßse in demfelben blos der chriftliche Aſcetiker reden. 


N. allg. d. Bibl. 31 Bd. 1St. 63-72. 63 Bd. 56t. Allg. 
Lit. Zeit. ıg00. III. 249—60. Erg. Bl. 5 Jahrg. [1805.] 
1I. 47.48. Oberd. Lit. Zeit. 1800, H. 641—45. 745-982. 
Gabler's neue. theol. Journ. 7 Bd 3 und 4 St. Lısor.] 
as1-86. 343—55. V. theol. Annal. 100. 145--50. 627. 28. 
1808. 1751-54. Bört. Anz. v. gel. Sad). 1799. III. 1287-46: 
Both. gel. Zeit. 1805. 793 —98. 1801 - 1805. 


W. M. 2. de Werte Beiträge zur Einleitung in 
das alte Teft., mit einer Vorrede von "Job. Jac. 
Griesbach. Zwei Bändchen, Halle (Schimmel- 

“  pfennig) 1806. 1807. 8. ı Alph. 73 Dog. 23 Rekr. 


Das erfte Baͤndch., das auch den Titel führt: Kritiſcher 
Verſuch Aber Die Glaubwuͤrdigkeit der Bächer der Chro⸗ 
nik, mit Hinſicht auf Die Befchicdhte der Moſ. Bücher 
sand Geſetzgebung. Ein Vachtrag zu den Oater fchen 
Unterfuchungen Äber Den Pentateucdy, enthält 1) eine 
hiftor. » Eritifche Unterfuchung über die Bücher der Chronik [meift 
gegen Eichhorn und fehr zum Nachtheil diefer Bücher]; 2) eine 
Reviſion der gefchichtlichen Zeugnifle und puren von der Exi⸗ 
Renz des Pentateuchs als eines gefchriebenen Ganzen, und 3) eine 
Abhandl. Über den Religionskultus der Iſtaeliten Hinfichtlich der 
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moſaiſchen Geſetzgebung. Dieſe letztere umfaßt wichtige und 


merkwuͤrdige, nur nicht ausgemacht gewiſſe Reſultate: daß bie. 


zu David und Salomo an kein Nationaleigenthum zu denken 
ſey, wo Jehova allein verehrt werden muͤßte, ſondern daß es 
fuͤr den Gottesdienſt mehrere heil. Oerter gegeben habe. Das 
gehaltreiche Ganze enthaͤlt viele neue Anſichten auf dem Wege 
einer tifen Unterſuchung. Der Verf. zeigt Schärfe und Con⸗ 
ſequenz im Urtheil, Originalität in Gedanken und Unfichten. 
Nur geht er in feiner hiſtor. Skepſis bie und da zu weit, z. B. 
wenn er behauptet (im zweiten ®.), daß der Pentateuch keine 
uralte Geſchichtquelle ſey; man kann ihm daher nicht überall beis 
flimmen. | Sein Vortrag ift gefällig, lebendig, nur gegen Eich⸗ 
born oft zu ſchneidend. Vom zweiten Bande iſt ſchon oben 
©. 105 f. näher die Rede geweſen. 


Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 195—gı12.. Theol. Annal. 1806, 
537—41. 2808. 14148. Neues Journ. f. Pred. 33 Bd, ' 
488. 457—64 Oberd. Lit. Zeit. 1806. 993. 2009f. 


. bb) DVermifchte Einleitungsfchr. , oder über einzelne Materien. 
a) Ueber Geift und Sprache der alten Welt. 


** Geist der Philosophie und Sprache der 
alten Welt. Erster Theil von W. Fr. Hezel 
(s. erster Bd. S.73.) Lübeck und Leipzig (Bohn) 
1794. 8. ı Alph, Auf Schreibpap. ı5 Rıtlr. 


Der Verf. Bat im erften Theil diefer unvollendet gelaſſenen 
Schrift den Sab: der Menſch auf der unterfien Stufe 
der Cultur Drücdt Die Sache gerade fo aus, wie er fi 
Diefelbe denkt; er ſagt nie: „fo ſcheint es”, fondern: 
„ſo iſt es“, auszuführen und zu bemeifen angefangen. Es 

iſt das Refultat feines reifen. Nachdenkens über das Kindess 
alter unſers Gefchlechts und iſt befonders eine für angehende 
Theologen brauchbare Schrift. Sie leitet zu einer aufgeflärten 
Eregefe und trägt dag Gepräge einer vieljährigen Bekanntſchaft 
mit den Gemitifchen Urkunden und dem Homer, Der Oruck 
it, fo wie das Papier, nett und ſchoͤn. 


Allg. Lit. Zeit. 1794. III. 422—24. Oberd. Lit. Zeit. 1795. 
J. 3354-44. Börting. BibL d. theol. Lit. 2 Bd. ı St. 
2309-30, LEichhorn's Bibl. 6%. 5 St. 858-607. Jatob's 


’ 
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philof. Annal. 1795. 5330 -52. Seiler’s gemeinn. Betr, 

7094. Beil. 225—30. Theol. Annal. 1995. 295—98. 1794- 
891. Yieues theol. Journ. 4 Bd. 2 Gt. 107—14. Thief 
Ephem. 1795. I. 255— 58. II. 189. Abicht's philof. Journ. 
J. 2867-73. Leipz. gel. Zeit. 1795, Il. 238.39. sEihborn’s 
Bibl. 6Bd. 5 St. 858—67, = 


. PB) Uuthentie bes alten Teſt. 


Ueber die Autenthie der altteſtamentlichen Schriften 
von Dr. G. Fr. Grieſinger [Koͤnigl. Wuͤrtemberg. 
Conſiſtorialrath, Praͤlat des Kloſters St. Georg und 
ı _ deB Iandfchaftlichen Ausſchuſſes Aſſeſſor.] Stuttgard 
1804. 8. 4 Bog. 

Man ſindet in dieſer kleinen Schrift das Vornehmſte was 
in den verſchiedenen Einleitungen Ins alte Zeft. über die Yutens 
thid des alten Teft. überhaupt und Über einzelne Bücher enthalten 
ift, zufammengerüdt, gut geordnet, und klar und angenehm 
Yorgetragen. Einiges iſt dem Berf. eigenthümlich, 3. 8: daß 
er die Behauptungen der hoͤhern Kritik dieſer alten Buͤcher wie⸗ 


der maͤßigt. Er 'verfaͤhrt uͤberhaupt beſcheiden und ohne An⸗ 


s 1] 


maßung. 
Götting. Anz. v. el. Sach. 1805. I. 737. 28. 


y) Kritit des alten Tef. 


S. das oben S. 64 bemerkte Werf von Dr: G. C. Bauer 
oder den zweiten Theil von Sal. Glassü Pbilol. sacra. 


Chr. Tobler’s Diss. hist. de critica sacra vet. Test. 


Tiguri 1797. 4. 4 Bog. gibt eine brauchbare Ueberficht des⸗ | 
jenigen, was bisher in diefem Fache geleiſtet worden iſt, jedoch 


ohne neue Ideen. 
Bergt. Erg.Bl.z. Allg. Lit. Zeit. 3 Jalirg. II. 46. wihborn's 
Dibl, so Bd. 5&t. 934. 


5) Erflärung des alten Teft. ſelbſt. 
a) Theorie oder altteffamentl. Hermenenutif. 


G. L. Baueri Hermeneutica sacra vet. Test., siehe 
eben 8. 64 
** Ver⸗ 


\ 
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** Berfuch einer Hermenentif des alter Teftaments, . 
von G. WO. Weyer [f. oben ©. 10.] Zwei Th, 
übe (Bohn) 2799. 1800. gr. 8. 45 Rihlr., ſeit , 
1813 bei Barth in Leipzig für 3 Nele. gu haben. 


Die Einleit. diefes ſehr nüßlichen Werks, das für die Theos 
tie der altteffamentl. Eregefe ein Hauptwerk ift, begreift fünf . 
Abſchnitte, deren erfter über Hermeneutif im Allgemeinen , der 
zweite über Hermeneutik des alten Teft. insbefondere, der dritte 
über ihre Gefchichte, der vierte "über die nöthigen Vorkenntniſſe 
fid) verbreitet, und der fünfte eine Ueberficht des ganzen Werke 
gibt, Im erften Theile des Werks felbft handelt Meyer von 
der allgemeinen Hermeneutik des alten Teft., von der —* 
kenntniß, von der Bedeutung det hebr. Woͤrter, und der Kennt⸗ 
niß diefer Bedeutung „ von den NHülfsmitteln dazu, von der 
hebt. Sprache, von den verwandten Dialekten, den Altern Ueber⸗ 
feßungen u. f. w., mie man den Ginn einzelner Saͤtze faffen 
muͤſſe? Th. IL. faßt die ſpezielle Hermeneutik in ſich, und ift, 
unftreitig der wichtigere. Derfelbe, der auch das meifte Eigne 
in fi faßt, handelt von der uneigentlichen Bedeutung der Wor⸗ 
‚ter, von der Sacherklaͤrung und der fpeziellen Hermeneutik des 
alten Teft., oder Meyer betrachtet bie Bücher des alten Teſt. 
nad drei Hauptclaſſen [bifter., poet. und philofopbifche oder 
ı philofophifch s poetifche] und feßt die rechte Behandlung derfelben 
bei der interpretation Ing Licht, und handelt ‘hier auch von den 
meſſian. Weiſſagungen. Sodann werden nod einige, fpezielle 
Zheile des hebr. Vortrags, 3. B. von den befondern Arten der- 
Darftelung , von hebr. Mythen und Mopthologie, von Der Pas 
tabel’und Allegorie bei den Mebräcen, von Spmbolen und fpms 
bolifhen Handlungen, von Viſionen im alten Teft. und von der 
hebt. Raͤthſelpoeſie abgehandelt. Im doppelten Unbange find 
ausführlich die Ueberfeungen und Commentare des alten Tefl. 
angeführt und es ift von ihrer Einrichtung und ihrem Gebrauch, 
die Rede. Die Materie von der moralifhen Schriftauslegung 
ift unentwickelt. Sonſt ift alles mit tiefer Kenntniß und muflers 
bafter Genauigkeit ausgefühlt. Der Verf. außert auch eigene 
Einſichten und eine geübte Beurtheilung. Es if eine brauchs 
bare Anleitung zu dem ächt gründlichen Selbftftudium und zur 
Erflärung des alten Te. Dasjenige, was in den neueften und 
älteren’ Zeiten zur richtigen. Auslegung des alten Teft. von den 
Vorgängern bemerkt-morden, ‚ift mit Fleiß vollftändig geſammelt; 


Theol. Bucherk. IL. Bd. 
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denn der Verf. iſt mit den Kortfchtitten dee neuern Zeiten In der 
Auslegung der altteſtamenti. Bibel bekannt. Fuͤr Anfaͤnger iſt 
dieß Werk nicht zu ausfuͤhrlich und Geuͤbtere finden alles zur 
Ueberſicht beiſammen. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. I. 364—67. Erganz. Bl. zu derselb. 
| 5 Jahrg. aBd. 44f. Erl. Lit. Zeit. 1799. J. 88184. 1800. 
.. 1. 1483-86. Leipz. Jahrb. der Lit. 1801. III. 455-604 
Yıeues theol. Journ. ı5 Bd. 1 St. 46-53. GBabler's 
neueſt. theol. Journ. 11 Bd. 3 ©t. (1803. I.) 248-506. 
Schmidt's tbeol. Bibl. a3. 3 St. sır—ı3. 4 Bd. = St. 
9274.75. Seiler’s gemeinn. Betracht. 1799. Bell. 289—92. 
"1800, Beil. 241—56. Theol. Annal. 1799. 769-7. 18015. 
I. 1528-56, Eichhorn's Bibl. 9 Bd, a&t. 340 -57. 6St. 
' 2054-36. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1799. IH. 1769-72. 
1800. II. 85766. Bor. gel, Zeit. 1799. II. 653— 56. 
1800. II. 332 - 36. 


Ein Bei oder Nachtrag zu diefer Hermenentif iſt deſſelb. Verf. 


Neue Apologie der geſchichtlichen Auffaſſung der 
hiſtoriſchen Bücher des alten Teft., beſonders des 
Pentateuchus, im Gegenfaß gegen die bios my- 
thiſche Deutung des Letztern. Ein Beitrag zur zc. 
Sulzbach [Seidel] 1811. 8. 8 gGr., 


worin de Wette’s Beiträge (ſ. oben ©. 142 2 vorzuͤglich 
beruͤckehtigt werden. 


Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 137 und 14757. _ Leipz. 
Lit. Zeit. 38:12. I. 61—64. Predigerlit. 3 Bd. 1 St. 75.76. 
Bstting. Anz. v. gel. Sad. 1811. III. 5370-76. 


Hicher gehoͤrt auch) das oben S. 143 bemerkte von Hezel 
angefangene Werk. 


») Praxis. 
an) Erklärung des alten Teſt. überhaupf. 


** Ernst Fr. Car. Rosenmüller (s. oben, S. 6.) 
Scholia i ın vet. Testamentum. Pars I—IIL. 
'(lezzter bisber Vol. L IL. Pentateuchus et Jesaias von 











' 
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P. III. ist bis dahin die dritte Section oder drittes 
' Vol. in der zweiten Aufl, nicht‘ erschienen.) Edi- 


tio H. auctior et emendatior. Lipsise [Barth] 
1795.98. gr.8.”) ParsIV. Vol. I-III. Psalmi. 
Ibid. 1798—1894. gr. 8. P.V. Vol. I. II. Jobus. 
Ibid. 1806. Pars VI. Vol.I.IL. Ezechiel, Ibid. 

P. VII. Vol. I—IV. Proph. minores. Hosea, 
Amos, Obadja, Joel, Micha, Nahum, Ha- 
bacuk, Zephanias, Haggai, Zachanas et 
Maleachi. Ibid. 1812—ı16. gr.8. 24Rtlr. 20 gGr. 

_ {P. IT VIE. find auch unter befondern Titeln zu haben, 3. B. 
Psalmi, annotatione perpetua illustrati Vol. I—LII., oder 


Jobus, lat. vert. et annpt. perp. illust. E. F. C. Bosenmüller, 
Vol, I. 11) 


Dieb iſt ein ſehr nuͤtzliches — den Scholien uͤber das neue 
ef. von Dr. J. ©. Roſenmuͤller ähnliches, nur weit aus⸗ 
fuͤhrlicheres, ſehr reichhaltiges exegetiſches Handbuch für junge 
Theologen , ja ein kleines eregetifches Repertorium, oder eine 
Sammlung und befonnene Auswahl der deren und brauchbar⸗ 
fen Bemerkungen und alles Wiſſenswuͤrdigen aller Altern und 
neueren, vom Berf. verglichenen Eregeten zur Erläuterung des 
alten Teft., felbft mit der möglidhften. Beibehaftung ihrer Worte. 
Nach der Inhaltsangabe eines Abſchn. folgt eine Tat. fließende 
Ueberfeßung und dann folgen reichhaltige philol. und kratiſche 
Anmerk. Man fieht überall des Berf. große Belefenheit , feine 
Kritik, Sprachgelehrſamkeit und tichtiges Urtheil, womit er die 
Vorarbeiten benußt. hat. Die Erklaͤrungen Anderer find oft mit 
neuen Bründen unterflüßt, und hie und da feine eigene Gedans 
fen eingemifcht worden, Man findet zwar hie und da aud) eis 
gene Erklaͤrungen des Verf., aber fein Hauptverdienft if eine 
teeffliche und geſchmackvolle Auswahl. des Beſten unter, dem 


1} 


Borhandenen. Was alte Erdbefchreibung, Sitten und Ges. 
bräucdhe des Orients betrifft, find fehr viele alte und neue Reiſe⸗ 


befchreibungen verglichen. Kofenmäller ſucht den Sinn ſchwe⸗ 
ver Worte kurz anzugeben , ſchwere Redarten in einer verftänds 
lichen Ueberfihung zu liefen, die Erklärungen einzelner orte 


2) Erfte * des ecften Theile ebendaf. 1788: , des zweiten 
2790: 1 bes dritten in III Sect. 1790-93. gr. 8 
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Allg. Lit. Zeit. 1808. IL 15. 180% IV. 5. 569— 71. 
Jen. Lit. Zeit. 3807. I. 1-16. Leipz. Lit. Zeit. ıgos. II. 
No. 107. 852—54. 3806. I. 7566-62. Neue allg. d. Bibl. 
73 Bd. 2a Gt, 48-34. 87 Bd. 2 Et. 400-404. GBötting. 
Ans. von gel. Sach. ıgo2. III, 1573-76. 1803. 527. 28. 
. 1805. III. 1961-68. Babler’s “Journ. für auserl. theol. 
dit. 3 Bd. 1 Et. 138-358. Theol. Annal. 1803. 355—57. 
1806. 68—80. 


- ‚Die Urkunden des Serufalemfchen Tempelarchivs in 
ihrer Urgeftalt, als Beitrag zur Berichtigung der 
Gefchichte der Religion und Politif, aus dem 
Hebräifhen, mit Prit. und erflärenden Anmerf., 
von Dr. R. D. gen (Rector der Schulpforte und 
Schulrath bei dem Sonfflorium und Schulcolegium zu 
Magdeburg.) Erfter Theil. Halle [Hemmerde und 
Schwerfchfe] 1798. 8. 1Alph. 10% Bog. 13 Rtlr. 

führte auch den zweiten Kitel: Die Urkunden des erften 

Buds von Mofes in ihrer Urgeftalt, zum beffern Ver⸗ 
| ſtandniß und richtigern Gebrauch derſelben in ihrer 

gegenwärtigen form. Aus dem zebräiſchen, mit krit. 

Anmerk. und Vrachweifungen. u. f. w.) 

Mad) des Verf. Meinung befteht das erſte Buch Mofls aus 
mebreren alten Denkmalen verfchiedener Verf. nah und nach 


zufammiengefeßt, und deshalb fucht er fie nady einer etwas ge | 


waltfamen Operation und nach gewagten Hypotheſen von eins 
ander zu trennen, mehrere Uenderungen im Terte vorzunehmen 
und die alten Denkmäler in ihre urfprüngliche Form aufzulöfen. 
Des Verf. Gelsbrfamkeit, fein Scharffian und fein tief eins 
dringer Zorfchungsgeift find aber unverfennbar. Auch if feine 
Ueberſetzung der Urkunden gelungen. | 
Allg. Lit. Zeit. 1799: II. 625—5:. 635-537. Erg»Bl.zu ders. 
5Jahrg. aBd. 48—52. Neue allg. d. Bibl. 32 Bd. 2 ©t. 
453—58. Oberd. Lit. Zeit. II. 72:—235. Gabler's neues 
theol. Journ. 2800. (5 Bd.) 469-s0r. Schmidts Bibl. 
der neueft. theol. und paedag. Lit. 1 Bd. 3 &t. 582—97. 
Stäudlin’s (Bört.) Bibl. 4Bd. 748—-73- Yleues Journ. 
f. Pred. 17 Bd. 4Gt. 442— 52. Eichhorn's Bibl. so Bd. 


56. 939. Erf. Nachr. von gel, Sad. 2798. 474-7 


Sreifsw, Reit. are. 1798: 39% 
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F. Ereg. Schrei uͤ. d. a. Teſt. Erklaͤr. d. Pentateuq. 1 59 


1. J. ©. Zidhhorn’s Ch erfier Band ©, 34.) Ice 
* efepichte. Herausgeg. mit Einleit. und Anmerk. 
von Dr. J. P: Babler (f. erfier Band ©. 58. 59.) 
Erfter und zweiter Theil Cder zweite in zwei Bänden.) 
Alidorf u.Flörnberg [Monat u. Kußler] 1790—93. 
8. 3 Alph. 205 Dog. 4 Rthlr. Ä 


2. Dr. "job. Phil. Gabler's neuer Verſuch über 
‚ die Mofaifhe Schöpfungsgefch. aus der hoͤhern 
Kritik. Ein Nachtrag zum erften Theil feiner 
Ausg. der Eichhornſchen Urgefchichte. Altdorf 
und Nuͤrnberg (Monath u. Kußler) 1795. 8. 1032. 


No. ı. iſt eine fehr ausführliche, aber volftändige Wuͤrdi⸗ 
gung, Berichtigung und Ergaͤnzung der Forfchungen und Unters 
ſuchungen über die erfien Kap. der Geneſis. No: 2. gibt eine 
wirklich - neue Unficht dee Moſ. Urkunde; mit Scharffi inn und 
hoher Beurtheilungskraft durchgeführt. 


Vergl. über x. Allg. d. Bibl. 208 Bd. 16: 24-66. Allg. 
Lit. Zeit. 1793. II. 352 f£ 1794. I. 609—ı14. Oberd. Lit. 
Zeit. 1790. II. 56f. Both. gel. Jeit. 1791. II. 739. &ött, 
Anz. von gel. Sad. 1790. III. 1236 f. 1793. 1. 985—88« 
2794. I. 81-84. Tüb. gel. Ans. 1794. 726-237. Vurnb. 
gel. Zeit. 1%0. 531 fe 23793. zur f. 129 f. 3794. 1231-36. 
2799. 505. Eichhorn's Bibl. 3Bd. 1St. zaf. 4Bd. 3 St. 
482 -503. 3Bd. 4 Gt. 68589: Theol. Annal. 1798. IV, 
694—96. Erl. gel. Zeit. 1794. 73-78. Neues theolog. 
Journ. 3 Bd. 268. 424-3539. — Ueber » V. allg. 8. Bibl, 
sg Ab. 1. 950, 51. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 616—22. 
1038-41. Eichhorn's Bibl. 7 Bd. 312. Erl. geh Zeit, 
1797. 29. 20. Erf. gel. 3est. 2796. 4r—43. Nürnb. gel, 
Zeit. 2796. 233—39. Theol. Anal. 1796. IV. rao8-ag. 
Seiler’s gemeinn. Betracht. 1796. Beil. 33—42. Yieues 
theol, Journ. 9 Bd. 2 St. 1099-19. Bötting. Bibl. der 
theol. Zit. II. 918—23. Würszb. gel. Anz. 3797. 245—48. 
Greifsw. krit. Wache. 1796. 1860- 88. 


Die aͤlteſten Sagen der Bibel nach ihrem hiſtoriſchen 
und praktiſchen Gehalt fuͤr gebildete Chriſten jeden 
Standes, von Carl Georg Schufter [ons 
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pred. und Superint. zu Kloſter Luͤne bei Luͤneburg. 

‚Aöneburg [Herold und Wahlſtab] 1804. 8. 184 Dog 

1. Rehlr 

Enthaͤlt, außer der Einleit. ‚in 9 Abfchn. die erſten 11 Kap 

des 1B. Mof. überfebt und erläutert, um daran zu zeigen, vaf 
Die Alteften Theile der Bibel, auch nicht ale eine göttliche Dffen: 
barung betrachtet, nach den Grundfäßen der reinen gefunden 
Vernunft” einen hohen Werth haben und eines influßreichen 
Anfehene fortwährend mürdig find. Es find zweckmaͤßige Er: 
laͤuterungen, ſelbſt aus Reifebefchreibungen, und auch mit guten 
praftifchen Bemerkungen begleitet... 

Allg. Lit. Zeit. 1806. IV. 5869-74. Jen. Lit. Zeit. 1806. II. 
209-2. N. allg. d. Bibi. 97 Bd. 1Gt. 12-14. Bötring. 
Anz. v. sel. Sad). 1804. III. 1857-64. Theol. Annal. 
1804. 759. Gabler's Journ, f. auserl. theol. Lit. 2 Bd. 
‘2 St. 5% 


Die ältefte Theodicee, oder Erklärung ber drei erften 
Cap. im erſten Bande der vor -mofaifchen Geſch., 
von Dr. W. A. Teller, Iens (Srommann) 1802. 
8. 7 dog. 8 8Gr. 

Hierin wird die Erzählung vom Suͤndenfall als eine Hiero⸗ 
glyphe betrachtet, und fprhbolifch » allegorifch,, zmar ſehr ſcharf⸗ 
finnig,, aber für das hohe Alterthum der Urkunde zu kunſtmaͤßig 
und nicht im Geiſt der Orientalen gedeutet. . 

Allg. Lit. Zeit. 18053: I. 8569-74. Neue allg. d. Bibl. 8230. 

1 &t. 3-7. Theol. Annal. 1803. 446 - 48. Theol. Nachr. 

- 1803. 447. Schmidts und Schwarz Bibl. der theol. und. 

paed. Lit. 8 Bd. 1 St, 12-47. 

S... auch die Abhandl.: „Ueber die Aechtheit der Moſai⸗ 

ſchen. Geſchichte von Dr. €, Sr. Ständlin“ in Ammon's 
und Bertholdt's Erit. Journ. d. tbeol. Fit. 3 Bd. 3 und 
4 St. 225—66. und 337—65. — Deſſelb. Commentatio- 


nes de legum Mosaicarum momento etingenio, collectione 
‚et effectibus. Goetting. 1796. 97. 4 


) Das Bud Ruth. _ 
Das Buͤchlein Ruth. Ein Gemälde häuslicher 


Tugenden. Aus dem Hebraͤiſchen überfegt, er⸗ 
- - klaͤrt 


— 


% 
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fſaͤrt und fuͤr Pfarrer auf dem Lande bearbeitet 
von Th. A. Dereſer (erſten Prof. der Theol. in der 
kathol. Fakult. auf der Univ. zu Breslau, Canonicut 
des hohen Domſtifts daſelbſt) Frankf. a. M. (Var⸗ 
rentrapp und Wenner) 1806. 8. 33 Bog. 4 gÖr. ” 


Diefe Kleine, mit fchönen Spread) » und Sachkenntniffen ab» 
gefaßte Schrift, im welcher die beſten Yusleger aller Confeſſionen 
benußt worden find, enthält eine treue — mit Geiſt gefertigte 
— Ueberfeßung und.teeffliche, den Sinn.erläuternde, treffende 
pipcologifche Blicke darlegende, jedoch wenige Anmirkungen 
in einer herzlichen, Sprache. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 1025. 24. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 
215 ı6._ 


Das Buch Ruth, Aus dem Hebtaiſchen ins Deut⸗ 

ſche uͤberſetzt, mit einer vollſtaͤndigen Einleitung, 

philolog. und exeget. Erlaͤut. von Dr. Georg 

Riegler [Raplan zu Aub im Großherzogth. Wuͤcz⸗ 

Surg.] Mörzburg (Stahel) 1812. 9.8 6 Bog. 

9985 

Die orangcheade Einleit. handelt vom Namen und Anhalt 

des Buchs , Abficht deffelben, die Zeit der Sandlung, über den 
Verf. und dag Alter des Buchs, über canonifches Anfehen def 
felben, fo wie deſſen Brauchbarteit und Werth, und von der Lit. 
des Buche. Die Ueberſetz. iſt theils metriſch, theils proſaiſch. 
Sie druͤckt den Sinn gut aus, koͤnnte aber nach Harmonie, 
Wohllaut und Poecfle der Sprache beffer feyn. Die philolog. 
und ereges. Anmerk., die der Berfion angehängt find, zeugen 
von gelehrtem Fleiße, von Beleſenheit und guter Beurtpeifung 
des Verf. Mitunter gibt er auch prakt. Bemerkungen. 


Theol. Annal. 1813. 458—62. 


Von den poetifchen — eigentlich nicht hieher gehoͤrigen 
Behandlungen erwaͤhne ih: „Ruth, ein morgenlaͤn⸗ 
diſches Familiengemaͤlde in ſechs Gefängen“ in W. V. 
Freudentheil's Siona, Darſtellungen das alte Teſt. bs 
treffend. Hamburg (Hoffmann) 1809. 8. 12 96r. Schreibp. 
16 gr. No. 1. auch einzeln abgedruckt (iſt frei — in ra 
weter im modernen Geſchmack.) 


Theol. Bücher. II. 2% / —8 





u» 
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| YD. Das Bud Hioh.. 
Einleitung. Ä 

H. D. Ilgen (s. oben S. 154) Jobi antiquissimi 
carm. hebr.. natura atque virtutes. Zipsiae 

(Fleischer) 1789. 8. 24 Bog. ı6 gGr. 
Sehr ſchaͤtzbar, erläutert auch verſchiedene Hauptſtellen die: 
ſes Buchs, deſſen Zweck richtig beſtimmt wird. 
Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 49-51. Allg. d. Bibl. gr Bd, 
3 ©t. 4523-61. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1789. III. 


“245: f. Yrürnb. gel, Zeit. 2789. 307f- Eichhorns BibL | 


38. 1 &t. 67 f. 


Auch ift die Abhandl. fehr.vortrefflich: „Ueber dag Alter, 
hen: Zweck und die gegenmärtige Geſtalt des Buchs Hiob, von 
Dr. G. 4. Bernftein (Prof. zu Berlin) "-in.E. 4. Zeil’s 
und H. ©. Tzſchirner's Anslekten für Das Studium der 


ereget, und ſyſtemat. Theologie. 3 St. Leipsig (Barıh) 


1813. 1—137. \ 
“Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 45. Leipz. Lit: Zeit. 1815. II. 2645 f, 
Theol. Annal. 1813. 776 f. 
. Ueber den kunftoollen Plan im Buch Hiob und drei Reden 
von Joh. Joach. Bellermann (ſ. erfter Band ©. 11.) 
Berlin (Dieterici) 1815. gr. 8. 53 Dog. 


. Leipz. Lit. Zeit. 1813. II 2255. 56. Ammon's und Ber 


. ‚tbolörs krit. Journ. dee neueſt. theol. Lit. 4, ı ©t. 
99-105. = 


Ahr J. 2 R. Eckermann's Verſuch einer neuen poet. 
Ueberſet. des Buchs Hiob, nebſt einigen Vorerinnerun⸗ 





gen und einer erlaͤuternden Umſchreibung. Aeipsig und 
Lübed (Joerfen) 1778. 8: 12 gÖr., und: Hiob, nen 
überfegt mit Anmerk. von W. Sr. Aufnagel. Erlangen 


(Palm) 1781. 8. ı Rtlr. (beide nicht ohne Werth), und: 
Das Buch Hiob, metrifch Äberfegt. Ein Verſuch von 
A. S. Z⸗ weite Aufl. Hamburg (Villaume) 1804. 
8. 12 g68r. 0 


Vergl. Seiler's gemeinn. Betracht. 1799. 523 - 216. Theol. | 
Annal, 1800, 37—23. Tüb, gel, Anz. 1800. 208, Babler's 


X 
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neues tbeol. Jeurn. 20 ®b 1 St. sr. eihfonnte \ 


Bibl. 950.381. 9357-40. 
find folgende vier Werke ſchaͤtzbar: 


Hiob, uͤberſetzt von J. Goͤttfr. Eichhorn G erſter 


Bd. S. 34.) Leipzig (Weidmann) 1800. J 11 a Dog: 
12 gÖr. 


Diefe Ueberfeb. , welche auch das erſte are * zehnten 


Bandes von des Barf. oben S. 4 bemerkter allg. Bibl. der 


bibl. Lit. aus macht, überteifft alle vorherige ſehr; denn. Eich⸗ 
born hat die Urſchrift nicht vnerfchönert , ift genau bei den Wor⸗ 
ten geblieben und hat meiſiens ihre Stellung beibehalten. Dieſe 
Berfion hat die Fuͤlle der Urſchrift in Sachen und Worten, kraͤf⸗ 
tigen Gedanken und glänzenden Bildern nicht verwiſcht. Wenn 


der Verf. nicht oft mit. dem Metrum gewechſelt haͤtte, wuͤrde 


die Ueberſetz. noch 1 wohltlingenbrr ſeyn. Einige Stellen find zu 
profaifh. Im G anzen aber weht ein dichteriſcher Geiſt und 
Bekanniſchaft mit dem Geifte des Orients in desfelben.. Auch 
die kurze Erklaͤrung einzelner Stellen iſt gut ohne muͤhſam zu 


kuͤnſteln. Meiſtens folgt ex den dewaährteſten Uuskegern , beſon⸗ 


ders Schnurrern, der in einigen- -Differtationen —* Bunt 
Stellen erläutert hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1808, I. 377. 4oä=. Erg. BL” zu enselh, 


5Jahrg. II. 54. Erl, Lit. Zeit. 1802. IV. 2661-64 .Yreug 


allg.8. Bibl. 63 Bd, 2 ©t, 588— 93. Gabler's neues theol, 
Journ. 10 Bd. 1 Gt. (1808, I.) 5772 Sailer xemcinn 
Betracht, 1800. 73743», 


Hiob, ein religiöfes Gedicht. Ans dem Hebruiſchen 
neu uͤberſetzt, geprüft und erläutert von Matth. 
Heinrt. Stublmann [dfitter Diac. an der Catha⸗ 
rinenkirche zu Hamburg. Samburg [Pertpee] ı 1804 
8. 1 Alph. 1 Dog 15 Kehle, 

Nady.der Einlelt. Caon der, hebr. Pocfle überhaupt, von den 
Borzügen des Sängers des iob, vom Inhalt Zweck, Zeite 
alter und dem Berfaffer des uche) folgt. Die Ueberſetz. die.im 
jambifdyen Sylbenmaaße gefchtieben, tteuͤ ‚kräftig, edel, ges 
ſchmackvol und fließend, mit Geſchmack und Dichiergefuͤhl ver» 
fertigt, gelungen, und im. chaem gedrungenen Ausdruck verfaßt 
iſt. Stuhlmann bat forgfällig den Rhythmus luobachtet und 


82 


— 


vr 
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altes Holperichte und Unharmoniſche vermieden. Ex bat fie mit 
kurzen Sachbemerkungen begleitet, die von den ereget..s kritifchen 
Bemerkungen, welche des Verf. Unfichten rechkfertigen, abge⸗ 
fondert find, die nur den Gelchrten nüßen. ' Stuhlmann, der 
mit den Schönheiten des Orig. bekannt ift, hat manchen eigenen. 
krit. Verfuch gewagt; nur iſt ex zu geneigt zur Veränderung der 
Lesart und Verſetzung der Verſe, fo wie er aud) in der Uns 
nahme der Bedeutung der. Worte etwas willtührlich if. Geine 
Vorgänger hat es mit Selbſtdenken benußt. 


Allg. Lit. Zeit. 1806. IE. 56-68. Jen. Lit. Zeit. 1807. II 
ı—$8. 9—ı2. Theolog. Annual. 1808. 1329-36. Babler's 
neues theol. Journ. 10 Bo. 16©t. (1802. II.) 57. 66—7L. 
Leips. Lit. Zeit. 1805. III. 181016. 


Das Buch Hiob, bearbeitet'von "Job. St. Gaab 
-(ord. Prof. der Philof. und Ephorus des theol. Semin. 
zu Tübingen.) Cäbingen [Cotta] 1809. 8. 10 Bog. 
18 gGr. u | | 
Enthält zuerſt eine rhythmiſche, deutliche, treue, nur hie 
und da fi) zum metrifchen neigende Ueberſetzung. Unter ders. 
felben ſtehen gründliche ereget. und krit. Bemerkungen , .voelche 
denjenigen Lefern, die mit dem Dichter nicht weiter befannt find, 
zur Erreichung des Sinnes verhelfen. Einige derfelben umfaſſen 
neue Erflärungeverfuche. Auf die Ueberfebung folgen Anmerk., 
in welchen theils die Werfion ‚gerechtfertigt, und weiter aufge: 
hellt, theils andere Bemerkungen gegeben werden. Hie und da 
gebricht es der Ueberfeh. an Kraft und Kürze, Wohllaut und 
Harmonie. Die Sprach » und krit. Bemerkungen find aber deſto 
wichtiger, bie aller Prüfung u. f. f. werth find. 
Allg. Lit. Zeit. 1811. I, ı—6. Theol. Annal. 2809. 617-123. 
Bötting. Anz. v. gel, Sad, 1810. II. 702—4 ' 


Das Buch Hiob, aus dem Grundtert metrifch über- 
fegt und erläutert von J. R. Schärer. Zwei 
Theile. Bern [Walthard] Kin Leipz. bei C. G. Schmidt 

in Comm.) 1818. 91.8. ıAlph. 638. 2RHr. 10 gGr. 
..Der erſte Theik, enthalt die Einleitung und die Ueberſetzung 
En au nähen Anmerk., der zweite einen philol.kritiſchen 
Anhang. Kin ee ne dee. | 


⁊ 
* 


> 
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) X —WR 
Einleitung in die Pſalmen. Von Zeinr. Ernſt 


Guͤte (Prof. der Theol. und Archidiac. an der — 


kirche 36 ſt. 1805.) Halle [Trampe], (je 


— Hahn in Hannover) 1803. gr. 8. 135 * | 


tir. 


gnipän 1) eine allgem. [che kurze] Eintelt. in die Palmen, - 


worin von den Gommentatoren, ber Benennung und den vom 
Ausleger der Pſalmen zu beobachtenden Regeln die Rede iſt; 
2) eine befondere Einleitung in die einzelnen Pfalmen, worin die 


m» 
7 


verſchiedenen Anſichten der einzelnen Gedichte angegeben und 
mit Bemerkungen begleitet werden. Jener fehlt manches, was 


man darin erwartet, und dieſe iſt auch nicht vollſtaͤndig und 
genau. Manches Anfuͤhrenswerthe, auch was die Literatur 
betrifft, beſonders eine krit. Wuͤrdigung der angeführten Behaup⸗ 


tungen und Meinungen die beſſer, z. B. chronologiſch, geord⸗ 
net werden follten, fehlen. Im Ganzen ift es jedoch eine fehe $ 


nüßliche Schrift, da der Verf. mit verfländiger Auswahl und 


ruhiger Unpartheilichkeit gefchrieben hat und fein Vortrag einfach | 


und deutfich ft. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. I. 196-200: Gabler's Journ. für 
auserl. theol. Lit. 1 Bd. x St. zar 38. V. allg. 8. Bibl. 
18. 2 St. 54550. Theol, Annal. 2803. I 1667-70. 
Götting. Anz. v. gel. Sad). 1803. 2310-18, Both. gel. 
Zeit. 1903. 80X f. 


Von den 15 fit 1778— 1817 von proteflant. Theologen 


erſchienenen Ueberſetzungen der Pſalmen bemerke ich hier nur 


die vot ͤglichſten und dieſenigen, welche alle Pfalmen ent⸗ 


halten: 
+* Die Pſalmen, aberſetzt und mit Anmerk. von 
Dr. Ge. Chr. Rnapp (Dr. und Prof. der Theol. 
zu Halle, Ritter des rothen Adlerordens.) Dritte 
verb. und verm, Aufl, alle [Curt] 1789. gr. 8. 
ı Alph. 21 gr. 
Erſte Ausg. 17781 zweite 1782.] 
Sowohl hinſichtlich der Ueberſetzung, als 16 der Anmerk. 


wegen vorteefflichs denn der Verf, zeigt Geſchmack, peenſches 


4 
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Allg. Lit. Zeit. 803. II. ı—5. 1805. IV. BE 569— 71. 
Jen. Lit. Zeit. 3807. I. ı—ı6. Leipz. Lit. Zeit. ıgo2. II. 
No. 107. 852—54. 1806. I. 7856-62. Neue allg. d. Bibl. 
73 Bd. 2 Gt, 4398-34. 87 Bd. 2 Gt. 400—404. Bötting. 

Anz. von gel. Sach. ıg02. III, 157a—76. 1803. 527. 28. 
1805. III. 196168. Babler’s Journ. für auserl. theol. 

Lit, 3 Ed. 2 &t, 138-598. Theol. Annal. 1803. 555— 57. 

1806. 68-80. 


- ‚Die Urkunden des Jeruſalemſchen Tempelarchivs in 
ihrer Urgeſtalt, als Beitrag zur Berichtigung der 
Geſchichte der Religion und Politik, aus dem 
Hebraͤiſchen, mit krit. und erklaͤrenden Anmerk., 
von Dr. B. D. Ilgen CRector der Schulpforte und 
Schulrath bei dem Sonfitorium und Schulcollegium zu 
Magdeburg.) Erſter Theil. Halle [Hemmerde und 
Schwerfchfe] 1798. 8. ı Alph. 10% Dog. 13 Rılr. 

 tgührt au den zweiten Kitel: Die Urkunden bes erſten 
Buchs von Hiofes in ihrer Urgeftalt,, zum beſſern Ver⸗ 
ſtändniß und richtigern Gebrauch derfelben in ihrer 
gegenwärtigen form. Aus dem Sebräifchen, mit Prit. 
Anmerk. und Yrachweifungen. u. f. w.] 


Nach des Verf. Meinung befteht das erfie Buch Mofls aus 
mehreren alten Denkmalen verfchiedener Verf. nach und nad 
zufammengefeßt, und deshalb fucht er fie nad) einer. etwas ges 
waltſamen Operation und nach gewagten Hppotheien von eins 
ander zu trennen , mehrere Uenderungen im Terte vorzunehmen 
und die alten Denkmäler in ihre urfprüngliche Form aufzulöfen. 
Des Verf, Gelebrſamkeit, fein Scharffian und fein tief ein« 
dringer Korfchungsgeift find aber unverkennbar. Auch ift feine 
Ueberfebumg der Urkunden gelungen. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IT. 625—5ı. 6353-37. Erg»Bl.zu ders. 
5Jahrg. aBd. 48-52. Neue allg. d. Bibl. s2Bd. 2 ©t. 
453—58. Oberd. Lit. Zeit. II. 721-235. Babler's neues 
tbeol. Journ. 1800. (5Bd.) 469-302. Schmidts Bibl. 
der neueft. theol. und pacdag. Lit. ı Bd. 3 Gt. 582—97. 
Stäublin’s (Gott.) Bibl. 4Bd. 748-73- Neues Journ. 
f. Pred. 17 Bd. 4Gt. 440-5a. Eichhorn's Bibl. so Bd. 
s St. 939. Erf. Nachr. von gel, Sach. 2798. 47476. 
Sreifsw, krit. Nachr. 1798: 394 


nn. | u 


— — —— 





® 


r. Ereg. Sche. ü. d. a. Teſt. Erflde.d, Pentateuch. 159 
1. J. ©. Eichhorn's (f. erſter Band ©. 34.) Ur⸗ 


geſchichte. Herausgeg. mit Einleit. und Anmerk. 


von Dr. J. P. Gabler (f. erſter Band ©. 58. 59.) 

Erfter und zweiter Theil Cder zweite in zwei Bänden.) 

—— Vaͤrnberg [Monarhu. Kugler] 1790—93. 
. 3 Alph. 205 Bog. 4 Rthlr. 


2. Dr. "job. Phil. Gabler's neuer Verfuch über 
. die Mofaifche Schöpfungsgefch. aus der hoͤhern 
Kritik. Ein Nachtrag zum erften Theil feiner 
Ausg. der Eichhornſchen Urgefchichte. Altdorf 
And Nuͤrnberg (Monath u. Kußler) 1795. 8. 1032. 

No. 1. ift eine ſehr ausführliche, aber vollſtaͤndige Wuͤrdi⸗ 


gung, Berichtigung und Ergänzımg der Forfchungen und Unters 
fuhungen über die erſten Kap. der Geneſis. No: 2. gibt eine 


wirklich: neue Anſicht dee Mof. Urkunde; mit Scharffi Inn und 


hoher Beurtheilungskraft durchgeführt. 


Vergl. über x. Allg. d. Bibl. aos Bd. 1 Gt. 2649-66. Allg. 


Lit. Zeit. 1791. II. 352 f. 1794. I. 609-—14. Oberd. Lit. 
Zeit. 1790. II. 56f. Both. gel. Zeit. 1792. II. 739. &ött, 
Anz. von sel. Sach. 1790. III. 1236 f, 1793. 1. 985—88. 
1794. I. 8r-94, Tüb. gel. Ans. 1794: 7206-37. Vurnb. 
gel. Zeit. 1790. 531 fe 3793. zur f. 129 f. 23794. 121 - 36. 
3799. 505. Eichhorn's Bibi. 3 Bd. 1St. 72f. 4Bdb. 3 St. 
482 -503. 3Bd. 4Gt. 65-89: Theol. AUnnal. 1798. IV, 
- 6949-96. Erl. gel. Zeit. 1794. 73-78. Neues theolog. 
Journ. 1 Bd. 2 Gt. 424—-39. = Leber a. Vi. allg. 8. Bibl, 
28 Bd. 1©t. 950. 51. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 616- 22. 
1038-41. Eichhorn's Bibl. 7 Bd. 318. Erl. gel Zeit, 
1797. 29. 20. Erf. sel. Zeit. 1706. 4743. Tiüenb. gel. 
3eit. 1796. 233—39. Theol. Annal. 1796. IV. yaok-ag. 


Seiler’s gemeinn. Betracht. 1796. Beil. 33—42. Neues 


theol, Touren. Bd, 2St. 109-19. Bötting. Bibl. der 
theol. Lit. II. 918—23. Würsb. gel. Anz. 3797. 245—48. 
Greifsw. krit. Nachr. 3796. 18688. 


Die aͤlteſten Sagen der Bibel nach ihrem hiſtoriſchen 
und praktiſchen Gehalt fuͤr gebildete Chriſten jeden 
Standes, von Carl Georg Schuſter [eafie 
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pred. und Euperint. zu Kloſter Lüne- bei Lüneburg. ] 
Räneburg [Herold und Wahlftab] 11804. 8. 183 Dog. 
1. Rıehlr 
Enthält, außer der Einleit. in 9Abſchn. die erſten 11Kap. 
des 1B. Mof. uͤberſetzt und erläutert, um daran zu zeigen, daß 
Die Älteften Theile der Bibel, auch nicht ale eine göttliche Dffens 
barung betrachtet, nach dch Grundfäßen der reinen gefunden 
Bernunft einen hohen Werth haben, und eines zinflußreichen 
Anſehens fortwaͤhrend würdig find. Es find zweckmaͤßige Er: 
läuterungen, felbft aus Reifebefchreibungen,, und aud) mit guten 
praftifchen Bemerkungen begleitet... 

Allg. Lit. Zeit. 1806. IV. 5669-74. Jen. Lit. Zeit. 1806. II. 
209— 12. V. allg. d. Bibl. 97 Bd. 1Gt. 13—14. Bötring. 
Anz. v. gel, Sach. 1804. III. 1857—64. Theol. Annal. 

2804. 759. Babler's Journ. f. auserl. theol. Lit. 2 5b. 
8 6t, 50 


Die ältefte Theodicee, oder Erflärung ber brei erften 
. Kap. im erftien Bande der vor - mofaifhen Gefch., 
nn Dr. W. 2. Teller, Jena (Srommann) 1802. 
. 7 Dog. 8 gGr. | 
Pr wird die Erzählung vom Sündenfall als eine Hieros 
aluphe betrachtet, und fpmbolifch : allegorifch,, zwar ſehr ſcharf⸗ 
finnig , aber für das hohe Alterthum der Urkunde zu Kunfimäßig 
und nicht im Geiſt der Orientalen gedeutet. 
Allg. Lit. Zeit. 1803: I. 6569-74. Neue allg.d. Bibl. sa Bd. 
1Gt. 3-7. Theol. Annal. 1803. 446 - 48. Theol. YIachr. 
1803. 447. Schmidt's und Schwarz Bibl. der theol. und 
paed. Lit. 8Bd. 1Gt. 1947. | 
S. auch die Abhandl.s „Ueber die Aechtheit ber Mofais 
fcheng Gefchichte von Dr. €, Sr. Stäudlin“ in Ammon’s 
und Bertholdt's krit. Journ. d, theol. Lit. 3 Bd. 3 und 
4 Ct. 225—66. und 337—65. — Deſſelb. Commentatio- 


nes de legum Mosaicarum momento etingenio, collectione 
‚et effectibus. Goetting. 1796. 97. 4 


6) Das Buch Ruth. 


"Das Büchlein Ruth. Ein Gemälde häuslicher 
Tugenden, Uns dem Hebraͤiſchen überfegt, er- 
| ‚ Märt 


% 
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klaͤrt und fuͤr Pfarrer auf dem Lande bearbeitet 
von Th. A. Dereſer (erſten Prof. der Theol. in der 
kathol. Fakult. auf der’ Univ. zu Breslau, Canonicus 
bes Hohen Domſtifts daſelbſt.) Frankf. a. M. (Var⸗ 
rentrapp und Wenner) 1806. 8. 34 Bog. 4 g686r. 
Dieſe kleine, mit ſchoͤnen Sprach⸗ und Sachkenntniſſen ab⸗ 
gefaßte Schrift, in welcher die beſten Ausleger aller Confeſſionen 
benutzt worden find, enthaͤlt eine treue — mit Geiſt geſertigte 
— Ueberſetzung und.teeffliche, den Sinn erlaͤuternde, treffende 
pſychologiſche Blicke darlegende, jedoch wenige Anmerkungen 
in einer herzlichen, Sprache. 


Allg. Lit. Zeit. 3807. II. 1085. 24. Jen. Lit. Zeit. 1807. I. 
215 16. 


Das Buch Ruh, Aus dem Hebeaiſchen ins Deut» 
ſche Überfege, mit einer vollftändigen Einleitung, 
phifofog. und ereget. Erläur. von Dr. Beorg 
- Riegler [Kaplan zu Aub im Großherzogth. Würz- 
burg.] Wuͤrzburg (Stahel) 1812. gr. 8 6% og. 
9 gGr 

Die Vorangebende Einleit, handelt vom Namen und Inhalt 

des Buchs, Abſicht deſſelben, die Zeit der Handlung, uͤber den 
Verf. und das Alter des Buchs, über canoniſches Anſchen deſ⸗ 
ſelben, ſo wie deſſen Brauchbarkeit und Werth, und von der Lit. 
des Buchs. Die Ueberſetz. iſt theils metriſch, theils proſaiſch. 

Sie drückt den Sinn gut aus, könnte aber nach Harmonie, 
Wohllaut und Poefle der Sprache beffer fepn. Die philolog. 

I und ereget. Anmerk., die der Verfion angehängt find, zengen 
von gelehrtem Fleiße, von Velefenheit und guter Deurtheiluns 
des Verf. Mitunter gibt er auch prakt. Bemitlunsen. 


Theol. Annal. 1813. 458-062. 





Von den poetiſchen — eigentlich nicht hieher gehörigen u 


— Behandlungen ermähne ih: „Ruth, ein morgenläus 
diſches Familiengemaͤlde in ſechs Geſaͤngen“ in W. W. 
Freudentheil's Siona, Darſtellungen das alte Teſt. bes 


treffend. Samburg (Hoffmann) 1809. 8. 12 961. Schreipp. 


16 gGr. No. 1. auch einen abgedruckt (iſt frei — in ara 
meter im modernen Geſchmack .) 


heol. Buchert. 1n.8ßßß. Ze 


62 Erſtes Zach. Auslegung d. heil. Schrift. 
| DD Das Bud Hüob. 
Einleitung. ! 

H. D. Ilgen (s. oben S. 154) Jobi antiquissimi 
carm. hebr.. natura atque virtutes. Lipsiae 

(Fleischer) 1789. 8. 24 Bog. 16 gGr: 
Sehr ſchaͤtzbar, erläutert auch verſchiedene Dauptftellen die⸗ 
ſes Buchs, deſſen Zweck richtig beſtimmt wird. 
Ausg. Lit. Zeit. 1789. III. 49-51. Ag. d. Bibl. gr Bd. 
2 St. 4523-61. GBötting. Anz. v. gel. Sady. 3789. III. 


2451. Yiüenb. gel. Zeit. 1789. 307f- Eichhorn's Bibl 
Bd. 1 St. 67 f ‘ 


Auch if die Abhandl. fehr.vortrefflich: „Ueber dag Alter, 
den Zweck und die gegenwärtige Geftalt des Buche Hiob, von 
Dr. G. H. Bernftein (Prof. zu Berlin)“ in.E. A. Keil's 
und H. ©. Tzſchirner's Analekten für Das Studium der 
exeget. und ſyſtemat. Theologie. 3 St. Leipzig (Barth) 
1813. ı—137-. \ 

"Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 45. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 1645. 
Thedl. Annal. 1813. 776 f. . 
,  Meber ben kunſtvollen Plan im Buch Hiob und brei Reden 
von Job. Joach. Belleemann (f. erfter Band ©. ıı.) 
Berlin (Dieterici) 1815. gr. 8. 534 Dog. 


| 


. Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2255. 56. Ammon’s und Ber 


tholdt's Brit. Journ. der neueſt. theol. Lit. 4b. ı ©. 
99-105. | " 


Aufer 3. L. R. Eckermann's Verfuch einer neuen past, 
Ueberfeg. Bes Buchs Hiob, nebft einigen Vorerinneruns 


en und eimer erläuternden Umfchreibung. Keipsig und 


übe (Joerſen) 1778. 8: 12 gGr., und: #„iob, neu 
öberfegt mit Anmerk. von W. Sr. Hufnagel. Erlangen 
(Palm) 1781. 8. 1Rtlr. (beide nicht ohne Werth), und: 
Das Buch Hiob, mesrifch Äberfegt, Ein Verfuch von 
A. S. Block Zweite Aufl, Hamburg (Villaume) 1804. 
8. 12 g6r. | on 
Vergl. Seiler's gemeinn. Betracht. 2799. 5323-26. Theol. 
Annal. ıg00, 17—23. Tüb, gel, Anz. 1800. 208, Babler's 





S 
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reues theol. Jeurn. 10 ®b. z St. an. æichbova⸗ 


Bibl. 988.3 Ct. 9397-40. 
find folgende vier Werke ſchaͤtzbar: 


Hiob, uͤberſetzt von J. Gottfr. Eichboen G erſter 


Bd. S. 34.) Leipzig (Weidmann) 1800. 8. 11 Bo⸗. 
12 gGr. 


Dieſe Ueberſetz. welche auch das erſte ae des zehnten 


Bandes von des Berf. oben S. 4 bemerkter allg. Bibl. Der 


bibl. Lit. ausmacht, uͤbertrifft alle vorherige ſehr; deun Eich⸗ 
born hat die Urſchrift nicht verſchoͤnert, iſt genau bei den Wor⸗ 
ten geblieben und hat meifigns ihre Stelung beibehalten. Diele 
Berfion hat die Fülle der Urfcheift in Sachen und Worten, kraͤf⸗ 
tigen Gedanken und glänzenden Bildern aicht verwifcht. Wenn 


der Verf. nicht oft mit dem Metrum geroechfeht hätte, mehrde. - 


die Ueberſetz. noch wohlklingender ſeyn. Einige Stellen ſind zu 
profaifch. Im Ganzen aber weht ein dichteriſcher Geiſt und 
Bekanntſchaft mit dem Gelſte des Orients in desfelben. Yu 
die kurze ErNärung einzelner Stellen it gut ohne mühfam zu. 


fünften. Meiſtens folgt er den dewaͤhrteſten Uustegern , before 


ders Schnurrern, der In einigen-Differtationen mehrere bunt 
Stellen erläutert hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1808, I. 377. 404-8. Erg, BL zu enselh, 


5Jahrg. IL. 54. Erl, Lit. Zeit. 1801. IV. 2661-64 .Yreue 


allg. d. Bibl. 63 %d, 2 St. 5388-93. Babler's neues theol. 
Journ. 10 Bd. 1 Gt. (1808, I.) 8772 Sales gemein, 
Betracht, 1800. 737—43«. 


Hiob, ein religiöfes Gedicht, Yns dei Hehrdiſchen 
neu uͤberſetzt, geprüft und erläutert von Matth. 
Heinr. Stublmann [bitter Diac. an der Catha⸗ 
sinenkicche zu Hamburg.] Hamburg [Pertpee] 180 
8 1 ph. 1 Dog. 13 Rihlr, u 

Nach der Einfelt. (von der, hebt. Pochle aͤberhaudt, von den 

Vorzuͤgen des Saͤngers des Niob, vom Inhalt, Zweck, Zeit⸗ 

alter und dem Verfaſſer des uche) folgt.die Ueberfeß. » die im 

jambiſchen Sylbenmaaße gefchtieben, tteit. fräftig, edel, ges 

ſchmackvoll und fließend, mit Geſchmack und Dichiergefuͤhl vers 

fertigt, gelungen, und in claim dedrungenen Ausdruck verfaßt 

ft. Stuhlmann hat forgfältig den Rhythmus luobachtet und 
82 


- 


vr 


ales Heieeice u und Unharmonſſche vermieden. e bat fie mit 
kurzen Sachbemerfungen begleitet, die von den ereget.., Eritifchen 
Bemerkungen, welche des Verf. Unfichten sechffertigen, abge⸗ 
ſondert ſind, die nur den Gelehrten nuͤtzen. Stuhlmann/ der 


mit den Schönheiten des Deig. bekannt ift, hat manchen eigenen, 


krit. Verfuch gewagt; nur iſt ex zu geneigt zur Veränderung der 
Lesart und Verſetzung der Berfe, fo wie er aud) in der Ans 
nahme der Bedeutung der. Worte etwas willtührlich if. eine 
Vorgänger hat ex mit Selbſtdenken benutzt. 


j ‚Allg. Lit. Zeit. 1806. IE. 56-68. Jen. Lit. Zeit. 1807: Ih 


1—8. 9-12. Threolog. Annual. 1805. 1239-36. Gabler's 
neues theol. “Journ. 10 Bd. 1 Gt. (1302. II.) 57. ce 
Leips. Lit. Zeit. 1805. III. 181016. 


Das Buch Hiob, bearbeitet von Joh. Fr. Gaab 
(ord. Prof. der Philoſ. und Ephorus des theol. Semin. 


zu Tuͤbingen.) Tübingen [Cotta] 1809. 8. zo vos. 


18 gGr. 
Enthaͤlt zuerſt eine rhothmiſche, deutliche, treue, nur hie 


und Da fi zum metrifchen neigende Ueberſetzung. Unter ders. 


felben fichen gründliche ereget. und krit. Bemerkungen , „welche 
denjenigen 2efern, die mit dem Dichter nicht weiter befannt find, 
zur Erreichung des Ginnes verhelfen. Einige derfelben umfaffen 
neue Erflärungeverfuche. Auf die Ueberſetzung folgen Anmerk., 
in welchen theils die Verſion gerechtfertigt, und weiter aufges 
heit, theils andere Bemerkungen gegeben werden. Hie und da 
gebricht es der Ueberſetz. an Kraft und Kürze, Wohllaut und 
Harmonie. Die Sprach⸗ und krit. Bemerkungen ſind aber deſto 
‚wichtiger, bie aller Pruͤfung u. ſ. f. werth find. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 1-6. Theol. Annal. 2809. 617-232. 
Götting. Anz. v. gel, Sad, 3810. II. 702-4 


Das Buch Hiob, aus dem Grundtext metriſch über- 
ſetzt und erlaͤutert von J. R. Schaͤrer. Zwei 
Theile. Bern [Waltharb Ga Leipz. bei C.G. Schmidt 

in Comm) 1818. gr.8. 1 Alph. 638. 2 Rilr. 10 gGr. 

De erſte Theik, enthält die Einleitung und die Ueberſetzung 

a eeinnäbhhen. Ana: ⸗ vn. ale einen philol. kriuiſchen 
Un Ang. ra 


x‘, 
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%). EIr Pfeimen. 


Einleitung in die Palmen. Bon Seinr, Ernſt 
Güte (Prof. der Theol. und Archidiac. an der — 


kirche in Halle, ſt. 1805.) Halle [Trampe], (je 


Gebrüber Hahn in Hannover) 1803. gr. 8. 153 * | 


ı Ktir. 


Enthält 1) eine allgem. [ſehr kurze] Einlelt. in die Palmen, 


worin von den Sommentatoren, ber Benennung und den vom 
Auoleger der Pfalmen zu beobachtenden Regeln die Rede iſt; 
2) eine befondere Einleitung in die einzelnen Pfalmen, worin die 


verſchiedenen Anſichten der einzelnen Gedichte angegeben und , 


mit Bemerkungen begleitet voerden. Jener fehlt manches, was 
man darin erwartet, und biefe IR auch nicht vollſtaͤndig und 
genau. Manches Anfuͤhrenswerthe, auch was die Literatur 
betrifft, beſonders eine krit. Wuͤrdigung der angefuͤhrten Behaup⸗ 


tungen und Meinungen die beſſer, z. B. chronologiſch, geord⸗ 
net werden ſollten, fehlen. Im Ganzen iſt es jedoch eine ſehr 


nüßliche Schrift, da der Verf. mit verſtaͤndiger Auswahl und 


ruhiger Unpartheilichkeit geſchrieben hat und kein Vortrag einfach | 


und deutfich iſt. 

Allg. Lit. Zeit. 1803. I. 196-200: Gabler's Journ. für 
auserl. eheol. Lit. 1 Bd. 1 St. zar—I8. V. allg. d. Bibl. 
1Bd. 2 St. 5345-50. Theol, Annal. 1803. J. 1667-70. 
Götting. Anz. v. gel. Sad). 1803. 2310-18, Both, gel. 
Zeit. 1903. 80X f. 


Don den 15 ſeit 1778— 1817 von proteſtant. Theelogen 


erſchienenen Ueberſetzungen der Pſalmen bemerke ich hier nur 
vorzüglichfien , und biefenigen, welche alle Pfalmen ent» 
ten: Ä 
*x* die Pfalmen, überfeße und mit Anmetk. von 
r. Ge, Chr. Knapp (Pr. und Prof. der Theol. 
er Sale, Ritter des rotber Adlerordens.) Dritte 
verb. und verm. Aufl. Balle [Eure] 1789. gt. 8. 
1 Alph. 21 gr. 
(Erſte Yung. 2778, smeile 17282.1 an 
Sowohl Hinfichtlich des Ueberſetzung, ale auch der Anmetk. 


wegen vorteefflichs denn der Verf. zeigt Geſchmack, poetiſches 


Po 
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Gefuͤhl, Kenntniß der Artut, der hebr. Philol. und Bekannte 
fchaft mit dem Drient, und hat auch die poet. Sprache ziemlich 


in feiner Gewalt. Jene iſt getreu und doch auch verſtändlich. 


In derſelben iR ein gewiſſer Rhythmus beobachtet; die hebräiſch⸗ 
artigen Ausdruͤcke ſind, wenn ſie verſtaͤndlich waren, beibehalten. 
Der Verf. uͤberſetzt auch unabhaͤngig vom Soſtem und nicht 
durch die Brille des Myſtikers, nicht ſchwuͤlftig, kuͤnſtlich und 
nicht.fchleppend oder wäflericht. Die Anmerk. zechtfertigen die 
Ueberfeß. und erläutern zugleich die Pfalmen ; in der Kürze ift 
das Wichtigfte beigebracht. Weil diefe Unmerk. fo gewichtvoll 
find, hat dieß Werk einen vorzuͤglichen Werth. Nur gebrauchte 
der Verf. das krit. Mefler und das arabifche Wörterbuch zu oft. 
Auch folgte er, wenigſtens in den zwei erſten Ausg., dem Ritter 
Michaelis zu fehr. Die dritte Ausg. ift um 25 Dog. fiärker 
als die zweite. In der Ueberſctz. if wenig geändert, aber die 
-  YAnmerf. haben viele, jedoch nicht große Zufüße erhalten, die in 
Klammern eingefchloffen find. 


Ueber die beiden erflen Ausg. vergl. Allg. d. Bibl. 4a Bd. 


2 ©t. 31-48. 66 0: 52 2 St. 344-534. Mietauer theolog, 
Dibl, 1350. 3264-77. Bibl. philol. I. gaıf. Annal. lit. 
Helmstad. 1782. II. 46 f. 3all. gel. Zeit. 1778. 737°—40. 
2782, 0233-35. Jen. gel. Zeit. 1779. 147—49. Seiler’s 
ctheol. krit. Bibl. I. 44760. Verzeich neuer Büch. mit 


Anmerk. (v. Adelung.) IV. zer. — Ueber die dritte Ausg. \ 


" Allg. 8. Bibl. 96 Bd. 2 St. sas—g. Allg. Lit. Zeit. 1790. 


III. 268. &9. Eichhorn's Bibl. 3 Bd 6 Gt. 10128. all. 


gel. Zeit. 1779. 493—96. 


"Die Pfalmen, uͤberſetzt von Moſ. Miendelfobn 
[Diren. einer Seidenfabr. in Berlin, fl. 1786.]. Zweite 


rechtmäßige und verbeff. Ausg. Berlin 1788. 8 
225.Dng., ı Rıhlr. - 


. [&xpe Ausg. 1783.;3 nachgedruct Frankf. und Leipz. 1787. 8] 


Iſt mehr als eine zehnjaͤhrige Arbeit des Verf., der dieſe 
uUebcee mit hoher Simplizitaͤt und mit vielem Geſchmack ab⸗ 
gefaßt hat. Sie haucht den alten Geiſt der Welt und druͤckt 
einen gefälligern Sinn aus, ale die früheren uad damals vor» 
bandenen Ueberfehungen,, welche fie alle an Wuͤrde, Ges 
ſchmeidigken, Kundung Der Worte, an Eleganz und 
wahrem Dichtergeiſt uͤbertrifft. Nur ſteht ſie an Richtigkeit 
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\ 
und Treue mancher neuern Ueberfeb. nach. Zuweilen hat nuͤm⸗ 
lich Mendelfohn den Test verſchoͤnert. Manche Stelle hat er 
zu wörtlich und nicht genug rein deutfch uͤberſetzt. Un poet. 
Berdienft und an einem glüdlichen Totaleindruck mird, ie nicht 
fo leicht übertroffen werden. Die zweite Ausg. iR zwar hie und 
da berichtiget,, die Verbeſſ. find aber unerheblich. j 


Allg. Lit. Zeit. 2788. TII. 25.26. 1798. IV. 551. Allg. d. 
Bibl. 66 Bd. 268. 3544-34. 87 Bd. 2 Et. 560.61. Quedl. 
allg. theol. Bibl. 2 Bd. ası—s4. Michaelis orient. Bibl. 
2 Bd. 460 f. Eichhorn's Bibl. 9Bd. 1St. 70.71. Theol. 
Annal. 1800. 703. Deutſches Mufeum 1788. V. 


** Die Pſalmen. Merriſch uͤberſetzt und mit 
Anmerk von Chr. Bottl. Ruͤhnoͤl (dritter ord. 
Prof. der Theol. und Philof. zu Gießen.) Leipzig 

(Köhler) 1799. gr. 8. 1 Alph. 1 Bog. ı Rilr. 

Diele Ueberſetz. Dürfte nach dee Mendel ſohnſchen wohl die 

befte ſeyn. Sie it treu, rein, verffändlich und beflimmt, fo wie . 
auch kräftig und wohlllingend. Des Verf. Ausdruck if gefällis 
ger, als in Mendelſohn's Ueberſetz., aber nicht fo kurz und 
kdenicht. Wuͤrde und kunſtloſe Einfalt ind diefer Ueberſetzung 
gen, und fie zeigt» daß der Verf. das Orig. geündlich ſtudiert 
habe. Nur könnte fie hie und da noch gedrangter und gefchmeie 
diger, der Ausdruck poetifcher und die Scanſion fließender fepn. 
Die meiften Pfalmen find in Jamben, einige in Trochaͤen übers 
febt. 57 Pfalmen find in abwechſelnde Chöre (womit Nachti⸗ 
gall) voranging)  abgetheilt, wodurch zmar manche Stelle 
mehr Licht erhält, wobei ‚aber auch zu willführlich verfahren iR. 
In jeder Hinficht iſt es eine fchäßbare Ueberſetz. Jedem Pfalm 
it eine Snhaltsanzeige und Erörterung der Zeit der Abfaſſang 
und der individuellen Lage des Dichters vorgefeßt. Die Anmerk,, 
zu welchen die beften neuern Ausleger benußt worden, find kurz, 
ader zweckmäßig. In denfelben ift der Sinn der fchmeren Stels 
In und dichterifchen Bilder entwickelt. In einigen Pfalmen 


%) On: Sefänge David’s und feiner Zeitgenoflen, nad 
der Zeitfolge geordnet Ind neu bearbeitet ıc. Leipzig. 
[Sommer] 1796. 8. 18g99r., und in: Pſalmen, gefungen 
vor Davids Thronbefteigung zc. Galle [Gebauer] 1797. 


0. & 26 g6r. 


\ 


% 
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findet der Verf. noch den, Meſſias, z. B. Pſ. 2, mo Ihm die. 
wenigſten neuern Exegeten mehr antreffen. Die am Ende befind⸗ 
lichen kurzen Anmerk. entwickeln bie ſeltenen Bedeutungen der 
hebt. Wörter und die von ihm befolgten Lesarten. 


' Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 329. 354-359. Erl. Lit, Zeit. 1800. 
I. 401 - 94. Yieue allg. d. Bibl. 53 BD. 8 Er 505-—9 
Yıeues theol. Journ. 153. 1 Gt. 1808, 33—38. Theol. 
Annal. 1799. 2105-8. Erf. Nachr. v. gel, Sad. 1799 
66-77. (von Zindner.) Eichhorn's Bibl. zo Bd. 2 Gt. 
248-5 . 


Die Pfalmen, neu überfegt von Wilh. Se. Seel | 
(ſ. erſter Band‘ ©. 73.) Bremen [Willmannd,. jeßt 
. ‚im Sranff. a. M.] 1800. 8. 162 Dog. ı8 96. 


JR blos eine — in vielen Stellen fih durch Richtigkeit, 
Treue, Deutlichkeit und richtig gewählten Ausdruck auszeichnende 
Ucberfeß., ohne Einleitung und ohne alle Erläuterung. (Einige 
Stellen find wirklich fchön überfeßt. Die Heberfeß. lebt jedoch 
im Ganzen der Mendelſohnſchen und Kuͤhnoͤlſchen nad), 
ſchwaͤcht häufig den kraftvollen Ausdruck des Orig. und beleidigt 
dos Ohr durch Härten und Mangel an poet. Takt und Rhythmus. 


Allg. Lit. Zeit. 18301. IV. 81- 84. Erl. Lit. Zeit. 1800. II. 
2001 -5. Leipz: Jahrb. der Lit. 1800. II. (1801.) 20—22. 
rt. allg. d. Bibl. 66%d. ↄ Gt. 44446. Bötting. Anz. v. 
gel. Sach. 1801. I. 352. Schmidts Bibl. 5. neue. theol. 
und paed. Kit. 4Bd. 3a St. 87-89. Theol. Annal. 1800. 
II. 702-3. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 668. 1019. Würzb. 
gel. Yn3. 1798. 782. 83. 


* Die Palmen, aus dem Grundtext metrifch über- 
fegt, mit kurzen Anmerk., von gob. Aud. 
Schaͤrer [Prof. des Bibelſtudiums zu Bern.] Bern 
[Walthard], (Aarau bei Eanerländer in Comm.) 1812. 

8 17 Bog. 21 gGr. | 

AR, weil der Verf. glaubt, daß der. Rhythmus der hebr. 

Gedichte — außer den Parallelismus der Glieder — kein eigent: 

liches Spiben : oder Veremaaß aufzuweiſen babe, eine Uebers 

ſetzung nach einer firengen Beobachtung des Parallclismus, in 
einem jambifchen Sylbenmaaße. Sie iſt'mit Fleiß, geläutertem 


, 
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Geſchmack und geſundem ereget. Sinne gefertigt und brauchbar. 
Der Verf. zeigt Kraft und Gewandheit im deutfchen Ausdruck, 
und Geſchmack. Nur könnte ſich die Verflon bie und da mehe 
one Drig. anſchließen. Scharer hat unter den vorhandenen 
Erklärungen ſchwieriger Stelen gut gewählt, auch hie und da 
eigenthümfiche Erklärungen, und ſelbſt [jedoch felten] Keitifche 
Conjecturen gewagt. Der zu diefer uederſchung verſorochene 
Commentar iſt bisher nicht erſchlenen. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. I. 457=60. Ammon's u. Dertbolses 
krit. Journ. d. neueft. theol. Lit. 3 Bd. 1 Et. 78. 83—gr. 
seibelb. Jahrb. der Lit. 1813. s26-28. (von Paulus.) 
Theol. Annal. 1814: 821-30. 


* Die Pſalmen, aus dem Hebruiſchen uͤberſetzt und 
erläutert, von Matth. Heinr. Stuhlmann 


oben ©. 163.] Hamburg {be dem Verf. und in 


omm. bei Perthes] 1812. 8. 1 Alph. 42 Bog. 2% Rele. 


Dieſe Ueberſetz. unterfcheidet ſich von allen bisherigen Ueber⸗ 
feßungen der Pfalmen dadurch, daß fie größtentheile in den Iyı 


ſchen Versmaaßen der Griechen und Roͤmer, denen der Verf. 


aber auch eigene nachgebildet hat, verfaßt iſt, weil man aus 
Unkunde der Melodie zu jedem Pſalm durch metriſchen Wohl⸗ 


laut das erſetzen muͤſſe, was und durch jenen Mangel an dem 


Gefaͤlligen der Pfalmen abgehe. Nach diefem Grundſatz ift fein 
Unternehmen im Ganzen gelungen... Der Parallelismus der 
Slider fällt gehorig ins Ohr; die Ueberſetz. ift auch ſehr treu. 
Mit Gewandheit ſind die Schwierigkeiten des kuͤnſtlichen Me⸗ 
krums überwunden und mit Geſchicklichkeit iſt das Sylbenmaaß 
gehandhabt, Die Sprache it zum Theil rein. Da, wo das 
Otig. Endreime hat, hat Stuhlmann das aud) in der Ueberſetz. 
nachgeahmt, 3. B. Pf. 2. Sogar die Buchftabenfpielerei iſt in 
den alphabet. Pfalmen, 3, B. Pf. 111, II2, 119. 145, auf) 
im Deutfchen beibehalten. Hie und da ift der Ausdruck matt 
und gemein, oder verfiößt gegen Den Sprachgebraudd. Die vom 
Derf. verfprochenen ereget. Anmerk. find bisher nicht- herausges 
schen. Zu Ende jedes Pſalms if der Inhalt angegeben und 
unter dem Tert iſt manche treffende Sacherklaͤrung mitgetheilt. 


Allg. Lie. Zeit, 1814. TI. 457. 46169. Leipz. Lit. Zeit.. 


18134 I. 88992. Seidelb. Jahrb. d. Lit. 1813. 1020 — 24 
_ (von Paulus.) Theol, Annal, 1812. II, 8398. 


» 
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Die Pſalmen, für eine gebildete deutſche Dame 
Miederſachſens) uͤherſetzt und in der Kürze erlaͤu⸗ 
tert, von Dr. "Job. Jac. Stolz (vormals Paſt. 
Primarius gu St. Martini und Prof. der Theol. am 


Gymn. in Bremen, privatif. inZürih.) Zuͤrich (Dre, 


Fuͤßli und Comp.) 1814. gr. 8. 1 Alph: 1 Bog. 2 Rtlr. 


Diefe Uebertragung if ganz‘ in einer reinen, fließenden und 
kraftvollen Profa, ohne daß einmal die parallelen Glieder der 
Gäße ducch abgefeßten Druck bemerklich gemacht ſi ſind. Des 
Verf. Streben, dieſe Lieder in ihrem alterihuͤmlichen oriental. 
Gewande und in ihrer hohen Einfalt moͤglichſt treu wiederzu⸗ 
geben, iſt im Ganzen gluͤcklich erreicht. Nach Manier und 
Ausdruck ſchließt fie ich am meiften an Luther's und de Wette's 
Ucberfeß. an. Mit der des Letztern ſtimmt fie zumeilen wörtlich 
überein. In vielen andern aber hat Stolz theils wöetlicher, 
theils freier überfeht, und den Ausdruck anders geroählt, oder 
deſſen Worte gegen beflimmtere, edlere und üblichere Ausdrüde 


"Yertaufcht, ale fie de Wette hat. Nur überfeßt Stolz minder 


kräftvoll und edel. Zurorilen hat Luther vaffendere Ausdrüde 


‘gewählt. Stolz halt ſich an den secipixten Text und folgt felten 


den Conjecturen. Jedem Pſalm ift eine Inhaltsanzeige vorge: 
ſetzt, worin aud) die Beranlaffung und Lage des Dichters ange: 
geben wird. Ruͤckſichtlich der philol. und exeget. Auffaffung 
einzelner Stellen ift er den meiften und bewährteften Auslegern 


gefolgt, und hat das Paſſendſte und Erwecklichſte ausgewaͤhlt. 


Hinſichtlich der auf die Uoberſetz. folgenden Anmerk., die bald 


den Zufommenhang beruͤckſichtigen, bald das Fremdartige im 


Ausdruck des Drig. erläutern, bald bibl. Phrafen verdeutlichen, | 


-bald die Ueherſetzung mwörtlicyer geben, bald die Gründe für die 
gegebene Ueberſetz. beibringen, findet man in denfelben vieles 
‚für eine Dame Unbeflinimtes und (aus der Iatein. Sprache) 
. Unverſtaͤndliches. 


Aus. Lit. Zeit. 1814. N. 761-67. Leipz. Lie. Zeit. ıgı6. 


I. 8899-95. Theol. Unnal. 1815. 3235—3r.- Ammon’s und 
Bertholdr's krit. Journ. der neueſt. theol. Lit, 35% 
"8 &. 194-202, 


Vergl. auch die oben ©. 80, 146f. ., 254 bemerften Er- 


laͤuterungen ber Pfalme von Reut Bofen enmüller und Paulue 
C(ſein Clavie). 
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Die Pſalmen, exegetiſch, homiletiſch bearbeitet, zum 
Gebrauche fuͤr Prediger und Schullehrer von M. 
Friedr. Chr. Adler [Pred. zu Weißenfels.] Leipz. 
(Hinrichs) 1817. gr. 8. 13 Rtlr. 

Hierin find die Pfalme auf Geiſt und Herz anwendbar gemacht. 
De Wette’s Commentar ſ. oben ©. 23. " 


Verfuch einiger Beiträge zur biftorifchen Auslegung ber alte 
teftamentl. Bibel. Erfter Band. &.eipsig [Scheider] 
1794. 97.8. 1 Alph. 35 dog. 17 Rıle. 

Umfaßt Erläuterungen einzelner [a7) ausgefuchter Pſalmen auf 
eine ſolche Art, daß der Verf. die Veranlaſſung eines jeden Lies 
des in der Befchichte der Zeit auffucht, aus weicher die Pſalmen 
nad innern und Außern Gründen ber feyn müflen. Der Beif. 
gibt erft eine beurtheilende Anzeige der Meinungen einiger andern 
Ausleger ; dann feine eigene Vorfellung, wo er oft die Knappi⸗ 
ſche beibehaͤlt, aber fie weiter anwendet; zuletzt wendet er das 
Lied erbaulich an. Er zeige heile Einfihten; nur beutet er oft 
die Bilder zu aͤngklich und thut der Dichterfprache bisweilen Ge⸗ 
walt an. 

2. allg. 8. Bibl. 14 Bd. 2% 391—58. Oberd. Lit Zeit. 
1794. Il. 1072—77. j Tbeolog. Annal, 1794 IV. 710—ı2. 
Thieß Ephem. 1795. III. 975. Eichhorn's Bibl. 6 Bd. 
St. 518 - 28. 


Kritik aller meſſlaniſchen Plalme, von Job. Heinr. Schulze 
(Pred. zu Sahms, im Herzogth. Lauenburg.) Stendal 
[Srangen und Große] 1802. fl. 8. 13 Bog. 12 gGr. 

Betrifft nur 9 meſſian. Palme LPT. Fr 8, 16, 28, 40, 45, 
69, 7a und 110.) Der Df., ber zu den beildenfenden Theologen 
gehört, umd einen liberalen Unterfuchungsgeift zeigt, gibt erſt 
von jedem Pfalm eine Ueberfegung in. verfifigirter Profa; auf 
diefeibe folgen philol., Leit. und aͤſthet. Anmerkungen zur Erlaͤu⸗ 
tesung des Inhalts und Zufammenbanges, worin das Beſte aus‘ 
den Vorarbeiten ausgewählt iſt. Auch zeigt er gute Sprachkennt⸗ 
niffe, . ein richtiges exeget. Gefühl und Sinn für die Poefle des 
Alterthume. In der Ueberſetz. vermißt man oft die Stärke des 
Drig. und In den Erklärungen könnte manches erfchöpfender feyn. 

Theol. Annal. 1902. 2041-44. Babler's neueßt. theolos · 

Journ. 109. 36. 294-308, 


7 


‚+ 
A) 


| 172 ‚Erfies Be Auslegung N heil. Scheiſt. 


5) Saltomo'é Sqheriften. 


ais sine Einleltung zu Salomo's Schriften und über 
— ſelbſt iſt gewiſſermaßen zu betrachten und zu ge⸗ 
rauchen. 


Salomo. Verſuch einer vhchologiſch biographiſchen | 
Darftellung, von Job. Ludw. Ewald Lf. erſter 
Band ©. 443.) Zeipzig und Gera’ CHeinſtus) 1800. 
gr. 8. 1 Alpb. 3 Dog: 15 Rılr. | 


Ein Pendant zu des Verf. David, "zwei Theile, Leipzig 
und Gera 1795. 96., handelt vom Geift des’ Salomon. Zeits 
alters, von Salomo's Leben, vom Geiſt feiner Regierung, von 
‚ feinem Hof, feiner Weisheit, feiner Philofophie, feinen Schrifs 
ten und einigen Ideen, durch Salomo’s Geſchichte geweckt. z. B. 
über Genußfaͤhigkeit und Genuß, Folgen des Luxus, über ges 
‚beime Weisheit, Toleranz 2c. und (Dreier) über das Alter des 


Kohelet oder Prediger. Kann man gleich nicht dem Berf. in 


allen feinen theol. Ydeen und Glaubensmeinungen beifimmen, 
fo gibt ee doch auch bier viele feine ſehr wichtige und treffende 
Bemerkungen, intereſſante Anſichten in einem lebhaften ſehr 
angenehmen Vortrage. Er ift weniger anftögig als in feinem 

David, 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. $ Jahrg. I. 569-72. Neue allg. 
d. Bibl. z Anh. 3. 29-68 Bd. 36—ı8, Erl. Lit. Zeit. 1801. 


, II. 1278-88. Theolog. Annal. 1800. II. 96-65 Tüb, 


gel.Anz. 1800, 497 504. Wurzb. gel. Ans. 1797. 49398. 
Lichborn 6 Sibl. sp Bd. 3St. 49750: 


aa) Vereinigt. 


Salomonis regis et sapientis quae supersunt 
ejusque esse perhibentur omnia, ex Ebraeo 
Jatine vertit, notasque, ubi opus esse visum 
est, .adjecit J. F. Schelling (Generalsuperint. 

und Prälat zu Maulbron im Würtembergischen.) 

‚ Stuttgardiae (Löfflund) 1806. gr.g. ı6Bog. ı3 Rtlr. 

Sehr empfehlenswerth. Denn die lateiniſche, mehr Ranges 

möße, als woͤrtliche Ueberſetzung iſt nach richtigen Grundfüßen 

mit der größten Sorgfalt und in einer fo reinen und fchönen 

Sprache abgefaßt, daß fie old Mufter einer guten latein. Ueber⸗ 
J. 
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trahung betrachtet werden kann. Vom Parallellamu⸗ ud Nu⸗ 
merus des Orig. iſt ſaſt nichts aufgeopfert werden. Die nicht 
zahlteichen, ebenfalls gut gefchriebenen Anmerk. beurkunden auch 
überall den gefunden und geſchmäckvollen Uudleger, "der, vers 
ſtaͤndig und forgfältig ausmählend, nur das Nothwendige mit⸗ 


theilt. Der Verf. beruͤckſichtigt zwar zu wenig neuere Ideen 


und verwitft neuere Hopotheſen; er dertheidigt ältere Meinungen 
mit Gründen; if aber ein felbfidentender Ereget von fchönek 
oriental. Sprachgelehtfomteit. In den Sprächen Salomon. 
find manche gute Sprachbemerkungen beigebracht. und acht Ex⸗ 
surfe angehängt, die des Verf. finneeiche Erfärungsverfuche bes 
Rätigen. Ueber den Rohelet gibt Schelling manche treffliche 


Bemerkungen. Ehen fo über das hohe Lied, wovon aber 


feine Unfichten , wonach es ein Idyll ſeyn ſoll, gar keinen Bei⸗ 
fol finden können. Dach feiner Meinung hat Salomo alle 
drei Schriften ſeldi abgefaßt. 


Jen. Lit. Zeit. ıg 08. 1.4015, Allg. Lin, Zeit. 1007 1. Sı5—16 
Tbrol. Anna or. 815—31, 


PB) Einzeln, 


a) Die Sprüche Salomon 


* Sprüche Salomons, nen überfeßt mit kurzen er 
laͤuternden Anmerk. von Joh. Chr. Doͤderlein 


(f. oben S. 125.) Dritte durchaus verbeſſ. Aufl. | 


Nuͤrnberg und Altdorf 1786. 8. 14 Dog. 8 gGr. 
[Die erſte Ausg. erſchien 1778, die weite 1738. 6.) 


Dieſe Ueberfeß. ift gut, in einem edlen und Eraftvollen Aus⸗ | 


druck, der aber kürzer ſeyn Eönnte. - Sie if in der dritten Ausg. 
nach den verfchiedenen Recenfionen der erften berichtigt und daher 
empfehlenswertb. Die Anmerk. enthalten viel Neues; in der 
dritten Ausg. find auch noch neuere Erklaͤrungen mit alten vers 
taufcht worden. Einige Stellen find fo gut und in der Kürze 
erflärt, Daß man cines weitläuftigen Commentars entbehren kann. 
Döderlein if tief in den Geiſt des Driginals eingedrungen und - 
bat ſich die ganze Denkungsart zu eigen gemacht. Er hat die 
Eigenheiten der hebr. Sprache und des fententidfen Ausdrucks 
fo in feiner Gewalt, daß er das Rraftvolle und Gefchmeidige in 
den Vendungen — in der Ueberſch wiedergiebt. 


U 
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„Allg. Lit. Zeit, 1786. V. 241. Allg. 6. Bibl. „B. 1 St. 
60-72. 53 Bd. 1 Gt. aeg. 10. Mietauer ıbeolog. Bibl. 

14 Bd. 199-216. Hall. gel. Zeit. x779. 139—38. 178% 

. 89 90. Bötting. Anz. von gel. Sadı. 1786. III. 1696 f. 
", „Vebenb. gel, Zeit. 1787. 33. Repert. d. theol. Lit. IL 17. 


* Neue Ueberſetzung ber Denkſpruͤche Salomo's im 


Geiſt der Parallelen, mit einer vollſtaͤndigen Ein⸗ 
leitung, philologiſchen Erlaͤuterungen und prakt. 
Anmerk. von Wern. Carl Ludwig Ziegler 
(Prof. primar. der Theol. und wirkl. Confiftorialrarh zu 
Roſtock, fl. 1809.) Leipzig [Weidmann] 1791. gr. 8. 


ı Ulph. 93 Bog. 13 Atlr. | 
War die erſte Jugendfchrift des Verf; Die Ueherſetz. wel⸗ 
her er das Gepraͤge der Parallelen des Orig. und der bebräifchen 
Gnomik und einen gewiſſen Takt und Tonfall des Orig. zu geben 
mußte, iſt deutlich; gefchmeidig und durch den Rhythmus ges 
faͤlig. Sie drückt das Kurze, Gententiöfe, Frappante und 
Verwickelte der Sentenzen nad) dem Orig. ſehr wohl aus. Die 
Sprache if edel und gedrungen, nur bie und da nicht frei von 
Härten, matten oder niedrigen Woͤrtern und unregelmäßigen 
MWortönderungen. Die Einleitung enthält Abhandl. über die 
Gnomen, von Inhalt, Abtheil. Befchaffenheit, Nußen, Styl, 
Geſchichte und Gebrauch, von pen Ueberfeb. und Comment. der 
Salomonifhen Gnomen. Unter der Ucberfeß. ſtehen fehr viele 
Anmerk., meift vhilolog. Inhalts, aber auch Erklärungen aus 
morgenländ. Sitten und aus dem Geifte der alten Welt. Auf 
wier Excurſe folgen prakt. Anmerk., welche Erläuterungen, 
Veftätigungen, Raiſonnements über verfchicdene ausgehoben« 
Saͤtte enthalten. Sie haben viel Durchdachtes, und zeigen von 
großer Menfchentenntniß,, Fleiß und Vorliebe für die kritiſche 


Philoſophie; fle find aber oft zu myſtiſch. Im Ganzen hat 


Ziegler durch dieß Werk die Auslegung der Salom. Sprüche 
wenig befördert, da demfelben grammatifche Genauigkeit und 
vielfeitige Umſicht fehlen. Ä 


Döderlein's theol. Bibl. 4 Sb. 1a St. 8607-84 Allg. d. Bibl. 


213 Bd. 2 St. 343 -48. Eichhorn's Bibl. 9 Bd. = St. 
9597. Theol. Annal.. 1798. 600 — 15. Bötting. Anz u 


gel. Sad). 1792. II. zagı—85. all. gel Zeit. 17091. 
793—98- Goth. gel. Zeit. 3798. 969-7. Geiler's Betr. 
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2792. Beil, 333—65. Leipziger gel. Zeit. 2791. 537-008 
Selmfl. liter. Seit. 2798. 830. 32 Allg. Lit, Zeit, 1815: 
1. 276. j 


Die Sprüde Salomo's, herausgegeben pon Herm. | 


Muͤntinghe (Dr. und Prof. der Theol. und Kirchen⸗ 
gefch. zu Gröningen.) Aus dem Holdnd. von Mag. 
I. €. 5. Scholl (Diac. zu Eindelfingen in Könige 
reich Würtemb.) Drei Bändchen. *) Frankf. a. m. 
1800—1802. gr. 8. 12 Dog. 19 gGr. 
Das erfte Bändch. enthält außer der Einleit. in die Sprüche 
Golomonis blos die Ueberſetz. / das zweite erBlärende Anm., 
in welchen auch die neuern Exegeten, Michaelis, Datbe, Doͤ⸗ 


derlein, Arnoldi und Ziegler benußt find. Im deitten find . 


die Eigenheiten der Ueberſetz. aus philol. » keit. Gründen gerechte 
fertigt, die Erklärungen anderer Ausleger geprüft, mehrere Stel⸗ 
len genau vom Berf. ſelbſt erläutert; es zeugen diefe Anmerk. 
von vieler Sprachkenntniß und von Achter Ausicgungstunft, 
Die Ueberſetz. if im Ganzen gelungen. . 


Allg. Lit, Zeit. ıBo@. I. 452—55. Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeic. 


1805. 3Jahrg. ı Bd. 369-785. Leipz. Jahrb, der Lit. igoo: , 


Ill. (1801. II.) 2539-42. V. allg. d. Bibl. 63 Bd. 3 St. 
3894-88. 89 Bd. St. 8371-73: Babler’s neueft. theol. 
Journ. sa Bd. 1 St. 1803. II. 39-34. Goth. gel. Zeit, 
3801. 87256. ‚Theol, Annal. 1901. 838--48. 


Denf- und Sittenfpräche Salomo’s nebft den Ab⸗ 


weichungen der Alexandriniſchen Ueberſetzung, ins 


Deutſche uͤberſetzt von Joh. Be. Dahler (Prof. 

an der proteſt. Academie in Strasburg.) Strasburg 
(Koͤnig) 1810. Hr. 8. 74 Bog. 12 86r. 

Dieſe Ueberſetz. dient zwar ſehr, um den Sinn des Orig. 

aufzufinden ; fie ift aber nicht fchön und elegant; nur dem Sinn 

rad, nicht nad) dem Ausdeuck if fie treu. Das Befte if bei 


— m 





*) Das dritte Bändchen IR überfchrieben: Philol. kritiſche 
Anmerk. 3u den Sprüden Salomo’ 8, berausg. u. ſ. w. 


Frankf. a. M. (Jäger) 1802. gr. 8.: nur 44 Bog., weiches 
für die Syruche Salom. ein etwas durftiger Eric, Comm. iR. 


S 
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dleſer Schrift die genaue Angabe der auch ins Deutfche uͤberſehz⸗ 
"sen Abweichungen der LXX vom vulgaͤren Zert, nebſt des Bf. 
Bermuthungen, wie diefe Ueberfeßer zu ihrer Veberfeßung und 
. Unficht‘ gelommen ſeyn mögen. Mehrere eigene Kritiken und 
Erklärungen find [mie Dr. Bleſſig's Bemerkungen über Gnomen 
im allgem. und über hebr. Gnomologie insbefondere zugegeben. 


Theol. Annal. 1811. 107-1. 


b) Der Prediger und bas Hohe Lied Salomo's. 


** Salomon's Prediger .und hohes Lied. Neu 
uͤberſetzt und mit kurzen und erlaͤuternden Anmerk. 
von Dr. J. Chr. Doͤderlein. Zweite Auflage. 
Jena [Cuno's Erben] 1792. 8. 12 Bog. 10 gr. 

[Die erRe Ausg. 2784 8] 

Die Ueberſetz. iſt rhythmiſch, wodurch fie viel gewonnen hat; 
in der zmeiten Ausg. iſt diefelbe in Nebenſachen und dem Ginne 
nad) in ‚einzelnen Stellen verändert weil der Verf. Dache's, 
Spohn’s, Friedlaͤnder s, Po; und.and. fit 1784 m 
ſchienene eseget. Schriften über deioe Bücher verglichen hat, 
und Ju neuen Unterfuchungen veranlaßt wurde. Die Anmerk. 
hellen vieles auf; fie And finnerklärend, reflektirend, bisweilen 
zu dogmatiſch⸗ exegeſirend, felten philologifch , deshalb für 
Prediger am brauchbarften, dic fie zu Predigten als einen Schab 

ſelbſtgedachter Lebensphilofophie anwenden können. 

Allg. 8. Bibl. 66Bd. 1 Et. 217—ar. Quedlinb. theol. Bibl. 
gBd. sı6—ıg. Gall. gel. Zeit. 2784. 49-53. Jen. ge. 

. Zeit. 1794. 7779. Allg. Lit. Zeit. 1796. IV. 729. 731 -32. 
Theol. Annal. 1792. II. 2898-89. EÆichhorn's Bibl. ur 
a St. 106. LCeipz. gel. Zeit. ‚2798. I. 17. 18. 


OD Der Prediger einzeln. | 
* Kohelet, oder die Verſammlung der Weifen, ge- 
wöhnlich genannt der Prediger Salomo’s, bear- 
beitet von J. C. C. Nachtigall (Dr. der Theol. 
Generalſuperint. Ephorus uud Dir. der Domſchule zu 
Halberſtadt.) Erſter Band, Balle [Gebauer] 1798. 

9.8. 19 Dog. 21 gGr. 

[Der sweite Band wird unten beim Buch der Weisheit ber 

mertt werden.) Da 
et 
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Der Verf. geht von der Jder aus, daß bie alten Hebräre 
bereite eigene Weiſenverſammlungen zu Bildungsanflalten ange⸗ 
legt hätten, und gibt hier eine ganz neue Auſicht vom Prediger, 
welches Buch er mehr poetiſch, ale alle übrige Bücher betrachtet, 
und in demfelben, was den poetiſchen Theil anlange, faft Durchs 
gangig Wechfelchdre, Wett⸗ und Gegengefänge findet. Nach 
ihm find in demfelben ungfeichartige zu verfchiedenen Zeiten vers 
fertiate Arbeiten von einem Ordner zufammengereihet, die nue 
deshalb Salomoniſch genannt wurden, weil Salomo biemeilen 
wdend eingeführt werde. Die profaifchen Theile beünden aus 
ſpaͤtern Zufäßen und Bemerkungen mehrerer Ordner, Sammler 
und Leſer des Buchs. Dieſe Anſicht iſt zwar mit Scarfiiun 
duschgeführt, aber etwas willkuͤhtlich und gezwungen. Die 
ganze Bearbeltung iſt zu: hppothefenactig, Die Ueberſetz. felbft 
aber iſt rhythmiſch, nicht in einem beitimmten Sylbenmäaße, 
aber geſchmackvoll, treu, fließend und fräftig, jedoch hin und 
mieder zu gezwungen. Die erflärenden Anmerk. find ausführs 
ih, worin Krachtigall daB Beſte von dem, was bisher geleis 
ſtet worden iſt, nur nicht alle Erklärungen, aufgenommen hat. 
Seine eigenen Erklärungen, unter welchen Bühne Hypotheſen fich 
finden, find durch fchöne Parallelſtellen erläutert und gerecht⸗ 
fertigt. In Conjekturen ift der Verf. fcharffinnig, aber auch 
fühn. Die alten Ueberfeßungen find nicht vollfländig, und die 
Bariantenfammiung gar nicht verglichen. Die Einleitung ents 
hält viele treffliche Bemerkungen. 


Erg. Bl. zur Allg, Lit. Zeit. 5 Jahrg. (1805.) ı Bd. 2635-69. 


Oberd. Lit. Zeit. 1799. I. 769—75. Erl. Lit. Zeit. 1799. 


Il. 4735-78. Æichhorns Bibl. 93%. 3 St. 900-22. 
Schmidt's Bibl. d. theol. u. paed. Lit. aBd. 1St. 24-30. 


(von J. E. C. Schmidt.) Yieueft. theol. Journ. sb. 
26t. 186— 200, (v. Bauer.) Theol. Annal. 2799. z6r=68. 


Nurnb. gel. 3eit. 1798. 68996. 


u 


Der. Prediger Salomo, deutſch bearbeitet für. nicht 


theol. Bibelleſer. Ein Verfuch von Bot. Herm. 


Bergſt [Prediger zu Mittelnkirchen im alten ande des 
Herzogthums Bremen.] Hamburg (Bohn) 1799. 8. 
7 Bog. 10 g8r. | . 
In der Einfeitung handelt der Berf; populär Über den Verf., 
das Alter und den Plan der Schrift. Er. nimmt zwei mit eins 
ſcheol. Bucherk. IT. Bd⸗ M | 


[4 ® 


\ 
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178 Ethes Geh. Aucetengd. hal, Saft. 


ander dieputirende Perfonen Bei diefem- Buche an; es iſt dieß 
eine ſehr gute Anſicht Eichhorn's und Herder's, woducch dis 
Widerſpruͤche und Irrthuͤmer in dieſen Buche gehoben werden. 

Der Popularität wegen erlaubt er ſich einige Ereibeiten. Hie 
und da gibt er in den Anmerk. neue Erklärungen. Die Ueher⸗ 
fung iR leshar. Sie if fließend und gibt im Ganzen den Grit 
der Urſchrift wieder. Oft aber iſt fie zu frei paraphraftifch und 

 weitfchweifig. In manchen Stellen iR daher der Sinn des 
-  Deig. nicht freu genug ausgedrudt. Neue originelle Bemerk. 
und tief eingehende gelchrte Eroͤrterungen findet man auch nicht. 
Dirfe Schrift ik zmar für Nichttheologen befimmt, iR aber 
Theologen nicht unwichtig. 

Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 8677-81. V. allg. d. Bibl. 34 3b. 
360 3206-11. Neue theol, Annal. 54 Bd. 1 St. 206-—ır. 


Ir. W. €. Umbreit Kohelet, des weifen Könige 
(Salomo) Seetenfampf, oder über das höchfte 
Gut. Aus dem Hebr. überfeßt und alg ein Gan- 
368 dargeſtellt. Gotha (Becker) 1818. 8. 6%. 8gGr. 

Der Verf. hat ſich durch diefe neue Ueberſetz. und Erklärung 
als einen fprachtundigen.und geſchmackvollen Ausleger des alten 
Teſt. gezeigt, | ln 

Bött. Anz. v. gel. Sad. 1328, 13 St. 


“ Heinr. 'Middelderp f (Dr. u. Prof: d. Theol. zu Breslau) 


Symbolae exegetico - criticae ad librum ecdesiastis. 


Francof. ad Viadr. 1811. 4. 4Bog. 16 gGr. 


. Eine gehaltreihe Schrift, worin. er vom Alter, .aom Zweck 
und von der Defonomie des Buchs, von den Gräcksmen und’ 
Qramäismen deſſelben gebandelt, und. ſodann einzelne Stellen 


beuxtheilt und erläutert werden. 
"Allg. Lit. Zeit. »gı1. I. 74549. Eheol, Aımal. 1311. 457—60. 


aus eine prafsifche Erklärung: iR zu empfehlen: 


** Moraliſche Betrachtung nach Anleitung einzelner | 


Stellen aus dem Prediger Satomons von D. F. 
Seinzich [Pfarrer pa Mymu im Koͤnigneich Sachen. ] 
 Beipsig [Heinfad] 7796. gr-8-. 147 Bog. 12 gÖr. 


n “ 





& 


| F. Ereg. Ehe, üben, T. Erklar. d. Galom. Schr. 179 


Umfaßt eilf moraliſche Beträchtungen übte Cap. 9, 7. 
2, 18. 21T. 3, n 8. 14. 7: 124. I, 2. II, 6. LT 5—7: 
12, 7. ale morglifchen Inhalts über bekannte Wahrheiten, 
4. B. frohen Pcherisgennß , Sorge für die Nachwelt, Nichtig⸗ 
kit aller Dinge, Unſterblichkeit u. a. m., aber nach einem 
eigenen Fdeengange und in-einem gefälligen Gewande. Es find 
mehr moralifche Abhandlungen als Predigten und Hamilien. 
Der Verf, hafcht zu viel nad) Gelchrfamteit in einer blühenden 
Sprädhe, Bein Ausdrud ift zuweilen fehlerhäft. £ 
Yıeue allg. d. Bibl. 46 Bd. 2 St. 47-19, Theol. Annal. 
23798: 1048. 48. 
8) Dep bobe Lieb, 
Vergl. die Abhandl. von Dr. E. F. R. Rofenmäller „über 
des hohen Liedes Sinn und Auslegung” in Dr. Zeil’s und 


Dr. Tzfcyirner’s Analekten für das Studium Der ereget. 
und ſyſtemat. Theol, Bd. 3t. 13862 


* sieder der Siebe, die Alteften und fchönften aus dem 
Morgenlande, Mebſt 44 alten Minneliedern, 
Leipzig [Weygand] 1778. & 15 9Ör. 

[Bon Joh. Bottfr. v. Zerder ſſ. erſter Band &. 27.1 iſt au 
in feinen fämmtlichen Werten zur Religion und Theol. 
gehörig, Th. VII., Tübingen [Cotta] 1807. 8. befindiich.] 
Der Verf. ſieht das hohe Lied als eine Sammlung mehterer 

Äinzelner Lieder und als eine Utkunde zu Salomo'b Leben und 
zur Bezeichnung feines Charakters an. Er Überfebt zuerſt dieſe 
Lieder mit zwiſchengeſtreuten Erläuterungen , wum'die Gedanken 
zu verfolgen , das Dunkle zu erheflen, und die morgenländifchen 
Bilder zu erklären, welches mit Gluͤck im dichtetiſchen Geſchmack 
geſchehen it. Bemerkungen über den Inhalt ‚die Urt und den 
Zweck Hiefes Buchs in der Bibel machen den Beſchluß. Es iſt 
ſaſt das Beſte, mas über dieſe Schrift vorhanden iſt. Ueber 
einzelne Stellen bleiben über noch manche Wuͤnſche uͤbrig. 


Theodors Uebesbrieft an Wilhelnine. Biumenleſe 
Saltomoniſcher Lebesgeſaͤnge in Briefen für gebii⸗ 
dete Leſer von De. Theod. Steger (Dr. d. Philoſ. 

uns Oubeeetor an der latein. Schule zu Habersleben. 
ich ſ[Schmidt) 181 8. 22 Dog. 15 Ne © 
Fur MR 2 


J 


r 


—ñ— 


180 Erſtes 394. Auslegung d. heit, Schrift. 


Enthält eine freie rhythmiſche Ueberfebung und Exklarung 


des bohen Liedes, grade nad) von Herder's Unfiht. Das 
Ganze it in 16 Heine Lieder abgetheilt. Der Commentar if in 

. einer etwas breiten Manier. Die Erklärung des Buchs iſt damit 
um nichts weiter gebracht. Fuͤr gebildete Lefer ift dieſe Schrift 
eine nuͤtzlich belehrende Unterhaltung. 


+‘ 


I 


. Leips. Lie. Zeit. 1813. I. 89294. 
1. Das hohe Lied in einer noch unverſuchten Deu⸗ 


tung, von zob. Leonh. Hutt {Dr. der Theol. 
geiſtl. Rath, Ritter des Königl. Waͤrtemb. Civil⸗ Ver⸗ 
dienſtordens, Prof. der morgenl. Spr., der Alterth., 
ber Bibelkunde zu Freiburg im Breidgau und "Pfarrer 
zu Umfirch.] Sreiburg und Conftanz [Herder] 1813. 
gr. 4 7 Bog. 1498. - - 


2. Deffelden Schutzſchrift für feine Deutung des 
* Liedes ꝛc. Freivurg [Herder] 1816. (1815.) 


4. 41 Bog. 8 gGr. | 
No. ı. iſt eine neue finnreihe Deutung , indem der Verf. 


einen, geheimen bisher unbekannt gebliebenen Sinn ins hohe Lied, 
das er als «in allegorifches Hirtengedicht anficht, hinsinlegt, 
nach welchem die Hirtin nicht eine einzelne Perfon , fondern das 
Bolt der 10 Stämme, das Volk Iſtael und das Ganze die 
Volkoliebe zum Könige [Hiskias; denn Salomo fol nicht der 


ce 


ef. ſeyn], und den Wunſch der Vereinigung mit ihm andeu: 
ſolle u. ſ. w. Dieß hat der Verf. mehr ſinnreichkuͤnftlich, 


als natuͤrlich, jedoch mit Scharfſinn, Geſchmack und Gelehr⸗ 
ſamkeit etklaͤrt. Mach einer ausführlichen Einleitung folgt eine 
metrifche Meberfehung , die den Charakter der Urfchrift treu und 
kräftig hie und da auch nach Rundung, Harmonie und Nume⸗ 
rus darſtellt, nur — ſtellenweiſe — manches zu wuͤnſchen übrig 
An dieſelbe ſchließen ſich Anmerk. über einzelne Siellen 
an, welche die Ueberſetzung rechtfertigen und beleuchten. Sie— 
die fehr manche finnreiche Erklärungen darbieten, find ſehr ſchaͤtz⸗ 


laͤßt. 


bar. — No. 2. iſt gegen die Beurtheilung dieſer feiner Schrift 


in den unten bemerkten Bött. Anz. v. gel, Sad. gerichtet. 
>Beber No. ı,: Allg. Lit. Zeit. 18135. III. 41116. Getting. 


Anz. v. gel, Sad). 1815. II. 809-339. 3eidelb. Jahrb. d. 
Kit, 2813. allg. Ber, 74 Theol. Annale 1813. 49-31. 


⸗ 
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ebeer Mo. s. : re. Bl zer Allg. Lit, Zeit. ' 1815. 1048- 
Leips. Lit, Zeir. 3816. 1. 2560. Tyeelos. Annal. —X 
037: 3% 


. Das hohe Ked, dramatiſirt von einem Bibelfreunde. 
. + Masebeim [Kaufmann] 1814. M.4. 45 Bog. 

Bon dem Kern von Keller in Sarleruhe, eine teeffliche 
verſiizirte Uebetſetzung, die jedoch mehr eine freie Nachahmung 
MR, in dramatifcher Form. Der Verfaffer leipt nämlich dieſer 
Sammlung ſchoͤner Lieder, [aus dem Geſichtépunkt icbiſcher 
Liche betrachtet] nachahmend die dramatiſche Form... obne den 
Hebraͤern ſelbſt ein Drama zuzuſchreiben, wel 4 ifnen fremd, 
wat. 

"Ale. Lit.’ Zeik. 1818. M. 257-6. ' Gotting. Anz. von gel. 
Sach. 1315. II. 813. 14 Seibelb. Jahrb. 1815. 240 
Theol. Annal. 515 4...9 
* Trefflich find bie Salomonis chen Hochgectinge der 


Liebe, ie Herr Earl Wilh, Juſti [Dr. und Prof. -der 
Theol., Superintend. und ConfRorialrath, Oberpfarrer an ber 


| Motrfirche in Marbürg] aus der Hebr. Urschrift ühersetzt, 


zuerſt ale eine Probe in ſelnen Gedichten. Marbur& 1808. 8. 
©. 225—42 einruͤcken ließ und nachher im erſten Bande feiner 


Blumen der althebr. Dicht kunſt. Biegen One] 1809. 


1.8. 186. ©. 237 f. ‚aufgenommen bat. . 


Salomonis carmen melicum, quod canticum 
canticorum dicitur, ad metrum priscum et, 
ad modos musicos revocavit, recensuit, in 
vernaculam transtulit, notis criticis aliisque” 
ällustravit et Glossarium addidit €. G. Anton: 
[Prof. ‚der 'oriental..Spr. zu Wittenberg, st. 1814. . 
zu Dresden: ] Kiteb.. et Lips. (Gotlie) 1800. gr. 8 
67 Bog. 12 gGr. :. 

Sn eine muſtcaliſche Behandlung des hohen Liedes, das nad" 


den Verf. aus kurzen Recitativen und mehreen Heinen Liedern 


auch einigen Duetten beſteht; der Werfibegeichnet die Melodie 
Katt Der toten mit Buchſtaben. Die Ueberſehung des Verf. 
R gegam.. aber etugs gazmungen. Die Anmerk. find theile 


— * teils erklärend, ımit Nachweifungen auf Velthuſens 


\ 


182 ET Yutoapad. Heil, Schrift, 


Gift) und Yonlus ki finee Abhandlung Im: Repegtor. 
der morgeak Kate #2, Tb]. dengt r_ meiſt fplgt.: Im ange 
haͤngien Gloſſarium erklärt und sechtfertigt er die von ihn an⸗ 
gegebenen Wortbedeutungen. 


Alle. "Lie. Zeie. 1804. FW. 545. "Gig Babler's: Howe, 
theol. "Ionen, 1802 8@0. zir-as. Theöl'Mhhäh” 1300. 
ı I 2082. Wichhoruß Ribl, 10 Br. 0Gt. zanf- ab- 


mn Verſuch einer neuen &rlärung das hohen. Liedes von 
Chr. St. Zeinr. Lindema {Sup erigt. und ‚Pa. primär. 
zu —— im —— n, isi .]° in Acıl’s 
und Dr. Tzſchirner's Unglekte —A fuͤr das Stwpigm der 
ereget. und ſyſtem. Theol. 3 &r. 1—o. 
Vergl. Allg, Lit. Zeitz, ı816..1V. ee Leipe, DR 156 
Us ..., 





d) Bi ve pr Erheten. | = Zur 

29 0). Einleitande und allgem ine Schrift. ' \ 
udn vi Sen der prophetiſchen lite des 
alten Bundes. (Eine von der Haagſchen Gefell- 
| fchafe- zur Bertheidigung. dad. Ehriſtenihums ger 
9 kroͤnte Preisfchrife von: 117. J. 5. Beckhaus 
. rohen S. 13.) Nach der latein. —** von 


dem Verf. ſelbſt bearbeitet. Halle [Eurt} 1796 


.— 8. 1. Up, 23 Dog. 1 Rtir. . 


Der Verf. hat hierin nach vorherigen allgemeinen Vener⸗ 


kungen diejenigen Ausſpruͤche ber Propheten des alten Tel. name 
haft gemacht, deren Nechtheit und Integritoͤt mar heufich bes 
zweifelt hat. Ex hat fich zu beweiſen bemüht, daß fir wirklich 
denjenigen. Verl zugehören, deren Namen ſie tengen, öoder in 
deren Schriften ſte ſich befinden. Außer den allgemeinen Be⸗ 
trachtungen uͤber jeden: Propheten. bat: er: ſich beſonders über 
mehrere Stellen des Jeſaias, jJiber Ezechiel (Cap do bis zu 
Ende) „. über den vranket Reif Dani und uͤber ai Iegtn 
— “. . 
») Das hohe Lich, begleitet. mit eiwem eitifihen uns ven⸗ 
Händigm Commeutar und mit hiſtor.Æriti ſchen Unter⸗ 


; ſuchungen von. I €, Velthuſen. Benunfäno. 1706. 8. 


. 
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Cap. des Zacharias geäußert. Die Achelten feiner Vorgänger 
nd mit Auswahl und Beurtheilung benußt, auch manches aus 
eigenen Geſichtspunkten betrachtet, und Aberhaupt;ir bei diefer 
Arbelt eben fo viel Scharffinn und Kenntülß, als Beſcheidenheit 
bewiefen. Mur zeigt fich der Verf. nicht unbefangen, woran 
die aaͤchſte Beſtimmung der Gcheift ſchuld If. Im einzelnen 
kann man nicht der Keitil des Verf. beiſtimmen. Schon im 
Anhange hat er manche in der Schrift ſelbſt geaußerte Ideen 
Iheils anders beſtimmt, theils zurückgenommen. 
Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 115.16. Erg. Bl. zu ders. 5 Jahrg, 

»Bd. 59. tlichhorn's Bibl. 8 Bd. 1 Et. 103—ı19. Erl. 

gel. Jeit. 3797. 17% Neues Journ. f. Preb. 33 9%. 3 St. 
- 8386-38 


Ausführliche Erklaͤrung der Meihungen aller Pros 
pheten des alten und neuen Tefl. Mit philolog., 
ereget. und hiftor. Anmerk. und einer Abhandl. 
über die prophetifche Weihe, Leipzig (Weygand) 
1804. gr. 8. 103 Dog. 16 gGr. 

Von J. J. W. Scherer/ M. oben ©. 363 Iſt eine 
weitere · Unsfuͤhrung von des Verf. Übhaͤndlung: „über die In⸗ 
anguration der hebraͤiſchen Propheten“ im feinem Schriftfor⸗ 
ſcher 1B. 2St. 241-168. und iR eine Zufommenftellung 
alır derjenigen bidl. Stellen, wo von der Snauguration der 
Propheten und Reltgionsichter die Rede iſt, _mit allgemeinen 
Bemetkungen über diefelben begleitet. Woran ficht eine unvolle 
ſtaͤndige Abhandlung über Die Weihe der hebr. Propheten; dann 
folgt eine fluͤchtig hingeworfene Charakteriſtik der Männer, derer 
Inauguration hernach gefchißdert wird, z. ®. Miofes, Gar 
muel, Blifa, Iefaias, Jeremias, Heſekiel, Jeſus, 
Paulus. Die Ueberfeßungen der Stellen felbft find keinesweges 
anti, und eine treue wirkliche Nachbildung , ſondern blos eine 
Einzwängung in eine Art Metrum und Nachahmung einiger 
alterer Conſtructionen. Die Anmerk. find nach den Grundfüßen 
der neuen Auslegungsart abgefaßt. Manches in denfelben ver» 
deutlicht den Sinn; auch gibt der Verf. feine eigene Gedanken; 
das Meile jedoch ift compilict. Ueberhaupt fehlte dem Berf. 
die bei diefer Schrift erforderliche philofoph. Anfiht des Gegen: 
Bandes, eine innige Bekanntſchaft mit der SGefchichte und dem 
Geiſt der alteren Zeit m Em. ee. 


1 54 Erſtes a6, Auslegung d. pe Schrift. 


Allg. Lit. Zeit. 2804. IV. —8 Gabler's Jouxn. für 
auserl. tbeol. Cit. aBd. 1 St. 99-248. Leipz. Lit. Zeit. 
2805. I. 555-57. Theol. Annal. 3804. 73358. Berg. 
mit tbeol. Nachr. 2804. 973. 74 4399-38. und 1805. 38. 


BR) Ueberſehungen und Erklaͤrungen der Propheten. 
Dathe / ſ. oben S. 130. 
*Die hebr. Propheten, von J. G. Eichhorn 


[Pr erfier Band 6.34] Erſter Band. Görtingen 


[Banbenhoet und Ruprecht] 1816. gr.8. 1 Alph. 45 2. 
1-Rthle. 20 gGr. 


Man findet in dieſem Werke keinen gelehrten Commentar. 


ſammengehoͤren, mit vorausgehen den Juhaltsanzeigen und Ueder⸗ 
ſichten. Es werden nur die fuͤr aͤcht gehaltenen Stuͤcke metriſch 
Aberſetzt, mit kuͤrzern oder laͤngern Anmerkungen, die zwiſchen 
den Text erlaͤuternd eingefchaltet find. Band J. enthaͤlt alle 
prophetifchen Reden, fofern ſolche aus den Zeiten der Aſſyriſchen 


Oberherrſchaft uͤber Worderafien vorhanden ſind. Joel, Amos, 
Hoſeas, Jeſaias und ſeine prophet. Mitgenoſſen Micha, Na⸗ 


hum und zwei Ungenannte. Die Ueberſetzung iſt fo treu, als 
es der Genius der deutſchen Sprache erlaubt; ſie iſt ‚leicht und 


‚Mar, . mit Beſeitigung alles KRunftreichen; um bie Eigenheiten, 


, Mängel, Unvolllommenheiten, Tugenden und Schönheiten 
wiederzugeben. Der Verf. fucht gebildeten Leſern alles klar und | 
verfiandlich zu machen; feine Darftellüng hat volles Leben, und | 


hat manche ihm eigenthümliche Anſichten. Ueberhaupt bat nod) 


‚fondern nur eine dhronologifch > s geordnete Zufammenftelung der 
 prophetifchen Ausfprüche der Hebraͤer, wie fie der Zeit nach zus 





kein Uusleger fo viel Picht über den Geiſt und das Zeitalter dee 


proph. Gefänge verbreitet, als hier gefchehen If. 
Leipz. Lit. Zeit. 19:6. II. a20ı—7. Theol. Annal. 1817. 1. 


505-135. Ammon's Mag. f- hriftl. Pred. Bd. 26.3 


a) Die vier großen Propheten. - 
Jeſaias. 

Rob. Lowth LBiſchof zu London, Koͤnigl. Geheim. 
Kath, Lord ꝛc., fl. 1787.] Jeſaias, nen uͤberſetzt, 
nebſt einer Einleit. und krit.philol und erklaͤren⸗ 

den Anmerk. Aus dem Engl. Mit Zuſatzen und 


- 


F. Frey Schr. ůü. b. a. Teſt. Erklaͤr. d. Propheten. 1 53 , 


Anmerk. von Joh. Beni. Koppe. ‚Bier Bde. 
A Weidmann) 1779-81. gr.8. 2Alph. 83 B. 
2% Rthir. Ä Ä Ä 


[das engl. Orig. erfchien zu Loudon 2778. ar. 4.) 

Ge. Herm. Richerz (Superint. und Inſp. zu Giffhorn 
im Hanndv., ſt. 1791) hat die deutſche Ueberſ. beſorgt. Sie IR 
zwat eine richtige; ſtellt jedoch mehr den Sinn ale die Worte 
des Originals dar, Ueber einzsine Stellen bat zumeilen Koppe 
oͤnigl. hurfürfil. Eonfiftorialeath in Hannover u. ſ. w. ſt. 1791] 
eine eigene Ueberſetzung eingefchaltet und auch viele fchäßbare 
Anmerk. hinzugefügt. Lowth ſucht den Jeſaias als einen, 
alten Dichter nach Kühnheit und Erhabenbeit des Gedanken, 
nach Kraft und Kürze der Worte und vorzüglich as Mumerus 
darzuſtellen. Ju den Anmerk., die theils kritiſch, theils Afkhes: 
tiſch, theils exegetiſch find, gibt er ale Commentator wich⸗ 
tige Erläuterungen aus der Zeit⸗ und Voͤlkergeſchichte, aus dep; 
Kunde des Orients, aus dem Sprachgebrauch, aus Reiſebe⸗ 
fhreibungen und Unzeigen dee Schönheiten des Originals, zmwarı. 
ales aus andern Schriften, aber mit der befien Ausvahl ents 
lehnt. Man findet die beſten Sacherläuterungen und dieß Werk 
if eine geſchmackvolle Bearbeitung dieſes Propheten. , 

Ag. d. Bibl. 4788. ı Gt. 207.533. 2Unh. sum 37—53 3b. 
817—19. Döderlein’s tbrol. Bibl. 2 Bd. 3565-68. 805 - 42. 
Michaelis orient. Bibl. 1480. s3f. 39 Bd. 110f. 20 BP: 
34f. 22 Bd. zaf. Zall. del. Zeit. 1779. 715-817. 2780, 
585-88. Seiler’s Zeit. Bere, II. 156-0206. IV. 5-36. 
Ag. Ders. neuer Buͤch. mit Anmerk. 3 Jahrg. 246% 


* Esaias ex recensione textus hebraei, ad fidem 
codd. quorundam Mss, et versionum anti- 
quarum, latine vertit, notasque varit argum. 
subjecit J. Chr. Döderlein. Editio tertium ' 
recognita. Norimb, et Altdorf (Monatb) 1788. 
gr. 8. ı9 Bog. ı Rthlr. 
(Erſte Aufl. ebend. 1775., zweite 1780.7 | 
Die Ueberfeßung, welche ſich mehr als andere, z. B. als 
die Dathe’fche. an den Geiſt des Dichters aufchließt, drückt den 
Sinn ohne unverfländliche Hebraismen aus. Die hinzugefügten 
Anmerk. find. kurz. In denfelben wird die MeberfeBung theils 


j 


\ ! 
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aus dem Ebrochgebrquch heßaͤtigt, theils werden die verſchiede⸗ 
nen Lesarten und der Zufammenhang dargeſtellt. 

Leber die dritte Ausg. vergl. Allg. Lit. Zeit 1790. III. 265—68. 

Ueber die zwei erften Ausg» vergl. Allg: d. Bibl. a7 Bd. ı EL. 

.; .Mar16 46 Bd. 1.61, 2568-73. Götting. Ans. von gel. 

.. aan: .1776. IM. 3335-36. 1778 Zuſatze. 72929. miet. 


efaias neu uͤberfetzt, mit Anmeif. von Chr. 
J ch. Sensler (Dr. und Prof. d. Theol. zu Kiel, 
f 1872 in Halle.) egezrs u. Ziel [Bohn] 1788. 

9. a Qiph. 4 Bog. 15 Rthlr. 

Die Urberfehung iſt Für angehende Phllolegen und gebil⸗ 
dete Leſer beſſimmt; fie iſt weder paraphraſitend, noch zu woͤrt⸗ 
lich, trew und ſo, daß ſie: das Poetiſche nicht verwiſchet. Auch 
iſt ihr Kraft und Gedraͤngtheit eigen. DIE vor derſelben her⸗ 
gehende Einleitung iſt arg hat aber einige gute Winke. Je⸗ 
dem Cap. oder Hauptabſchnitt find Inhaltsanzetgen oder Zer⸗ 
gliederungen vorgefeßt. - In den ſparſam angebtachten Anmerk., 
die am dequeniſten gleich an ihre Stelle hätten hingefeßt werden 


ſoſlen, werden die einzelnen Vedanten, Bilder und Ausdruͤcke 


des Propheten weiter aus der jud, Geſchichte und aus dem Geiſt 
und deu Sitten des Orients aufgebellt. Sie enthalten auch 


viel Selbſtgedachtes und fchöne, Proben vom Forſchungsgeiſt. 
Hinfichtlich der Kritik gibt er zuweilen und zu fühne Borfchläge. 


Allg: Lit. Zeie. 1789. II. 42520. (vergl. 1788. Ine. BL 400.) 
Allg: d. Bibl. BE BB 1 Gt. 173-794: Oberd, Lit. Zeit. 
a2788. IV. 3287 f, Döderlein's theol. Bibl. 4 Bd. g Et. 
.5355$.. ichhorn's Bibl. 2 ER 6 St. 10380 fF. Michaelis 
neue orient. Bibl. 6 Bd. zo—23. Bötting: Anz. vo, gel: 
‚Sad. 3788.11. asaı 28. Both, gel. 3eit. 1788. II. 740 f. 
„Din J. Sr. Schleußner s [Prof. d. Theol. in Leipzig] 
Beiträge zur Erläuterung der Weiſſagungen des Propheten 
Jeſaias“ in Dr. Reil’s und Dr. Tsfhieners Analekten 
fuͤr das Studium der exeget. und ſyſtemat. Theol. 1Bd. 
2St. 142 2 
Jeremias. 
Jeremias ‚ aufs neue aus dem Hebr. uͤberſetzt und 
mit katzen Anmerk. ehr. unſtudierie Leſer, oder 
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ſoſche, die ‚Feine Theologen” And, begleitet; vor 
‚Bi. ob. Carl Dolborth (Guperint, und erſter 
Bid. In Siffhorn im Hineburg., fl. 1796.) Celle 
(Schulze jan.) 1795. 8. 14 Bog. 12 gÖr. 

Die Ueberfegung iR größtentheile getreu. und In einge reinen 
und_verffändlichen Sprache; ‚nur fehlt ihr Kraft und euer, 
Hie und da hat fe Dunkelheiten und Härten. Der Unmerk, find 
wenige, und fle find zu kurz, um alles gehörig zu erklären, 

Allg. Lit. Zeit. 1796. III. 105.6. @ött. Anz. ». gel. Sadı. 

1796..1. 631, Tüb, gel, "%n3, ‚2796. 57% Zeit, für Pre, 

1796. 278. nn 


Zemiitungen, über Stellen i in Jeremias Veigagun. 
gen van C. G. Sengler (f. ob. .186) Kdpsig 
(Erufing; jegt Vogel) 1805. 8. 123 Bog. 18/86r. 

Enthatten ‚die: Refultate von den Unterfuchungen bed Verf. 
über die: Erfläsungen ſeiner Vorgänger und feine eigene: Au ſteh⸗ 
ten und Bemzrlungen. Bald gibt der Verf. eigene Erklaͤrungs⸗ 
verſuche, bald. berichtigt er alto Ueberſetzungen, bald mit Ga 
wandtheit und mit Humanität üngehellte Prüfansın und Be⸗ 
ichtigungen ;ältesen Erhlärungen, die er — find: fie zichtig — 
mit neuen Gruͤnden unt ftuͤtztz. Allea zrigt von des Verf. gruͤnd⸗ 
lichen Sprachkenntniſſen und einem genauen Forſchen. 

Jen. Lit. Zeit. 1808. II. 1-6. zeidelb. Jabrb. der, Lit, 

3 Jarg. Fun; Adeoi. I . 15965. Tbioh "Nainalı 

MARIN: : 


9 Te Blagtieder [Etegien des gereias. 2 


* Die Ueberkegung von ben Profefforen Hartmaum und 
Dahl in Jar s2blumen Der alven hebräifchen Dichekanft - 


[f. unten] 2Bd. ©. 515 f. iſt eine der gelungergten Vear⸗ | 


beitungen; dieſex Elegien. 


Die Elegien des Jeremias, im geichiſchen Vers | 


maas getren uͤberſetzt. Gießen [Tafche u. Müller] 
1819- 8...4 Dog. 8 gGr. 

Bon &. Sr. Welker, [Prof. der Philofopkie. zu Gießen. ] 

Die Ueberſehung iſt theils in Prameters theils im elegiſchen 


BGolbenmaaße der Alten verfaßt. Allein dieſe Sylbenmaaße 


find nichti ger jeder Elegie des Jeremias paſſend. Die Ueber⸗ 


v 


— ⸗ 


ist Erle: Jach Auelegung d. heil. Scheift. 
ſetzung ſelbſt empfiehlt ſich durch Treue und iſt auch fietlenweiſe 
nicht ohne Wohllaut und Kraft. Sie wird jedoch bisweilen 
hart durch nverfionen und einige Betfe find ſchwer zu fcandiren. 
Die angehängten Unmerf. betreffen theils die Sprache, theile 
die Gedanken und enthalten einige ſchaͤtzbare Patallelſtellen aus 
griech. Dichtern; ſie beweiſen, daß der Verf. mit Sorgfalt ge⸗ 
arbeitet habe. Zuweilen iſt des Verf. Ausdruck nicht beſtimmt 
und klar genug. Zoletzt ſindet mar die vorzüglichfen Ueberſetzer 
und Ausleget ber Klaglieder verzeichnet. 

“Allg. Lit. Leit. 1812. I. 697-701. Erg. Bl. 2. Jen. Lit. Zeit: 

38:4. 78: 79- Throl. Annal. ıBı2. 8370-77, _ 


„Die. Klaglieder dee Propheten Jeremias. Aus dem Hebr. 
* "ing Deitfche metrifch überfege, mit Anmerf. von Georg 
wur:  Kiegler [no oben ©. 161.) Erlangen [(Palm] 1814 
8. 35 Bog 


Die Ueberſetz· iR treu, iesber, bie und de kraftvoll und ame 


genehm chat aber viele harte Eliſtonen, Hiatus, Maͤngel an 
Caſur, unpoetiſche Ausdrucke und Fehler gegen das Metrum. 


Die angehaͤngten Anmerk. haben keine eigene und neue Gedanken, 


aber das Vorhandene gut. zuſammengeſtellt. 
Vergl. Bertholbt's Peit. Touen. d. neueft. theol. git. 3 5. 
4966 44180. Theol. Annal. 1814: 639 - 41. 


Egechiel. 

"Siehe ‚ aufs neue aus dem Hebr. äßerfeße und 
mit kurzen Anmerk. für unftudierte Sefer- begleitet 
von J. RB. Volborth [. oben ©. 187.] Goͤttin⸗ 

gen (Btofe) 1787. B. 14 dog. 1296. 

Bon demfelben Gehalt mie des Tr oben ©. 186 f. bemerkte 

Ueberſetzung des Jeremias. 
Bötting. Anz; v. gel. Sach. 1787. III. 1703. 6. eo 
Bibl. 30». s@t. 807fe  - . 


v*F Daviel. | 

** Daniel ‚ aus dem Hebräifch- Aramäifchen über- 
ſetzt und erflärt, mit einer vollftändigen Einleit. 
und einigen hiſtor. und ereget. Excurſen, von 
Di. Leoh. Bertbolde [f. oben ©. 44.1: Erſte 





“ 
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und * ue — [Palm] 1806. 1808. 
Nach ber feitifchen ausführlichen Einleitung In bas Sud‘ 
Daniel, in welcher von den Lebensumfländen diefes Propheten 
gehandelt, desgleichen die Frage: ob er der Verf. des unter, 
feinem Namen belannten Buchs und ob es Acht fey? unters 
ſucht wird u. ſ. w., und zuleßt von den Ueberfeßern und Ers 
klaͤrern dieſes Buchs geredet wird, folgt zu Ende des erſten Th. 
der Anfang [und im Anfang des zweiten) der Schluß der 
Ueberſetzung und Erkloͤrung. Jene it treu, fließend und zweck⸗ 
mäßig. - Diejenigen Abſchnitte, die fich dem poctifchen Vortrag 
nähern, find ehothmifch und fo uͤberſetzt. daß ſie ſich genau ans 
Orig. anſchmiegen. Jedem Abſchnitt iſt eine ausfuͤhrliche er⸗ 
klaͤende Ueberſicht vorgeſetzt. Unter dem Terte-der Ueber⸗ 
ſetzung ſtehen die Anmerk., die exegetiſch [mort: und facher⸗ 
läuternd] und kritiſch, zuweilen aber zu ausführlich And. Hin⸗ 
Ähtlich der Kritik find die alten Berfionen, Zennicott und 
- de Koffi fleißig; hebraucha und von ihm auch einige Verbeffer 
rungen verſucht. Auch gibt der Verf. lexikaliſche Erklärungen 
einzelner Worte. — Es iſt eine von Gelehrſamkeit, Genauig⸗ 
keit, Pruͤfungsgeiſt und richtiger Beurtheilung des Verf. auf 
eine rühmliche Art zeugende Bearbeitung. Manche Anfaht, 
manches Rejvltat des Verf. iſt zwar gewogt und üperteichen. 
Auf andere Anfichten und Gründe ift nicht genug geachtet. Der 
Vortrag iR auch nicht frei von fremdartigen Ausdruͤcken. 


Allg. Lie. Zeit. 2807. I. 465f. Ergänz, Bl. zu desselb. 810 - 
00114. 1017-20. Jen. Lit. Zeit, 2809. I. ı1—ı5. 
Theol. Annal. 1809. 294-303. 


Neue Anficht der Yuffäge im Bude Daniel, von. 
Dr. 5. Sr. Grieſinger (f. oben S. 144.) Stutt⸗ 


gard u. Tübingen (Eotta) 1815. 98. 7 Bog. 98Gr. 


Des Verf. neue Anſicht, welche er naͤher — wit Scharf⸗ 
ſinn zu erweiſen ſtrebt, if, daß die Auſſaͤtze im Buche Daniels. 
ale drophefifch eingekleidete Dichtungen zu beitachten wären, 
um in einem Beifpiel zu beweifen, daß Jehovah über alle Welt⸗ 
reiche unumſchraͤnkt gebiete und die Juden von keiner heidniſchen 
Macht ungeſtraft antaſten laſſe. 


Leipz, Lit. Zeit, 18:6. II. 151800. Seibel, Jahrb. —* 
212059. u a / . 


⸗ 
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Außer Dathe's latein. ueberſeh. [5 oben S. 130 f ] und 


3. * Volborth's deutfcher Uebertragung [Böttirigen 1783. 
8. 8 98r.] iſt folgende für jange Theologen bemerkenswerth: 


Die kleinen Propheten, uͤberſetzt und mit Commen- 
tarien eriäutert von G. L. Dauer (f. eriter Band 
S. 304.) Zwei The, Aripsig [Schicern] 17806. 

. 1790. 8. 13 Rh. 

Die Ueberfeßung iſt zu buchſtaͤblich, im zweiten Th. aber, 
geſchmeidiger. Die Aumerk. zeigen theils die merkwuͤrdigſten 
Varianten in den alten Verſionen an, theils erläutern fie den 
Ausdruck und die Sechen. 


Einzela: : $ oſeas Pr 


1. Hoſeas, neu uͤberſetzt, nebſt Erlauterungen von 
C. G. Ruͤhnoͤl. Leipzig [Beer] 1789. 9.8. 
8 NE 48Gr. 


2. Hoseae oracula hebraice et latine perpetua 
annotatione illustravit Chr. Theoph. Kuinöl. 
Lipside (Weidmann) 1792. gr. 8. 93 Bog. 12 gGr. 


No, 1. enthält die mit Geſchmack verfertigte, ganz lesbare 
Ucberfeßung. Nur find die Anmerk. nicht viel wetth. — 
No. 8. enthäft.eine kürze Geſchichte der ‚Sraeliteh und jüßifchen 
Könige, in deren Regierung Hofeas fäht, eine Einleitung in 
Die drei erßen Cap. und die Erfäuterung derſelben. Der 
sorrect abgedruckte Driginaltert ſteht oben, unter deihfelben * 
herausgeworfenen Lesatten und unter dieſen der an ſich wichtige 
Commentur welcher das Beſte aus allen Vorarbeiten enthält; 

am Ende eiwe giemlich freie, aber ſehr gute Int. Ueberſehung 

* eine Abhandlung uͤber die aus dem Hoſeas im neuen Teſt. 

angeführte Stellen. 

Vergl. iwer 1.: Allg. Lit. Zeit. 1790. 1. SS. Allg. d. Bibl. 
21009d. St. 335f. Goth. gel. Zeit. 1789. IT. 207. Eich⸗ 
horn's Bibl, aBd. 4 &t. 724 - a9. Bötting. Anz. v. gel. 

Gach. 3789. FIL. 1760. Yılisenb. gel. Zeit. 1790. zıf. — 

Ueber 2.: Allg. Lit. Zeit. 2794. H, 6095-14. Ya dig 6. 
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Bibi. 29 Bd. 1 St. 436042. Ceipʒ. gel. Zeit. 1798. IV. 
724. 25. Thbeolog. Annal. 1793: I. 33-6. sHichhorn's, 
Bibl. SED. o St. 1076—78. Neues theol. Journ. 3% 
161. 15-36. Seiler's Betracht. 2795. Beil, 125- a8. 


Hoſeas (uͤberſetzt) von Ernſt Gottfr. Ad. Boͤckel. 
| Aisigeberg [Soͤbbel und Unzer] 1807. gr. &. 64%. 


gi * der Einleit. I[wotin der Charakter des Hoſeas als 
Gaͤngers ſehr treffend gefchildert wird] folgende Ueberfeßung, 
die groͤßtentheils Mich Durch Rhythmus und Wohllaut empfichlt, 
den Sinn des Originale getreu und richtig ausdrückt, mus nicht 
immer gefchmetdig, if in 14RHapfodien eingetheiit. Die hebr. 
Eigennamen ſind veraͤndert, z. B. Uſſtjjah, Jeſchiskiina. Die 
philoſ. und krit. Unmerk. enthalten viel Eigenes and Neues; 
denn der Berf. ſchlaͤgt ba, wo ihm die vorhetig⸗ Erklatungen 
nicht genügen, einen eigenen Weg ein und zeigt durch Aende⸗ 
tung des hebr. Textes und neue Erklärungen zwar Scharfſinn 
und große Sprachtenntnifie. Allein er if zu willtüprlichen 
Aenderungen des Drig. blos nach Conjektusen au fehr, ‚geneigt. 


Allg. Lit. Zeit. 280g. III. 36973 Jen. Lit. Zeit, * IV. 


4-7. ‚Tbeol, Annal. 18p9. 623— 29. 


Annotationes historico- „exegeticae in Hoseam. Auctors 


Ludov. -Josepho Uhland (Theo). Dr. et prof, publ. 
ord. et dac, stip. the]. superattendente.) XI Partes. 
Tübingae 1785-97. 4. 

Diefe Programme zc. enthalten, wenn gleich der Verf. wenig 
eigene Entdeckungen gemacht bat, eine nügtihe Auswahl des 
Brauchbarſten aus den damals bekannten Erklaͤrungen. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1807. 955. 


‘ Joel. 
Dissert. exegetico- critica de Joelis prophetae aetate, 
quam etc. Auctore Dan. Ge, Conr. a Cölln he 
1818 ord.- reform,» theol, Prof. z« Breslau. Marburg 
1811. 9. 23 Bog. .. _ 
Theol. Annal, 1812. 100-1 


Joel, überſetzt und erkläre von G. r Friedrich] 


Wiggers (Dr. und Prof. ber Theol., Eonfißoriotrarp 


[4 
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u. f w. zu Roſtock.) Göttingen (Schröter) 17 
8. 63 Bog. 5 9Ör. 

Iſt eine profaifche Uebertragung/ wodurch manche Schon⸗ 
heit des Orig. verloren gegangen iſt. Uebrigens iſt fie richtig 
und treu; zumeilen aber gedehnt und matt. Bor jedem Gap. 
ſteht eine Entwickelung dee Ideenfolge. In den Anmerk. folgt 
MWigger vorzuͤglich Eckermann *) und Juſti ), und trägt 
nur felten eigene Erklärungen vor. Der Berf. zeigt auch Kennt: 
niſſe und eine gute Beurtheilung. | 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 457—59. Erl. Lit. Zeit. 3799. II. 
1208-11. . Theol. Annal. 1799. 883-835: Bötting. Ans, 
v. Bel. Sach. 1801. III. 2049-50. Both. gel. Zeit. 1799. 

: 11.849951. Tüb, gel, Anz. ıg00. 316. Eichharn's Bibl. 
z0oBd, 3 St. 24247. Schmidts Bibl. 8. theol, u. paed. 
Lit. 35%. 2 St. 896.07. (von K. W. JR 


Amos, . 


* Amos, wen-überfegt und erläutert von K. W. 
uf, (ſ. oben S. 181.) Leipzig [Goͤſchen] 1799. 
8. 17 Bog. [Mit feiner ueberſetz. des Micha 14 Rılr. ] 


Cine ſehr geſchmackoolle Arbeit. Auf die Einleitung [von 
den Lebensumſtaͤnde des Amos, dem Schauplaß feiner Orakel ze.) 
tolgt elue treffende. Erläuterung der einzelnen. Züge des Gemäldes 
Im Umps, mit Besichung auf das Ganze, woran ſich die Ueber⸗ 
feßung fchließt, die in einem freien jambifchen Solben maaß ab⸗ 
gefaßt, nur nicht überall von Härten, Eliſionen und Verſtoͤßen 
gegen das Metcum frei iſt. Bermifghte Anmerkungen pbilolog. 
Erik. ‚if. antiquarifchen und äfthetifchen Inhalte, wobei die 
beſten ereget. Hülfsmittel benubt find, und die auch eigene gute 
Bemerkungen enthalten — machen den Beſchluß. Der Berf. 
eregeflrt ungezwungen ; ſehr richtig weiß er die port. Sprache 


und die Bilder zu entwickeln. 
Tıeue 


9) Derfeibe gab "Heraus: Joel, metrifch überſetzt, mit 
einer neuen Erklärung LZübed und Leipzig Lverfen) 
1786. 8. 8 gr. 

2 Die Ueberſetzung deſſelben iſt überſchrieben: Joel, neu 
: überfege und erläutert von R. W. Juſti. Leipzig 
[Goͤſchen] 3798. 8 29 gr, 


4 
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F. Exeg. Schr. uͤ. d. a. Ten. Erkiär. d. Propheten, 193 
V. allg. d. Bibl. 54 Bd. 1 St. 107-200. Gablers theolog. | 


Jouen. ıgon IV. 150-5 Schmidts Bibl. der neueſt. 
theol: u. paed. Lit. 38d. 1 St. 147r-56. (von J. E. Chr. 
Schmidt) Eichhorn's Bibl. Bd. 3 &t. 922-27. Erl, 
Lit. Zeit. 1799. II. 1129-51. Erf. Nachr v. gel. Sad). 
2800, 9—ı2. [von Bellermann.T Goth. gel. Zeit. 1799 
II. 69092. 1800. I. 37-40. 41—43. Tübing. gel, Anz. 
3800. 160. Theol. Annal. 17d9. 830-383. 


Amosi oracula. Textum hebr. et graecum ver- 
sionis Alexandrinae notis crit. et. exeget, 
instruxit, Adjunctaque versione vernacula 

edidit J. &. Water, : Halae. [Hiemmerde} 2810. 

4. 93 Bog. 18 gGr. 

[Auch unter dem Titel: Amos, überſetzt und'erläutert mit 
Beifügung des bebr und alegandein. » griech, Tertes 
und Anmerk. zu lengerem. Salle Lyemmerde u. Schwetſchke] 
z810. 4, 18 gor., erſchien ſchon zg0g.] 

Auf der linken Seite jedes Blatts findet mas oben has hebr. 
Drig. und darunter die LXX mit latein. Anmerk. zu derſelben. 
Auf der rechten Seite ficht eine deutfche Ucherich. mit deutfchen 
Anmerk. unter derfelben. Hinſichtlich des hebr. Orig. ift die 
maforetifche Recenſion, doch ohne die vollſtaͤndige Accentuation, 


abgedruckt. Die von den Eregeten vorgefchlagenen Tertegändes . 


sungen ftehen als Conjecturen unter dem Tert. Der unterges 
feßte critiſch⸗ eregetifche Commentar entwickelt theils die Entftes 
hung der abweichenden Deutungen dee LXX, theils ift er krit., 
theild erörtert er den Sprachgebrauch der Berflen überhaupt. 
Die deutiche Ueberſ. iſt treu und fließend , ohne Verfchönerung, 
Die deutfchen Unmerk., bie für Anfänger beftimmt find, und 
daher au) manches Bekannte enthalten, umfaffen die Anwen⸗ 
dung dee geprüfteften hermeneut. Grundſaͤtze und viele eigene 
neue Bemerkungen und Anſichten. Nie und da vermißt man 
noch Erlaͤuterungen. 
Allg. Lit. Zeit. 1810. II. "48185. Leipz. Lit. Zeit, 1810. 
UI. 1818-20. 3eidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. [für Theol.] 
IL 854-539. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1810. u. 96973. 


Obadja. 
Obadja, neu uͤberſetzt und erläutert von Joh. Tob. 
Gottl. Holzapfel (Dr., Prof. d. Theol. und Pred 
Theol. Büchert, 11. Bd. N 


“ / 


— 


194 Erſtes Bade Auslegung d. heil, Schrift. 


zu Rinteln.) Mit einem Anhange exeget.philol. 
Bemerkungen über Jeſaias 13 und 14. Rinteln 
Böfendahl) 1798: klg. 9 Dog. 9 Er. 


Die an die Einleit. ſich anfchließende Ueberſetz. iſt in einem 
fteien,, jambifchen Solbenmaaße, lesbar, treu, richtig, aber 
nicht gedrängt, kraftvoll und poctifch genug und hie und da 
etwas fchleppend. . Die erläuternden und feitifchen. Bemerkungen. 
— don einander getrennt — enthalten eine gut ausgewählte 
und mit Urtheil verbundene Sammlung des Brauchbarſten deſſen, 
was ‚die ‚beften Ausleger über den Obadja bemerkt haben, gut: 





mit eigenen „oft wichtigen Bemerkungen verwebt. Nur iſt der 


. Berf. in diefen Anmerk. etwas zu ausführlich und miſqht viel 
Bekanntes ein. | 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 457. 455-61. 7. allg. d. Bibl. 
34 Bd. LE. 203—6. ' Babler's theol. Journ. 1800 oder 
538. s6t. 3567-73. Schmidts. Bibl, der neueſt. theol. 
und paed. Lit. 4 Bd. 3 Gt. 3773-79. (Stäudlin’s) gött. 
theol. Bibl. SB. 1 Et. 57-67. . Eichhorn's Bibi. 8 Bd, 
6 St. 1103—6. Bötting. Anz. v. gel, Sach. 1799. II. 73% 
Goth. gel. Zeit. 1799. IT. ‚977. 
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Jonas. 


* Der Hierhe Jonas, aufs neue uͤberſetzt und mit 
erklaͤrenden Anmerk. von 5. Adolf Grimm 
[Dr. und Prof. der Theol. zu Duisburg, ſt. 1813 zu 
Homberg im Bergiſchen.] Duͤſſeldorf [Döner] 1789. 
fi. 8. 11 Dog. 12 8Gr. 


Die zwar richtige Ueberſetz. koͤnnte fließender und kraͤftiger 
ſeyn. Sie iſt unter dem in tiefer Proſa verfaßten Urtexte. Die 
etwas weitläufigen — viel Bekanntes einthaltenden — nicht 
philol. Anmerk. heben ſehr geſchickt die vorkommenden Schwie⸗ 
rigkeiten. Die voranſtehende kurze Einleit. betrifft den Verf... 


die Nechtheit und die Geſichtspunkte, woraus man das Bud 


betrachtet hat. Nach ihm enthält «6 zum heil wahre Geſch. 
zum Theit einen Traum. | 


—— Döderlein 8 tbeol. Bibl. +3» 8 St. 57073 | 
wihberns‘. s Bibl. ad, son 451-359. 





! 
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„Jonas, überfeßt von J. ©. Chr, Hoͤpfner“ in Au⸗ 


guſti's cheol, Blaͤttern ı Jahrg. 759 72., und in den 
nenen theol. Blättern 2 Bd. 288. 24—27, 
Ereurfe zum Buche Jonas. in Beitrag zur Bes 
urtheilung der neneften Erklärungen diefes Pro⸗ 
pheten und der Berufung. auf ihn im neuen Teft. 


von Joh. Dav. Goldhorn (Mittagepred,. and. 


Thomaskirche in Leipzig.) Leipzig (Junius) 1803. 

gr. 8. 13 Dog. 18 gÖr. | 
Enthält ſechs ſchaͤhbare Ercurfe: 1) Zeitalter des Buche 
Jonas und Entwidelung des zum Grunde liegenden Faktums; 
2) darf man das Bud) Jonas als moralifche Dichtung anfehen ? 


und über bibl. Fabel überhaupt; 3) achört das Bud) Jonas’ 


zu den fpmbolifchen Stücken des alten Teſt. 4) das B. Jonas 
muß unter die fpätern hebr. Mythen geredynet werden; 5) iR das 
Buch Jonas aus den Fragmenten mehrerer befonderer Verf, zu⸗ 


fommengefeßt und allgem. Regeln zur Entdecfung zufammenges 


tihter Fragmente; 6) Unführungen des Jonas im neuen Teſt. 
Des Berf. Anſicht iſt frei von inneren Unmahrfcheinlichkeitem, 
und feine Schrift zeigt, welch ein feiner Denker und Kritiker dee 
Verf. iR, der einen -lebhaften Forſchungsgeiſt und treffliche 
gelehrte Kenntniſſe in Diefer prüfungsmwerthen Schrift dargelegt hat. 
Allg. Lit. Zeit. 804. I. 470—72. N. allg. d⸗Bibl. 88 Bd. 
1 St. 102— 19. (eine ausführl. Yrüfung.) Theol. Annal. 
1804. 33357. u on 


Kritiſcher Ueberblick der merkwuͤrdigſten Anſchten 
vom Buche Jonas, nebſt einem neuen Verſuche 


über daſſelbe, von Per. Friedrichſen [Candidae 


des Predigtamts] 1817. 8. 155 Dog. 20 gör. 


‚Mit Umſicht und Genauigkeit abgefaßt. Dieſe Schrift ver⸗ 
sah einen zeichen Vorrath an hiftor. » philolog. Vorkenntuiſſen, 
Klarheit und Ordnung der Begriffe, Schärfe. und Uebung des 


Unpeils, auch einen großen Fleiß. Nur if der Verf. etwas 


u rationaliſtiſch in feiner Unficht über Die hebt. Propheten und 


die bibl. Religion überhaupt. Nach einer hiſtor. Einleit. über 
die Wendung, welche die altteffament!. Kritik und Exegeſe übers 
haupt und die Behandlungsart des Buchs Jonas insbeſondere 
"hist, gibt, Friedrichſen erſt den Inhalt des Buchs an, zoͤhlt 
ı N2 


% 


— 


u Si Audteging?, Hell. Se 


feßung fetbht empfiehlt ſich durch Treue und iſt auch fiellenweiſe 
nicht ohne Wohllaut und Kraft. Sie wird jedoch bisweilen 
hart durch Inverſionen und einige Verſe find ſchwer zu fcandiren. 
Die angehähgten Anmerf. betreffen theils die Sprache, theile 
die Gedanken und enthalten einige ſchaͤtzbare Patalleiſtellen aus 
Stich. Dichten, Mt beweifen , daß der Verf. mit Sorgfalt ger 


‚ arbeitet habe. "Zumeilen iſt des Verf. Ausdruck nicht .beftimmt 


und klar genug. Zoletzt ſindet mar die vorzüglichften Ueberſetzer | 
und Yusleget der Klaglieder verzeichnet! : 
“Allg. Lit. Zeit. 1812. I. 697-701. Erg. Bl. z. . Jen, Lit. Zeit, 
3814-78: 79- Theol. Annal. ıBıa. 8370-77. _ u 


Die Klaglieder des Bropbeten Jeremias. Aus ‚dem Hebr. 
ne Deutſche metrifch üb erfegt, mit Anmerk. von Georg 


: —* [1 oben ©. 261.) ‚Erlangen [Paln) 1814. 


. 8.35 Dog. | 
Die Ueberfen. if wei, kesber, bie und de kraftvoll und ats 
genehm, bat aber viele harte Elifionen, Hiatus, Mängel an 


Caſur, unpoetiſche Ausdrüde und. Fehler gegen das Metrum. 


Die angehaͤngten Anmerk. haben keine eigene und neue Gedanken, 
aber das Vorhdandene gut zuſammengeſtellt. 
Vergl. Bertholbt's krit. Journ. d. neueſt. theol. kit, 3 db. 


:: 466 4100. Toeol. Annal. 1814. 633 - 41. 


Ezeſhiel. 

Eiechiel, aufs neue aus dem Hebr. aberſeht und 
mit kurzen Anmerk. fuͤr unſtudierte Leſer begleitet 
von J. B. Volborth [f. oben ©. 187.] Goͤttin 

gen (Brofe) 1787. 8. 14 Bog. 1296. 

. Bon demfelben Gehalt mis des Tr oben ©. 186. bemerkte 
Ueberſetzung des Jeremias. 
Götting. Anz: v. gel. Sach. 1787. III. 1705 6; Eichborn's 
Vibl. Bd. 8St. 6o7f. 


Daviel. 


** Daniel ‚, aus dem Gebräifg- Yramäifchen über- 


ſetzt und erklaͤrt, mit einer vollfländigen Einleit. 
und einigen hiſtor. und ereget. Ereurfen, von 
Dr. Lob. Bertholdt Iſ. oben ©. 44.1: Erfie 
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und zweite Hälfte, Erlangen [Palm] 1806. 1808. 
gr. 8. 2 Alph. 85 Yog. 23 Rthlr. | 
- Nach) der kritiſchen ausführlichen Einleitung: in Bar vug 
Daniel, in welcher von den Lebensumſtaͤnden dieſes Propheten 
gehandelt, desgleichen die Frage: ob er der Verf. des unter 
ſeinem Namen bekannten Buchs und ob es aͤcht ſey? unters 
ſucht wird u. ſ. w., und zuletzt von den Ueberſetzern und Er⸗ 
klaͤrern dieſes Buche. geredet wird, folgt zu Ende des erſten Th. 
der Anfang [und im Anfang des zweiten) der Schluß der 
Ueberſetzung und Erkloͤrung. Jene if sceu, fließend und zweck⸗ 
mäßig. . Diejenigen Abſchnitte, die ſich dem poetiſchen Vortrag 
nähern, find chpthmifch und fo uͤberſetzt, daß fie ich „genau ans 
Drig. anfchmiegen, Jedem Ubfchnitt iſt cine ausführliche er⸗ 
Härende Ueberſicht vorgefeht. Unter dem Torte: dee Ueber⸗ 
febung ftehen die Anmerk., die exegetiſch [mort: und ſacher⸗ 
läuternd] und kritiſch, zumeilen aber zu ausführlich And. Hin⸗ 
ſichtlich der Kritik find die -alten Verſſonen, Kennicott und 
de Roſſi fleißig; gebrayd und von ihm auch einige Verbeffes 
rungen verſucht. Auch gibt der Verf. lexitaliſche Erklaͤrungen 
einzelner Worte. — Es iſt'eine von Gelehrſamkeit, Genauig⸗ 
keit, Pruͤfungsgeiſt und richtiger Beuttheilung des Verf. auf 
eine ruͤhmliche Art zeugende Bearbeltung. Manche Anſtcht, 
manches Reſpitat des Verf, iſt zwar gewagt und uͤbertrieben. 
Auf andere Unfichten und Gründe ift nicht genug geachtet. Der 
Vortrag if audy nicht frei von feemdartigen Ausdruͤcken. 
Allg. Lit. Zeit. 2807. I. 465f. Ergänz,. Bl. zu desselb. 2810. 
so0t—14. 1017-20. Jen, Lit. Zeit ıgog. H. 1—15. 
Theol, Annal. 1809. 294-303. . 


Neue Anfiche der Yuffäge im Bude Daniel, von. 
Dr. 5. Sr. Briefinger (f. oben ©. 144.). Stutt⸗ 
gard u. Thbingen (Cotta) 1815. gr. 8. 7Bog. 98Gr. 

Des Verf. neue Anſicht, welche er naher — mit Scharf⸗ 

Ann zu erweiſen ſtrebt, iſt, daß die Auffaͤtze im Buche Daniels 
als prophetiſch eingekleidete Dichtungen zu beitachten wären, 
um in einem Beifpiel zu beweifen, daß Jehovah über alle Welt⸗ 
reihe unumſchraͤnkt gebiete und die Juden von feiner heidniſchen 
Macht unaekraft antaſten laſſe. 
Leipz. Lit. Zeit, 1816. II. 151820. Seibel, Jabeb. 1015. 
—— oa 1 
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IL | 5 , 
90 Cs Facht Auelegulig d. Hal. Sam 
3) .Die zwölf eleinen provbeies 
ueberhaupt: J 
Aufer Dathe's latein. neberſeh. [f. oben S. 130 f.] und 


3. * Volborehs deutſcher Uebertragung [Goͤrtingen 1783. 
8 8 g&r.] iſt Folgende für jange Theologen bemerkenswerth: 


Die Heinen Propheten, überfegt und mit Commen- 

tarien erläutert von G. L. Dauer (f. eriter Band 

S. 304.) Zwei Thle. „Aripsig [Schtdickert] 1786. 

. 1790. 8. 15 Rthlir. . | 

Die Ueberfeßung if zu buchſtaͤblich, im zweiten Th. aber, 

geſchmeidiger. Die Aunmerk. zeigen theild die merkwuͤrdigſten 

Barionten in den alten Verfionen an, theils erläutern lc den 
Ausdruck und die Sachen. 


Eineln: : E ofe a6. 
1. Hoſeas, neu uͤberſetzt, nebſt Erlauterungen von 
€. G. Ruͤhnoͤl. Leipzig [Beer] 1789. ge. 8. 
3 Bog. 48Gr. | 
2. Hoseae oracula hebraice et latine perpetua, 


ahnotatione illustravit Chr. Theoph. Kuinöl. 
Lipside (Weidmann) 179%. gr. 8. 0% Bog. 12 gGr. 


No..ı. enthält die mit Geſchmack verfertigte, ganz lesbare 
Ueberſetzung. Nur find die Anmerk. nicht diel wetth. — 
No. 8. enthäft eine kutze Geſchichte der Yraeliten und jüdifchen 
Könige, in deren Megierung Hoſeas fällt; eine. Einleitung in 
Die drei erßen Cap. und die Erläuterung derfelben: Der 
sorrect aͤbgedruckte Driginaliekt fteht oben, unter deihfelben die 
herausgeworfenen Resarten und unter diefen der.an ſich wichtige 
Eommenter ’ welcher das Befte'aus allen Vorarbeiten enthält; 
am Ende eine giemlich freie, aber ſehr gute Tat. Urberfeßung. 
und eine Abhandlung über die aus dem Hoſeas im ‚neuem Teſt. 
angeführte Stellen. 

Vergl. über 1.: Allg. Lit. Zeit. 1790. L sg. Allg. d. Bibl. 
100 Bd. a St. 335f. Bord. gel. Zeit. 1789. IT. 107. Eich⸗ 
born’s Bibl. a Bd. 4 St. 724-209. Bötting. Ans. v. gel. 

.“ Ga. 3789. III. 2760 f. Nirenb. gel. Zeit. 1790. zıf, — 

Yeber 2.: Allg. Lit. Zeit. 1794. M. 6095-14. Yu dig b. 











’ 
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Bibi. 3988, 1268. 430 42. Leipʒ. gel. Zeit. ı700. IV. 
724 25. Theolog. Annal, 179% I. 33-6. Eichhorns 
Bibl. 538. o St. 1076-78. Neues theol. Jouen. «8% 
1 ©t. 15-36. Seiler's Betracht. 1795. Beil, 125-128. 


Hoſeas (überfegt) von Ernſt Gottefr. Ad. Boͤckel. 
Aönigeberg [Soͤbbel und Unzer] 1807. gr. 8. 62 B. 
696 


Die * der Einleit. [morin ber Charakter des Hoſeas ale 
Gängers ſehr treffend geſchildert wird] folgende Ueberſetzung, 
die großtentheils ſich durch Rhythmus und Wohllaut empfiehlt, 
den Sinn des-Driginals getreu und, richtig ausdruͤckt, mus nicht 
immer gefchmeidig, iß in 14,Rhapfodien eingetheilt. Die hebr. 
Eigennamen ſind veraͤndert, z. B. Uſſtjah, Jeſchiskijja. Die 
philoſ. und krit. Anmerk. enthalten viel Eigenes and Neues; 
denn der Berk ſchlaͤgt da, me ihm die vorhetige Eitlätumgen 
nicht genügen, einen eigenen Weg ein und zeigt durch Aende⸗ 
tung des hebr. Tertes und neue Erklärungen zwar Scharfſinn 
und arage Sprachlenntniſſe. Allein er iR zu willluͤhrlichen 
Aenderungen des Drig. blos nach Conjektusen- gu: fehr: ‚geneigt. 


Allg. Lit. ‚Zeit. 180g. III. 369-735: Jen. Lie, Zeit, 5 IV. 
4-7. „‚Fbeol, Annal. 18p9. 623-—29. | 


Annotationes bistorico- -exegeticae in Hosen. Aactors “ 
Ludbe.. Josepho Uhland (Theol. Dr. et prof, publ. 
drd. et duc. stip. tlieol. superattendente.) XJl Partes, 
Tubingae 1785-97. 4» 

Diefe Programme iz enthatten, wenn gleich der Verf. wenig 
eigene Entdeckungen gemacht bat, eine mügliche Auswahl bes 
Brauchbarſten aus den damats bekannten Erklärungen. 


Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1807. 955. 
! . . Joel. a 
Dissert. exegetico. critica de’ Joelis propheta® aetate, 
quam etc. Auctore Dan. Ge. Conr. a Cölln hie 
- 3818 ord.- reform. theol, Prof, zu Breslau. Marburg 
ı811.'8. 23 Bag, . | 
Theol, Annal, 1812. 100- 12. 
Joel, überſetzt und erklaͤrt von G. Friedrich] 
Wiggers (Dr. und Prof. der Theol., Eonfißorialsarp 


J 


192 ER dan Auclegung d. heil. Sart. 


u N w. zu Roflod.) Göttingen (Schröter) 1799. 

"8. 63 Dog.‘ 5 8Gr. 

Iſt eine profaifche Uebertragung ; wodurch manche Shin 
heit des Orig. verloren gegangen iſt. Uebrigens if fie richtig 
und treu; zumeilen aber gedehnt und matt. Bor jedem Cap. 
ſteht eine Entwictelung der Ideenfolge. In den Anmerk. folgt 
Migger vorzuͤglich ckermann ) und Juſti **), und trägt 
nur felten eigene Erklärungen vor. Der Ber. zeigt auch Kennt: 
niſſe und eine gute Beurtheilung. 


Allg Lit. Zeit. 179g. IV. 457—g. Erl. Lit. Zeit. 2799. II. 

2200-11. . Theol. Annal. 1799. 883—83. Bötting. Anz. 

- Bel Sach. 1808. II. 2049-50. Both. gel. Zeit. 1799. 

II. 899-5: Tüb, gel, An. ıg00. 216. sEichbarns Bibl. 

- 20Bd. 2 St. 242--47.. Schmidt's Bibl. d. tbeol, u. paed 
Lit, 35% 2.61 296.97. (von B. W. Jußt. u 


\ Amos. ⸗ 


* Amos ‚, wen-überfeßt und erläutert von B. W. 
Fuß, (fr oben ©. 181.) Leipzig [Goͤſchen] 1799. 
8. 17 Bog. [Mit feiner ueberſet des Micha 14 Rılr. ] 


Cine fehr gefchmadkvolle Arbeit. Auf die Einleitung [von 
den Lebensumſtaͤnde des Amos, dem Schauplatz feiner Drakelze.) 
folgt. eige treffende Erläuterung der einzelnen Züge des Gemaͤldes 
im Umps, mit Bezichung auf das Ganze, woran fich die Ueber 
feßung fchließt, die in einem freien jombifchen Sylbeamaaß abs 
gefaßt, nur nicht überall von Härten, Elifionen und Verftößen 
gegen das Metcrum frei if, Bermifghte Anmerkungen pbilolog. 
krit. ‚ bifl.. antiquarifchen und äftbetifchen Inhalte, wobei die 
beften exeget. Hülfsmittel benubt find, und die auch eigene gute 
Bemerkungen enthalten — machen den Beſchluß. Der Berf. 
eregefltt ungeswungen ; fehr richtig weiß er. die poet. Sprache 
und die Bilder zu entwickeln. a 

eue 


N) Derfeibe gab "Heraus: Joel, neteiſch überfegt, mit 
einer neuen Erklärung. Kübeck und Zeipsig (Iverſen] 
1780. 8. 8 gGr. 

»0) Die Veberfegung deijelben if überfchrieben: Joel, neu 

x überfegt und erläutert von R. W. Juſti. Leipzig 
(Goͤſchen 279% 8 12 gGr. 
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V. allg. d. Bibl. 5, Bo. ı @e 197-200, Babler's theolog. | 


Jouen. 1800. IV. 150-5 Schmidts Bibl. der neueſt. 
theoL u. paed. Lit. 330. 1 Gt. 147r-56. (von J. E. Chr. 
Schmidt,) Eichhorn's Bibl. 9 Bd. 3 &t. 9223-27. Erl, 
Lit. Zeit. 1799. II. 1129-31. Erf. Nachr. v. el. Sad. 
2800, 9- 12. [von Bellermann.Y Goth. gel. Zeit. 1799. 
II. 690--92. 1800. I. 37-40. 41-43. Tübing. ‚gel. Ans. 
800, 160. Theol. Annal. 1789. 88:—83. 


Amosi oracula. Textum hebr. et graecum ver- 
sionis Alexandrinae notis crit. et exeget. 
instruxit, adjunctaque versione vernasula 

edidit J. &. Water, - Halae [Herımerde] 2810. 
4. 95 Bog. 18 86r. 

[Auch unter dem Titel: Amos, überſetzt und erläutert mit 
Beifügung des hebr und alepandrin. griech, Teytes 
und Anmerk. zu letzterem. Zalle Liyemmerde u. Schweiſchten 
1810, 4. 18 gor., erſchien ſchon 1809.) 

Auf der linken Seite jedes Blatts ſindet mas oben das bebr. 

Drig. und darunter die LXX mit latein. Anmerk. zu derfelben. 
Auf der rechten Seite ficht eine deutfche Ueberſetz. mit deutfchen 


Anmerk. unter derfelben. SHinfichtlich des hebr. Orig. if die . 


maforetifche Recenſion, doch ohne die vollſtaͤndige Accentuation, 


abgedruckt. Die von den Exegeten vorgeſchlagenen Textesaͤnde⸗ 


zungen ſtehen als Conjecturen unter dem Text. Der unterges 
feßte critiſch⸗ eregetifche Commentar entwigfelt theils die Entſte⸗ 
hung der abweichenden Deutungen der LXX, theils ift er krit., 
theils erörtert er den Sprachgebrauch der Berflon überhaupt. 
Die deutfche Ueberſ. if treu und fließend , ohne Berfchönerung, 
Die deutfchen Anmerk., die für Anfänger beflimmt find, und 
daher auch manches Bekannte enthalten, umfaflen die Anwen⸗ 
dung der geprüftsften heemeneut. Grundfäße und viele eigene 
neue Bemerkungen und Anſichten. Hie und da vermißt man 
noch Erlaͤuterungen. 
Allg. Lit. Zeit. 1810. II. 481-85. Leipz. Lit. Zeit, 1810. 
UL 1g:8—20. 3eidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. [für Theol.] 


IL 4534-59. Gött. Anz. v. gel. Sach. 1810. u. 96973. | 


Obadija. 
Obadja, nen uͤberſetzt und erläutert von Joh. Tob. 
Gottl. Holzapfel (Dr., Drof. d. Theol. und Pred 
dent, Buchert. 11. Bd. M 


- 


194 Erſtes Fach. Auslegung d; heil, Schrift. 


gu Rinteln.) Mit einem Anhange ereget;- phildt. 
Demerfangen über Jeſaias 13 und 14. Rinteln 
(Boͤfendahl) 1798. kl. 8. 94 Dog. 9 gGr. 


Die an die Einleit. fi anfchliegende Ueberfeb. it in einem 
freien, jambifchen Sylbenmaaße, lesbar, treu, zichtig, aber 
nicht gedrängt, Esaftvoll und poctifch genug und .hie und da 
etwas fchleppend. Die erläuternden und kritiſchen. Bemerkungen 
— von einander getrennt — enthalten eine gut ausgewählte 
und mit Urtheil verbundene Sammlung des Brauchbarften deflen, 
was dis ‚befien Ausleger über den Obadja bemerkt haben, gut 
‚mit eigenen ‚ oft wichtigen Bemerkungen verwebt. Nur iſt der 
Berk. in diefen Anmerk. etwas zu ausführlich und miſcht viel 
Bekanntes ein. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 457. 459-61. V. allg. b. DIL, 
34 Bd 1 Et. 203—6. ' Babler's theol. Journ. 1800 oder 
3 Bd. 8St. 367-723. Schmidts Bibl. der neue. theol. 
und paed. Lit. Bd. 3 Gt. 373—79. (Stäudlin’s) gött. 
theol. Bibl. Bd. 1 Et. 57-67. Eichhorn's Bibl. 8 Bd, 
6 St. 1103-6. GBötting. Anz. v. gel, Sach. 1799. II. 732. 
Both, gel. Zeit, 3799. II. 977. . | 


Jonas. | 


* Der Prophet Jonas, aufs neue überfegt und mit 
erklärenden Anmerk. von SH. Adolf Grimm 
[Dr. und Prof. der Theol. zu Duisburg, fi. 1813 zu 
Aomberg im Bergifchen.] Duͤſſeldorf [Dänger] 1789. 
t.8. 11 Bog. 12 gGr. | 


Die zwar richtige Ueberſetz. koͤnnte fliegender und Eräftiger 
ſeyn. Sie ift unter dem in tiefer Profa verfaßten Urterte. Die 
etwas weitläufigen — viel Bekanntes Inthaltenden — nicht 
philol. Anmerk. heben fehe gefchickt die vorkommenden Schwie⸗ 
rigkeiten. Die voranftchende kurze Einleit. betrifft den Verf. 
die Uechtbeit und die Gefichtspunfte, woraus man das Bud 
Betrachtet hat. Nach ihm enthält es zum Theil wahre Geſch. 9— 
zum Theil einen Traum. 


Allg. Lit. Zeit. 1789: IV. 66 f. · Allg. d. Bibl. 91 Bd. 3St. 
47-52. Döderlein’s theol. Bibl. 4 Bd, 8 Et. 57984 
zihborn‘ s Bibl. ad. 3 Gr 451-359. 
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„Jonas, uberſetzt von J. G. Chr. Hoͤpfner“ in Au⸗ 


guſti's theol. Blaͤttern ı Jahrg. 759 72., und in den 
neuen theol. Blaͤttern 2 Bd. 2t. 24-27. 


Exeurſe zum Buche Jonas. Ein Beitrag zur Bes 
urtheilung der neneften Erflärungen diefes Pro» 
pheten-und der Berufung auf ihn im neuen Teſt. 

von Joh. Dav. Boldhorn (Mittagspred. an d. 
Thomaskirche in Leipzig.) Leipzig (Junius) 1803. 
gr. 8. 13 dog. 18 gGr. | 

Enthält ſechs ſchaͤhdare Excutſe: 1) Zeitalter des Buche 

Jonas und Entwickelung des zum Grunde liegenden Faktums; 
2) darf man das Buch Jonas als moralifche Dichtung anfchen ? 
und über bibl. Fabel überhaupt; 3) achört das Bud) Jonas 
ju den ſymboliſchen Stücken des alten Teſt.? 4) das B. Jonas 
muß unter die fpäteen hebr. Mythen gerechnet werden; 5) IR dad 
Buch Jonas aus den Fragmenten mehrerer befonderer Verf. zu⸗ 


fammengefeßt und allgem. Regeln zur Entdeckung zufammenges 


sihter Fragmente; 6) Unführungen des Jonas im neuen Tel, 
Des Verf. Unficht iſt frei von inneren Unmwahrfcheinlichkeiten, 
und feine Schrift zeigt, welch ein feiner Denker und Kritiker dee 
Verf. iſt, der einen lebhaften Korfchungsgeift und treffliche 
gelehrte Kenntnifſe in Diefer prüfungsmoerthen Schrift dargelegt hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 47078. N. allg. d. Bibl. 56 Br. 
1 St. 102—19. Leine ausführl. Prüfung.) Theol: Annal. 
1804, 353 —57- . — 


Kritiſcher Ueberblick der merkwuͤrdigſten Anſichten 


vom Buche Jonas, nebſt einem neuen Verſuche 
uͤber daſſelbe, von Det. Friedrichſen [Candidat 


des Predigtamts] 1817. 8. 153 Bog. 20 gGr. 


.Mit Umſicht und Genauigkeit abgefaßt. Dieſe Schrift ver⸗ | 
ah einen reichen Vorrath an hiftor. » philolog. Vorkenntuiſſen, : 
Klarheit und Ordnung der Begriffe, Schärfe. und Uebung des 


„ht 


Unheils, auch einen großen Fleiß. Nur if der Verf. etwas 
 Wrationaliftifch in feiner Anſicht über die hebr. Propheten und 
die dibl. Religion überhaupt. Nach einer hiflor; Einleit. über 

die Wendung, welche die altteftamentl. Kritik und Eregefe übers 
haupt und die Behandlungsart des Buchs Jonas insbeſondere 
which, giät, Sriedrichfen eiſt den Inhalt des Buche an, zoͤhlt 
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dann die merkwuͤrdigſten Anſichten uͤber daſſelbe ſo auf, daß er 
fie alle unter 3 Hauptgattungen bringt, dieſe wieder in unterges 
oednete Claſſen zerlegt, jedesmal aber eine Beurtheilung hinzu⸗ 
fuͤgt, bei welcher auch die Ausſtellungen feiner Vorgänger ſorg⸗ 
fältig benußt und gemürdigt worden find. Die 3 Hauptgattuns 
gen find 1) die Anſicht nach welcher die Erzaͤhlung des Buchs 
ganz oder der Hauptſache nach rein hiſtor. Inhalte iſt; 2) die, 
welche fie für eine Dichtung, und” 3) die, welche fie für einen 


hiſtor. Mythos nimmt. eine Anficht ift, daß das Buch einen . 


Hiftor. »phifof. Mythos enthalte, oder befler, daß es ein‘auf 
hiſtoriſche Sagen gebauter Upolog fey. Dieſe Meinung iſt der 
Hauptſache nach nicht neu. Die hiſtor. Unmöglichkeit ift jedoch 
Wehr vorausgefeht, ale vom Verf. erwieſen. Uber die Unwahr⸗ 
fAyeinlichkeit der Anſicht, daß alles hiftorifch zu nehmen‘, ift 
befriedigender nachgswiefen. Sehr gut find die — dieſe Geſch. 
mit Jonas als Dichtung anfehenden Hypotheſen beurtheilt. 
Nach dem Verf. wollte der Verf. des Jonas: den Hauptſatz: 
Jehova ift eben fowohl ein Bott der Heiden, als der 
Fuden, und er nimmt id) erfterer im. Fall der Beſſerung mit 
gleicher Nachficht und Schonung an, finnlich darfiellen. Ganz 
vollſtaͤndig ift die Materie des Buchs Jonas hier noch nicht 
- behandelt, 3. B. nichts findet ſich über die Stage: -wann und 
zu welchem beffimmteren temporellen Zwecke if dieß Buch vers 
faßt worden ? und gehört [nah Jahn)] dieſer Apolog in die 

Zeit des Malachias? In des Verf: literar. Angaben finden 
ſich einige Verſehen. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. IHN. 169—74. 17781. Jen. Lit, Zeit, 
817. IV. 297—309. Leipz. Lit. Zeit. 2817. I. 56268. 

“a Mid, \ j ' 
* Micha „ neu uͤberſetzt und erläutert von R. w. 
Juſti [ſ. oben ©. 181.) Leipzig (Goͤſchen) 1799. 
“8. 95 dog. Mit deſſelb. Ueberſetz. des Amos [f. oben 
0 ©. 192.] 14 Rthlr. 

Iſt ein fehr Schönes Seitenſtuͤck fowohl zu des Bf. Ueberfeß. 
und. Erklärung des Joel, als aud) de Amos. Er nimmt den 


‚ nänlichen Gang als. beim Umos und es if faft sing noch zweck⸗ 
mäßigere Bearbeitung. _ 


“Freue allg. d. Bibl, 54 Bd. 1 St. 2018. Babler's neues 
theolog. Journ. zg00? IV. oder 13 Gb. 4 St. 150=56. 
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Schmidts BibL f. theol. u. paed. Lit. 4Bd. 2 Gt. 99-6r. 
Eichhorn‘ s Bibl. 9 Bd. 3 Gt. 922-197. Esl. Lit. Zeig. 
1799. I. 1151ı—33. Both. gel. 3eit. 2799. 1I. "690. 692 -94. 
und 1800. 1. 41-43 Erf. Vader. v. gel, Sad. 2800. 12 
(von Bellermann.) 


‚+ Micha, neu Überfege und erläutert und mit fünf 
Ereurfen begleitet von Anton Theod. Hart⸗ 
mann [f. oben E.95.] Lemgo (Meyer) 1800. 8. 
173 Dog. 20 gGr. 


Nach der Einleit. [über Micha's Leben, Schilderung feines 
Zeitalters, intheilung des Buchs, interpolirten Stellen, Sins 
halt der Kap. , vom poet. Werth und Charafter der Dichtungen 
Micha's] folgt der Commentar, oder philot. sereget. und uͤſthet. 
Anmerk., fodann 5 Excurſe 1) über den häufigen Gebraud) der 
Paronomaflen bei den Morgenländern; 2) über die aus ben 
Wörtern Vater, Mutter ꝛc. zufammengefeßten Redensarten; 
3) über den Örundbegriff des Wortes Nabi; 4) über die Schils 
derungen des goldenen Zeitalters bei den Hebräern; 5) Aber das .' 
Betragen Bileams bei_der Uufforderung des monbitifchen Könige 
Balak. Zuletzt als eine Zugabe folgt die Ueberſetz. des Micha. 
Im uncorrect gedruckten Commentar ift viel Gutes und Nuͤtzli⸗ 
ches zuſammengeſtellt; auch enthaͤlt er einzelne neue Anſichten; 
einige Erklärungen aber find gefucht, Des Verf. genaue Kennt⸗ 
niß vom Geift des Alterthums, feine große Belefenheit, aus, 
welcher er ſehr reichlich fpendet, und fein ficherer gebikdeter Ges - 
ſchmack find aus diefer Schrift erfichtlih. _ Mur find die Excerpte 
etwas nachlaͤſſig bearbeitet. Sie koͤnnten gedraͤngter, in einer 
gefaͤlligeren Ordnung mitgetheilt ſeyn. Da der Vf. bald deutfch, 
batd fatein. etwas ausdrüdt, und arab. Stellen latein. übers 
trägt, fo hat alles ein buntfchedliges Anſehen erhalten. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 73-78. Eıl. Lit. Zeit! 1801. M. 
1090—98. Leipz. Jahrb. d. Lit. s800. IV. od. Suppl. Bd. - 
S15—18. Babler's neuestheol. Journ. 16 Bd. 1 St. (1900. 
VIL) 82-96. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 3 St. 33649. 
Both. gel. Zeit. 1800 II. 95-98. .1803. 99103. Theol. 
Annal. s800. s1 3-20. Schmidt's Bibl. der theol. und 
paed. Lit. 4Bd. 18% 39-68. Beokäi comm. soc. philol. 

Vol, I. Pars I. 143. 40.. _ 
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° " Yabum. 

Rahum/ aus dem Hebr. uͤberſetzt von Zeint. Mid: 
deldorp [f. oben &, 178] Mit einer Worrede 
und Anmerk. von Burlitt, Hamburg [Schniebes] 

1808. 8. 4 Bog. 6 gGr. 

Kine fehe gut gerathene Probefchrift; die Ueberſetz. ift fehr 
gelungen. In den Anmerk. rechtfertigt der Verf. theils die 


u Ueberſetz., theils erläutert er den Text. Sie zeigen von Belefens 


. heit und guter Beurtheilung. Diefe Schrift hat, menn gleich 
der Verf. keine große Spradfenntniß- und feinen großen. Scharf⸗ 
ſinn darlegt, Werth. Gurlitt gibt in der Vorrede eine voll⸗ 
ſtaͤndige Lit. vom Nahum, und auch uͤberdieß andere ſchaͤtzbare 
Bemerkungen. 
Allg. Lit. Zeit, 1808. III, 855.56. Jen. Lit. Zeit. 2809. III. 
203—8. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1810, III. 1203- 


* NMahum, neu überſetzt und mit Anmerk. verſehen 
von M. Neumann ſOberlehrer und Inſp. bei der 
Wilhelmsſchule zu Breslau,] Breslau 1808. 8. 

Dieſe Ueberſetzung iR aller Aufmerkſamkeit des Schriftſor⸗ 
ſchers würdig. Sie hat meiſt den Sinn des Orig. gluͤcklich ers 
reicht und athmet poet. Gefuͤhl. Uebrigens iſt fie nicht wörtlich 

ſondern ziemlich frei. 


Nahumi vaticinium philologice et critice ex- 
positum, sive specimen academicum, quod 





Praesidio J. H. Pareau etc. disceptationi 


committit Everardus Kreenen, Harderovic: 
“ auctor. Harderovici [Tyhof] 1809. gr. 4. 163 B. 
13 Rıthlr, j 


Diele Schrift faßt, außer der Einleit. über den Nahum die | 


latein. Ueberſetz. vom Nahum und die erläuternden Anmerk. 
uͤber dieſen Propheten i in fi. Bon denfelben find letztere [über 
einzelne Stellen] fchäkbar, Zu der Ausarbeitung hat Prof. 
Pareau den Berk, unterlüßt und ihm auch Schriftliche Bemer⸗ 
tungen des verkkorbenen Philologen +1. W. Schröder mitge 
‚sheilt, Der Verf. bat mit Pruͤfungsgeiſt die Arbeiten feiner 


Borgänger über Nahum benutzt. Schaͤtzbar ift Inshelondere die 


Adhandl. in der Einkit, S. 3—21 von dee aſſot. Geſchichte. 
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Allg. Lit. Zeit. 15. 1. 48:88. Theol. Annal. 1810. 3-8. 
Götting. Anz. v. gel. Sad). 1810. III. 1265—68. " 


abatuf. 


C. Ranitz introductio in Habacuci vaticinia, 
Lipsiae 1808. 8. 


* Chabakuki [sic] vaticinium tonımentario 
critico. atque exegetico illustratum; speci- 
men novae versionis omnium p:ophetarum 
minorum, autore Birgero Pocholano Kofod 
(Königl. Dän, Hofpred. zu Copenhagen.) Havniae 
[Seb. Popp], (zu Göttingen bei Vandenhoek und - 
Ruprecht in Comm.) 1792. 8. 193 Bog. 14 gGr. 


Sowohl die Ueberſetzung ale der Commentar if vortrefflich. 
Hinſichtlich des letzteren hat der Verf. gut gefammelt und hat 
auch manches Eigenthümliche , welches bald Beifall, bald Prür 
fung verdient. oo J 

Allg. Lie. Zeit, 3793. IT. 252- 64. Neue allg. 8. Bibl. 8b. 
1St. 2045. Erf. gel, 3eit. 1793. 26367. Bött. Anz. 
v.gel. Sady. 1792. I. 445—47. Döberlein’s theol. Journ. 

‚361. 2049-12. Theol. Annal. 1792. I. 193. Leipz. gel, 

Zeit. 1792. II. 315-177, Yrüenb. gel. Zeit. 1792. 505. 


* Die Vifionen Habafuf's, neu uͤberſetzt mit hiſtor. 
und exeget.⸗krit. Anmerk. Nebſt einer Abhandl. 

: über den Prophetisnns der alten Welt und ing» 
befondere der bibl, Propheten von G. €. Horſt 

[f. oben ©. 80.] Gotha (Ettinger) 1798. ge. 8. 
123 Bog. 18 gr. | 

Die auf dem Titel bemerkte Abhandl. kat zwar über ihr 
Ihema Manches, was Beachtung verdient, aber auch viel Uns 
erweisliches. Die llebesfe. ſtheils in reimloſen Jamben, theilg 
ohne ein beftimmtes Sylbenmaaß)] if teeu und fehr vorzüglich), 
weil le Geſchmack und Dichtergeift verräth. Sie Eönnte jedoch 
deutlicher und fließender feyn. Bas, mas die beften neuern 
Ausleger, Schnurrer, Wahl u. a., über Habakuk gefagt 
haben, findet man in den Anmerk., nebfl- einigen neuen und 


ufflichen Erklaͤrungs verſuchen. 
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Ali. Lit. Zeit. 1799..457. 465- 60 Neue allg. 8. Bibl. 


32 Bd. 3 St. 4601 -64. Eichhorn's Bibl. 9 Bdo. a St. 


278-788: Gabler's neueſt. theol. Journ. 3 Bd x St 


69-75. Schmidts BibL d. neueſt. theol. und paed. Lit, 


332. ı6t. 31—66. 


Eine neue, mit Anmerf. oder einer Erklärung verſehene 
metrifche Ueberſetz. von x W. Juſti finder fich in Schwarz 


und Schmidt's Bibl. der neuen theol. und paed. Kiter, | 


7Bd. 3 St. 225—42. 


Chabacuck. Aus dem Ebraͤiſchen aberſehzt von Gottl. 


SEuchel. Copenhagen Bonmnier) 1815. 8. 2 Dog. 
Diefe metrifche Berfion wechfelt mit Jamben und Teochäen; 
zuweilen kammt auch ein Dakthlus vor. Gie ift mit Einficht 
und Geſchmack verfertigt; einige Yusdrücde könnten. gewählter 
und einige Härten ‚vermieden ſeyn. Zumeilen iſt die Ueberſetz. 
zu profaifch und hie und da der Sinn verfehlt. Der Anmeık. 
find zu wenige, 3 Seiten! 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1816. 1. 55-56. Theol, Annal. 1836. 315- 18. 


In K. w. Juſti's unten anzuführenden Blumen der 
althebr. Dichtkunſt fommit eine trefflich gerathene Ueberfek., 


fowohl von Nahum, als auch von Waleachi vor, desgl. 


vom Zephanjah und Chaggai. 


2 Die apokryphiſchen Schriften des alten Teſt. 


Einige Bemerlungen uͤber die Verſchiedenheit der kirchl. 
Grundſaͤtze in Abſicht auf Werth und Gebrauch der Apokry⸗ 

phen des alten Teſtam., von Dr. J. Chr. Wilh. Auguſti 
[ſ. oben ©. 20.) Breslau 1816. 4. 25 Dog. 


Vergl. über dieß Programm Theol. Annal. 1817. 74-76. 


Bemerkungen über den Gebrauch der apokryphiſchen 
Bücher des alten Teft. zue Erläuterung der neu- 
teftamentl. Schreibart, von. M. J. 9. Beck⸗ 


haus [f. oben S. 13.] Dordmund und Keipzig 


[Mallinfrodt] 1808. gr. 8. 94 Bog. 16 gÖr. 
Iſt ein gedrängter, hie und.da umgeacheiteter und vermehr⸗ 
ter Auszug aus dem zweiten Abſchaiti der vom Verf, 1806 von 
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der Geſellſchaft · zur Vertheidigung des Chrienthums in Haag 
gekroͤnten Preisſchrift. Der Bf. gibt auch Regeln-des richtigen 
Gebtauchs der Apoktyphen. | 


Leipz. Lit. Zeit. 180g. IH. 1734-37. 


J. Fr. Gaab [f. oben ©. 164.) Handbuch zum phi⸗ 
lologiſchen Berftehen der apokryphiſchen Schriften 
des alten Teft. für Anfänger zunaͤchſt ausgear- 
beiter. Bisher erſter Band. Täbingen (Laupp) 
1818. gr. 8. 2 Rthlr. 


Zezel’s Srtärung der apolryphiſchen Schriften alten 
Teſt. ſ. oben S. 78. 


’ a0) Das Buch der: Weisheit, 


Salomo's Weisheit, neu überfegt mit Yumerf. und 
Unterfischungen von Mag. "Job. Bottfr. Haffe 
(Dr., Eonfiftorialrath , Prof: der Theol. und morgen. . 
Spr. in Königsberg, ſt. 1806.) Jena (Eröter) 1785. 
8. 173 Dog. 9 gGr. 


Die Usberfeb. iR ehnthmifch und gut. Die eiamerk. enk⸗ 
halten manche richtige Erläuterungen. Mur des Verf. Styl if 
incorrect, geziert und dunkel. Die 10 angehängten Unterfus 
Hungen-über das Zeitalter des Buchs und feines Berf., Spra⸗ 
che, Veranleflung find ſchaͤtzenswerth. 


Alg. d. Bibl. 32 Bd. 1Gt. 246 - 31. Quedlinb. theol. Bibl. 
68d. 151—67. (Berichtigungen.) Jen. gel, Zeit. 178% 
6834-86. Leips. gel, Zeit. 1784 82ar—3ı. Vurnb. gel, 
Zeit. 1785. 77—7% 


* Das Buch der Weisheit. Als Gegenſtuͤck der 


Koheleth und als Vorbereitung zum Studium des 


neuen Teſt. Bearbeitet von J. C. C. Nachti⸗ 
gall. Balle [Gebauer] 1799. 8. 18 Bog. 18 gÖr, 
[Au als zweiter Band von der oben ©. 176 hemerkten Ver⸗ 
fammlung der Weifen, bearbeitet von zc.] 
In der Einteit. legt dee Verf. ſeine Unficht von dem Inhalt 
und der Form des Buchs der Weiheit⸗ auseinander. und handelt 
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von der Sprache, Zeit der Abfaſſung und Wichtigkeit deſſelben. 
Die dann folgende Ueberſetz. iſt nicht woͤrtlich, aber nicht zu 
frei und mit vielem Fleiß und Geſchmack bearbeitet. Im Sans 
zen iſt ſie treu, außer in Stellen, wo er gewiſſen Lieblingsideen 
zu fehs. nachhing, oder nicht auf den Context und den Paralles 
lismus fahe. Einzelne ſchwierige Stellen find gut überfckt. 
In den zwei Excurſen vergleicht Nachtigall theils viele Stellen 
Diefes Buchs mit Stellen im neuen Teſt. theils Nachträge aus 
' Büchern und Schriften, die er erſt nach Vollendung feiner Hand» 
ſchrift vergleichen konnte, 3: ®. Auszüge aus den Anmerk. 
Haſſe's, Saber’s Programme 1776.77. Es if eine empfehl⸗ 
bare Auslegung Diefes Buche. — Berl. Klachrigall’s Bruch⸗ 
ftüde von einer Einleit. in Das Buch Der Weisheit: in 
nente’s Wiag. f. Religionsphilof. ıc. 28d: + St. 68— 118. 
. Allg. Lit. Zeit. ıg00. III. ıı—97. Erl: Lit. Zeit. 1799. I. 
521-24. Oberd, Lit. Zeit. 1799. I. 852—58. Babler's 
neueſt theol. Journ. 43» ISt. 361 8r. W. allg. d. Bibl. 
34 Bd. 2 Gt. 430—49. VNurnb. gel. Jeit. 1799. 465—71. 
ichhorn's Bibl, 98d, s Si. 6a. 

Eine neue Bearbeitung bed Buchs der Weisheit findet 
man vom Infpectör Aug. Chr. Lud. Heydenreich in Dr. 
Tzfhiener’s Memorsbilien für das Studium und Die 
Amtsführung des Predigers 5 Bd. 26t. No. 2. 


W.F. Engelbreth librum, sapientia Salomonis vulgo 
in soriptum interpretandi specimen primum et secundum, 
capitä quinque priora complectentia. Hafniae (Gylden- 
dahl) 1817. gr.8. ı Rthlr. Schreibpap. ı3 Rthlr. 


BP) Tobias. | | 
Die Geſchichte Tobi’s, nach drei verfchiedenen Dri- 
.ginalen, dem griechifchen, dem lateinifchen Des 
Hieronymus und einem forifchen, überfeße und 
nit Anmerk. exeget. und Fritifchen Inhalts, auch 
einer Einleit. verſehen von R. D. Ilgen Ef. oben 
©. 158.] Jena (Goͤpferdt) 1800. ge 8. 1 Alph. 
20 Bog. NH > | ’ 
Hat diefelbe Einrichtung, wie des Verf. Jeruſalemſches 
Tempelarchiv. Die reichhaltige Einl. handelt uͤber Namen, 
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Vaterland, Verf... Entſtehung und Nußeh des Bachs Toblas 
für den Religionsunterricht oder in prakt. Hinſicht u. ſ. w., ſehr 
ſcharfſinnig, aber voller Hypotheſen. Die Ueberſetz. iſt drei⸗ 
fach nach den auf dem Titel genannten Urſchriften; fie iſt treu 
und doch nicht fteif ,. fondern fließend. Die unter der Lcbeufeb. 
fiehenden Anmerk. find nieift keit. Inhalte, hie und da aber auch 
Erläuterungen dunkler Sachen und Ausdrücke. Einige find fo 
ausführlich ale befondere Excurſe. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 425—51. 435—55. Erg. Bl. zu ders. 
&Jahrg. 2a Bd. 354.55. Oberd, Lit. Zeit. ı800. II. 1084. 
Erl. Lit. Zeit. 1801. I. 99- 102. Leipz. Jahrb, der Lit. 
1800. I. 247-56. Babler’s neueft. theol. Journ. 7 Bd. 
3 &t..47—62. Schmidts Bibl. der theol. und paed. Lit. 
4Bd. a2 St. 389--09. (von J. E. C. Schmidt.) Erfurter 
Vachr. v. gel. Sach. 1800. 426- 29. (von Bellermann.) 
Theolog. Annal. 1801. 300 81. Goth. gel. Zeit. 1801. 
2065-70 


+ 


M Jeſus Sirach. 


Vergl. „Bemerkungen über Jeſus Sirach von €. P. 
Conz“ in Henke's Muſeum fuͤr Religionswifl. 28. 
2 St. 177-243. 


* Olaubens - und Sittenlehre Jefu, des Sohns 
Sirach. ' Deu Überfegt mit erläuternden Anmerk. 
von ob. Wilh. Linde [Prediger zu Danzig.} 
Zweite völlig umgearbeitete Auflage. Leipzig 
.[Weidmann] 1795. 8- 173 Dog. 16 g&r. 

‚LErfte Ausg. 1782. 8] 


Iſt eine im Ganzen fliegende und deutliche, im der zweiten 
Ausg. verbefierte, hier und da jedoch nicht gedrängte und gerun⸗ 
dete Ueberſehz. In den Aumerk. entwickelt der Berf. die Gedan⸗ 
fen weiter und erläutest foiche aus der Philof., Geſchichte, den 
Altesthümern und aus frühern Schriften der Hebrder. Die 
beigebrachten Reflerionen find ſehr zweckmaͤßig und leiten zum 
meitern allgemeinen Machdentn. In Sirach's Sentenzen 
kann man feine eigentliche Slaubengichre erwarten; die Lebens 
ſchrift könnte daher siatiger van: : Die Spehie des Sira⸗ 
cides. u —* 


.-r 
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Eichhorn's Bibl. 6 Bd. 6 St. 1043-50. Neue allg. 6. Bibl. 
—44 Bd. 2 St. 9- 44. Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. 685—86. 
Seiler’s Betr. 1796. Beil 55-60, Leipziger gel. Zeit. 
2795« III. 469— 7x. - 


** Liber Jesu Siracidae graece: ad fidem codi- 
cum et versionm emendatus et perpetua 
annotatione illustratus a Car. Gottl. Bret- 
‚schneider (Dr., Generalsuperint. des Herzogth. 
Gotha und Oberconsistorialrath zu Gotha.) Ratis- 
bonae ‚(Month und Weils) 1806. gr.8. 2 Alph. 
Diefe Ausg. und Erklärung ber Sentenzen des Jeſ. Sirach 
übertrifft an Vollfaͤndigkeit und Vollkommenheit alle fruͤhern 
Arbeiten. Sie iſt mit unverkennbarem Fleiß und mit der ſorg⸗ 
fältigften Benutzung der Urheiten der Vorgänger abgefaßt. 
‚ Nur in krit. Hinſicht bleibt, weil ber Tert blsher ſehr wenig 
krit. berichtigt worden war, noch Manches zu verbeſſern uͤbrig. 
Bretſchneider, der in der Vorrede mit den Schickſalen der 
apokr. Schriften alten Teſt. in neuern Zeiten bekannt macht und 
“ein ziemlich vollſtaͤndiges Verzeichn. der aͤltern und neuern Aus⸗ 
leger ꝛe. des Sirach liefert, wollte eine vollſtaͤndige und ges 
nauere Erklaͤrung aller dunklen Stellen dieſes Buchs geben, und 
in den auf den Text folgenden krit. Anmerk., alle auch minder 
wichtige Barianten aufnehmen, um den Lefern eine genaue Ueber⸗ 
ſicht des ganzen frit. Upparats zu gewähren. Allein man findet 
aus den alten Ueberſetz. und den Kirchenvätern nicht alle abmeis 
dyende wichtige Pesarten gefammelt. Auch ift die Ueberficht der 
Barianten dadurch erſchwert, daß der Verf. auch in den exeget. 
Anmerk. Varianten auffuͤhrt. Die philol. Anmerk. bilden 
einen fortgehenden Commentar, der auch die ſchwerſten Stellen 
erläutert. Die Prolegomens [eine allgem. Einleit. in Jefus 
Sirach] und die fuͤnf angehaͤngten Excurſe ſind auch wichtig. 
Letztere betreffen 1) die vom Bf. nach gewiſſen Regeln gebrauch⸗ 
ten krit. Hülfsmittel, und handeln 2) de usu hujus libri in 
interpretando N. T.; 3) de Sophia; 4) de Theologia Sira- 
eidae; 5) de morum doctrina Siracidae, Die ereget. Ann. 
fichen zuweilen zu entfernt vom Texte. 
- Allg. Lit, Zeit. 1807. I. 2. 6—ı2. Jen. Lit. Zeit. 1806. IIT. 
‘41724. Leipz. Lit. Zeit. 1806. II. 1367-73. Tbeol, Annal. 
3897. 83545. Gòott. Anz v. gel, S. 5807. 72211 - a3. 72538. | 
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80) Das Buch Barıd. 
Exercitatio de libro Baruchi apocrypho, scrip- 


sit J. Chr. Grüneberg. Göttingae [Grape] 1797: - 


8. 35 Bog. 
Hierin iſt alles in Alten und neuern Zeiten über dieß Buch 
Geſagte gefammmelt, und die Originalfprache und bie Zeit der 
Abfaſſung biefer Schrift unterfucht. _ 


se) Die zwei Bücher der Maccabaͤer. 


TI D. Michaelis [f. oben S. 107.] dentfche Ueber⸗ 
ſetz. des erflen Duche der Maccabäer, mit Ynmerf. 
Frankf. a. M. [Garbe] 1778. 4. ı3 Rupie. 

©. oben ©. z28 und die Anmerl, 

Das andere Buch der Maccabäer, nen überfeßt, 
mit Anmerk. und Unterfuchungen von Jr Gottfr. 
Safe (ſ. oben S. 201.) Jena (Eund’s Erben) 1786. 

8. 14 gGSr. 


ec) Schriften, welche die Erfläcungen ¶melner oltefamentl. 
wichtiger Abfchnitte und einzelner Stellen enthalten. 


Ausführliche Erklärung der fänmtlichen Wunderge⸗ 
fchichten des alten Teft. aus natürlichen Urſachen. 
Durhaus begleitet mit philol. ,; frit. und hiſtor. 
Anmerk., nebft einer Abhandt. über Wunder und. 
Offenbarung. Ein Gegenftürf zu Eck's Erklaͤr. 
der Wundergefchichten des neuen Teſt. Erfter 
Theil, die in den mofaifchen Schriften enthaltenen: 
Wundergefchichten. Berlin [Sranffurt a. M. bei 
Körner] 12800. gr. 8. 145 Dog. 20 2 gör. Zweiter 





E⸗ fuhet auch den Titel: Ausftihrliche Erklaͤrung der 
fänmtlihen in sen moſaiſchen Schriften enthaltenen 
Wundergefchichten u. f- f. Die Vorrede if 3. (Berlin ?) 
— p. CEH L. Paalzow 7) unterſchrieben. Der Verf. gibt 
ſich Th. J. G. 7. fir einen Bürger des Preuß. Staats aus; 
allein wahrſcheinlich iR I. £» W. Scherer der Berk. 


, 
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von dem Prof. Ehr. Friedr. Preiß. (Prof. in 

, : "&tettin.) Zwei Bände [der erfte die vier Evang. u. 

- die Mpoflelgefchichte, ‚der Sweite die apoflol. Briefe.) 

Stettin und Aeipstg (Barth in Comm.) ı8ır. gr. 8. 

2 Alph. 175 Bog., auf orbin. Drudyap. 3 Rıhlr., 
auf weißem Drudp. 4 Rthlr., auf Belinp. 8 Rthlr. 


Iſt die Arbeit während eines ganzen Menfchemalters oder von 

36 Jahren. Jedes Bud, iſt mit Inhaltsanzeigen verfehen und 

‚mit Anmerk. — unter den Tert der Ueberſetzung — begleitet. 
Erſtere folgen nicht der Detnung der gewöhnlichen Capitelein⸗ 

theilung. Unabhängig von derfelben hat der Verf. den Tert mit 

Beibehaltener Berseintheilung in fo viele einzelne Abſchn. zerlegt, 

als ex ihm feinem natürlichen Inhalte nach zu haben ſchien. 

Hiernach iR manches Zufammengehörige gut geordnet, z. B. 

Malth. 5s—7. In den hie und da den einzelnen Stellen beige 

feßten Anmerk. pflegt, ce gewöhnlich Hezel's und der Gebr. 

van Eß Ueberfeb. zu tadeln und ſucht die Lefer gegen diefelben 

kinzunehmen, Kerner des Drig. finden in diefen Unmerk’nichts 

Neues. Der Berf. bezweckte zwar die Einführung feiner Ueber: 

Fetzung in Kirchen und Schulen; allein dazu iſt fie, obgleich fie 
der Hezelſchen, ſelbſt fogar in vielen Stellen der Stolzſchen 
und van Eßſchen vorzuziehen, und mit Sorgfalt gearbeitet ifl, 
nicht geeignet. Sie ſtimmt im Ganzen fehr mit dee Stolzſchen 
überein und iſt Derfelben in unzähligen Stellen nadhgebildet, wo: 
„malt aber Ihe vorgegebenen Alter wenig ſtimmt. Nuxr in Kleinig⸗ 
Teiten iſt fie, um das Entichnen zu verbergen, verändert. In 
den Unmerk. flimmt auch vieles mit den Reititen der van SER: 
fchen und Hezelſchen Ueberfeg. überein. Der Test der zweiten 
Briesbaihichen Hauptausg. [1796 und 1806] fcheint zum 
Grunde gelegt zu fepn, nur daß einzelne aus Liturgien und Lec- 
tionatien eingewanderte Zufäße beibehalten find. In Unfehung 
Ber Vebereinſtimmung des Sinnes mit dem Orig. ift dieſe Ueber⸗ 
feB. genau und voszüglih. Nue da, wo baflelbe etwas Wider⸗ 
natürliches und Unglaubliches enthält, iſt die Ueberfeg. zu mil⸗ 
Bernd und frei. In Unfehung des Ausdrucks binfichtlich des 
 Drig.: herreſcht duch viele Willkuͤhr, die dem Text einen andern 
Binn giebt. Recht genau und unpartheiifch kann man fie nicht 
nennen. Im Ganzen aber macht ihre Lefung einen-guten Total 
eindruck; fie hat vor ähnlichen viel Gutes, befonders iſt fie in 
einzelnen Stellen beſtimmter, esfchöpfender- und“ der forinellen 





Teeuc 
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zreue wach angemeſſener, als die Yan Eßzſche Berflon. he 
iR die (auch beſonders gedruckte) Abhandl.: Die Bereinigung oder 
vielmehr das befte Religions + Unnäherungsmittel für alle chriſtl. 
Lonfeſſtonen angehängt. 

Allg. Lit. Zeit. 1812. J. 535-283. Saı—25. Jen. Lit. Zeit. 
3812. II. 361-714 Leipz. Lit. Zeit. 1818. IE. 2075—81. ° 
Theol. Annal, 18032. 1299-40. Bötting. Anz. v. gel. een 
1513. I. 88. 


Der Ueberfeß. von Bolten werde ich, weil bei derfelben 
der Commentar den wichtigſten Theil ausmacht, erſt unten 
bei den Commentarien über Das neue Teſt. erwähnen. — 
Bon Augufti’s und De Wette's Ueberieg. des neuen Se 
f. oben ©. 20 f 


Die Heiligen Schriften des neuen 2, überfegt- 
von Earl und Reander van SER (jener Pfarrer 
in Huysburg bei Halberſtadt, biefer außerordentl. Brof. 
d. Theol. und [Kathol.] Pfarrer zu Marburg. ] Sechſte 
Auflage. Nach der fünften rechtmäßigen mit 
Sad. Parallelſtellen verſehenen von Leander 
van Eß neu revidirten Ausg. mit ſtehender 
Schrift (Petitſchrift.) Sulzha. [@eid), 1818. 
gr. 12. (mit 9 Approbationen.) et. 

[Die erſte Ausg. in einer doppelten u efne für Kacho⸗ 

liken mit einigen Bemerkungen unter dem Dexte in Begiebung 
auf die Dulgata, eine andere für Proteflanten,; in weidee 
diefe Bemerkungen fehlen, mit einer Empfehlung des Ober⸗ 
hoſpred. Se. ©. Reinhard in Dresden — erſchien su Braune 
ſchweig [dei Bieweg) 1807. gr. 8. 6'g@r., mit Surheißüng 
‚ des bifhöftihen Vikariats in Hildesheim, Die Zweite Tedte 
mäßige verb. Ausg. Sulzbach [Geidel] 1610. 8. 18 Bog. 
6 g%r. sErfte vechtmäßige und verb. Ausg. mit großer 
Schrift. Sulzb. [@eidel] 1813. 8. 16 gGr. Dritte recht⸗ 
mäßige, mit Sach Parallelſtellen verfebene, von Leander, 
van Eß revidirte Ausg., mit ftebender Schrift, ebendaſ. 
1810. in gr. 8. 7 g@r., in 12. 4 g@r. [blos für Katboliten 
berfimme. Fünfte neu revidirte Ausg., ebend. 1817. , if 
don 7 Generalvicariaten, unter andern auch vom Geueral⸗ 


Theol. Buͤcherk. u. Bd. 
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pilariat des Bisthums Zulda unter dem 3. Dechr. 1817; und 
son der theol. Zakultät zu Freiburg und Wien als eine ſolche 
Neberfegung approbirt, die nichts enthalte, was der kathol. 
Slaubens » und Eittentehre duwider waͤre.] 


Diefe bereits [bis zum Junius 1818 J in 233341 Erempl. 
unter Katholiken feit 1807 verfaufte und.verbreitete Leberfek. iſt 


‚Im. Ganzen gerathen. Ihre Verſtaͤndlichkait und leichte Lesbars 
keit oder Faßlichkeit empfahl ſie ſowohl als der wohlfeile Preis. 


Gie iſt ſehr enge, aber mit lesbaren Lettern, in geſpaltenen Co⸗ 
lumnen, gedruckt, und ſchmiegt ſich genau an das Orig. an. 
Man kann fie jedoch den oberwaͤhnten Ueberſetz. der Proteftanten 
als beſſer und verfländlicher nicht vorziehen, welche übrigens 
benußt find. Auch ift fie, die wenig Eigenes hat, nicht fehler: 
freier , als die meiften befannten , fondern fie hält zwiſchen Aus 
ther's und Stolz Ueberfeß. die Mitte. Man findet mehrere 
Untichtigkeiten ; manche Ausdrücke bedürfen einer Eleinen Abaͤn⸗ 
derung ‚und manche Einfchiebfel und Noten waren überflüfig. 
Nie und da find einzelne Ausdrücke des Drig. nicht: überfeht. 
In den wenigen und kurzen Noten werden auch die Stellen des 
alten Teft. und die zur Erläuterung dienenden des neuen Tef. 
angeführt. In der zweiten und in den folgenden Ausg. ift dieſe 
Yeberfeß. an mehrern Stellen glüdlich verbeſſert. 
.Bergl. über die beiden erfien Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1808. 
II. 257—62. 1810. III. 1. 5u.6. Leipz. Lit. Zeit. 1812. 
JI. 1073-81. Jen. Lit, Zeit. 18:3. III. 12—ı3. Gablır's 
Fouen. f. auserl. theol. Lit. 63. 1St. 2140-52. Neues 
Journ. f. Pred, 35 Bd. 3 &t. 350-623. Theolog. Annal. 
3807. 8093—13. 1810. II. 674 -76. Bötting. Anz. v. gel, 
Sad). 18123. III. 1629f. — Weber die dritte Ausg. Erg 
Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. J. 23. — Weber die vierte 
Lauch 2817 erfhhienene] Ausg. Theol. Annal, 2818. 32 u⸗ñ. 


b) Lateiniſche. 


Sacrı novi Testamenti libri omnes, veteri lati- 
nitatıi donati a Henr. Godofr. Reichardo 
(Mag. und Conr. an der Fürstenschule zu Grimma! 

‚st. 1801.) II Tomi. Lipsiae (Crusius, jetzt 
Vogel) 1799. gr. 8. ı Alph. 213 Bog. 2 Rıthlr. 
Zum Theil ift diefe — ſich über die vier Evang. und die 
Apoſuleſch erſtreckende Ueberſchz. nach den in des Verf. San: 





% 


t 
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De adornanda Novi Test. versione verg latina, ejusque 
difficultate adjunctis. quibusdam versionis speciminibus, 
Lipsiae [Vogel] 1796. gr. 8. ı2 gGr.*) mitgetheilten rich» 
tigen Grundfähen abgefaßt, wiewohl er denfelben nicht überall 
treu geblichen il. Er mollte ohne Ruͤckſicht auf eine philofoph. 
Sekte, oder ein theol. Syſtem, überfeben, alle Hebraiemen 
vermeiden , nicht ſklaviſch wörtlich, aber auch nicht zu vermäfs 
feend überfeßben. Um jedoch auch den Sinn zu verfländlichen, 
bat er die nöthigen Ellipfen, jede mit verfchiedenem Drude, 
eingerückt, und ift dem Texte gefolgt. Zwar iſt er nicht völlig 
in den Geiſt und Ginn der neuteftamentl. Schriftſteller einges 
drungen und hat nicht immer richtig exegeſitt. Bei fchmwierigen 
Stellen folgt er derjenigen Erklärung , welche ihm die richtigfte 
zu ſeyn ſchien. Im Ganzen ift aber doch feine Ueberſetz. treu. 
An Reinheit, Leichtigkeit und Eleganz: des Ausdrucks übertrifft 
fie auch alle frühere latein. Uebertragungen , felbft die des Las 
flellio. Zuweilen iR fie umfchreibend. — Für den Gchul« 
gebrauch und zur Mebung in der Latinität iſt dieſe Ueberſetz. zu 
empfehlen. 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. II. 44148. 8 Jahrg. 
II. 380. Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1499-1508. Oberd. Lit, 
Zeit. ıgo1. I. 757. 38. Yieue allg. d. Bibl. 31 Bd. 2 St. 
511—17. Gabler's neueſt. theol. Jouen. 5Bb. 3 St. 280 
99. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 6 St. 1033. Theol. Annal. 
1709. 1101 -4. Goth. gel. Zeit. zgor. 304. Seiler’s Be⸗ 
tracht. 1800. Beil, 131 58. 

Die oben ©. 214 f. bemerkte latein. Ueberſetz. von H. A. 
Schott iſt noch vorzuͤglicher, weil ſte ſowohl elegant im Aus⸗ 
druck iſt, als auch den Sinn richtig aufgefaßt hat. 


5) Frauzoͤſßiſche. | 
Le nouveau Testament de notre Seigneur Jesus 
Christ. Traduit en frangois sur l’original 
grec par Mrs. de Beausobre et Len fant d’apres 
"edition la plus correcte. Amiterdam 1805. 8. 
ı Alph. 3 Bog. (In Ulm in der Stegtinfchen Buch⸗ 


handl. zus haben, auf Poftpap. 45 Kreuser.) 


*) Vergl. sEihhorn’s Vibl. 98, 46. m, 
J Pꝛaꝛ 
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Iſt mit einer aͤußerſt niedllchen, hellen und deutlichen 
Schrift, auf ſehr feines Papier gedruckt und eine der vorzuͤg⸗ 
lichſten. Jedes Cap. iſt mit einer Inhaltsanzeige verſehen. 
Unter dem Text ſtehen viele Parallelſtellen. Slie iſt zum Schul⸗ 
gebrauch zu empfehlen. nt 


3, Auszüge aus dem neuen Teſt. 


Vor M. J. €. Vollbeding's (ſ. oben S.75.) Auszug: 
Das neue Teſtament, nach richtigen Lesarten der beſten 
Handſchriften uͤberſetzt, zum Gebrauch in Buͤrger⸗ und 
Tandſchulen, auch zum Vorleſen in Familien abgekärst 
und mit erlaͤuternden Anmerk. verſehen z. Berlin 
(Nikolai) 1799. 8. ı Apb. 11 Dog. 16 gGr.*) Haben fol 
gende Schriften mehrere Vorzüge : 


Das neue Teft. für Lehrer und Kinder in Bürger- 
und Sandfchulen, auch für andere verfländige 
DBibelfreunde brauchbar, von H. ©. 3erenner 

(ſ. oben S. 32.) alle [Gebauer] 1799. 8. 1 Alph. 
‚152 Dog. 16 g6r. \ 

Hat denfelben Werth, als des Verf. oben ©. 32 erwähnte 
größere Schulbibel. Der Anmerk. find fo viele,“ daß das 
Wetrkchen wie eine neue Meberfeb. if. Nur hat der Verf. nicht 
den Geift vom Gewande getrennt. Einiges ift unrichtig und 
einige Bemerkungen find für die Jugend unverfändlich. -Die 
Offenbarung Jo. -it-für dieſelbe välig überfläffig. | 

Y2.'allg. d. Bibl. 49 Bd. 3 St. 485. | 


Gottfr. Chriſt. Cannabichs (Schwarsb. Kirchen, 
und Confiſtorialrath, Superintend., erſter Hof⸗ und 
Stadtpred. zu Sondershauſen) chriſtliche Schul⸗ und 
Volksbibel, oder die faßlichſten, lehrreichſten und 





| 

| 

*) Diefer Auszug. iR nicht zwedmaͤßig für die Jugend ˖ und zu 
flüdtig bearbeitet... Bergl, Allg. Lit. Zeit. 1900. IV. 515— 

17. Erg. Bl. SJahrg. I. 158.59. Erl, Lit Zeit. 1800. II. 

2884-87. V. allg. d. Bibl. oo Bd. at. sgı— a5. Theol. 
Annal. 1800. I. 353.36. Eichhorn's Bibl. zo Bd. 6 ©. 

2034: 35. VNürnb. geh, Zeit, 2800, 429. 30. | 





‚ für die Jugend gehört, noch) entfernt werden follen. 
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unterhaltendſten Schriften und Stuͤcke des neuen 
Teſt. überfeßt und mit den nöthigften Erklaͤrungen. 
Zwei Theile. Sondershaufenu. Leipzig [Bleifcher 

der SJüng.] 1801. 1802. 8. 1 Alph. 1134 Bog. 20 gGr. 
Diefe Auszüge find aus jeder neuteſtamentl. Schrift [mit 
Ausſchließung des Markus] befonderd, aber noch viel zu freis. 
gebig, und find nicht blos mit Berückfichtigung des Faßlichen 
und für die Jugend gemacht, wiewohl fie auch fürs Volk, alfo 
auch für Erwachſene, beftimmt find. Die Ueberfeßung ift neu; 


Die vielen Anmerk. geben viel Licht, find aber theils überflüffig, - 


theils enthalten fie zu vielen "blos für Die Neugierde und viele 
Arußerungen, bie nicht in eine Schulbibel gehoͤren. Uebrigens 
bat dieſe Arbeit ihren Nutzen. 


Allg. Lit. Zeit. ıgo2. II. 64950. Oberd. Lit. Zeit. 1809, 
I. 1180-82. 1805. II. 987. 88. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 
IIT. [März 1802.) 514. 15. cr. allg. 8. Bibls 733. x St 
25.04 Gabler's neueft. theol. Journ. (1803. II.) sad, 
461. 369. 390-856. Theol, Annal. 2801. 95762 - 1808 

. 69-71. Both. gel. Jeit. 1802. 240,41. .. ı 


* Yugendbibel, ein moralifch - religiöfes Sefebuch für 


die Jugend jedes Standes uach den Beduͤrfniſſen 
unſerer Zeit, von Dr. Wilb. Chrifl. Thurn 
 , (k oben SG. g0.) VNuͤrnberg [Rafpe] 1803. 8. 152. 
14 gÖr. . | 
Der Berf. mollte bei dieſem Auszuge nichts aus der Bios 


 graphie von Jeſu doppelt. anführen, alles, was in die jüdiiche 


Theologie gehört’ [felofk die vielen Wundererzaͤhlungen, die ſich 
für den Jugendunterricht nicht eignen] mweglafien, und dasjenige, 


was zur Kenntniß des chriftlichen Religion unumgänglid) nothe 


wendig iR und mas ſich gradezu aufs Herz bezieht, ohne weite 
läuftige Anmerk., nach Stolz Ueberfeß., forgfältig audheben. 
Diefem Grundſatze iſt der Verf. auch treu geblieben. Allein 
manche Ueberſchriften find nicht treffend. Auch hätte die Auss 
wahl nicht nach der Ordnung der bibl. Schriften feld gemacht, 
ſondern in Gefchichte und in Glaubens s und Pflichtenlehre ges 
tennt und fo planmäßiger eingerichtet und auch vieles Locale 
und Temporelle, was nicht für ale Chriſten und am wenigſten 


‘4 


€ 
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Allg. Lit. Zeit. 3808. III. 45466. Leipe. Lit. Zeit. 180% 
III. 2389. 90. Guts⸗Muths paed. Bibl. 1804. II. 613. 


Die ſehr freie 


Handbibel bed neuen Teſt. In einer erläuternden Ueberfeß. 
für Verehrer der Wahrbeit und Tugend. Aus dem 
Griech. überfeßt, nebft einigen vorläufigen Anmerkungen. 
Samburg [Hoffmann] 1803. 8. ı Alph. 43. 13 Rilr., 
nebft: Anhang zur Handbibel des neuen & ft. In einer 
erläuternden Ueberſetz. für DVerehrer ber Wahrheit und 
Zugend u. f. f. Ebend. 1803. 8. 53 Dog. 

iR su einem Erbauungsbuche fire Nichttheologen aller Eonfeflionen 
und Sekten — fogar für Nichtchriſten (!) — bekimmt, und fol 
die wefentlichen Lehren des Chriſtenthums — mit Uebergehung aller 

„Wundergeſchichten, in einer neuen Weberfeg., die mehrentheils 

deutlich und verſtaͤndlich, bald woͤrtlich, bald und meiſthin ums 
ſchreibend, aber etwas zu gefünftele ih, und den Sinn richtig wieders 
gibt — enthalten. Jedem Abſchn. iR eine Inhaltsanzeige vorgeſetzt 
und die voranftebenden vorläufigen Anmerk. "enthalten mandes 
Halbwahre und Unrichtige. Der [nicht fire Laien paffende und für 
junge Theol. zu direftige] Anbang enthält einige Abſcha., die 
‚der Verf. in jenem Werke aufzunehmen für unnöthig oder bedenk⸗ 
lich hielt, Beftätigungen ‚einiger Erläuterungen, fo: wie aud 
Nechifertigungen, weshalb der Bf. maüche Stellen in der Hand⸗ 
bibel ausgelaſſen hat. 


Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. (Ootbr.)] 762—64. ur allg. 8. 2ibl. | 


s3 Bd. 1 St 300306. 


** Yuszug aus dem neuen Teſt., nach Zeitfolge und 
Gehalt geordnet und zu einem Lehr⸗ und Erbau⸗ 
ungsbuche eingerichtet von "I. G. Raͤtze [damals 
Candidat.) Zittau und #ipsi Schoͤps] 1807. 8. 
ı Alph. 11 Dog. 13 Rthlr. st 

Diefer ſich vortheilhaft auszeichnende Auszug aus dem neuen 

Teſtam. iſt ſehr gut zu einem Lehr⸗ und Erbauungsbuche einge⸗ 
richtet. Die Ueberſehz. iſt aus den Uebertragungen von Stolz, 
Cannabich und Luther zuſammengeſetzt und nicht uͤbel gera⸗ 


then. Meiſtens hat ſich Räge an Stolz gehalten. Zwedma 


Big find die Evangeliften in ein zufammenhängendes Ganze, die 
apoſtol. Briefe find aber nach ihrem Hauptinhalt, fo weit ale es 


J 


4 


N 
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ohne Zerftuͤckelung geſchehen konnte, zuſammengeſtellt und geord⸗ 
net. Die Hauptabtheil. find: 1) Jugendgeſch. Jeſu; 2) Thaten 
und Lehren Jeſa; 3) Jeſu innige Liebe gegen die Seinigen; 
4) Gef. der Verhaftung, des Verhoͤrs, der Mißhandlungen, 
des Todes und Begräbnifles Jeſu; 5) Geſch. feiner Auferſtehung; 
6) Geſch. der Thaten, Lehren und Schickſale der Apoſtel nach 
Jeſu Himmelfahrt; 7) Paulus Eifer und Leiden für Jefyum und 
für die Ausbreitung des Chriftenthums; 8) Erläuterung, Une 
wendung und Augbreitung der Lehren des Todes und der Anſtal⸗ 
ten Jeſu durch die Apoſtel. [ODie erften 6 Abſchn. nehmen den 
meiften Raum ein.] Auch ift eine Anzeige der Hauptwahrheiten 
der hriftl. Religion hinzugefügt, und hier find die Stellen von 
gleichem Anhalt ned) genauer zufammengeordnet. Hinten folgt - 
ein Verzeichn. der bibl. Schriften und Kap., aus welchem der _ 
Inhalt einer jeden Ir. genommen ifl. "Nichte Weſentliches if 
in diefem Auszuge übergangen. 
Jen. Lit. Zeit. 1809. IT. 198-200. Leipa. Lit. Zeit. 2808. 
I. 373.74. Theol, Annal, 1807. 707—% ⁊* 


4. Apparat zum neuen Teſt. | 
) Einleitungen ins nene Teflament. 
aa) Für Studierende, und Compendien (Lehrbuͤcher.) 


Einfeitung in die Schriften des neuen Bundes, von 
Dr. ©. $. Griefinger (ſ. oben ©. 144.) Stutt⸗ 
gard (Tübingen, bei Cotta] 1799. 8. 163 B. 1898 r. 

In diefem bei theof. Prüfungen zu gebrauchenden Leitfaden 

ſind kurz und auf eine anſpruchsloſe Art (meiſt geſchichtlich) die 
in eine Einleit. ins neue Teſt. gehoͤrigen Hauptmomente und die 
bis 1799 vorgetragenen Vorſtellungsarien der verſchiedenen 
Scriftfieler, oder das Beſte und Gemeinnuͤtzlichſte mit reifer 
Veurtheilungsgabe und mit Geſchmack zufonimengefiellt. Auch 
iſt es eine für Laien verftändliche Schrift. 

Erg. Bl. 5 Jahrg. II. 366. Stäudlins (Bött.) theol. Bibl. 

5B». 26t, 155 —86. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 3Gt. 546 ⸗- 
4. Tüb, gel. Anz. 1800. 177—7% I 


Dr. Heinr. Carl Aler. Haͤnlein's (Koͤnigl. Baier. 
ſcher ordentl. Oberkirchenrath zu München) Lehrbuch 


J \ 


_ 
. 1 
- ’ % 
- 


232 Erfier Fach. Auslegung b. heil. Script. 


ber Einleitung in bie Schriften des neuen Teft. 
für Heademien und Gymnaſien. Erlangen [Palm] 
1802. 8. 1 Alph. 102 Bog. 13 Rthlr. 

Beſteht in einer „zu academ. Vorleſungen beſtimmten, aber 


auch für Nichttheologen brauchbaren abgekuͤrzten Umarbeitung 


t 


⸗ 


von des Verf. unten anzuzeigendem Handbuche der Einleit. 


in die Schriften des neuen Teſt. und iſt keineswegs ein blo⸗ 


Ger Auszug aus demſelben. Die Reſultate neuerer Unterſuchun⸗ 


weggelaſſen. Erſt gibt der Bf. in 7 Kap. allgemein hiſt.exeget. 
Unterfuchungen über die Scheiftfteller des neuen Teft., oder über 
Benennung, Eintheil., Aechtheit, Integrität, Glaubwuͤrdigkeit, 


 Göttlichkeit, "Kennzeichen und Sprache des neuen Teſt. und hans 


delt dann im zweiten Haupttheile in drei Abſchn. von der Außern 
Befchaffenheit der einzelnen Schriften des neuen Te. , in bift., 
theol., exeget. und krit. Hinſicht. Zeichnet fich auch gleich dieß 
Lehrbuch nicht durch viele neue Anfichten aus, fo find doch die 
Entdeckungen der Gelehrten mit gutee Auswahl, deutlich und 
präcis dargeſtellt. Zu acad. Vorlefungen ift es zu weitläufig. 


Neue allg. d. Bibl. 7988. aBd. 3-7. Schmidt's Bibl. 


d. theol. u. paed. Lit. 7Bp. 8St, 35366. Bötting. Anz. 
v. gel. Sach. 2802. III. 2679. 80 Ä 


* Hiſtoriſch⸗ kritiſche Einleitungen ins neue Teſt., 
von J. E. C. Schmidt [f. erſter Band. ©. 15.] 
Erſte bis dritte Abtheilung. Neue fuͤr academ. 


gen find benutzt. Nür iſt alle Lit. aus dem Handbuche bier 


Vorleſungen beftimmte wohlfeilere Ausg. Biegen 


C(CWTaſche und Müler) 1811. 8. 2 Re. , 


EErſte Ausg. ebend. 1804. 3.. gr. 8. 1 Alph. 16 Bog. 33 Rıhlr. 


Unveränderte aber wohlfeile Ausg. Zwei Bände Gießen 
[Müller] 2848. gr. 8. 1 Alpb. 16 Brg. si Rtir. Hat auch den 
- Sitel: ziſtor.⸗krit. Geſch. der neuteftamentl. Schriften.) 


Enthält fat eben das, was man in den Schlechthin ſoge⸗ 


nannten Einleitungen ins neue Te. findet. In ſechs Adbſchn. 
wird I) von: den neuseflamentl. Gcheiften überhaupt, ihrer 
Wichtigkeit, ihrem Gebrauche , ihrer Unterſcheidung und ihrer 


Sprache; 2) von den hiſtor. schriften des neuen Teſt. 3) von - 


den Paulin. Briefen; 4) von den fathol. Briefen; 5) von der 
polalypfes 6) von der Geſch. des Textes ber neutehamentl. 


. 
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Schriften, der Integrität des Textes, den Variantken, ben krit. 
Hülfsmitteln . Handſchriften, Eitationen, Ueberſetz. Ausgaben, 
von der Abtheil. in Kap. und Werfe.gehandelt und im Unhange 
theilt der Verf. Nachrichten von einigen jüngern Apokryphen 
mit, Was dieſem Buche. einen Vorzug gibt, und mas ce von 
andern unterfcheidet, iſt, daß der Verf. die erften Quellen und ' 
Huͤlfomittel aufs neue und unabhängig von den Bearbeitungen 
Anderer unterſucht, und dadurch eigenthämliche Forſchungen 
und Urtheile kurz und klar dargelegt hat. Mehrere neue Anſich⸗ 
ten deſſelben verdienen eine naͤhere und pruͤfende Aufmerkſamkeit. 
Er hat zwar feine Quellen, nicht aber die Vorarbeiten angeführt, 
und es fehlt ganz an aller Literatur. 


Jen. Lit. Zeit. 2806. IV. ı—6. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I, 
270 - 72. Theol. Annal. 1805. 1215—18 . x 


bb) Handbuͤcher und ausfuͤhrlichere Werlke. 


1. Dr. "Job. Dav. Michaelis (f. oben ©. 107 f.) 
Einleitung in die göttlichen Schriften des neum 
Bundes, Zwei Theile. Wierte und vermehrte 
Auflage, Göttingen (Vandenhock) 1787. 88. 4- 

“ 6 Kehle. Ä 

2. Herb. Marsh's [Mitgl. des Johannis⸗Collegii zu 
Cambridge] Anmerkungen und Zufäge zu J. D. 
Michaelis Einleitung in die göttlichen Schriften 
des neuen Bundes. Aus dem Engl. ins Deut- 
fche überfeßt von SE. Sr. Earl Rofenmüller . 
[f. oben ©.6.] Zwei Theile. Goͤrtingen ( Vanden⸗ 
hoet u. Ruprecht) 1795. 1803. 4. 3 Rtir. zo gGr. 





— 


- 9) Beide Theile werden auch als dritter und vierter Theil 
von Michaelis Einleit. verkauft. Don diefer erſchienen die 
drei erfien Ausg. 1750-77. 5 die zweite in a Bänden 1765. 68. 
in gr. 8.5 die dritte fehe verm. in a Bänden in 4. sSerb, 
mareh has dieß Werk ins sEngl., Cambridge II Vol., mit 
feinen eigenen vielen Zufägen ıc. 1793—1801. 8 2 Pf. St. u. 
17 Sh. [f. Allg. Lit. Zeit. 1794: I. 697— 701. Neue allg. d. 
Dibl. 9 80. 2.84 294 - 301.73; 8. ©, C. Rüg (Graaven⸗ 


= 


— 
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Das mich aeliſche Wert iſt ein wahres Repertorium frei⸗ 


muͤthiger und fcharffinniger Unterſuchungen, vieler exeget., krit. 
und hiſtor. Bemerkungen und wahrer krit. Gelehrſamkeit. Als 
eine leichte Ueberſicht der allgemeinen Hauptmomente der Kritik 
des neuen Te. iſt es jedem gelehrten Theologen unentbehrlich. 
Alles, was bis auf und zur Zeit des Verf. zur krit. Geſch. des 
neuen Teft. in Anregung kam, ift bier bis auf wenige der fpäteen 
Hppothefen geprüft und mit fieter Rückkehr zu den Quellen ſelbſt, 
aus denen die Mefultate abgeleitet find, verfaßt worden. Man 
findet in dieſem Werke die Geſchichte ſeiner Meinungen, ſeines 
Studiums des neuen Teſt., ſeine pruͤfenden Discuſſionen nach 
Wanken und Erwägen. Hinſichtlich der innern Natur der 
Haupthandſchriften und der aͤltern Ueberſetz. traͤgt er eine Menge 
eigener Bemerkungen vor. Da, wo er Lieblingshypotheſen nach⸗ 
gebt, z. B. vom hebr. Grundtext des Briefes an die Hebraͤer, 
Grit man doch die Mebenunterfuchungen fehr Ichrreich. Beſon⸗ 
ders hat dieß Werk in der vierten Ausg. durch die vielen Zufäße 
und Veränderungen [die auch für die Befiker der dritten Ausg. 


Befonbens zu Göttingen (Vandenhoek 2c.) 1788. 4 2A. 8B. 


3 Ntlr. abgedruckt worden] gewonnen. — Marsh's Anm. zc. 
FR wegen der. großen Menge von Berichtigungen größerer und 
Heinerer von Michaelis begangenen Berfehen eine durchaus un⸗ 
entbehrliche Beilage zu deffelben Einleit. In denfelben find 

die wichtigen Entdeddungen nachgetragen, womit Alter, Adler, 


Birch, Wönter u. m. and. die-Kritjt des neuen Teſt. bereichert 
haben. Die deutfche Ueberſttz. hat Vorzügg vor dem engl. Orig. 


Ueber z. vergl. binfihtlid der zweiten und dritten Ausg. Allg. 
d. Bibl. 3 Bd. 1 Gt. 1555-65. 2 Anh. 3. 2—ı2 Bd. 067— 73. 
34 Bd. 2 Gt. 385-407. 5 Anh. zum 25 - 36 Bd. 2765—69. 
Bötting. Ans. 0. gel. Sach. 1765. 331—24. 1769. 6o1 - 12. 
2777. 681 f. 3778. acıf. (Mietauer] theol. Bibl. 10 Bd. 
4485. 13 Bd. 168—91. Ten.’ gel. Zeit. 1777. 449 - 51. 
Ceipz. gel. 3eit. 1778. 260.61. 4844 -86. — Lieber die vierte 
Ausg. Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 849-56. Allg. d. Bibl. 
87 Bd. 261. 3545-49. 101 Bd. 1St. sıa—ı7. GBökting, 
Ans. v. gel. Sach. 1797. II. ag. 1789. I. sit Eiche 
horn's Bibl. II. 313 —27, - : 


— mn 


baag 1779.) ins zelland. [f. Bötting. Anz v. gel, Sad. 


2778. 904 f. 3779. 604-7.) und &. Stauming (drei Kheile. 
Evpenhagen 1790-98, in. 8.) ins Dänifche überfept, 





J 
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Ueber 2. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. II. 6.7. und 

. Allg. Lit. Zeit. 2807. 913 —19. 92156. Jen. Lit. Zeit. 
3803. IV. 33 42. Neue allg. d. Bibl. 239%. a St. 288- 
90 Bd. 1 Gt. —E 4, Theol. Annal. 1796, a94 960. srl. 
gel. Zeit. 2795. 821 - 45. Stiler's Betracht. 1796. Beil, 
1599-62. Beips. gel. Zeit, 2796. ar. Eichhorn's Bibl, 

780. a St. 273-300. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I 260-653. 


* 2,€. A. Hänlein’s (f. oben S. 231.) Handbuch. 
der Einleitung in die Schriften des neuen Teft. 
Drei Bände. Zweite verbefi. Aufl, Erlangen 
Palm] 1801-9. gr. 8. 4 Alph. 123 Dog: 43 Rthir. 
[ErRe Ausg. in. zwei Baͤnden, wovon der. zweite aus awei Hälfe 
ten beRand , 1794-99. gr. 8J " 

Umfaßt eine gedrängte und doch hinlängliche ueberſicht der 
zut Vorbereitung auf das gelehrte Studium der neuteſtamentl. 
Gchriften noͤthigen Kenntniſſe und eine genau zuſammenhaͤngende 
ſyſtemat. Darſtellung der neuern Unterſuchungen. Zuerſt handelt 
Haͤnlein von der Benennung, Autenthie, Integritaͤt, Glaub⸗ 
muͤrdigkeit des Inhalts, der. kirchl. Beſtimmung des Anſehens 
der neuteſtamentl. Schriften, uͤber Sprache, Styl und Gebrauch 
des neuen Teſt,, fo wie von der. Beſchaffenheit der Schriften 
deſſelben. Sodann handelt er fpesiell von den einzelnen Schr. 
des neuen Teſt. Hier gibt der Verf. zwar nicht viel Eigncs, 
aber er bat mit einer deſto glücklichen Wahl dad Beſte feiner 
Borarbeiter ‚benußt und das Bekannte zweckmaͤbig zuſammenge⸗ 
ſtelt und beurtheilt. Das Ganze iſt gründlich, kritiſch genau, 
fteimüthig , gut geordnet und deutlich abgefaßt. Des Berf. 
Urtheil if. geprüft und unbefangen. Nur zumeilen declamirt der 
Df., wo er hätte beroeifen follen. Cinige Unterfuchungen hätten 
wegbleiben können und manche Abſchn. ſollten in einer andern 
Drdnung fiehen. Die zweite Ausg. hat beträchtliche Verbeſſ. u 
und Zufäge erhalten; mehrere. Gegenftände find näher beſtimmt 
und erläutert, und es ift dabei alles benußt, worauf eignes forts 
gefchtes Studium und die Bemühungen anderer Gelehrten den 
Verf. gefühet haben. Auch find die liter. Quellen und Hülfes 

mittel zahlreicher angegeben. 


Allg. Lit. Zeit, 1795. IT. 551 -35. Oberd. Lit. Zeit. 1794. | 
II. 614— a4. Erl, Lit, Zeit. 1800. 1961 - 65. Leipz. Jahrb, 
4, Lit. 2801. III. (Jan. 3808.) 95. Leipz. Lit, Zeit, 2805: . 


' 
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1. ai7. 13. Neue allg. d. Bibl. 14 Bd. a Gt. 38H. 


2680. 2 St. 531—33. 60 Bdo. 1St. 27-30. 80 Bd. 1 Ft 
:30— 10. Erl. gel. Zeit. 8794. 313— 10. 1705. 105-7. Bött, 
Anz. v. gel. Sach. 1795. I: 42. 43. 389--92. 7800. 1. 433 
-48. 1801. III, 1738-20, ägır. I. 229.30. Theol: Annal. 


3794. III. 513. 14. 1766: IT. 385. 88. 1801. 65-09. Seis | 


ler's Betracht. 1795: Beil. 33-40. 1800, Bei 10- 16. 


Ceipz gel. Zeit. 1795. II. 38990. Yıbenb. ‚gel. Zeit. 


2794: 4449-47. 1795. 81.82. 1800. 345—4R. Bötr. Bibl. 


d. theol. Cit. 3Bd. a St. 155— 80. Thieß Bibl. f. Reli- 


gionslehr. ab. sun Defl. Ephem. 3795. I. 177790 
il. 500%. 


8 Einleitung in das neue Teſt. von J. G. Eich⸗ 


born (f. erfier Bd. S. 34.) Drei Bände. [Die 


‚ jwei legten Bände beſtehen jeder aus zwei Hälften.) 
Leipzig [Weidmann] 1804—14. gr. 8. 73 Rthlr. 
[Auch unter dem Kiel: J. G. Lichhorns krit. Schriften. 

Bd. VI. VII.] 


Dieß beendigte Werk enthält blos eine ſpezielle Einl. ins 


‚neue Tefl,, hauptfächlich aber frit. Unterfuchungen über die 


einzelnen Buͤcher deſſelben und zwar in den erſten zei Bänden 
über die Evang. (ſehr ausführlich und reichhaltig, befonders 
. .Kber den Urfprung und Die Eompofition Der Drei erſten 
Evang. , worüber des Berf. — von Andern häufig wideefpros 
dene — Hppothefe viel zu kuͤnſtlich und unftatthaft if), über die 
Apoſtelgeſch., Briefe des Joh. und uͤber die Offenbar. deſſelben, 
und im dritten Bande uͤber die Briefe des Ap. Paulus und uͤber 
die kathol. Briefe. Der Verf., der eine Menge neuer Anſichten 
und Hypotheſen gißt, zeigt hohe Gelehrfamkeit und Genie. 
Er hat fomohl mit Behartlichkeit, als auch mit. Schärffinn 
und Gruͤndlichkeit gearbeitet. Es iſt ein mehr fuͤr gelehrte 
Theologen geeignetes Werk. 


Allg. Lit, Zeit. 1805. L 1997-30. 545-090: II. 55-67. 369 
'= 90. 1811. II. 5899-44. Erg.Bl. 1813. I. ı—6. Jen. Lit. 
Zeit. 1804. IV. 435—40. ı8ı5, III. 321—32. Leipz. Lit. 
Zeit. 1805. I. 2653-70. ıgı1. I. 225—27. 1812. I. 597.098. 
2818. I. 1565-59. 1815. I. 577—80. Neue allg. d. Bıbl. 
304 Bd. 1 St. 3-6. Babler's Jouen. für auserl. tbeol. 

Kit. 3 Bd, a6 56-117: Theol, Annal; 1804 9299-34 
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GSõtting. Any. v. gel. Sach. sgın. III. 1799-99 1818, 


III. 2600-24. 1813. 1. ar Zeidelb. Jabrb. 8. Li, 
2815. 1.205435. 

Einleitung in .die Schriften des neuen Tefl. von Dr. ob. 
Leonb. Aug (f. oben S. 180.) Zwei Theſle. Tuͤbin⸗ 
gen [(Cotia] 1808. 1809. gr.8. 2 Alph. 9:2. 33 Rilr. 
Ein non der Unpartheilichleit und Humanität des Merf. im 


VPrüfen und Beſtreiten neuerer Behauptungen zeugendes, und ſelbſt 


für Proteſtanten wichtiges und nügtiches Werl. Es IR reich an 
eigenthuͤmlichen Ynfisbten und Beobachtungen. Das dierte Haupt⸗ 
Rüd: Geſch. des Tertes, giebt demfeiben fehr vielem Werth. 
Jen. Lit. Zeit. 2809, 1. 17-32. 1810. I. s—ı2. Theolog, 
Annal. 1817. 45—68. 8eidelb. Jabrb. d. Lit, 2809. (für 
Chbeol.) I. 14559. 


Verſuch einer moraliſchen Einleitung ins neue Teſt. 
fuͤr Religionslehrer und denkende Chriſten, von 
Dr. Imm. Berger [f erſter Bd. S. 453.) Vier 
Theile. Lemgo (Meyer) 1797-1800. 97.8. 4 Rilr. 
14 gGr. 

[Der vierte Theil ift auch uͤberſchrieben: Beuger's seine 
Moral deo neuen Teft., ſyſtematiſch dargeſtellt) 


Der Titel dieles Werks, das eine hiſtor.⸗krit. Darſtellung 
der meoralifchen Lehren in den neuteflamentl, Schriften , nad) 
Drdnung derfelben [nicht foftematifch geordnet] in ſich faßt und 
eine reine Moral darftelen fol, follte richtiger ſeyn: Verſuch 
einer $Einleit. in Die Moral Des neuen Teſt. Der Ber. 
gibt zuerſt eine allgem. Einleit. in die Moral des neuen Teſt.; 
dann folgt eine Einleit. in die hiſtor. Bücher des neuen Zeftam. 
überhaupt, und endlidy folgen allgem. Betrachtungen über die : 
Lebensbeſchr. Jeſu und feiner Apoſtel, wie fie im neuen Teſtam. 
enthalten find, worauf er mit Matthäus und Markus die Moral _ 
berfelben auszuheben anfängt. Nach einer Einleit. vor jedem: 
einzelnen Bud) in ‚daffelbe und tiner moralifchen Inhaltsanzeige 
defielben, wird nämlich jede — etwa das fittliche Verhalten 
betre ffende — Gtelle erklaͤrt. Bei einigen Lehren macht Ber⸗ 

er eine auf unſer Zeitalter paſſende Anwendung. Im zweiten 
heil wird das Evang. und die Apoſtelgeſch. des Lukas das 
Evang. und die Drieſe des Joh. und dann werden die uͤbrigen 
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gelchete und feeie Forſchungen zu popufsrifien. Das Frımdr 


wie das @igene iR in Ber Kücıe und mit großer Deunichkelt 
mitgetheilt. Manche feiner Bemerkungen And: jedoch nur fuͤr 
geichste Eregeten brauchbar, weil dazu die dem Ungelchsten feh⸗ 


de Kenntuiß der Grundſorachen, der alten Geſchichte, geichte 


ten Kritik und Hermeneutil gehoͤren. Ja der zweiten Ausg. if 
pur wenig verändert; felten iſt nur etwas hinzugefeßt und nur 
winige Stellen ausgemerzt. Auch ſind der Zufühe und Beräns 


krungen in der Dritten Ausg. wenige und nicht won großer 


Bedeutung ; fie zeugen aber von fortgeichter Prüfung. In den 
4 Evang. Kimmt Stolz oft wit Dr. Paulus Anſichten überein: 


Allg. Lit. Zeit. 1796; IH. 8372-74. "Erg. Bl. 6 Jahrg.“ II; 
386. ıJahrg. ı Bd. 25-81. Erg, Bl, zur Allg. Lit. Zeit 
1815. 387.88. Leipz. Jahrb. d. Lit. »g01. I. 463. 64. I. 5650» 
III. (März 1802.) 4-18. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 2077. 
1807. Ill. 1665 f. ıB10. I. 355.84. Oberd. Lit. Zeit. 1797. 
1. 2846. 1799. II. 279- 83. 1799. II. 279-853: 2802. II. 
897-904. En. Lit. Zeit. 1999. I. 956-387. If. 1228.89 
1800. 158. N. ag. d. Bibl. 3goBd. z Et. 19-19 48 Bd. 
2 Et. 407—14 333d, 1 St. 2499 SS BU 2St. 26567. 


66 9. 2 Et. 25-38. 74 Bd. 2 St Sı6-20: gr Bd. 2 St. 


Soo—-502. Neues theol. Journ: 8 Bd. (oder 1796.) 9 Gt. 
92029. 108. (1707.) Et. 833-753. Theolog. Annal. 


1706. 3217-33, 1797. 719—15. 1808. 96976. 2803. 4:4 


1807. 315 - a1. 1810. 3735-82. 1812. 994. 83. Tiib. gel, 
Anz. 1803. 346-533. Yieues Journ. f. Pred. 19 Bo. 3 Gt. 


37-31. 2780. 4 Gt. 435 —40.. Eihhorn's Dibl. 7 Bdo⸗ 


46. 95368; 8 Bd. 2 St. 347-351. 10 Bd. 3 St. 305 fe 
1088. 6©t. 1038.99 Schmidts Bibl. f. Krit u. Ereg. 
180. 4St. 64448 Thieß Dit weligionslehe. ı 1 Ob 
3St. 459. 60, 


’Dr. G. Fr. Seilers I. oben ©. 34) ueberſeh 


der Schriften des neuen Teſt., mit beigefuͤgten 
Erklaͤrungen dunkler und ſchwerer Stellen. Th: L 


— 


die vier Evang. und die Apoſtelgeſch. Theil I. 


die Briefe der Apofisl und die Offenb. Erlangen 

Gibelanſt.) 1805..1806. gr. 8. 3Alph. 162.23 Rilr. 

SR. fine für alle Staͤnde, nicht für gelehrte Theologen un. 
Pilofogen, ale brauchbar ufinmis Umarheitung von Geiler 


x 


J 
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\ I | 
ftoͤherẽer Uekerſetze ebend. 1781, zweite Ausg. 1783. 16 9Ge. 
Sie iR nach Ber griechiſchen Tert der. Knappiſchen Ausg. ge⸗ 
macht. Bir iſt an ſich erllaͤrend und frei, UMurch aber das 
Eharatteriifche der neuteſtamentl. Schriftſteller vexloren gegan⸗ 
gen iſt. Es ſind dunkle und. eilidtiſche: Stellen duͤrch eingeſchal⸗ 
ete Worte aufgeklaͤrt worden: " Was dennoch dunkel ſeyn ſollte, 
iſt durch beigefaͤgte (oft recht belehrende und treffende) Anmerk. 
aufgeklärt. Jeder neuteſtamintl. Schrift iſt eine: zweckmaͤßige 
Einleit. die den Hauptinhalt im einer leichten Ueberſicht darlegt. 
worgefeht und jedem Theile find noch befondere Abhandl. (mit 
den Einleit: a1.) für gelehrte Leer, befonders für Religions⸗ 
lehrer (3.8. Th. I. über die Beranlaffung zu den fchriftlich aufs, 
gelegten Evangelien, ihren Zweck, ihre Glaubwürdigkeit, Aecht⸗ 
heit 26., Harmonie unter denfelben u. a. m., Ih. II. was für ein: 
Evangelium. es gewefen ſey, welches Paulus den von ihm geſtif⸗ 
geten Gemeinen mitgetheilt habe, und war dies Evang. etwa das 
Evang. der Hebtaͤer?] beigegeben. Jedes Cap. fängt mit einer 
Inhaltsangeige an. In der Ugberfch, und in den Aumerk. find 
paflend dig Parallelfielien aufgenommen. Daß, ea eine freie 
Yebertragung fan, echellet aud) daraus, ‚weil der Berf. da, mo 
der Schriftlelles.einen verwigkelten Periodenbau hat, und feine 
Süße in einander verſchlungen find, folche neben: einander geſtellt 
umd die Ishteza zu den erſtern gemacht hat. . Hiedurch aber ift 
zuweilen dem ganze Ideengang des Schriftſtellers zerriffen. Weil 
der. Berf.. in feinem theol, Syſtem weder hpperorthodor, ‚noch ein 
freiee Rationqliſt, fondern einen Mittelweg einfchlug. fo findet 
man auch viele Proben von Ults-und Neugläubigkeit, wodurch 
eine gewiſſe Inconſequnz entſtanden if. Häufig iſt die Ueberſetz. 
(beſondes die der Paulin. Briefe) nach dem orthodoxen Syſtem 
oder noch Altern Vorßellunzsarten geformt. Die oratio directa 
"der Evangeliſten iſt manchmal in die indirecta ꝓerwandelt, und 
Beiwoͤrter find eingefchaltet, wo das Drig. feine hat. Mande 
Stelle iR zu Wwörtlichüberfeht." Dagegen ift dieſe Berfion ſehr 
leicht und. fließend, weil’des Ausdruck leicht il Schwierige 
Gtelen ſind oft recht glücklich übertragen, beſonders da, wo 
die Glaubenslehre nicht in Colliſion kam. Manche Anmerk. 
enthalten auch’ xichtige Erklaͤrungen, und viele — ſeitdem mehr 
in Umlauf gelommene — liberdle® Erläuterungen. "Im Ganzen 
ft dieſe Uebertragung empfehlenswert. ° "ii - | 


"Allg. Lit. Zeit. 1808. IT 8598-47. Leipz. Lit. Zeit. 1906. 
" IH, 1765-67. Gabler's Journ, für auserk theol. Lit 
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des neuen Teft. nicht als eine gebildete Schriftſprache, wie im. 
den clafl. Schriftſtellern, ſondern als Sprache des gemeinen 
Lebens betrachten muͤſſe, die aus dem fpätern — nach Aleran⸗ 
ders des großen Eroberungen entflandenem — griech. Sprache 
gebrauch entftanden fev. Davon weiſet er die Spuren. im neuen 
Ten. mit vielen Beifpielen dergeftalt nach, daß er 1) Wörter, 
die aus fremden Sprachen in die Griechifche eingewandert find, 
fammelt; 2) daß er zeigt, wie aus der Art gewiſſe Wörter zu 
fchreiben und auszufprechen ; wie 3) aus der fonk üblich gewe⸗ 
ſenen Biegung mancher Haupt und Zeitwoͤrter; wie 4) aus 
dem Gebrauche anderer Artikel vor Hauptwoͤrtern, als bei ältere 
Schriftfielleen gebräuchlich waren ; mie 5) aus andern Formen 
von Woͤrtern, die nach dee Analogie oder fonft abweichend von 
ältern Formen gebildet werden! 6) wie aus den vorkommenden 
neuen Wörtern, die erſt in dem, fpätern Griech. üblich zu werden 
anfingen, und 7) wie aus.den neuen Bedeutungen mancher 
Wörter, die in der Altern Sprache noch) nicht flatt fanden, der - 

[pätere griech. Sprachgebrauch hervorgehe. 
Jen. Lit. Zeit. 2812. IV. x777-88. Leipz. Lät. Zeit. 1810, 
IV. 2077-80. Theol. Annal. 1813. 82-84 Gòtt. Anz. 

v. gel, Sady. 1810. III. 1345-32. 


bb) Vom Canon des neuen Teſt. 


Beitraͤge zur Geſchichte des neuteſtamentl. Canons, 
von Chr. Sr. Weber (Mag. und. Superintend. zu 
Nuͤrtingen im Wüctembergifchen.) Tübingen 1791. 
[eigentlich 2790.] 8. 143 Dog. 12 gGr. 

Es ift zwar feine volländige Unterfuchung über den Canon 
des neuen Tefl., aber es find doch Beiträge, und zwar Up 
fuhungen über Lücken, die Semler [f. unten] über diefe 
terien gelaffen hat, teich an neuen und treffenden Ideen. & | 
find acht Abhandl., in welchen alles fehr gründlich, genau und 
forgfältig unterfucht iſt. Man. flieht des Berf. richtige Einſich⸗ 
ten, Sachkenntniß, feinen vorustheilsfreien Geiſt und feine Bes 
ſcheidenheit. Der Styl ift rein, fließend.und gut. Man lernt 
durch Diele kleine Schrift die Begriffe vom Entfichen des Canons 
berichtigen. Sie iſt wegen des Verf. neuen Eombinntianen fehe 
unterhaltend, 


Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 69. 70, Erg. Bl. 2 Jahrg. 568, . 
Allg. d. Bibl, 106 Bd. ISt. 51.52, Doderlein's theol, 
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Journ I. 69-78. Michaelis neue orient. Bit. 93% 
3117-36. Eichhorn's Bibl. 3Bd. 3 St. 346—57.. Theol. 
Annal. 1791. 8273-78. Bötting. Anz. v, gel. Sad. 1791 
I. 349-393; Tüb, gel. Anz. 1790. 793 f. 


Auch enthalten die drei erften Abhandlungen in 


€, 2.. Cgmerer’s rbeol und krit. Verſuchen. Stuttgard | 


- (Steintopf) 1794. 8. 12 gÖr. 
einige interefiante Gedanken über den neuteſtamentlichen Canon. 
Vorzüglich find die aus Irenäus, Tertutianus und Origenes 
beigebrachten Zeugniſſe ſchatbar. 


5. Auslegung des neuen Teſt. ſelbſt. 


H, Sheorie oder Hermeneutik. 


aa) Im Allgemeinen. 
Vergl. Kurze Uebersicht des seitherigen Zustandes 
der Hermeneutik (des neuen Test.) in der Jen, Lit, Zeit. 
‘2810. IV. 209 - 16. 


eo) Lehrbuͤcher. 
Jo. Aug: Ernesti [Dr. und erster Prof. der Theol. 
‘ in Leipzig u. s. w., st. 1781.] institutio inter- 
pretis novi Test. Editionem quintam suis 
-  observationibus auctam curavit Chr. Friedr. 
‘ Aınınon. Lipsiae [Weidmann] 1809. 8. ı Alph. 
74 Bog. ı Rthlr. 


ie erfte Ausg. erfolgte 1761, die zweite 17651, die dritte | 
2775. (u Ceyden 1763. und in Abo 1792 ins. nachgedrudi), 
pie vierte — von Dr. Ammon beſorgt — Keipsig 1798. 8 


z Alph. 3 Bog. 16 gÖr.) . 
Dieß ift ein dem angehenden Theol. und dem Yusleger des 
neuen Teft. nuͤtzliches Compend., das nicht nur die Hermeneut. 


des neuen Ter., fondern auch die Kritik deffelben enthalten follte, | 
Es vereinigt eine Menge richtiger Beobachtungen über den ale | 


gemeinen und befondern Sprachgebrauch und den daraus abzu⸗ 


leitenden Auslegungsregeln, viele treffende Bemerkungen über 


Sammlung der Lesarten und ihre Beurtheilung, Ausleger, ihre 
ver⸗ 


N 








‘ 


N 
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serfchiebenen Verdienſte und ihren verſchiedenen Gebrauch, die 
Menge Hülfsmittel und ihre befte Anwendung zur Erklärung des 
neuen Teft. Ungeachtet des vielen vortrefflichen i in dieſer Schrift 
hat jedoch. diefelbe auch manche Mängel. Denn manches — 
in eine Hermeneutik Gehoͤrige iſt ganz uͤbergangen, oder doch 
micht genau ‚erörtert worden; in der Geſch. des Textes ift z. B. 


manches ausgelaffen. Es fehlt das Kap. von der Herablaffung . 


der neuteflamentl. Schriftſteller im Denken und Schreiben, ſo 


wie die wichtige Beobachtung, daß die ganze Vorſtellungsart der 


riftl. Religion nach jüdischen Begriffen eingerichtet, und auf 
die damalige Kenntniffe, Borurtheile 2. der Juden flets Ruͤck⸗ 
ſicht genommen worden iſt. Auch hat der Verf. offenbar einige 
Gedächtnißfehler begangen. Diefe Schrift iſt auch zu wortseih. 


Manches — gar nicht in eine Hermeneutik gehörige — hätte 


wegbleiben toͤnnen. Bon neuen Schriften und Bemerkungen 
hätte mehr Gebrauch gemacht werden follen, befonders bei der 
Kritit des neuen Teft. und im-Kap. von den Codicibus, welches 
viele Berichtigungen veranlaßt haben würde. Zwar find ſchon 
in der Dritten Ausg. mehrere SS. eingefchaftet und der Aus⸗ 
druck iſt meit beflimmter in derſelben. Allein in der vierten 
Ausg, blieb die Lehrbuch [einige Druckfehler ausgenommen] 


unverändert. Jedoch) in den Anmerk. wurde von Dr. Ammon 


die Liter: nachgetragen und die gegebenen Regeln wurden durch 
Brifpiele erläutert u. f.w. Einige diefer Zufäße find aber uͤber⸗ 
fluͤſig und ganz fremdartig. Einige Beifpiele bewieſen grade das 
Segentheil.. Bas von Erneſti deutlic, Öefagte ward von Ams 
mon verdunfelt. Einige feiner Anmerk. find teivial, falſch und 
in einem barbar. Styl. Er hat es an einigen wichtigen Bemerk. 
fehlen laſſen. Dagegen ift die fünfte correcter gedruckte Ausg. 


: um 60 Seiten vermehrt. Das Fehlende iſt zwar nicht in den 


Anmerk. ergänzt; es find aber einige frühere Bemerkungen mäße 
geläutert, ermeitett, felten aber völlig berichtigt. Einige Vor⸗ 
ſchtiften flat jedoch. den heutigen Vorſchriften ber Hermeneutik 
angemeſſener dargefiellt, andere. Saͤtze find durch hinzugeſuͤgte 
ausgewählte Beifpiele erläutert, und andere Vorſchriften ſind 
durch Hindeutung auf einzelne Verirrungen früherer Ausleger, 


die dagegen fehlten, in ein helleres Licht geſetzt worden. Auch 


And neue Anmeik. hinzugefommen und der latein. Uusdrud der 
vorigen Anmerk. ift hie und da verbeffert, Einige Unrichtigkeiten 
ſind jedody fichen geblieben... ©. VIII fı der Vorr. handelt de 


interpretatione 'narrationum mirabilium N. T, Ganz kann u 


Theol. Bucherb. I Bod.— Q 
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von den Prof. Chr. Sriedr. Preiß (Prof. in 
EBtettin.) Zwei Bände [der erfte bie vier Evang. u. 

- bie Mpofkelgefchichte, der Sweite bie apoflol. Briefe.) 
Stettin und Leipzig (Barth in Comm.). 1811. gr. 8. 
2 Alph. 173 Bog., auf ordin. Drudpap. 3 Rıhlr., 
auf weißen Druckp. 4 Rthlr., auf Velinp. 8 Rthlr. 


Iſt die Urbeit während eines ganzen Mienfchenaltere ober von 
36 Jahren. Jedes Buch iſt mit Inhaltsanzeigen verfehen und 
mit Anmerk. — unter den Tert der Ueberſetzung — begleitet. 
Erſtere folgen nicht der Orbnung der gewöhnlichen Gapiteleins 
theilung. Unabhängig von derfeiben hat der Verf. den Tert mit“ 
beibehaltener Berseintheilung in fo viele einzelne Abfchn. zerlegt, 
- als er ihn feinem natürlichen Inhalte nach zu haben’ fıhien. 
Sing iR manches Zufammengehörige gut geordnet, 3. B. 
attb. Ss—7. Sn den hie und da den einzelnen Stellen beiges 
ſetzten Anmerk. pflegt. ce gewöhnlich Hezel's und der Gebr. 
van Eß Ucherfcb. zu tadeln und ſucht die Leſer gegen diefelben 
kinzunchmen, Kenner des Orig. finden in diefen Anmerknichte 
Deus. Der Berf. bezweckte zwar Die Einführung feiner Ueber: 
Hebung in Kirchen und Schulen; allein dazu if fie, obgleich fie 
der Hezelſchen, ſelbſt fogar in vielen Stellen der Stolsichen 
und van Eßſchen vorzuziehen, und mit Sorgfalt gearbeitet ift, 
nicht geeignet. Sie ſtimmt im Sanzen fehr mit dee Stolzſchen 
überein und iſt berfelben in unzähligen Stellen nadhgebildet, mo: 
mit aber Ihe vorgegebenen Alter wenig ſtimmt. Mue in Kleinig⸗ 
en IR fie, um Bas Entichnen zu verbergen, verändert. Syn 
den Anmerk. ſtimmt auch vieles mit den Kritiken der von SER: 
fchen und Hezelſchen Ueberfeb. überein. Der Test der zweiten 
GSriesbachſchen Hauptausg. [1796 und 1806] fcheint zum 
Grunde gelegt zu ſeya, nur daß einzelne aus Lirurgien-und Lec⸗ 
tionatien eingewanderte Zufäße beibehalten find. In Unfehung 
der Uebereinſtimmung des Sinnes mit dem Orig. ift diefe Ueber: 
feß. genau und vorzüglih. Nur da, wo daſſelbe etwas Wider⸗ 
natürliches und Unglaubliches enthält, iſt Die Ueberſetz. zu mil: 
Bernd und: frei. In Anſehung des Ausdrucks binfichtlich des 
Drig. hereſcht auch viele Willkuͤhr, die dem Text einen andern 
Sinn giebt. Recht genau und unpartheiiſch kann man fie nicht 
nennen. Im Ganzen aber macht ihre Leſung einen guten Total⸗ 
eindruck; fie hat vor ähnlichen viel Gutes, beſonders ift fie in 
einzeinen Stellen biſtimmter, erſchoͤpfender und“ der formellen 
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reue nad) angemeffener, als die Yan Eßſche Veſlon. Ihe 
iR die (auch beſonders gedruckte) Abhandl.: die Bereinigung oder 
vielmehr das befte Religions » Unnäherungsmittel für alle chriſtl. 
Sonreffionen angehängt. 

Allg. Lit. Zeit. 1812. T. 515—18. 521 - a5. Jen. Lit. Zeit. 
18:2. II. 861—714 Leipz. Lit. Zeit. 1812. II. 1075—8ı. ° 
Theol. Annal, sgr2. 12940, Bötting. Anz. v. sel. “on 
1813. I. 88, _ \ 


Der Ueberfeg.. von Bolten werde ich, wei bel derſelben 
ber Commentar den wichtigſten Theil ausmacht, erſt unten 
bei den Commentarien uͤber Das neue Teſt. erwähnen. — 
pa — und De Wette's Ueberſetz. des neuen Se 

oben ©. 20 


- 


Die heiligen Schriften des neuen Teſt., uͤberſetzt 
von Earl und Leander van SER (jener Pfarrer 
ju Huysburg bei Halberfladt, diefer außerorbent. Prof. 
d. Theol. und ſtathol.] Pfarrer gu Marburg.]. Sechſte 
Auflage. Nach der fuͤnften rechtmaͤßigen mit 
Sach⸗ Parallelſtellen verſehenen von Leander 
van Eß neu revidirten Ausg. mit ſtehender 
Schrift (Petisfehrift.) Gulzbadı lSendel]. 1818. 
gr. 12. (mit 9 Approbationen.) DE Bere 

[Die erſte Ausg, in einer boppeiten u eine für Katho⸗ 

liken mit einigen Bemerkungen unter dem Texte in Betiedung 
auf die Vulgata, eine andere für Wroteflanten, in welcher 
dieſe Bemerkungen fehlen, mit einer Empfehlung : ‘des Ober⸗ 
hofpred. Fe. ©. Reinhard in Dresden — erſchien zu Braune 
ſchweig [bei Bieweg) 1807. gr. 8. 6 gr, mit Sürheißüng 
des bifchöflichen Vikariats in Hildesheim; die Zweite techt⸗ 
maͤßige verb. Ausg. Sulzbach (Seidel] 1810. 8. 18 Bog. 
6 gSr. rſte rechtmäßige und verb. Ausg. mit großer 
Schrift. Sulzb. [@eidel] 1812. 8. 1698r. Dritte vecht⸗ 
mäßige, mit Sad. Parallelſtellen verſehene, von Leander, 
van Eß revidirte Ausg., mit flebender Schrift, ebendafs- 





21810. in gr. 8. 7 gGr., in 12. 4 gGr. [blos für Katholiten , . 


beſtimmt.] Sünfte neu revidirte Ausg, , ebend. 1817. , iſt 
von 7 Generalvicariaten , umter andern au vom General⸗ 


Theol. Büchert, a | VE Ze 
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vikariat des Bisthums Zuida unter dem 3. Decbr. 1817. und 
von der theol. Fakultaͤt zu Freiburg und Wien als eine ſolche 
Ueberſetzung approbirt, die nichts enthalte, was der kathol. 
Glaͤubens⸗ und Sittenlehre duwider waͤre.] | 


Diefe bereite [bie zum Junius 1818 J in 233341 Exempl. 
unter Katholiken ſeit 1807 verkaufte und verbreitete Ueberſehz. iſt 
im Ganzen gerathen. Ihre Verſtaͤndlichkait und leichte Lesbar⸗ 
keit oder Faßlichkeit empfahl ſie ſowohl als der wohlfeile Preis. 
Gie iſt ſehr enge, aber mit lesbaren Lettern, in geſpaltenen Co⸗ 
Innen, gedruckt, und ſchmiegt ſich genau an das Orig. an. 
Man kann fie jedoch den oberwähnten Ueberſetz. der Proteftanten 
als beſſer und verfländlicher nicht vorziehen, welche übrigens 
benußt find. Auch ift fie, die wenig Eigenes hat, nicht fehler: 
freier, ale die meiften bekannten, ſondern fie hält zwifchen Lu⸗ 
ther’s und Stolz Ueberfeb. die Mitte. Man findet mehrere 
Unrichtigkeiten; manche Ausdrücke bedürfen einer Heinen Abaoͤn⸗ 
derung , und manche Einfchiebfel und Moten waren überflüflig. 
Hie und. da find einzelne Ausdrüce des Drig. nicht überfeht. 
An den wenigen und kurzen Moten werden auch die Stellen des 
olten Teft. und die zur Erläuterung dienenden des neuen Tef. 
angeführt. ' In der zweiten und in den folgenden Ausg. ift diefe 
Yeberfeß. an mehren Stellen glücklich verbeffert. 
‚ Berg. über die beiden erfien Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1808. 
I. 257—62. 1810. III. 1.5u.6. Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. 
II. 1073-81. Jen. Lit. Zeit. 18:3. III. 12—ı3. Gabler's 
Journ. f. auserl. theol. Lit, 63d. 1 Gt. 2140-52. Veues 
Journ. f..Pred, 35 Bd. 3 St. 350-683. Theolog. Annal. 
' 3807. 8098—13, 2810. II. 674-76." Bötting. Anz. v. gel. 
Sad. 1812. III. 1629f. — Weber die dritte Ausg. Erg. 
Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 2-5. — Ueber die vierte 
Lauch 2817 erfhienene] Ausg. Theol. Annal. 1818. ib 


b) Lateiniſche. 


Sacrı novi Testamenti libri omnes, veteri lati- 

“ nitati donati a Henr. Godafr. Reichardo 
(Mag. und Conr. an der Fürstenschule zu Grimma, 

st. 1801.) II Tomi. Lipsise (Crusius, jetzt 

Ä Vogel) 1799. gr. 8. ı Alph. 213 Bog. 2 Rthlr. | 

Zum Theil ift dieſe — ſich über die vier Evang. und die 
ApoRstaefe, erſtreckende ueberſeh— nach den in des Verf. Schtiſt: | 











% 


q 
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De adornanda Novi Test. versione verg latina, ejusque 
difficultate adjunctis- quibusdam versionis speciminibus. 
Lipsiae [Vogel] 1796. gr. 8. ı2 gGr.*) mitgetheilten richs 
tigen Grundfähen abgefaßt, wiewohl ee denfelben nicht Überall 
treu geblieben il. Er mollte ohne Ruͤckſicht auf eine philofoph. 
GSekte, oder ein theol. Syſtem, überfeßen, alle Hebraiemen 
permeiden , nicht felavifch wörtlich, aber auch nicht zu verwaͤſ⸗ 
ſernd überfeben. Uns jedoch auch den Sinn zu verfländlichen, 
hat er die nöthigen Ellipfen, jede mit verfchiedenem Drucke, 
eingeruͤckt, und ift dem Texte gefolgt. Zwar ift er nicht völlig 
in den Geiſt und Ginn der neutefamentl. Schriftſteller einge⸗ 
drungen und- bat nicht immer richtig eyegeflet. Bei fchmwierigen 
Stellen folgt er derjenigen Erklärung , welche ihm die richtigfte 
zu feyn ſchien. Im Ganzen ift aber doch feine Ueberſetz. treu. 
An Reinheit, Leichtigkeit und Eleganz des Ausdrucks übertrifft 
fie auch alle frühere Latein. Uebertragungen, felbft die den Ca⸗ 
ftellio. Zuweilen ift fie umfchreibend. — Für den Schul⸗ 
gebrauch und zur Mebung In der Latinität iſt diefe Ueberſetz. zu 
empfehlen. 

Erg. Bl..zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg. II. 44148. 85 Jahrg. 
II. 380. Erl. Lit. Zeit. 2799. II. 1499-1502. Oberd. Lit.. 
Zeit. 1801. I. 787. 38. Neue allg. d. Bibl. 31 Bd. 2 St. 
sı—ı7. Gabler's neueſt. theol. Journ. 63. 3 St. 290 
=89. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 6 St. 1033. Theol. Annal. 
1790. 2102-4. Goth. gel. Zeit. 1001. 504: Seiler’s Ber 
tracht. 2800. Beil, 355—58. ' 

Die oben S. 214 f. bemerkte Tatein. Ueberfeß. von H. A. 
Schott ift noch vorzüglicher, weil ſte fomohl elegant im Auge 
druck iſt, als auch den Sinn richtig aufgefaßt hat. 


): Franzoͤſßiſche. | 
Le nouveau Testament de notre Seigneur Jesus 
Christ. Traduit en frangois sur loriginal 
grec par Mrs. de Beausobre et Lenfant d’apres 
Vedition la plus correcte. Amſterdam 1805. 8. 
ı Alph. 3 Bop. (In Ulm in dee Stettinfchen Buch⸗ 
bandl. zu haben, auf Poftpap. 45 Kreuger.) 





Vergl. Eichhorn's Bibl. 98, 4St. 
| 92 
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Iſt mit einer aͤußerſt niedlichen, hellen und deutlichen 
Schrift, auf fihe feines Papier gedruckt und cine der vorzügs 
fichften. Jedes Gap. iſt mit einee Inhaltsanzeige verſehen. 
Unter dem Tert Reben viele Parallelſtellen. Sie iR zum Schul⸗ 
gebrauch zu empfehlen. — 


3. Auszuͤge aus dem neuen Teſt. 


Vor M. J. €. Vollbeding's (f. oben ©.75.) Auszug: 
Das neue Teſtament, nach richtigen Lesarten der beſten 
Zandſchriften uͤberſetzt, zum Gebrauch in Buͤrger⸗ und 
£.andfchulen, auch zum Vorleſen in Familien abgekuͤrzt 
und mit erlaͤuternden Anmerk. verſehen x. Verlin 
(Nikolai) 1799. 8. 1 Alph. 11 Bog. 16 gGr.*) haben fol⸗ 
gende Schriften mehrere Vorzuͤge: 


Das neue Teſt. fuͤr Lehrer und Kinder in Buͤrger⸗ 
und Landſchulen, auch fuͤr andere verſtaͤndige 
Bibelfreunde brauchbar, von 5. G. Zerenner 

( oben ©. 32.) Halle [Gebauer] 1799. 8. 1 Alph. 

15% Dog. 16 gÖr.. | \ 
Hat denfelben Werth, als des Verf. oben ©. 32 erwähnte 

größere Schulbibel.' Der Anmerk. find fo viele,” daß das 

Werkchen wie eine neue Ueberfeb. if. Nur hat der Verf. nicht 

den Geil vom Gewande getrennt. Einiges iſt unrichtig und 

einige Bemerkungen find für die Jugend unverſtaͤndlich. Die 

Offenbarung Joh. ift-für diefelbe völlig überflüffig. 

Y2.'allg. d. Bibl. 49 Bd. a St. 485. 


Gottfr. Chriſt. Cannabidy’s (Schwarzb. Kirchen 
und Confiſtorialrath, Superintend., erſter Hof⸗ und 
Stadtpred. zu Sondershauſen) chriſtliche Schul⸗ und 
Volksbibel, oder die faßlichſten, lehrreichſten und 





*) Dieſer Auszug IR nicht simedmäßig flr die Jugend ˖und zu 
flüchtig bearbeitet, Bergl. Allg. Lit. Zeit. 2800. IV. 515— 
17. Erg. Bl. 5 Jahrg. I. 158.59. Erl, Lit. Zeit. 1800, Il. 

2884-87. V. allg. 8. Bibl. 6088. Gt. sgı—s5. Theol. 

Annal. 1g00. I. 955.36. Eichhorn's Bibl. zo Bd. 6 St. 

2034.35. YTüenb, 'geh Zeit, 2800, 429. 39% 


F 
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unterhaltendſten Schriften und Stuͤcke des neuen 
Teſt. uͤberſetzt und mit den noͤthigſten Erklaͤrungen. 
Zwei Theile. Sondershauſen u. Leipzig [Bleifchee 
der Jüng.] 1801. 1802. 8. 1 Alph. 113 Bog. 20 gGr. 
' Diefe Auszüge find aus jeder neuteſtamentl. Schrift [mit 
Ausſchließung des Markus] beſonders, aber noch viel gu frei⸗ 
gebig, und find nicht blos mit Berückfichtigung des Faßlichen 
und für die Jugend gemacht, wiewohl fie auch fürs Volk, alfo 
aud) für Erwächfene, beſtimmt find. Die Ueberfeßung ift neu: 


Die vielen Anmerk. geben viel Licht, find Aber theils überflüffig, - 


theils enthalten fie zu vieles blos file die Neugierde und Hiele 
Aeußerungen, die nicht ih eine Schulbibel gehoͤren. Uebrigens 
hat dieſe Arbeit ihren Nutzen. U 
Allg. Lit. Zeit. 1802. II. 649—50. Oberd. Lit. Zeit. 1802. 
I. 1180—8a. 1808. II. 987. 88- Leipz. Jahzb. d. Lit. 1801. 
II. [März 1802.] 514. 15. V. allg. d. Bibl, 73%. ı St. 
25.24 Babler’s neueft. theol. Journ. (1803. II.) za Sb. 
4&t. 369. 9390-86. Theol. Annal. 1801. 95762, 1808 
98-71. Both. gel, Zeit. 1808. 240. 4. 


* Jugendbibel, ein moralifch - religiöfes Sefebuch für 
die Jugend jedes Standes nach den Vebürfniffen 
unferer Zeit, von. Dr. Wilh. Chriſt. Thurn 
(ſ. eben ©. g90.) Näarunberg [Rafpe] 1803. 8. 152. 
14 gGr. | 
Der Verf. wollte bei dieſem Auszuge nichte aus der Bios 
graphie von Jeſu doppelt. anführen, alles, mas in die jüdiiche 
Theologie gehört [felbf die vielen Wundererzählungen , die ſich 
für den Jugendunterricht nicht eignen] meglaffen, und dasjenige, 


was zur Kenntniß der chriftlichen Religion unumgänglich nothe 


wendig iR und mas ſich gradezu aufs Herz bezieht, ohne weite 
läuftige Anmerk., nach Stolz Ueberfeß., forgfältig ausheben. 
Diefem Grundſatze ik der Verf. auch treu geblieben. Allein 
manche Ueberfchriften find nicht treffend. Auch hätte die Auss 
wahl nicht nach der Ordnung der bibl. Schriften ſelbſt gemacht, 
fondern in Gefchichte und in Glaubens : und Pflichtenlehre ger 
trennt und fo planmäßiger eingerichtet und auch vieles Locale 


und Temporelle, was nicht für alle Chriften und am menigfen 


für Die Jugend gehört, noch entfernt werden ſollen. 


= 
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Allg. Lir. Zeit. 1808. TIL 454—66. Leipe, Lit. Zeit. 1904, 
III. 2389. 90. Guts⸗Muths paed. Bibl. 1804. II. 613. 


Die ſehr freie " 


Handbibel bed neuen Teſt. In einer erläuternden Ueberſetz. 
für Verehrer der Wahrheit und Tugend. Aus dem 
Griech. überfeßt, nebſt einigen vorläufigen Anmerkungen. 
Aamburg [Hoffmann] 1803. 8. 1 Alph. 48. 13 Rılr., 
nebft: Anhang zur Handbibel des neuen gen. In einer 
erläuternden Ueberſetz. für DVerehrer ber Wahrheit und 
Zugend u.f. f. Ebend. 1803. 8. 55 Bog. 

iſt su einem Erbauungsbudhe fie Nichttheologen aller Confeſſionen 
und Selten — fogar für Nichtchriſten (!) — befimmt, und foll 
die wefentlihen Lehren des Chriſtenthums — mit lebergebung aller 
„Wundergeſchichten, im einer neuen lieberfeg., die mehrentheils 
deutlich und verſtaͤndlich, bald woͤrtlich, bald und meifbin ums 


ſchreibend, aber etwas zu gefünftele iR, und den Sinn richtig wieder: 


gibt — enthalten. Jedem Abfchn. iR eine Inhaltsanzeige vorgeſetzt 
und die voranfehenden vorläufigen Unmerk. "enthalten manches 
. Hatbwahre und Unrichtige. Der [nicht fire Laien paffende und für 
junge Theol. zu dlrftige] Anbang enthält einige Abſchn., die 
der Verf. in jenem Werke aufzunehmen für unnöthig oder bedenk⸗ 
lich hielt, Beſtaͤtigungen ‚einiger Erläuterungen, ſo wis aud 
Rechtfertigungen, weshalb der Vf. manche Stellen in der Hand: 
Pr Bibel ausgelaften bat. 


Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. [Ootbr.} 76264. V. allg. d. Bibl. 
as Bd. 1St. 300-306. ' 


** Yuszug aus dem neuen Teft., nach Zeitfolge und 
Gehalt geordnet und zu einem Lehr⸗ und Erbau⸗ 
ungsbuche eingerichtet von J. G. Raͤtze ſdamals 
Candidat.) Zittau und Izpꝛs [Schoͤps] 1807. 8. 
ı Alph. 11 Dog. 12 Reblr. 


Diefer fi vortheilhaft auszeichnende Auszug aus dem neuen 
Teſtam. iſt fehr gut zu einem Lehr⸗ und Erbauungsbuche einges 
richtet. Die Ueberfeb. ift aus den Uebertsagungen von Stolz, 
Cannabich und Luther zuſammengeſehzt und nicht uͤbel gera⸗ 


then. Meiſtens hat ſich Kaͤtze an Stolz gehalten. Zweckmaͤ⸗ 
big find die Evangeliften in ein zuſammenhaͤngendes Ganze, die 


\ ” v 


apoſtol. Briefe ind aber nach ihsem Hauptinhalt, fo roeit ale es 


x 
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ohne Zerſtuͤckelung gefchehen konnte, zufümmengefteit und gedid⸗ 
net. Die Hauptabtheil. ind: 1) Jugendgeſch. Jeſu; 2) Thaten 
und Lehren Jeſu; 3) Jeſu innige Liebe gegen die Seinigen; 
4) Geſch. der Verhaftung, des Verhörs, der Mißhandlungen, 
des Todes und Begräbniffes Jeſu; 5) Geſch. feiner Auferfichung ; 
6) Geſch. der Thaten, Lehren und Schidfale der Apoftel nach 
Jefu Himmelfahrt, 7) Paulus Eifer und Leiden für Jefum und 
für die Ausbreitung des Chriftenthums; g) Erläuterung, Ans 
wendung und Augbreitung der Lehren des Todes und der Unflals 
ten Jeſu durch die Apoſtel. [Die erften 6 Abſchn. nehmen den 
meiften Raum ein.] Auch if eine Unzeige der Hauptwahrheiten 
der chriſtl. Meligion hinzugefügt, und hier find die Stellen von 
gleichem Inhalt noch genauer zufammengeordnet. Hinten folge - 
ein Berzeichn. der bibl. Schriften und Kap. » aus welchem der _ 
Inhalt einer jeden Mr. genommen iſt. "Nichts Weſentliches iſt 
in dieſem Auszuge uͤbergangen. | 
Jen. Lit. Zeit. ı809. II. 198-200. Leipa. Lit. Zeit. 2808. 
I. 373.74. Theol, Annal. 1807. 707-9 * 


4. Apparat zum neuen Teſt. 
2) Einleitungen ins neue Teſtament. 
aa) Fuͤr Studierende, und Compendien (Lehrbuͤcher.) 


Einleitung in die Schriften des neuen Bundes, von 
Dr. ©. $. Öriefinger (f. oben 6.144.) Sturt⸗ 
gard [Tübingen, bei Cotta} 1799. 8.1648. 188Gr. 

In diefem bei theol. Prüfungen zu gebrauchenden Leitfaden 

ſind kurz und auf eine anſpruchsloſe Art (meiſt geſchichtlich) die 
in eine Einleit. ins neue Teſt. gehoͤrigen Hauptmomente und die 
bis 1799 vorgetragenen Vorſtellungsarten der verſchiedenen 
Schriftſteller, oder das Beſte und Gemeinnuͤtzlichſte mit reifer 
Deurtheilungsgabe und mit Geſchmack zuſammengeſtellt. Auch 
iſt es eine für Laien verſtaͤndliche Schrift. 

Erg. Bl. 6Jahrg. II. 366. Stäudlins (Bött.) theol. SibL, 

5Bd. 261. 155—80. Eichhorn's Bibl. zo Bd. so 5 

4. Qüb, gel, Anz. 1800. 177—-79- 


* Dr. Seinr. Carl Aler. Haͤnlein's (Koͤnigl. Baier. 
ſcher ordentl. Oberkirchenrath zu Münden) Lehrbuch 


J 
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für Heademien und Gymnaſien. Erlangen [Palm] 
'ı802. 8. 1 Alph. 10% Bog. 13 Rthlr. 


Beficht in einer „gu academ. Vorleſungen beſtimmten, aber 

- auch für. Nichttheologen brauchbaren abgekuͤrzten Umarbeitung 
von des Verf. unten anzuzeigendem Handbuche der Einleit. 
in die Schriften Des neuen Teft. und iR keineswegs ein blos 
fer Auszug aus demfelben. Die Refultate neuerer Unterſuchun⸗ 
gen find benußt. Nür ift alle Lit. aus dem Handbuche hier 
weggelaffen. Erſt gibt der Bf. in 7 Kap. allgemein hifl.:ereget. 
Unterfuchungen über die Schriftfteller des neuen Teft., oder über 

| Benennung ,, Eintheil., Uechtheit, Integrität, Glaubwürdigkeit, 
| Görtlichkeit, "Kennzeichen und Sprache des neuen Te. und hans 
delt dann im zweiten Haupttheile in drei Abſchn. von der Außern 
Beſchaffenheit der einzelnen Schriften des neuen Teſt., in bift., 


=. theol., exeget. und krit. Dinficht. Zeichnet fich auch gleich dieß 


Lehrbuch nicht durch viele neue Unfichten aus, fo find doch die 
Entdedungen der Gelehrten mit gutet Auswahl, deutlich und 
praͤcis dargeftellt. Zu acad. Vorlefungen iſt es zu weitlaͤufig. 


Neue allg. d. Bibl. 79 Bd. 2Bd. 453-397. Schmidt's Bibl. 
d. theol. u. paed. Lit. ⁊ Bd. 5 St, 201- 06. Gbitins Anz. 
v. gel. Sadı. ‚3802. III. 1679. 8% 


* Hiſtoriſch· kritiſche Einleitungen ins neue Teſt. 
von J. E. C. Schmidt [f. erſter Sand. ©. 15.] 
Erſte bis dritte Abtheilung. Neue fuͤr academ. 
Vorleſungen beſtimmte wohlfeilene Ausg. Biegen 
(Zafche und Müßer) ıgıı. 8. 2 Rtir., 

' Texte Ausg. ebend. 1804. 5.. gr.8. 1 Alph. 26 Bog. 3F Reste. 

- Unveränderte aber wohlfeile Ausg. Zwei Bände. Gießen 

[Müller] 1848. gr. 8. 1 Alph. 26 Brg. a4 Rtir. Hat auch den 

- Bitel: Siſtor. »krit. Geſch. der neuteſtamentl. Schriften.) 

Enthält faft eben das, was man in den ſchlechthin ſoge⸗ 

nannten Einleitungen ins neue Teſt. ſindet. In ſechs Abſchn. 
wird I) von den neuteftamentl. Schriften uͤberhaupt, ihrer 
Wichtigkeit, ihrem Gebrauche, ihrer Unterſcheidung und ihrer 
Sprache; 2) von den hiſtor. Schriften des neuen Teſt. 3) von 
den Paulin. Briefen; 4) von den kathol. Briefen; 5) von der 
r Apolalypſe; 6) von der Geſq. des Zertes der neuteſtamentl. 


ee 


) 
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Schriften, der Integritaͤt des Textes, den Varianten, den krit. 
Huͤlfsmitteln, Handſchriften, Citationen, Ueberſetz, Ausgaben, 
von der Abtheil. in Kap. und Verſe gehandelt und im Anhange 
theilt der Verf. Machrichten von einigen jüngern Apokryphen 
mit. Was diefem Buche einen Vorzug gibt, und mas es vor 
andern unterfcheidet, iſt, daß der Verf. die erften Quellen und 
Hülfsmittel aufs neue und unabhängig von den Bearbeitungen 
Anderer unterfuht, und dadurch eigenthämfiche Forſchungen 
und Urtheile kurz und klar dargelegt hat. Meheere neue Anſich⸗ 
ten deſſelben verdienen eine naͤhere und pruͤfende Aufmerkſamkeit. 
Er Hat zwar feine Quellen, nicht aber die Vorarbeiten angeführt, 
und es fehlt ganz an aller Literatur. 


Jen. Lit. Zeit. 806. IV. a—6. Leipz. Lit. Zeit. 180g. I, 


2790—72. Theol. Annal 1805. 115—18. . 
bb) Handbuͤcher und ausführlichere Werke. 


1. Dr. Joh. Dav. Michaelis (f. oben S. 107 f) 


Einleitung in die göttlichen Schriften des neum 
Bundes. Zwei Theile. Vierte und vermehrte 


Auflage. Goͤttingen (Vandenhock) 1787. 88. 4- 


6 Reber. 
2. Herb. Wiareb’s [Mitgl. des Johannis⸗Collegii zu 


— 


Cambridge] Anmerkungen und Zuſaͤtze zu J. D. 


Michaelis Einleitung in die goͤttlichen Schriften 


des neuen Bundes. Aus dem Engl. ins Deut- 


fche überfeßt von E. Sr. Carl Rofenmöller 


[f. oben 6.6.) Zwei Theile. Goͤrtingen (Vanden⸗ | 


bock u. Rupredit) 1795. 1803. 4. 3 Rtir. 20 g6r.*) 


nn mal 





. 9) Beide Theile werden auch als dritter und vierter Theil 
. von Michaelis Winleit. verkauft. Von diefer erfchienen die 
drei erfien Ausg. 1750-77. 5 die zweite In a Banden 1765. 68. 
in gr. 8-5 die deitte fehr verm. in a Bänden in 4. Zerb. 
Marsh hat dieß Werk ins sEngl«, Cambridge II Vol., mit 


feinen eigenen wieten Zufägen ıc. 1792—ı801. 8. 2 Pf. St. u 


37h. [f. Allg. Lit. Zeit. 1794: I. 697— 701. Neue allg. d. 
Dibl, 9 80. 2 St. 294-3011; F. ©. C. Küng (Graaven⸗ 


— 
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Das michaeliſche Werk: iſt ein wahres Repertorium frei⸗ 


muͤthiger und ſcharfſinniger Unterſuchungen, vieler exeget., krit. 


und hiſtor. Bemerkungen und wahrer krit. Gelehrſamkeit. Als 
eine leichte Ueberſicht der allgemeinen Hauptmomente der Kritik 
des neuen Teſt. iſt es jedem gelehrten Theologen unentbehrlich. 
Alles, was bis auf und zur Zeit des Verf. zur krit. Geſch. des 
neuen Teft. in Unregung kam, iſt hier bis auf wenige der fpätern 
Hppothefen geprüft und mit fleter Rückkehr zu den Quellen felbft, 
aus denen die Refuftate abgeleitet find, verfaßt worden. Man 
findet In diefem Werke die Geſchichte feiner Meinungen , feines 
Studiums des neuen Tefl., feine prüfenden Discufionen nad) 
Wanken und Erwägen. Hinfichtlich der innern Natur der 
Haupthandſchriften und der aͤltern Ueberſetz. traͤgt er eine Menge 
eigener Bemerkungen vor. Ba, wo er Lieblingshypotheſen nach⸗ 


geht, 3. B. vom hebr. Grundtext des Briefes an die Hebraͤer, 


trifft man doch die Nebenunterſuchungen ſehr lehrreich. Beſon⸗ 
ders hat dieß Werk in der vierten Uusg. durch die vielen Zufäße 
und Veränderungen [die auch für die Befißer der dritten Ausg. 


Before zu Göttingen (Bandenhoek 2c.) 1788. 4. 2U. 8B. 


3 Rıle. abgedruckt worden] gewonnen. — Marsh's Anm. zc. 
FR wegen der großen Menge von Berichtigungen größerer und 
Heinerer von Michaelis begangenen Berfehen eine durchaus un⸗ 
entbehrliche Beilage. zu defielden Einleit. In denfelden find 
die wichtigen Entdeddungen nachgetragen, womit Alter, Adler, 


Birch, Mönter u. m. and. die-Kritjk des neuen Teft. bereichert | 


haben. Die deutſche Ueberfeh. hat Borzügg vor dem engl. Orig. 


Ueber 1. vergl. binfichtlich der zweiten und dritten Ausg. Allg. 

d. Bibl. 3Bd. 1 68. 8355-65. a Anh. z. —ı2 Bd. 967—73. 
34 Bd. 2 Gt. 385—407. 5 Anh. sum 25- 30 Bd. 2765—69. 
Bötting. Uns. v. gel, Sach. 1765. 32124. 1769. 6or—ı2. 
2777. 681 f. 3778. acı f. [Mietauer] theol. Bibl. zo Bd. 
44785. 13 Bd. 168-9: Jen. gel. Zeit. 1777. 449 - 51. 
Leips. gel. 3eit. 1778. 260.61. 4844 -86. — Weber die vierte 
Ausg. Allg. Lit. Zeit. 1789. III. 84956. Allg. db. Bibl. 
87 Bd. 268. 5345-49. 101 Bd. 3 &t. sıa—ı7. Götting. 

“ Ans. v. gel. Sach. 2787. IL. ag. 1789. I. wi Eiche 
horn's Bibl. II. ‚31327. - 


np 





baag 1779.) ins Solländ. Li. Bötting. Anz v. gel. Sad. | 


2778. 904 f. 3779. 604-7. und G. Stauning (drei Kheile. 
Copenhagen 1790 - 92. in. 8.) ins Dänifche überfegt, 





er 
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Ueber =. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. a Jahrg. II. 6.7. und 
Allg. Lit. Zeit. 1807. 91519. 92136. Jen. Lit. Zeit. 

. 2804. IV. 8541. Neue allg. d. Bibl. 28%. a St. 298. 
90 Bd. 1 Gt. sız—ı4 Theol. Annal. 1796. 29496. Erl. 
gel. Zeit. 1793. gaı—a5. Seiler's Betracht. 1796. Zeil. 
159-623. Leipz. gel. Zeit, 1796. ar. Eichhorn's Bibl, 
780. 2 St. 2738—300. Leipz. Lit. Zeit. 3805. I. 26063. 


* 3. C. A. Hänlein’s (f. oben S. 231.) Handbuch 
dere Einleitung in die Schriften des neuen Teft. 
Drei Bände. Zweite verbefi. Aufl, Erlangen 
[Palm] 1g0I—-9. gr. 8. 4 Alph. 123 Dog: 43 Rthir. 

[Erſte Ausg. in. zwei Wänden, wovon der zweite aus zwei Hälfe 
ven befand, 1794— 99. gr. 8) J Ba 

Umfaßt eine gedrängte und doch hinlängliche Ueberſicht der 

zur Vorbereitung auf das gelehrte Studium der neuteftamentl. 
Schriften nöthigen Renntniffe und eine genau zufammenhängende 
ſyſtemat. Darſtellung der neuern Unterfuchungen. Zuerft handelt 
Aänlein von der Benennung, Autentbie, Integrität, Glaub⸗ 
würdigfeit des Inhalts, der. kirchl. Beftimmung des Unfehens 
der neuteftamentl. Schriften, über Sprache, Styl und Gebrauch 
des neuen Teſt., fo wie von der Beſchaffenheit der Schriften 
defielben. Sodann handelt er fpeziell von den einzelnen Schr. 
des neuen Tel. Hier gibt der Verf. zwar nicht viel Eignes, 
aber er Hat mit einer defto glücklichen Wahl das Beſte feiner 
Borarbeiter benußt und das Bekannte zwecdmäßig zufammenges 
ſtelt und beurtheilt. Das Ganze ift gründlich, kritiſch genau, 
freimüthig, gut geordnet und deutlich abgefaßt. Des. Verf. 
Urtheil iſt geprüft und unbefangen. Nur zumeilen declamirt der 
Vf., wo er hätte bemeifen follen. Einige Unterfuchungen hätten 
wegbleiben konnen und manche Ubfchn. folten in einer.andern 
Oidnung fliehen. Die zweite Ausg. hat beträchtliche Verbeſſ. 
und Zufäße erhalten; mehrere Gegenftände find naher beſtimmt 
und erläutert, und es iſt Dabei alles benußt, worauf eignes forts 
sefehtes Studium und die Bemühungen anderer Gelehrten den 
Berf. geführt haben. Auch find die liter. Quellen und Hülfes 
mittel zahlreicher angegeben. 

Allg. Lit. Zeit. 1795. II. 68135. Oberd. Lit. Zeit. 1794. 

II. 614— 24. Erl. Lit, Zeit. 1800. 1961 - 65. Leipz. Jahrb. 

d, Lit. 2805. III. (Jau. »803.) 93. Leipz. Lit. Zeit. 2803. 
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I. gi. 18. Neue aig. d. Bibl. 14 Bd. a St. 35868, 

6 Bd. 3 St. 5331-33. 60 Bd. 1St. 27—30. 80 Bd. 1 St. 
10- 10. Erl. gel. Zeit. 3794. 213 - 10. 1705. 105-7. Bört, 
Anz. v. gel. Sach. 1795. I: 42. 43. 389--92. 1800. 1. 433 
38. 1801. IIR 1718 - 20. asti. I. 220. 30. Theol: Annal. 
3794. III. 513. 14. 1796: IT. 385. 88. 1801. 65—69. Geis 
ler's Betracht. 1795. Beil, 33- 40. 1800. Beit. 10-16. 
Ceipz gel. Zeit. 1708. I. 38990. Yılenb. gel. 3eit. 
2794: 4414-47. 1795. 81.82.” 1800. 345— 48. Gött. Bibl. 
8. theol. Lit. 3 Bd. a St. 195— 80. Thieß Bibl. f. Reli⸗ 
sionslebr. add. Sa. Def. Ephem. »95. L. 27790 
u. 500%. 


* Einleitung in dag neue Teſt. von J. G. Eich⸗ 
born (f. erfler Bd. ©. 34.) Drei Bände. [Die 
zwei letzten Bände beſtehen jeder aus wei Hälften.) 
Zeipzig [Weidmann] 1804—ı14. gr. 8. 73 Rthlr. 
[Auch unter dem Sitel: J. ©. kihhorn 8 krit. Schriften. 
Bd. VI. VII] Zr 


Dieß beendigte Werk enthält blos eine ſpezielle Eint. ins 
‚neue Teſt. hauptfächlich aber krit. Unterfuchungen über die 
einzelnen Buͤcher deſſelben und zwar in den erften Wet Bänden 
über die Evang. (fehr ausführlich und reichhaltig, befonders 
...äber den Urfprung und Die Eompofltion Der Drei erſten 
Evang./, worüber des Verf. — von Andern häufig widerſpro⸗ 
chene — Hppotheſe viel zu kuͤnſtlich und unftatthaft iſt), über bie 
Apoſtelgeſch. „Briefe des Joh. und uͤber die Offenbar. deſſelben, 
und im dritten Bande uͤber die Briefe des Up. Paulus und Über 
‚die kathol. Briefe. Der Berf., der eine Menge neuer Anfichten 
und Hypotheſen gidt zeigt hohe Gelehrſamkeit und Genie. 
Er hat ſowohl mit Beharrlichkeit, als auch mit, Schaärffinn 
und Gruͤndlichkeit gearbeitet. Es iſt ein mehr für gelehrte 
Theologen geeignetes Werk. 


Allg. Lit, Zeit. ı805. L. 1937-32. 54590: II 3535-67. 369 
- 90. 1811. II. 5299-44. Erg.Bl. 1813. Ir ı—6. Jen. Lit. 
Zeit. 1804. IV. 4335-40. 1315. II. 5321-32. Leipz. Lit. 
Zeit. 1805. I. 2653-70. 1811. I. 225—27. 1812. I. 597: 98. 
815. J. 1565-59. 1815. I. 577—80. Neue allg. d. Bibl. 

304986. 1 ©. 3-6. Babler's Jouen. für auserl. tbeol. 
Lit. 3 Bd. 268 56-117, Theol, Annal; 1804, 9299-34 
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Bötting. Anz. v. gel. Sach. ꝛ818. III. 1793-09 2818, 
III. 2600-24. 1815. I. 457 —6m SHeidelb, Jaheb. d. Lit, 
2815. 1.225395. . ir. | 
Einleitung In die Schriften. de® neuen Teſt. von Dr. Joh. 
Leonb. Aug (f. oben &. 180.) Zwei Theke. Tuͤbin⸗ 
gen [Eotra] 1808. 1809. gr.8. 2 Alph. 93 B. 35 Rilr. 
Ein non der Unpartheilichleit und Humanisät des Werf. im 


- rufen und Beſtreiten neuerer Behauptungen zeugendes, und ſelbſt 


für Proteſtanten wichtiges und nügtiches Wert. Es If rei an 
eigenthuͤmlichen Anficbten und Beubachtungen. Das Biere Haupt⸗ 
Rüd: Geſch. des Textes, giebt demfelben fehr vielen Werth. 
Jen. Lit. Zeit. 1809 1. 17-582. 1810. I. 1—ı2. Theolog, 
Annal. 1817. 45—68. 3eidelb. Jahrb. d. Lit, 2809. (für 
Cheol.) I. 1-9 


Verſuch einer moralifchen Einleitung Ins neue Teſt. 

für Religionsiehrer und denfende Chriften, von 

- Dr. mm. Berger [f. erſter Bd. ©. 453] Vier 

Theile. Lemgo (Meyer) 17971800. gr.8- 4 Rilr. 

14 gr. 

[Der vierte Theil iſt auch Überfchrieben: Berger's reine 
Moral deo neuen Teft., ſyſtematiſch dargeſtellt) 


Der Titel diefes Werks, das eine hiſtor.⸗krit. Darſtellung 
der meralifchen Lehren in den neuteflamentl. Schriften, nach 
Ordnung derfelben [nicht ſpſtematiſch geordnet] in ſich faßt und 
“ine reine Moral darſtellen ſoll, follte richtiger ſeyn: Verſuch 
einer Einleit. in Die Moral Des neuen Teſt. Der Verf. 
gibt zuerſt eine allgem. Einleit. in die Moral des neuen Teſt.; 
dann folgt eine Einteit. in die hiſtor. Bücher des neuen Teſtam. 
überhaupt, und endlich folgen allgem. Betrachtungen über die 
Lebensbeſcht. Jeſu und feiner Apoſtel, wie fie im neuen Teſtam. 
enthalten find, morauf er mit Matthäus und Markus die Moral _ 
derſelben auszuheben anfängt. Nach einer Einleit. vor jedem: 


einzelnen Buch in daflelbe und diner moralifchen Inhaltsanzeige 


defielben, wird nämlidy jede — etwa das fittliche Verhalten 
betreffende — Sielle erflärt. Bei einigen Lehren macht Ber⸗ 
er eine auf unſer Zeitalter paſſende Anwendung. Im zweiten 
heil wird das Evang. und die Apoſtelgeſch. des Lukas, das 
Evang. und die Briefe des Joh. und dann werden die uͤbrigen 


238 :Cefles Zac. Yudlagung di Heil: Scheift. 


kathol. Briefe, im’ dritten Thell die ſaͤmmtl. Belefe bes Paulus 
nach ihrem moral. Inhalt‘ drrchgegangen. Im vierten Theil 
gibt er eine ſpſtemat. Ueberſicht der neuteſtamentl. Moral. Der 
Verf. hat mehr eine exget. Erläuterung des neuen Teſt. nach den 
Regeln der grammat. hiſtor. und hauptſaͤchlich der philoſ. Aus⸗ 
legung, als eine Darlegung des moral. Inhalts des neuen Teſt. 
bezweckt. In den zwei erſten Theilen zeigt er ſich als ein war⸗ 
mer Anhaͤnger der krit. Philof.,. dagegen bindet er im dritten 
fi nicht an biefelbe, fondern folät feinem freien Nachdenken, 
Daher diefer Theit beſſer ift als jene. Das Werk ik aber reich 
an freien Wemerfungen, und für Prediger nüßlich, um die 
chriſtl. Moral auf eine fruchtbare Art benutzen zu lernen. 


‚ Allg. Lit. Zeit. 1797. III. 5877-81. 1798. IIT. 681—83. 1799. 
II. 60:—3. Erg. Bl. zu dersetb.. 5 Jahrg. II. 366. Leipz. 
Jahrb. d. Lit. 1800. III. (1801.) 484—88. V. allg. 8. Bibl. 
30 Bo. 2 St. 283-932. 30 Bdo. 1 St. 6-10, 55 Bd. a St. 
249-39. (eine zweite Rec. der zwei erſten Theile.) 76 Bd. 
2 St. 302—14. Veues theol. Journ. 11 Bd. 16: go—ıoo. 
14 80. 2 St. 184-906. Gabler's neueft. theol. Journ. 
(1803. I.) oder x1 Bd. 3 St. a72—77. Eichhorn's Bibl. 
SB 1©t. 8I—98. 498-513. Theol. Annal. 1797. 689— 

' 95. 1798. 225—31. 1799. 53742. 1801. 6499-53. Bött. 
Anz. v. gel. Sad. 1799. I. 4831. Erf. Nachr. von gel, 

adj. 1799. 361.62. Botb. gel. Seit. 1797. 483— 87. Tüb. 
gel, Anz. 1801. 34044 Auguſti's theol. Monatofär. 
a Jahrg. (3802.) ı eft. 65-08. 


b) U Weber einzelne Sefonders gur Einl. ing nene 
Teſt. gebdrige Materien. 


aa) Ueber die, Sprache des neuen Teſt. 


De vera natura atque indole orationis graecae 
Novi Test. commentatio. Auctore M. Henr. 
Plank (Dr. und Prof. der Theol. zu Göttingen.) 
Göttingae (Röwer) 1810. 4. 85 Bog. ı0 gGr, 

Eine Schkift voll lehrreicher Andeutungen und Betrachtun⸗ 
gen, deren Unmendung für das Sprachſtudium des neuen Te. 
ſehr nuͤtzlich iſt. Sie zeigt vom tiefen Studium des Berf., auf 
diefen Gegenſtand gewandt. Er zeigt, daß man die Sprache 


* 
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des neuen Teſt. nicht als eine gebildete Schriftſprache, wie in 
den claſſ. Schriftſtellern, ſondern ale Sprache des gemeinen 
Lebens betrachten muͤſſe, die aus dem ſpoͤtern — nach Aleran⸗ 
ders des großen Eroberungen entſtandenem — grlech. Sprach⸗ 
gebrauch entſtanden ſey. Davon weiſet er die Spuren im neuen 
Teſt. mit vielen Beiſpielen dergeſtalt nach, daß er 1) Wörter, 
die aus fremden Sprachen in die Griechiſche eingewandert ſind, 
ſammelt; 2) daß er zeigt, wie aus der Art gewiſſe Woͤrter zu 
ſchreiben und auszuſprechen; wie 3) aus der ſonſt uͤblich gewe⸗ 
ſenen Biegung mancher Haupt und Zeitwörter; mie 4) aus 


dem Gebrauche anderer Artikel vor Hauptwoͤrtern, ale bei aͤltern 


Schriftfielleen gebräuchlich waren; mie 5) aus andern" Formen 
von Wörtern , die nach der Analogie oder fonft abweichend von 
ältern Formen gebildet werden! 6) wie aus den vorkommenden 


neuen Wörtein, die erſt in dem, fpäteen Griech. üblich zu-werden 


‚anfingen, und 7) mie aus den neuen Bedeufungen mancher 


Wörter, die in der Altern Sprache noch nicht flatt fanden , der 
fpätere griech. Sprachgebrauch hervorgehe. 
Jen. Lit. Zeit. 2812. IV. x777-88. Leipz. Lit, Zeit. 1810. 
IV. 2077—80. Theol. Annal. 1813. 8284. Bött. Ang. 
v. gel, Sach. 1810. II. 1040- 82. 


bb) Vom Canon des neuen Teſt. 


Beitraͤge zur Geſchichte des neuteſtamentl. Canons, 
von Chr. Fr. Weber (Mag. und Superintenh. zu 
Nuͤrtingen im Würtembergifchen.) Tübingen 1791.. 
[eigentlich 1790.] 8. 143 Dog. 12 ger. 

Es ift zwar feine vollftändige Unterfuchung über den Canon 


des neuen Tef., aber es find doch Beiträge, und zwar Uy 


ſuchungen über Luͤcken, die Semler [f. unten] über diefe 


kerien gelafjen hat, reich an neuen und treffenden Ideen. & | 
find acht Abhandl., in welchen alles fehr gründlich, genau und 


forgfältig unterfucht if. Man. ficht des Berk. richtige Einſich⸗ 
ten, Sachkenntniß, feinen vorustheilsfteien Gei und feine Bes 
fheidenpeit. Der Styl if rein, fließend und gut. Man lernt 
durch dieſe kleine Schrift die Begriffe vom Entſtehen des Canons 
berichtigen. Sie iſt wegen des Verf. neuen Eombinatianen ſehr 
unterhaltend. 


Allg. Lit. Zeit. 1792. III. 69. 70, Erg. Bl. 2 Jahrg. 568, . 
Allg. d. Bibl. 106 Bd. 1.81, 51.52, Doderlein's theol, 


\ \ . 
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Journ: I. 69-78. Michaelis neue orient. Bibl. 9Bd. 
117 -426. Eichhorn's Bibl. 3Bd. a St. 340 -57. Theol. 
Annal, 1791. 273—78.. Bötting. Anz. v, gel. Sach. 1791. 
1. 2499-33: Tüb, gel, Anz. 1790. 793 f. 


Auch enthalten die drei erften Abhandlungen in 


€. 2. Camerer's tbeol und krit. Verſuchen. Stuttgard 
- (Steintopf) 1794. 8. 12 gGr. 
einige intereſſante Gedanken über den neuteffamentlichen Canon. 
. Borsliglich find Die aus Juenäus, Tertullianus und Origenes 
beigebtachten Zeugniſſe ſchatßbar. 


s. Auslegung des neuen Teſt. kasg. 


H, Sheorie ober Hermeneuntik. 


aa) Im Allgemeinen. 


Vergl. Kurze Uebersicht des seitherigen Zustandes 
der Hermeneutik (des neuen Test.) in der Jen, Lit. Zeit. 
‘ıg10. IV. 2og—ı6. 


a) Lehrbücher. 
Jo. dug- Ernesti [Dr. und erster Prof. der Theo). 
‘ in Leipsig u. s. w., st. 1ı781.] institutio inter- 
pretis novi Test. Editionem quintam suis 
observationibus auctam curavit Chr. Friedr. 
\ Amınon. Lipsiae [Weidmann] 1809. 8. ı Alph. 
7% Bog. : ı Rthir. 


ie erfte Ausg. erfolgte 1761, die Zweite 17651, die dritte 
1775. (u Ceyden 1763. und in Abo 1798 ing. nachgedrudi), 

die vierte — von Dr. Ammon beforge — Leipzig 1798. 8. 

z Alph. 93 Bog. 16 g0r.) 

Dieb iſt ein dem angehenden Theol. und dem Aueleger des 
neuen Teſt. nuͤtzliches Compend., das nicht nur die Hermeneut. 
des neuen Ter., fondern auch die Kritik deffelben enthalten follte. 
Es vereinigt eine Menge richtiger Beobachtungen uͤber den all⸗ 
gemeinen und beſondern Sprachgebrauch und den daraus abzu⸗ 
lsitenden Auslegungsregeln, viele treffende Bemerkungen über 
Sammlung der Lesarten und ihre Beurtheilung, Ausleger, ihre 

ver⸗ 


x 
⸗ 
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verſchiedenen Verdienſte und ihren verſchledenen Gebrauch, die 
Menge Huͤlfsmittel und ihre beſte Unwendung zur Erklärung des 
neuen Teſt. Ungeachtet des vielen vortrefflichen in dieſer Schriff 
hat jedoch diefelbe auch manche Mängel. Denn mandies — 
in eine Hermeneutik Schörige iſt ganz übergangen , oder doch 
int genau erörtert worden; in der Geſch. des Textes iſt z. B. 
manches ausgelaflen. Es fehlt das Kap. von der Merablaffung . 
der neuteſtamentl. Schriftfiellee im Denken und Schreiben, fo 
tie die wichtige Beobechtung, daß die ganze Worftellungsart der 
hrifl. Religion nach jüdifchen Begriffen eingerichtet, und auf 
die damalige Kenntniſſe, Vorurtheile zc. der Juden lets Ruͤck⸗ 
ht genommen worden if. Auch hat der Verf. offenbar einige 
Grdächtnißfehler begangen. Diefe Schrift ift auch zu wortreich. 
Manches — gar nicht in eine Hermeneutif gehörige — hätte 
megbleiben können. Won neuen Schriften und Bemerkungen 
hätte mehr Gebrauch gemacht werden follen, befonders bei der 
Kritit des neuen eft. und im-Kap. von den Codicibus, welches 
viele Berichtigungen veranlagt haben würde. Zwar find fchon 
in der dritten Ausg. mehrere $$. eingefchattet und der Aus⸗ 
druck ift weit beflimmter in derſelben. Allein in der Vierten 


Ausg. blieb dieß Lehrbuch [einige Druckfehler ausgenommen] 


unverändert. Jedoch in den Anmerk. wurde von Dr. Ammon 
die Liter: nachgetragen und die gegebenen Megeln wurden durch 
Beiſpiele erläutert u. ſ. w. Einige diefer Zufäße find aber über» 


fluͤſſg und sarı ftemdartig. Einige Beifpiele bewieſen grade das 


Gegentheil. Das von Erneſti deutlich Gefagte ward von Am⸗ 
mon verdunfelt. Einige feiner Anmerk. find teivial, falfch und 
in einem barbar. Styl. Er hat es an einigen wichtigen Bemerk. 
fehlen laffen. Dagegen ift die Fünfte correcter gedruckt Ausg. 


: um 60 Seiten vermehrt. Das Fehlende iſt zwar nidyt in den 
Anmerk. ergänzt; es find aber einige frühere Bemerkungen mäße 
gelaͤutert, erweitert, felten aber völlig berichtigt. Einige Vor 
ſchriften flotr jedoch. den heutigen Vorfchriften der Hermeneutif 


angemeffener dargeſtellt, andere. Süße find durch hinzugefügte 


‚ Ausgewählte Beifpiele erläutert, und andere Borfchriften find 


ug > 


durch) Hindeutung auf einzelne Verierungen früherer Uusleger, 
die dagegen fehlten, in ein helleres Licht gefeßt worden. Auch 
find neue Anmerk. hinzugefommen und der. Iatein. Ausdruck der 


vorigen Anmerk. ift hie und da verbeffert, Einige Unrichtigkeiten 


ſind jedoch fichen geblieben... ©. VIII f. der Vorr. handelt de 
interpretatione narrationum mirabilium N. T, Ganz kann . 


— 
⁊* 


ſheol. Bücher, I. 8% 7 Q 
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dieß Lehrbuch wicht mehr genügen. Es enthält einerſeits zu. viel, 


andreiſeits zu wenig. und die Hermeneutik, die doch. den Haupt 


inhalt ausmacht , iR Zu mangelhaft. 
Vergl. uber die zweite und dritte Ausg.: Allg, 8. Bibl. 5 Bd, 
a Gt. 288. 89 Erneſti theol. Bibl. III. II- 40. 6 Bd. 
469. 70. Jen. gel. Jeit. 2773. 799. Auserl. Bibl. d. Lit. 
83%. 418.19. — Weber die vierte Ausg. Allg. Lit. Zeit. 
‚2796. II. 473-79. Eichhorn's Bibl. 4 Bd. a Gt. 348. 4. 
Vieue allg. ð. Bibl. 4Bd. 1 Gt. so—52. all, gel. JZeit. 
' 3792. 363-66. Theolog. Annal: 1798. 819. 2793. 1-8. 
Goͤtting. Anz. von gel. Sad. 1792. III. 1365-69. 1796. 
2070-72. Seiler's Betracht. 1798. Bell. 387. Leips. gel. 
Zeit, 1798. 2353-38. Tüb, nel. Anz. 1792. 387. Würsb. 
gel. Anz. 1794. IV. 177—gı. Rönigeb. krit. Blät. 1793 
67.68. — lieber die fünfte Yusg. Jen. Lit. Zeit. 1610. IV, 
209. 216—ı19. Gabler's Journ. für auserl. theol. Kit. 
6Bd 1 St. 152—59. (von Gabler.) Seidelb. Jahrb. der 
Lit, 3 Jahrg. (für Theol.) IT. 49-55. 


Monogrammata Hermeneutices librorum Novi 
“ foederis. Scripsit Chr. Can. Beckius (s, erster 
Bd. S.22.  Pars I. Hermeneutica Nov. Test. 
.universa. Lipsiae (Schwickert) 1803. gr. g. ı3B. 
20 gGr. 


Dieſer bis dahin noch unvollendete Abtiß der Auslegungs⸗ 
kunſt des neuen Teſt. umfaßt 5 Abſchn., deren erſter von der 
Exegeſe, der Hermeneutik des neuen Tel. und den Schickſalen 
beider handelt und die Dauptveränderungen in einer bequemen 


: Ueberficht angibt. Im zweiten Abfchn, if von der Beſchaffen⸗ 


beit neuteftamentlicher Bücher die Rede und der Verf. gibt Nor 
tigen über Sprache und Geſch. des neuen Te. In einer Zugabe 

werden die wichtigften Dandfchriften und krit. Ausgaben des 
neuen Teft. vollſtaͤndig und mit reichlichen Machweifungen ange 
geben. Der dritte Abſchn. ſtellt die Geſehze der neuteft. Kritik 
fehe bündig auf, Der vierte Abſchn. theilt die Grundfäße zum 
richtigen Verſtaͤndniß und zur richtigen Erklärung des neuen 


Teſt. mit, und der letzte Abſchn. die Grundſaͤtze der höhern Kritik, 


Ueberall ift die Lit. reichlich bemerkt. Es if eine fehr reichhal⸗ 
tige und gründliche, durch angerandten Fleiß, Durch einzelne 


treffliche Bemerkungen und einen fehr guten Vortrag ausgezeich 


P] 
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nete, hie und ba nur zu kurze Schrift, welche in einer gedränge - 


ten Kürze die Mefultate der neuern hermenent, Unterfudhungen 


. enthält. Dee zweite Theil fol kurze Einleit. in einzelne Buͤcher 


und fpezielle Theile umfaſſen, iR aber bie dahin aoch nicht er⸗ 
ſchienen. 
Allg. Lie. Zeit. 1804. II. 48:—86. Leipz. Lit. Zeit. 1808. fi 
(Jul) 95.94. Neue allg. b. Bibl. 85 Bb. 7 Gt. 139-406. 
Schmidts uw. Schwarz theol. u. paed. Bibl. 7 Bd. 3 St. 
3498-51: Thieß Bibl. fRelig Lebe. a Bd. +8 36365 
Theol. Annal. 1803. 8865-88. . | 


*5* jehrbuch der Hermeneutik des neuen Teſtaments 
nach Grundſaͤtzen der grammatiſch⸗ hiſtor. Inter⸗ 
pretation, von Dr. Karl Aug, Beil (f. oben 
©. 59 und 118.) Keipsig (Vogel) 1810. gt. 8. 
10 Dog. 14 gGr. 

Ins Latein. tiberfept unter dem Kitels Dr. C. A. Th. Keilii 
elementa Hermeneutices N. T. latine seddita a Chr. Aug. 

Godofr. Emmerling (Past. apud Probstheyd .) Lips. (Vogel) 

1813. 8. 143 Bog. 16 gGr. 

ÖR eine eigene, vollftändige und gründliche Entwickelung dee 
richtigen Geundfäße und Regeln einer hifter. sgrammat. Inter⸗ 
pretation. Alles das wird in demfelben abgefondert, mag für 
wobl in eine fogenannte Einteit. in Bie Bücher des neuen Te; 
gehört, fo wie auch die gefammte neuteſtamentl. Kritik. Dage⸗ 
gen ift jeder zus Hermeneutik gehörende Theil wiſſenſchaftlich bes 
gründet. Daher And manche in ähnlichen Lehrbüchern nicht ent« 


haltene Materien, 3. ©. die Unmeifung zur Auffindung des lo⸗ 


uw 


giſchen Zufammenhanges und mehreree mit einander verdundenen 
Worte und Saͤhze und ganjer Theile einer Schrift zuerft hier eine 


geſchaltet. Ueberdieß ‚And die Grundfähe und Zorderungen dee 


grammatifch » hiſtor. Auslegung, die der Verf. gegen die neusen 
ingciff geltend macht, ine Ganze feiner Hermeneutit verwebt, 

er zeigt, wie es der Ausleger zunächk mit einer hiftor, Unterfue 
hung zu fhun habe, und deshalb führt er alle aufgeftellten Grunde . 
füße und Regeln auf die vom Ausbeger zu erforföhende Vorftellung 
des zu erflärenden Schrifiſtellers zuruͤck. Hinſichtlich der Reich⸗ 
haltigkeit, Gruͤndlichkeit und Genauigkeit, fo rote ruͤckſichtlich der 
reichlichen Ausſtattung mit treffenden Beiſpielen und des kutzen, 
ptoͤciſen und doch weile Vorirages, desgleichen nach dem 


Q2 
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einfachen Plan nach der natuͤtlichen Unordnung und mach ber 


geichichten Ausführung hat dieß Lehrbuch vor allen andern, neben 
Beck's Monogrammen den Vorzug. Mur hat fih Zeil leider 
nur auf die allgem. Hermeneutik Des neuen Teft, beſchraͤnkt 
und nicht die Spezialhermeneutif beruͤckſichtigt. Auch- fehlt eine 
voranzufchickende kurze Andeutung ber erflen Peinzipien aller 
Yuslegung und eine Ueberſicht der Geſch. der. Hermeneutik. Der 
ſehr gedrängte Vortrag iſt auch hie und ba eiwas dunkel. 


Alle. Lit, Zeit. 1812. IT. 157 —42. Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 
209. 219--24. 'Leipz. Lit. Zeit. 1809. II. 1729-54. Babs 
ler's Jouen. f. auserl. Lit. 63. 1 ©t. 160-67. Beidelb. 


Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. In Theol.] IT. 14532: Götting. 


Anz, v. gel. Sach. 1810. I.''369-—77. (von Dr Mieyer in 
Altdorf.) Theol. Annal. 1810. II. sg5—g2. — Leber die 
latein. Veberfeg. vergl. Allg. Lit. Zeit. ıgı2. II. 137-42 
zeidelb. Jahrb. 1813. 442—48, Leipz. Lit. Zeit. 182. 
1. 57. 58. - 


Sr. Lüde’s (Dr. der phil, Licent. und außerordentl. 
Prof. d. Theol. zu Berlin, jetzt Prof. d. Theol. zu Bonn.) 


Grundriß der neuteflamentl. Hermeneutik und 
ihrer Geſchichte. Göttingen CVandenhoek u. Rupr.) 

. 1817. gr. 8. 15 Dog. 1Rthlr. „’ 
. Die Einleitungsrede bezweckt das. Beduͤrfniß und die Liebe 
zum Studium der Hermeneutil zu erregen, zeigt bie Stellung 


derfelben im academ. Studium der Theol. und ihre Trothroendige 


keit, und zahlt die drei charakterift. Merkmale auf, durch welche 
des Verf. Vorleſungen fich auszeichnen ſollen. Im erſten Th. 


gibt er eine hiſtor. Darſtellung der bisherigen Verſuche über das 


— 


Prinzip der neuteſtamentl. Hermeneutik und analyt. Unterſuchun⸗ 
gen über jenes Prinzip. Im zweiten Th. handelt er 1) von 
der Erfosfchung der Fotm des neuteſtamentl. Inhalts und 2) von 


J der Erforſchung des Inhalts des neuen Teſt. ſelbſt. Dieſen theilt 


er in ein biftor., dogmat. und ethiſches Element, ohne des my⸗ 
thifchen Elements zu erwähnen. Es ift nur eine Theorie der 


- Kritik und Spnthefi 6 des hift. und dogmat. Elements des neuen 


Teſt., alfo nur «in Theil einer Hermeneutik. Diefe Schrift, 
die weder der Form noch der Materie nach gelungen iſt, beftie 


digt nicht; fie iſt aus mehrern, nicht wohl verbundenen und ſelbſt 
fremdartigen Theilen zuſammengeſetzt und beruht auf ſchwanken⸗ 


! 
Ta - 
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ben. und inconſequenten Prinzipien. Dabei iſt bie Darſtellung 
manieriet und der Ton geſchraubt, unverſtaͤndlich, oft feömmelnd, 
gegen anders⸗ und freier. denkende Theol. bitter, ‚fpottend und 
iheltend. Der Verf. führt die Gefuͤhlsſprache, ſchwankt zwi⸗ 
ſchen Licht und Finſterniß und neigt zur neumodiſchen Mpfik und 
Dialektik. Es ift Diefe Schrift.eine prunkende Schaale ohne Kern. 
Vieles verficht man gar nicht. . Einzeln iſt manches brauchbar. - 
Alle. Tiit! Zeit. 3817. II. 589-708. (die frühere in einem ans 
dern Geiſte abgefaßte Recenf. II. 76176. ſteht mit jener im 
Widerſpruch.) Jen: Lit. Zeit. 1818. I. 25—35. Leipz. Lit. 
Zeit. 1837. 11. 1654—39. Bötting. Anz. von gel. Sad. 
2817. II. göı=B. Ammon's Magaz. f. Pred. 230. 2 Gt. 
256. 97. Beetholdt's Frit. Jouvn. der theol. Lit, 6 Bd. 
468. 15-31. = 0 


Grundriß eines Syſtems der neuteſtamentl. Herme- 
neutik zum Gebrauch für Worlefungen von Dr. 
Bott Phil. Chr. Raiſer (König. Baierſcher 
ordentl. Brof. d. Theol. und Stadtpfarrer in Erlangen.) 
Erlangen [Palm] 1817. 8. 13 Dog. 20 gGr. 

Der Def der fich zu einem -zwifchen Gupernaturalismus 
und Nationalismus. ſchwebenden Synthetismus oder Synkretis⸗ 
mus, mehr jedoch zum erfleen, bekennt, folgt nicht felten Luͤcke 
im vorher bemeikten Tchrbuche. Die einzelnen Theile find zweck⸗ 
mäßig geordnet, die theoret. übe find mit praft. und paffenden 
Erläuterungen“ uhd Beifpielen verbunden und man findet eine 
reichhaltige Lit. Manches HE unrichtig, manches undeutlich, 
manches inconfegttent und ſonderbar ausgedrückt. . 

u Jen. Lit. ‚Zeit. 1818. I. 25. 35-39, Allg. Lit. Zeit. 1818. I. 

9.4 2... . Br “ | | 

6) Ausführlihere Werke. 

* Sam. Fr. Naäth.' Mori (Prof. der Theol., Decem- 
vir der Acad., Domherr des hohen Stifts Meilsen 
u s. £. in: Leipzig, st, 1792.) Super ‚Hermeneu- 
tica. N. Test. acnoases academicae. Editioni 
aptavit, praefatione et additamentisinstruxit 

, B.C. 4. Eichstädt (s. erst. Bd, S.245.) Vol.I IL 
Lipsiae (Köhler) 1797. igoe. gr.8. 2A.3B. 3 Rtlr. 


Pd 
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Diefem Werte fiegt Erneſtis institutio (oben ©, 240.) 
zum Grunde, welche Morus bald abgekürzt; bald und gtwöhns 
lich erweitert, bald, was die Moterien anlangt, beſſer geordnet 
bat, Es ift grade fo ausführlich, ale ren und iſt jedem. 
der gruͤndlich exegeſiren will, zu empfehlen. Man muß es fuͤr 
einen Schattz von vorzuͤglichen grammat. und exeget. Bemerk., 
die zur Aufhellung dunkler und mißverſtandener Stellen viel bei⸗ 
tragen, halten, Die Veifpiele, die Morus zur Erläuterung 
der Erneſt. Saͤtze hier.gibt, find trefflich gewählt, und die 
Sachen find gut weiter ausgeführt, Das zweite Cap. des erſten 
Ybfchn, im erſten Theil: de verborum generibys, iſt nicht 
erklaͤrt; die darin aber enthaltenen Sachen find anderwärts mit 
getheilt, Dex Herausgeber ‚hat diefe Ausg. ‚genau und freu bes 
forgt, Er verglich außer feinem Hefte auch ein Heft eines Freun⸗ 
Des, wählte das Vorzuͤglichſte aus, ließ Wiederholungen, unrichs 
tige Gabe und das Unnübe weg gab dem Vortrage eine beffere 
Verbindung und Rundung, uͤberſetzte deutfche Stellen ins Lat., 
zückte das von Morus Unerläuterte aus Ernefti’ 8 institutio ein, 
eitirte genauer die zu kurz ‚angeführten Schriften und fügte eigene 
Anmerk. zur nähern Ausführung, volländigere Entwidelungen, 
eine genauere Beftimmung und einige Zweifel und Widerfprüche 
gegen Morus Behauptungen, in Parentbefen eingeſchaltet und 


| in mit W. bezeichneten Anmert. bei, 


‚Ale. Lit, Zeit, 1798 J. 25-52, 1808, m. 44 Yleue 

„ allg. d. Bibl. 39 BP. 3 Gt. 37983. 74 Bd. 3 St. 300-3. 
Gabler's neue. theol Journ. 6 Bo. 5 St. 443 -55. De 
Journ. für auserlef. tbeolog. Lit. 13d. 8 Öt- 375-7& 
Schmidts und Schwarz Bibl. für theol, und pasd. Lit. 
6%. 3 St. 3832-88; Eichhorn's Bibl. 9 Bo. 4 St. song 
Gstting. gel, Anz. 1798. I. 47. 48. 18023. I. 1780-0. 
 . Leipz. Lit. Zeit. 2802. I, 141,42. Theolog. Annal. 1798 
209—i4 1803. 133-2: Thieß Bibl. für Religionslehre, 
Bd. 1 &:. 48-51. Veut Lit, für pres. und Schullehr. | 
798. Quart. 34. | 


on Dr. Joh. Tat, Grierbach's Ce oben S. 48) 
Vorleſungen uber die Hermeneutik des neuen 
Teftar. u. few. Hrrausgegeben von J. C. S. 
Steinen. Nornberg (zeh 1815. ge. 8. 203.008 Ä 

33 Rthle. 











x 
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Ein nach Griesbach's Tode erfolgter Abdruck der 1300 
mit moͤglichſter Sorgfalt vom Herausgeber concipisten Gries⸗ 
bachſchen Borlefungen über dig Hermeneutik des neuen Teſt., 
die Griesbach felbft in einer fo unvollkommenen Geſtalt nicht 


herausgegeben haben würde. Steinen hat am Colorit des 


Sanzen nichts geändert, hat aber einige Anmerk. und literariſche 
Zufüße oder kurze Urtheile über die angeführten Schriften fich 
erlaubt. Er hätte aber auch die literarifchen Citate mehr be⸗ 
richtigen und, ergänzen, und den incorrecten, mit fremdartis 
gen, vprzuglich mit lateinifchen Worten angefüllten Stpl mehr 
feilm folen. Voran geht eine Eurze Einleitung in die Ders . 
meneutif des neuen Teſt. und ein Grundriß der Gefchichte der 
bermeneutifchen Wiſſenſch. und der Literatur. Dann handelt 
er 1) von’ der Auffindung des Sinnes überhaupt; 2) gibt ee 
Regeln der Erklärung folcher Stellen, die befondere Ausdrücke, 
z. 8. Tropen, enthalten; 3) handelt er von der Sacherklaͤ⸗ 
tung, und 4) vom Vortrag des Ginnes, in Weberfeßungen, 
Paraphrafen und in Commentaren. Zu Ende des erſten Cap. 
des erften Abſchn. gehört Die, ein Drittheil des Ganzen aus⸗ 
machende, ©. 202 f. mitgetheilte Erklärung Der Keidenss 
und Auferſtehungageſch. Chrifti von Griesbach. : Züt 
die Geſch. der Auslegung find dieſe Vorlefungen brauchbar; 
fie dürfen abes nicht nad) dem Maasſtab der Zeit gemeflen 
werden. Griesbach verſuchte es das durch Erneſti [der die 
Idee der grammat. Auslegung. entwicelte] und Semler [der 
die bifter, Auslegung ang Licht zog] Gewonnent in Drbaung 


Zuſammenhang und Klarheit zu bringen, und gab etwas Bo 


Rändigeres und Buͤndigeres, als des Erneſti Interpres if, 
welchen Griesbach hier [jedocdy nicht vollftändig genug] er⸗ 


daͤnzt hat. Es iſt jedoch bei allın Mängeln fehr lehrreich und 


jeigt yon der Ereimüthigkeit des Verf. Das Manufcript des 
Herausgebers muß fehs mangelhaft geweſen ſeyn, denn über 
die Worterklaͤrung (in der zweiten Ubtheil.) it z. E. Gries⸗ 
bady viel zu kurz. Man vermißt manches, was in einer 
Hermeneutik des neuen Teſt. abzuhandeln iſt. Manches‘ ift 
auch dunkel und unbeftimmt. Einiges ift ſehr ſchaͤtzbar, z. ©. 


S. auf. Über die Erzählung von den Wundern Jeſu. 


Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit, 1318. J. 25—45. " Bertholdt's 
keit. Journ. ber theol. Lit. 5Bd 2 St. 24-31. Neue 
Preedigerlie. a Bd. x Gt. 44-87. Theolos. Annal. 1815. 
950 - 53. 1816. 338—43. Lawei verſchiedene Nexenſienen.] 


* 
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Beitraͤge zur Vervollkommnung ber Hermenentik, insbe⸗ 
ſondere der des neuen Teſt. Erſter Beitrag von Dr. 
Chr. Aud. Wilh. Stark (außerord. Prof. der Philoſ. 
zu a ft. 1818.) Jens [Schmidt] 1817. 8. 23209. 
4 gGr 
SR ein Mermittelungsverfuch beim Streit Über das hoͤchſte 

Prinzip der neuteſtamentl. Hermeneutik und Beantwortung der 

Frage: welche Erflärungsart des neuen Teſt. die richtigfte fen ? 

Der Verf., der das gemeinfame Wahre der Behauptungen der 

Streitenden beraushebt, und das Einfeitige und Falſche ſcheidet, 

zeigt, daß das einzig wahre Prinzip der Hermeneutik nur aus 

dem Wefen des Verſtehens hervorgehen könne. 
Jen. Lit. Zeit. ıgıg. I. 25. 39.40, Allg. Lit. Zeit. 1817. 
“ IM. 796—98. Leipz. Lit. Zeit. 3817. IT. 1639.40. 3eidelb. 
Jahrb. d. Lit, 1817. 2256-58, Robrs neueſt. Pred. Lit. 
A1Bd. 3St. 289- 92. a 


bb) Spelialhermeneutit. | 


a) Ueber die biftor. Auslegung des neuen Teſt. 


Dr. C. A. ©. Beil und Dr. €, Sr. Stäudlin contro⸗ | 


vertirten über dieſelbe. Erfterer ſchrieb: Weber die hiſtor. 
| Erklaͤrungsart der heil. Schrift und deren Nothwendig⸗ 
keit, aus dem Latein. von K. A. Hempel. Leipzig 
(Reinife) 1793. 8. 3 gGr. Letzterer (gegen die hift. Inter⸗ 
pretation) ı) die Abhand.: „Ueber die blos Hiftor. Auss 


legung der Kihcher Des neuen Teft. !! in Ammon’s und | 


Bertholdt's krit. Journ. der neueft. theol. Kit. ı Bd. 
4 Heft. 32148. 2 Bd. ı St. 1I—39.. 2 St. 113— 49. 
und, 2) das Programm: De interpretatione librorum'Novi 
Test. ‚historica non unice vera. ‚Göttingae (Dieterich) 


1867.‘ 4. 2 Bog. 


Vergl. Gabler s Journ. für auserl. theol. Lit, 680. 1Gt. | 


168-"32. 


Ueber ben Begriff und- oberfien Grundſatz der hiſior. 
Interpretation des neuen Teſt. Cine hiſtor.krit. 
nterfuchung von M. Earl Wilh. Stein [id 
Predigtames Eandidet.]. Reipsig Warch] 1815. 8 
6GB 9 gr. 
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Erſchdpft zwar dieſe Schrift nicht alles, was Aber ·dieſe · Na⸗ 
terie zu verhandeln iſt, und koͤnnte gleich in der Form der Dar⸗ 
ſtellung,: beſonders im Bay der Saͤtze und Perioden, eine grd⸗ 
Bere Klarheit und Praͤziſſon herrſchen, und könnte auch die Ente 
wicelung und Feftftellung der Begriffe beftimmter-feun ,.. fo ente 
halt fie doch mehrere ſehr beachtungewerthe Erinnerungen und 
Linke, vorzüglich-die Einwuͤtfe gegen und die Gründe für die 
hifor., Interpretation. Erſt prüft- und beſtimmt der Verf. den 
Begriff der Hiftor. Interpretation des neuen Teſt. und die Aeuße⸗ 
zungen neuerer Theol. über diefelbe , dann verbreitet ex fich übee 
den oberfien Grundſatz der hiftor. Sniterpretation, den er $. 12. 
fo faßt: Jeſus und feine Apöftel mußten fo ſprechen⸗ 
wie es ihre Zeitgenoſſen perftehen konnten, freilich nur 
in fo weit, als ihr intelleFtueller und ihre moral. Charak⸗ 
ter nicht Diefe Vortragungsart befchränkte. 


Jen. Lit. Zeit. 1816. IT. ı—ı1. Theol. Annal. 2816. 319 31. 
Neue Predigerlit. 3 Bd. a SEt. 35- 90. Leipz, Lir, Zeit. 
3817. II. 1720. , 


Vergl. die Abhandl.: „Beweis, Daß Die von Koppe/⸗ 
Beil u. d. vertheidigte hiſtor. Inrerpretstion Der Reden 
Jeſu nicht ſtatt finden Bönne, von Mag. J. D. Schulze! 
in Auguſti's theol, Monats ſchr. 1 Jahrg. 5 St.. 334—37- 


Die Hiftor. -Dogmatifche Auslegung des neuen Teſt. 
Mach ihren Prinzipien,, Quellen und Hülfsmit- 
teln dargeſtellt von Dr. Carl (Bottl. Bret⸗ 
ſchneider [Seneralfuperint. des Herzogthums Gotha 
und Oberconfiftorialrati zu Gotha.) Leipzig (Barth) 
1806. 8. 103 Dog. 20 gÖr. 


Der Berf. handelt 1) von der hifkor. Auslegung überhaupt; 
2) von der hift..dogmot. Auslegung des neuen Teft. insbefondere; 
3) von den Quellen und Hülfsmitteln der dogmat. Auslegung ; 
4) von den allgem. Grundfäßen der hiftor.»dogmat. Auslegung : 
5) folgen Aphorismen zu einer hifl.:»dogmat. Spezlalhermeneutik 
des neuen Tl. Nr. 3 ift am ausfuͤhrlichſten, enthält aber mans 
ches Meberflüßige, und in Nr. 5 geht der Verf., wie es erforders 
lich wäre, nicht ins Detail, wiewohl er gute Bemerk. mittheilt. 
_ Jen. Lit. Zeit 1807. I. 15.16. Leipz. Lit. Zeit, 1806. I. 

444 - 48. Theol. Annal. 3806, 7417-43. 
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B) Ueber einzelne zur Hermeneutit bes neuen 
Te. gehörige Materien. 


Chr. Gotth. Gersdor[Ps (Licent. der Theol., Past, 
‘zu Tautendorf, Lindencreuz und Lederhosa im 
Altenburgischen.) Beiträge zur Sprachcharak- 
teristik der Schriftsteller des neuen Testam, 
Eine Sammlung meist neuer Bemerkungen. 
Erster Band, Leipzig [Weidmann] 2816.. gr. 8. 

ı Alph. 9 Bog. 23 Rtlr., aufSchreibp. 2 Rtlr. 20 gGr. 

"cv Der Verf. will in diefein neuen Werte das Bsfondere und 
Eigenthümtiche jedes neutefiamentl. Schriftſtellers nachroeifen, 
wobei er nicht blos dem gemeinüßlichen Terte, fondern dem an⸗ 
zen krit. Apparat der Handſchriften, Ueberſctzz. u. ſ. f. prüfend 
und entſcheidend folgte. Zugleich hat er den Text in. vielen 
Stellen oft glücklich zu verbeſſern gefucht. Man findet außer dee 
Einleit. 10 Aufäße: 1) über mebrese Stellen im Matthäus, 
deren Aechtheit bezweifelt worden; 2) uͤber die zwei erſten Cap. 
im Lukas und über den Sprachgebrauch deſſelben; 3) über Xoısos 
und Iysous und die Berbindung derfelben mit Kupsos im Pau 
lus und Petrus; 4) über die Stelung der Subftantive mit Gub⸗ 
flantiven im Genitiv; 5) über die Stellung der Udjective, ber 
fonders der Qualität; 6) über die Stellung der Adjective der 


Quantität; 7) über die Stellung der Udjective ver Relation; 


8) über die Stellung der Adverbien; 9) über die Wortſtellung 


bei Partizipien und Verben, um einzelne Stellen gegen Emen 


dationsverfuche zu reiten, und 10) Zufäße und Werbefferungen. 
Des -Berf. Beobachtungen ſind mit Sorgfalt, Genauigkeit, 
Feinheit und mit dem anhaltendſten Fleiße gemacht. Es iſt ein 


muͤhſames, ſeit vielen Jahren bearbeitetes Werk, in welchem für 
die Keitif und eine forgfältigere Interpretation viek geleiftet wor 
den ik. Alle Behauptungen und Bermuthungen find jedoch nicht 


richtig, und einige Teptänderungen zu fühn. Einige Erklaͤrun⸗ 
gen find zu kuͤnſtlich. 


. Leipz. L. Z. 1816. II. 64,48. Throl. Annal. 1817. 987—33.- 
938 64- Heibelb, Jahrb.d. Lit, 2817. I. 89-98» 293-208: 


In den Schriften: \ 
Der fepeiftftelerifche Charakter und Werth des 
Petrus, Judas und Jakobus, zum Ruf ber 
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Speztalhermeneutik ihrer Schriften unterſucht 
von Mag. "Job. Dav. Schulze Reit. in Luckau.) 
Weißenfels und Reipsig GBoͤſe) 1802. 8. 64 Dog. 
9 gGe., 

Der. Rerifekerifie Charakter und Werth bes Jo⸗ 
hannes u. ſ. w. Woran ein Nachtrag über die 
Quellen der Briefe von Petrus, Jakobus und 
Judas. Mene Aufl. Ebendaſ. 1811. 8. 13 Biepir. 

[Erke Ausg. Ebend. 1803. 8. z5 Rthlr.) j 

findet man mit einer genauen Kenntniß das Figenthümfiche und 
Charakteriſtiſche der behandelten Schriſtſteller geſchildert. 

Gabler's neueſt. theol. Journ. is Bd. 4 St. oder Jonru. ð. 

theol Lit. 6 Bd. 4 St. 347-03. Thieß neue Bibl. für 

Religionslehr. a’Bd. Gt. 445- 31. Augußi's s theoleg. 

Monatefür. » Jahrg. (1808) 7 St. aa9. 9m 


y) Ueber die Lehrart Jeſu.) 


Mag. Carl Vikt. Hauf's (ſ oben S. 59.) Bemer⸗ 
kungen über die Lehrart Jeſu mit Ruͤckſicht auf die 
juͤdiſche Sprache und Denkungsart. Ein Bei⸗ 
trag zur richtigen Beurtheilung deſſen, was Lehre 
Jeſu iſt. Zweite verb. Aufl. Offenbach Grede) 
1798. 8. 223 Bog. 18 gGr. 

Erſte Yusg., ohne Namensangabe des Verf. ., ebend. 2788. 8. 
Alph, Ins Holland. uberſ. Amferd. 1795, gr. ıfl. 16d.] 
Enthaͤlt gleich dieſe Schrift nichts Eigenes, ſo umfaßt fie 
doch eine Menge fchäßbarer Anmerk. und das Wichtigfte, mas 
dis zur Abfaſſung diefer Schrift darüber in größern und Eleinern 


acade nk vorhanden il. Der verfprocene zweite Theil 
‚IR nicht erfolgt, 


Allg, Lit. Zeit, 27099. HIT, 464. ig. & Sibl. 95,30. 1 St. 
94h allg. 8. Bibl. 33 Bd. a6. 414. V. Touren. f. 
Pred. 385 868. 1990-92. Babler'sneuelt. theol. Journ. 
6Bd.6St. 5385-95. ſvon Cannabich.] Seiler's Betracht. 





*) Vergl. unten bei den Schriften über das Ceben Jeſu. 
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2799. 172.73. Tüb, gel Anz. 1799. 21.22, ‚Schmidt's 
Bibl. du neueft. theol. u. paed. Lit. a Bd. 3St. 331 73. 
gichhorn s Bibl. 10 Bd. 3St. 506. 


*Ueber die Lehrart Jeſu und ſeiner Apoſtel, in wie 
fern! dieſelben ſich nach‘ den damals herrſchenden 
Volksnteinungen bequemt haben, unterſucht von 
Herm Friedr. Behn (Pred. zu Luͤbeck.) Luͤbeck 
[Donatius] 1791. 8. 103 Bog. 8 gGr. 

Der Verf. handelt von der Accomodation überhaupt und 
Beantwortet dann die Fragen: im wie weit darf ein Volkelchrer 
in feinem Unterricht ſich nach den. Volksideen thien? wie fern 
kann die Herablaffung zu den Meinungen und Irrthuͤmern Ans 
derer mit -dee Pflicht der Wahrhaftigkeit und Redlichkeit eines 
Lehrers beſtehen? und hat Jeſus Chriſtus die Meinungen feines 
Zeitalters Befhont? Sodann gibt er die Kennzeichen an, wo⸗ 
nach man beurtheilen muß, ob in dieſen oder jenen Stellen eine 
Accomodation ſey, oder nicht, und zulehtzt wendet er dieſe Kri⸗ 
terien auf Siellen des neuen Teſt., die von den "Engeln und 
Dämonen vedeg, an. Er verfährt methodifch und beweiſt. daß 
ein Volkslehrer immer ſich nach den Volksideen richten müffe, 
und daß auch Chriftus und die Apoſtel dieſes gethan haben, 
gründlich: aus dem Gprachgebsauch und der damale herrſchen den 
Denkungsart. Er erklärt ſich beſtimmt und ſetzt alles gehoͤrig 
und gut auscinander. Vom Spfem jeigt ex fih unabhängig. 
Seine Exegeſe iſt richtig und ſeine Schrift iſt ſchaͤtzbar. 

Allg. Lio Zeit. 1792. III. 505-7. Allg. d. Bibl. 110 Bd. 
2Et. 358-602. Döbderlein’s theolog. Journ. 298—307. 


Eichhorn's Bibl. 3 Bd. s St. 920—35. Theolög. Annal, 


1791. Beil. 85.86. und in den theol. Annal. ſelbſt S. 464. 
Seiler’s Betr. 1793. III. 313—22. 


Die, Sehrart Jeſu, als vortrefflich und nachahmungs⸗ 


wuͤrdig gezeigt von Heinr. Ludew. Ballauf 


[Paſt. zu Altenwerden in der Inſpelt. Hackurg.] Han⸗ 
nover (Gebr, Hahn) 1817. 8. 14 Bag. Io gGr. 

Eine Umarbeitung und Erweiterung von des Berf. yu Celle 

1801 in 8. edieten [kurzen] Betrachtungen über Die Lehrs 

art Jeſu. Bei derſelben iſt mehr auf Religionslehrer Ruͤckſicht 


genommen, "und-fie. enthoͤlt in der Einl. auch eine Unterfuchung, 


EN 
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was beſonders Jeſum zu ſeiner Lehrart geſchickt gemacht hat. 
In acht homilienartigen Betrachtungen zeigt der Verf. an der 


Beſchaffenheit der Lehrart Jeſu, wie chriſtl. Religionslehrer vere 


ſtaͤndlich, eindringend und fruchtbar zum Volke reden koͤnnen. 
Schr gut ift in der, Einleit. begreiflich gemacht, wie Jeſus ohne 
morgenländ. Gnofis ober. geheime Verbindungen fi zu feiner 
trefflichen Lehratt gefchicht machen konnte Es if eine dem 


Prediger nuͤtzliche, nur nicht forgfältig genug ausgearbeitete 


Schrift, 


Bertholdt's Feit. Journ. d. neueft. theol. Lit. 6 Bdo. 4St. 
4323-35. Leipz. Lit. Zeit, 1818. II. 2815. 16. i 


Ö) Ueber die Accamodation Jeſu u nd der Apoſtel. 
Ueber Accomodationen im neuen Teſt. oder Beant ⸗ 
wortung der Frage: hat Chriftus in-feinen Pre⸗ 


digten, haben die Evangeliften und Apoſtel fich 
zumeilen nach den zu ihrer Zeit herefchenden Volks⸗ 


begriffen dequemt? in welchen Sällen und in wie 


fern thaten ſie es u. ſ. w. Eine gefrönte Preiss 
fohrift von Paulus van Hemert (Prof. d. Philof. 
am Seminar der Remonſtr. gu Amfterdam.) Aus dem 
Hollaͤnd. überfegt und mit einer Vorrede verfehen 
von F. W. D. [Derbmar, evang. reform. Pred. in 
Hunth, unweit Rees.) Dortmundu. Leipzig (Malin« 
crodt) Liege Schul; u. Wundermann in Hamm] 1797. 
gt. B. 9 Dog. 1498. = 
Hierin it des Vf. Orat;, de prudenti Christi, Apostolor. 


atque Evangelistarum consilio, sermones suos ac scripta 


ad captam atque intellectum vulgi, quantum lud fieri . 


pötuit, accomodandum. Amstelod. 1791. 8. 4% Bog. (ins 
Holland. überf. ebend. 1791. gr. 8.) weiter auegeführt. Die 
Teylerfche theolog. Gefellfch. ertheilte diefer ihr eingefchickten 


Ubhandl. 1799 die goldene Medaille und ließ fie im. zwölften. - 


Theil der Verhandelingen, raakende den natuarlyken en 
geopenbaarden Godsdienst abdrucken, woraus ſie hier übers 


ſetzt wurde. Mit Klugheit werden in dieſer Eenntnißreichen 


Schrift die Gründe Fhr Die Accomadstionen zuſammengeſtellt. 
Zwar findet man wenig Neues, ja in einigen deutſchen Kleinen 


N 


da 
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Schriften IR man weiter; manche Idren find fedech heile: Es 

brachte auch diefe Schrift das Bekannte mehr in Umlauf. Git 

iſt mit Präcifion abgefaßt. Die Ueberſ. ift siemlich gut, jedoch 

etwas fteif und verworren. ' 

Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 405-7. Yeues theol. Journ. 

10 Bd. 8 St. [1797.) 73171. Eichhorn's Bibl. 8 Bd. 2Gt. 

219-427. Theol. Annal. 1792. 533—36,. Soth. gel. Zeit. 
3797. 83539. - 


. * Beitras zur endlichen Entſcheidung der Frage: 
in wiefern haben die Lehren und Vorſchriften des 
neuen Teſt. blos eine locale und temporelle Be⸗ 
ſtimmung, und wiefern ſind dieſelben von einem 
allgemeinen und ſtets guͤltigen Anſehen? von J. 
Andr. Georg Meyer [Superintend. und Pred. zu 
Saarſiedt in —*8* Eine Preisſchrift. Han⸗ 
nover (Hellwing) 1806. 8. 20 Bog. 21 gGr. 


In dieſet Schrift, welcher die theol. Geſellſchaft ini Hang 
1801 den Preis gusskannte, bandelt der Verf, außer der Einl. 
3) von den Verhältnifien der Lehren und Vorfchriften Jeſu und 
ftiner Apoſtel zu den Perfonen, Zeiten und Dertern unter und 
in welchen fit Iebten, und 2) von der Ulgemeingüftigkeit der 
sehpen und Borfchriften Jeſu und des Apoſtel für ade. Zeiten, 

100 er dann "über Offenbarung, Auctorität Jeſu als eines goͤtt⸗ 
lichen Geſandten, von der infpiration der Upoftel redet, wei 
Srundregein jur Beſtimmung des Allgemeingültigen von den 
Lehren Jeſu und der Apoſtel angibt und diefe auf einige pofltive 
Lehren der. hrift, Religion anwendet. Zuletzt iſt die Rede von 
je Perfectibilität des Chriſterthums, von den Principien und 

riebfedern der chriſtl. Moral. — ine eigentliche Entſchei⸗ 
dung der auf dem Titel bemerften Frage enthält diefe Schrift 
nicht, fondern nur eine Sammlung der Materialien, um das 
künftige Uctheil über diefen Gegenſtand zu erleichtern, hauptſaͤch⸗ 
lich um Einſeitigkeit und Voreiligkeit in Wegſchaffung des Ei⸗ 
genthuͤmlichen des Chriſtenthums zu verhuͤten. Im Ganzen iR 
es eine preiswuͤrdige Schrift, deren Verf. eine gemaͤßigte. billige 
und liberale Denkungsart zeigt. . 

Leipz. Lit. Zeit, 1807. IT. = Theo, Annal. 180% 
7?is. 
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Viro doctiss. et Summe venerabili Dom. Dr. 
C. G. Bretschneidero (consiliario suptemo senatus 
sacri etc.) munus etc. gratulatur Jo. Friedr. 
Kirsten (Philos, Dr. etc.) Disseritur de acco- 
nmıodatione Jesu et Apostolorum ad errores 
Judaeorum. Arnstadü (Tromsdorf) 1816. 4. ıB. 

In diefer Eleinen Gelegenheitsſchrift wird fehr gut gezeigt, 
daß ſich nicht in den Neligionspflichten (canones) und nicht in 
dee Materie der Offenbarung, fondern nur in ber Form, in dein 

Glaubenslehren eine Accomodation annehmen laſſe. 


Gegen die Annahme der Accomodationen find die Abs 


handl. von Wilh. Tob. Lang [Pfarrer in Singen) „Etwas 


Öber die Prinzipien a prioriund a posteriori, durch welche 
man das Kocale und Temporelle von Der allgemeinghls 
tigen Lehre in der chriſtl. Offenbarungsurkunde fcheiden 
will, aus dem Standpunkte des Offenbarungsglaubigen!! 
in $latt’s von Sr. G. Suͤskind fortgefeßten Magaz. fhe 
chriſtl. Dogmat. nnd Moral — in mehreren Stuͤcken forte 
gefegt und. beendigt. | 
Man vergl. auch die Schriften, die ich unten Über Jeſu 
Schrfähigkeiten, Lehrart, Parabeln ꝛc. bemerken werde. 
De interpretationis epistolarum Paulinarum 
‚difficultate, Diss., quam — publ. defendet 
autor Dav. Schulz [Dr. und Prof. zu Breslau.] 
Lipsiae 1807. gr. 8. 43 Bog. _ | 
Mit vieler Kenntniß des Charakterififchen der Briefe des 
Paulus gefchrieben und Sehr leſenswerth. 
Jen. Lit. Zeit. 1808. III. 7. 8. 


b) Erfäuterungsfchriften über das neue Se, . 


| - oder Erflärung deffelben. 
‚ aa) Allgem. exeget. Schriften über das ganze neue Tef. 
«) Werke für Theologie Audierende Jünglinge, 


and. des Predigtamts und Stadt«u. Landpred, | 


* Jo. Ge. Rosemnülleri (s. erster Bd. S.48.) Scho- 
lia in nov. Test.. Tom. I. continens Evang. 


— 
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Matthaei et Marci. Edit. VI. Nörimbergae 
(Felseker) 1815. gr.8. Tom. Il—-V et ultimus. 
Edit. V. Ibid. 1802-1808. gr. 8. 95 Ribir. 


[Die erfte Ausg. erfolgte Norimb. 1777-87. in ſechs Bänden 
in gr. 8.; die Zweite 1785-88. ,' die dritte 1788—90.; die 
vierte T. I-V. Ibid. 1792—94. 'gr. 8. 74 Rthle.: der erfle 
Band der fünften erfchien 1801 (1802.) Die Zufäge der 
dritten Ausg. find auch befonders unter Dem Titel zu Haben: 
Emendationes et sypplementa T. I-V. schokorum in N, 
Test. Norimb. 1789-yo. gr. g. 2 Rthir. 2 gGr. Bergl. 
Nurnb. gel, Zeit. 1790. 492— 94. Zall. gel. Jeit. 1791. 384] 


Der Verf. bezmeckte mit diefem Werke, die Unfänger in 
der Exegefe zur genauen grammatifchen Auslegung anzuleiten, 
und. denjenigen jungen Theologen , die fich nicht viele exegetifche 
Schriften anfchaffen, und nicht die. baͤndereichen Sommentare der 

Ausleger ducchlefen können, das Beſte und Wichtigfte im Aus⸗ 
zuge mitzutheiln. Was Beza, engel, Eamerarius; 
Drufins, Fiſcher, Griesbach, %. Brotius; Heinrichs, 
heinfins, Aesel, Heumann, Knapp, ZArebs, Light 
foot, Loͤßner, Michaelis, Morus, Moldenhauer, Rau, 
Scyleußiier, Teller, Wettflein, Ziegler u. m. a. an guten 
Erklärungen vorbrachten, und zwar das. in fo vielen Büchern 
zerftreut befindliche Unentbehrliche, iſt hier zufammengeficlt, 
aber wenig Eignes und dann, wenn dieß der Fall ift, mit einer 
großen Schüchtesnheit gegeben. . Diefer Commentar bleibt ſich 
übers ganze neue Teſt. gleich. Für Anfänger ift es ein empfehl⸗ 
bares Werk. Geübtere finden zwar nur das Bekannte, jedoch 
auch hie und da neue Erklärungen, fo wie neue Unterſtuͤtzungs⸗ 
gruͤnde der bekannten Erläuterung. Nur trifft man in demfels 
ben 1) eine fichtbare Vorliebe fürs hergebrachte theol. Syſtem; 
2) viele triviale, felbft den Anfängern befannte Bemerkungen, 
‚die oft mehr feömmelnd und dogmatifch als gelehrt find, an. 
Durch Hinweglaſſung des Ueberflüffigen könnte dieſer Comment. 
kuͤrzer feyn. 3) Die und-da follte der Verf. eine andere Erklaͤ⸗ 
zung, als die recipirte, gemählt haben, und weniger lobpreifend 
gegen ‚die Urheber der aufgenommenen Ceörterungen gemefen 
ſeyn. Es fehlen bei den mitgetheikten einzelnen Erklärungen dic 
Namen Ihrer Verf. 4) Un einigen Stellen ift Rofenmüller 
zu kurz und hat wichtige Dinge übergangen ; auch fehlen zumei: 
Ion die Beweiſe für Die.gegebenen Erklärungen. Der Siyt ift 
0 oft 


. 


/ 
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oft unrein, ja harbariſch. Das Ganze könnte mit einem hoͤhern 
Gifte und mit einem richtigern Auslegergefühl abgefaßt ſeyn. 
Die neueren Ausg. haben an Bervolllommnung und Brauche 
barkeit gewonnen; auch find neuere.freiere Erklärungen aufges - 
nommen worden... In der vierten Ausg. , die viel, beffer und 
3.3. im erfien Bande ſchon um 9 Bogen ftärfer, als die dritte 
iR, findet man vieles, was ſpaͤtere Eregeten richtiger erklärten, 
und das in. andern, bisher nicht verglichenen Werken zweck⸗ 
mäßige, nach forgfältiger Prüfung hufgenommen, vieles abges 
fürzt, und vieles weggelaffen. Sie hat auch neue ſchoͤnere 
Typen. Die zmei folgenden haben auch, Vorzüge - vor diefer. 
Die nicht ſehr correct gedruckte ſechſte ſdes erften Bandes] if, 
wie fih dus der mit 18 Seiten vermehrten Zahl der Seiten exs 
gibt, beträchtlich vermehrt ,- und’ fowohl hie und da auf Dr. 
Paulus Commentar, als auch und oft auf Kuͤhnoͤls Comes 
mentar und ‚in der Kritik auf Griesbach's Commentar Ruͤck⸗ 
fiht genommen. . 72 


Vergl. über die erſte Ausg: Allg: d. Bibl. s Anh. 1.0596 Bd. 
2220-23. 4530. ı St, 58. 47 Bd. 3 St. 38: 51 Bda⸗ St. 
399-401. 5550. 2a Et. 5232-03. (Mieräuer) thgol Bibl. 
X. 12396. XI. 275 f. . Henka.comm. de.veb.:nay, lit. _ 
1780.'613 f. Dess. Anhäl. lt, 1752, 315 f. Sal. gel Zeit⸗ 
2773. 233—35. 1799. 5892-84. 1780. 467—69. 1781. 011- 14 
3782. 54648: Nuenb. gel. 3eit. 1777. 703. i778} sag. 
2779. 321. 1789. 473. 3783. 425. — Ueber die zweite Nusg.: 
Allg. Lit. Zeit. 2785: III. 69. 1786. V. 456 f. : 1787. II. 
6435 f. 1789. I. 7,8. ‚Allg. d. Bibl. 82 Bd. 2 Gt. 563.64 ' 
Zeips.' gel. Zeit. 1785. IV. 2065 f. 1786. II. 1237 f. IE. 
2346 f. 1787. II. 643. Vurnb. gel. Jeit. 1786. 337— 39% 
2788. 291.92. Tüb.. gel Ans. 17872. 327 f. Oberd. Lit. 
Zeit. 1788. IL. B52f. — ‚Ueber die driste Yusg.: Allg. Lit. 
Zeit, 1789. II. 554 f. 3790. IV. 240 f. Oberd. Lit. Zeit. 

2788. IV: 3130. 1789. I. 1065f. Yrürmb, gel. Jeit. 1789 
33-15. 2791. 257.58. Jall. gel Zeit. 3789. 35.36. 532.33. 
1790. 556. 57. Tüb. gel. Anz. 1790. 678. — Ueber die 
‚vierte Ausg.: Allg. Lit. Zeit, 1795. III. 20r—2. Oberd, 
Lit. Zeit. 1793. U. 780:5:. Eichhorn's Bibl, 9 8b. 4Et. 
617: 18, Theol. Annal. i294. 17-21. Erl. gel. Zeit. 532.33, 
1794. 85.86. Seiler's Betr. 1792, 385.86. 1794. Beil. 56. 
1795. Beil. gr. Döderlein’s Journ. 6 St. 53-7. Ylüenb, . 
gel, 3eit. 1792. 292= 94 273.74: Thieß Ephem. 1795. IL. 

Shen, Bücerk, II. 3% R 
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Matthaei et Marci. :Edit.'VI. Nörimbergae 
(Felseker) 1815. gr.8. Tom. Il—V et ultimus. 
“ Edit. V. Ibid. 1802—1808.. gr. 8. 95 Riblr. 


[Die erſte Ausg. erfolgte Norimb. 1777—97. in ſechs Bänden 
in gr. 8.; die zweite 1785—88. ,' die dritte 1788—90.;5 die 
vierte T. I-V. Ibid. 17ü92 - 94. gr. 8. 77 Rthir.: der erfte 
Band der fünften erfchlen 1801 (1802.) Die Zufäge ber 
dritten Ausg. find auch befonders unter dem Titel zu haben > 
Emendationes et supplementa T. I—V. schokorum in N. 
Test. Norimb. 1789-yo. gr. 8. 2 Rthir. 3 gGr. Bergl. 
Vurnb. gel. Zeit. 2790. 49294. Sall. gel. Zeit. 1791. 384.] 


Der Verf. bezmeckte mit diefem Werke, die Anfänger im 
der Exegeſe zur genauen grammatifchen Auslegung anzuleiten, 
und. denjenigen jungen Theologen , die fich nicht viele exegetifche 
Schriften anfchaffen, und nicht die baͤndereichen Sommentare der 
Ausleger ducchlefen können, das Beſte und Wichtige im Aus⸗ 
zuge. mitzutheilen. Was Beza, Bengel, Eamerarius, 
Drufins, Fiſcher, Griesbach, A. Grotius, Heinrichs, 
Aeinfins, Asse, Aeumann, Anspp, Krebs, Light⸗ 
foot, Loͤßner, Michaelis, Morus, Moldenhauer, Rau, 
Schleußijer, Teller, Wettflein, Ziegler u. m. a. an guten 
Erklärungen vorbrachten, und zwar das. in fo vielen Büchern 
zerfteeut befindliche Unentbehrliche-, iſt hier zufammengeftellt, 
aber wenig Elgnes und-dann, wenn dieß der Fall ift, mit einer 
großen Schüchtesnheit gegeben. Dieſer Commentar bleibt ſich 
uͤbers ganze neue Teſt. gleich. Fuͤr Anfaͤnger iſt es ein empfehl⸗ 
bares Werk. Geuͤbtere finden zwar nur das Bekannte, jedoch 
aud) hie und da neue Erklärungen, fo wie neue Unterflüßungs« 
grimde der befannten Erläuterung. Nur trifft man in demfels 
ben I) eine fichtbare Vorliebe fürs hergebrachte theol. Syſtem; 
2) viele triviale, felbft den Anfängern bekannte Bemerkungen, 
die oft mehr froͤmmelnd und dogmatifch als gelehrt find, an. | 
-, Durdy Hinweglaffung des Ueberflüffigen könnte diefer Comment. 
kuͤrzer ſeyn. 3) Die und-da follte der Verf. eine andere Erklaͤ⸗ 

sung, als die recipirte, gewählt haben, und meniger lobpreifend | 
gegen ‚die Urheber dcr aufgenommenen Eroͤrterungen geweſen 
ſeyn. Es fehlen bei den mitgetheikten einzelnen Erklärungen die 
Namen ihrer Verf. 4) Un einigen Stellen ift Rofenmöller | 
zu furz und hat wichtige Dinge übergangen ; auch fehlen zumeis | 
Ion die Beweiſe für Die gegebenen Erklärungen. Der Styl r 
u oft 
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ft unrein, ja hachariſch. "Das Ganze könnte mit einem hoͤhern 


Geiſte und mit einem richtigern Auslegergefuͤhl abgefaßt ſeyn. 
Die neueren Ausg. haben an Vervollkommnung und Brauch⸗ 
barkeit gewonnen; aud) find neuere freiere Erklärungen aufge⸗ 
nommen worden. Syn der vierten Ausg. , die viel beſſer und 
2. im erften Bande [hen um 9 Bogen ſtaͤrker, als die deirte 
iR, findet man vieles, was fpätere Eregeten richtiger erklärten, 
und dag in andern, bisher nicht verglichenen Werfen zweck⸗ 


| mäßige, nach forgfältiger Prüfung hufgenommen, vieles abges 


kuͤzt, und pieles weggelaſſen. Gie hat auch, neue fchönere 
Topen. Die zwei folgenden haben auch Vorzüge vor diefer. 
Die nicht fehr correct gedruckte Fechfte.[des erften Bandes] if, 
wie fh dus der mit 18 Seiten vermehrten Zahl der Seiten ers 
gibt, beträchtlich vermehrt; und‘ fowohl hie und da auf Dr. 
Paulus Commentar, als auch und oft. auf Kuͤhnoͤls Coms 
mentar und ‚in ber Kritik auf Griesbach 8 ; Eommentar Ruͤck⸗ 
fiht genommen. if 


Vergl. uber die erſte Ausz. "Ang; d. Bibl. 3 Anh. 3. 25⸗36 80. . 
1220-23. 45 Bd. 1 St, 58. 47 Bd. a St. 3832. 51 Bb.a St, 
399 - 401. 55Bd, 2St. 5232-03. (Mlietauer) theol, Bibl. 
X. 12226. XI. 275 f... Henke. comm. de reb. ‚naw, lit. 
1780. "613 f£ Dess. Anhäl. it, 1782 315f. gall. gel‘ eit⸗ 
1773. 233—35. 1790. 382 - 84. 1780. 467- 00. 1781. 011- 14. 

. 3788. 546- 48. Vuenb. gel. Zeit. 1777. 703. 1778: 525. 
1779. 321. 1780. 473. 1781. 425. — Ueber die zweite Ausg.: 
Allg. Lit. Zeit. 3785: III. 69. 1786. V. 456f. 4787. II. 
643 f. 1789. I. 7.8 ‚Allg. d. Bibl, 82 Bd. 2 St. 563.640 
Leipz. gel. Zeit. 1785. IV. 2065 f. 1786. II. 1137 f. MI. 
1346 f, 31787. II. 643 f. Nurnb. gel. Zeit. 1786. 337- 39. 
1788. 291.92. Tüb.. gel. Anz. 1787. 327 f. Oberd. Lit, 
Zeit. 1788. II. 8652|. — Ueber die dritte Yusg.: Allg Lit. 
Zeit, 178g. II. 554 f£ 2790. IV. 240f. Oberd. Lit. Zeit. 
1788. IV: 3150.. 1789. I. a065 f. VNürnb. gel. Jeit. 2789. 
33-15. 1798. 257.58. Zall. gel Zeit. 3789. 35.36. 532.33. 
1790. 556. 57. Tüb. sel. Anz. 1790. 678. —. Ueber die 
vierte Ausg. : Allg. Lit. Zeit,‘ 1795. IT. 2012. Oberd. 
Lit. Zeit. 1793. U. 780.8:. Eichborn's Bibl, 9 Bd. 4Gt. 
617. 18. Theol. Annal. ‘1794. 17-21, Erl. gel.Zeit. 332.33. 
1794. 88.36. Seiler's Betr. 1792, 385. 86. 1794. Beil. 56. _ 
1795. Beil. gr. Döderlein's Journ. 6 St. 503-7. Yüenb, . 
sel, Zeit, 1792. 292=94 273.74 Thieß Ephem. 1795. II. 

Cdbeol. Bücherk, II. Bd. R 
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336. Würzb. gel. Anz. 2794 TI. 65-67. Veues theol. 
Journ. 1 Bd. 66t. 470—81. — Ueber T. IV. der fünften 
Ausg.: Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. gıg. 20. — Ueber T. K 
der fechften Ausg. ; Leipz. Lit. Zeit. 1817. L 368. 


* 


Novum Testamentum, graece, perpetua 
annotatione illustratum a Jo. Benj. Koppe 
[s. oben S.185.] Vol. III. Pars I., complec- 
tens Acta Apostolor., continuavit Jo. Heinr. 
Heinrichs (Mag., Superint. der Inspect. Clötze im 
Lüneburgischen.) Göttingae (Dieterich) 1809. ı2. 
gr. 8. ı Alph. 16 Bog. 25 Rthlr. Vol. ‚IV., com- 
plectens Epist. Pauli. ad Rom., 'editionem 
alterum novis observatt. et excursibus auc- 
tam curavit ©. F. Ammon. Tbid. 1806. gr. 8. 
ı Alph. 5Bog. 15 Rthir.*) Vol. VL, compleet. 


- Epist.. Pauli ad Galat., Thessal., Ephes. 


denuo curavit Th. Chr. Tychsen. Ibid, 1791. 
gr. 8. 13 Rthlr.”*) Vol. VII. Pars I:, compl. 


Epist. Pauli ad Timoth., Tit. et Phil. cont. 
J. H. Heinrichs. Ibid. 1798. gr.8. 173 B. 16gGr. 


Pars IL, compl. Epist. Pauli ad Phil. et Col. 
Ibid. 1792. gr. 3. 163 Bog. 20 gCr. Vol. VIII, 
comp]. Epist. Pauli ad Hebraeos. Jbid. 1792. 
gr. 8. 16 gGr. Vol.IX., comp). Epist. cathol. 
a Dav, Juli Pott etc. Fasciculus I., compl. 
Epist. Jacobi. Edit. tertia auct. et emendat. 
Ibid. 1816. gr. 8.. 223; Bog. 5 Riblt. Fasciculus 





9 In der erſten Ausg. wurde zwar diefer Bd. auch als Vol. IV. | 


⸗ 


gezaͤhlt; allein Vol. J. fing doch mit der Erklaͤrurng von 


den Briefen an die Galater, Theſſalonier und Epheſer an; bei 
ber zweiten Ausg, wurde letzterer richtiger als Vol. VI. und 


erſterer als Vol. IV. gesähle, weil Vol. I—III, die, biftor. 


Schriften des neuen Ter. enthalten follen, mahen iedog 
Vol. I. IE. biſher nicht erſchienen ſind. 


) Die erſte Ausg, erſchien 1778. gr. 8. 


\ 


‘ 
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II., compl. utramque Epist. Petri. Fdit. II. 
auct. et emend. Ibid. 1810. gr. g. 1% Rtbir. *) 
Vol.X. Part. I., compl. Apocalypsin, con- 
tinuavit J. H. Heinrichs. Göttingae (Pieterichs) 
1818. gr.g. ı$ Rtlr. Zusammen 10 Rtlr. 10 gGr. 


[Die von. Zeinrichs und Pott abgefaßten Cheile find auch ein | 
zeln unter den darin erklarten Briefen und Büchern käuflich. 


Roppe hatte den Zweck, fo das neue Teſt. zu commentiren, 
ald Heyne den Virgil muſterhaft erlaͤutert hat; nur ſein Ab⸗ 
ſterben berbinderte die Vollendung des Ganzen. Er ließ den 
griech. Tert in Vol. IV, yad VI. nach Bengel’s Ausgabe ſau⸗ 
ber abdeucken. Unter demfelben ſtehen Anmerk., die theilg die 
wichtigſten Lesarten, theils Erläuterungen enthalten. In dene 
ſelben erklärt Koppe nach hermeneut. Regeln, mit Hinzuzie⸗ 
hung des geſunden Menſchenverſtandes das neue Teſt. aus ſich 
ſelbſt, und wählte nur grade fo viel, ale noͤthig iſt, um die 
Stellen grammat. und aus dem fonftigen griech. oder hebr. Sprache 
gebrauch , aus, den Begriffen. des Zeitalters, aus dem Charakter 
des Schriftſtellers, aus den Umſtaͤnden der Gemeinen, zu er⸗ 
laͤutern, aus andern Schriften, aber mit einem richtigen Urtheil, 
concentrirt und mit feinen Worten ausgedruct. Es find nicht 
blos die einzelnen Worte, fondern auch die Gedanken erläutert, 
8 wird die Interpunttion berichtigt und der Zuſammenhang be⸗ 
flinmt. Zoppe zeigte ſich vertraut mit dem Geiſte des Pau⸗ 
lus und unabhängig vom Syſtem. Die Einleit. vor jedem 
Briefe iſt genau abgefaßt. Jedem Briefe ſind ſchaͤtzbare Excurſe 
beigefügt, die ausfuͤhrliche Erläuterung und Deduct. einzelner 
Phrafen und Stellen enthalten. Nur hat Koppe gewilfe, aus 
der eigenen Vorftellungsart und dem celigiöfen Dialekt des neuen 
Teſtaments gefloffene Ausdrücke nicht auf unfere heutige Bes 
geiffe zurückgebradht. Vol. IV, hat ducch Ammon’s viele [in 
Parenthefe eingefchloffene] Zufäße fehr an innern Werth gewons 
nen. Die zweite Ausgabe won Vol VI. [in der erfien Ausg. 
Vol. I.) iſt fa ganz much BRoppe’s Urbeit, weil das Meifte: 
noch vor feinem Tode abgedrudt und nur das Lehtere von Tych⸗ 
fen aus Koppe's hinter laſſenem Exempl. beſorgt wurde. Tych⸗ 
fen hat nur zwei eigene Ergänzungen in den Excurſen geändert ; ; 
der erſte Excurs iſt ganz. umgeanbeileh, — Aeinviche bat in 





Die ee Ausg. aeſchien Ibid. 3786. 90. ge... 
. R2 
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Koppe’s Manier und mit demſelben Geiſte gearbeitet, wie dieß 
auch ſchon von ihm 1792 in Vol. VIIL [zu welchem Bde Rop⸗ 
pe's unbedeutender Nachlaß benußt, das Meifte aber eigene 
Nrbeit.ifi], geichehen war. Der Comment. beider zeichnet fi) 
durch eine gute Auswahl und deutliche Ungabe guter Erklaͤrun⸗ 
gen Anderer, zuweilen durch eigene Exklärungsverfuche und 
durch gründliche Beurtheilung der Uuslegungen anderer Geleht⸗ 
ten fehr aus. Auch find die Excurſe fehr lehrreich. Heinrichs 


in ebenfalls gründlich im Eregefiren und zeigt große philolog. 


Renntniffe. Die Briefe des Paulus an den, Timoth., Tit, 


Philem., Philipp. , Coloſſ. und Hebr. find chen fo gelchrt und 


ſcharfſinnig, als mit Fleiß erklärt und die Einleitungen zu diefen 
Briefen find zweckmaͤßig. Micht immer kann man feinen eigenen 
Erklärungeii beiftimmen. Das Nothwendige ift bemerkt, und 
das MWichtigfte aus frühern Auslegern mit einem richtigen Urs 
£heil kurz — mit Hinweglaſſung alles Unnüben und Rleinlichen, 


beigebracht. Kr erklärt feltner philologiſch als Koppe. Sein 
Styl ift reiner und eleganter als Koppe’s — Die Bearbeis 


‚tung. der kathol. Briefe [mit Ausſchluß vom Briefe des Judas] 
von Dr. Pott [Eonfil.R. und Prof. der Theol. zu Göttingen], 


iſt faft in derfelben Manier, wie Koppe und Heinrichs ereges 


firen; nur ift fie mehr grammatiſch. Er unterfucht einzelne 
Worte zu ausführlich. "Heinrichs bleibt mehr bei der Darftele 
fung und Begründung feiner Meinung ftehen; Pott adee prüft 
auch fremde Auslegungen forgfältig und fcharffinnig. Sprach: 


kunde, wahre eregetifche Geſchicklichkeit "und richtige Beurtheis 


lungskraft zeigen ſich überall. Die zweite und Dritte Ausgabe 
find ſehr verbeſſet. Die Prolegomena wurden in jener ganz, 
umgearbeitet, und eine neue Unterfuchung über die Verbindung 
der Eathol. Briefe hinzugefügt. "Auch der Kommentar ift neu 
reviditt, verbeſſert und ergänzt. Noch immer ift die von Tych⸗ 
fen verfprochene Bearbeitung der Evangelien und die von 
Pott zugefagte Erklärung der zwei Bände an Die Corinther 
nicht erfchienen, und zu der Apoftel Geſchichte fehlen die Excurſe. 


Weber Vol. III, Pars I: Jen. Lit, Zeit. 1813. III. 1-11. 
-  Leipe. Lit. Zeit. ıgı0. IV, 1873. 1813. II, 2537—42. Dr. 
Ammon's und Bertholdt’s krit. Journ, d. neueft. tbeol. 
"Kit. ı Bd. 3 ©t. 331.32, Zeidelb. Jahrb. 8. Lit. (f. Theol.) 
2809, II. 2491-58, Götting. gel. Anz. 1810. III: 2436-39. 
»812. II. 815.16. — Yebes Vol. IV. erſte Yusg.: Allg. 
d. Dibl, 58 Bd. 1St. guf. Döderlein's theol. Bibl. 1. 
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arf. [Quedlinb.] theol. Bibl. 180. a St. 46f.. Sal. 
gel. Zeit, 1783. 385-890. Zweite Ausg. : "Jen, Lit. Zeit. 
2808. I. g-ı1. Leipz. Lit. Zeit. 1806. II. 957—60. — 
Ueber Vol. VI. (vorhin Vol. I.) Allg. d. Bibl. T Anh. sum 
25-36 Bd, 255 f. 108 Bd,.1 ©t. 69-77. Bibl. philol. 
Vol. I. 48-65. Eichhorn's Bibl. 4 Bd. 4 St. 736-399. 
Allg. Lit. Zeit. 1795. I. 349.50. Theolog. Annal, 1791. 
785-809. Leipz. gel Zeit. 17901. 7456-48. — Ueber Vol. VII. 
Pars ].: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 43356. Neues theol. 
Journ. 14 Bd. oder neueft. theol. Journ. 3 Bd. 3 St. 
312 - 21. (von Schleußner.) Neue allg. d. BibL 41 Bd. 
a St. 3992-06. Bötting. theol. Bibl. 48. 5&t. 787—90. 
Schmidt's theol. Bibl. aBd. 1 St. 1-9. Theol. A Annal, 
1800. 237—=62. Seiler’s Betr. 1708. Beil, 27788. - 

Ueber Pars II: Allg. Lit. Zeit: 1805. III. 1—7. Jen. Lit. 
Zeit. 1805. IV. 9-16. Leipa. Lit. Zeit. 1804, IV. 2349— 
52. Neue allg. d. Bibl. 85 Bd. a St. sıa-—ız. Both. 
gel. Zeit. 1804. "2932-95, Gött. Anz. v. gel, Sach. 180% 
I. 9861-66. Schmidts und Schwarz Bibl. des theol. 


und _paed. Lit. 7 Bd. Ct. 317—32. Theol, AUnnal. 3808 - . 


785—98. — Ueber Vol. VIII.: Döberleins theol. Journ 


a Bd. 4 St. 265-386. Allg. Lit: Zeit. 1792. IV. 3869-73. 


gihborn’ 8 Bibl, 4Bd. 5St. 427—46, N. allg. 8. Bibl. 
3Bd. 2St. 57982. Seiler's Betr. 1793. Beil. 16-64, 
Theol. Annal. 1792. 545— 50. Tüb, gel. Anz. 1793. 1664. 
Bötting. Anz. v. sel. Sad). 3792. III. 1265— 71. Yiürnb, 
gel. Zeit. 1791. 533 — ag: Rönigeb. krit BL. 1793. 113—19 
3eit. f. CLandpred. 1793. gr. — Ueber Vol. IX. erfte und 
sweite Musg.: Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 4B8—95 vr allg. 
8 Bibl. se Bd. 1 St. 331-3 ZLeips. gel Zeit. 1798. 
39-51. Erl. gel. Zeit. 1798. 107 f. [Thieß Ephem. 
2791. Beil. 197. 98.) Bötting. Ans. von gel. Sach. 1790. 
849-532. 2795. III. 1593 - 06. Michaelis neue orient, 
Bibl, 9 Th. 106-117. sSelmft. liter. Jeit. 1795. 33—38- 
Seiler's Betracht. 1800. Beil. 70-78. Würzb. gel. Anz. 
1787.88. Tisb. gel. Anz. 2790. s62f. Thief Prebigere 
zeit. 3790. 593. Beil. 191. 339. . Neueſt. theolog. Journ. 
1800. 8.68. oder. 1630. 2 &t. 170—202, Eıl. Lit, Zeit, 
1799. II. 1118 fe Leipz. ‚Lit. Zeit. 1810. IV, 3879-81. 
Ueber die dritte Ausge: Jen. Lit. Zeit. 1817. I. 55. 56. 
Öötting, gel. Anz. 1817. IN. 2257-71. 
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+ * [Stiedr. Ludewig Roͤper's, Praͤpoſitus zu 
Dobberan im Meklenburgiſchen )] Exegetiſches Hand⸗ 
buch des neuen Teſt, 1—ı9 Stuͤck. ı—4 St 
dritte Aufl. Leipzig —& jetzt Vogel) 1797. 98. 
gr.8. 5—17 St. zweite Aufl, Ebend. 1799— 
1813. gt. 8.) 18 St. die Offenb. Johannes. 

1802.) 19 St. (aus Paulus Commentar entlehnte) 


-Machträge zur Verbeſſ. und Vervollſtaͤndigung 
bes Werfs. tr) 1809. gr. 8. Zuſ. 11 Rtlr. 17 gGr. 


lErſte Ausg. ı788f. Zweite Ausg. der 4 erſten Stucke 2795. 
Erſte Ausg. des s—ı6 St. 1795-09] 


gIn der zweiten und dritten Ausg. hat dieß — gegen andere 
Werke wohifeile Handbuch ſo gewonnen, daß man es zu einer 
nuͤtzlichen Vorbereitung auf ereget. acad. Vorleſungen und zur 
Wiederholung derfelben den Theol. ſtudiernden Akademikern und 
denjenigen, die wenige philol. Vorkenntniſſe haben, ale brauch⸗ 
bar, wenn auch gleich nicht ale ganz vortrefflich empfehlen kann. 
Denn der Sinn wird kurz, aber richtig und deutlich angegeben, 
die Bedeutungen der Wörter werden gut, aus dem hebr. und 
griech. Sprachgebrauch des alten Teft., oder aus. der LXX, den 
Ueberfeßungen des Symmachus, des Theodotions,. den Kir 
chenvaͤtern, den Ötoflatoren und aus den beften neueren Auslegern 


— 


*)Nach den theol. Annal. 1797. 368. foll zwar Xöper der 
Verf., aber eine von K. Röper verſchiedene Perfon’ und ein 
zu Erfurt privatifirender Gelehrter, Namens ver genannt 
Renner, ſeyn. Prof. Ruinöl hielt Tage: fir den Ber. 
Wahrſcheinlich haben Mehrere daran gearbeitet. Bergl. Aus 
gufti’s theol. 81. a Jabrg. ı Ouart. za6f. x Jahrg. 4 Quart. 
Beil. zu Nr. 43, hinter ©. 673, Neue ag. 6. Vibl. 51. Bd. 
'26tr 245. 363%, a St. 493. 

“) 1-46. die 4 Evang; 5 St. die Geſch. d. Apoſt.; 6—14 Gt. 
die Paulin. Briefe; 15. 16 St. die Briefe des Jakobus und 

| Petrus; 176t. die Briefe des Johannes und Judas. 
- +) Doffelbe wird auch einzeln unter dem Zitel: Die Gffenb. 
Johannes nad) der Lehre Jeſu und ſeiner Apoſtel ge⸗ 
prüft zc. verkauft. on 


1m) Blos über den Matthäus. 
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erklaͤrt, und bei ſchwierigen Stellen werden [mit A. B. €. be⸗ 
zeichnet] die beſten neuen Erflärungen der Gelehrten, worunter 
aber auch unhaltbare find, und mit ihren Gründen beigebracht, 
ihre Namen aber verfchwiegen. Dieß Handb. beziehe fich 
am meiften Auf die gramimatifche Interpretation und ifE 
mehr lexicographiſch. Der (die) Verf. zeigen Freimuͤthig⸗ 
keit, Mnabhängigkeis vom theol, Syſtem, Geſchmack und eine 
‚gute Belefenheit; fie haben die Gabe der Kürze. Es trug zu 
‘einer liberalen Erklärung des neuen Teſt. viel bei. Dagegen hat 
es auch Mängel, 1) Es iſt mehr eine Compilation, als das 
Säelbſtwetk eines Gelehrten, der lange, tief, und gründlich das. 
neue Teft. Audirt bat. 2) Die einzelnen Theile find fih an - 
Werth fehr ungleich, je nachdem der Verf. biefen oder jenen 
Zührern gefolgt iſt. So nimmt 5. €. die Erklärung der Apokal. 
im 18 Stüd 29 Bogen ein. 3) Ueber ſchwierige Stellen fins 
det man zuweilen keine genügende Bemerkungen , indeß bei ans 
dern ein unzweckmaͤßiger Ueberfluß herrſcht. Viele Erklärungen 
find fehr gezwungen ; mehrere Stellen find nad) derneumodifchen 
Philofophie gedeutet, und das neue Teft. wird durch unerwie⸗ 
fen? Hypotheſen zu ſehr mobernifiet, fo daß derjenige, ber dieß 
Handbuch gebraucht , felbft alles fcharf beurtheilen muß. Von 
Wiederholungen iſt es nicht frei. -4) Wlan vermißt die Ungabe 
der Quellen; Collegienhefte find fichtlich berußt, . Das Ganze. 
- bedarf noch einer firengen Reviſion und- vieler Berichtigungen. 


Betgl.. Alle: Lit. Zeit. 1803. 1. 697-703: 705=11. 15-16 
.« Eıg. Bl. zu ders, 1812. 4753-75. Eichborn's Bibl. 9 Bd. 
46t. 628—23. — Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lir. Zeit. 
1789. II. 565. 54. 1790. II. 98. III. 589 f. 1792. IV. 573.74. 
1797. II. 435-535. 1708-11. 729-582. Neue allg. 8. Bibl. 
2838. a Gt. 589. 3750. 1 Et. 357f. 51 Bd. 1St. 245.46, 
52380. 2St. 332f. 59Bd. a St. 571f. 85 Bd. LER. 145. 46. 
94 BD. 1 St. 215 f. Theol. Annal. 2799. 113 - 15. 1794 
73739. 1795. I. 199- 20x: 1796. I: 17% 74. 634. 1797. 
I. 297 fe 848. 425. 1798. 837f. 1799. 795. 1802. 574—70s 
2803. -36—41. "1079-1086. 1804 22—29. 1805. 2323: . 
Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 807-160. 1295-098. 1795. II. 
748.49. 1796. I. 478. II. 755. 56. 1797. I. 225. 297. 98. 
348. 1798. F. 5348-52. 1050—84. 1799. I. 795f. 11243. 44. 
Il. 761 f. 795. 2800. II. go1. 80%: Erl. Lit. Zeit. 1799. 
II. 2690. Materialien f.-alle Theile d. Amteführ. eines 
Pred. 6Bd. 1 Heft 122 f. 2Bd. 3 Heft 370f. Zeit.f,Lande 


- 


f 
\ 
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pred. 2795. 105-7. 29799. Thieß Ephem. 4795. 315.16. 
2 39226, 288. Yieues theol, Journ. 5Bb: 2 St, 124— 

12. Dd 1 St. 73f. 13 Bd. 596. ı5 Bd. oder neueft: 
—8* Journ. 4Bd. 4 Gt. 3817-89. — > leder die zweite 
Ausg. der erſten fechs Stücke: Allg. Lit. Zeit. 1794. IV. 
695—96. 2795. III. 205-5. 1797. II. 433—35. 1799. II. 
785—800. 1803. I. 697 f. Leipz., Jahrb. d. Lit. 1801. 22—24. 
3801. II. (Octbr.) 550—52. 1802. T. 409—32. Leipz. Lit. 
Zeit. 1805. I. (Sept.) 699-1. , Oberd. Lit. Zeit. 1800. II. 


8o0a f. Erf. Nachr. v. gel. Sadı. 1798. 570. (ton Beller⸗ 


mann.) Babler' s neues theol Journ 150. 1 St, 73-87. 


“ ' Philologisch - kritischer und historischer | 


Commentar über das neueTest, ın welchem 


. der griechische Text nach .einer Recognition 


der Varianten, In terpuinctionen und-Abschn., 
durch Einleit,, Inhaltsanzeigen und unun- 
terbrochene Scholien als Grundlage der Ge- 
schichte des Urchristenthums bearbeitet i ist, 
von H. E. G. Paulus. (s. oben'S.98.) . Erster 
bis dritter Th: (die drei ersten Evangelisten.) 
‚Zweite durchaus” verb. Aufl. Lübeck (Bohn) 


[jetzt bei Barth in Leipzig, der die. 4 vorhandenen 


. Theile zu 9 Rtlr. herabgesetzt hat.] : Vierten Th. 


J erste Abtheil: (Erste Halfte vom Evang. Joh.) 


- 2804. gr: 8. 4 Rthlr.*) 
De Berf. wollte durch diefen unvollendet gelaffeneit geiſtrei⸗ 


chen Commentar den eigenen Fleiß des fortfchreitenden Reli⸗ 
gionslehrers, un darauf ein. ‚Schrgebäude aufzuführen, befördern 


——. — — | 


>) Die erſte Ausg der dert erſten Theile erfhien 1800. gr. 8. 


ie Zuſatze und verbeſſerungen der zweiten Ausg. find 
au derſeiben beſonders ‚unter dem Titel: Zusätze und ver- 


bessernde Änderungen aus der zweiten durchaus verbess. 
Fu ‚Ausgabe etc. Lübeck (Niemann und Comp. ) 1807. 1808. 
. 81.8. 23 Rthlr. Die drei erften Sheile des, Werts find unter 


einem befondern Zitel, als Comment. uber. die drei erflen 
Evang: ., au,baben. Veyrgl. theol Annal. 1908. 9 Leipz. 
‚Lit Zei. 2898. I. 1616 f· 


* 
⸗ “ 


\ 
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und dem-angehenden Theologen auf Univerfitäten eine vollſtaͤndige 
Anleitung geben, das neue Teft. bei Vorbereitungen oder Wie⸗ 
derholungen. der acad. Borlefungen in Verbindung mit denfels 
ben nad) einerlei Geift wieder zu Audieren, oder ex wollte die 
philol., krit., bift. und pfocholog. Data mit den binreichenden 


philol. und pfpcholog. Erweisgruͤnden jeder Urt für eine gleiche 


förmige hiſt. pragmat. Anſicht des neuen Teft. geben, und die 
nöthigen Borbegriffe, Wortbedeutungen, Eemweile und Ginnere 
Hörungen zufammengedrängt geben, damit Anfänger durd) eine 


genaue Conſtruction diefelbe Leicht verbinden, und auf den vor 


liegenden Tert überzuteagen erlernten. Paulus wollte das von 
ihm gefundene Reſultat über den hiftor. Inhalt des neuen Teft. 
darlegen. Der Tert. der neben einander geftellten 3 erfien Evans 
gelien ift fückmeife, wie in Griesbach's Synopſis, vor deg 
Erläuterungen und zwar fo, daß die vom gemöhnlichen Tert ab« 
weichenden recipitten Lesarten mit kleinerer Schrift bezeichnet 
find, eingeruͤckt. Häufig weicht derfelbe von der Griesbach⸗ 
fhen Recenfion , befonders in der Interpunction ab, Die oft 
gluͤcklich iſt, und jedesmal.gibt Paulus von. der getroffenen 
Wahl Rechenſchaft. Bor jedem Textabſchnitt ſteht die Inhalts⸗ 
anzeige. Ruͤckſichtlich der philol. Erläuterung gibt cr das Beſte 
und Zwedfmäßigfie aus den Sammlungen derer, die dad neue 
Teſt. aus Profan s Schriftftellern: erläutert haben ;. auch erläutert 


er den oriental. Gryadgebraud aus dem eigenen Gebraud) dee 


älteften Tertes der LXX, aus Joſephus, Philo u. a.; das 
Schaͤtzharſte find die hiffor, Unterfuchungen. Paulus ſiellt dig 
Begebenheiten in einer befipen. Ordnung, und bei jeder die bee 
fondern Umftände und jedeim.mohrfcheinlichften Zufammenhange 
dar, wodurch die Glaubwürdigkeit der evangeliſchen Geſchichte 
gewonnen. hat. Auch bat «xr den Chat..und die. Handlungsart 
Jeſu und. feiner Wunder glüdlic aufgeklärt. Die oft frei ers 
Härten Wundergeſchichten find duxch Ahnliche hewaͤhrte Beiſpiele 
der Erflärung beſtaͤtigt. Ex erklärt die Wunder Jeſu nicht 
eigentlich weg, fondern ftelt ols Hiftoriker feine Hypothefe auf, 


wie das in den Evangelien Erzählie fich etwa moͤchte zugetragen 


haben, wobei cp gern auch die Möglichkeit einer andern Loͤſung 
der Aufgabe zugibt. Dann ſucht er feine Anſicht aus dem Tert 
zu rechtfertigen, und bemerkt dasjenige in demfelben, was feiner 
Hypotheſe günftig ift. Deshalb läugnet er nicht, daß vieles in 
den Erahgelien als ein Wunder erzäflt if. "Er gibt nur ale 


Ü 
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für feine Gruͤnde bei. Auch Ind die mit kleinerer Schrift ge⸗ 
druckten hiftorifch = krit. Einleitungen vor jedem Abſchnitt nicht 
blos wichtig, fondern find Diefes Werks wichtigfiee Theil. In 
denfelben gibt er nicht blos MWeberfichten und Inhaltsanzeigen, 
die den nachften Zweck jedes Übfchnitts beſchreiben, ſondern er 
eszählt darin den hift. Inhalt nad) feinen neuen Unterfuchungen 
und Anfichten, mit Gründen unterflüßt. Man finder fehr viel 
dem Verf, Eigenthuͤmliches. Mit einer feinen Combinationgs 
gabe wußte Paulus, der Selchrfamkeit, Originalität, philoſ. 
Unterfuchungsgeift und Scharflinn in einem feltenen Grade ges 
zeigt hat, die entfernteften Umſtaͤnde und leifeften Andeutungen 
zu begründen, und Schwierigkeiten zu befeitigen. Die Reſul⸗ 
tate.weitläufiger Unterſuchungen find kurz angedeutet, — Das 
gegen hat ee auch 1) Fvorzüglich im erften Theile, vorhiger im 
vierten, und in’ der zweiten Aufl.] unnöthig einzelne Feine, jes 
dem Schüler befannte — gemeine ZBortbedeutungen ſogar — 
"von Präpofitionen und Partikeln, als ara mipr zc. mit ange 
uͤhrt, da doch diefee Commentar nicht für Schüler beſtimmt ifl. 
anches Dunfte im Ausdruck ſz. B. hebräifcyartige Wörter 

und Idiotismen)], ift für Anfänger nicht aufgehellt worden. 
2) Die Bemeife für ungewöhnliche Wortbedeutungen vermißt 
man, "Manche derfelben find unerweislih. Der Berf. findet 
oft da Schwierigkeiten, wo feihe find. 3) Manche Erklärung 
iſt nicht genügend, manche zu gezwungen, wenn gleich mit 
Scharfſinn erfünftelt. Zu oft bauet ber Verf. auf Etymologien 
und Emphafen, und verwirft die guf den Zufammenhang und 
bibl. Sprachgebrauch fi ſtuͤtzenden Und allgemein angenommenen 
Erläuterungen. Die pſychologiſche Erflärungsart, auf welche 
Paulus fo fehr viel halt, ift haufig fehr gezwungen und wil⸗ 
kuͤhrlich.*) ° Das viele Neue iſt nicht immer bewährt; nurfehlt 
‘ed auch nicht an Goldkoͤrnern. 4) Manche Stellen aus’ gricd. 
und rom. Profanffribenten finV unpafiend angebracht, und da, 
wo fie einzelne Wortbedeutungen beftätigen follen, zumeilen ents 
behrlich. 5) Das Streben nad; einer gedrängten Kürze vrrans 
laßte · Dunkelheiten; dagegen find’ rinige Bemerkungen zu weits 
Häufig vorgetragen. 6) Praktiſche Winke find felten’ gegeben. 
Es ift demnach dieſer Comm. nur für geübte Lefer, die ſchon 





®) In mehreren Auffägen des SlatwSunfindfchen Magasin's 
für Dogmatif und Moral wird Die Unhaltbarkeit biefer 
Erflärungsars an einzelnen Beiſpielen gezeigt. | 


’ 


Pr 


N 





/ 


G. Ereg. Schr. i. d. n. Teſt. Erklaͤrungsſchr. 267 | 


gehörig zu prüfen und zu unterföheiden willen, geeignet. Die 
zweite Ausg. ift viel vermehrten, 3. B. 280, I. if 103 Bogen, 
30. I. iR 33 Bogen, Bd. III. if 2 Bogen flärkee als bie 
erſte Ausgabe. Ueberall zeigt ſich die beſſernde Hand des Verf. 
Dem erſten Th. iſt in derſelben ein wiſſenſchaftlicher Ueberblick 
der Grundgeſehze jeder philolog., beſonders aber der bibl. Kritik 
vorausgeſchickt. Derfelbe ift ein neuer Abdruck des ſchon im 
neuen theol. Journ. Bd LX. St. 1. ©. g—43 befindlichen. 
Miſatzes. ine kuͤnftige Dritte Ausg. müßte billig keine ver⸗ 
mehrte, fondern eine verminderte ſeyn. Der vierte Th. (erfle 
Abth.) reicht nur bis zum 53 Verfe, des ıı Kap. Johammie, 
and ift auch unter dem Titel Comm. Äber das Evang, Des 
Joh. für ſich kaͤuflich. Sollte der Verf. dieſen Comm. , der 
bei allen feinen Mängeln noch durch kein anderes nt erſetzt 
worden iſt, nicht vollenden wollen? 


Vergl. über die erſte Ausg.: Allg. Liu Zeit. 1800. I. 195 
208. 1801. II. 465-75. 1802. IT. 4oı—ı6. Erg. Bl. zu 
ders. 5Jahrg. II. 385. 84. 6Jahrg. (1806.) I. 35—36. Jen. 
Lit. Zeit. 1805. I. 1-24. [Gegen diese den Comment. sehr 
herabsetzeride unbillige Recension ist im zweiten Theile 
‚der zweiten Aufl. eine vollständige „Prüfung“ in einer 
abgenöthigten Beilage mitgetheilt, die duch in den oben, 
8. 264. (Anmerk.) bemerkten Zusätzen S. 457-522 ange- 
druckt worden ist_ Vergl. auch Theolog. Nachr. 1801. 
257—61.] 1806. IV. 395 - 405. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1501. 
I. 4535—63. 1805. I. 49—59. 277—82. IV. 2666-70. Eıl. 
Lit. Zeit. 1801. 329—36. Oberd. Lit. Zeit. 1800. II. 35—44. 

- 49-58. Gabler's neueft. theol. Journ. 73d. 46t. 303 _ 
413. Schmidts BibL d. neueft. theol, und paedag. Lit. 
« Bd. 3 Gt. 251 -59. 6 Bd. 3 St. 177-588. 8 Bd. 5 St. 
371 -81. N. allg. d. Bibl. 104 Bd. 1 St. 145—76. Neues 
Journ. für Preo. a26 Bo. 1 ©t. 108 -360. Theol. Annal. 
1800. 833 —46.. 1808. a92 - 304. 1802. 36984. 1805. 3—I4. 
17-33. (Recenf. von Stolz.) Chieß neue Bibl. f. Reli⸗ 
gionslehr. 1 Bd. 1 &t. 15-66. sor—65. 2 Bd. 1 Öt. I—48. 
68. gr—124. 3 St. 169-248. Seiler's Betr. 1800. Beil. 
193-208. Eichhorn's Bibl. 10 Bd. 6 St. 990-096. Bött. 


-Anz3. v. gel. Sach. 1801. II. 753—56. 1802. III. 1457— 58. | 


Erf. Vachr. v. gel. Sach. 1800, 133—17. 1801. 44933 
Avon Bellermann.) Both. gel.-3eit. ıgor. 3035-8. Tüb, 
gel. Anz. 1901. 2857-84. 373-850, 3804, 35744 2606-73 


x 
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‚2804. BoI—B. Sir. 12. Würzb. Gel: Anz. 2800. 600 1 
Schmidts Bibl. f. Kritik u. Exeg. 3Bd. 1 Öle 11455 
Löffler's. neues Mag. für Pred. 3 Bd. 1 Et. 50—65. 2 St 
- 44-70. — ‚Ueber die zweite Aufl.: Allg. Lit, Zeit. 1805. 
1 455—38. Erg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit. 1806. 321—27. 
Gabler's Journ. f. auser]. theol. Lit. 33d. = Heft 366— 
61. Theol. Annal. 1805. 993-1001, 1806, 33-29. Tüb. 
8el. Ans. 1804. 81224. 


" Gegen diefen Commentar find. folgende Schriften erfchienen : 
2. Judicium criticum de H. E, G. Pauli commentario 
bilol, crit. hist. in N. T. libellus. Autore Jo. Sam. 
—* (Mag.) Halae (Schimmelpfennig) 1803. 
gr. 6. 4 Bog. 6 Gr. 
Eine durchaus tadelnde Recenſ. des Paulusſchen Comment. 
Die Worterklärungen,. meint Baulfuß, wären in demfelben zu 
weitlaufig und nicht genau. Er ſpricht durchgehends su derb ab, 
und mat kann ihm nicht in allen feinen Rügen beilimmen, wenn 
‚er such gleich in manchen Faͤllen und Beiſpielen Recht hat. 
Erg. Bl zur. Jen. Lit. Zeit. 1814. II. 195—200. Leipz. Lit. 
Zeit. .ı803. I. (Nov.) 1021— 23. 7. allg. 8. Bibl. 95 Bd, 
2'©t. 477—80.. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1894: I. 37475: 
Tüb, gel, Anz. 1803. 751.53 


—9* $. H. Möller’s, Pastor zu Gierstädt im Herzogthum 
otha.] Kritik des Commentars über das neue Test. 
von Herru Dr. Paulus. Jena (acad. Buch.) 1804. 
"gr... 123 Bog. 20 86r. 


Dieſe über die drei erſien Theile des Commentars reichende, 
mit Beſchbeidenheit, Unbefangenheit und Sachkenntniß abgefaßte 
Kritik hat theils beifallswuͤrdige, theils kaum zu billigende, und 
iheils noch ſehr problemat. Erklärungen. Im pbilolog. Theile 
iſt dieſe Kritik am ſchwaͤchſten; weit beſſer iR die Prüfung der 
Pfndolog. Bemerkungen, der biftor, Erklärungen und der Rai⸗ 
fonnements des Dr. Paulus. Im Gangen- it es aber eine mit 
Achtung zu ſchaͤzende Beilage zu dem Paulusſchen Kommentar. 
Der Bert. zeigt viele Kenntniffe und ift mit den Brunbfpracen 
‚ ver Bibel vertraut. 

Vergl. Erg. Bl. z.:Jen. Bit. Zeit. 1814. U 193-200, Allg. 

Lit. Zeit. 1807. HH. 1157 -40. Oberd. Lit. Zeit. 2904. II. 
.: 56064. Leipz« ‚Lig, Zeit, 3804 Hl. 349294. Neue 
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allg. d. Bibl. 93 Bd. 1 St. 148-3 ° Theol. Annal 1804 
881—87. Ylatorp's Quartalſche. 1804. I. 14% Bor. 
gel. 3eit. 1804+ 421. 22. t ” 


3. Eine Stimme des Nufenden in ber Wuͤſte: oder Bemer⸗ 


kungen zu dem pbilologiſch⸗ kritiſchen und hiſtor. Com⸗ 
mentar über das neue Teſt. des Herrn Dr. H. E. ©. 

aulus von Alois Sandbichler (koͤnigl. Baierſcher 
br. der oriental. Sprachen, ber Bibelauslegung und. 
griech. Philol. Dier Hefte. Linz u. München (Giel) 
1805. 8. Salzburg (Duple) 1805-17. 8 8. Zweites 
bis viertes Heft. 13 Rthlr. 


Zu fehr abhängig vom Kicchenglauben und -in einem fr 


Bofprigen, faR undeutfhen Styl. 


‚ Bergl, neue Prebigerlit. Bd. 3 St, 24340. -- 
Der Bericht des Matthaͤus von Jeſu dem Meffias, 


überfegt und mit Anmerf. begleitet, von”. Andr. 
Bolten (erfier Compaſtor der Hauptkirche zu Altona, 
fl. 1807.) Altona (Raven, jest Hammetich) 1795. 
ge.8. Derfelbe der Bericht des Marfus von 
Jeſu uf. w. Ebendaſ. 1792. 91.8. = Derſ. 
der Bericht des Lukas ir. f. w. Ebend. 1796. gr. 8. 
25 Bog. — Derf. der Bericht des Johannes 
u ſ. f. Ebend. 1797. 207 og: — Derſ. die 
Geſchichte der Apoſtel von Lukas. Ebend. 1799. 
gr. 8. 1 Alph. — Derſ. die neuteſt. Briefe, 
uͤberſetzt und mit Anmerk. ıc. Th. I. die größeren 

‚ Briefe don Paulus (an die Römer und Korinther.) 
fEbend. 1800. 313 Dog. Theil II. die Fleineren - 
Briefe von Paulus. $Ebendaf. ıgor. Sr Dog. 
Th. III. der Brief an die Hebräer und die kathol. 
Briefe nebft Johannis Offenbar. Ebend. 1805. 
gr.8. 243 Dog. Ale 8 Theile zo Rıflr. 

Iſt ein mehr für Gelehrte, als populäre Theologen .geeignes 


8 Werk. In den VBorberichten vor jeder neutefkamentlichen 
"Schrift handelt Bolten jedesmal von deren Urheber und von. 
der Geſchichte deſſelben. Dann folgt die unbrauchbate Ueber⸗ 
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ſetzung, die faſt ganz mißrathen, ſehr ſteif und unbeholfen if, 
bisweilen jedoch den Sinn richtig ausdruckt. Unter der Ueber⸗ 
feßung ftehen die krit. und erflärende Anmerk., die den wichtige 
ften Theil ausmachen, und wodurch das Wert erſt Werth ers 
Hält. In denfelben fucht Bolten (gemäß feiner — nicht halte 
baren — Meinung, daß wir nicht mehr das neue Teſt. ig feiner 
Drigmalfprache , fondern nlır in Ueberfeßungen, befiken)., den 
Sinn des neuen Teſt. faft allein aus oriental. Quellen durch 35 
ruͤckuͤber ſetzung ins Syrifche oder Aramäifche zu entwickeln. 
Diefe, nächfte Beruͤckſichtigung auf Das Aramäifche war von 
den Auslegern feit Lightfoot und Schoͤttgen fat ganz unters 
hoffen. Weil er die Alten oriental. Ueberfeßungen fehr forgfältig 
benußt hat, kann man fehr beflimmt ſehen, wie viel oder mie 
wenig diefelben fürs beffere Verftändnig des neuen Teft. Leiften 
können. Im Ganzen aber ift die Ausbeute aus den. oriental. 
Berfionen -zue Erläuterung des neuen Teſt. unerheblich, und: 
man findet viele gezwungene weither geſuchte Erklaͤrungen. Ein⸗ 
zelne Stellen aber, beſonders in den Evangelien ſind gut auf⸗ 
gehellt worden, ſo daß der Gebtauch dieſer Anmerk. lehr⸗ und 
geroinnteich if. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. I. af. V. allg. 8. Bibl. step. a6. 
sız.fe Oberd. Lit. Zeit. 1792. I. 470f. Theol. Annal. 
3793. III. 577—83. Eichhorn's Bibl. 5 Bo. 3 Et. 510 - 30. 

NVeues theol. Journ. 1 Bd. 6 St, 517—23. 2 Bd. 1 St. 
7753. Schmidt's Bibl. d. theol. und paed. Lit. 2Bd. 
1 Et. 83-99. (von Schmidt.) — Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 
5057. N. allg. d. Bibl. 24 Bd. 1 St. 237f. Erf. gel. 
Zeit. 3795 4099-11. Both. gel, Zeit. 1796. I. 540. 41. 
Seiler's Betr. 1795. Beil. 287—-93. LEichhorn's Bibl. 
780, 3 St. 3926-32. Gabler's neues theol, Journ. 650. 
4St. 384-932. Schmidt a. a, ©. Bd. 3 Gt. 83-94: 99— 

212. — Neue allg. 8. Bibl. 33 ®d. 1 Gt. 207—ı5. Erf. 

- Kracher. 0: gel, Sach. 1798. 43 f. (don Söpfner.) Goth. 
gel. Zeit. 3797. I. 45861. Eichhorn's Bibl. 73. 66t. 

"2091-1102. Babler a. a. ©. 6 5d. 4 Gt. 384 392 -96. 

‚Schmidt 0.0.0. 2Bd. ı St. 83—94. 1Ia—23. Stäudlin's 
(gött.) theol. Bibl. 4 Bd. 367—98. — Allg. Lit. Zeit. 
2799. III. 17-21. Neue allg. 8. Bibl. 33 Ad, 2 Gt. 403.4 
Erf. Nachr. v. gel, Sad). 1798. 45 f. 153- 58. Eichhorn's 
Bibl. s Bd. 1 St. 126-317. Bablers neues theol, Journ. 
6 Bd. 4 SL. 3849-99 96-99: Schmidts Bibl. f. Reit, u. 


+ 
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reg. 2 Bd. g@t. 2099-31. Seiler's Betr, 1796. IV. 776 
39 Schmidts BibL d. theol. u. paed. Lit. 4Bd. 1 Gt. 
65-09. — V. allg. d. Bibl. 56 Bd. 3 St. 4904-96. Babs 
ler's neueft. theol. Journ. 6 Bd. 4St. 384—99. 13 Bd. 
66. 509-233. — Neue allg. d. Bibl. 67Bd. 2 St. 288. 
83 Bd. 1 SL. 140—44. Gabler's Journ. f. auserl. theol. 
Lit. ı Bd. 1 St. 1399-51. Bötsing. Anz. von gel, Sad. 
ıgog. III. 1806—8.. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. III. 2914-17. 
Tbeol. Annal. 1802. 200. 201. Thieß Bibl. f. Religions 
ehr. 1 Bd. 5 Et. 393 —435. Seiler's Bere. ı800. Beil. 
zarf. Babler a. a. ©. 3 Bde 324-938. Beriholdt's krit. 
Journ. d. neueft. theol. Lit. 6 Bd. a St. 129.30. Augu⸗ 
ſtis theol. Monatsſchr. x Jahrg. (1801.) I. 13435. 


Neuer Eritifcher Commentar über das neue Teftament 
von Dr. job. Otto Thieß Liulegt privat. Gel. 
iu Bordesholm im Holſteinſchen, fl. 1810.) Erſter 
‚und zweiter Band (oder erften Bandes erſte Fortſetz.) 
das Evangelium der Apoftel und Jeſu. Balle 
[Renger] 1804. 1806. gr. 8. 2 Alph. 208. 33 Rtlr. 
[ud unter dem Kitel: Neuer Eritifcher Commentar über 
die drei erften sEvangeliften. Erſter und zweiter Theil.) 


Mit dem zweiten Bande ift der zweite Ubfchnitt der erften 
Abtheilung des — unvollendet gebliebenen Ganzen noch ‚nicht, 
aber der ganze Comment. über die 3 erſten Evangeliften beendigt. 
Der Verf. gibt die übsreinfimmende Recenflon der. 3 erflen Evans 
gelien und die Abweichungen derfslben von einander — erläus 
tet; er vergleicht die verfohiedenen Nachrichten berfelben und 
ſucht zu zeigen, wie fie etwa entflanden ſeyn mögen. Der dritte 
Abſchnitt follte die eignen Nachrichten eines jeden der 3 Evane . 
geliken enthalten, und die ganze zweite Abtheilung die Reſul⸗ 
tate diefer Unterfuchungen in zwei Abfchnitten mittbeilen, naͤm⸗ 
lich: 1) das Evang., wieftrn es auf jüdifche Voruttheile zuruͤck⸗ 
falt, und 2) das Evang. , wiefern es der chriftlichen Nachwelt 
bleibt. Diefe follten einen befondern Band ausmachen. - Ullein 
beide ind nicht erfchienen. — Der Berf. commentict ſowohl 
in den 65 im Zuſammenhang die Ausdrücke des bibl. Textes, 
(teren ErHärung er in den erſten Ubfchnitten häufiger als‘ nach⸗ 
bir in denfelben gibt), „als auch und zwar mehr in den vielen, 
oſt langen — von einer großen Welefenheit zeugenden, abet 
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aberladenen Anmerr., die auf die 66. folgen, und off ‚viermal 


‘fo viel Seiten füllen, ale der Tert jener beträgt, die aber zu den 


erften 40 $$ bes. erfien Bandes noch fürz find. " Der Werth die⸗ 


ſes Comment. beſteht darin, 1) daß der Verf. die verfchiedenen 


Erklärungsarten prüfend zufanmenftellt: Er macht mehr ein 
ereget. Nepertorium Über die 3 etſten Evangelien aus; 2) daß 
Thieß in den Unmerk, eine reichliche — zur weiteren "Prüfung 
dienliche Literatur; ſelbſt Eleiner Schriften und Abhardlungen 
[in Journalen befindlich], beibringt. Dagegen: hat er auch fehr 
viele Mängel, Denn folgt dee Verf. glelch unabhängig von 


. feinen Vorgängern dem Ideengange der Evangeliften, und nähert 


ex ſich mehr dem Urterte, als Jene, fo herefchen doch 1) feine 
Ideen zu häufig vor. Nicht nur daß er viel Problematifches, 
viele unerweisliche Hppothefen und unerwiefene Ideen gibt; ee 
fammelt abſichtlich 2) alles, was zu frei und unerwieſen gegen 
Jeſus, feine Wunder und felhe Würde gefagt iſt, und’firebt 
fichtlich dahin, den Glauben ans Evangelium zu ſchwaͤchen; er 


iſt daher nicht für Anfänger, für die er ohnehin mangelhaft if, 


fondern für in der Exegeſe bereits geübte und prüfungsfähige 


- Sefer. 3) Viele fchroierige Ausdräde und Formeln find uners 


Härt gelaffen, und 4) die Bearbeitung if ungleih. Der zweite 


Band iſt mit mehr literar. Sorgfalt geſchrieben, ale ber erſte. 


"Allg. Lit, Zeit. 1806. I. 14559. 155—55. Erg. Bl. zu ders. 

.. 3807. I. 8287-59. (Int. Bl. der Allg. Lit: Zeit. 1806. III. 
gog=ı1.) Leipz. Lit. Zeit. 1805: I. 277. 282 - 6. 1807. Ir. 

. 2788-98. Veues Journ, für Pred. 3930. r&t. 84-06 
Theolog. Annal, 1805. 331--35 337—42.. Yieue. allg. d. 


Bibl. 963. 2 Gt. 265-569. Babler's Joura. f. auserl, . 


theolog. Liter. 1 Bd. 2 St. 379-405. Bötting. Anz. von 
gel, Sach. 1805. III. 1697-1708. Oberd. Lit. Zeit. 2805. 
II. 673--80. 


Jacı Chr. Rud. Eckermann's (Dr. b. Theologie, | 
koͤnigl. daͤn. Kirchenrath und Prof. d. Theol. u: Philoſ. 


zu Kieh) Erklärung aller dunklen Stellen des neuen 
Teft., theils in einem zufammenhängenden Com- 
mentar über einzelne Bücher, theils in einer treuen 


Ueberſetz. mit eingefchaltegen Erklaͤrungen. Drei‘ 


Bände. Ziel (neue. afadem, Buch.) 18061808. 
gr. 8: 3 Alph. 153 Bog 55 Rthlr. \ 
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Dieß Werk fol 1) Studierenden bei der Vorbereitung auf 
esegetifche Worlefungen über das neue Teſt. das leiften, was in 
Abſicht auf das alte Teſt. Dathe's Ueberf. leiftet; 2) Candi⸗ 
daten und Prediger ſollen fi daraus über dunkle Stellen bes 
Ihren, und 3) follen Eltern und Hauslehrer Dusch daſſelbe ihren 
Kindern und Zöglingen es feicht machen, mit Verftand und 
Einſicht das neue Te. zu leſen. Dieſer letztern wegen find lei⸗ 
der alle philolog. und keit. Bemerkungen meggelaffen, und blos 
Erläuterungen des Sinnes und ber Sachen, die gewöhnlich in 
Parentheſen in der Weber. eingefchaltet worden find, gegeben. 
Band I. enthält das Evangelium Matihäi nach größern und 
Heinen (zuweilen etwas willtührlich gemachten) Abfchnitten, 
in einee fortlaufenden und zufammenhängenden Erzählung und 
Erklärung, die Evangelien Marci und Auck aber größtentheile 


nach der gemöhnlichen Eapiteleinthellung in einer Ueberſetzung, 


mit vorangehenden, oft ganz kurzen Inhaltsanzeigen und einges 
fhalteren Anmerk. geliefert. Um bie Differenzen zw erklären, 
wofür Eckermann nichts gethan hat, um Zurüchweifungen 
und Wiederholungen , und felbft Wibderfprüche zu vermeiden, 
wäre eine Bearbeitung der drei erflen, mit einander verbundenen 
Evangelien , in welche ſelbſt die paralleien Abſchnitte des Joh. 
hätten eingefchloffen werden follen, beſſer geweſen. Band II. 


enthält — eben fo behandelt — das Evangelium Joh., die 


Apoſtel Gefchichte, und den Brief an die Roͤmer, welchen eine 


“ dogmatifche — populäse Abhandlung vorangeht, morin der - 
bibl. Begsiff von „Geiſt Gottes“ entwicelt wird. Beim 


Briefe an die Roͤmer vermißt man eine kurze Erläuterung bee 
wichtigften, ‚dem Paulus eigenen, oder von ihm fefigehaltenen 


dogmatifchen Begriffe. 250, III. umfaßt die übrigen Paulinis ' 


ſchen Briefe, die kathol. und die Offenbarung oh. Bei der 
Veberfegung (des vulgaren Tertes) bezweckte E. Treue und 
' Deutlichkeit, alein fie ift nicht immer genau, mehr umfchteis 


‚ bend und iſt nicht genau im Ausdruck, dem auch Leben fehlt. — .- 


Im Ganzen hat dis Werk Werth; nur ift es nicht zu einem 
Leſebuche für die Jugend geeignet, wohl aber jungen Theol. 
und Predigern zu empfehlen. Meifthin findet man nur dag 
Bekannte, ber einzelne dunkle Stellen hat der Verf. jedoch 


Licht verbreitet und feine Eregefe hält einen feſten männlichen 


Gang. Der Sinn der Parabeln und Sentenzen Jefu ift vor⸗ 

züglich glücklich entroickelt. Ungleichheit, indem die Briefe der 

Apoſtel im dritte Bande weit kuͤrzer bearbeitet und die vorges 
Kheol, Bucherk. IL. Bd, . 


! 
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pred. 2795. 105-7. 29799. Thieß Ephem. 4795. 315.26. 

1 39-226, 288. Neues iheol, Journ. 5Bd. 2 St. 124— 

12 Bd. 1 St. 73f. 13 Bd. 5396. 3 Bd. oder neueſt: 

bot. Journ. Bd. 4 St. 38189. — Ueber die Zweite 
Ausg. der erjien ſechs Stüde: Allg. Lit. Zeit. ‚1794. IV. 
695—96. 1795. III. 205-5. 1797. II. 435—35. 2799. II. 
785—800. 1803. I. 697 f. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 22—24. 
3801. II. (Octbr.) 550—52. , 1802. 1. 409 32. Leipz. Lit. 
Zeit. 1805. I. (Sept.) 699 - 11. Oberd. Lit. Zeit. 1800. II. 
. gaf. ef. Nachr. v. gel. Sadı. 1798. 570. (von Beller⸗ 
mann.) Gabier's neues theol Journ, 1Bd. 1 St. 73-87. 


*. Philologisch - kritischer und historischer 
Commentar über das neue Test, in welchem 
. der griechische Text nach .einer Recognition | 
der Varianten, In terpuinctionen und Abschn., 
durch Einleit., Inhaltsanzeigen und unun- 
terbrochene Scholien als Grundlage'der Ge- 
schichte des Urchristenthums bearbeitet Ist, 
von H. E. G. Paulus. (s. oben\$. 96.) Erster 
- bis dritter Th. (die drei ersten Evangelisten.) 
‚Zweite durchaus: verb. Aufl. Lübeck (Bohn) 
[jetzt bei Barth in Leipzig, ‚der die-4 vorhandenen 
. Theile zu 9 Rilr. herabgesetzt hat.] : Vierten Th. | 

. erste Abtheil. (Erste Hälfte vom Evang. Joh.) 
- 2804. gr. 4 Rthlr.*) | 
Dir Bar. wollte duch diefen unvollendet gelaffeneit zeiſttei⸗ 
chen Commentar den eigenen Fleiß des ſortſchreitenden Reli⸗ 
gionslehrers, un darauf ein ‚Sehrgebäude aufzuführen, befördern 
Ba) Die erite Ausg der del erſten Theile erfchien 1800. gr. 8. 
ie Zuſãtze und Verbefferungen der zweiten Ausg. find 
au derfelben "befonders ‚unter dem Titel: Zusätze und ver- 
.  bessernde Änderungen aus der zweiten durchaus verbess. 
Eu ‚Ausgabe etc. Lübeck (Niemann und Comp. ) 2807. 1808. 
868;8. 23 Rthir. Die drei erfien Theile des, Werte find unter 
5 eihem befondern Titel, ale Comment. über die drei erflen 
. Evang:, zu,baben. Vergl. theol Annal 2908. 439 Leipr. 
‚Lit, Zex. 3808. II. 1616 k: 209 


\ 
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und bem angehenden Theologen auf Univerfltäten. eine vollftändige 
“ Anleitung geben, das neue Teft. bei Vorbereitungen oder Wie⸗ 


derholungen. der acad. Vorleſungen in Verbindung mit denfels 
ben nach einerfei Geift wieder zu fludieren, oder er wollte die 
philol., Erit., hiſt. und ‚piocholog. Data mit den hinreichenden 


philol. und pſycholog. Erweisgruͤnden jeder Art für eine gleiche 


förmige hiſt. pragmat. Unfiht des neuen Teſt. gehn. und die 


nöthigen Vorbegriffe, Wortbebeutungen , Erweite und Sinner⸗ 


Härungen zufammengedrängt geben , damit Anfänger durch eine 


genaue Eonftruction dieſelbe keicht verbinden, und auf den vors 


liegenden Tert überzutcagen erlernten. Paulus wollte das von 
ihm gefundene Reſultat über den hiftor. Inhalt des neuen Tefl. 
darlegen, Der Tert. der neben einander geftellten 3 erſten Evans 
gelien iſt ſtuͤckweiſe, wie in Griesbach’s Spnopfis, vor der 
Erläuterungen und zwar fo, daß die vom gewöhnlichen Tert abe 
weichenden recipirten Lesarten mit Heinerer Schrift bezeichnet 
find, eingerüct. Häufig weicht derfelbe von der Griesbach⸗ 


ſchen Resenfion , befonders in der Interpunction ab, Die oft 


glückfich ift, und jedesmal. gibt Paulus von, der getroffenen 
Wahl Rechenſchaft. Bor jedem Zertabſchnitt. ſteht die Inhalts⸗ 
anzeige. Ruͤckſichtlich der philol Erläuterung gibt ex dag Beſte 
und Zweckmaͤßigſie aus den Sammlungen derer, die das neue 
Teſt. aus Profan s Schrififtellern: erläutert haben ;. aud) erläutert 


er den oriental. a ae aus dem eigenen Gebrauch des 
XX. aus-Jofephus, Philo u. a.; das . 


aͤlteſten Textes der 
Schäßharfte And die Hiffog. Unterfuchungen. Paulus felt dig 
Begebenheiten in einer beſſern Ordnung, und bei jeder die bay 
fondern Umftände und jede im wahrſcheinlichſten Zuſammenhange 
dar, wodurch. die Glaubrourdigkeit der evangelifchen Gefchichte 
gewonnen. hat. Auch bat 5 den Chat. und die ‚Handlungsart 
Jeſu und. feinee Wunder gluͤcklich aufgeklaͤrt. Die oft frei er⸗ 
Mörten Wundergeſchichten find durch aͤhnliche berüährte Beifpiele 
der Erflärung beſtaͤtigt. Er erklärt, die Wunder Jeſu nicht 
eigentlich weg, ſondern ſteliẽ vls Hiſtoriker feine. Hypotheſe auf, 
wie das in dea Evangelien Erzählie ſich etwa möchte zugetragen 
haben, wobei er gern auch die Moͤglichkeit einer andern Loͤſung 
der Aufgabe. zugibt.. Dann. fucht er feine Anſicht aus dem Text 
zu rechtfertigen, und bemerkt dasjenige in demfelben, was feiner 
Hypothefe günflig ift. Deshalb laͤugnet er nicht, daß vieles in 
den Evangelien als ein Wunder erzählt if. Er gibt nut als 


Gelehrter fein „Peigankipeil- über. dns Brgeene und bringt das- 


J 
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feßung , vie faſt ganz mißrathen, fehr fteif und unbeholfen ifl 
bisroeilen jedoch den Sinn richtig ausdruckt. Unter bee Ueber 
ſetzung ſtehen die krit. und erlärende Anmerf., die den wichtig 
ften Theil ausmachen., und wodurch das Wert erft Werth er 
bält. In denfelben fucht Bolten (gemäß feiner — nidht halt 
‚ baren — Meinung, daß wir nicht mehr das neue Tell. iq feine: 
Drigmalfprache , ſondern nlır in Ueberfeßungen, befißen), der 
Sinn des neuen Teft. faft allein aus oriental. Quellen Durch Zu 
ruͤckuͤber ſetzung ins Syrifche oder Aramäifche zu entwickeln 
Diefe, nächte Beruͤckſichtigung auf Das Aramäifche mar vor 
den Auslegern feit Lightfoot und Schoͤttgen far ganz unter: 
loffen. Weil er die alten oriental. Ueberfeßungen fehr forgfaltic 
benußt hat, kann man fehr beftimmt ſehen, wie viel oder wii 
wenig diefelben fürs beſſere Verſtaͤndniß des neuen Teft. Leifter 
Können. Im Ganzen aber ift die Ausbeute aus den. oriental, 

Berfionen zur Erläuterung des neuen Teſt. unerheblich, unt 
man findet viele gezwungene weither gefuchte Erklärungen. Ein 
zeine Stellen aber, befondere in den Evangelien find gut aufi 
"gehelt worden, fo daß her Gebtauch dieſer Anmerk. lehr⸗ und 
gewinnreich iſt. 


Allg. Lit. Zeit. 1793. I. 442f. V. allg, d. Bibl. star. 261 
sıs.fe Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 470f. Theol. Annal, 
1793, IM. 57783 Eichhorn's Bibl. 5 Bd; 3 Ct. 510- 30 

NVenues theol. Journ. ı Bd. 6 St. 5sı7—23. s Bd. 1 St. 
77— 53. Schmidts Bibl. d. theol. und paed. Lit. 2Bd. 
1 Et. 83-99. (von Schmidt.) — Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 
5057. V. allg. d. Bibl. 34 Bd. 1 öt. 237f. Erf. gel. 
Zeit. 1795. 409—ı1. Goth. gel. Zeit. 1796. II. 540. 41 
Seiler's Betr, 1795. Beil. 287—93. Lichhorn's Bibl 
7Bd. a@t. 9326-32. Babler’s neues theol, Journ. 6%. 
à St. 384-923. Schmidt a. a, ©. Bd. 3 Gt. 8394 907 
.z12. — Neue allg. 5. Bibl. 33 Bd. 1 Gt. 207—ı5. Erf. 

Vachrxr. v. gel, Sad). 1798. 43 f. (don Söpfnee.) Both. 
‚gel. 3eit. 1797. I. 458—61. Eichhorn's Bibl. 7 Bd. 6 St. 
1001 - 1101. Babler a. a. O. 6 Bd. 4 St. 384. 39296. 
‚Schmidt a. a. O. 23d. 16. 83—94. ıra—23. Stäudlin’s 
(gött.) theol. Bibl. 4 Bd. 367—98. — Allg. Lit. Zeit. 
279g. HI. 17—21. VNeue allg. 8. Bibl. 33 Rd. 2 St. 403.4 
Erf. lache. v. gel. Sach. 1798. 43f. 1353-58. sLichhorn'd 

BDibl. 8 Bd. 1 GE 126—3r. Bablers neues theol. Jourk 
650. 4 GL. 384-982 96-99. Schmidts Bibl. f. Brit. w 


‘ 
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«lg. d. Bibl. 9388. 1 it. 2148-53. Theol. Annal 180% 
88187. Natorp's Quartalſchu. 1804 I. 14% Bord 
gel, Zeit. 1804. 421. 22. N “ 


3. Eine Stimme des Nufenden in der Wie: oder Bemer⸗ 
fungen zu dem pbiloloaifch » Fritifchen und hiſtor. Som- 
mentar über dag neue Teſt. des Herrn Dr. 9. E. © 

aulus von Alois Sandbichler (Loͤnigl. Baierfchee 
rof. der oriental. Sprachen, der Dibelauslegung und. 
griech. Philol. Vier Hefte. Linz u. München. (Sie) 
1805. 8. Salzburg ( (Duyle) »805—17. 8 8. Zweites 
bis viertes Heft. 13 Rıhle 
Zu fehr abhängig vom Lirchenglauben und -in einem fe 
holprigen, fa undeutfhen Styl,. -. . - 
Berge. neue Predigerlit, ad, 3 @1,.243—46. 


Der Bericht des Matchäus von Jeſu dem Meffias, 
überfegt und mit Anmerf. begleitet, von”. Andr. 
Bolten (erfier Compaftor ber Hauptlicche zu Altona, 
fl. 1807.) Altons (Raven, jetzt Hammerid)) 1795. 
92.8. Derfelbe der Bericht des Markus von 
Jeſu u. ſ. w. Ebendaſ. 1792. 91.8. = Derſ. 
der Bericht des $ufas ır. f. w. Ebend. 1796. gr. 8. 
25 Bog. — Derf. der Bericht des Johannes 
u. ſ. f. Ebend. 1797. 203 Bog. — Derf. die 
Gerichte der Apoftel von Lukas. Ebend. 1799. 
gr. g. 1 Alph. — Derf. die neuteſt. Driefe, 
überfegt und mit Anmerf, ıc. Th. I. die größeren 

Briefe don Paulus (an die Römer und Korinther.) 
Ebend. 1800. 315 Bog. Theil IE. die Pleineren - 
Briefe von Paulus. Ebendaſ. ıgor. 215 Dog. 
Th. III. der Brief an die Hebräer und die kathol. 
Briefe nebft Johannis Offenbar. Ebend. 1805. 
gr.8. 243 Bog. Alle 8 Theile 10 Rıflr. | 

SR ein mehr für Gelehrte ‚ als populäre Theologen .geeignes 

tes Werk. In den VBorberichten vor jeder neuteffamentlichen 
Schrift handelt Bolten jedesmal von deren Urheber und von. 
der Geſchichte deſſelben. Dann folgt die unbrauchbate Mechere 


\ Ä 
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aberladenen Anmerk., die auf die 66. folgen, und off viermal 
fo viel Seiten len, als der Tert jener beträgt, die aber zu, den 
erften 40 66 des. eiſten Bandes noch kurz ſind. Der Werih die⸗ 
ſes Comment. beſteht darin, 1) daß der Verf. die verſchiedenen 
Erklaͤrungsarten prüfend zufammenftellt: Er macht mehr ein 
ereget. Repertorium über die 3 etſten Evangelien aus; 2) daß 
hieß in ‘den Unmerf. eine reichliche — zur weitern Prüfung 
dienliche Literatur; ſelbſt kleiner Schriften und Abhandlungen 
lin Journalen befindlich], beibringt. Dagegen: hat er auch ſehr 
viele Maͤngel. Denn folgt der Verf. glelch unabhängig von 
. feinen Vorgängern dem Ideengange der Evangeliften, und nahert 
er ſich mehr dem Urterte, als Sene, fo herefchen doch T) feine 
Ideen zu häufig vor. Nicht nur daß er viel Problematifches, 
viele unerweisliche Hppothefen und unerwiefene deren gibt; er 
fammelt abſichtlich 2) alles, was zu frei und unerwieſen gegen 
Jeſus, feine Wunder und feihe Würde geſagt iſt, und' ſtrebt 
ſichtlich dahin, den Glauben' ans Evangelium zu ſchwaͤchen; er 
iſt daher nicht für Unfänger, für die er ohnehin mangelhaft if, 
fondern für in der Exegeſe bereits geübte und prüfungsfähige 
Leſer. 3) Viele fchroierige Ausdruͤcke und Formeln find uners 
klaͤrt gelaffen, und 4) die Bearbeitung if ungleich. Der zweite 
Band ift mit mehr literar. Sorgfalt geſchrieben, als der erſte. 
"Allg. Lit. Zeit. 1808. I. 145-582. 1553—55. Erg. Bl. zu ders. | 
3807. I. 2587-59. (Int. Bl. der’ Allg. Lit: Zeit. 1806. III. 
gog=ı1.) Leipr. Lit. Zeit. 1805: I. 277. 282-88.: 807. II. 

... 2788-98. Neues Journ. für Pred. 2980. 1GSt. 84-96. 
Theolog. Annal, 1805. 3231-35. 337—42.. Yieue. allg. d. 
Bibl. 90Bd. 2 St. 265-659. Babler's Journ. f. auserl, | 
theolog. Liter. x Bd. a St. 379-405. Bötting. Anz. von 
gel, Sach. 1805. III. 1697-1708. Oberd. Lit. Zeit. 1805. 

II. 673--80. | | 


Ja Chr. Rud. Eckermann's/ (Dr. d. Theologie, 
koͤnigl. dan. Kirchenrath und Prof. d. Theol. u: Philoſ. 
zu Kieh) Erklärung aller dunklen Stellen des neuen 
Teſt., theils in einem zuſammenhaͤngenden Com- 
mentar Über einzelne Buͤcher, theils in einer treuen 

Ueberſetz. mit eingeſchalteten Erklaͤrungen. Drei 
Baͤnde. Ziel (neue afadem. Buchh.) 1806—1808- 
gr. 8 3 Mph. 153 Bog 55 Kehlr. \ gi 
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Dieß Werk fol 1) Studierenden bei der Vorbereitung auf 
exegetiſche Vorleſungen über das neue Teſt. das leiſten, was in 
Abſicht auf das alte Te. Dathe's Ueberſ. leiftet; 2) Candi⸗ 
daten und Prediger ſollen ſich daraus über dunkle Stellen bes 
khren, und 3) ſollen Eltern und Hauslehrer durch daſſelbe ihren 
Kindern und Zöglingen es leicht machen, mit Verftand und 
Einſicht das neue Teft. zu leſen. Dieſer letztern wegen find lei⸗ 
der alle philolog. und krit. Bemerkungen weggelaſſen, und blos 
Erlaͤuterungen des Sinnes und der Sachen, die gewoͤhnlich in 
Parentheſen in der Ueberſ. eingeſchaltet worden ſind, gegeben. 
Band I. enthält das Evangelium Matthaͤi nach groͤßern und 
Heineen (zumellen etwas willkührlich gemachten) Abfchnitten, 
in einee fortlaufenden und zufammenhängenden Erzählung und 
Erklärung, die Evangelien Marci und Auch aber geößtentheile 
nad; dee gewoͤhnlichen Eapitefeintheilung in einer Ueberſetzung, 
mit vorangehenden, oft ganz kurzen Inhaltsanzeigen und einges 
ſchalteten Anmerk. geliefert. Um bie Differenzen zw erklären, 
wofür Eckermann nichts getban bat, um Zuruͤckweiſungen 
und Wiederholungen, und felbft Widerfprüche zu vermeiden, 
wäre eine Bearbeitung der drei erften, mit einander verbundenen 
Evongelisn,, in welche ſelbſt die parallelen Ubfchnitte des Joh. 
hatten eingefchloffen werden follen, beſſer geweſen. Band II: 
enthält — eben fo behandelt — das Evangelium Joh., die “ 
Apoſtel Gefchichte, und den Brief an die Roͤmer, welchen eine 
dogmatiſche — populäse Abhandlung vorangeht, morin der 
bibl. Begriff von „Geiſt Gottes“ entwidelt wird. Beim 
Briefe an die Roͤmer vermißt man cine kurze Erläuterung der 
wichtigfien, dem Paulus eigenen, oder von ihm fefigehaltenen 
dogmatifchen Begriffe. Bd. III. umfaßt die übrigen Paulinis ' 
ſchen Briefe, die kathol. und die Offenbarung Joh. Bei der 
Ueberſetzung (des vulgaren Tertes) bezweckte E. Treue und 
Deutlichkeit, alein fie ift nicht immer genau, mehr umfchteis 
bend und iſt nicht genau im Ausdruck, dem auch Leben fehlt. — .- 
Im Ganzen hat dig Werl Werth; nur iſt es nicht zu einem 
Leſebuche für die Jugend geeignet, wohl aber jungen Theol. 
und Predigern zu empfehlen. Meifthin findet man nur dag 
Belannte, tiber einzelne dunkle Stellen hat der Verf. jedoch | 
licht verbreitet und feine Eregefe hält einen feſten männlichen 
Bang. Der Sinn dee Parabeln und Sentenzen Jeſu ift vors 
uͤglich glücklich entwickelt. Ungleichheit, indem die Briefe der 
Upoftel im dritter Bande weit fürzer bearbeitet und die vorges 


heol. Blichert, IL. Br u 
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ſetzten Einleitungen zu denſelben viel zu dürftig And, iſt ein 


Mangel dieſes Werke. Der Verf fucht zwar das Wunder 
daare in der evangelifchen Geſchichte nicht natürlich zu erklären; 

‚ allein es ift doch nicht gut, daß er zur Erklaͤrung deffelben nichts 
Bar thun mwollen. Er nimmt auch da stiwas Wunderbares an, 


wo es entweder der Erzähler nicht andeutet, oder mo es fich na: 
tuͤrlich erklaͤren läßt. Seine neue — allegorifche Deutung der 
Offenbarung Joh. empfiehlt ſich nicht. " et 


..Jen. Lit. Zeit. 1808. I. 201—13. 1811. IT. 20:— 8. Erg. Bl. 
2-. Allg. Lit. Zeit. 1813. 457—65. Leipz. Lit. Zeit. 1806. 


"IV. 2017-25. Bötting. Anz. von gel. Sad. 1807. III. 
1937— 46. Theol. Annal. 1809. I. 56-66, 


6) Kür Unfänger in der Eregefe, für Gymna⸗ 


ſiaſten. Neuteſtamentl. Clavis. 


Handbuch zur eurforifchen Lektuͤre der Bibel des neuen 


Bundes, für Anfänger auf Schufen uud Univer- 


ſitaͤten von Job. Bottfr. Leun. Drei Theile. 


- [SH I. II. jeder aud zwei Abthel.] Lemgo. (Meyer- 
ſche Buchhandl.) 1795. 96.. gt. 8. 8 Alph. 73 Dog. 

33 Rthlr. | 
Iſt ein Vocabularium über das neue Te. nach der Reihe 
ber Verfe jedes Cap. und Buchs des neuen Teſt., das eine ähn: 
che Einrichtung, wie das oben ©. 150 bemerfie Handbuch 
sur curfor. Lektuͤre der Bibel alten Bundes vom Verf. hat. 
Derfeibe gibt die Bedeutungen der einzelnen Woͤttet, die Una» 
lyſe und den, Sinn: derfelben und ganzer Phrafen an, und leitet 


ſie auf die Etymologie und erfte Bedeutung zurück. „Zugleich 


aber auch erleichtert er den Sinn und Geift der Sprache und 


der Schriften neuen Teſt. Auch find die griechifchen Worte 
. und Phrafen’ mit den hebr. verglichen, die Stelle ift im Zus 


ſammenhang umfchrieben und der Sinn ohne Bild dargeftclt. 
Aus der Gefchichte, Den Alterthümern und Erdbefchteibungen, 
und aus den eregetifchen Schriften ift das Beſte ausgewählt. 
Ber wichtigen Stellen find die verfchiedenen Lesarten angeführt. 


Schleußner's Lexikon ift fleißig benußt. Des Knolllus und 


Bypke’s Bocabularien find durch dieß Werk antiquirt worden. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. I. 46264. 1797. III. 5714-73. Oberd. 
Lit. Zeit, 3796. I. 364.65. Neue allg. d. Bibl. 33 dd 
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1St. 69-71. Ständlin’s (gött.) theol. Bibl. 450, gt, 
5490-47. Æichhorn's Bibl. 93%. 4—Gt. 621 - 27. 


y) Für Ungelehrte, und zum praktiſchen o der 
aſcetiſchen Gebraurh. 


Handbuch zur Erklaͤrung des neuen Teſt. fuͤr Unge⸗ 
lehrte. Erſter Theil. Erſte Abtheil. Zweite von 
neuem bearbeitete Ausg. Matthäus, Leipzig 
(Vogel) 1811. 8. Zweite und dritte Abtheilung. 
Zweite neu bearbeitete Ausg. Ebend. 1812. 1813. 
8. 3 Rthlr. 20 96r. Zweiter Bis vierter Theil, 
Ebend. 1791 -94. gr. 8. 24 Rthlr. 

[Jede Abtheil. führt auch einen beſondern Titel, 3. B. die erſte 
Abth: Der Evangeliſt Matthäus, erklärt für Unge⸗ 
lehrte vom Verf, des exeget. Sandbuchs. Die Zweite 
Abtheil,: Die SEvangeliften Markus und CKukas erklärt 
fe Ungelebrte 20. Zweite Aufl.] i 


Nach einer neuen Berficherung ſoll dirß Wirk, das eine 
Umfermung vom exeget. Handbuch (f. oben ©. 262.) nach 
der erften Ausgabe, um daffelbe für Ungelehrte einzurichten, if, 
nicht, wie man geglaubt hät, ven Sr. Lud. Roͤper herruͤhren. 
Es ift faſt eine an rinanderhangende Umſchreibang des neuen Teſt., 
wovon Theil IT. die Upoftelgefchichte, den Brief an die Römer 
und den erſten Brisf an die Korinther, Theil -IIL den zweiten 
Brief ah die Korinther ind die übrigen Paulinifchen Briefe, fo 
wie die zwei Briefe des Petrus und Th. IV. die übrigen kathol. 
Brirfe und die Offenbarung Joh. in fidy faßt. Alle dunkle 
oder von Luthern umrichtig überfehte Ausdrücke. find mit Bes 
rutzung der neueſten und beſten Erklärungen, ziemlich vollftändig 
eiklaͤrt und die,gelcheten — nur dem Theologen intereffanten 
 Spracherläuterungen find übergangen. Der Berf., der fehe 
liberale ‚hermeneut. Grundſaͤtze und einen geläuterten Geſchmack 
bat, gebt zuweilen ſehr fecie, oft zu willführliche, unertwiefene 
und für den Gelehrken anſtoßige Erlätungen. Auch iſt untet 
den vorhändenen nicht Immer die befte ausgewaͤhlt. Es ift Un⸗ 
geſehrten ohne Unkerſchied wohl nicht, weniger den Schullehrern, 
als den Predigern zu empfehlen. Denn fire Ungelehrte ift noch 
manchest unverſtaͤndlich. Haben aber diefe rine gefunde Urtheils⸗ 
gabe, fo werden ſie in der fchr vermehrten Umarbeitung Des 

| ur * 


/ 
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J 


erſten Theils, ober den dier Esangeliften manche gute hiftos 
riſche, geogtaphiſche, archaͤologiſche Notiz finden, weil die No⸗ 


tizen dieſer Art mehr, als in der erſten Ausgabe befriedigen. 
Weniger iſt der exeget. Theil zuverlaͤſſig. Denn der hermeneutiſch 
zu beſtimmende Sinn der Worte der Evangeliſten iſt nicht im⸗ 


mer beſtimmt genug von der verſtaͤndigen Anſicht des in den 
Evangelien gegebenen oder vom Urtheile des denfenden Mens 


ſchen über die gegebenen Berichte unterfchieden , welches beides 


doch von einander abzufondern iſt. Zur Ungelehrte vermißt man 


auch praktiſche Anwendungen. 


Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1791. II. 297- 200. 


1795. III. 547—52. Allg. d. Bibl. 112 Bd. 2 St. 524. V. 
"allg. d. Bibl. 3 Bd. 1 Gt. 104-6. 7 Bd. 2St. 428. 18 Bd. 
a6t. 477. Oberd. Lit. Zeit. 1791. I. 532f. 1792. II. 1119 
-22. 1705. IT. 845.46. Neues theol, Journ. s Bd. x GSt. 
23—28. Theol. Annal. 1792. 593—95. 1794: 166.67. 1796. 


22. 13. Both. gel. Zeit. 2792. I. aot fe all, gel, Zeit. 


3791. 28 "90 1793. 377-83. Bötting. Anz. v. gel: Sach. 
3793. I. 157.58. Thieß Prebigerzeit, 1791. 183. Dejlelb. 
Epbem, 2795. U. 299. . 3eit. f. Landpred. 1794. 33648. 
Seiler's Betr. 1793. I. 49- 52. Leips. gel. Jeit. 1795. II. 
. 20. Eichhorn's Bibl. 93d. 4St. 623.24. — Ueber die 
. zweite Ausg. des erfien Sheiles in drei Abtheil.: Erg. Bl. 
:, 2. Allg. Lit. Zeit. 1813. 207579: Leipz. Lit. Zeit. 2813. 
I. g10—ı2, 


Die Schriften des neuen Teft. paraphraftifch erklärt, | 


und mit erbaulichen Anmerk. zu den Vorlefungen 
in den Betſtunden und fonft beim öffentlichen und 
Privatgortesdienft, von Joh. Gottl. Safe 
(Mag. und Pfarrer zu Langenrienddorf bei Zwickau im 
Erzgebirge.) Drei Theile. Altenburg 1786-90. 
8. 4 Alph. 213 Dog. 4 Rthlr. 20 gGr. 


Soll fuͤr gemeine Chriften ein Huͤlfsmittel ſeyn, die Bibel | 


zu verfiehben, darüber nachzudenken und auf ſich anzuwenden. | 


Perdiger, die in eregetifcher Hinficht Leine Belehrung ſuchen, 


"Enden hier eine bei jeder Stelle binzugefüigte moralifcde und ers 
bauliche Unmwendung, die, wenn fle diefelbe weiter ausführen, | 


zu Vorträgen brauchbar if. Der Verf. paraphrafist. nämlich 


af einen Abſchnitt und weiſ am Rande auf Luthers Ueberſetzung 
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hin, dann zicht er moralifche Anwendungen heraus. Zur paras 
phraftifchen Erklärung find nicht alle Hülfsmittel gebraucht, und 
fie ift daher nicht immer richtig. Auch in Hinficht des Sinnes 
und Zufammenhanges ift fie deutlich. Bei den apoftol. Briefen 
ift jedem Abſchn. eine Inhaltsanzeige mit eingeftreuten Erlaͤut. 
vorgefeßt. Die prakt., nur etwas zu’ kurzen Anmerk. find unges 
zwungen aus dem Tert abgeleitet. Zum Vorleſen in Kirchen, 
j. E. in Betfiunden , flatt einer Predigt ift es ein‘ fehr zweck⸗ 
mäßiges Werk; für den gemeinen Mann aber etwas zu koſtbar. 
‚ Allg.-Lit. Zeit. 178g. III. 605.6. 1791. IV. 17476. Oberd. 
Lit. Zeit. 1790. II. 295f. Allg. d. Bibl. 77 Bd. 1 ©t. 78— 
80, goBd. 1 Gt. 80.85. 97 Bd. 1 St. 13. 19. Döberlein'g 
theol. Bibl. 3 Bd. 18 St. 885-909. Eichhorn's Bibl. 
9 Bd. 46. 620. Bötting. Anz. von gel, Sad). 1790, II. 
966. 67. 1791. 351. Seiler's Betr. 3787. 118. Both. gel 
Jeit. 1787. 627.28. 379% I. 274 f. Jar. Thieß Predigere 
zeit. 2798: 280. 9% . 


* Deaftifche Vorlefungen über das neue Teſt. für 
nicht gelehrte aber nachdenfende !efer, von 
Bernh. Klefeker [Hauptpaſt. an ber Jak. Kirche in 
Hamburg.) Drei Bände (jeder von zwei Heften, 

- oder ı—6 Heft) Hamburg (Hoffmann) und Altans 

(Hammerich) 1811. 1812. gr. 8. 3 Alph. 72 Bogen. 
5 Rthlr. 

Der Verf. wollte durch dieſe moraliſch-religioͤſe Unterhal⸗ 
tungen bei den Ungelehrten eine Bekanntſchaft mit dem neuen 
Teft., nach dem Inhalt und nach dem wahren Geift deſſelben 
befördern und das Praktifche follte bei diefem Werke die Haupts 
fache ſeyn. Er theilte zwar daffekbe in zwei größere Abfchnitte, 
woson der erſie das Leben, das Wirken und die Lehre Jeſu 

Chriſti als des GStifters, der andere aber Nachrichten aus der 
Geſch. feiner erſten Boten und den inhalt ihrer Briefe umfaſſen 
ſollte. Es iſt aber nur bis dahin der — bis zur Himmelfahrt 
Jefu reichenden Theil vollendet worden. Klefeker hat (nach 
der erften einleltenden Vorlefung) die Evangelien in einen folchen 
iufommenhängenden Bortrag gebracht, ald es die wahrfcheinliche 

‚ Stonolog. Ordnung erfordert. Exp erzaͤhlt cr das Faktum, und 
gibt von demſelben die Anſicht, die ihm die vorzüglichere fcheint, 
der er laͤßt, wenn etwas Wunderbares erzuͤhlt wird, feine Lea 
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ſer unter mehren möglichen Unfichten felbft wählen. In deu 
Anmerk. unter dem Texte merden einige geographifche, antiquar. 
und fonftige Notizen gelegentlich beigebracht. „Auch werden die 
dunklen adss irrigen Ausdrücke der Lutherfchen Ueberſetzung zweck⸗ 
mäßig: erläutert, oder berichtigt. Dann und vorzüglich wird 
dog eigentlich Meaktifche oder Anwendbare entwidelt. Selbſt 
von den kleinſten Zügen oder gerinften Mebenumſtaͤnden weiß er 
einen angewandten Gebrauch zu machen. Er bat audy neuere 
freiere exeget. AUnfichten und Beurtheilungen der evangel. Geſch., 
gorzüglich die des Dr. Paulus benußt. Dagegen hat er hie 
und da auch als Supernaturalift gregefirt, wodurch feine Exil. 
ineonfequent und ſchwankend geworden if. Auch erklärt er ſich 
weniger unummunden als Dr. Paulus. les, was den Lehren 
des Chriſtenthums zum Vorwurf gemacht werden könnte, wird 
Übrigens befeitigt und überall die höchfte Achtung gegen daſſelbe 
geäußert, Die Darftellungemeife ift correct,‘ lebendig und eins 
dringlich. Die practifchen in den 2 erften Heften etwas zu ger 
dehnten] Anwendungen berühren, cben fo zart ale wahr, die 
mannigfaltigften Berhältniffe im Leben und beurfunden des Vf. 
Menfchentenntnig ſowohl als fein veges Gefühl für Wahrheit 
und Frömmigkeit. Man findet viel Treffliches, Derzliches und 
> Geiftyolles und viele ſchoͤne Beiträge zur populäsen Schriftaus⸗ 
legung. — Ä | 
Allg. Lit. Zeit. ıgıa. III. 729—35. Leipz. Lit. Zeit. ı8ı2. 
IV. 3544: Jen. Lit. Zeit, 1812. II. 551.52. Theol. Annal. 
1813. 413 - 18. . 


bb) Lexikographiſche Erklaͤrungen des neuen Teſt. 


** Woͤrterbuch des neuen Teſt. zur Erklaͤrung ber 
chriſtlichen Lehre, von Wilh. Abrah. Teller 
.Or. der Theol., Oberconſiſtorialrath und Probſt zu 
Berlin, fl. 1804.) Sechſie von neuem durchgeſe⸗ 
bene Aufl. Berlin (Myliud) 1905. gr. 8.135 Kılr. 
. [Erfe bis fünfte Ausg. erfhienen ebend. 1772-92.) 

‚Der Verf, fuchte durch dieß Wörterbuch, deſſen Güte alle 
gemein anerkannt und bewährt, und melches in der theol. Lit. 
merkwuͤrdig ift, den Berftand einzelner neuteft. vieldeutiger Woͤr⸗ 
ter, Dhrafen und Begriffe zur Berichtigung ‚des theol. Syſtems 
durch eine umſchreibende oder nähere Erklärung. aufzuhellen, 








- 
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buthers Ueberſetzung zu berichtigen und die Bedeutungen der 
neuteſt. Woͤrter genau zu claſſifiziren. Es iſt ganz nach Luthers 
Verſion eingerichtet. Teller gibt freie, vom Syſtem unabhän« 
gige Erklärungen, zeigt ſich von Vorutheilen entfeflelt und ers 
laͤutert Schrift aus Schrift. Er hat ſehr große Kenntniffe in 


der hebr. und griech. Philologie, Philofophie und auch Ger " 


ſchichtsblenntniß und Geſchmack bewieſen. Mus fehlen einige 


Artikel, andere find unvoliftändig ausgearbeitet, 3. B heiliger Ä 


Geiſt, haſſen u. a. Einzelne Stellen find irrig erklärt, 3.8. 
2 Cor. 5, 17 im Urt. Creatur. Mit jeder neuen Ausg. hat 
dieß Werk, das — [gemäß der eingetroffenen Weiſſagung in 
der allg. d. Bibl. IH Bd. 1 Gt. ©. 180] zur Berichtigung 
der bibl. Cxegeſe Epoche macht und die Theologie vielfeitig aufe 
hellet, an Güte und Belltommenheit gewonnen. Die Dritte 
iſt durchaus verbeflest und vermehrt. Die vierte bat auch noch 
einige Zuſaͤtze, Ergänzumgen und Verbefferungen, ſowie Megifieg 
halten, In der fünften und fechften Ausg. ift-im Weſent⸗ 
fichen nichts verändert. Mur Schrift: und Druckfehler find 
te und zur Deutlichkeit und Wollftändigkeit Heine 
Zuſaͤtze und Hinweiſungen auf andere Artikel find beigefügt. 
©. Haſſelink hat dieß wichtige Wörterbuch ine Holändifche 


überfeht und zugleich vermehrt. Zwei Theile Amſterd. 1790 


-92. gr. 8. 
lieber die vier erſten Ausg.: Allg. d. Bibl. 19 vo. ı St, 
. 380-204. 1 Anh. sum 13—24 5Dd. 41-43. 45 Hd. 49-46. 
7a Bd. 3 St. 83—84. Erneſti's neueſt. theol. Bibl. a 5% 
6St. 5365-68. (Mietauer) allg, theol. Bibl. I. aro-20. 
Allg. Lit. Zeit. 1785. II. 141 f. Leipz. gel. Zeit: 1785. 
3521—24. Nurnb. gel. 3eit. 1786. 673.- Beite. 3. neueft. 
Geſch. 8. Bel. 2a Bd. asıf. — Weber die fünfte Ausg.: 
Y. allg. 5. Bibl. i0 Vd. 1 ©, 338.33. Oberd. Lit. Zeit, 
1792. 1]. 631. Theol. Annal. 1794. 8317—19. — Weber die. 
esfte Ausg. und zur Berichtigung des Ganzen vergl man 
Bibliotheca philol. Vol. II. p. 7-16.; Vol. III. p. 74- 150: 
„Examen indicis novi Test. ejusque appendicis a G. V. 
Tellero conscripti Philologicum. .r 


Mit diefem Werke iſt su verbinden: - 


Zur Beförderung des nüßlichen Gebrauche des w. 
EL Tellerſchen Worteꝛduchs des neuen Teſt. von 


Y 
— 
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Ge, Heinr. Zang (Herpogl. Mecklenb.⸗Skrelitz 
und Fürftl. Thurn u, Tarifcher Kirchenrath, Hofpred. 
der reg. Fuͤrſtin, fl. 1806.) Zweite Aufl, Vier TH. 
Ansbach [Haueifen] 1791. 92. gr. 8. 35 Rthlr. 
LErſte Ausg. ebend. 1778-85. gr. 8.) 
Iſt eine befcheidene und unpartheiifche Kritilu. Reviflon über 
W. 2%. Teller’s vorhin angezeigtes Wörterbuch ,  rbeil Teller 
für die damalige Zeit fehr frei eregefirt hatte, und vom Kirchen⸗ 
ſyſtem fehe abgereichen war. Lang hat in biefem Werke das 
Gute beftätigt, manches näher beſtimmt, und das Fehlende ers 
sänzt. Zugleich iſt dieß Werk eine keit. Vergleichung der meis 
fien neueren Erklärungen vieler neuteftamentlichen Stellen, aus 
neuern Schriftftellern gefammelt und näher beurtheilt. Es ift 
eine beſcheidene, unpartheiifche und mäßige Reviſion, die von 
einer großen Belefenheit, Unpartheilichkeit, und einer Kichtigen 
Urtheilsgabe zeigt, | ® 
Als. d. Bibl. 40 Bd. 2 Gt. 88.39. 46 Bd. 1 ©. 81-488. 
54 86. 2 Et. 355—6r. 69 Bd. 1St. 4i. 48. (Mierauer) 
allg. theol, Bibl. XII. ars—36. Allg. Lit, Zeit. 1785. 
-" IV, 406f. Nüuürnb. gel. Jeit. 1778. 607- 11. 1780. Ih 


Jen. gel, Zeit. 1782. 917—3r. . 
ec) Schriften zur Erffärung der einzelnen neuteſt. Bücher. 


a) Erklaͤr. der hiſtor. Schriften des alten Tef., 
Ensbefondere der vier Evangelien. 


aa) Ueber die Evangelien überhaupt, und über den Urſprung 
derfelben insbeſondere. 

De evangeliis, quae ante evangelia canonica 
in usu ecclesiae christianae fuisse dicuntur. 
Diss. crit. autore Dr. Dan. Friedr. Schütz 
[Dr. d. Theol., aufserord, Prof. d. Philos., Gesch. 
und Theol., Bibliothekar und Dir, des geh, Archivs, 
at. 1017. )] Pars I. IE. Regiomonti [Nicolaviuf] 
1812. 4. 8 Bog, 428 gGr. Ä | 


*) Vergl. Dr. Vater's Vorrede zu dem achten Theile der von. 
ihm fortgefegten Zenkeſchen Rirchengeſch. ©. U-IV. | 
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Hierin wird die Behauptung, baß bie camonifchen oder unfere 
3 erfien Evangelien erſt gegen bas Ende des zweiten Jahrhun⸗ 
derts in Gebrauch gekommen, vor ihnen aber einige von unfern 
verfchiedene Evangelien in Gebrauch gewefen wären, befltitten. 
Die erfte Diff. Hat es mit den vier Eyangelien zu thun, die bei 
den Säretifern gebraucht wurden, 3. B. das Evangelium der 
Hebraͤer, der Aegyptier, des Cerinthus und des Marcions, die 
zweite mit drei Evangelien, die bei Eathol. Lehrern oder Kirchen⸗ 
vätern vorlommen. Es ift eine mit ernſtem Prüfungsgeifte, mit, 
Bedachtſamkeit und reifer Einficht gefchriebene Abhandl., wies 
wohl der Verf. nicht jeden Lefer überzeugt. 
Allg. Lit. Zeit. 1813. II. 215. 1812. IIT. 86668. Leipz. 
Lit. Zeit. 1813. I. 159.60. Theol. Annal, 2813. 619 - as. 


„ Einige Ideen über den wahrfcheinlichen Urfprung unfes 
rer drei erfien Evang. von Dr. und Prof, Ziegler gu Rofiock « 
in Babler’s neueſt. theol. Journ. 48d. 5 Öf. 417—58. — 
„Ueber. den Urfprung der drei erfien Evang. unfers Canons 
von F. E. Ch, Schmide‘ in Def, Bibl. der theol. und. 

ned. Kit. 3Bd. 3 Et. 38gI—90. — „Ueber die Entſte⸗ 
ung ber drei erfien Evang. Abhandl. von Dr., Kirchenrath 
und Prof. Vogel zu Altdorf in Gabler's Journ. f. auserl, 
theol. Lit. 1 d. 1St. I—65. \ 
Gehe intereffant und lehrreich. 


Außer A. W. Anlfeld’s Preisfchriftte Commentatio 
de origine IV. Evangeliorum etc. Göttingae [Dieterich] 
1794. 4: 10 Bog. 8 gGr.; — I W. Rußwurm's 
Schrift: Unterſuchung uͤber den Urſprung der Evangelien des 
Matthaͤus, Markus, Lukas und Johannes und ihre kanoniſche 
Auctoritaͤt. Erſter (und einziger) Theil. Ratzeburg und 
Hannover (Gebr. Hahn) 1797. 8. 63 Bog. 18 gGr.; — 
I. G. Eichhorns Einleitung ind neue Teſt. Erſter Band. 
©.6—304.; — und Marsh Anmerf. und Zufägen zu Mi⸗ 
rei Einleitung ind neue Teſt. gehoͤren folgende Schriften 
eher: — 
Aloiſ. Gratz (Pfarrer) neuer Verſuch, die Ent-- 

ftehung der drei erſten Evangelien zu erklären. 
Stuttgard (Steinfopf in Comm.) 1812. gr. 8. 1743. 

ı Kthir. 
Auch under dem Titel: A. Graͤtz krit. Schriften erfies Seft.] 


oe 
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Da Perf. ine Meinung, daß unſere 3 erſten Evange⸗ 
liſten eine gemeinſchaftliche Quelle gehabt haben, die — geiechifch 
abgefaßt war, meil fie in fo fehr vielen Abſchnitten , Nicht blos 


in erzählten Fakten und Meden, fordern auch im Ausdruck hats 


. moniten, die er jedody gut durchfuͤhrt, und fie ſelbſt nur für 


sine Hypotheſe hält. 
Y Leipz. Lit. Zeit. 1812. I. 1644—48. 


* J. C. B, Öiefeler (Dr. u. kehrere am Symnaftum 
in Cleve) hiſtor.krit. Verſuch über die Entſtehung 
und die fruͤheſten Schickſale der ſchriftl. Eoangel, 
Leipzig [Engelmann] 1817. 91. 8. 13 Bang. 29 gGr. 
Iſt eine ſehr intereffante Schrift, in welcher dep Verf. der 


Meinung Eckermann's (des Necenfenten in der Allg. Lit. Zeit. 
1813. IL S. 11—15.) und ©, Ph. Ehr. Kaifers Beitritt, 


"welche aus einem. eigentlichen mündlichen Evangelio Die 


Entftehung der Evangelien herleiteten, weil diefe Annahme volls 
ftändiger als die übrigen Hppothefen das Verhältniß der Evans 
gelien zu einander erklaͤrt. Der Verf. iſt aber nicht in Abrede, 
daß einzelne Evangeliſten die empfangene Evangelienüberlieferung 
Yanz oder zum Theil zur’ defto fiherern Stüße ihreg Gedächtniffes 


ſchon fruͤh aufgeſchrieben haben, und daß Einer oder der Andere 


aͤltere Schriften benutzt haben koͤnne. Jene, ſetzt er hinzu, 
wuͤrden, da dieſe Schriften aus der allgemeinen, Tradition ges 
ſchoͤpft wären und mit dieſer übereinftimmten, im Grunde durch 
jenes Medium nur aus diefer geichöpft haben. Der erfte Th. 
Diefee mit. Befonnenheit- und Scharfſinn durchgefuͤhrten und be⸗ 
ſcheidenen hiſt. krit. Forſchung handelt S. I—I4I- "über die 
Entftehung der fchriftlichen Evangelien, und der Zweite Theil 
betrifft "den Gebrauch der fchriftlichen Evangelien in der erſten 


Kirche und die Canonifirung unferee 4 Evangelien, wo er die 


Meinung entwidelt; daB das Gtreiten gegen die Keßer En 
Trojan und Hadrian] die Abfaſſung 0 gemeinſchafilichen van⸗ 
gelien veranlaßt habe. 


Ten. -Lit. Zeit. 1818. II. 155—63. 
Auch handelt Dr. Sr. Schleiermacher i in feiner Schrift 


Gon derſ. ſ. unten) über die Schriften des Lulas üper den 
" Urfprung der drei een Evangelien. . 


x 
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Neue Unterſuchung über Das Alter und Anfehen des 
Evangeliums der Hebräer, nah Eichhorn's 
Eipleit; ins neue Teft. und der Necenfion derfelben 
in der Hall. Allg. Lit. Zeit. von Mag. Chr. Sr. 
Weber (f. oben ©. 239.) Tübingen —— 
1806. 73 Bog. 8. 


Widerlegt alle vom Recenſenten von Eichhorn’ 's Einteitung Ä 
in der Allg. Lit. Zeit. gegen das Ulter und Anſehen des Evans, 
geliums der Hebräcr gemachten Einwuͤtfe. Der Verf. ficht dieß 
Evangelium als die gemeinfchaftliche Grundlage unferer 3 Evan⸗ 
gelien an. - Die Gelehrfamkeit und dee Scharffiun , die Kritit 
und Sprachtunde des Verf. And nicht zu verfennen. 


Leipz, Lit. Zeit, 1806. IV. 2206-8. Gablers Journ. für 
auserl. theol. Lit. 33d. a Gt. 117-323: \ 


al Gratz krit. Unterfuchungen über Marciong Ä 
Evangel, ‚Tübingen [Dfiander] 1818. 8. 9 gör. 


Ueber den Geiſt und bie Form der evangel. Geſch. 
in hiſtoriſcher und aͤſthetiſcher Hinſicht, von Fr. 
Ad. Krummacher Anhalt.⸗Beknb. Hofpred. und 
Superintend. zu Bernburg.) Leipsig (Barth) 1805. 
gr. 8. 1 Alph. 8 Dog. 13 Rthlr.*) 


Der Verfaſſer verſucht es von den drei erſten Evangelien die - 
hiftorifch sepifche Korm darzuthun. Pur fehlt es an einer ſyſte⸗ 
matiſchen Form, und am gehoͤrigen Plan. Nach vorangehen⸗ 
"den votlaͤufigen Bemerkungen wird upm Urſprung der Evangelien 
gehandelt, und: gezeigt, daß ihre eigentliche Form weder rein 
hiſtoriſch, noch rein epiſch, ſondern beides beifammen waͤre, 
oder daß man fie nach ihrer Form als hiſtoriſch⸗ epifche Poeme 
betrachten könne. Hieraus werden Nefultate abgeleitet, wonach 
bie —— als regelloſe Naturprodukte, die Wahrhaftigkeit 
Erzähler , ihre Unpartheilichfeit , und Umfändlichkeit dee 
—— in Darſtellung der Handlung Jeſu, über Jefu 
Charakter, über das Verholtnit der Jünger zu Jeſus, über 


*) Eine neue verbefl..und verm. Ausg "in 3 Bänden ik vom 
Verf. 1818. angekündigt worden. 


t ð 


+ ‘ 
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ihre Glaubwuͤrdigkeit, über bie von den Evangeliften erzählten 


Wunder u. f. w. gehandelt wird. Hernach meiden mehrere eins 
zeine Erzählungen von Jeſu, 3. E. feine Verklärung, u. a. ents 
widelt und beurtheilt. Auch von Jeſu Ichten Leiden ift nah 
den 4 Evang., vom Gotteseeich im Sinne Jeſu, von feinen 
poet. Reden und Propbezeifungen und von den Parabeln Jefu 


Die Rede. Johannes ift aus diefer zu willkuͤhrlichen Behand⸗ 
lung ausgefchloflen, und nichts. von der Erzählung der Evang. 


von Jeſu Tode und Auferfichung geſagt. Diele Schrift, reich 


an einzelnen, treffenden Bemerkungen, bietet einige neue Ans 
fihten dar. Man findet mit pfocholog. Scharffinn das Eigen 


shümliche in den Charakteren entroickelt und der Verf. ift tief in 


den Geift der Evangelien eingedsungen; er gibt manches Geiſt⸗ 
reihe. Oft legt er aber mehr hinein, als darin zu finden ifl. 


‚Der grammat. Theil der Erläuterungen ift der fchwächfte. Ueber 


einige Erläuterungen ſchwebt ein gewiſſes — nicht beftiedigen« 


des — Helldunkel. Uederhaupt kann man die Darfielung der 


Evangeliften nicht epifch nennen. Vieles iſt theile ſchwach⸗ 


theils inconſequent; die Schreibart iſt aber bluͤhend. 


Allg. Lit. Zeit. 1807. III. 171—74. Jen. Lit. Zeit. 1808. I. 
sı—ı16. Leipz. Lit. Zeit. 1807. I. 35-44. Krit. Auz. det 

‚ neuest. Schr. (Leipz. 2806. 8.) ı Jahrg. ı und 28t. 532—36. 
Babler's Jouen, für auserl. Lit. 5 Bd. 2 Gt. 2310-37 
Throl, Annal. 1805, 1015- 31. (1812. II. 162. 63.) 


BP). Erklärungen der vier Evangelien und der Apoſtelgeſch. 


‚* Dr. Cr. Th. Kuinöl (s. oben S. 167., seit 1818 
auch geh. Kirchenrath.) Commentariusin libros 
N. Test. historicos. Vol.I. Evang. Matthaei. 
Vol. II. Evang. Marcı et Lucae, Vol. III. 

- Evang. Joh. Editio II. ‚auct. et emendatior. 
Lipsiae (Barth) 1816. 1817. (1818.) gr. 8. 83 Rtlr. 
Vol.IV. Acta Apostol. Ibid. 1818. gr. 8. 2 Alph. 
9 Bog. 33. Rthlr. 


Erſte Ausg. ebend. 1807- 12. gr. 8. 7 Rthlr. ao gGEr. Jeder 
Band iſt auch befonders — gemäß dem Inhalt — kaͤuflich, 

z. B. Vol. I. führt auch den Titel: Comment. in Evang. 
Matth., Vol.II.: Comment. in Evang: Marci et Lucae.] 








S 
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Es if sin grammatifch » hiftorifch, ſehr gefchäßter und all 
‚gemein brauchbarer Commentar, oder Auinsl erklaͤrt die eins 
zelnen Worte und Phrafen aus dem Hebr., den griech. Ueberf. 
des alten Teft. oder aus dem alerandrin. und aus dem fpätern 
Sprachgebrauch, und aus den Apokryphen, wm eine genaue 
‚Spracderlänterung zu aeben, Er beſtimmt den Sinn jeder 
Stelle, berüdfichtigt den Zufammenhang der Rede uud die da⸗ 
mals herrſchende Gewohnheit. zu denken und ſich auszudrücken. 
Hiſtoriſche Umftände find aus der Gefchichte der Juden und aus 
ihren und den morgenländifchen Sitten und Einrichtungen era 


\ 


läutert. Auch auf die philof. und Sacherlaͤuterungen if am | 


gehörigen Ort mit Prüfung Rückficht genommen. Mit eigener 
Beurtheilung find die neuern Ausleger benußt, ihre Erklärung 
mit neuen Beweiſen beflätigt,, oder auch neue Erläuterungen mit 
ihren Gruͤnden beigebracht. Richtige nterpretationsgrundfäße 
und eine zweckmaͤßige Auswahl haben ihn dabei geleitet. Bei 


fhmeren Stellen find die verfchiedenen Meinungen der Exegeten, 


ſelbſt aus Meinen Schriften, beurtheilt — angeführt und die 
wichtigften Barianten bemerft und beurtheilt. Das empfiehlt 
dicken Gommentar fehr, daß durchaus auf den hebr. Sprachge⸗ 
brauch gefehen und die Lefer darauf, fo wie auf die Zeitbegriffe 
verwieſen worden find. Neue, originelle und freie Anſichten 
ſindet man aber-wenig. Der Verf. fehlte nur dur das — zu 


viel; es wäre dem Ganzen mehr Kürze zu wünfchen. Des Bf. 


Ausdruck iſt bie und da unlateiniſch. Dir zweite Ausg. iſt 
ſehr vermehrt, 3. E. Bd. ı iſt um vier, Vol. IL um einen Bo⸗ 
gen vermehrter als die erſte. Die philolog. Beweiſe, befonders 
aus griechischen Profanferibenten find darin vollftändiger geführt. 


Vieles iſt fonft nachgetragen und die Ubänderungen find — ver - 
beſſert. Mur neigt der Verf. bei denfelben mehr zu den Pas 


« 


laͤologen hin, 3. €. ©. 275 zu Matth. 9, 12. 
Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1812. H. $21—27. 


5929-44. Erg Bl. zu derselb. 1812. 3089-1100. Jen. Lie: 


Zeit 3809. II. 401 -5. 1811. III. 41724. 1813. I. 177 - 
84. _Leipz. Lit. Zeit. 2807. II. 12831 - 8. (Der Bf. erllärte 
“im Int. Bl. der Leipz. Lit. Zeit. 2807. 550. gegen biele 
Necenf., daß er Prof. J. Fr. Sifcher's Vorleſ. und Hefte 


über Matth. keineswegs babe abdruden kaffen.), 1809. IT. - 


3757—43. 3812. IV. 2569-72. Bötting. Anz. v. gel. Sad. 
3807. III. 1689-93. 1813; I. 9273-78. Theolog. Annals 


109. a95—248. (von Stol3?) 78:3. 93736. eidelb. 
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Jahrb. d. Bis. i8os. ꝙ Heft. aos Abth. gahry (fi Cheol.) 


L 169 -71. — Ueber die zweite Austg.: Jen. Lit. Zeit. 
„87. II. 50512. Wiener Lit. Zeit. 1813. 139598: 


‚Ma r tbäus 
Diss. critico- exegetica, qua in sermonem, quo Evahg. 
Matthaei conscri fuerit, ‚inquirituf, Autore 
Fr. Guil. Schubert. Göttingae (Dieterich) 1810. 4. 
65 Bog. 


EoH mit neuen Gründen beweiſen, dab Matth. urfprängih 


Fin Evang. griechiſch, nicht Hebräifch, geſchtieben habe, 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1810. II. 301 - 64. 


. Die Beiträge sur Erläuterung des neuen Teft. von 
Karl Georg. Schufter in Eichhorn's Bibl. d. bibl, Ait. 


9Bd. 6&t. 953— 1054. enthalten gehaltvolle und an neuen 
Einfichten, reiche Erläutsrungen einzelner Stellen des Matth., 
von Kap. 3 an bie 27 incl. 


Markus 


Real. die Abhandl. „uͤber den fchriftfiellerifchen Eharak- 


ter und Merth des Evang. Markus“ von Mag. Job. Dar. 
Schulze in Keil's und Tzſchirner's Analekten für Das 
Studium der exeget. und [yftemat. Theol, 2-8d. 2 und 
3St. und 3’d». ı Et. 1803. 


Eulen 


- Neber die Schriften des Lukas, ein krit. Verſuch. Erſte 
Abtheil. Von Dr. Sr. Schleiermacher [f. erſtet Band 


©. 16.) Berlin Realſchulbuchhandl.) 1817. gr. 8. 


19 Dog. 17 Rthlr. 

Dierefe, durch Geiſt und Scharfſinn ausgegeichnete, viel Eigen 
shimliches in fid) enthaltende Schrift fange mit der ausflhrächen 
Abhandl. Aber das Entſtehen der Evangelien, oder mit der Be 
fireisung der Annahme von einem Hrevangelium ans Seine eigene 
— eben fu unermeistidhe — Hypotheſe if, daß das Evang. des 
Lukas aus früheren einzelnen Erzählungen und aus Sammlungen 
"son foichen sufammengefent befanden Yabe, und daß Lukas nur 
Sammler und Ordner fon vorhandener Schriften fen, die er 
underuͤndert durch feine Hand gehen laſſen. Des Derf. Criterien, 
nach denen ‚dich Evang, in fo viele einzelne Erzählungen und 


’ 


- 


/ x 


6. reg. Schr. dd. T. Etkl. einz. B. Evang. 297 


IN 
Sammlungen gefchnitten wird, find nicht genligend. Uebrigens 
findet man viele fcharffinnige Bemerkungen und mannigfache Bes 
lehtungen in den, hiſtor. Unterſuchungen fiber die einzelnen Abs 
{Hnitte des behandelten Evangeliums in Vergleichung mit den 


Paralteiftelen der andern Evangelien. Die Zorıfegung foll ſich | 


uͤber die Apoſtelgeſch. verbreiten. , 
Allg. Lit. Zeit. 1817. III. 595=600. Leipz. Lit. Zeit. 1817. 


IT. 2265-78, Yieuefte Predigerlit. z Bd. 1 Quart. 2-69, 
Theolog. Annal. 18177. 987. 0933-38. 964-984. Ammon's 


Mag. f. cheiſtl. Pred. 2 Bd. 1GSt. 239. 


Evangelium des Johannes. 


„Laͤßt ſich die Aechtheit des Johanneiſchen Evangel. aus 


hinlaͤnglichen Gründen bezweifeln? und welches iſt der wahr⸗ 
ſcheinliche Urſprung dieſer Schrift?“ Abhandl. von Georg 
Bonr. Horſt in Henke's Muſeum f. Religionswiſſenſch. 
1Bd. ı ©t. 47-118. A 


\ 


Dr. Leonh. Bertholdt’s (s. erster Band S. 58.) Vero- 


1805. 8. 5 Bog. „ 
Sehr gut und mit Echarffinn abgefaßt. - 
Allg. Lit. Zeit. 1806. III. 597.98. Jen. Lit. Zeit. 1813. IV. 8. 


similia de origine Evangelii Johannis. Erlangae (Junge) 


A. F. 6. Glaser Diss. exegetico -historica de Joanne 
Apostolo, evangelii, quor ejus nomen prae se fert, vero 


äuctore, respectu recentiorum quarundam dubitationum 


atque examinationum etc, Helmst. 1806. 4. 


5. Chr. Ballenftedts [Pred. zu Bornum] Philo und 


Johannes oder neue philof. » Frir. Unterfuchungen des Logoß 


beim Johannes nach dem Philö, nebſt einer Erflärung des 
erften Briefes Johannes aus ber gemeiheten Epradje bee 
Hierophanten.. Braunſchweig 1802. gr. 8. ı Ruhe © 

Deff. Philo und Johannes, oder fortgefegte Anwendung 
des Bnilo zur Interpretation der Johanneiſchen Schriften, 
mit befonderer Kinficht auf die Frage: . ob Tohannes der 


N 


- 


Darf. der ihm zugefchriebenen Schriften feyn koͤnne? Goͤttin⸗ 


gen (Dieterich) 1812. gr 8. 93 dog. 16 gr. 


Derf, das Meſſiasreich, als Dichtung und ale Grund» 
lage des ervigen- Reiche der Bbahrheit. Dritte Fortfegung der 


x 
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krit. Unterſuchungen des Philo und Johannes. Ebend. 1812. 
gr. 8. 64 Bog. 10 gGr. | 
. Leipz. ir, Zeit. 1824. I. 2089-95. Bötting. Anz. v. gel. 
Sach. 1815. III. 1732f. 
Pro Evangelii Joannei Audevrıa, Diss. ‚critico-Theo- 
logica, quam — praes. Jo. Glarisse proponit auctor Guil, 
Huib. var Griethuysen. Harderoviei Cacad. Buchh.) 2806. 
8. 102 Bog. | 
Bötting. Ans. v. gel. Sach. 1810. 239.40: 

„Ueber einige wahrfcheinliche Interpolationen im Evang. 
Johannis ”. Abhandl. von Dr. Kud. Ad. Dieffenbach (Prof. 
der Theol. zu Göttingen) in Bertholdt's krit. Journ. Der 
neueſt. theol. Lit. 5Bd. 1 St. I—ı6. 


AL. Wegſcheider 6 [Or. und Prof. der Theol. 
zu Halle] Verſuch einer vollſtaͤndigen Einleitung in 
das Evang. Johannis. Göttingen Roͤwer) 2806, 
gr. 8. 212 Dog. 15 Rthlr. 

In dieſer Ichrreihen Schrift werden die nehireichen, zer⸗ 
ſtreuten Materialien und einzelnen Unterſuchungen uͤber das Jo⸗ 
hanneiſche Evangelium, über die [mit vielen Gründen erwieſene] 
Mehrheit, Wichtigkeit und den dogmatifchen und moralifchen 


Werth zur Erleichterung der Ueberficht ihrer Reſultate zufams 


mengeftellt und durch eigene Bemerkungen erweitert... Auch hat 
Wegſcheider die Lebenggefchichte des Evangeliften, feinen Che: 
rakter und den Charakter feines Evangeliums gefähildert und 
Dre, Zeit und Beranlaffung des leßtern , die Urfprache ꝛc. defs 
ſelben unterfucht. Zuletzt find die wichtigften Alteren und neueren 
Erläuterungsfchriften über das Evangelium kurz angezeigt und 
‚..beurtbeilt. Man findet das Wiſſenswuͤrdigſte uͤber das Evan⸗ 
gelium Joh. beiſammen. Nur koͤnnte der Verf. gegen das alte 
Herkoͤmmliche eine größere Stepfis bewieſen haden, und manches 
Ueberfluͤſſige iſt aufgenommen. 
Allg. Lit. Zeit. 1807. II. 2735 - 79. 28183. Leipz. Lit. Zeit. 
3807. III. 31674—78. Theol. Annal. 1807. 12-16. Bött. 
Anzgz. v. gel, Sach. 2807. II. 2289-94, 


dußer 
Johannis Evang., hebraisme der überfeßt und phitefophif 
erklärt, von E. F. Chr, ertel (ſ. erſter Bd. 5,13) 
| rlitz 











‘ 
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Goͤrlitz [Hermsdorf und Anton] 1795: gr. 8. 218 Bog. 
ı Rthlr. 
Eine awar oft freie, willkuͤhrliche Ueberfeg. und Erklärung, 
die aber an mebreren Stellen dennoch viel Bates enchält. | 
Vergl. Bötting. theol. Bibl. 2 Bd. 544—58. Neues Journ. 
f. Pred. 12 3b, 3 St. 2900-93. Neue allg. d. Yıbl. a5 BD. 
a2 St. 3681-65. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1796. UI. 837—40. 
Feipz. gel. Zeit. 1795. IV. 659-623. Theol. Annal. 96 Bb. 
2 St. 2331-35. Theol, Ephem. 1793. II. 326. 


und 


Sam, Gottl. Lange (Dr. u. Prof. d. Theol. zu Roſtock 
und Daft. an der heil. Geiſt Kirche) das Evangelium des 
Johannis uͤberſetzt und erklaͤrt. Weimar (Ind. Compt.) 
1797. gr. 8. 1 Alph. 8 Dog. 14 Rthlr. ) 

gehoͤren hieher: 


Das Evangelium Johannis uͤberſetzt und mit aus⸗ 
führlihen Erläuterungen verfehen von Pbilipp 
ZBreitenſtein (reform. Pfarrer zu Marburg.) Wars 
burg (bei Hermann in Sranff. a. M. in Comm.) 1813. 
gr. 8 ı Alpb. 73 Bog. ı Rıhlr. 14 gÖr. 

Diefe Urbeit ift nicht für Gelehrte, fondern für andere Ges 
bildete und Religiosgeſinnnte beſtimmt. Die Einleitung ver: 
breiter fich über die Vorzüge diefes Evangeliums, über isinen 
Zweck, über die Quellen, aus welchen es erflärt werden muͤſſe. 
Die Ueberſetzung folgt im Ganzen der Lutherifchen. Sie ift 
treu; fogar behält Breitenſtein die griech. Wortftellungen genau 
bei, und ift fern von allem Moderniſiren; fie ift aber nicht nas .. 
tuͤrlich, leicht und fließend. Die fortgehenden weitläufigen Ers 
läuterungen faflen nicht unbefangen den Sinn jedesmal auf, 
‚ fondern folgen mehr dem normitten dogmatifchen Spftem. Auch 
genügt die Erklärung nicht fürs Boll, Sie enthält viel Ents 
— — ) 

*) Bilder von des Verf. Werk: Die Schriften Johannis, 
des vertrauten Schülers Jeſu, überfegt und erflärg 

Drei Theile. Yreuftreli und bernah Weimar 1798-97. 

gr. 8. den zweiten Theil. Es ift weniger von Seiten der 

nicht treuen und: ungefälligen Ueberſetz.e, als wegen des 
brauchbaren, etwas kurzen Commentar's empfehlenswerth. 


Theol. Buͤcherk. II. Bd, \ 


n - 


> 
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behtliches und Ueberfluͤſſiges. Die Kunſt der Deutlichkeit beruht 
nicht auf Tautologien, auf platten und niedrigen Ausdruͤcken. 
Auch ſind die Perioden verſchlungen. Die dogmat. Discuſſio⸗ 
nen find unfruchthar; viele Erklärungen find gar zu fonderbar, | 
und viele Meinungen unerweislich. 


Ammon's u. Bertholöt's krit. Journ. d. neueſt. theol. Lit. 
2Bd. 2 St. 14964. Eheol. Annal. 1813. 301- 07. 


Car. Chr. Tittmann [königl. sächs. Kirchenrath, 
Pred. an der Kreuzkirche in Dresden und Superint.] 
Meletemata sacra sive commentarius exege- 
tico-critico - dogmaticus in Evang, Joannis. 
Lipsiae [Weidmann] 1816. gr. 9. 3 Alpb. 3 Rthlr. 
Schreibp. 33 Rthlr. Velinp. 43 Rthir. 


Diefer Commentar if in einem zufammenhängenden und 
deutlichen Vortrage, und in einen Acht edlen lat. Ausdrucke 


abgefaßt. Nur da, mo es ganz nöthig zu ſeyn fchien, find die 


verfchiedenen Auslegungen angeführt. Die Kritik des Tertes 
ft nach ganzen Stücken und auch nach einzelnen Stellen nidt 
Übergangen. Das, mas aus der Gefchichte, Zeitrechnunge⸗ 
und Alterthumswiſſenſchaft erläutert werden mußte, und zur 
Erläuterung der Sachen und Gedanken beizubringen war, if 
angeführt, und die Lehren felbft, insbefondere von Chriſto und 
den’ göttlichen Veranſtaltungen zum Heil der Menfchen in diefem 
Evangelium find aus den Reden Jeſu ſelbſt und den Schriften 
des neuen Teft. erläutert. Die fchon in den Zufammengedrud: 
ten opusc, Theol. (1803) des Berf. von ©. 3—170 befinds 


lichen Meletemata über die 4 erſten Cap. find mit längeren 
"und kürjeren Zufäßen vermehrt. Der Verf. bringe uͤberall auf 
‚eine genaue grammatifche Erklärung. Geine Erläuterung if 


mit einem frommen Sinn und philolog. Genauigkeit abgefaßt, 
und der Verf, verfährt mit einer grammatifchen Gewandtheit. 
Nur hängt er zu fehr am Spftem. 
Leipz. Lit. Zeit. 1816. II. 1785-90. Ammon's Magas. für | 
chriſtl. Pred. 1Bd. 8St. 298-308. 


Paraphrasis et commentariusin Evang. Joannis 
Capita XIII—XVII. ultimos Christi sermo- 
nes continentia. Scripsit Chr. Lud. Guil. 
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Stark (Ph. Dr., soc. lat. Jenens. socius.) Additi 
sunt II excursys, in quorum altero expo- 
nuntur, quidnam Jesus roıs spyois ad quae 
provocat, ‚altero, quidnam Fveuparı alyJeias 
denotaverit. Jenae (Göpferdt) 1814. gr.8. ı12B. 


Der Berf, hat ih von fremder Auctorität möglich unabs 
hängig erhalten. Jedem Abfchnitt ift eine ausführliche Inhaltes 
anzeige vorgefeht. Die Lat., — zum Theil umfchreibende — 
Ueberfetzung ſchließt Ah an Schott's Berflon ziemlich an und 
drückt den Sinn meiſtens richtig aus.“ Die erflärenden Zufäße 
des Verf. find kleiner gedruckt. Der unter der Ueberfeßung 
fiehende Commentar entwickelt den Sinn jener Abſchnitte noch 
deutlicher. Auch die zwei Excurſe find intereflant. (Einiges if 
zu aueführlih entwickelt; auch könnte der Vortrag gedrängter 
und Elärer fepn. Ä 


Leips. Lit, Zeit. 1814. I. 1095. 96. Theolog, Annal, 1815 
54 35: . 


Dea constanti et aequabili Jesu Christi indole, 


doctrina ac docendi ratione, sive commen- 
tationes de Evang. Johannis, cum Matthaej, . 
Marci et Lucae evangeliis comparato. Scrip- 
sit T. A. Borger (aufserord. Prof. der Theol. zu 
Leiden.) Pars I. Lugd. Batav. (Luchtmangs) et 
Hagae comit, (Allart) 1816. gr.8. ı23Bog. ı4 Rılr. 


Leipz. Lit. Zeit. 1816. .II. 3790—92. 


LP) Schriften über die Geſchichte Jeſu Chriſti 
und eingelne Theile feines Lebens, über Jeſu 
Zwed, feine Lehre, feine Lehrast und feine 
Parabeln. 


Es fehlt noch an einer voͤllig kritiſchen, mit Freimuͤthig⸗ 
keit bearbeiteten und den neueſten Fortſchritten in der Exegeſe 


gemaͤßen Lebensgeſchichte Jeſu Chriſti. Wir durchſchauen aber 


— 


auch) noch zu wenig die Natur mit allen Ihren großen Kräften, 
um alles natürlich erflären zu. koͤnnen. Und. es ift noch zu 


fragen: ob dieß, wenn das auch möglich wäre, allgemein gut 
| . T2 
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ſeyn würde2*) und ob das, mag fich nur durch Vermuthun⸗ 
gen und Speculationen aufhellen läßt; Geſchichte ſey? 

| Vergl. auch die Abhandl.s „die verfchiedenen Nückfichter, 

in welchen und für welche der Biograph Jeſa arbeiten kann“ 

in Bertholdr’s krit. Journ. d. neneft. theol. Kir, 5 Bd. 


» 


3 ©t. 225—45. 


. Job. Jac. Heß CDOberpfarrer zu Zürich und Antifted, 
d. i. Generalfuperintend. der Geiftlichfeit des Cantons 
Zürich, ‚der Landvogtei Thurgau und des Rheinthals.) 
gebensgefchichte Jeſu. Achte, verbeſſ. und verm. 
Aufl. Zwei Theile. Zuͤrich (Orell, Fuͤßli u. Comp.) 
1816. gr. 8. 23 Rthlr. . 

LErfte bis fiebente Ausg. ebend. 1772—1806, 8.) 
vr Dieb Werk enthält eine aus den vier Evangelien zufammen: 
geordnete und aneinanderhängende Gefchichte des Lebens Jeſu, 
worin zugleich die Veranlaffungen zu Jeſu Handlungen und Res 
den und die mahrfcheinlichen Gründe derfelben aus dem jedes 
maligen Umftänden der Zeit und des Otts, aus dem Chocrafter 
des jüdischen Volke, aus der Denkart und Ubfichten feiner Feinde, 
den Schwachheiten feiner Schüler u. f. m. angezeigt worden flnd. 
Heß entwickelt den localen Zweck feiner Reden und Handlun⸗ 
gen genau. Man ſieht den exegetiſchen Sinn ein, und er er⸗ 
klaͤrt immer fimpel und gut und trägt die Bilder und Ideen der | 
damaligen Zeit glücklich in unfere gegenmärtige über, fo daß 
man die Erzählung eher, als die hellenifche Sprache der Evan: 
geliften verſteht. Viele Stellen find gut erklärt. So harmos 

\ niſch, genau und vollftändig die Lebensgeſchichte Jeſu aber 

auch vorgetragen ift, fo Befriedigt doch diefelbe nicht die höhern 

Forderungen der gegenwärtigen Kritik unferer Tage. Es fehlen | 

“auch Heine prakt. Bemerkungen. Des Verf. Styl ift edel. Der 

Börtrag hbatlwahre Gedantenfülle. — In den neueren Ausg. 

iſt dieß Berk immer mehr vervollkommnet worden. Go ift z. B. 

in der fiebenten Ausg. alles genauer erzählt und. bie und da 

ein anderer Zufammenhang der Ereigniffe angenommen. Einige 

Zufäße find länger. Einiges iſt auch berichtiget. Zu Ende des 


\ 
. 9% Die Erfheinung und Befchichte Jeſu in ihrem ganzen ums 


fange natürlich erklären, heißt ein Wunder mit vielen Wun⸗ 
dern wegerllären. , 








' 
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erften Bandes fteht eine Abhandlung Aber die Abſichten und 
den Inhalt der ſogenannten Vergpredigt. 


Vergl. über die erſteren Ausg.: Allg. d. Bibl. 2 Anh. sum - 
1-13 Bd. 4444-51. 17 Bu 1 St. 88-95. 21 Bd 2 St. 
gLr—ı9. 32022. — Ueber die fechfte und fiebente Ausg.: 

"Allg. Lit. Zeit, 1796. III. 504. Oberd. Lit. Zeit. 1794. 
II. 1129-55. Bötting. theol. Blät. I. 437—30. Thief 
Ephem. 1795. II. 296. Tüb, gel, Anz. 1794. 733-335. 


Hiemit iſt gu verbinden: 


Lehre, Thaten und Schickfale unſers Heren von 
verfchiedenen Seiten beleuchtet, von J. J. Heß. 
Erfte und zweite Hälfte. Wierte verb. und verm, 
Ausg. Zuͤrich (Orell, Fuͤßli u. Comp] 1817. gr. 8- 

[Erſte Ausg. ebendaf. 1782. 8. 1 Alph. 44 Bog., mit einer 

Landcharte von Valaͤſtina, 20 gGr. ‚Zweite — por der erſten 

um 15 Alph. ſtaͤrkere — durchaus verbeſſ. und ſtark verm. 

Ausg. ebend. 18060. gr. 8. 2 Alph. 20 Bog. =} Rthlr.J 


Enthaͤlt ſchaͤtzbare Reflexionen uͤber die Geſchichte Jeſu in 14 
Abſchditten: : 1) Beleuchtung einiger Umſtaͤnde in Jeſu Geſch. 
aus der juͤd. Staatsgeſchichte; 2) uͤber Jeſu Reifen; 3 u. 4) 
uͤber Jeſu Lehre und Lehrart; 5) von den juͤd. Vorurtheilen; 
6) uͤber die Parabeln; 7) uͤber verſchiedenes, was zur Bildung 
des Char. Jeſu beigetragen; 9) Jeſu Blicke in die Geiſterwelt; 
9) über Jeſu Betragen in feinen religiöfen, bürgeslichen ‘und 
haͤuslichen Verhältniffen; 10) vom Eindruck, den feine Pehren 
und Thaten auf feine Zeitgenoflen machten; 11) von Jeſu Wun⸗ 
dern und Weiſſagungen; 12) vom Pfan und Zuſammenhange 
der göttlichen Kührungen im Gange feiner Schickſale; 13) Get 
der Lehre Jeſu; und 14) über feine Auferfiehung u.f.w. Hie⸗ 
durch iſt nicht bloß die llcherficht der evangelifchen Sefchichte aus . 
mancherlei Geſichtspunkten erleichtert, fondern man lernt auch 
ale, felbft Kleine und geringfügig fcheinende Begebenheiten wichtig 
finden, überall darin Verbindung zu einem großen Ganzen; Hins 
fiht auf einen merkwürdigen Plan.entdeden. Nur ift der Verf. 
auf Roften des Gedantenreichen zu ausführlid, und auf Koſten 
des Intereſſanten zu wortreich. Er laͤßt ſeinen Leſern nichts zu 
denken und zu empfinden übrig. Das, was er durch bloßes 
oͤſteres Lehen der neuen Tel, ,. ohne, wie es erforderlich war, 


J 
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anderweitige Hülfemittel gebraucht zu haben, leiften konate, iſt 


geleiſtet. Die zweite Ausg. iR mit vieler Sorgfalt bearbeitet, 


im Einzelnen manches verxvollkommnet, doch find keine neue 
Ideen gegeben. Der Verf. hat fich in fein Feſthalten feiner bibl. 
Anſichten mehr hineinftudiert, und alle einzelne Theile deffelben 
mit raftlofem Fleiße immer feſter aneinander.gefügt. ‘ Geine ver 
traute Belanntfchaft mit den heiligen Schriften iſt am Tage. 
Bon Schwelzeridiotismen und Sprachfehleen it die Werk 
nicht frei. 
Yeber die erfte Ausg.: Aug. 8. Bibl. 53 Sn. 1St. ı-7. 
‚ Annal, lit. Helmst. 1782. II. 404 f. 3all. gel. Zeit. 17382. 
43337. — Ueber die zweite Ausg.: Erg. Bl. zur Allg. 
“ Lit, Zeit. 3809. 1169-74. Theol. Annal. 1807. 331 - 37. 


Jeſus, wie er lebte und lehrte, nach den Berichten 
der Evangeliſten. Nebſt Reſultaten uͤber Jeſus. 
Eine Beilage zu Niemeyer's Charakteriſtik der 
Bibel. Halle [Gebauer] 1799. gr. 8. 17 B. 20 gGr. 

(Der Verf. war Joh, Bernh. Vermehren, Dr. d. Phil. 
und Privatdocent zu Jena, fl. 1803.) Es iſt ein guter Beitrag 


zu einer Erit. Bearbeitung der Gefchichte Jeſu, um diefelbe ber 


‚greiflich , von allem Wunderbaren entkleidet darzuftellen, und 
zu zeigen, wie Jeſus, welchen er nicht.dogmatifch als ein myſti⸗ 


„ſches Wefen, nod) kritiſch als einen modernen Philoſophen 


darſtellt, ohne übernatürfiche Einwirkung oder Mitwirkung nur 
durch) die Umflände und durch den Grad der damaligen Geiſtes⸗ 
eultur geleitet, und das aus fich felb zu machen, und dagjes 

nige zu Ichren, was er war, that, und lehrte. Dadurch wollte 
ee Jeſum und feine Lehre denen die nicht an Offenbarung und 
Wunder glauben, chrwuͤrdig machen. Er geht deshalb Jeſu 
Geſch. zwar ganz durch, berührt aber nicht jede einzelne von den 
Evangeliften erzählte Begebenheit oder That. Auch Jeſu merk⸗ 
würdige Reden, befondere feine Berg» und AUbfchiederede an die 
Schüler find erläutert — mitgetheilt. Wenn Zleich der Verf. 
richtige grammatifch » hiftorifche Auslegungsregeln befolgt, Jeſu 


Geſchichte nicht in einen Roman verwandelt, und nicht jedes 


Wunder aus natürlichen Urfachen entwickelt: fo ift ex doc) für 
die vom Syſtem Befangenen nicht überzeugend und Für den größ- 
ten Theil der Menfchen zu hellſehend. Jedoch iſt er bei feiner 
Freimuͤthigteit befcheiden und er zeigt Achtung gegen Religion | 
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und Menfchenwohl. Auch hat er viele gute Bemerkungen. 
Sein Ton iſt ruhig und gefeßt, nur bat er zu viel Börterprunf 
angebracht. 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 289-906. Oberd. Lit. Zeit, 1800. 

: L 8641-64. Erl. Lit. Zeit. 1799. 2048 - 52. Neue allg. d. 

Bibl. 683». 1 Gt. 35—38. Yieues Journ. f. Pred. 18 3b. 

3St. gıı-aa. Schwarz und Schmidts Bibl. der theol. 

und paed. Lit. 7 Bd. 2 Gt. ıga—ars, (von Schmidt.) 

Theol. Annal. 1800. 5363-65. Neueſt. tbeolog. Journ, 
„4800. 8 et. oder 16 BD, 8 Gt. 109-37. 


_ Natürliche Geſchichte des großen Propheten von Nazareth. 
Zwei Theile. Zweite umgearb. Aufl. Bethlehem [ein 
- angeblicher Druckort für Bopenhagen bei Schuborhe} 
1806. 8. 73 Rthlr thlr. 
lErße Ausg. Drei Theile. Ebend. 1800-1808. 8. 6 Rthlr. 
Der vierte Theil erfchien befonders unter der Aufſchrift: 
Jeſus der Auferfiandene. Nachtrag zur natbelichen 
Geſch. des großen Propheten von Nazareth. Aegypten, 
Kopenhagen (Schubothe) 1802. M.g. 17 Rtir. Auch unter 
dem .Zitel: Anhang zur natürlichen Geſch. des großen 
Propheten von Nazareih] 
Dieb IR ein mißlungener Verſuch von Carl Venturini 
(ie fer Band ©. z61.) worin der Verf, aus dem Reben Jeſu 
einen Nomen machen wollte, welches der Ehre des Eprikenthume 
und dem Aufbluhen der Religsoftät nachtheilig iſ. Das, was 
fh von Jeſus nur. muchmaßen, ja dichten ließ, hat Venturini 
als verifizirte Fakten ‘erzählt. Die meiſten Erzaͤhlungen find ges 
woͤhnlich dramatifirt, wodurch das Aremdartige des Drients, 
das Keierliche des’ religiöfen Alterchums, der Ton der jüsdifchen - 
Nation, der Charakter der Individuen völlig verloren gegangen, 
- und alles. eine in Dialogen verwandelte modernifirte, zu wenig 
' natürliche Geſchichte geworden iſt. In Anfehung einzelner Beges 
benheiten iR der Verf. dem Eommentar von Dr. Paulus gefolgt. 
, Die Sprache und Darkellung iſt ſehr unterhaltend. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. igos. IT. 425-28. 4535-37. 1803. IT. 
16972. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. II. 245.43. ago2. I. 
13—16. Ergänz. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 1814. IH. 177—83. 
Neue allg. 5. Bibl, 64 BB. a St. 369-760. 82 Bd. ı St. 
77.78: GBabler's neueft. theol, Journ. 113. 2 Gt. 138 
—63. Both. gel, Zeit, 3809. 276-758. Theolog. Annal. 
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1801. 218-17. Schmidt's und Schwarz Bibl. der theol. 


und paed. Lit. 7 Bd. 4 Gt. 288—-91. Auguſti's theolog. 
Monatsfchr. 1 eahrg. (1800, I. 169. II. 296-300. Yieue 
Predigerlit. 32. 3St. 441f. Tüb. gel. Unz3. 1803. 89-94 


Don der — bie Geſch. der Apoſtel betreffenden ſortſebe 
Geſch. des Urchriſtenthums / f. unten. 


Verſuch einer pragmatiſch erzaͤhlten Geſchichte Jeſu, 
von feiner Geburt an bis zur öffentlichen Ausbtei⸗ 
tung feiner Lehre, für Ehriften und Nichtchriften, 
von Mag. Ernſt Aug. Opitz [Pfarrer zu Zſchep⸗ 
Iin und NRäbchen bei Eulenburg, ft. ft. 1816.] Zerbſt 

(Fuͤchſel) 1812. gr. 8. ı Alph. 12 Bog. 13 Rthlr. 

Der Verf. wollte die Geſchichte Jeſu rein darſtellen, weil es 
an einer eigentlichen Geſchichte, wenigſtens an einer rein hiftor. 
‚pragmatifchen Bearbeitung feines Lebens. fehle Allein rein if 
fie nicht; weil nicht die Quellen gehörig vom Verf. gefläutert 
find, und er allerdings der Kirche angehört, oder am Spfiem 
hängt. Auch kann fie nicht den Nichtchriften [fo wenig den 


Juden als den Naturalifien] dienen, weil diefe nicht auf 


dem Me des MWunderbaren, fondern auf dem natürlichen 

ege für das Chriftenthum zu gewinnen find. Uebrigeng aber 
iſt der Verf. reich an feinen Ideen; er zeigt eine Tiberale Dens 
kungsart, umfaflende und mannigfaltige Kenntniffe. Beil er 
mit Phantafie und Gefühl fchreibt, und feine ſchoͤne Darftellung 
größtentheils lebendig ift, fo lift ſich dieß — mit vielem Geiſt 
Hefchrtebene und anziehende Werk fehr gut. Kann gleich nicht 
„demſelben der erfte Preis zuercheilt werden, und ift gleich gegen 
viele Erklärungen und Behauptungen viel zu erinnern , fo ift es 
doch in feiner Art fehr ſchaͤtzbat, und theilweiſe wohl gerathen. 


| 


Allg. Lit. Zeit. 1813. I. 6285-37. Jen, Lit. Zeit. 1813. II. 


26976. Leipz. Lit. Zeit. 1813. I, 1265-68. 


** Das Seben Jeſu von Nazareth. Kin religiöfes 
Handbuch für den Geift und das Herz der 


Freunde Kefu unter den Gebildeten, von Job. | 


Chr. Breiling (Superintend. und Oberprediger zu 
Aſchersleben.) sale ( Chemmerbe u Schweiſchte) 1813. 
gr. 8. 1Alph. 73 Dog. 13 Rihlr. 


’ 


⸗⸗ 
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Hierin findet der Bibelforſcher und Prediger die in den Evan⸗ 
gelien zerſtreuten Zuͤge vom Leben Jeſu zu einem wuͤrdigen und 
fprechend wahren Gemälde vereinigt. Der Verf., der ſich als 
einen Selbfidenker und als einen durch Leſung der Alten gebils 
deten, vorurtheilsfreien, wahrheitslicbenden , ale einen mit 
einer gefunden Urtheilskraft, mit Gefühl fürs Edle-und Erhas 
bene und mit einem ‚freien Gefchmack begabten Mann zeigt, ‚hat 


alles gethan, um Jeſum als das Urbild der reinen und fittlih . 


volllommnen ‚Menfchheit darzuſtellen. Mehr ift jedoch dieſe 
Biographie für den Verftand, als fürs Merz eingerichtet. Das 
kalte Beſtreben, alles deutlich zu machen, verfcheuchte bie Warme, 
wiewohl die gegebenen Data in ihren prakt. Beziehungen aufges 
foßt find; Gern fucht Greiling alles Wunderbare. natürlich 
zu deuten. Wenn er aber die Gefchichte Jeſu den Naturge⸗ 
feßen unterwirft, alfo den Evangeliften nicht getreu nadherzählt; 
fo verfuhr er ſowohl gegen feinen Zweck, den rein hiftorifchen 
Chriftus wiederzugeben, als auch blieb er. fidy in jenem nicht 
gleich, weil er nicht alles Unbegreifliche aus der Gefchichte Jeſu 
abfonderte, fich gegen das Abſprechen der Wunder erklärte, bie 
und da Wunder vorausfeht, alfo das Helle mit dem Dunklen 
in Verbindung fehte. Es fcheint alfo, daß er zum fupernatus 
raliftifchen Geſichtspunkt nicht Glauben, und zum rationalifis 
fhen nicht Muth genug’ gehabt habe. Die Darflellung der 
Denk: Empfindungs » und Handlungsmweife Jeſu und der in 


deſſen Leben vorlommenden Perfonen if mufterhaftl. Man fins 


der helle pfychologifche Blicke, und mehrere ereget,, .moral. und 
andere wichtige Bemerkungen. Er hat liberale, jedoch mit Bes 
fiheidenheit vorgetragene Aeußerungen; mit Dr. Paulus har⸗ 
monitt ex ſehr, weicht aber im der chronolog. Stellung von ihm 
ab. Zür fromme Frauen ift diefe Schrift nach ihrer wiſſen⸗ 


ſchaftlichen Darſtellung nicht geeignet, auch nicht für Nichttheo⸗ 


logen , weil fich diefe nicht um Unterfuchung ,. Berichtigung und 
Beſtaͤtigung mancher Thatfachen, nicht um hronologifche Uns 
ordnung der Begebenheiten, Ungabe der Gründe für diefe oder 


jene Erflärung und um Beziehungen auf jüdifche Religions⸗ 
und Staatsverfaſſung bekuͤmmern. In des Verf. Anſichten ein⸗ 


zelner Scenen und Thatſachen kann man nicht immer mit ihm 


uͤbereinſtimmen. Die Schrteibart iſt hie und da nachlaͤſig und 


es fallen einige Ausdrücke ins Komifche. 
Allg. Lit. Zeit. 181%. III. 5340-42. Jen. Lit. Zeit. 18:3. III. 


41-84: Leipz. Lit. Zeit, 1814. II 1995-2000. Neues 


‘ 


.- 





298. Ernes gach. Auslegung d. Keil, Scheift. 


Journ. f. Pred. 39 Bd. 1 Et. 85-94 Bertholdt's Frit. 
Journ. d. neueft. theol. Lit. 5 Bd. 3. Gt. 4635: Pro 
digerlit. 3 Bd. 3 St 393-400. 


Der Zweck Jeſu geſchichtlich und feetfändtich darge⸗ 
ſtellt. Ein Verſuch von einem innigen Freunde 
Jeſu und feines heiligen Werks. Leipzig (Zranj) 
1816. gr. 8. 13 Bog. 1898. 

Der ungenannte Verf. fucht aus’ einer frommen Liche zu 


j Jeſu aus den gefchichtlichen Datis des Lebens Jeſu den eigente 


lichen Zweck deſſelben ganz unzweifelhaft zu entwickeln und das 


. Leben Jeſu ſelbſt zu erzählen. Deshalb fängt er mit einer 


— 


Beſchreibung des Iſraelitiſchen Volks zur Zeit der Geburt Jeſu, 
bis zum öffentlichen Auftzeten deflelben an; gibt 2) die Geſch. 
der Geburt Jeſu, geht 3) zu den philofophifch » zeligiöfen Schulen 
der raeliten zu den Zeiten Jeſu, und dann 4) zu Johannes 
Den Täufer über. In den folgenden 5—9 Gap. wird die Geſch. 
der öffentlichen LBirkfamkeit Jeſu in den lebten Wochen feines 
Lebens abgehandelt und es ift auch von den Heilungen Jeſu die 
Rede. Der Verf. hat feinen Gegenſtand aus dem rationaliftis 
Shen Standpunkt betrachtet. — Die Erzaͤhlung ift einfach ; oft 
nichts als eine gelungene Ueberfeb. der Urkunden. — Nach Uns 
ordnung und Ausführung ift diefe Schrift, die nach Greiling s 
[oben ©. 296 f.] bemerkten Werke weniger leiſtet, nicht genügend. 
Der Styl und die deutſche Wortbildung haben viel Eigenes. 
Seine Sprache iſt zu geziert. Viele feiner Hypotheſen find uns 
flatthaft. Einige Stellen der Evangeliften find zu kuͤnſtlich und 
unrichtig erklaͤrt. Der Verf. iſt mit ſich ſelbſt nicht immer eins, 


‚ob er einzelne Parthien des Lebens Jeſu für Wahrheit oder 


Mopthe nehmen fol oder nicht. Manches ift Gupernatutaliften 


anftößig, 3. B. daß Eli der Bater Jeſu gemefen fen; daß die _ 


Bunder Jeſu Wirkungen des Magnetismus geweſen, u. f. f- 


Allg. Lit, Zeit. 2817. II. 257—63. Neue Predigerlit. 23. 
3 St. 4491-56. Theol, Annal, 1818: 633—98. Beidelb. 
Jahrb. d. Lit, 1816. I. 329 f. 


*r Die Geſchichte Jeſu fuͤr denkende und gemuͤth⸗ 


volle Leſer, von Dr. Joh. Adolf Jacobi 


(Superint. zu Woltershaufen im Herzogthum Gotha.) 


Gotha und Leipzig (Schmidt) 1816. gr. 8., mit 


3 Kupfern.und einer Landcharte 113 208. z Rthlr. 


\ 
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Der Verf. läßt in diefee — für gemätbvolle Zefer bes 
rechneten Erzählung durch ein gewiſſes Helldunkel das Gemuͤth 
im’ Schweben zwiſchen dem Wunderbaten und dem Naturge⸗ 
maͤßen; ex flellt, indem er das Gefühl für die Hoheit Jeſu 


einnimmt, den Verſtand wegen des gefchichtlichen Herganges 


mehr zufrieden, und iſt fuͤr die meiſten denkenden und gemuͤth⸗ 
lichen Leſer beftiedigend. Er wollte der Geſchichte Jeſu in 
den hoͤhern Ständen mehrere Leſer verſchaffen und Jeſum ge⸗ 
gen Verunglimpfungen des Aber⸗ und Unglaubens ſchuͤtzen. 
Die meiſten Erzählungen und Betrachtungen find sichtig und 
zweckmäßig. Zumeilen aber redet der Verf. dem Gefühle zu ſehr 
das Wort, und.hie und da feheint es, als wenn er einen durch 
Kraft, Güte und Ordnung ausgezeichneten Meifter vom Stuhle 
habe fchildeen wollen. Ueber die Wunder Jefu erklärt er ſich zu 
zneſtimpt Einige derſelben ſtellt er fo kunſt⸗ als gemuͤthvoll 
Die Sprache iſt voll Gefuͤhl, Würde und Lehen. 


Bl. zur Allg. Lit. Zeit 1817. 1121 - 46. 


zum Volksleſebuch if Folgende Schrift gu empfehlen: 
Jeſus, der Schrer und Mohichäter der Menfchen: 
Ein Hiftorifches moralifhes Volksbuch. Leipzig 
[Rabenhorft] 1796. 8. 15 Dog. 14 gGr. 

Die Bebensgefchichte Jeſu it mit prakt. Anwendungen, die 
theils zur Anwendung der Geſchichte gehoͤren, theils moraliſch 
ſind, begleitet. Es hat faſt alle Eigenſchaften eines zum Volks⸗ 
und Jugendunterricht in Religionsſachen beſtimmten und ge⸗ 
ägneten Buche. Auch if es mit Wärme für die Religion ges 
ſchrieben und eine der beften Lchensbefchreibungen Jeſu. 

Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 601 -6. V. allg. d. Bibl. 33 Bd. 

1 St. 13 —ı15 Gorb. gel. Zeit. 3797. I. 9225. 26. Seiles’s: 

Betracht. 1796. ITI. 615.26. 


ui 


Verſuch einer Wertheidigung und Erläuterung ber 
Gefchichte Jeſu und der Apoftel, allein aus griech. 
and roͤm. Profanferibenten, für Freunde der heil. 
Gefchichte und profanen Siterarur, von J. A. 
©. Weyer (f.oben 6.2545 Hannover (Nellwing) - . 

-1805. 8. 1 Alph. 10 20 13 Rthle. 0 





} 
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Dieſe deutfche Ueberfeßung und neue erweiterte Beatbeitung 


von des Berf. 1799 in der Grafen Haag'ſchen genotschap tot 


Verdediging van het christelyken Godsdienst 1799 ben 
erſten Preis erhaltenen hollaͤndiſch gefchriebenen Schrift, deren 


erſter Theil ale ein Auszug aus Dr. Nath. LCardner's 


Glaubwuͤrdigkeit der evangelifyen Befchidhre *) in 9 
Abfchn. durch die Zeugniffe des Jofephus, Tacitus, Plinins 
u. a. die Gefchichte Jeſu und der Apoſtel beftatigt. Im zwei— 


ten Theil wird die Gefchichte Jeſu und der Upoftel aus Pro 


fanfcribenten aufgeklaͤrt und erläutert. Vollſtaͤndig ift diefe Schrift, 


„die keine neue Entdeckungen und Anfichten liefert, nicht; auch 


Iiſt fie nicht mit einer gleich ſtrengen Keitif bearbeitet. Sie ent⸗ 


⸗ 


hält aber viele zweckmaͤßig zuſammengeſtellte intereſſante Notizen, 


um die neuteftam. Sefchichte ale glaubwuͤrdig beftätigt zus finden. 
Allg. Lit. Zeit. 1814. II. 195—96. Theol. Annal, 1805. görf. 


Oberd. Lit. Zeit, 1806. 1. 60g f. 625 fe 


Ich erinnere hier an bie keinesweges unnüge Schrift: | 


Des Herrn Jak. Serenius (d. Gottesgel. Dr., Probft und 
Paftor zu Nykoͤping zc.) gefsmmelte Zeugniffe der „Heiden 
und vornämlidy Des Sl. Joſephus von Jeſu zur Beſtaͤti⸗ 
gung Des Glaubens Der Chriften. Eine Ueberf, ans Dem 
Schwed. (durch J. Ph. Murray.) Göttingen (Kübler) 
1758. 8. 173 Dog. 6 gÖr. | 

[Das ſchwed. Hrig. erſchien gu Stodholm 1752. 4. 29% Bog.) 
Vergl. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1758. 72123. 











Neue Anficht der evangelifchen Gefchichte, von Joh. | 


Jak. Beller. [Pfarrer zu Pleidelsheim.] Klingen 
(Zirdorff und Kleinheing) 1815. Med. g. 17 Bogen. 
14 980. . 
» Der Berf. fieht die Bildung von 12 vertrauten Schulen, 
als das Hauptgeſchaͤft Jeſu für die Erreichung feines Zwecks an 
und die Evangelien enthielten, [meint er] die Gefchichte ihrer 
Erziehung (Bildung) für ihren künftigen Beruf. Allein wie 


— — 





*) Dieh annoch brauchbare Werk erfhien aus dem Engl. überf. 


von Dav. Bruhn, mit einer Vorrede von S. J. Baumes | 


garten in zwei Theilen, wovon aber der Zweite aus vier 


Baͤnden beſteht. Berlin und Leipzig (Nikolai) 1750 5. 


3. 4 Rhlr. 9 gGr. 








G.Ereg Schr. uͤ. d. n. T. Sebensg, Jeſu. Einz. Th. or 


kann und darf man alles in der evangeliſchen Geſchichte blos 


hierauf beziehen? Offenbar geht in der Bergpredigt nicht alles 
auf feine Schuͤler, fondern das Meiſte iſt eine allgemein guͤl⸗ 
tige Lehre. Eben fo iſt die Anſicht, daß die Briefe der Apoſtel 
Anleitungen feyn ſollten, wie man ‚einzelnen Chriften und ganzen 
Gemeinden die Lehre Jefu beibringen foße, einfeitig. Uebrigeng 
if der Verf., fo Frei diefe Unfichten find, in Abſicht auf die 
Lehre von den Wundern, Jeſu höherer Abkunft, Verſoͤhnungs⸗ 
tod Jeſu ꝛc., ein Palaͤologe. 


Theol. Annal. 1816. 289-9%. 
a0) Bildung Jeſu. 
Ueber die Bildung des großen Propheten von Naza⸗ 


reth zum erften Religionslehrer auf Gottes Erde, 


von Joh. Nik. Bandelin. Lubeck Kdmhild) 
1809. 8. 35 Bog. 

Es ſucht der Vf. in dieſer Jugend⸗ und Probeſchrift darzuthun, 
daß Jeſus feine Lehre und die hohe Weisheit, mit welcher er fie 
vortrug, nicht von Menfchen, nicht von Eſſaͤern, fondern uns 
mittelbar von Gott, feinem himmlifchen Vater, empfangen habe, 
und mie in den Evangelien nichts die Vermuthung begünftige, 
daß Jeſus eine wiffenfchaftliche Bildung genofien babe Dis 
Verf. Vortrag könnte bündiger feyn. 

Leipz. Lit. Zeit. 1810. III. 1615.16. Erg. Bl. zur Allg. Lit. 

Zeit. 18:3. 667. 68. | 


BB) Verſuchungegeſchichte Jeſu. 


Hieruͤber ſind eine Menge kleiner exeget. Schriften vor⸗ 


handen. Vergl. Repert. der Lit. £. d. J. 1785-90. II. 
Nr. 745 b. 744. 1791-95. III. Nr. 69091. 1796- 
1800, III. Nr. 564—69. Näher bemerfenswerth ift bie 
Abhandl. von Aöffler in deſſ. Mag. f. Pred. 1 Bd. 2 ©. 
44 - 70., und 


Tres priores evangelistas tentätionem Jesu 


Christi a diabolo, ad merum visum inter-- 


num distinctis et expressis verbis revocare 


denionstratur Dr. Leonh. Bertholdt (s.erster 


Band 5. 58.) Erlangae [Kaufmann] 1612. 4. 3B. 


va 
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Der Verf. fuͤhrt die verſchiedenen Erklaͤrungsverſuche der 
Verſuchung Jeſu Chriſti an, deutet zugleich die mit jeder. 
derbundenen Schwierigkeiten an, umd erroeifet feine Meinung, 
daß es ein refigiögekftatifcher oder beseifener Gemüthszuftand 
geweſen ſey. 

sjeidelb, Jahrb. d. Lit. 1813. 15-5 
Hieher gehoͤren die pe Man. von Polliz und Heem⸗ 
ſoth in Ruperti’s theol, ifcelen 1 Bd. 293 f. 308f. 


7 Berklärungsgefchichte Jeſu. 
. J.W. Rau Progr.: Symbola ad illustr. Evangelistar. 
_ de metamorphosi Jesu Christi. narrationem.  Erlangas | 
1797. 4. 2 Bog. Ä | 
Sehr gut. 
Babler's neues theol. Souen. 1GBd 2St. Soo--10. 
Vergl. die Abhandl. von Dr. Gabler in deff. neuen 
theol. Journ. + a. O. ©. 511— 50., und die Abhandl. i N 
den theol. Nachr. 1811. 386-403. 


. 5) Wunder Jeſu und ber Apoke; 
Die Schrift: 

Verfuch, bie Wundergefhichten neuen Teſt. natürlich zu 
erklären, ober der Beweid von dem Wunder in_ feiner 
wahren Geftalt, von Joh. Chr. Sr. Eck [Sonfiftoriaf. 
Affeffor und Urchidiac. zu Lübben in der Niederlauffg.] 
Berlin [Bieweg] 1795. 8. 22 Dog. ı Rthlr., | 

‚welde zu willtührlice und verunglüdte Erklaͤrungsverſuche dar⸗ 
bot, veranlaßte eine Menge Degen» und andere Schriften. Vor 
andern ift zu vergleichen: 

' Beordeling van een omlangs nitgegeven Boeck, welks 
Titel is: Versuch, die Wundergeschichten etc, von | 

J. C. F. Eck Berlin 1795. door A. G. Petr. Möller, 
aan wien, in’t Jaar 1797 de Eerprys van het Ge- 
nootschap tot verdediging. van den christelicken 
Godsdienstins Haege, vor "het Jaer 1797. Amsterd. 
1798. gr. 8. 

Ch. G. Thienemann's Beſtimmung des Standorts, von 

welchen alle Verſuche, die Wundergeſchichten neuen Teſt. 

aus natürlichen Urſachen zu erklären, zu betrachten find. 
Keipzig Cruſius, jetzt Vooel 1798. gr. 8. 6 gör. 


— 
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Mag. Caſp. Jak. Beſenbeck Prof. am Som. su Bay⸗ 
reuth, fl. 1815.) Lazarus, oder über bag Unfatthafte 
der natuͤrlichen Erklärung ber Wunbergefchichten im neuen 
Teſt. Erlangen [Palm] 1810. gr.8. 85 dog. 128Ör. . 

zeigt, wie fbon früher 3. £, Seubner und 3. Stultheß *) 
gerban, an der Erwedung des Lazarus (Job. XI.) wider Dr. 
Gabler, ganz populär und nicht nach einer Hifor..grammarifchen 
Kritit, aber etwas zu wiederholend, wie man durch eine natür⸗ 
lihe Erklärung der Wunder Jeſu feinen Charakter ins Gedraͤnge 
bringe. — Sein Begner hatte [vie auch Dr. Paulus] die Wies 
derblebung des Lazarus in feinem Journ. f. auserl. theolog. 
Lit. 330. 2©t, 223—85. naturlich erklärt. | 
Dergl. Jen. Lit. Zeit, 2810. IV. 415—16. Allg. Lit. Zeit. 
 agıı. 649—55.1 Theol. Annal. 1810. II. 75166. 


„Ueber die Auferweckung des Lazarus Joh. XI. von F. 5. 
Lindemann“ in Gablers Journ. f. auserleſ. theol. 
Cit. 6 Bd. 1 St. 102- 10. 

Hierin wird auch der Tod Des Lazarus für einen, Sdeintod erklaͤrt. 


Auch die Schrift: 
Das Uebernatürliche des neuen Sf erflärt, uebR ber 
Neberfetz. bes Erflärten. Frankf. u. Leipz. (Hammnr) 
"1797. fl. 8. 93 Dog 
enthält gar zu viele —— — — und iſt nicht frei von Eins 
ſeitigkeit. 
Schmidt's Bibl. d. theol, u. paed. git. 1Bd. 2St. 3917-25. 
Neue allg. d. Bibl. 64 Bd. 1St. 233—37. 


„Etwas über die Abſicht der Wunderthaten Jeſu“ im 
neuen theol. Journ. 9 Bd. 4u. 3St. (1797.)- 342—99. 
413—73. — „Aus welchem Geſichtspunkte hat man bie 
Wunderthaten CJeſu) Chriſti und der Apoſtel zu betrachten?“ | 





*) Jener in; Miraculorum ab Evangelistis narratorum in- 
terpretationem grammatico -Kistoricam, assertam Contra 
eos, qui e naturae. causis illa deducere conantur et ab 
ipsis scriptoribus 8. deducta esse affirmant. Adjectae sunt 

‚ Vindiciae hist. Lazari in vitam a Jesu revocati. Vitom- 


bergae 1817. 4. g9gGr. — Diefer ins Bewißheit deu . 


Schrifterflärung. Erprobet an der evangel, Erzähl. 
von des Wiederbelebung des Lazarus. Zurich 1808. 8. 
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Abhandl. von Dr. A. Th. Zartmann in deſſ. Blicken in 
den Geiſt des Urchriſtenth. [Duᷣſſeld. 1802. 8.] 138 - 200. 
Eine unwahrſcheinliche Naturaliſirung der Wunder Jeſu— 


VUeber die Beſchaffenheit, Zwecke und Wirkungen 
der bewundernswuͤrdigen Thaten Jeſu und feiner 
Apoſtel, und uͤber die Mittel, wodurch ſie her⸗ 
vorgebracht worden find, von Dr. Georg Str. 
Seiler [f oben ©. 34.], nach deffen Tode. mit 
einer Vorrede und Anmerf, herausgegeben von 
Dr. % ©. Rofenmäller. Reipsig Barth) 
1810. 8. 53 Dog. 6 gÖr.”) ' ! 
Geiler übergab kurz vor feinem Tode frinen Kindern diefe 
Schrift, weldye Dr. und Prof. Seiler zu Wittenberg dem Dr. 
Roſenmuͤller nachher überfandte, Diefer gab derfelben, da fie 
noch ungeordnet” und nicht ganz zum Druck geeignet war, bie 
Ichte Zeile und begleitete fie mit erfäuternden und berichtigenden 
Anmerkungen, in welchen ein feeierer Geiſt hexrſcht, und die 
beſſet als der Seiler'ſche Text find. In 4 Abſchnitten wird 1) 
die Frage: iſt in unſern Zeiten der Glaube an die Wunder Jeſu 
und ſeiner Apoſtel unumgaͤnglich zur Ueberzeugung von der Wahr⸗ 
heit des Chriſtenthums noͤthig? 2) die Frage: warum waren 
ſolche für feine und feiner Upoftel 5 itgenoſſen noͤthig? ebenfalls 


beantwortet; 3) handelt Seiler son der nothwendigen Bedin⸗ 


“gung. unter welcher Jeſu Krafttkaten erfolgen konnten, und 
beurtheilt zugleich die Verſuche, fie natürlich zu .erflären‘, fehe 
. befchkiden, fo wie auch von der Dauer der Wunderkraft die Rede | 
ift; 4) werden die Befchreibungen und Benennungen, die Sjefus 
und feine Upoftel felbft von den Wundern gaben, bemerkt. Diefer 
vom Sinn fürs Praktifche zeugende, nur nicht von Inconſequen⸗ 
zen freien Schrift fehlt der fefte Begriff von einem Wunder, voos 
mit Seiler, der bei feinen übrigens liberalen Grundfäßen doch 
zum Theil am Kirchenſyſtem hing, bald zu wenig, bald zu viel 
nachgab, und in feinen Ideen inconfiftent ift, feine Unterfuchung 
hätte anfangen folen. Auch haben weit wirffamere Urſachen 
als die Wunder waren) die ande Auebreitung des Eheiftens Ä 
thums befoͤrdert. 
> Diefe: Schrik ift dem erſten Stud von Dr. Tzfchirner's 
miemor. ©, 43-123, einverleibt und Daraus einzeln abgedrudt. 
. . ! 


4 


Erg. 











\ 
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Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit, 1815. Sı2. Allg. Lin Zeit. 1810, 
III. 746. 47. Theol, Annal, ıgır, sin Prebigerlit. · 
2 Bb. X Sk 2133-39: R 


Gottl. Sigism.’Donneri Sententiarum de miraculis Jesu 
Christi recensus ex patribus sex priorum saeculorum, 
Lipsiae (Neubert) 1810. 4. 6 Bog. 

In diefer Differt. werden 1) diejenigen Schriftſteller der Ale 
teen Kirche bemerkt, die Jeſu Wunder gar nicht erwähnt haben; 
2) zeige der Verf. , wie fich die Kirchenväter über die Wunder 
Sefu ausgedrudt haben; 3) daß diefelben fie für wahre und goͤtt⸗ 
liche Wunder gehalten; 4) welchen Endzweck und welche Wirkung 


fie gebabe hätten ; und 5) auf weldhe Are und Weile die Kirchen» . _ 


pärer die Wunder Jeſu allegorifh zu erklären geſucht Härten, 

Des Verf. Urtheil aber, ob die ‚Meinung derfelben zu billigen. 
oder nicht ft, fehlt ganz. 

Vergl. Predigerlit. 1 Bd. 3 &t. 305-8. Bötting, Anz. von 
gel, Sad). 1811. I. 308,9: 


Philofophifche Vertheidigung der Wunder Jeſu und 
ſeiner Apoſtel, von Dr. Joh. Fr. Chr. Graͤffe 
(Superint. und Pred. an der St. Albani Kirche in Goͤt⸗ 
„tingen fl. 1816.) Goͤttingen [Dieterich] 1812. gr. 8. 

“ 203 Dog. 209Ör. 


Der Verf. vertheidigt aus der Natur der Caufalität die 
- Wunder Jeſu und der Uppftel, oder feitet fie aus Naturgefeben 
ob. Diefe Natur der Caufalität trägt er 1) nad) Kantifchen 
Ideen mit Volftändigkeit, . Klarheit und. Unfchoulichkeit vor. 
‚ Nachdem die gefchehen, mendet er 2) die Caufalitätogefeße auf 
die Beurtheilung der neutefamentlichen Wunder an, beantwortet 
3) die vornehmften Einwürfe Hume's, Aanı’s und Underer 
gegen die Wunder, und endlich gibt ev reine [fehe nüßliche), 
gewählte Literatur Uber die Wunder. Allein dieſe philoſophiſche 
Deduction der Wunder, befonders, daß Gräffe das Machts 
wort Jeſu und die Macht feines Willens als eine Caufalität der 
Wunder anfleht, iſt gang verungluͤckt. Seins Philofopbie ift 
grundlos. Er hat den Grundſatz der Eaufalität, wodurch erſt 
eine Natur und Erfahrung möglich wird, dialektiſch fo ange⸗ 
wandte, daß beide aufgehoben werden. Auch laflen ſich nur 
die Wunder auf dem Wege gefchichtlicher Unterfuchung als wahr, 
und auf dem Wege der Philofophie nur hoͤchſtens ihre Moͤg⸗ 
u 


Rico, Bücher II. Bd. 
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lichkeit vertheibigen. Manche Bemerkungen gegen wieleıfeichte 
Einwürfe gegen die Wunder feit Hume's Zeit ſiad treffend. 
Jen. Lit. Zeit. 1818. I. 377—82: Leipz. Lit. Zeit. 1814. I. 
425.26. Predigerlit. 3 Bd. 3 St. 3499-56. Geidelb. Jahr: 
büch. d. Lit, 1814. I. 65—g0. (von 5. JE. G. Paulus.) 
Theol. Annal. 1816. 20583, Bötting. An3. 9. gel. Sad). 
Isis. II. 2069-79. j 


leder den Glauben an die im neuen Teſt. erzählten 
Wunder von Dr. Pb. 2. Muzel. Elberfeld 
(Büfchler) 1815. 8. 93 Bog. 10 gGr. Ä 


©. miten die Schriften zur Vertheidigung der chriſtl. 
Religion. 


ı Hier. Chr. Gutsmuths Diss. inaugural, medica de Chri- 
sto medico. Jenae (Cröker) 1812. gr. 8. 33 Bog. 

6 eGr. 

Derfelbe iR bei feinen natürlichen Erflärungsverfuchen von 
"den wunderbaren Euren Jeſu, 3- B. Cap. II. p. 24 f.: Christus 
per physiognomiam suam curavit, auch Cap. III. p. ag f., de 
Meinung, dab Chriſtus durch den Magnetismus viele Krank 
heiten geheilt babe, welches au J. U. £. Richter (f. erſter Bd. 
6. 239.) in den Betrachtungen über den animaliſchen Mag⸗ 
netismus, insbeſondere in Beziehung auf einige damit 
zuſammenhängende Erſcheinungen der Mit⸗ und Vorwelt. 
Leipzig (Bob) 1817. gt. 8. 13 Bogen. ao gGr. von deu 
Wundern der Apoftel ſowohl, als auch von der Mittheilung des 
heil. Geiftes durch das Händeauflegen der Apoftel ıc. au ermeilen 
verfucht hat. 


se) Leber den Zweck und Pan fu. 


De Jesu Christo rerum e consilio patris pera- 
gendarum vere sibi conscio (Weibnachtsprogr. 
der Leipz. Univers. von 1816, von Dr. und Prof. 
Titemann.) Lipsiae 1816. 4. 


IR gegen diejenigen neuern Theologen ‚gerichtet, melde 
glauben, daß ſich der eigentliche Zweck Jeſu aus dem vier 
Evangeliften nicht beſtimmt angeben laffe, daß Jefus felbft den 
päteın Erfolg feiner seformatorifchen Wirkfamkeit nicht fe 





Gluͤckſeligkeit. Der Berf. hat abet diefen Plan nicht mit feftem 
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deutlich vorausgefehen habe, indem er zeigt, daß er gleich vom 


Anfang feines Lebens das Menſchengefchiecht durch feine Lehre 


und ſeinen Tod habe begluͤcken wollen, und daß er nicht als ein 
bloßer Volkslehrer, ſondern als Weltheiland anzuſehen ſey. 
Der Verf. iſt aber geſchwaͤtzig und verworren in ſeinem Vortrage. 


Allg. Lit, Zeit. 1816. II. 33—36. 


Außer Dr. Fr. ©. Reinhard's unten bei ben apologet. 
Schriften für Die Wahrheit der chriſtl. Religion anzu⸗ 


führenden Schrift: Verfuch über den Plan, den ıc. be⸗ 


merfe ich die Schrift: 


* Jeſu Univerfalreligion. Kin Seitenſtuͤck zu des 
Herrn Oberhofpredigers Dr. Sr. V. Reinbard’s 
Schrift: Verſuch über ven Plan ꝛ⁊c. Keipsig 


(Meidmann) ı8ır. 8. 124 Bog. 16 gr. 


Nach einigen Bemerkungen über die Mothmwendigkeit einer 
erneuesten Unterfuchung über Jeſu Plan, eine Univerfalteligion 
zu Riften , unterfucht der Berf. 1) in welchem Sinne Jeſus die 
Ausbreitung feiner Religion über die ganze Erde gedacht habe, 
beftimmt dann 2) die Natur des Chriftenthums in feiner allges 
meinen Unmendbarkeit, und prüft 3) die Schwierigkeiten, die 
der bisherigen Verbreitung deſſelben im Wege flanden. Hier 
foßt er unter mehren Rubriken zuſammen, was etma in der 
gegenwästigen Weltlage die allgemeine Ausbreitung des Chriſten⸗ 
thums begünftigen möchte. Der Verf. handelt von dem vers 
mehrten Wohlſtande der Völker, dem dadurdy erhöhten Lebens⸗ 
genuß , dem beſſern Unterricht, den verbeflerten Miſſionsanſtal⸗ 
ten, dem Einfluß dee damaligen Weltverwirrung auf die Vers 


breitung der chriftl. Religion, dem Bleibenden und Unveränders 


lichen in derfelben und den Zortfchritten der Menfchheit in ihrer 


Schritte verfolgt,» und. feinen Standpunkt nicht hoch genug ges 


nommen. Er hatte die allgemeinen und nothmwendigen Anlagen- 


des Menfchen zur Religion auffuchen, das Verhältniß einer 


doſitiven Religion zu derfelben ausmitteln, und darnach das 
heſtimmen follen, was im Chriftenthume allgemein werden kann, 


wornach fi) dann die Hinderniffe für die Ausführung des Plans 


Jeſu vollſtaͤndig angeben lirfen. ABenn gleich der Verf. nicht 
ganz befriedigt, fo hat. ex doch die auf feinen Gegenſtand eins 
flließende Unterfuchungen beruͤckſichtigt und hat 


u 2 


“ 


PS 


Bekanntſchaft 
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mit neuen ſich hierauf bezlehenden Gegenſtaͤnden gezeigt. Manche 
feiner Bemerkungen find ſehr ſcharfſinnig. 
Allg. Lit. Zeit. 1815. T. .793—95. Leipz. Lir. Zeit. ı8ı2. I. 
62730. Bötting, Anz. v. gel. Sach. 1812, II. 1205-7. 
28:13. II, 3009— 21. 


ZZ) Ueber Jeſu Lehrfaͤhigkeiten und chrath. 


Verſuch über Jeſu Lehrfaͤhigkeiten und Lehrart inſo⸗ 
fern ſich dieſer zur Faſſungskraft der Zuhörer her⸗ 
ablaͤßt und fuͤr Religionslehrer Muſter iſt, ange⸗ 
ſtellt von Ernſt Gottl. Winkler [Pred. zu Pedel⸗ 
wi Me — Leipzig.) Keipyig [Barth] 1797. 8. 1 Alph. 


* Verf. handelt 1) von Jeſu Lehrkaͤhigkeiten oder ſowohl 
von ſeinen Anlagen, als auch ſeinen Kenntniſſen, und allem, 
was ihn faͤhig machte, mit gluͤcklichem Erfolg zu lehren wor⸗ 

uͤber er zwar keine neue, aber gute Bemerkungen mittheilt; 2) 
handelt er hiſtoriſch⸗ eregetifch von feiner Lehrart, ‘oder er zeigt, 
daß Jeſus ein populärer oder gemeinfaßlicher Lchrer war, und 
handelt auch vom Verhaͤltniß der Lehrart Jeſu zur ſokratiſchen, 
und (ausführlich) über Sjefu Parabeln. Für Prediger gibt der 
Verf. viel Nüßliches und vielfeitig Belchrendes und zum Seldſt⸗ 
Denken Beranlaffendes, weil er Jeſu Lehrart als nachahmenswuͤr⸗ 
dig und anwendbar für unfere Zeiten darftellt, Sein Ton ift 
nur Mehr afeetiich als wiffenfchaftlih. Er macht unnöthige 
Digreſſionen, if wortreich und gebraucht fremde, einige unedle 
and burleffe Ausdruͤcke. Er zeigt aber große Kenntniffe, und 
bat feinen Gegenſtand faft vollſtaͤndig, gruͤndlich und freimütbig 
abgehandelt. Die Materialien find auch gut geordnet. Die 
Sprache iſt deutlich, nur nicht correst. Es fehlen jedoch die 
Verbeſſerungen woducch Jeſu Unterricht vor dem Unterricht 
der übrigen Rabbinen ausgezeichnet war; fo wie auch die Her 
ablaffung Jeſu zu den Volksmeinungen übergangen if. Der 
Druc ift ſehr fehlerhaft. 
Allg. Lit. Zeit. 1797: III. 199—9ı1. V. allg. d. Bibl. ga Bd. 
2 St. 225-27. Stäaudlin's [gött.] theol. Bibl. 4 3% 
3Gt. 740—48. Neues Touren. f. Pred. 20 Bd. 1 Gt. 85—37° 
Theol. Annal. 1797. z18— a2. Material. f. alle Theile d. 
Amtsführ. eines Pred, a Bd. 3 Heft. 377. 38. 1 Heft. 


v 
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60-72, (von Cannabich.) Nürnb. gel. Jeit. 1797. 33-37. 
GBräffe catech. Jonrn. 4 Jahrg. 3 Heft. 2133-37. Lichh. 
Bibl. 9 Bd, 4St. 664. 65. 


Vergl. die oben ©. 251 f. erwaͤhnten Schriften &ber 
die Lehrart und Accomodation Jeſu von Aauf, Behn/ 
Salaufı van Hemert / Meyer x. 


u) Ueber die Parabeln Jeſu. 


Außer der Abhandl.: Ueber das Charakteriftifche der 
Parabeln Jeſu von Rul, Eylert [Dr. der Theol., Bifchof 
und Oberhofpred. zu Potsdam], vor Deff. Homilien Äber 
die Parabeln Jefu. Halle [Renger] 1806. 8. ©.I--LXXUT. 
und der Bon Rud. Chr, Gittermann (Dr. der Theol. und - 
Pred. zu Dornum in Oftfriedtand) ‘feiner Schrift: die Gleich⸗ 
niffe Jeſu. Erſtes Baͤndchen [f. unten] vorgefegten ins 
leitung find über die Bleichniffe Jefu ſelbſt folgende Schrif⸗ 
ten zu empfehlen: 


Andr. Gray's [Dr. b. Theol. und Pred. zu albernethy] 
Borlefungn über die Gleichnißreden unfers Hei⸗ 
landes, nebſt einer vortäufigen Abhandl. Über 
Bleichnigreden :und allegor. Werfe überhaupt. 
‚Aus dem Engl. überfeßt [von “Job, Sr. Roos.] 
Hannover [Helwing] 1783. 8. 14. 852. 20 gGr. 

Enthaͤlt ſehr viele richtige Bemerkungen, aber tweitfchweifig - 

und nicht gefällig vorgetragen und angeordnet. Der Druck if 
ſchlecht. Diefe Schrift enthält auch nicht die kleinern Gleich⸗h 
nißreden Jeſu. 

[Quedlinb.] theol. Bibl. 4Bd. 1493-46. Frankf. gel Zeit. 

1784. 10—13. Aeipz. gel. Jeit. 3784. 6.7. 


* oh, Lud. Ewald's (f. erfier Band ©. 443.) 

Blick Jeſu auf Natur, Menfchheit und fich felbft, 
oder Betrachtungen "über die Gleichniſſe unfers 
- Heren. Dritte verm. und verb. Aufl. Hannover 
[&ebr. Hahn] 1812. gri 8. 1 Alph. 6 Dog. 13 Rtir. 


(Erſte Ausd, 1786., aweite 3796. (1795.)1 


! 
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\ 

‚Enthält füe Candidaten und angehende Prediger, fo mie 
auch. ald ein Lefebuch für. confirmirte Kinder brauchbare [37] 
‚ bomilienartige Betrachtungen, ‘in welchen Ewald die Gleich⸗ 
nißteden Yefu.von eregetifcher, aͤſthetiſcher, anthropologiſcher 
und aſcetiſcher Seite nach Inhalt und Sinn anſchaulich und 
praktiſch zu machen ſucht. Hauptſaͤchlich ift es ihm darum zu 
thun ‚die tiefe Menſchenkenntniß Jeſu, dag Treffende in den 
gewählten Bildern zur Erleuchtung und Beſſerung dee Menſchen 
zu zeigen, und für jedes menſchl. Herz und jeßt lebende Menfchen 
anroendbar zu machen. Mitlebendigen Gefühl, mit Geſchmack, 
äfthetifchem Takte und mit Auswahl deſſen, was fih praktiſch 
nutzbax machen läßt, iſt er zu Werke gegangen, Volkslehret 
finden teichliche Materialien für den öffentlichen Unterricht und 
treffliche — feine pfochologifche und andere Bemerkungen über 
das Herz zur weitern Bearbeitung. Die Parabeln find meiſt 
richtig ausgelegt, und die Anwendung ift meiſthin — nur nidt 
: immer — treffend. Auch if die Darftellung vol Wärme, jedoch 
auch etwas manicrirt. Ewald fchreibt mit herzerhebender Kraft 
und Öntereffe, jedody weniger für Licht, als für Wärme, oder 
mehr weiß er, Gefühle zu erregen ..ald den Verſtand zu cr: 


leuüchten. Nur feine Paläologien, 3. B. feine Bekenntniſſe vom 


Dafepn des Teufels, von den Dämonifchen, als wirklich Bes 
feifenen, von den Wirkungen des Teufels, vom Fußwaſchen Jeſu, 
daß es ein moralifches Sakrament fey, und feine polemifchen 
Ausfälle gegen Modephilofophie find anftößig. Die zwei erſten 
Betrachtungen [der Dritten Ausg. ] über das Eigenthümliche der 
Gleichniſſe Jeſu und über die Urfachen, warum Jefus in Gleich⸗ 
niffen redete, find. chapfodifch und flüchtig bearbeiten Einige 
feiner Vergleichungen find ekelhaft. Schon die sweire Ausg. 
hat mehrere Heinere und größere Zufäße, 3. B. einige neue Ber 
trachtungen , 3. ®. über dag Gleichnig Matth. 13, 47 fund 
eine correctere Sprache. Die Dritte ift mit einer Betrachtung 
über Joh. 13, 1—15 vermehrt, und der Vortrag iſt correcter. 


Vergl. über die erfte und zweite Ausg: Allg. Lit. Zeit. 
"3797. I. 697—700. ı800. II. .446—47. Oberd. Lit. Zeit. 
12796. II. 7580-55. Neue allg. 8. Bibl. 33 Bd. 2 Et⸗ 305 
403: 51Bd. 26. 517—23. GBötting. Anz. v. gel. Sad. 
2798. 141. 42. Leipz. gel. Zeit. 2796. 370 -72. Neues 
Journ. f. Pred. 1250. ı Et. 53—66. Theol. Annal. 3796 
45456. 1797: 769-712, Tüb. gel. Anz. 1796. 7056 
Teller's Mag. fr Pred, 7 Bd. 261, aa—a6, — Ueber die 
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dritte Ausg.: ; Leipz. Lit. Zeit, ıgı2. IV. 2625.26. Jen. 
Lit. Zeit. zis IV. 455. 56. Predigerin. 3 Bd. 1 St. 
98-106. | 


. Die Sleicnife Jeſu, oder meralifche Erzählungen 
aus der Bibel, von Dr. Rud. Chr. Bittermann 


(ſ. oben 8.309.) Zwei Bändchen, Bremen (Seife. 


fer) 1803. 1804. fl. 8. 22 Bog. 1Rthlr. 3 SGr. 


Enthält 11 Porabeln für gebildete Ungelehrte, oder für Les 
fer aus allen Ständen und Kloffen, nur nicht für gelchrte 
Schriftfärfcher beftimmt, von ber anwendbarften und auf das 
Gemuͤth des Leſers wirkſamſten Seite in einer faßlichen Sprache, 
in einer wohlklingenden Proſa vorgetragen. Kurze Erläuteruns, 
gen find in den Tert eingemifcht, und die ausführlicheren über 
einzelne Ausdrücke und Stellen hinten angehängt. Den Pers 
fonen gibt der Verf. beffimmte Namen und ein befimmtes Locale 
und überhaupt iſt der Ton der Parabeln zu modern, und die 
Erzählung etwas zu weit gefponnen. Die Ausmalung geht oft 


ins Kleinliche. Der Styl ift mitunter etwas ſchwuͤlſtig. Die 


Nutzanwendungen find größtentheils zweckmaͤßig. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. II. g6—88. Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 
7.8. Leipz. Lit. Zeit. 2804. III. 1384. 1586. 87. Theol, 
Annal. 1803. 94 - 44. 


Mehr als die zu freie metriſche Bearbeitung von 26 Pa⸗ 
rabeln in nicht. wohlklingenden Jamben und Hexametern in: 
Carl Phil. Cons morgenländischen Apologen, oder die 
Lehrweisheit Jesus ın Parabeln und Sentenzen u. s.w. 
Heilbronn (Weisert) 1803. kl. 8. 224 Bog. - 2 Rthlr, 
Zweite unveränderte [blos mit einem neuen Tits verse- 


bene] Auflage. Leipzig (Sommer) 1809. 8. 13 Rtblr. 


verdient bier "Empfehlung: 


[M. Friedr. Gottl. Hartmann s, damals Eandib. 
des Predigtamts] erFlärende Darftellung der Natur⸗ 
und Gittengemälde, die Jeſus zur beſſern Zafe 
fung feiner. Lehren aufftellt. Drei Bändchen. 


Wittenberg [Zimmermann] 1800. 1801. 8. 23 Alt. | 


Hierin find 39 Parabeln Jeſu auf eine praftifche und faßs 
liche Art mil Venuhuns sußet regel arten erläutert. “ 


t 


‘ 
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iſt daher eine ſehr brauchbare Arbeit fuͤr Prediger und zur Pris 


vaterhauung. Erſt wird jede Parabel nach einer freien und 
eigenen Ueberſetzung gegeben und das Gemälde Zug für Zug zer 
gliedert, dann werden viele Porismen daraus hergeleitet. Mans 
ches darunter iſt zu gekünftelt, zumeit und mühfam hergezogen. 
Sie folten auch billig in den Tert verwebt ſeyn. Manches ift 
in den Text hineingetragen. ein Vortrag ift zwar populär, 
“aber etwas weitfchfbeifig , fchleppend und trocken. Auch find zu 
viele Schriftftellen citirt. - 

Allg. Lit. Zeit. 1801. II. 552. Erg. Bl. zu derselb. 3 Jahrg. 
229. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. 263. 1801. IIT. (Jan. 1802.) 
200.103. V. allg. d. Bibl. 65 Bd. 3 St. a81. 82. 85 Bd. 

. 261.7. Gabler's neueft. theolog. Journ. 8 Bd 3 St. 

- (1gor. II.) 225—63. 


\  Meisheitslehren des Stiftes des Chriftenthums, in 
Sinnerzählungen (2) und Sinnfprühen. Aus 
dem Griechiſchen metrifch überfegt und. erläutert 

: von “Job. Chr. Scriba [Infp. und Dberpfarrer 
- zu Umftäde, fl. 1807.] Herborn (in Comm. d. Hohe⸗ 
ſchulbuchh.) 1804. 8. 215 Bog. ı Rthlr. 

- Hierin find — nach des Verf. Unfiht — metrifch überfeßt 
©innerzählungen [Parabeln] und Sinnſpruͤche GBnomen] Jeſu. 
In den angehängten Erläuterungen , die reich an grammatifchen 
und Eritifchen Bemerkungen find, wird die gegebene Ueberſetzung 
gerechtfertigt. Es find mehrentheile eigene, nicht immer richtige 


Anfſichten. Die Ueberfeßung ift etwas gefchroben; man Rößt 


auch auf profodifche Härten, und der Sinn ift hie und da vers 


. fehle. Die Erzählungen und Sittenlehren Jeſu gefallen auch 


eher in ihrer ungebundenen Einfachheit, als im metrifchen poes 
tiſchen Schmud. Einige. Bemerkungen find treffend. ' Scribs 
beginnt mit der Bergpredigt (Weihungsrede) Jeſu. | 
Jen. Lit. Zeit. 1807. II. 21722. Neues Jouch. f. Pred, 
30Bd. 2.61. 232 - 43. Theol. Annal. 1804. 56166. 


99) Ueber, die Bergpredigt Jeſu. 


Unterſuchungen, die wahre Anſicht der Bergpredigt 
betreffend, von Dr. Job, Wilh. Rau (f. oben 
.©.55.) Erlangen [Palin] 1805. gr.8. 1143 B. 14 96r. 














G. Exeg Schr. u. d. n. Teſt. Dergprebigt Jeſu. 313 


Umfaßt in einem. ruhigen, wuͤrdevollen Ton des Achten 
Wahrheitsforſchers abgefaßte Unterfuchungen , die ihren Gegens 
land völlig umfaſſen. Der Verf. geht auch fehr geündlich zu 
Werke. Erf beweift er, daß die Reden Jeſu Matt, 5—7 
und Luk. 6, 20-49 identiſch ſind; 2) handelt er vom Urſprung 
der Reden Jeſu in ihrer jetzigen Geſtalt; 3) daß ſie an ſeine 
ſaͤmmtliche Anhänger gerichtet waren; 4) handelt er über den 
Zweck derfelben. ; 

Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 369—72. Jen, Lit. Zeit, 1807. IM. 
: 422—42. Leipz. Lit. Zeit. 1806. ]. 399-400. Theolog. 
Annal. 1800.. 399; 400. : 


ET. c. Grosse: de consilio, quod Christus 
in oratione montana secutus est, libellus. 
‚ Göttingae (Vandenhoek u. Rupr.) 1818. gr.8. 48Gr. 


 Ehrifti Dergpredigt ‚ frei überfegt, mit erflärenden 

Anmerk. und einer Abhandl. über den Werth der 

Bibel für unfere Zeiten begleitet, zur Belehrung 

_ und Erbauung für ungelehrte Verehrer der Bibel 

und befonders für Sandfchullehrer, von Sr. Ad. 

Schroͤdter [dritter Pred. zu Dldenburg,i im Holftein.) 
Altons [Hammerich] 1796. Hr. 8. 145 Dog. 


Die Ueberfeßung iR größtentheils richtig und die Erlaͤute⸗ 


zung, bei welcher der Verf. mit Eluger Auswahl das zum Vers 
fichen einzelner Stellen Erforderliche mitgenommen, mehr aber 


alles auf Erbauung berechnet hat, iſt zwecknmaͤßig. Die Sprache \ 


ift verfiändlich und der Vortrag popular. Die beigefüäte Abs 
ae aber if ohne Ordnung, Beſtimmtheit und Gruͤnd⸗ 
ichkeit 
Allg. Lit. Zeit. 1798. IT. 485.86. N. allg. d. Bibl. a9Bd. 
2 St. 421- 23. Eichhorn's Bibl. 9 Bd. Gt. 686. Theol. 
Annal. 1796. Beil. 2148-50. Gräffe's catechet. Journ. 
3 Jahrg. a Heft. 17:28 . 


Sammlung der vorzüglichften Sittenfprüche Jeſu 
‚nach Matth. V—VII. neu überfegt und erläutert 
von Jac. Schweizer [Provifor zu Murten in der 
Schweiz} FZärich (Dre, Fuͤßli und Somp.) 1804. 
gr. 8 13 Bog. 20986. .. 


’ 


| 54 Eher Sach. Auslegung d. Beil, Sri. 


Eine lesbare Uebertragung und Erläuterung der Beraprebigt; ; 
fie iR aber mehr füe Theologen , als Ungebildete geeignet. Sie 
enthäft audy nicht grade das Bemährtgefundene aus allen Eres 
geten , vereinigt. Auf die Einleitung folgt vor jedem Abfchnitt 
I) eine wörtliche, 2) eine paraphraſtiſche Leberfebung. Jene 
ſchmiegt fih zu aͤngſtlich an das Driginal.und iſt duch Aus 
laffung der Bindeworte Keif, 3. ®. Vater von uns, Der in 
. den Aimmeln zc. - Und —* bleibt ſich Schweizer in dieſer 
Woͤrtlichkeit nicht immer gleich. Dieſe iſt zu wortreich und 
weitlaͤufig, bei einer richtigen und deutſchen Verſion nicht ganz 
überflüffig. In den auf. die Ueberfehung folgenden Anmerk. 
iſt viel Gutes. Vieles Eönnte fehlen und vieles vermißt man. 
Der Verf. hat mit Geſchmack gefammelt. Für chriftlihe Ne 
ligionslehrer iſt es ein nüßliches Werk. ' 


Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 224—28. Leipz. Lit. Zeit. 1804. 
III. 1598-1401. Neue allg. d. Bibl. 93 Bd. a St. 273—77. 
best. Annal. 1804. 852—065« Theol. Yadır. 1804 273— 
79. (von Stolz.) 


u) Die ſonn⸗ und fefttäglichen Evangelien Che evangelifchen 
Pericopen) . 

gehören auch hieher, ſofern folde dem Sinne nach erläutert 
worden find: . 


* Pericopae ‚evangelicae. Illustravit Chr. Th. 
: Kuinöl (s. oben S. 167.) Vol. LII Lipsiae 
[Barth] 1796. 97. gr.8. ı Alph. 135 Bog. ı3 Rılr. 


Th. J. enthält die Evangelien vom Advent bi6 Maria 
Heimfuchung; der zweite vom erften Sonntage nach Trinitatie 
dis ſtillem Freitage. Im Unhang ftehen die fefttäglichen Evans 
gelien. Erſt gibt Auinsl den Inhalt jeder Pericope an, er⸗ 
Hört die einzelnen Wörter und Gäße, beflimmt ihren Sinn, 
erläutert fie aus den Meinungen und Gebräuchen der Juden, 
aus dem Temporellen und aus Parallelftellen, aus. dem neuen 
Teftament, aus den LXX, den Üpokenphen und Profanfecris 
benten, erinnert an die damaligen Sitten und Meinungen, 
bringt das nöthige Kritifche bei, und allegirt die neueften Schrif—⸗ 
ten, welche er zwar nicht alle, jedoch die beften, 3. B. Kor: 
ſenmuͤller's Scholien, das exeget. Handbuch Des neuen 
Teft., Seyffart u. m. benußt hat. Bei fchmereren Stellen 
gibt er verfchedene Erklärungen an, prüft diefelben, entfcheidet 


N % 
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aber nicht beſtimmt für eine; ex erhellt jede Dunkelheit, und 
Legt den Zufammenhang dar. Auch zur praft. Behandlung der 
Deritopen in Predigten gibt er, jedoch etwas fparfam , Unleis 
tung. Mehr befaßt er ſich; mit der [etwas trocknen] Ausles 
gung; eine prakt. Winke find auch etwas gefucht. Für den 
erften Anlauf und für junge Theologen , die keine große Com⸗ 
mentare über die vier Evangel. haben, ift es ein empfehlenswerther 
Commentar, der [einige Eeintiche philolog. Bemerkungen , den 


worteeichen Vortrag und die zu reichliche Machweifung abges 


rechnet] brauchbar iſt. Auch iſt des Verf. aͤngſtlich grammat. 
Erklaͤrung der Woͤrter auszuſtellen, wogegen eine Darlegung 


des Sinnes und eine Beweisfuͤhrung der vom Verf. gebilligten 


Erklärung angemeffen gemwefen wäre. Der zweite Theil ik 


‚ zweckmäßiger abgefaßt als der erſte. Der lat. Si des Berf. | 


iſt gut. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 697—700. 1800. II. 446. 47. Oberd. 


Lit. Zeit. 1796. II. 1650-65. Neue allg. d. Bibl. 33 Bdo. 


3 St. 395-409. s1 Bdo. 2 Gt. 517- a3. Yieues Jouen. f. 


Pred. sad. ISt. 53-56. Theol. Annal. 1796. 434 - 56. 
1797. 7699-71. Æichhorn's Bibl. 7 Bd. 4 Gt. 716- 22. 


9 Bd. 4St. 649. 50. Seiler's Betr. 1798. Beil, 3ar—26. 


Teller's Mag. f. Pred. 7 Bd. » St. a2 -26. Bötting. Anz. 
von gel, Sach. 3798. I. 141.42. LCeipʒ. gel. Zeit. 1796. 


270-7 1797: IV. 729 - 31. Tüb. gel. Anz. 1796. 705. 6. | 


Würzb. gel. An3. 1799. 154 


. Ueberfegung und. Erklärung der. gewöhnlichen Epi« 5 


ftein und Evangelien an allen bei uris üblichen 


Sonn - und Fefttagen von M. Tr. Aug. Seyf- - 


fort Maſtor zu Stöntfc und Superint. zu Herzberg.) 
Erfter bis fiebenter Heft und erfter und zweiter 
Anhang. ‚(Jeder Anhang aus zwei Heften.) Leipzig 
[erufiug, jegt Vogel] 17921803. gr. 8. 8 Rthlr. 
‚9 96r. 
[Der erfte Anhang führt auch den Titel: Praktiſche Anwei« 
—* zu einer fruchtbaren Einrichtung der gewöhnlichen 
onns und fefträglichen Srühpredigten, zum Bebrauche 
für folche, die bei diefen Predigten ihrem eigenen YIach« 
denken durch gedrungene Gedanken eines andern zu 
ülfe kommen wollen, Zwei efte. Ebendaſ. 1798. 99 


x 


” 
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gr. 3. a Rthir. Der zweite Anhang, ebenfall⸗ von zwei 

Heften, iſt auch betitelt: Praktiſche Anweiſung zu einer 

fruchtbaͤren Einrichtung der Predigten über ſonn⸗ und 

feftägliche Epiſteln zc. Zwei Zefte. Ebend. 1801. 1803. 

gr. 8. 1.Rthlr. 21 gGr.] 

Dieß iſt ein Repertorium für die Erklärung — ſowohl bee 
Evangelien ale der Epiſteln, und iſt mit ziemlicher Vollſtaͤndig⸗ 
keit verfaßt, welches viele Schriften, die ſich nicht jeder an⸗ 
ſchaffen kann, entbehrlich macht, und auch eine deutſche Ueber⸗ 
ſetzung der ‚Evangelien und Epifteln umfaßt. Kıft erklärt 
Seyffart jede Perifope biftorifch und fucht den Zufanımenhang 
aufı ; dann folgt die zwar oft holperichtey aber doch ziemlich ges 
naue und deutliche Verfion. Unter derfelben ſtehen eregetifche, 
und das. Befte ausmählende Anmerk., worin zur eigenen Aus: 
wahl eine Minge Erklärungen fi finden. Endlich folgen prafs 
tiſche — nicht immer gut ausgedruckte — oft nicht reichlich genug 
angebrachte Saͤtze, die nicht foͤrmliche Themata, ſondern mehr 
prakt. Folgerungen und Winke zum weitern Nachdenken ſind. 
Beim erſten Heft ſind ſie zu ſparſam, bei den folgenden reich⸗ 
licher angebracht. Viele ſind zu geſucht. Die beiden Anhaͤnge 
enihalten viele [mager] Entwürfe über die ‚Evangelien und 
Epifieln. 

Alle. Lit. Zeit. 17793. w. 401- 3. 2795. I. 604.6. 1796. II. 
329-533. -1798. J. 24 f. 616 fe 2799. II. 5389-92. 1803. U. 
516.17. IV. 391.92. Oberd. Lit. Zeit, 1792. I. 200—102. 
2795. I. 76568. II. 841—45. - 3799. I. 1111 - 14. 1801. I. 
447.48. 11. 607.8. 1805. II. 1944.45. Neue allg..d. Bibl. 
ax Bd. 2 St. 499-503. 1 Anh... 2-285d. 58. 47 Bd. 26L, 
418.13. S9Bd. 3 Gt, 297-300. 85 Bd. 1 ©t. 10, Tbeol., 
Annal. 1793. 284—86. 1795. 251. 52 541. 42. 2796. IE. 

 9n—ı3. 777—79: 1798. 1156-00, Bötting. Ans. v. tel. 
Sad. 3793. I. 311. 12. Leipz.'gel. Zeit. 2793. T. 92. 93. 
IV. 741. 1795. II. a10- 12. all. gel, 3eit. 1793. 187—92. 
545-5. Seiler's Betr. 1793: IV. 830. Thieß Ephem. 
2795. II. 21. Zeit, f. Landpred. 1795. 593—95. Erf. gel. 
Zeit. 1796. 147—49. Würzb. gel, Anz. 1796. I. 213. 14. 
789-921. Neueſte Lit. f. Pred. u. Schullehr. 250. 1 Er. 

. 41-43. 1798. I. 61.62. Rönigseb. krit. Blät. 1796 45.46. 
Leipz. Jahrb. d.Lit. ıgo:. III. (Jan. 1802.) 5318-20. Leipz. 
Lit. Zeit, 1804, IV. 23:7—20. Goth. 'gel, 3eit, ıgo2. 
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6. Erg Schr. u. d. nz Sonnägl. range 917 


Die Sonn⸗ und Feſtiage · Evangelien nach ihrem 
dogmat.- hiſtor. - geogr, und antiquar. Inhalte, 
für Sandpred. und Schullehrer bearbeitet und mit 
nöthigen Kinleifungen verfehen. Erſte und zweite 
‚Hälfte. Pirna [Friefe] 1804. 8. 135 Rthlr. 

[Der zweiten Sälfte iR auch eine kurze, jedoch genügende 

Geſchichte der jährl. Sonn⸗ und Feſttage beigefüge.*) 1 


Handbuch der Firchlichen Perifopen zum Gebrauche 
beim Unterrichte in niebern Stadt - und Sandfchu- 
len, von Mag. Chr. W. Moͤßler [Prediger zu 
Malisfchendorf und Dfterode im Wittenberg. Kreife.] 
Eiſenberg [Schöne] 1815. 8. ıUlph. 1038. ı Rilr. 


Eing gut gerathene Urbeit. Woran geht allemal eine kurze 
Sefchichte jedes Zeftes oder Sonntage. Dann folgt die Epifiel 
und das Evangelium ‚_ mit untergefeßten Erläuterungen, Ends 
lich finden fih Winke zum Auffinden der in den Pericopen ents 
haltenen Wahrheiten. Die Erläuterungen aus der Gefchichte, 
Erdbefchreibung, den Alterthtimern, die auch Worte und Sache 
erklären, und in melchen oft. die. Begriffe verfinnlicht und anas 
logiſch anfchaulich gemacht worden find, könnten oft beftimmter 
und genauer fepn‘; fie find oft fpielend. Die prakt. Winke könnten 
für die Jugend faßlicher, reichhaltiger und zweckmaͤßiger ſeyn. 

Erg. Bl. 2. Jen. Lit. Zeit, 1817. I. 47. 48. Leipz. Lit. Zeit, 

1816. I. 118. 19. Neue Predigerlit. 2 Bd. 1St. 14448. 


‚Die fämmtlichen Evangelien und Epifteln auf die 
jährlihen Sonn» Feft- und Apofteltage und auf 
das Kirchweihfent überfeßt und mit eriäuternden 
Anmerf. begleitet von Gottfr. Chr. Cannabid 
(f. oben ©. 228.) Leipzig (Barth) 1816. 8. 14 B. 
6 gGr. 

(Erſchien ſchon 1806,, bat 1816 nur einen henen- Titel aballem. 1.. 


*) Die Befhichte der Sonntagsfeier und der vorsügliche 
ſten Sefte in der chriftl. Ricche (von C. G. Lebemann) 
findes man auch in Th. Sriedr. Tiede’s-Sonmntagsabenden. 
Glatz (1797.) 8. angehängt; fo wie Eiſenſchmidt's ee 
der Sonn» und Feſttage. CLeipzig 1793. 8. 


318 Erſtes Fach. Yuslegund d. heil. Scriſt. 


Die Ueberſetzung, wobei die Vorgaͤnger benutzt find, iſt 
nicht immer genau, und in den Anmerkungen dürfte mehreres 
noch zweifelhaft ſeyn; vieles iſt unerflärt gelaffen. Uedrigens 
ift es eine brauchbare Urbeit, die mehrere Perikopen gut aufges 
belt bat. j 

Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1816. 2151. 58. ' Jen. Lit. Zeit. 
1817. I. 236-538. Theol. Annal, 2806. 638. 


Weil im Königreich Sachfen feit 1809 neben ben bisher 
gewöhnlichen oder alten, vom Oberhofprediger Dr. Sr. V. 
Reinhard neu gewählte Perikopen [neue Sonn» uud Sefl- 
tagsterte *)] vorgefchrieben find, fo-erwähne ich bier: 

Chr. Sr. Fritſche's [f. oben-E. 156.] Ueberſetzung 

und Erlärung der biblifchen Abfchnitte, welche im 


Jahr 1gro erklärt werden follen. Zwölf Stüde, 
Leipzig [Martini] 1810. gr. 8. 23 Rthlr. u 


Die Ueberſetzuug ift treu und deutlih. Im angehängten 
Commentar find die beiten Ausleger mit eigenem Urtheil benußt. 
Die Schwierigkeiten und Dunkelheiten in den Terten find mög» 
lichſt aufgehellt. Hie und da ift nicht alles erläutert. An an: 
dern Stellen ift dagegen der Verf. zu mweitläufig, Vom dritten 
Stud an hat er jedem Text einige — aus demfelben abgeleitete 
— Themen beigefügt und eins derfelben entwickelt. Sie find 


aber fisif gewaͤhlt, zu allgemein und trocken. Die näher difpos | 


nirten Themen find nicht logiſch richtig geordnet. Der Drud 
ift fehr incorrect. 


Jen. Lit. Zeit. ı811. I. 17. 25. 26. 


— — 





De poetica vi, quam spirant sermones Christi 


‚et Apostolor. disserit in hoc libello Ernst 
Theod. Pazig [Phil. Dr. et lat.’Soc. archiducal., 
quae Jenae floret, Soc., jetzt Pred.] : Jenae. (Krö- 
ker) 1817. 4. 11 Bog. 14 gGr. | 

Dieſe beiden academifchen Differtationen verweilen nur bei 

dem Weſen der Dichtkunft und ihren unterfcheidenden Kennzeichen. 

*) ©. das Verzeichniß der für 1810 vorgefchriebenen Texte in 
Löffler's Mapı fe Pred. 5 Bd. ı Et. a65—68. 








G. Exeg. Schr, üsbın. Teſt. Seidensgefä. Jeſu. 319. 


Pars III, welcher eigentlich das Thema abhanden fol, iſt nicht 
erfchienen, u | 


Jen. Lir. "Zeit. 1817. W. 303: 4. 


ur 


Carl Friedr. Sartorius causam, cur Christus. 


scripti nihil reliquerit? Disquisit. histor.- 
theol. Lipsine [Teubner] 1815. 8. 13 Bog. 


Der Berf. hat im zweiten Ubfchnitt, worin er zwei Sehnde, 
weshalb Chriſtus nichts Schriftliches hinterfaffen, und nicht in 


einer Schrift feine „Religionslehre vor Augen gelegt bat? den - 


wichtigften Grund übergangen, daß er deshalb nichts Schrifts 
liches hinterlaffen hat, weil er feine Religionsanftalt dem Juden⸗ 


thum blos als einen neuen veredelten Zweig aufimpfen wolte, 


Leipz. Lit. Zeit, sg16. IT. 1904. Bertholdt's krit. Journ, 
d. neueſt. theol. Lit. sd. 1 &t. 64-68. | 


un) Ueber die letzten Beiden und den Xob Sefu. 


I 


Die Leidensgefchichte Jeſu, exegetiſch und archaͤolo⸗ 
giſch bearbeitet, mit Ruͤckſicht auf die neueſten 
Anſichten, beſonders für Prediger und Religiong- 
' lehrer. Stuttgard (Löfflund) 1809. gr. 8. 12 Bog. 
20 gGr. 

[Vom Prediger Glanz zu Hrumaden im Wirtembergitän. 1 
Der Verf. fucht die mancherlei eregetifchen und archaͤologiſchen 
Schwierigkeiten in der Leidenegefchichte Jefu nad den beſten 
Auslegern zu heben und den natürfichften Sinn getreu und mit 
Kunft darzuftellen, ohne das Leichte zu erörtern‘, ohne uns 
nöthig Gelehrfamfeit anzubringen. Das Brauchbarſte aus der 


Eregefe und Geſchichte der dunklen oder angefochtenen Stellen | 


aber if mitgerheilt. Als Repertorium über die Paſſionsgeſch. 
iſt es Predigern ſehr nuͤtzlich. 


Theol. Annal. 2809. 667— 71. 


C. Fr. Ferd. Gruneri (Dr. der Arzneigel, zu ‚Jena, 
: 81.1813.) Commentatio anliquario- -medica de 

Jesu Chr. morte veranon simulata. Accedunt 
R Dr. Chr. Gotefr. Gruneri (Prof. Jenensis) 'yin- 


— 





ka * 


-_ 


» 
. 


320 Erſtes Fach. Auslegung d. Heil, Sadt. | 


diciae mortis Jesu Christi verae, et Herrn. 
Conringü (Prof. quondam Helmst.) Discursus 
‘de Jesu Christi cruento sudore et morte ejus 
- repentina, atque aqua et sanguine ejus, de 
mortui latere jam defluentibus, commen- | 
tario perpetuo illustratus, Halae (Waisenb, 
Buchh.) 1805. gr. 8. 215 Bog. 16 gGr. . 

[C. F. F. Gruner’s Diss. inaug. comrm. de Jesu Chr. morte 
etc. erfchien zuerf Jenae 1806. 4. Die obige Ausg. iR ver- 
mehrt und die Conringfhe Abbandl, wurde 2744 zu Zelm— 
ſtadt gedrudt; fie iſt mit bedeutenden Anmerk. des Hofrath 
BGruner vermehrt.] 

Hierin wird die Gewißheit oder der wirklich erfolgte Tod 
Jeſu erwieſen, wobei es aber nicht zu laͤugnen ſteht, wie in den 
Beweioſtellen hiefuͤr mehr hineingelegt worden, als darinnen 
eigentlich liegt. 

‚Be. ‚Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1808. ı—4. Jen. Lit. Zeit. 
2806. III. 9-15. Gollte nicht das, was beide Kecenfionen 
für den nicht erfolgten. Tod Jeſu — im Geifle des Dr. Pau⸗ 
lus und de Wette — fchreiben, eine kuͤnſtliche Wortdeutung, 
fepbiftifche Ummendungen ſeyn ? Bört. an. v. gel, Sach. 
1893. II. 052. 

„Ueber Jeſu Tod und Auferſtehung “ Abhandlung in 
Schmidt’s und Schwarz Bibl, der theol, und paed. Lit, 
620. 2St. 141 - 77. 


ad) Sortfegung der Commentarien und Ertäuterungefä. 
einzelner neuteſtamentl. Schriften.  (f. oben ©. 280—91.) 


a) Die Apoſtelgeſchichte. 


„Ueber den Zweck, die Quellen und Interpolationen 
in ber Apoftelgefchichte in Gabler's neuefk. theol. Journ. 
zn 268. 125—57. (von Ziegler.) 


Joh. Jac. Heß Geſchichte und Schriften ber 
Apoſtel Jeſu. Dritte umgearbeitete und flarf 
vermehrte Auflage. Drei Bände, Zuͤrich Orell, 

vuͤßli 











G6. Ereg Sthe. de dındT of, elm . V. Apoſtelg. 321 


ee Comp.) gi gr: 8: SRH Bog: 


[die pr? Ausg. erfhten in zwei Bänden 2735. an er die | 


zweite 17781 
In vemſelßen Seit und nach derſelben —* wie des 
Verf. Lebens geſchichte Jefu hearbejtet, (f. oben ©. 292.) 
Es if Pridigern ſehr zu’empfeßlen.' :Die Umarbeitung in der 


dritten Aufl. betrifft nicht die Prinzipien und allgemeinen Ges 


ficytenunfte, aus welchen. der Sefchichtsktoff in⸗ den vorliegenden 
Quellen bearbeitet ift, (denn feine Hauptideen find diefelben ges 
blieben), ſondern nur dig genaueze Sammlung derjenigen. Daten 
und Nachrichten, die von auswärtigen Schriftfiellern zur Yufs 
hellung der apfel, Belt. und Locakvzrhältniffe daͤrgeboten wur⸗ 
den. Vieles if näher beſtimmt, umfändlicher ausein anderge⸗ 
ſetzt, heller beleuchtet, beſſer begruͤndet, mehr vervollſtaͤndigt, 
richtiger ala zuvor ausgedruckt. Dadurch, daß Heß uͤberall eine 
Darſtellung ‚der. poljt. Lagz ‚den juͤdiſchen Angelegenheiten einge⸗ 


ſchaltet, fodann die Geſchichte der Apoſiel bie zum Tode des 


Evangeliften Johannes förfgefikhrt und endlich das Erheblichſte 
aus den Apoktpphen des neuen. Teſt. angeführt. und «beurtheift 
hat, if diefe Dritte Ausg. 4. “ mar, in Fleinerem Zarmate, 
aber um ſo 'viele Bogen ſtaͤrker i iel vorzuͤglicher. n den 
Ueberſebangen der Ebiſteln des heuen Felt. if monches Einzelne 
verbefiert. ' : * BEE DEF Eee Zn 


- Ergı Bi..2ur Allg. Lie. Beikl. ‚3810, 05-10. 5-18-: Leipz. : 
‚Lit. Zeit. 1815. I. gp7. . »Seipelb, Jahrbe dr Lie a Fahrg. 


cf. Theol.) JE 105- a9. Theol. Annal. 1810... 6399-41. 
822. II. 6. 7. Bött. ‚Ange v. ‚gel. ‚Sad. 1810. I. 273— 78. 


Gerichte des urchtiſtenthume in ſeine natuͤrlichen Geſtalt. 
Erſter und zweiter Theil. Lukas Apoſtelgeſchichte im Zu⸗ 
ſammenhange mit: der Weltgeſchichte und den Alterthuͤ⸗ 
mern des apoſtol. Zeitalters vom Verf. dee natürlichen. 
Geſchichte des großen’ Propheten von Nazareth (Ventu⸗ 


rini Rom: (Ropenh ber:@xhuborhe)- 1897. 2809.; 


82: Mlph. 63 Bog. HNEhle  . v: 
ein Writes Titel lautet? Geſchichte vis Beheiftehtpuns: 
im Zufäninenbange mit der narurlichen Geſchichte Ba 
großen Propheten von: Mazarerh Zpoei Bande 
eipt eine Foriſetz. des oben & 293 ‚amgeyelgiäh Apr uͤnd * 
 derfelben Beſchaffenbeit. 
Theol. Bücert, II. 3b, X 


— 


s 
! \ 


922 Erſtes Fach. Auclegung d. heil, Schrift. 


J Allg: Lit. Zeit. 1801 III. 9758-77. weiten Jabrb. d. Lit. 
1809. (fur Theol.) I. 213. 


I A. "Jacobi If bien ©. 298.] die Apoftefgefch. 
fuͤr denkende und gemuͤthvolle Leſer, als zweiter 
Theil der Geſchichte Jeſu. Mit drei Kupfern. 
Borbe [Steudel] 1818. gr. 8. 18 dog. 1 Rılr. 

[Auch unter dem Citel: Sefärichte Jeſu für denkende und 

gemuüthvolle Zefer von ꝛc. Sweiter Thal. die Apoſtel 

geſchichte enthaltend. J. 

· In derſelben Manier wie des Verl. Gefchichte Yıfa, 


I Keinrich’s Commentar uͤber die Apoſtelgeſch. 
— oſtelgeſch 


Erläuterungen der fammtlichen Briefe des 
Paulus oder mehrerer derſelben. 


on aa) Einleitungsfchriften. 

- Ermst. Aug. Phil. Mahn (Dr., Collaborator am 
Lyceum zu Cassel) Conimentatio, in qua du- 
cibus . quatuor evangeliis ‚apostolorumque 
scriptis distinguuntur tempora et notantur 
viae, quibus apostoli: Jesu doctrinam divi- 
nam Sensim sensimque melius perspexerint. 
Göttingaö (Dietgrich) 1811. gr. 4. 193 Bog. ı Rılr. 

In dieſer Schrift, welcher die iheol. Sakultät der Univers 

PR zu Göttingen den Preis ertheilte, erdrtert der Verf. , daß 


es nach dem Zeugniffe der neuteflamentlichen Schriften ein all» 


maͤhliches Fortfchreiten der Einfichten der Upoftel gah, und dann 
weifet er nach, nuf welche Weife Daffelbe zu Stande fam, melde 
- innere aber äußere Umfände zur Bewerkſtelligung dieſes Pros 
greſſes das Ihrige beitrugen. Schade, daß diefe Schaiſt nicht 
gehörig abgetheilt ift, ſondern in einer fortgehendergö6 Reihe 
fortlaͤuft. Die Einleitung $. 1— 18 ſtellt die Befchaffenheit der 
Lehre Jeſu, feinen- Plan oder feine eigene und die von. den Apoſt. 
- auszuführenden, von ihm verlangten Zwecke dar. $. 1939 
erden die almählichen Sostfchritte der Apoſtel in ihren zeligiöfen 
nntniſſen und Einfichten nacgeiicfen. 8. 3979 void das 


. « 
N - % N x © 
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G. Ereg, Schr. uͤ.d. n. T. Erkl. einz. B. Paulus. 323 


Wie? der apoſtol. Ausbildung in religihſen Dingen bemerklich 
gemacht, oder es werden die Umſtaͤnde gachgewieſen, unter deren 
Einfluſſe fie ſich nach und nach zu immern hoͤhern Einſichten ers 
hoben haben. Alles hieher Gehoͤrige iſt ſehr vollſtaͤndig, ja 
eiwas weitſchweifig, jedoch mit vieler Umſicht ausgeführt. Die, 
vollſtaͤndig beigebrachten Materialien könnten Exit. mehr geläutert 
und bei den apoftolifchen. Meindngen folte zwifchen den einzelnen 
Apofteln felbft forgfältig genug unterfchieden worden fepn. Dem 
Vortrag fehlte an einer genguen Drdnung und Buͤndigkeit, und 
der fhwerfälligen unelegantenk Latinität des Verf, an Ausbildung 
und Rundung. Bel einer größern Präcifion würde diefe mit 
Citaten überladene Schrift noch einen höheen Werth haben. 

Jen. Lit. Zeit. 1812. I. 185—89. Leipz. Lit. Zeit. 1812. III, 
1921 - 24. Theol. Annal,-3813. 100-3. 3eidelb. Jahrb. 
1813. 2049-7. GBötting, Anz. von gel. Sach. ıgı2, I. 
39-51. Neue Predigerlir. 1 Bd. 1 ©t. 222—11, 


Die Schrift: j _ 
Die Apoftel in Harnronie mit Jeſu, von Mag. Jul. Fried, 
. Dan. Meyer [erfler Diac. bei dee Haupıfiche St. Joh. 
inzittau.] Zittau (Schoͤps) 1802. 8. 64 dog. 5 gGr. 
iR eine, teiviale Arbeit, deren Verf. — veranlaßt durchs Syſtem 
— durchgaͤngig die neuteftamentl. Schriftfiellee mißverfianden, hat. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 671.72. Theol, Annal, 1803, 442 - 44. 


De variis unde Paulus Apostolus doctrinae 
christianae cognitionem haurire potuerit, 
fontibus. Commentatio exeget., quum — 
scripsit -Godofr. Schubert. Accedit. Dao, 
Schulz (Theol. Dr. et Prof. ordin.) ad libelli 
auctorem epist. deeadem re disserens, Fratis- 
laviae 1812. 4. 34 Bog. 8 gGr. 

In diefer wohlgerathenen Abhandlung , welche mehr negativ 

als pofitio Die Trage: woher hat der Upoftel Paulus die rifl, 

‚Religion nach ihrem Inhalt kennen gelsent 3 beantwortet, wird 

I) gezeigt, daß Paulus von Jeſu während feines Erdenlebens 

fo wenig, als auch nicht nad) feiner Himmelfahrt beichtt ſeyn 

fonne; 2) unterfucht Schubert die Frage: ob Paulas von 

den andern Apoſteln über das Evangelium belehrt worden fen; 
X2 





1 


2 -Erfies Fach. Auclegung d. Heil, Schrift. 


. Allg. Lit. Zeit. 11 III. 97377. Seibch. Jaheh, b. kit. 
1809. (für Theol.) I. a13. 


= A. Jacobi If. bben G. 298.) die Apoſtelgeſch. 
fuͤr denkende und gemuͤthvolle Leſer, als zweiter 
Theil der Geſchichte Jeſu. Mit drei Kupfern. 
Gotha [Steudel] 1818. gr. 8. 18 Bog. ı Rtlr. 

[Auch unter dem Kitel:' Befdyichte Jeſu für denkende und 

: gemütbvalle Zefer von zc. Zweiter Theil, die Apoſtel 
geſchichte enthaltend.) 

Sm derſelben Manier wie dei Verl Gefchiqhte ef u. 


3. 5. Seinrichs Commentar uͤber die Apoſtelgeſch. 
oben ©. 258 f 


B) Eretäuterungen der fammtlichen Briefe dei 
Paulus oder mehrerer derſelben. 


| ac) Einleitungsfcriften. 


Ernst. Aug. Phil. Mahn (Dr., Collaborator am 
* Lyceum zu Cassel) Confimentatio, in qua du- 
cibus . quatuor evangelüs ‚apostolorumque 
scriptis distinguuntur tempora et notantur 
viae, quibus apostoli Jesu doctrinam divi- 
Dam sensim sensimque melius perspexerint. 
Göttingae (Dieterich) 1811. gr. A. 195 Bog. ı Rtlr. 
In dieſer Schrift, welcher die theol. Fakultät der Univers 
* zu Göttingen den Preis ertheilte, erörtert der Verf., daß 
es nad) dem Zeugniffe der neutefiamentlichen Schtiften ein all» 
. mähliches Fortſchreiten der Einfichten der Apoftel gab, und dann 
weifet er ‚nach, uf welche Weife daffelbe zu Stande kam, melde 
innere oder äußere Umfände zur Bewerkſtelligung dieſes Pro» 
greſſes das Ihrige beitrugen. Schade, daß diefe Schaift nicht 
gehoͤrig abgetheilt iſt, —* in: einer fortgehenderg6 Reihe 
fortlaͤuft. Die Einleitung $. 1— 18 ſtellt die Beſchaffenheit der 
Lehre Iefu,. feinen. Plan oder feine eigene und die von den Apofl. 
- auszuführenden, von ihm verlangten Zwecke der. $. 19—39 
werden Die allmaͤhlichen Fortſchritte der Apoſtel In ihren religidſen 
Kenntniffen und d Finfichten nadgemifen. .6. 39-79 wird das 
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G. Ereg, Schr. uͤ.d. n. ⁊. Em. einz. B. Paulus. 323 


Wie? der apoſtol. Ausbildung in religidſen Dingen bemerklich 
gemacht, oder es werden die Umfände nachgewielen, unter deren 
Einftsffe-fis ſich * und nach zu immern hoͤhern Einſichten er⸗ 
hoben haben. Alles hieher Gchdrige ift ſehr voländig , ja 
etwas weitſchweifig, jedoch mit vieler Umſicht ausgeführt. Die 
solftändig beigebrachten Materialien könnten Exit. mehr geläutert 
und bei den apoftolifchen. Meindnngen folte zwifchen den einzelnen 
Apofteln felbft forgfältig genug unterfchieden worden fepn. Dem 
Vortrag fehlts an einer genauen Ordnung und Bündigkeit, und. 
der fchmwerfälligen uneleganten Latinitaͤt des Verf. an Ausbildung 
und Rundung. "Bel einer grdßern Präcifion würde diefe mit 
Citaten überladene Schrift noch einen hoͤhern Werth haben. 


Jen. Lit. Zeit. igıa. I. 18589. Leipz. Lit. Zeit. 1812. III, 
1921 - 24. Theol. Annal. 1813. 100-3. . seidelb,. Jahrb. 
1313. 204-7. GBötting Anz. von gel. Sach. 1843. TI. 
2499-51. Neue Predigerlir. ı Bd. 1.61, 2312 - a1. 


Die Schrift: 
Die — in Harmonie mit eye, ‚von Mag. Jul. Fried. 
. Dan. Meyer [erfler Diac. bei der Hauptkirche St. Joh. 
inZittau.] Zirtau (Schoͤps) 1802. 8. 64 Bog. 5 gGr. 
iR eine. triviale Arbeit, deren Verf. — veranlaßt durchs Syſtem 
* durchgängig, die neuteſtamentl. Schriftſieller mißverſtanden hat. 
Allg. Lit. Zeit. 1805. II. 971.72. Theol, A Annal. 1803. 442 - 44. 


De variis unde Paulus Apostolus doctrinae 
christianae cognitionem haurire potuerit, 
fontibus. Commentatio exeget., quum — 
scripsit -Godofr.‘ Schubert. . Accedit. Das 
Schulz (Theol. Dr. et Prof. ordin.). ad libelli - 
auctorem epist. deeadem re disserens. Fratis- 
laviae 1812. 4. 35 Bog. 8 gGr. 

In diefer wohlgerathenen Abhandlung, melde ‚mehr negativ 
als pofitio die Frage: woher hat der Upoftel Paulus die chriſtl. 
‚Religion nach ihrem Inhalt kennen gelsent ? beantwortet, wird 
1) gezeigt, daß Paulus von Jeſu während feines Erdenlebens 
ſo wenig, als auch nicht nach feiner Himmelfahrt befehrt ſeyn 
Tonne; 2) unterfucht Schubert die Frage: ob Paulüs von 
ten andern Apoſteln über das Evangelium belehrt worden fep; 

% 2 
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3) beweiſt er, daß Paulus auch nicht von andern, die keine 
Apoſtel waren, Kenntniſſe des Evangeliums erhalten habe. 
Dr. Schulz hat im Anhange durch) treffende Bemerkungen dem 
BSanzen mehr Bollendung gegeben, und die Frage eigentlich ers 
Wedigt.. 1: 
Allg. Lit. Zeit. ıgı2. II. 198-200. Theolog. Annal. 1813 
67-70. Leipz. Lit. Zeit. 1812. II. 685—87. 


S.G. Tscheggey (Superint. zu Freistadt in Schlesien.) 
Diss. de vera, non adulterata Jesu Christi 
. doctrina per Apostolos nobis tradita. Diss, 
Theol, etc. Glogau (Günther) 1817. 4. 9B. 10 gGr. 


- Eine mit Beleſen heit, Gelehrſamkeit und Gruͤndlichkeit ab⸗ | 
gefoßte Bertheidigung der Apoſtel, daß fe: die Lehee Je nich | 
verfälfcht haben. 


Jen. Lit. Zeit. sgı8. IT. 459. 4o. 


. Entwidelung des Paulinifchen sehebegrif, Ein 
Deitrag zur Kritif des chriſtt. Religionsſyſtems, 
von Bott, Wilh. Weyer (f.oben©. 10.) Altona 

” [Hammerich] 1801. gr. 8. 1 Alph. 12 Bog. 13 Kelr. 

* Zur Kritik des chriftlichen Religionsſyſtems ift es ein ſchaͤtz⸗ 
barer Beitrag, indem’ der Berf. vollſtaͤndig die Stellen gefamnrelt 
bat; nur ifi es keine genügende Entwidelung des Paulin. Lehe 
Begriffs, der vielleicht andere zu .beflimmen feyn möchte. Erſt 
ſtellt der Verf. (©. 43.) den Paufin. Lehrbegriff nach dem dog: 
matifchen, Dann nach dem moralifchen Stoff und (Gi 291 f.) 
vach der Form deffelben, nach der hiſtoriſchen und kritiſchen 
Beleuchtung dieſes Lehrbegriffe dar, . _ 

. Schwarz u, Schmidts Bibl. d. theol. u. paeb. git. 6 Bd. 
2St. 2834-50. Theol. Annal. 1801. 84.44 Thieß neue 
Bibl. für Religionslehr. 2Bd. ı St. 59-62. Bött. Anz. 
v.gel. Sach. 1801. II. 700 - 75. Auguſti's theol. Monats⸗ 
ſchr. Jahrg. (1802.) 1a Heft. 44 


BP) Ueber bie Aechiheit der Pauliniſchen Briefe. 


Haorae Paulinae: W. Paley's Beweis der Glaub⸗ 
: wuͤrdigkeit der r Geſchichte und‘ der Aechthei der 








G. Ereg Schr. uͤ. d. n. T. Erkl. einz. B. Paulus, 325. 


Schriften des Ypoftel Paulus aus ihren wechſel 
ſeitigen Beziehungen auf einander. Aus dem 
Engl. mit einigen Anmerk. von 5. Pb, Conr. 
. Senke. Belmſtaͤdt Gleckeiſen) 1797: 8. x alph. 
6 Bog. 13 Rtilr. 

Sehr gut iſt in dieſer trefflichen, — durch Zenkes ange⸗ 
haͤngte Anmerkungen nuͤtzlicher gewordenen Werke aus der ab⸗ 
ſichtsloſen ˖ Uebereinſtimmung zwiſchen den In den Pauliniſchen 
Briefen und der Apoſtel Geſchichte vorkommenden Umſtaͤnden 
die. Aechtheit jener bewieſen. 

ANg. Lit. Zeit. 1797. III. 551—83. Erg. BL; zu ders. 5 Jahrg. 

2 Bd. 371. Oberd. Lit. Zeit. 1797. II. 179-89. V. allg. 

d. Bibl, 32 Bd. 2 St. 2986-91. Eichhorn's Bibl. 8 Bd. 

3 St. 4991-95. GBötting. Anz. von gel. Sad). 1797. II. 

1756—59. Keipz. gel. 3eit. 1797. II. 366-698. Tub. gel. 

Anz. 3798. 97-ıor. Auguſti's theol. Blät. ı Bd. 829-320. 

(von Söpfner.) Babler's neues theol, Journ. 10 Bd. 

665—72. Schmidts Bibl. f. Reit, u. Exeg. ı Bd, 5 St. 

2717-19. Theol. Unnal. 1797. 5239-32, 


w Ueberſetzungen und Erklärungen der Paulin. Vrlefe. 


Die Briefe des Apoſtel Paulus (der an die Hebraͤer 
ausgenommen), von morgenlaͤndiſchen Redensarten 
moͤglichſt gereinigt, in voͤllig verſtaͤndlich deutſche 
Svprache uͤberſetzt, und mit dem jedesmaligen 
Inhalte genau verſehen. Breslau und Hirſchberg 
CKorn der aͤlt.) 1791. ‚gr. B. 20% Bog. 1Rthlr. 

Der ungenannte Verf. Lein Schleſier] hat mit viel Kenntuiß 

beider Sprachen und Gewandtheit alles dem: Morgenländer in 
| der Schreibart und dem Ausdruck eigene und verftändliche deutfch 
übergetragen,, ohne die eigentlichen Gedanken des Upoftels ganz 
zu verwifchen. Da, mo die Worte des Originals jetzt noch 
verftandlich find, da richtete er die Verfion blos nad) ihnen ein. 
Dft aber drückte er, um -Berfländlichkeit zu bewirken, nur den 
Sim jener Worte aus; oft wurden etwas weitläufige Ums 


ſchteibungen nöthig, und ausgelaffene Gedanken ergänzt. Bei 


weitläufigen — nicht ſogleich verfiändlichen Allegorien feßte er 
den Inhalt der Allegorie hinterher und zeichnete ibn fo, als ob 


J 
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der Verf. ſelbſt die Erklärung derfelben beigefeßt hätte. Doch 
unterfchied er alles, mas nicht eigentlich von Paulus felbft war, 

„durch Parenthefen vom Tert. Die Ueberfekung ſelbſt ift fließend 
und ziemlich treu. Daß fle noch einzelnen — wenigen Stellen 
dem Originale nicht gerade widerſpricht, zuweilen von demſelben 
ohne Noch abgeht, und bie und da. noch gewandter und deutlis 
her ſeyn könnte, läugns ich nicht, aber welche Ueberſelzung ift 
nicht mangelhaft? Möchten mir nur von den übrigen‘ apoſtol. 
Briefen und den 5 hiſtor. neuteſtamentlichen Schriften eine aͤhn⸗ 
liche haben!“ Wie ſehr wuͤrde ſie das Verſtehen des neuen Teſt. 
und eine mehrere Leſung derſelben befoͤrdern. Sie hat unläug⸗ 
bare Vorzuͤge vor Sam. Chr. Gottfr. Aäfters, [Pred. an 
der Friedrichsmwerderfhen und Meuftädter Kirche in Berlin ], 
unter dem Titel: Die Briefe der Apoftel Jeſu aus Dem 
Griechiſchen Kberfest und mit (wenigen) Anmerkungen 
begleitet. Zweite fehr vermehrte und veränderte Aufl. 
Berlin (Naufk) 1803. ge. 8. ı Alph. ı Rıple., wenn gleich 
dieſe alle apoſtol. Briefe in fich faßt, und einige erläuternde Ans 
merkungen hat; die erſte Ausg. erfchien Chemniß 1794. gr. 8. 
13 Rthle.) Die des Ungenannten hat dagegen eine fehr ges 

naue und richtige Abtheilung und genaue Inhaltsanzeigen. 


Allg. Lit. Zeit. 1795. I. 593.94. Allg. d. Bibl. 116 Bo. ↄ2 St. 


316.17. Both. gel. Zeit. 1792. I. au3 -15. Gotting. Anz. 


» sel. Sad. 1793» Ill. 2099-08: _ 


5% Der Brief an.die Römer. 
Außer der Ueberſetzung: 


Verſuch einer Ueberfeß. des Briefes Pauli an die Roͤmer, 
nebſt [erläuternden] Bemerkungen darüber von Carl 
Friedr. Moebius. Denn u. Zeipsig. [Gabler] 1804. 
8. 135 Dog. ı Rthlr 
die ſich zwar gue lefen läßt, mer Maraphrafis als Verten iſt, 
aber hinter dem Ideal weit zurückbleibt, 


bemerke ich folgende: 


—— — 


") Vergl. von derf.: Leipz. Lit. Zeit. 1804. I. 1528. Allg. 
Lit. Zeit. 1795 1. 2809-11. Oberd. Lit. Zeit. 1795. I: 
804-8. Theol. Annal. 1795. I. 35-37. Eichhorn's Bibl. 
6Bd. 4Gt. 1331-33 N. theol. Journ. 4, 61, 8335-47. 
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de Sek :Ueberfeß. iſt noch immer: 
* Der Brief des Apoftel Paulus an die Sheiften zu zu 
Rom, uͤberſetzt und mit Anmerk. begleitet von 
- Mag. Chr. Sriede, Franke (Prof. d..Philof. und 
Diac.-zu Wittenberg, fl. 1794.) Gotha (Ertinger) . 
1793: 8. 75 Bog. 6 gGr. 

Sie if fehr- deutlich, aber faſt zu wortreich und daher iwas 
matt; fie richtet ſich nach Koppe's Commentar und Morus 
Vorlefungen uͤber dieſen Paulin. Brief. Die unter dem Text 
chenden Eurgen Anmerkungen find reichhaltig und oft: originell, 
Auch die Einleitung ift originell, z. B. über die Frage: wie - 
und warn Tam dag Ehriſteathum nach Rom? war die Gemeine 
daſelbſt groß? 

Oberd. Lit. Zeit. 1794. I. gi5- 17. Neue allg. d. Bibl. 
14 Bd. 261. 5339-43. Neues theol. Journ. a Bd. ı Gt, 
18-24. Tbeolog. Annal. 1793. IV. 703. und Beil 152. _ 
Goth. gel. Zeit. 1793. II. 273 74. Bötting. Anz. v. gel, 
Sad. 1795. I. 153—55.. Erl. gel 3eit. 1793. 642— 47. 
50-55. Leipz. gel. Zeit, 1793. II. 225-206. 


Freie Ueberſetzung bes Briefes Pauli an bie Cheiſten 
zu Rom, nebſt einer Einleit. von Chr. Gotth. 
Aener- (Pfarrer zu Bockwa bei Zwickau.) Zwidien 
(Höfer) 1813. 4 5 Dog | 

In dieſer Verſlon find bie Hebräifchartigen Redensarten und 

dunkleren Ausdruͤcke nach dem deutfchen Sprachgebrauch Überges \ 
tragen.“ Es haben jedody dogmatiſche Begriffe des -älten Syſtems 
auf diefelbe zu viel Einfuß arhabe und uͤberall ift nicht der Sinn 
getroffen. Br 

Theo]. Annal. 1918» Tr 


Als Commentar If bu“ empfehlen: 

Epistola I Pauli ad Romänos, graece, ex recens. 
novissima Griesbachü, cum commentario 
perpetuo edidit Chr. Fr. Böhrne (s. oben 8. 73.) 
Lips. (Crusius, jetzt Vogel) 1806. 8. 153B. ı Rılr, 

In der vorangehenten Berberritung ift ven Paulus Eigens 

ſchaften, feinem Leben, vom Zweck und Inhalt feines Briefes, 


y 
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von der Zeit und dem Ort der Abfaſſung und von der Urſprache 
des. Briefes die Rede. Aeußerlich hat dieſer Commentar mit 
dem Aoppe'ſchen dieſelbe Einrichtung, nur hat er die Varianten 
[bis auf wenige Ausnamen] nicht angezeigt und beurtheilt. In⸗ 
nerlich iſt fie aber verſchieden. Denk unter dem Text gibt der 
Berf. eine mit Gewandtheit ausgearbeitete, treue, bie und da 
etwas dunkle, und etwas zu.wörtliche Kateiniſche Ueberſetzung, in 
“welcher die kleiner gedruckten erlaͤuternden Anmerkungen einges 


ſchaltet find. Der Verf. wollte dieſen Brief aus ſich ſelbſt er⸗ 


Haven. Mehrere Stellen find ſehr glücklich, nach ihren tempo⸗ 
gellen oder. localen Beſtimmungen ſehr ‚richtig erklärt. In vielen 
aber ift der Sina nicht ſcharf und, richtig genug gefaßt. Ders 
felbe if zu wenig. der Hifkorifchen nterpretation gemäß, und 
nicht nad) den genauen Beftimmungen des Segenfaßes, den der 
Apoſtel angibt, entwickelt. Auch, einzelne Phrafen und Worte 
find nicht felten uhrichtig erklaͤrt, indem’ Böhme ihneh die ges 
wöhnlidye Bedeutung üntergelegt, und'nicht die ungewöhnliche 


aufgefucht hat. Er gibt aber zur Prüfung der Palin. Ideen 


und des dogmatifchen Gebrauchs derfelben oft treffende Winke. 
In der grammaf., phllolog. und, hiſtoriſchen Auslegung Teiftet 
Koppe's Comnientar, der auch ausfüheficher iR; mehr. 
* Leipz. LirZeit!'306: HI: Su65a2oL. Cheel, Minsk 1507. 
387 401. GEB ee 

‘ | ei) Die zwei Briefe "an die Rorinther. 

, Schr partreflich iſt die Einleitung von Dr. Ziegler in 
Die zwei Briefe an Die Korinther in Veſſ. theol. Abhandl. 
2Db. (Bötkingen 1304. 8.).ı—131, die aud) Sacherlaͤu⸗ 


⸗ 


terungen in ſich faßt. 


4— 





* Pauli ad Corinthios epistolae graece, perpe- 


tua annotatione illust#atae, a Fr. A Guil. 
Krause [Mag. u. Privaterziehen (damals) zu Wien.] 

. Vol. I. complectens epist. priorem. Francof. 
‚ad Moen (Fleischer) 1792. 8. ı A ph. ı Bog. 13 Rılr. 

JR eine mohlgerathene Nachahmung von Koppe’s ereget. 
Manierz. Pott, Heinrichs und Tychfen haben jedoch den 
Bf. nicht zu Mitarbeitern an ihrer Fortſehung des Koppe'ſchen 
neuen Te. angenommen. ‚Mur verfaͤhrt er weniger genau, kurz 
und. ruhig ale Heinrichs, verweilt dagegen weniger als Koppe 


x 
% 
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Bei Gköteigtsiten: neue und eigene Erklärungen ſinde man race 
nige. -Der Verf. macht zu viel Aufwand von Sprachgelehrſam⸗ 
Zeit und gelehrten Eitaten. Er eroͤrtert aber alles Schwierige 
und übergeht-Leine intereſſ. Erklärungen früherer Eregeten. Der 
Tert iR nad) Griesbach's Recenſion abgedruckt... Unter dem⸗ 
ſelben ſtehen Eritiihe Noten, in weichen auch ‚hie und d0 die 
Varianten beurtheilt werden. Sein Stiyl ik nicht fo. zeig, aber 
eben fo gedrängt, als der Koppeſche. 
Erg.Bl. z. Allg. Lit. Zeit. »807. I..225. 26. Oberd. Lit. Zeit. 
"2792. II. 6198—22. Neue allg. d. Bibl. ax Bd. x St. 46- 31. 
Neues theol. Journ, Dd. 2 St. 4350-77. 3 St. 213—24 
Eichhorn's Bibl. 5Bb. 6&t. 1072-75. Theol. Annal, 
1792. 550.51. Erl. gel. Zeit. 2793. 27175. ‚Säle 
Betracht. 1794. Beil. 4-56. 


. 


Disp, inaug. de altera Pauli ad Corinthios ; epintole et 
obaervanda in .illa Apostoli indole et oratione, Aut. 
Herm, Jo. Roydards. Traj. ad Rhen. ‚(Altheer) 1i818. 
gr. 8. 93 Bog. | 
Gibt in der Einleitung Nachrichten von Achaja und Corinth 

und der Chriftengemeinde dafelbſt. In der Abhandk. ſelbſt han⸗ 
delt der Verf. 1) vom innern Zuſtande der Corinth. Gemeinde 
zur Zeit ar Abfaſſung des zweiten Briefes; a) über Ort, Zeit 
und Zweck dieſes Briefes; 3) über die Affekten, die das Gemuͤth 
Des Apoſtels erfüllten, als er denſelben ſchrieb, handelt daun 
4) über Form und Behandlung des Briefes. Die zweite Abhandl. 
handelt de Pauli indole in hac epistola observanda, und die 
dritte de Pauli oratione hac in epist. observanda. Diele 
Stellen dieſes Briefes ſind auch erklärt, 


Leipz. Lit. Zeit. 1818. uU. ‚alle ı2. j J 


Pauli ad Corinthios epistola secunda gräece. 
_Perpetua annodatione illustratae, a Jo. Ge 
. Friedr. ‚Leun (8. oben 9.86.) Lemgoviae (Meyer) 
1804. gr. 8.. 18 og. ı Rthlr. 


Weil Aranfe fein Berfptechen ‚ den zweiten Btief auch zu 
cammentiren, nicht erfuͤllt, und Dr. Pott zu lange auf den von 
ihm. vsrfprochenen Commentar über beide Briefe warten lich, 
wollte der Berfnden Araufefchen Commentar vollenden. Schon 
in der Außen Form; meht jedoch binſichtlich der Koppe ſchen 
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und Krauſeſchen Manier R diefe Veardeitung verſchieden. 
Indem nicht einmal die Griesbachſche Ausg. des neuen Te. 
gehörig benutzt if, und ſelten rit. Noten -mitgetheilt find. 
Das Ganze iſt ſehr fluͤchtig gearbeitet; es erseidit Krauſe's 
Arbeit nicht, der jedoch fein Verſprechen (mit dem zweiten Th.) 
nicht gelöft Hat. Die Erläuterungen find zu kurz und unbefries 
Digend. Es find neuere Ausleger zu menig verglichen und bes 
nußt. Wenige Erklärungen find gelungen. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1807. 225- 29. Theol. Annal 
‚2806. 539--48. Babler's Journ. für auserl. tbeol. Lit. 
3Bd. 3 ©t. 31424. | S 


’ 


„Dr. Bieffenbadh’s Beme? kungen Über ‚einige ſchwierige 
Stellen im erſten Briefe an die Korinther“ in Ammon's u. 
Bertholdt's krit. Journ. der neueſt. theol. Kit. 3 vd. 
1 St. 18-26. : 

J. Fr. Krause Änimadyerse. i iri secundam epist. 
Pauli ad Corinthios. P.I—V. Regiom. (Nicolov. 
in Comm.) 1815—18. 4 
[Diefe Progr. find aufgenommen in des Verf. Opusc, theol, 
Jiegiom. (Niecolovius) 1818. ‚gr. 8. p- 97-176.) 


| - Leips. Lit. Zeit. 1816. II. 2566. Theol. Annal. 3816 378- 


.8% 1818 17—19. 
| gg) Da Brief a an bie Galater. 


Paulus Brief an die Galater und der erſte Brief von 
Petrus, uͤberſetzt von Chr. Gotth. Hensler 
(k oben ©. 130) Leipzig (Cruſi us, jetzt Vogel) 
1805. gr. 8. 2 Dog. 4 9Gr. 

Blos «ine lleberfeßung, ohne alle Anmerkungen; fie iſt treu, 


könnte aber gefchmeidiger, weniger ängfllih und im Ausdruck 


- Reif, und etwas verftandlicher fenn. Manche hier neu gewählte 


Erklaͤrung ift nicht haltbar. Die Abtheilung des Briefes ift 


neu. Der zu diefer Ueberfehung verfpeochene Commtentar iſt 
nicht erfolgt. _ 

Allg. Lit. Zeit. 1805. 1. 407.8. Jen. Lit. Zeit. 1806. IIf. 
425. 24. Leipz. Lit. Zeit. 1804. IV. 2479.80. Theolog. 
Annal. 1803. 6164. Bötting. ans. v gel. Sad. 1805. 
—* 390 5% - 
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Interpretatio epistolae Pauli ad Galatas, auct. 
E. A. Borger (6. oben: ‚Se 291.) Laigd, Batav, 
. (Haakn; Comp.) 1807, gr.8. i Alph. 2 Bog.. a#Rılr. 


Woran gehen Prolegomena "über Galatlen, : die Gemeinde: 
daſelbſt, Verfolgung derfelben, vom Inhalt des Briefes Pauli 
on, dieſelbe, Zeit und Ort der Abfoffung. Dann folgen ©. 38 
bis 77 kritiſche Anmerkungen uͤber verſchiedene Lesarten und 
Textverbeſſerungen, die weder aͤngſtlich, noch raſch und kuͤhn 
im Urtheilen ſind, und Griesbach's Urtbeil mit Gruͤnden naͤher 
beflätigen. Der mit S. 78 anhebende exeget. Commentar ver⸗ 
weilt mehr bei der Wort⸗ und Phraſenerlaͤuterung, wiewohl 
auch der Zuſammenhang und der Sinn ganzer Stehen beſtimmt 
wird. Die Wortbedeutungen werden mehr durch Zeugniſſe ap⸗ 
derer Philologen beſtaͤtigt, als daß Worger den Ideengang 
mehr entwickelt und des Apoſtels Grundſoͤtze aus der Denkart 
ſeines Zeitalters und Volks erlaͤuterte. Neues findet man (bis 
auf ein paar Stellen) nicht. Es iſt jedoch von den bekanaten 
Erklaͤrungen die richtigſte und natuͤrlichſte mit Scharfſinn und 
Beſcheidenheit ausgewaͤhlt. Der Verf. zeigt eine große Beleſen⸗ 
heit, iſt aber in Citaten zu reichlich und haſcht nach Redeſchmuck. 


Theol. Annal. 1808. 4753-80. \ 


m) Der Brief an die. Eppefer. 


Verſuch einer ueberſetzung des Briefes Pauli an 
die Epheſer, von Joh. Joach. Brinkmann 
Rektor zu Boisenburg.) Ohne Angabe des Druckorts | 
(Hamburg) 1793. E: 3 Bog. 3 gGr. 

Eine in einem gewandten gefälligen Deut abgefäßite ſehr 

berfländliche. Ueberſetzung, die ſich faſt wie ein Origibal leſen 
laͤßt. Dur iſt fie nicht durchgängig. teen; manche Stelle trägt 
fie frei, nicht den Sinn erfchhpfend über, und in mancher ift der 
Sinn verfehlt und die richtige Wortbedeutung verlaflen, 3. B. 
Vergebung Der Shuden kann nicht Befreiung von Laͤſten 
heißen, Die Eigenheit des apofiol, Vortrages ift haufig vers 
wifcht. — Unter der Ueberfeßung ftchen kürzere, und Hinter. 
derfelben. augfühzlichere erläuternde Anmerkungen, welche nichts 
Neued enthalten. ' 
Allg: Lit. Zeit. 1794. II. 87. 88. Neue allg. d. Bibl. —* 
1 St. 105-8, Theol. Annal. 1793. IV. 764. 


"392 .Erfies Fach, Auelegung b. Heil, Schrif. 


‚+. 39) Der Brief an die Philipper. 

An epistola Pauli ad Philipenses in duas epist. 
— easque diversis hominibus scriptas dis- 
pescenda sit? Diss. Autore J. Fr, Krause 
Regiom. 1811. 4 | 

{@ie iſt in Deſſ. Opusc. theol. Begiom. 1818. eb p-ı—a2 
beſindtich. N | 


. Pauli epist. ad Philippenses, graece, ex recens. 
Griesbachiana, nova versione latina etanno- 
tatione perpetua illustrata a Mag. J. Gottfr. 

‚am Ende (Superintend. zu Neustadt an der Orla.) 
Editio altera. (Es ist blos der ersten Ausg. Viteb. 
1708. gr. 8. ein neuer Titel ungeschlagen.) Neo- 
stadii ad Orlam [Wagner] 1803. gr. 8. .ı2 gGr. 


Die vorangehende Einleitung iſt nicht ganz vollſtaͤndig, z. B. 
man vermißt eine Ueberſicht des Plans und der Gedankenreihe 
in dieſem Briefe. Der nad) der erſten Griesbach ſchen Auss. 
ziemlidy correct abgedrudte, oft anders interpunctirte Text hat 
feine Uccenk und Spiritus. Gegen denſelben über ſteht die 
Lat., mit Fleiß auegearbeitete und den Sinn’ meifthin richtig 
darfieliende, von Hebraiemen freie, in Erneſtiſ ch⸗ Datheſcher 
Manier wiedergebende Ueberſetzung die mehr erklaͤrend, als 
woͤrtlich iſt. Sie hat das Eigenthuͤmliche der Paulin. Schreib 
art nicht nachgebildet. Die erklaͤrenden Anmerkungen, — aus⸗ 
fuͤhrlicher als die Koppeſchen — befriedigen hicht immer die 
Anfänger. Die erklärenden — von jenen getrennt — find 

ganz in Koppe’s Manier, ben er auch [mit Heinrichs] am 
meiften eureicht hat; nur iſt der Druck nicht in gefpaltenen Cos 
lumnemdi.." In denfelben find die Meinungen dev Eregeten ges 
fammelt, und nach richtigen ereget. Grundfäßen beurtheift und 
“ ausgewählt. Am Ende Interpretirt geammatifch und läßt [mie 
Koppe] alled Spftematifche weg. u ift der reine und 
fließende Stpl ſchoͤn. Ueber Cap. 2, 6. iſt ein nüßlicher Ercurs Ä 
ſus angehängt. | | 
8 Ich eewaͤhne and Def, Observ. crit. exeg. in Paul. epist. 
ad Philipp. Cap. I. II. Begiom. ıgıı. 4., welche auch in | 

Bes Verf. Opusc. theolog. ‚Begiom. a8ı8- gu. & Pr 25—37 

aufgenommen find | 
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Weber die erfte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 2598-55. 
Schmidts Bibl. d. tbeol.u-parb. Lit: 3 Bi ©, 10-1 
Theol. Annal. 1799. 33943. — Ueber Die sweite Ausg. iz 
Jen. Lit. Zeit: 1809. I. 407.8. Leipz. Lit. Zeit. 2608. JR, 
2600. geibelb, Jahrb. 6. Lit, 1809. IT. Bas, : . 


a Ueber die beiden Briefe, an den Vmoihene. 


Ueber den ſogenannten erſten Brief des Paulus an | 
‚den Timotheus. ‚Ein kritiſches Sendfchreiben an - 
J. C. Gaß (onſiſt.⸗Aſſeſſ. u. Feldpred. zu Stettin 
von Sr. Schleiermacher.[f. erſter Band S. 16.] 


Berlin’ Realſchulbuchhandl.) „1807. & 5 ‚Bogen. 
1 Rthir. 


Wenn gleich der Verf. hierin auf eine jehrreiche ült, mit 
großem Scharffinn — blos’ aus innerg Gründen, aus,der in 
dieſem erſten Briefe an den Timoihlus berrſchenden unpaulini⸗ 
ſchen Sprache, aus der großen Menge der in'demſelben vorkom⸗ 
menden ara Asyonevuv., aus hiſtoriſchen Schwierigkeiten und 
der ganzen Anlage dieſes Briefes, die Aechtheit. dieſas Brie⸗ 
fes beſtritten, und fuͤr ein afruͤhr dem Apoſtel untergeſchobenes 
Werik eines frommen Petruges, und, fuͤr eine uͤbelgerathene —* 
pilation aus dem Briefe an den Titus und dem zweiten an den 
Timotheus ausgegeben hat; fo reichen doch feine Einwuͤrfe nicht 
‚ bin. um dieſe Epiſſel für unächt zu halten. Gegen feine zu 
weit getriebene Gründe laſſen ſich erhebliche und ſegar unwider⸗ 
legliche Gegenerinnerungen machen. 


Allg. Lit. Zeit. 1812. III. 385—88.. Jen. Lit. Zeit. 1807; 


IV. 217-532. Löffler’s Mag. fı Prebs. 4Bo. 2 Gt. 10709 
Theol. Annal. 2809. 81443. i 


Wie wenig Scqhleiermacher' 2 Gründe haha Rn 
erhellet aus der Schrift: " - | 


Bemerkun ngen über den erſten Pauliniſchen Brief 
an den Timocheus, in Beziehung auf das Fritifche 
Sendfchreiben des Herrn Prof. Sr, Schleier- 

macher, von Heinr. Plank [f..ober ©. so.) 
Göttingen a B808. 8. 16 dog. 20 gör. 


334 ‚Tote Zah. Yurlepıng d. peil Odrife 


Mieß .iſt eine in einem beſcheibenen Ton, mit Gruͤndlichkeit 
und Scharfſfinn aber auch etwas gekuͤnſtelt abgefaßte Vertheidi⸗ 
gung der Aechtheit dieſes Brieſes, In welcher Schritt vor Schritt 
den Schleiermacherſchen Untetſuchungen gefolgt: iſt. Plank 
bat mit Erfolg und treffend. die meiſten Schwierigkeiten wegge⸗ 
raͤumt; er ift felten als Bertheidiger zu weit gegangen. Er hat 
den Apofel aus einem richtigen, Schleiermacher ‚aber aus 
einerh zu hohen Geſichtspunkte betrachtet. 


"Alle Like. Zeit. 1812. IIT. "385. 580. 90. Jen. Lit. Zeit. 2809. 
1. 401 - 10. Löffler’s Mag. f, Preb. 5 Bd. 2 Ex. 57-64 
Theol, Annal. 1809. 85.43. / 


Der erſte Brief des Apoſtel Paulus a an ben Timo 

theus. Deu überfegt und erklärt, mit Beziehung 

auf die neueften Unterfuchungen über die Authen- 

tie deffelben,. von "Jul. Aug. Ludw. Weg-⸗ 

 fübeiber (ſ. oben ©. 288.) Göttingen Römer) 

1810. 8. 13 Bog. 16 8Gr. 

‘ [Au unter dem Titel: Wie Paftoralbriefe des Apoftel | 

- Paulus, Neu überfege und erklärt, mit: einleitenden | 
Abhandl. herausgegeben von sc. Erſter Theil.) 


Enthaͤlt blos den erſten Brief an den Timotheus. Die 
Einl. handelt von dem Leben des Timotheus. von der Yuthentie 
des Briefes, mit Betuͤckſichtigung der obermähnten Schleier 
macher’fchen und Plane fchen Schrift, über Zeit und Det der 
Abfaſſung deffelben, über den Zweck und Inhalt des Briefes. 

Dann folgt die Ueberſetzung deſſelben, die treu und verftänd 
lich ift, aber ſich nicht übezall angenehme lieſſt, indem der Burf. 
zur Erklaͤrung in Parentheſen Heine umfchreibende Erläuterungen | 
einſchiebt. Die auf die Verſion folgenden Scholien, die von 
einer unparthelifchen Prüfung zeigen und in welchen das Bor 
zuͤglichſte aufgenommen iſt, And ſchaͤtzbar. Der: Verf. ſuchte 

dorzuͤglich dieſen Brief aus dem zweiten Briefe an den einen 
und aus dem an ben Titus zu erklären, 


: Allg. Lit. Zeit. 1812. III. 385. 591. 92. Jen, Lit. Zeit. ıgı1. 
I. sı=ı6. Leipz. Lit. Zeit. ıgıı. I. 289-97. geidelb. 
Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. (f. Cheol.) II. 206— 22. Tbeol. 

- Ynnal. 1810. II. 59295: Löffler's mag te Pred. 530 
364 u73. (von Löffler.) 


| 


Ä J N. | 
G. Exeg. Schr. dd Te Eckl. Un. B. Pauls. 35 


xn) Der Brief an ben Rhliemon. . i 
Dr. 4. %. Nirmeyer hat in einem Programm: 
Interpretatio bistorico - Brämmatica Paullini ad Phile- \ 
mönem epistolii.- 'Halae 1802. 4. 25 Bop. 
diefen kleinen Brief erläutert und eine mögloß treue ueberſes. 
beigefügt, 


Specimen academicum de vi dictionie‘ et ser- 
monis elegantia, in epistola Pauli ad Phile- 
monem conspicuis, quod praesido - exam. 
submäittit Dr. H. Wildſschut [Prod. im Dorfe 
de — Traj..ad. Rhen. (van Paddenburg), 1809. 
gr. 8. 83 Bog. \ 

Es if: eine Erklärung diefer Briefeßz; denn im erſten Ab⸗ 
ſchnitt G. 168) wird der Mortverftand deſſelben, Vers fuͤr 
Vers erläutert; im zweiten (S. 60— 119) find die Vorzuͤge 
der Dietion; gewürdigt, Im dritten (©. 120—33) iſt der Ins 
halt deſſelben kuͤrs prakt. Chriftenthum und fürs tägliche Leben ' 
ängewandt. Die Schrift i gruͤndlich undi in einer guten Schreib⸗ 
art abgefaßt. 

Theol. Annal. 1814. 203—-7..Cvon Mactpni.kapuna) 


AA) Der Brief an die Hebroͤer. 


Wolfäntige Einleitung in den Brief au bie Hebraͤer, 
worin alte und neue Meinungen uͤber Echtheit, 
Kanonizitaͤt und Grundſprache deſſelben aufs neue 
kritiſch gepruͤft ſind, und der Werth des ganzen 
Briefes näher beſtimmt wird, von Wern. Carl 
Ludwig Ziegler I[f-oben ©. 174] ‚Göttingen 
(Vandenhoek u. Rupr.) 1791. 8. 185 Bog. 14 gBur. 

Iſt gegen Dr. Storr's Einleitung in die Schrift: Pauli 

Brief an die Hebraͤer erlaͤutert. Tuͤbingen 1789 gr. 8. 
2% Rebe. gerichtet, und zeigt, daß nicht Paulus, ſondern 
irgend ein alerandrinifcher Jude der Verf. dieſes Briefes fey; 
Zeit, Ort der Ubfaffung, und die Gemeine, an die er gerichtet 
war, laſſe ſich nicht mit Gewißheit angeben. Zuletzt wird der 
Inhalt’ und. der allegorifirende Charakter des Briefes, der Zweck 
und das canonifche Anker deſſelben beftimmt; Der Sur bat 
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dieß alles mit · hiſt. Keltik, "Fätente Kenntniß ber Quellen, großem 


Scharfſinn, edlen Freimuͤthigkeit usd Beſcheidenheit entwickelt, 
Sehr: hähkan- find auch einige gelegentliche Unterfuchungen, 
3. B. über. ‚den Urfprung der allegorifchen Auslegungsart unter 
den Juden und den Gebrauch der grischifchen Sprache. 


All. Lit. Zeit. 1791. II. 5455-51. Allg. d. Bibls' zor Bd. 

1 St. 90—39.. seichhorn’s Bibl. 3 Bd. 4 St. 726- 46. 
Theol. Aimal. 1701. I. 465 rı. , Michaelis neue orient. 

Bibl. o Bd. 225-—31.. Gottins⸗ Ans. von gel. Sach z70r. 
II.889- gr. Zeips. gel. Zeit. 2797. 36866. Tub. gel, 
Anz⸗ 2179. 9 - ox. Stiler’s Betr, 1794. Derlvie97-08. 


u uͤeber die Abfaſſung des Briefes an de Sebräer von 
Yan Ein Beitrag von Dr. G. W. Meyer“ in Am⸗ 


mon's u. Bertholde's krit. Jouen. d. neueſt. theol. Lit. 


28. 3 St. 225--8o. 


Der Brief an die Sehräer, cherſcht von Sam. 
Friedr. Nath. Morus (f oben S. 245.) Dritte 
verm. Auflage. Aeipsig (Schwidert) 1786. gr. 8. 
4 Bog. 48Gr. 
[Die erſte anonymiſch erſchienene Ausg. erfolgte ebend. 1776; ; 

die zweite,. mit Morus Namen, eben, ıygı. gr. 8.] 

» Ein Mußer von trefflicher, deutlicher, im Ausdruck präcifer 
Ucberfegung, die fih wie ein Driginal leſen und verfichen läßt. 
In den zwar vielen, aber gedrängt kurzen Unmerfungen wird 
der Sinn mehr umfchrieben und die Gedankenfolge angezeigt. 
Die dritte Ausg. IR etwas vermehrt. In der Vorrede hat 
ber Verf. den Zweck des Briefes unierfucht und viel ‚Zeeffendee 
über die eigentliche Beſchaffenheit des Glaubens geſagt. 


Allg. d. Vibl. 33 Bd. 26. 39-39. 


ı Der Brief an die Hebräer, als Versuch. einer 
‚neuen und zwar genauen und unpartheii- 
schen Dollmetschung aller Bücher des neuen 

 Test., nebst kurzen Inhaltsanzeigen etc. 
von, Chr. Fr. Preifs (8. oben S. 2a). Stettin 
‚ (Kaftke) 1804. gr. 8..65.Bog. 8 gGr.. . & 








G. Erg. &5e.d.d.5.T. Erkl eimn. B. Kath. De. 337 
| Es iſt eine im Ganzen gut gerathene, nur nicht ganz rich⸗ 


tige, nicht vöRig genaue und nicht durchaus untadelhafte Ueber⸗ 
febung, wofür fie der Berf. irrig ausgibt. Gie if fehrungfeich, 
bald IR fie wörtlich, bald drückt fie den Sinn aus. Mit Fleiß 
und Einficht if fie zwar gemacht, aber fie hat noch Mängel. 


Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 7.8. Theol. Annal, 1805, 990.91. 


Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 657—6o. 


. Dav. Schulz (s. oben 5.323.) Der Brief an die 
Hebräer,. Einleit., Uebersetz. und Anmerk. 
Breslau [Holäufer] 1818. (1817.) gr. 8. ı5 Rılr. 


y Die ſieben katholiſchen Briefe 

Vereinigt: | 

Die Farholifhen Briefe. Deu überfege und erklaͤrt 

mit Erfurfen und einleitenden Abhandlungen her- 

ausgegeben von "job. Chr. Wilh. Auguſti 

(f oben ©. 20.) Zwei Theile. Lemgo (Meyer) 

1801. 1808. 8. ı Alph. 95 Dog. 13 Rthlr. | 

Im erfion Th. iſt der Brief des Jacobus, der erfle dee 

Petrus, im zweiten iſt der zweite des Petrus, der Brief deg 


Judas und die drei Briefe des Johannes enthalten. Woran 
geht eine allgem. Einleitung in Die katholischen Briefe, fo wie 


auch ‚jedem einzelnen Briefe eine Einleitung vorgefeßt iR. Die 


Ueberfeßung iſt treuer, weniger moderniflet ale die Stolziſche, 
aber ouch ſteifer und minder. gefällig und fließend. Won Jos 
hannes Briefen ift keine Ueberſetzung beigefügt. Auf die Ver⸗ 
fion folgt der Gommentar und dann folgen einige Ercurfe über 


wichtige — im Commentar nicht erfchönfte — Materien.. 


. — 


Jener iſt grammatiſch und hiſtoriſch. Der Verf. gibt viele neue 


pruͤfungswerthe Anſichten einzelner Stellen und beftätigt bekannte 
Erklärungen fehr gut; Die Erklärung ift aber ungleich, bei den 
Briefen des Judas: und Johannes (vorzüglich des Lebtern) weit 


fürzer und dagegen bei den Briefen des Jacobus und Petrus 


ausführlicher. Auguſti vermeint diefe Briefe zum Theil aus 
den Grundfähen der Eſſaͤer zu erklären. Dicht jede Erklärung 
iſt richtig. und nicht frei von den Zelleln des Syſtems, z. B. 
ı Joh. 5, 6-8. Bon den vorhandenen iſt nicht jedesmaf die 
befte ausgewählt, Pe 


Cheol. Buͤcherk. II. B. 9 


.. N 
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Gabler's neueſt. theolog.. Journ. 10 Bd. 2 St. 3156-81. 
ESchmidt's und Schwarz Bibl. der theol. und paed. Lit, 
3Bd. 2St. 68-78. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 2803. 
I. 165—68. Theol. Annal, 1801. 689-702. 1809. II. 225 
-a8. Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 49=ı5: Leipz. Lit, Zeit. 
1808. IV. 2200-2204: 


Indbefondere: ZZ N 
aa) Ueber die zwei Briefe des Petrus. 


"Pott, fiche oben ©. 258. 


Nova, qua Primae Petr» Epistolae kuSevric 
impugnatur, hypothesis sub examen voca- 
. tur. Autore J. C. G. Augusti. Jenae 1808. 4. 
„Dieß Programm if gegen Dr. H. A. Cludius, der in 


feinen Uranſichten des Ehrifienthums (ſ. unten) die Aechtheit des 
erfien Briefes des Petrus bezweifelt hat," gerichtet. F 


. seibelb. Jahrb. d. Lit. 1809. (f. Theol.) I. ais. 


J. C. G. Dahl commentatio exegetico - oritica | 
de äu9svri« epistolarum Petrinae posterioris 


‚atqueJudae. Adjunctae sunt Ziegleri Anin- 
adverss. in sensum nominis epistt. catholl. 





earumque numerum in vetustissima ecclesia. 


Rostochiü 1807. 4. 13 Bog. 15 gGr. 


Die Differtalion von Dr. Dahl nimmt ſich der Yedhtfeit 
des zweiten Briefes des Petrus an, und zeigt, daß der Brief 


Judä aus 2 Petri 2 entlehnt und mit einigen Zufäßen überar 


beitet fen, und keinen Apoſtel, ſondern den Presbyter Judas 
zum Verf. habe. Ziegler's angehängtes Programm handelt 
von der Bedeutung des Worts katholiſch, und zeigt [mit 


Noͤſfelt] daß kathol. Briefe fo viel anzeige, als allgemein 


anerfannte, allgemein gültige, aͤcht geglaubte Briefe. 


Theolom Annal. 1808. 1760 79. 3eidelb, Jabrt. d· Lit, | 


\ “ 3 Jahrg. Ch Rbeot.) II. 35-63. 


De origine posterioris Petrinae ex epist. Tudae 
sepetenda, commentatio, exegetico - critica, 


N B \ 





x ur \ ER 


_. 


G. Exeg. Shr.d.d.n.T. Erkl. einz. B. Kath. Br. 339 


Praeside Dr: H. A. Schott defendet autor 
Ernst Ad. Richter. Vitembergae (Seibt) 1810. 
4. 23 Bog. . £ 


Der Verf. hält den zweiten Brief des Petrus und Judas 


auch für Acht, und zeigt gegen Dahl, daß Judas nit aus 


dena zweiten Briefe des Petrus einen Auszug gemacht, viels 
mehr habe Petrus den Brief des Judas vor Augen gehabt und 
ihn nachgeahmt; er führt die Gründe für diefe Meinung an; \ 
handelt vom Leben des Judas Thaddäus , beftimmt die Zeit der _ 
Abfaſſung feines Briefes zc. Mit forgfaltigem Scharffinn find 
alle Umftände und Grunde abgewogen; nur der Vortrag könnte - 
etwas correcter ſeyn. n 
Leipz. Lit. Zeit. 1810. IV. 2261—64. 
Dr. J. Fr. Prause’s (s.oben S,530.) Programm : Obser- | 
vationes ad prioris epistolae Petrinae Cap. Let II. 
Regiom. (Nicolovius) 3812. ! 
[Aufgenommen in des Verf. Opusc: Theolog. (Begiom, bei 
demselb.) 1818. gr. 8. 37-553 | 


BB) Die Briefe des Jakobus und Judas. 
Mag. Joh. Ph. Gabler (s.obenS. 159.) Diss. Theol. inaug. 
de Jacobi epistol, eidem adscriptae auctore. Altorfi 
‚2787. 8. 5 Bog. . 
IR ſehr ſchaͤtbar. 

Allg. Lit. Zeit. 1788. IT. 160 f. Michaelis neue oriental. 
Bibl. 5Ch. 115- 21. Eichh. Bibl. 1Bd. 6Et. 1011-15. 
Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1787. III. aoax. Nürnb. gel. 

- Zeit, 1787. 57-9 © j un 


[Job. Bottfr. von Serder’s] Briefe zweener 
Brüder Jeſu [Jacobi und Yudd] in unferm 
Canon, Lemgo (Meyer) 1775. 8. 7 Bog. 4 gGr. 

[Bilder auch einen Theil des achten Bandes in der zu Tiw 

bingen (Eotta) erfolgten Aufl. feiner ſämmtl. Meike — - - 

zur Religion und Theol. gehörig. 1807. gr. 8.] 

Die Ueberfeb. drückt den Sinn gut aus, iſt aber etwas dun⸗ 

kel und einige Beziehungen aus der Religionsgeſchichte find ges 
zwungen. Herder fucht in einet Abhandl. zu beweiſen, Jefus 
= u ya 
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habe leibliche Bruͤder gehabt, Soͤhne der Maria, naͤmlich 
Jakob, Joſes, Simon und Judas. Von denſelben ſey 
feiner ein Apoſtel, Jakobus und Judas aber reären die Verf. 
Liefer Briefe geweſen. In einem befondern Ubfchnitte iſt von 
ben Nazardern und Ebioniten, und vom Evang. deu erfleren die 
ede. | l 
(Mietauer) theolog. Bibl. 5 Bo. 1355—6B. Allg. d. Bibl, 
SUnb, 3. 25—35 Bd. 3594-97. Auserl. Bibl. d. deurfchen 
Lit. 880. 460-70, Jen. gel, Jeit, 1776. 137 39. all. 
“ gel. Zeit. 1775. 37788 Ä 


Epistolae D. Jacobi atque Petri I. cum versione 
. germanica et commentario latino. In usum 
Juvenum philologiae sacrae studiosorum 


'edidit Joh. Jac. Hottingerus (Prof. der griech. 
Spr. u. heil. Philol. u. Canonic. zu Zürich.) Lipsiae 
(Dyck) 1815. gr. 8. 93Bog. ı8 gGr. 

Dem griechiſchen, aus der Eleineen Griesbachſchen Ausg. 
des neuen Teft. abgedruckten, Terte beider Briefe ſteht die deut: 
fche Ueberſetz. gegenüber. Auf diefe folgt der lat. Comment, 
. der die Gründe beibeingt , weshalb fo überfeßt ward. Auf Ber 
uctheilung der Lesarten hat fich hinfichtlich des Tertes Hottinger 
nicht viel eingelaffen, fondern hat bei fchwierigen Stellen mehr 
zu Eonjektuten feine Zuflucht genommen. Die Ueberfeß. iR gut, 
Boch find zumeilen diefelben Worte verfchieden uͤberſetzt. Man 
chen Worten iſt eine zu enge Bedeutung gegeben ; einige ohne 
Noth umfchrieben, andere ganz ausgelaſſen, und entbehrlich 
Worte hinzugefügt. Zumeilen find dieſelben in der Verfioa zum 
Nachtheil derfelben anders als im Orig. geſtellt. Die Prole 
gomena zu jedem Briefe find kurz. Der Commentar, bei web 
chem die vörhergehenden (nur nicht Port, f. oben ©. 258.) 
Carpzov und Hensler's Bearbeitung des erſten Briefes dei 
Petrus, auch Preiß, Auguſti's und De Wette's Ucherfeßungen 
überall berückfichtigt worden find, erläutert den Sinn der Worte 
und Phrafen geammatifh. Auf die Beziehung, im welcher 

einzelne Säße zu der Anlage und dem Zwecke des Ganzen fiehen, | 
wird nie aufmerffam gemacht. Die Meinungen anderer Aut 
leger find felten beruͤckſichtigt. Der Commentar hat eine feucht: 
bare Kürze, gibt mit wenig Worten über vieles Auskunft, if 
ſehr zweckmaͤhig und bezeugt den guten Geſchmack des Berf. 
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"Allg. Lie. Zeit. 18:5. II. 60:8. Jen, Lit. Zeit. 18:17. IV. 
155—61. ' Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. 2004 -8. Theolog. 
Annal. 1815. 966. 67. 


Der Brief des Apoſtel Jakobus überſetzt und ſar 
die der Grundſprache Unkundigen erlaͤutert. Mit 
einem Anhange uͤber die Abfaſſung deutſcher 
Ueberſetzungen des neuen Teſt. von C. G. Hens- 
ler [ſ. oben ©. 186.] Hamburg [Bachmann] 1801. 
gr. 8. 53 8098 gGr. 


Auch diefe Ueberfehüng iſt, mie bie oben ©. 186 und 187 
i Semerkten Ueberfeh. des Verf., ſehr vortrefflich und ganz nach 
den Grundſaͤtzen abgefaßt, die der Verf. in der auf dem Titel 
bemerkten von S. 51—8o beigefügten ſchaͤtzbaren Abhandl. aufs 
. geftellt hat. Die Einl. it kurz, enthält aber doch die Haupt⸗ | 
fachen genügend. Jedem Abſchn. des Briefes ſtehen vollſaͤndige | 
und belehrende Inhaltsanzeigen voran, worin der Ideengang 
und die Verbindung einzelner Süße trefflich bemerklich gemacht 
wirt: Die ausführlichen Anmerk. enthalten ſchaͤtzbare Erläutes 
: zungen des Textes, die alles für des Griechiſchen unkundige Lefer 
!  erdrteen und den Ginn verdeutlichen. Weniger findet der. Theo⸗ 
loge bei. ſchweren Stellen eine hinlängliche Auskunft. 


Allg. Lit. Zeit. 1801. III. 625—50. Leipz: Jahrb. der-Lit. 
3801. II. [Octbr.] 334—-36. Neue allg. d. Bibl. 74 Bd. - 
a2 St. 3200—23 Schmidts und Schwarz Bibl. db. neueſt. 
theol. und paed. Lit, 3 Bd. a St. 268— 78 Both. gel. 
Zeit. 1801. 334. fe Theol, Annal 1808, 43747. Thief 
Bibl. f. Religionslehre. I. 173—88. Goͤttins. Anz. v. ‚gel, 
Sach. agox. III, zaa6-88. 


Hm) Die drei Briefe des Yofannes, 


Dr. W. C. £. Ziegla’s Abhandl.: „dee erſte Brief 
des Johannes, ein Sendſchreiben an eine beſtimmte Gemeine 
und feine allgemeine Abhandl., kein Buch“ in Henke's Mia 
f. Ereg., Religionsphiloſ. u. Kirchengeſch. 6Bd. ash. 
254—75. — „Deſſ. Bemerkungen über einige fchroierige 
Stellen und Ausdroͤcke der Briefe Job.“ in Gablers neueft, 
theoi. Jemen. 32. 168 1-24 und 2 Et. 10939. ! 1 
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‚Die drei Briefe Johannis, nebft drei Abhandl. 
"Aber Johannes Charakter, Schreibart und Theo- 
Jogie, von Sam. Bottl. Zange (f. oben ©. 289.) 
Weimar [Induftrie-Compe.] 1797. gr. 8. 175 Bog. 
% 1 Rthlr. ln 
[Bildes den dritten Theil von den Schriften Johannes, des 
vertrauten Schülers Jefu, überſ. und erklärt von 2c.) 
Iſt eben fo eingerichtet und von eben dem Gehalt, wie die 
Bearbeitung des Evang. Johannis von demfelben Verf. (f. oben 
©. 289.) Nur iſt die Ueberfebung treuer; fie könnte aber ger 
Schmeidiger feyn. Bei dem grammat.⸗hiſtor. Commentar find 
richtige Auslegungsgrundfäße beobachtet; nür find nicht bei 
ſchweren Stellen abweichende Auslegungen gehörig- beuetheilt. 
Die drei auf dem Titel bemerkten Abhandlungen enthalten viel 
Gutes; die Ausführung Eönnte jedoch gründlicher feyn. Die. 
Abhandl. uber Die Theol, des Johannes entwidelt insbes 
fondere zu wenig die Sjohanneifchen Ideen. 
Allg. Lit. Zeit. 1708. II. 4925-28. V. allg. 8. Bibl. 39 Bb. 
3 ©t. 165—70, Babler's neue. tbeol. Lit, 6 Bd. 9 St. 
47-93. Schmidts u. Schwarz Bibl. der neueſt. theol. 
und paed. Lit. »Bb. 161. 97—ırı. Seiler's Betracht. 
2798. III. 402-149. Goth. sel. Zeit. 1798. I. 425—20. 
- Tüb. gel. Anz. 1799. 696-702. Augufti's theol. Blaͤt. 
I. 383. Kichhorn's Bibl. 10 Bo. or. 


auch in der ©. 287 bemerkten Schrift: Philo und Jo⸗ | 


| hannes, von Ballenſtaͤdt. Braunſchweig 1802. gr. 8. 
| ift eine Ueberſ. Des erften Briefes des Johannes enthalten. 


68) Der Brief des Judas. 2. 


Epistola Judae graece,. commentario critico 

“ et annotaätione perpetua illustrata a H. C. 
Alex. Hänlein (s. oben 6. 231.) Praemissa est 
commentatio in Vaticinia Habacucı. Edit. 
nova et emend. Erlangae (Palm) 1804. gr. 

112 Bog. 26 gGr. 

Die erfien 46 Seiten nimmt die 1795 fchon als Programm 
erfchienene Comment, in vatic. Habacuci ein, eine mit vielem 
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. 


Scharffinn geſchriebene Abhanbl. Der Eommentar über. den 
Brief. des Judas hat, Die. excursus ausgenommen, 1. che 
weggefallen find, diefelbe Einrichtung. wie Koppe's Comment. 
Nur ift Haͤnlein etwas ausführlicher. Mach der — dag bis⸗ 
her Geſagte vollftändig in fich faſſenden — Einleit. folgt der 


griech. Tert, nach Griesbach, jedoch ohne Uccente, und unter 


demfelben fliehen theils krit., thells fortlaufende exeget. Anmerk. 
Jene zeichnen ſich durch Vollſtaͤndigkeit und Genauigkeit, und 


dieſe durch Zweckmaͤßigkeit aus. Sie enthalten zwar keine | 


ganz neue Erläuterungen des Tertes , aber doch fehr richtige — 
von hinfänglicher Sprachkenntniß zeugende Anmerl, Die Vor⸗ 
arbeiten find mit Fleiß benußt, die vornehmften abweichenden 
Erklärungen gründlich beurtheilt und manche eigene ſchaͤtzbare 
Erläuterungen, befonders aus dem hebr., griech. und Latein. 
Sprachgebrauch gegeben. Der Drud if incortect. Die zweite 
Ausg. iſt nur um ein Blatt vermehrt. 


Jen. Lit. Zeit 1806. III. 425—29. Leipz. Lit. Zeit. 2804. IE 


1247.48. Oberd. Lit. Zeit. 1804. II. 560. Neue allg. 


d. Bibl. 56 Bd. 1GSt. 54- 63. 


M. T. Laurınann collectanea, sive notae crit. 


et commentarius in epist. Judae. Accedunt 
de fonte doctrinae.et dictionis Judae genere 
et colore disputationes II. Gröningae ‚1847. 


gr. 8. 16% Bog.' (Leipzig bei Weidmann in Comm.) 


ft blos der erſte Theif. 
Leipz. Lit. Zeit 1818. I. 214244. 


9) Die Offenbarung Johannis. 
„Materialien zur Belehrung unſerer Zeitgenoffen über 


den Inhalt und Werth ber Offenbarung Johannis und ande» 
rer prophet. Schriften Abhandl. im neuen Journ. f. Pred. 


32 dd. 3 St. 289-304. und 4 St. 385—91.» und der 


Beſchluß if im 33 Bande. 


Commentationis de apocalypsi Johannis Pars 
I—IV., autore J. P. Vogel. Erlangae [Palm] 
181 1-15. 4 

Leipz. Lit, Zeit. ı8ı2. I 824 f. Ammon 8 u. Bertholbt's 

krit. Journ. d. neueſt, theol, Lit, ap. 3°C. zorf- 


s; 
‘ 


344 Erſtes 544. Auclegung d. heil. Schriſt. 
Aißer [(J. G. von Zerder s] Maoav Ada: Das Buch 


von Der Sukunft des Herrn, Des neuen Teft. Siegel, 


Riga [Hartknoch] 1779. 8. 215 Bog. 20 gGr. 

[Bilder auch einen Then des ſiebenten Bandes von des Verf. 
fänmtl, Werfen, zur Religion und Theologie gehörig. 
Tübingen [Cotta] 1807. gr- 8.) 





Cine Ueberfetz. in einer pretiöfen, feierlichen, hebraifirenden 


‚&prade, worauf bei jedem Abfchn. eine Erläuterung der Bilder, 


eine Erklärung aus der Geſchichte folge, indem der Verf. die 


Offenbarung ob. auf die Zerflörung Jeruſalems bezieht; ſchatz⸗ 
bare allgem. Abhandl. find angehaͤngt. 


Söderlein's theolog. Bibl. x Bd. 87-ııe. Allg. d. Bibl. 
si Bd. 3 St. 315235. Gotting. Anz. v. gel. Sach. 1730. 


Zuſ. 65-77. Sall, gel. Zeit. 1779. 785-859. Jen. gel, 
3eit. 3779..799- 803 , , 


iſt als Ueberfegung ſchaͤtzbar: 


Die Offenbarung Johannis, metriſch aberſeht v von 
Dr. Fr. Muͤnter (Ritter des Koͤnigl. Daͤn. Dane⸗ 
brogordens und Biſchof von Seeland, zu Kopenhagen.) 
Zweite verbeſſ. Aufl. Bopenhagen [Proft] 1806. 

98 82 08. 12 gÖr. 

LErfe Ausg. ebend. 2784, 8: 488r.) 

Schon in ihrer erfien Ausg. übertraf biefe Uberfeh. nach 
poetiſchem Werth alle vorhandenen Uebertragungen. In der 
zweiten neu überarbeiteten Ausg. ift fie noch poetifcher und rhyth⸗ 

mifcher gemorden; nur geht fie etwas vom Orig. ab, weldes 
fie nicht nach Kürze und Nachdruck erreicht, und welches bald 
erweitert, bald abgekürzt wird. Die Hexameter, die dem 


orientalifchen Ohr zumider find, könnten fließender und von 
Beinen profodifchen Fehlern freier fepn. Im Ganzen iſt fie aber 


Schr gelungen. Im Rorbericht findet man treffende Bemeik. 
über den poetiſchen und weiffagenden Charakter der Offenbarung, 
auf denfelben folgt S. 17 —54 eine Abhandl. Über die ältefte 


chriſtl. Poefie, die ſehr -vortrefflih IR, aber nur bis Arius 
reiht. Kine Kritik ber poetiſchen Bearbeitungen der Apoka⸗ 


Ippfe ift ©. 101 f. angehängt, und mit vortrefflichen Probes 
Rücken ‚begleitet. 


Jen. Lit,Zeit. 1807. III en Theo, Annal. 1807. 57. 
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u; Gottfr. Eichhorn Commentarius in Apoca- 
Iypsin Joannis. -II Vol. Göttingae (Dieterich) 
1793. 8. ı Alph. 19 Bog. e& Rthlr.*) 


Dee Berf. bat feine Unficht vom der Offenb. Job. , - daß fe 
den geiftigen Sieg des Chrikenthums Über das Juden⸗ und 
Heidenthum vorfelle, durch die ganze Apokalypſe, die er in drei 
Alte, einen Prolog und einen Epilog theilt, ſehr fcharflinnig 
durchgeführt. Text und Erklärung find in einander gewebt, 
und leßtere enthält fehr viel Meugedachtes und Scharflinniges, 
wenn man gleich nicht in allem dem Verf. beiflimmen kann. 


Allg. Lit. Zeit. 1795: T. 657—64. Az. d. Bibl. 114 Sb. 
3 Et. sı—-37. Oberd. Lit. Zeit. 1792. I. 3530-34. Theol. 
Annal, 1798. I. 65-76. -Seiler's Betr. 1793. Beil. 99— 
110. Goth. gel. 3eit.- 1792. II. 874—78. . Tüb. gel. Zeit. 
1792: 5-8. Leipz. gel. 3eit. 1791. II. 619—22. Bötring. 
Anz. v. gel. Bach. 1791. III. 2035-37: Lichhorn's Bibl. 
Bd. 1 St. 180—88. ’ ‘ 


Die Schriften Johannis, des vertrauteften. Schä- 
lers Jeſu, überfeßt und erflärt von Sam. Bottl. 
Zange. Erfter Theil Neuſtrelitz (Hofbuchh.) 
1795. gr. 8. 1 Alph. 240g. 13 Nehl,. - 

Umtaßt, außer dee allgem. Einleit. in die ſaͤmmtl. Johan⸗ 
nelfhen Schriften, die Offenb. Joh. , weil Ber Verf. diefelbe 
für die frührfte Schrift des Joh. hält, auf eine zweckmaͤßige 
Art Überfeht und erklärt. Werl. die ©. 289 und 342 erwaͤhn⸗ 
ten beiden lebten Theile diefes Werks. Die Ueberſetz. ift jedoch 
etoad zu wörtlich daher hie und ba unverKändlich) und in einee 
nicht gedrängten Diktion. Bor und nach derfelden iſt der In⸗ 
halt des Ueberfeßten beſtimmt und zuleßt folgen die grammat.e 
hiſtor. Anmerk., meift in Uebereinkimmung mit Herder und 


Eichhorn, aber auch mit eigenen und abweichenden Erklaͤrun⸗· 


gen; Zür angehende Theologen ift es eine ſchaͤtzbare Schrift. 


) Eine abgekurzte deutſche Ueberſetz. hat C. Sr. 5, Lindemann 
unter dem Titel geliefert: Johannis Offenbarung, überſ. 
und mit einem Commentar verſehen, nach dem Latein. 
des Seren 30frath Eichhorn, auch mit einer Vorrede 
deſſelben begleitet, Zannov. (Helming) 1916. gr. 8. so gorx. 


/ 


a 
4 
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Allg. Lit. Zeit. 1795. TIL. 887—41. V. allg. 8. Bibl. seBt, 
1 Gt. 24630. Yleues- theol. Journ. 63d. 4 Gt. 1028- 
59. Theol. Annal. 1796. L 1193-16. Both, "gel. Zeit, 
1795. II. 763—65. Bötting. Anz. v. gel Sad. 1796. II. 

985-938. Keips. gel. Zeit. 2796. I. 73-75. „Zeit. f. Pred, 
2796. 397-400. Seiler's Betr. 1796. IV. 77376. tEichh, 
Bibl. 730. R St. 70-84 Thief iEphem. 2799. IT. 316. 


ee) Erfärung ‚einzelner oder mehrerer neuteſtamentl. Stellen 
oder Sammlungen, worin ſich einzelne Abhandl. zur 
Erklaͤrung einzelner neuteſtamentl. Stellen finden. 


ieher gehören die oben S. 119 f. bemerkten Sammlungen, 
vorzüglich Fröffelt's Opuscula und Exercitationes u a. m. 


Ezxegetiſche Beiträge zu den Schriften des neuen 
Bundes, von Barl Chr. Ludw. Schmidt 
(Dfarrer und Confiftorialbeifiger zu Willmenrod in ber 
Grafich. Leiningen Wefterburg.) Erfter Th., erfter 
Bis fechfler Verſuch. Zweiter Theil, erſtes bis 
drittes St. Dritten Bandes erfles St. Frankf. 
a. M. (Gebhard u. Körber) und Aabamar 1794— 96. 
5. 2 Alph. 63 dog. ı Rthlr. 18 gGr. | 
 Geößtentheils neue, aber nicht immer haltbare Erklaͤrungen, 
die von prüfender Forſchung und vom Scharffinn des Vf. zeigen. 
Bei den mehreren oft aufgeftellten Erklärungen vermißt man 
Entfepeidungsgründe für die richtigſte. 
“Allg. Lit. Zeit, 1792. II.-413—16. 1795. IV. SA7—4g- 1705. 
. I. 5935-96. 1797. II. 585—g2. Allg. d. Bibl. 10780. 
2.266.996. Vieue.allg. d. Bibl. 3 Bd. a St. 437 188%. 
28St. 389.30, 25 Bd. 1 Gt. 25f. Eichh. Bibl. 6 Bd. 1 St. 
197 - 46. 5&t, 820—40. Theol. Annal. 1791. III. 473—75. | 
2792. 45-2. 5 


"Erläuterung der fchwerften Stellen der e teichtigften 
Bücher des neuen Teft. von $. 2. Ant. Piflo- 
rius. Eiſenach und Gotha .[Ettinger in Comp] 
. 1795. 8. 43.809. 4 gÖr. 
Keine philol. Erläuterungen, ſondern Argumenlalionen über; 
die Sachen. aus dem Qufammenhange, aber sehr fcharffinnig. 
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Nene allg. d. Bibl. 25 Bo. a Et. 448.59. Bötting, Ans, v. 
gel. Sad). 1795. III. 1259-62. Leins. gel. Zeit. 1798. III. 
53436, . Erf. gel. 3eit. 2796. z92f. Thieß Ephem. 2795. 
II. 328. Neues theol. Journ. 3 Bd. 5 Gt, 509, Schmidt's 
Bibl. f. Brit, u. Exeg. a Bd. 5 St. 750— 59. 


Bibliothek fuͤr Kritik und Exegeſe des neuen Teſt. 
und aͤlteſte Chriſtengeſchichte. Herausgegeben 
von "Job. Ernſt ˖ Chr. Schmidt (f. erſter 33. 
©. 15.) und [vom zweiten Bd. dritten St. u, auch] 
von Earl Chr. Ludw. Schmidt (f. oben ©. 346.) 
Zwei Bände, jeder von fünf Stüden, und dritten 
Bandes erftes’ und zweites Stuͤck. Herborn und 
Hadamar (neue Belehrtenbuchh.) 1796180. gr. 8. 
6 Rehlr. (S. oben ©. 3.) 


Beiträge zur Beförderung bee theologifchen Wifen. 
ſchaft, inſonderheit der neuteſtamentl. Exegeſe, 
von "Job. Seinr. Heinrichs (f. oben ©. 258.) 
Erften Bandes erſtes und zweites Stuͤck (mehr iR 
nicht erfchienen.) Hannover (Gebr. Hahm 1804. 5. 
8. 21% Bog. 22 gGr. | 
Diefe eregetifche, von Scharfſinn, Combinatlonsgabe, Ge⸗ 
ſchmack und Fleiß zeugende, an neuen Hypotheſen reiche, jedoch 
nicht gegen Zweifel geſicherte Verſuche ruͤhren im erſten Stuͤck 
vom Verf. und im zweiten neben demfelben von Lindemann, 
Vaßmer, Pal. Schulze zu Sams, Herb und Paſt. Goͤrtz her. 
Neue allg. & Bibl. 95 Bd. 2St. 457—64. Erg.Bl. z. Allg. 
Lit. Zeit. 1807. I, 148.49. Bötting, Anz. v, gel. Sach. 
1804. III. 1774-76. 


G. C. Storr (6. erster Ba. 8. 101.) Opuscula aca- 
demica ad interpretationem lıibr. sacr. per- 
tinentia. III Vol. Tübingae [Cotta] 1796— 
1803. 8. 3 Alpb. 5Bog. 3% Rthir. 

Eine Sammlung von aufs neue Durchgefehenen und verbeſſ. 

Differtationen eyeget. Inhalte Aber neuteftamentl, Stellen und 
hermeneut. Materien, 3: B. über den hiſtor. Sinn. Es find 
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gruͤndliche Abbendl. nur vom theol. + bogmat. Soſtem etwas 


abhaͤngig. 


Allg. Lit. Zeit. 1796. m. mg. Erg. Bl. zur Allg. Lit. 
Zeit. ı Jahrg. I. 235. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 58-64. 
1797. I. 1169-84. V. allg. 5. Bibl. 3: 8b. a St. 495— 97. 
4330. 268. 447—52. Bötting. Anz. v. gel. Sady. 1796. 
III. 1183-84. 3797. III. 1552. Tüb. gel. Anz. 1706. 468. 
2809. 5495-47. Seiler's Betr. 1796. Bell. 23361. 1798. 
Beil. 13458. Eichh. Bibl. 8%. 5 St. 794 Stäudlin's 
theol. Bibl. aBd. 779-8. 


‘Nova opuscula Theologica. Scripsit C. F. 
Aınmon (s. erster Bd. S. 58.) Göttingae (Diete 
rich) 1803. 8. ı5 Bog. 20 gGr.*) 

Sehr Ichrreiche, neuteſtamentl. exeget. Segenftände Betseffende 
Abhandlungen. 


x. allg. d. Bibl. ga Bd. 1 St. rao— 35. Thieß neue Vibl. 
f. Religionslehre. 2Wd. 4St. 367.68. | 





[Dr. With. Chr. Thurn's, f. oben &.30.] Samm- 
ung abweichender Vorſtellungen (Widerfprüche) 
der neuteftamentl. Schriftftellee Über einen und 
denfelben Gegenftand. Ein freimüthiger exeget. 


Deitrag zur nähern Würdigung der chriftl. Bibel. 
Zwei Theile, Reipsig (Weygand) 1803. gr. 8. 
z Alph. 3 Bog. 13 Rthlr. 


Hierin werben die vom Verf, gegen einander über geftellten 
ſcheinbar oder wirklich fich, widerfprechenden Stellen nad) richtis 
gen Grundfäßen mit einer freimüthigen Unterfuhung, meift 
übereinftimmend -mit dem Dr. Paulusſchen Commentar, nad) 
Dr. Stolz Ueberſehz., felten-mit einer kleinen Aenderung ange⸗ 
fuͤhrt, nach der Entſtehung des Widerſpruchs beurtheilt, erlaͤu⸗ 
— — 

9— In des Verf. Opuse. ‚Theol. Erlangae (Palm) 1795. gr. 8. 
10 Bog. 108Gr., die aus 4 Abhandt. beftehen, iſt blos die 
erfte über Apoſtelgeſch. a9, 19. ereget, Inhalts. — Vergl. 
Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 67575 Neue allg. d. Bibl. 
za Bd. a Et. S00o-15. Oberd. Lit. Zeit. 1794 I. 786- 91. 
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tert, und mit einander, wo möglich; in Verein gebracht. Man 
findet bei vielem. Bekannten auch viele neue Ideen, Hopotheſen 
und freimuͤthige Erklärungsverfuche, die eine. genauere Prüfung 
verdienen... Der Verf. hat fich felbft: nicht forgfaltig vor eigenen 
MWideriprüchen gebüret. Auch ift fein Ton hie und da frivol. 

Der Vortrag iſt deutlich und fließend. Ja J. £.W. Sche⸗ 
rer's Acchiv zur Vervollkommnung des Bibelftudiums 
hatte Thurn früßerhin. einzelne Auffäße diefes Werks als Pros | 
ben mitgetheilt, : 


Jen. Lit. Zeit. 2805. IV. 2289-32. Erg. Bl. zur Allg; Lit, 
Zeit. 1813. 4355-39: Leipz. Lit. Zeit. 1803. (Sept.) 489 ° 
b4. 2805. II. (Apr.) 721—25. Thieß Bibl. f. Religionslehre. 
-8 Bd. 3 Si. 46-48. Schmidts und Schwarz Bibl. der 
theol, u. paed. Lit. 730. 5&t. 310—13. (von Schmidt.) 


7,2... Scherer's die fhönften Geiſtesbluͤthen 
des chriſti. Bundes für Freunde des Großen und 
Schönen. Carlsruhe (Macklot) 1809. 8. 15 Dog. 
13 Rebe. 


[IR der zweite Th. von des Verf. bibl. Liedern, Parabeln 
und andern Dichtungen, ſ. oben ©. 208.) 


Enthält die poszlälichften Abſchnitte des neuen Teft., von . 
welchen. der Berf., gemäß der oben ©. 208-f. geäußerten Uns 
fiht, nach melcher er, wenn gleich hiſtor. Abfeyn., doch für. 

poetiſch Hält, die meiſten als Poeſie betrachtet, welche doch 
andere unbefangene Bibelforfcher als einfache hifter. Darfiellun⸗ 
gen anfehen. Aus den Evangelien find mehrere Wunderge⸗ 
ſchichten, die ſchoͤnſten Parabeln und die finnvolifien Sentenzen 
und Reden Jelu , aus.den apoflol. Briefen mehrere der inhafts, 
reichſten und kroͤftigſten Stellen, einige Abſchnitte aus der Apo⸗ 
felgefch. und einige Stüde aus der Dffenb. Joh. mitgetheilt, 
die gut ausgewählt find. Die fih meht an Kuther als an 
Stolz anfchliegende Ueberſetz. ift meift treu und kräftig, biswei⸗ 
Im aber etwas affectirt. Durch zu genaue Anfchmiegung an 
die griech. Eonftruction iſt fie rauh, gezmungen und undeutfd. 
Die rein hiſtor. Abſchn. find auch durd) die Wortftellung und 
MWortverfchiebung keineswegs Verfe geworden. Bisweilen ver 
dienen des Verf, Darftellungen Beifall. . 


Allg. Lit. Zeit, agı1. I. 677—go. Erg. Bl.zu ders. 1818. 505f. 
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Anſichten von intereſſanten, dunklen und ſinnreichen 
Stellen des neuen Teſt. Prodromus einer Dar- 
ftellunig des Chriſtenthums nach Vernunft und 
Bibel, für "Nichtiheologen aber mwiffenfchaftlich 
gebildete Chriften aus den hoͤhern und mittleren 
Ständen. Halle (Kümmel) 1810. 8. 92. 1296r. 

AR nach liberalen Grundfägen abgefaßt und enthält bios 

eigene Erklaͤrungs verſuche des Verf. von neuteſtamentl. Stellen, 
‚wovon fich die meiften im Evang. des Matthaͤus hefinden. 
Wenn er die von den ſeinigen abweichenden Erklaͤrungsverſuche 
aufs neue gruͤndlich gepruͤft haͤtte, wuͤrde ſeine Arbeit noch meht 
gewonnen haben. Die Ueberfeg. der Stellen if neu und dient 
aus Verbeſſ. der Stolzifchen. 

Allg. Lit: Zeit. 1810. II. 70510. Theol. Annal. 1811. 112—18. 


Selecta e . Scholis Lud. Casp. Valkenari in x 
bros quosdam novi Test., editore discipulo 
., Ev. Warsenbergh, qui dissertationem prae- 
misit de glossis novi Test. Tom.I, in quo 
Scholae in Lugae Evang. et acta Apostol, 
cum brevi editoris annotatione etc. T. IL, 
cum indice generali. 4mstelod. ‚(Hengst und 
Sobn) [Leipzig bei Weigel in Comm.) 1815. 1818. 
gr. 8. (Tom.I, ı Alph. 15 Bog. 3 Rtblr. 20 gGr.) 
Enthält meiſthin etymologifche, oft fehr weitläuftige, viel 
Geſuchtes enthaltende, dabei aber auch — befonders für die 
Kritit und nterpretation — ſchaͤtzbare Erläuterungen; — im 
erften Buche über das Evang. Qucae und die Apoſtelgeſchichte, 
jedoch nicht Vers für Mers, fondern mehrere. bald kleinere, 
bald groͤßere Abſchn. uͤbergehend. 
Theol. Annal. 1818. 270 - 76. Erg. Bl. zur - Jen. Li. Zeit: 
3817. I. 2115—924. Leipz. Lit, Zeit. 1818. II. 2137—42. 
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. Zweites Facch. | 
eheein zur Kenntniß der ſyſtemat. 
f 


l 


Theologie oder des theolog. Lehr⸗ 
begriffs (der Glaubens-u. Sitten⸗ 
lehre) in wiſſenſchaftlicher und po— 
pulaͤrer Behandlung. | 





Erſter Abſchnitt. 


Ueber den Werth und Gebrauch der Vernunft 
in Religionsſachen, uͤber Unzulaͤnglichkeit 
oder Zulaͤnglichkeit der Vernunft⸗ loder na⸗ 

törlichen} Religion (des Nationalismus), 
über Nothwendigkeit und Mohlthätigkeit 
der Offenbarung, Vorirefflichkeit der chriſtl. 
Religion und Vertheidigung derfelben Cchriftl. 

Apslogetfl) 2. 


A, f zu , 
Ueber den Gebrauch der Vernunft in der 
| Religion. . 
* Chr. Mart. Wieland’s (fl. 1812.) Gedanfen 
von der Freiheit, Aber Gegenftände des Glaubens. 
zu philofophiren.. Neue und verbefferte Auflage, 
Reipzig [Goͤſchen] 1789. 8. 103 Dog. 12 gÖr. 
(Binde 9 auch in Wieland's fänmtl. Werten im 29 Bd. 
‚2fl) u : 


N 
... 
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Mit Wärme und Gluͤck wird in biefer — zuerſt im Deuts 
ſchen Merkur 1788 abgedruckten — Schrift das Recht der 
Vernunft in Slaubensfachen ald das heiligfte und als das eigens 
thümliche Recht der Menfchheit vertheidigt..: Auch handelt der 
Berf. über den Geiſt der Geſchichte aller Religionen, uͤher 
das Intereſſe an religidſen Gegenſtaͤnden, den Glauben, reli⸗ 
gidfe Intoleranz c. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 585—88.' Allg. 8. Bibl. 90 Bo. 
2SGt. 450f. Nurnb. gel. Zeit. 1788. 792. 2789. 838. 


J. €. Jobannfen von der Wichtigkeit des Ge: 
‚ brauchs der Vernunft in der Religion. Die 
Cafad. Buchh.) 1818. 8. 18 gGr. 


Ueber die Nothwendigkeit und Pflicht des Selbfl- 
denkens und Prüfens der Religionsgegenftände, 
Befınt und Leipzig Gebhard und Koͤrber) 1792. 8. 
83 Bog. 8 gGr. 
Bon einem Katholiken, aber ſehr freimuͤthig, geſund und 
richtig geurtheilt. Das Gewand könnte aber gefaͤlliger ſeyn. 


Neue allg. d, Bibl. 3 Bd. 2St. 343. 


Morgengespräche zweier Freunde über die 
Rechte der Vernunft in Rücksicht auf Offen- 
barung. Leipzig (Griesbammer) ı795. gr. 8. 

‚+73 Bog. 20 gGr.. 

Ä In fieben Sefprächen, in welchen einer der Redenden das | 

’ Rech der Vernunft, die Offenbarung zu unterfuchen'zc., und 

der andere die Rolle der Bertheidigung der Offenbarung über 

nimmt, werden .a posteriori die Gründe für die Offenbarung 
in ihrer Unzulänglichteit dargeftelt, und fo diejenigen, welche 
der Vernunft in der Meligion zu. ſchweigen gebieten , belehrt. 

Der Verf. dieſer ſchaͤtzbaren Schrift folgt ganz den Prinzipien 

der Eritifchen Philofophie. 

Neue allg. d. Bibl. 38 Bd. ⁊ St. 12749. Jakob's philoſ. 

Annal. 1796. 33703. 


** Cr, wilh. Wolfrath [Superintend. d. Grafſch. 
ESchaumburg, Hauptpred. und erſter Prof. ber Theol. 
| ju 
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zu Rinteln, fl. 1812.) Woran -unterfcbeidet man - 
die wahre gemeinnäßige Aufklärung in der Reli- 
gion von der falfchen und gefährlichen? und 
Ducch welche Mittel wird jene am glücklichften ge⸗ 
: fördert, dieſe am ſicherſten gehindert oder_vere . 
drängte? Eine dringende Anfprache an weiſe 
Regenten, Minifter nnd Volkslehrer. Altona 
[Hammerich] 1803. gr. 8. 20 Bog. ı Rthlr. 
Dieſe Schrift zerfaͤllti in zwei Haupttheile; im erſten beſtimmt 
der Berk den Begriff von wahrer und falſcher Aufklärung und 
zeigt den Mußen ber sefteren ; im zweiten fohlägt er die Mittel 
vor, die erſtere zu befoͤrdern -und die leßtere zu hindern. Dex 
Verf. hat dieß Thema ziemlich erfchöpft und nichts Überfehen, 
was in unferer Zeit darüber zur Sprache gebracht werden muß. 
Er hat geläuterte Grundſoͤtze, richtige Begriffe und beroährte 
Erfahrungen gemacht und mitgetheilt. Er gibt treffende Bemer⸗ 
kungen, richtige und anwendbare Rathſchlaͤge und nüßliche Une . 
tetfuchungen. 
Leipz. Lit. Zeit. »803. III. 148. 1355-57. Yreues Journ, 2 
Pred. 27 Bd, a &t. 217- 32. 


„Anſichten über das Verhältniß des Rationalismus u 
dem Supernaturaliemug, veranlaßt durch die Anzeige von 
Tzſchirner's Briefen über Reinhard’s Geſtaͤndniſſe und einer 
anonymen Schrift, vom Dr. Schott [f. oben ©. 214 f.]” 
im Journ. f. Pred,, herausgegeb. von Schott u. Kehkopf 
2Bd. 1 Heft. 33 119.. 
Hierin wird gezeigt, daß allerdings die philof. Vernunft eis 
nen bedeutenden Einfluß fogar auf die Bildung eines fupernatus 
raliſt. dogmat. Syſtems haben könne und dürfe. Man fieht hier⸗ 
aus, wie ein durcaus reiner Supernaturalismus gar nicht dent 
bar iR. . 1% 
„Bon dem Einfluſe einer genauen Beſtimmung der 
Graͤnzlinien des Verſtandes und der Vernunft auf die Relis 
gionelehre, von Job. Ge Nehr (Pfarrer in Echrberg) ' 
Abhandl. in Dr. Bertholdt's Exit. Jonen, der theol. Kit, 
5Bd. 2St. 113—39. 


* Briefe über die Perfectibilirät der geoffen“ 
barten. Religion. Als Prolegomena zu einer 
Theol. Bücher, I. 50 3. 


i 
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jeden positiven Religionslehre, die,känftig 
den sichern Gang einer vest gegründeten 
Wissenschaft wird gehen können. Jena und 
Leipzig (Barth) 1795. (1794.) 8. ı Alph. ı Rtlr. — 
Siebzehnter und letzter Brief über die Per- 
fectibilität der geoffenbarten Religion, an 
Aletophilus. Leipzig (Barth) 1796. 8. ı23 Bog. 
16g86r. Ä 


VDer Verf. beider Schriften ik Dr. Wilh. Traug. Arug 
(ſ. erſter Bd. ©. 5.) Derſelbe hat hier Zeffing’s, Semler's, 
Teller's, Bant’s, Jeruſalem's, Döverlein’s u. o. Ideen 
von der Bervolllommnung der chrifll. Veligion, oder daß die 
göttliche Offenbarung uns nicht des weiteren Forſchens und der 
Berichtigung des Inhalts überhebe, weiter und überzeugend 
ausgeführt. Zuerſt erklärt er den Grundfaß der fortfchreitenden. 
Vervollkommnung der chrifll Religion, vertheidigt dann den⸗ 
ſelben gegen mögliche Zweifel und Einwürfe, und endlich ſtellt 
er den Einfluß diefes Örundfaßes auf die gefammmte Theologie 
und religiöfe Denkart dar, melches das Wichtigſte diefer Schrift 
if, die einem weſentlichen Beduͤrfniſſe abhilft. Nur ift der 
Gab, daß die duch Chriſtus und die Upoftel und mitgetheilte 
‚Lehre einer Berichtigung fähig und bedürftig ſey, in dez erſten 
Abtheil. nicht überzeugend erwieſen. Auch iR nicht objektive 
Vervolllommnung der Hrifl. Religion von der fubjektiven unter 
fhieden. Die Briefform war auch der fpftemat. Bearbeitung 
gar nicht günftig. In den Grundbegriffen ift der Verf, unbes 
fimmt; verfchiedenes hätte concentrister dargeftellt werden Köns 
nen. Dagegen ift das Ganze gründlih. Der Berf. raifonnirt 
feharf, und ift in feinem eleganten und gefälligen Vortrage deuts 
lich. Mit der Altern und neuern Lit. iſt er genau bekannt, «x. 
it befcheiden, mäßig, und erwärmt fürs Gute Es iſt eine 
Iehrreiche und nüßliche Schrift. Nur muß der Glaube an Per 
Fecribilität dee Religion nicht zu dem Wahne verleiten, als ob 
6. in. derfelben nichts Feſtſtehen des gäbe. Der 17 Brief ift eine 
Vertheidigung gegen die Eingvürfe, die man in mehren Gegen⸗ 

ſchriften *) gemacht hat. . 


"Näamlid: '- 


. . Fu | 
x. Bemerkungen zu den Briefen über die Perfectibilirät 
der geoffenbarten Religion, in Briefen von einem Lands 


x 
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Allg. Lit. Zeit. 1795. III. 489. 90. 15. 1. gor - 8. 1798. J. 


S29-31. Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 3445 - go. U. 311. 18. 
Veue allg. 5. Bibl. 17 85. 2 St. 4o7r-26, Bötting theol. 
Bibl. x ®d. 8 ©t. 170 a00. III. 756.57. 761. 765. Jakobꝰs 
philoſ. Annal. 1795. 233—39. 3201-1410. Yieues Jouen. 
für Pred. 10 Bd, 4 St. 4623-66, 11 Bd. Et. 462—66, 


Kieues tbeol. Journ. 3 34. 2 St. 107 29. Michhorns . 
Bibl. 6%, 3 St. 3535-74. Theol. Unnal, 1795. 97-105 


Bibl. f, Reit. u, Exetz. 1 Bd. St. 628-439. GBötting. 
Anz. v. gel. Sadı. 1795. I. 331—35. 1797. 196 f.. Erf. 
Vachr. v. gel. Sach. 1796. 917. 16.. Seiler's Betr. 1795. 
I. 2435-68. Tirb. gel. Anz. 1795. 1073-78. Neue Lit. f. 
Pred. u. Schullehr. 4Quart, 83.84. Thieß Ephem. 1795 
I.-464=73. II. 216. Greifsw. krit. Nachł. 1795. 155, 56. 


Das Christenthum enthält keine übernatürlich- 


geoffenbarte zur Seeligkeit (sic) des Men- 
schen nothwendige Glaubenslehre. | In ei- 
nem Sendschreiben an Herrn Dav. Fried- 


länder gezeigt. Ohne Angabe des Druckorts 


(Zerbst, bei Füchsel) 1794. 8. 10 Bog. 10 gGr. 


Der ungenannte Berf. behauptet, daß das Chriſtenthum 
keine uͤbernatuͤrlich geoffenbarte Glaubenslehren kenne, von wel⸗ 
hen des Menfchen Seligkeit abhange. Dieß will er daraus 
beroeifen , weil das eigentliche Judenthum nur eine innere Re⸗ 
ligion — Die Religion Abrahame — geweſen, nach und nach 


— — 


pfarrer an feinen academ. Freund. Leipzig g.cobaer 
2796. 8. 8 Bog. 9 gGr. 





Vergl. Tub. gel. Zeit. 1796. 410-2a2. V. allg, d. Bibl. 


98 Bd. 2 St. 315. 16. Theol. Annal. 1796. 673-789. 

Staudlins Dibl. TIL 780- 61. Eichhorn's Bibl, 
Bd. 1Gt. 128. 

2. Ueber die Perfectibilität der geoffenbarten Religion an 


den Verf. über dieselbe. Von Alstophilus. Leipzig (Mal. 


ler) 1796. 8. 8 Bog. 8 gGr. 
unter Aller Kritik. 

Vırgi. 77. allg. 8. Bibl. a. a. O. Theol. Annal. a: a. 8. 
0673-76. Seiler's Betr. 2796 19-22. Btäuödlin's 
theol. Bibi, III. 765—05. 
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verunſtaltet, aber buch Jeſus und feine Apoſtel wieder erneuert 
und hervorgezogen worden ſey. Jeſus und die Apoſtel hätten 
die vier Hauptlehren: es iſt ein Gott, von ſeinen Eigenſchaften, 
feiner Megietung, „von der Unfterblichkeit der Seele und der 
Nothwendigkeit der Rechtfchaffenheit vorgetragen ꝛe. Die übris | 
gen kirchl. Lehren gehörten entweder nicht zur chriſtl. Religion, 
oder wären nur Geſchichte. Zwar iſt in der Kürze viel Gedach⸗ 
tes ‚und Lehrreiches geſagt; es hat aber der Verf. das Thema 
nicht ſtringent erroiefen u und-die Ausführung ift überhaupt man: 
gelhaft. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 7455—48. Neue allg. 8. Vibl. 258 
a St. 330-932. Seiler's Betr. 1795. II. 241 - 48. 





\ 


B. 


Schriften für und wider den Kationalis- 
mus, und für und wider den Super— 
| naturalismus.*) 


Der neunte Brief von Dr. Fr. V. Reinhard's Geſtaͤnd⸗ 


niſſen, Aulsbady (Seidel) 1810. Zweite Ausg. ebendaf. 


1811. S. 9o., hat, nebſt Dr. —— dadurch veran⸗ 
laßten Briefen, Leipzig (Vogel) 1811. 8, bie Abfaffung 
diefer Schriften veranlaßt. 


Schuderoff's (trefflihe) . Briefe über Rationaliemus 
und Supernaturalismus“ in Deſſ. Journ. zur E Veredelung 
des Prediger s und Schullehrerfiandes 4 Jahrg. 2 2. 
3&t ©. 261 f. (Altenb. 1811. 8.) 

Auf Veranlaſſung Reinhardſcher Behauptunge/.. 
Cheol. Annal. ıgı2. II. 960- 99. 


** Briefe über den Rationalismus. Zur Berich⸗ 
tigung der ſchwankenden zweideutigen Urtheile, 
—_ _ AS > J | 
*) Der Supernaturalismus if diejenige Denkart in Glaus 
;  bensfachen, die eine Abernatuͤrliche Offenbarung sum hoͤchſten 
Prinzip ihres Syſtems macht. Der Kationslismus dagegen 
‚macht vorzüglich die Vernunft zur. Erkenntnißquelle der Kelle 
sion und zum Glaubensgrunde aller Religionslehren. 


— 
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die in den neneften- dogmatiſchen Conſequenz - . 


Streitigkeiten*) über denfeiben gefällt worden 
find. Aacheh (Zrofch) [Zeiz, bei Webelt] 1813. 8. 
ı Aph. 6 dog. 13 Kthle. » 


Der Verf. (Mag. Job. Se. Röhre, f. erſter Bd. ©. 60 18) 
But hierin die Sache des Nationalismus mit Würde, Beſchei⸗ 
denheit, Billigkeit und Gründlichkeit , in einer fehr gebildeten 
und deredten Sprache geführt. Alles, was ſich auf dieſen Ges 


nn - N 


) Nämlich in den Heinen Säriften: 


lieber die Inconfequenz des dogmat. Syfiems, zu weldhem . 
ſich Dr. Reinhard befennt. ıgır. gr. 8. 23 Bog. ' 
Bergt. Allg. Lit. Zeit. 18311. III. 457. 465—69. Jen. Lit. 
Zeit. 1812. I. 365—68. Theol. Annal. 2812: 1683-063. 
Predigerlit. 5b. 157—63. 

Wer ift confequent? Reinhard? oder Tzſchirner? oder 
feinen von beiden? Beantwortet‘ in Briefen an einen ’ 
Freund (angebiih) vom Pred. Sachſe in ** (ein erdich⸗ 
teter Name.) Ohne Drudort Geiz, bei Webel) 1811. 8 
23 Bog. 4 gGr. 

Vergl. Theol. Annal. 1812. If. 126—5o. Predigerlit. 
39. 1 St. 158. 2063-08. Allg. Lit. Zeit. 1311. III. - 
457. 46972. 

Lieben Bruͤder halter nicht bafue, daß der GSlaube An» 
ſehn der Perſon leide‘, oder freimürhige Bemerkungen 
über Confequenz und Inconfequenz in den dogmatiſchen 
Syftemen Reinhard's ze. 1812. Hr. 8. 43 Bog. 7 gGr. 

Iſt gegen des angeblichen Pred. Sachfe's Schrift gerichter. 
Vergl. Theol. Annal. ıgı2, I. 15154 Jen. Lit. Zsit. 
18183. IV. 167. 

Ehrenvettung des Supranaturalisnus gegen alle, welche 
ihm Confequenz abfpredhen. Mir ſteter Rückſicht auf 
die Brochüre des Pred. Sachſe: wer iſt confequent? ıc. 
Leipzig (Meißen, bei Goͤdſche) ıgra. gr. 8. 24 Bog: 5 gr. 

Der Bf. diefer Piece finder allein im Supernaturalismus 
volle und reine Eonfequenz, will abee doch feine Vernunft 
‚gebrauchen und prüfen durch Bernunft! Wird er aber als 
ein Pruͤfender nicht Rational?  , 

‚Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. IT. 1914—ı16. Theol. Annal, 

1813. 372, Predigechts 38, 5 Str 87-97, 
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genſtänd bezieht, iſt ſehr gut zuſammengeſtellt und beleuchtet. 


Es ſteht auch des Verf gemaͤßigtes Spftem nicht eigentlich dem 


fupernaturaliftifchen fa ganz entgegen ‚weil er das Chriſtenthum 


für ein Werk der ewig leitenden Weisheit hält, fi vom Das 
ſeyn Sottes ale dem Urprinzip allen Dinge feft überzeugt und 


Die Geiſtes⸗ und Herzensgeöße Jeſu des Unübertroffenen aner⸗ 
kennt. Wenn ze der heil. Religion ihr Pofitiues und ihre 


‚Höhere Sanction auch als. Religion für den Gebildeten gelaſſen 


"Hätte, fo würde, diefe ſehr treffliche, gruͤndliche und nuͤtzliche 
Schritt ihre volle Wirkfamteit erhakten haben. Sie iſt nidt 
frei von einem Hin⸗ und Herwanten; denn bald nimmt er wie 


‚der, mas er gegeben, und gibt, mas er genommen hat. 
"Allg. Lit, Zeit. 1813, I. 3953-68. Jen. Lit. Zeie. 1904. I. 


163. 1272-87. Theol, Aynal. 1983. 699-701, ABS 14. 


34-86. Predigerlit. 35. 368, 38086 


Kritik der neueflen Unterfuchungen über Rationalis⸗ 
mus und Dffenbarungsglauben in Amitheſen, 
nebft Anhang, von Mag. J. G. S. Leuchte 
(Paftor.) Keips. (Hinrich) 1813. 8. 1639. 15 Rilr. 

Zur Bertheidigung des ſtrengen Supernaturalismus ſowohl 


f 
ſchen Bereinigungstheorie (in feinen Briefen, veronlaßt durch 
Keinhard’s Gefländniffe 1811. 8. und in den Memorabilien) 
fo wie deffelben Kritiken dee Reinhardſchen Canzelbereßffamteit, 


entgegengefeßt. Sie verbreiten ſich über mancherlei Gegenſtaͤnde 
und enthalten auch eine philof. Rede über etwas, was die Phi⸗ 


Vofophie wicht erreicht — die übervernünftige Lehre von dit 
Gnade Gottes bei der Vergebung der Sünden, daß die Ber 


nunft nichts von einem vergeihbenden Bott wife u. f. wm, Ueber 


Die auf dem Titel bemerkien Hauptlehren findet man keine fort: 


laufenden und zu beftimmten Refultaten führenden Unterfuchun 


gm fondern nur Untithefen, Spruch « und Widerfpruch zuwei⸗ 


Leon in dialogifcher. Form, Vieles Fremdartige, z. B. über die 


- Beinhardfche Predigtelogueng, Reiſebeobachtungen (G. 888 f.) 
kommt yor. Die Hauptfache if nicht mis dee noͤthigen Ruhe— 
Umficht und Beflimmtheit begrbeitet. Dem Verf. ift «6 nidt 
gelungen , die Gegner überzeugt zu haben. Die wicederholende 
Weitlaͤufigkeit iſt ſehr unangenehgg. 


nu binfictlich des Inhalto, ala der Legitimation deſſelben in Brie 
n, aber ohne Einheit abgefaßt, und find der Dr. Tzſchirner⸗ 
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Allg. Lit. Zeit. 1815. III. 64145 Jen. Lit. Zeit. 1814. TI. 
261,:164—72. Leips, Lit. Zeit. ' 1813. II, 1737-44. Am⸗ 
mon’s u. Bertholdt's Frit. Journ, d. neueſt. theol, Lit. 
352. 1 Et. 37—46,: Theol. Annal. 15:5. 14-32. 


Job. Aug. Seinr. Tittmann [Prof. der Theol. zu 
geipsig] über Supernaturalismus, Rationalismus, 
und Atheismus. Leipzig (Bleifcher d. Jüng.) 1816. 
gr. 8. ı Alph. 13 Rıblr. 

‚Sanz wider den Nationalismus, und fol fogar beweiſen, daß 
derfelbe durch die Urt und Weiſe, wie er fih dem Gupernatus. 
ralismus widerfeßt. [wenn er fich darin treu bleibe] unvermeid⸗ 
lich jum Atheismus werde?! Allein dieſe Kolgerung ift uns 
richtig und fein Beweis Biefüe nichtig. Zwar handelt Tiets 
mann mit großem Scharffinn , jedoch auch mit einem gereizten 
Herzen und mit Heftigkeit und ohne ſichere philoſ. Prinzipien! in 
7 Abſchn. vom yeligiöfen Glauben, von der natuͤrl. Religion, 
von Offenbarung, Rativnalismus.zc., aber zu einſeitig par⸗ 
tbeiiſch, mit Sophismen und mit feinen triftigen Gruͤnden. 
Der Verf., der mit leeren Begriffen und ungegruͤndeten Ankla⸗ 
gen ſpielt, mißt z. B. dem Rationaliſten Behauptungen bei, die 
er gar nicht geäußert hat, und ſchaͤtzt den Rationalismus für 
völlig.dem Natutalismus gleich. 

Erg. Bl. zur Jen. Lit.,Zeit. 1817, II. 24068. Allg. Lie.» 
Zeit. 18:6. III. 297-303. 50511. 315—15. Leipz. Lit. 
Zeit. 1816. IT. 188:—88. Neue Prebigerlit. 3 Bd. = St. 
1605- 03. Tbeol.. Annal, 1817. 245 - 69. Gotting. "Anz 
x. gel. Sach. 1817. III. 172936. 


2,2%. Räbler Archidiac. in Kottbug] Supernatura 
lismus und Rationalismus in ihrem gemeinſchaft⸗ 
lichen Urſprunge, ihrer Zwietracht und hoͤheren 
Einheit. Ein Wort jur Beruhigung fuͤr alle, 
welche nicht wiſſen, ob ſie glaubend erkennen, 
oder erkennend glauben ſollen. Leipsig Fleiſcher 

d. Juͤng) 1818. gr. 8. 2 Alph. 13 Rthlr. 


\ 
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Anfichten von intereſſanten, dunklen und finnreichen 
Stellen des neuen Teſt. Prodromus einer Dar- 
ftellung des Chriſtenthums nah Vernunft und 
Bibel, für Nichttheologen aber wiffenfchaftlich 
gebildete Chriften aus den böhern ımd mittleren 
Ständen. alle (Rümmel) ı810. 8. 92. 12 gGr. 

Iſt nach liberalen Grundfägen abgefoßt und enthält blos 

eigene Erklärungsverfuche des Verf. von neuteftamentl. Stellen, 

‚movon fich die meiften im Evang. dee Matthaͤus befinden. 
Menn er die von den feinigen abreichenden Erklärungsverfuche 
aufs neue gründlich geprüft hätte, würde feine Urbeit noch mehr 

. gewonnen haben. Die Ueberfch. der Stellen iſt neu und dient 
zus Verbeſſ. der Stolzifchen. 

Allg. Lit. Zeit. 1810. IT. 705—10. Theol. Annal. 3617. 11218. 


Selecta e . Scholis Lud. Casp. YValkenarii in x 

bros quosdam novi Test., editore discipulo 

. Ev. Warsenbergh, qui dissertationem prae- 

. mist de glossis novi Test. Tom. I, in quo 

“  Scholae in Lugae Evang. et acta Apostol,, 
cum brevi editoris annotatione etc. T. IL, 

cum indice generali. Amstelod. (Hengst und 
Sobn) [Leipzig bei Weigel in Comm.] 1815. 1818. 


gu. (Tom. J. ı Alph. 15 Bog. 3 Reblr. 20 gGr.) 


Enthält meiſthin etymologifche, oft fehr weitläuftige , viel 
Gefuchtes enthaltende, dabei aber auch — befonders für die 
Kritik und Interpretation — fehäßbare Erläuterungen; — im 
erften Buche Über das Evang. Lucae und die Apoftelgefchichte, 
jedoch nicht Vers für Vers, fondern mebuen, bald kleinere, 
bald groͤßere Abſchn. uͤbergehend. 

Theol. Annal. 1818. 270—76. Erg. Bl. zur - Jon. Lit. Zeit 

3817. I. 21524. Leipz. Lit, Zeit. 18:18. II. 2137—42. 


.. — — - — - 








ı Bmweites Facch. — 
Schriften. zur Kenntniß der ſyſtemat. 
Shreingl oder des theolog. Lehr⸗ 

f8 (der Slaubens- u. Sittens 
lehre) in wiffenfchaftlicher und po— 
pulärer Behandlung. 


begri 





ı 


Erſter Abſchnitt. 


ueber den Werth und Gebrauch der Vernunft 
in Religionsſachen, uͤber Unzulaͤnglichkeit 
oder Zulaͤnglichkeit der Vernunft⸗ loder na⸗ 
törlichen} Religion (des Rationalismus), 
uͤber Nothwendigkeit und Wohlthaͤtigkeit 
der Offenbarung, Vortrefflichkeit der chriſtl. 
Religion und Vercheiiguns derſelben (chriſtl. 
Apologetit. 


‚A: 


| ueber den 1 Oebraub der Vernunft | in der 
| Religion. 


* Chr. Mart. Wieland's (ſt. 1812.) Gedanken 
von der Freiheit, uͤber Gegenſtaͤnde des Glaubens 
zu philoſophiren. Neue und verbeſſerte Auflage. 
Leipzig [Goͤſchen] 1789. 8. 103 Bog. 12 gGr. 

czipre m auch In Wieland's ſammil. Werfen im 29 Bd. 
] er 


ee. 
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Mit Waͤrme und Gluͤck wird in dieſer — zuerſt im Deuts 
ſchen Merkur 1788 abgedruckten — Schrift das Recht der 
Vernunft in Glaubensſachen als das heiligfte und ale das eigen 
thümliche Recht der Menſchheit vertheidigt.. Auch handelt der 
Berf. über den Geiſt der Geſchichte aller Religionen , über 
das Anterefie an religiöfen Gegenfländen ,, ben Glauben, reli⸗ 
gidfe Intoleranz c. 

Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 8588. Allg. 8. Bibl. 90 Bd. 

a St. 450f. Nurnb. gel. Zeit. 1788. 793. 1789. 832. 


J. €. Tobannfen von der Wichtigkeit des Ge 
‚ brauhs der Vernunft in der Religion. id 
Cafad. Buchh.) 1818. 8. 18 gr. 


Leber die Nothwendigkeit und Pflicht des Selbſt⸗ 
deſnkens und Prüfens der Dekaionegegenftände 
Erfurt und Keipzig (Gebhard und Körber) 1792. 8. 
85 Dog. 8 gGr. 
Bon einem Katholiken, aber ſehr freimüthig, geſund und 
richtig geustheilt. Das Gewand könnte aber gefälliger fepn. 


Neue allg. d, Bibl. 3 Bd. 2St. 34% 


Morgengespräche zweier Freunde über die 
Rechte der Vernunft in Rücksicht auf Oflen- 
barung. Leipzig (Griesbammer) 1795. gr. 8. 

, 173 Bog. 20 gGr. 

In ſleben Geſpraͤchen, in welchen einer der Redenden das 

Recht der Vernunft, die Offenbarung zu unterfuchen'zc., und 

der andere die Rolle der Vertheidigung der Offenbarung üben . 

nimmt, werden .a posteriori die Gründe für die Offenbarung 

in ihrer Unzulänglichkeit dargeſtellt, und fo diejenigen, welche 
der Vernunft in der Religion zu. fchmeigen gebieten, belehrt. 

Der Verf. dieſer ſchaͤtzbaren Scheift folgt ganz den Prinzipien 

der Eritifchen Philofophie. 

Neue allg. d. Bibl. 288. ÖL. 12749. Jatob's pbilof. 

Annal. 1790. 3357-63. 


+* Cr, wilb. Wolfrath [Superintend. b. Grafſch. 
Schaumbuts, Hauptpred. und erſter Prof der a“ 
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zu Rinteln, f. 1812.) Moran-unterfcheider man - 
die wahre gemeinnäßige Aufklärung in der Reli- 
gion von der falfchen und gefährlichen? und 
Ducch weiche Mittel wird jene am gluͤcklichſten ge⸗ 

: fördert, diefe am ficherften gehindert oder ver- , 

draͤngt? Eine dringende Anfprache an weiſe 

Regenten, Minifter und Volkslehrer. Altona 

[Hammerich] 1803. gr. 8. 20 Bog. ı Rthlr. 

Diefe Schrift zerfällt in zwei Haupttheile; im erften beſſimmt 
der Verf den Begriff von wahrer und falfcher Aufklärung und 
zeigt den Nutzen der sefteren; im zweiten fchlagt er die Mittel 
vor, die erftere zu befördern und die leßtere zu hindern. Dex 
Verf. hat dieß Thema ziemlich erſchoͤpft und ‚nichts überfehen, 
was in unferer Zeit darüber zur Sprache gebracht werden muß. _ 
Er hat. gelauterte Grundfäße, richtige Begriffe und bewährte 
Erführungen gemacht und mitgetheilt. Er gibt tseffende Bemere 
kungen, richtige und anwendbare Nathichläge und nüßliche Ins 
terfuchungen. . | Ä EEE 

Leipz. Lit. Zeit. 1803. III. 248. 15357. Neues Jouen, |. 

Pred. 2758, a &t. 217— 32. oo. 


mAnfichten über das Verhaͤltniß des Nationalismus zu 
dem Supernaturalismus, vergnlaßt durch die Anzeige von 
Tzſchirner's Briefen über Reinhard's nehandnife und einer 
anonymen Schrift, vom Dr. Schott [f. oben ©. 214 f.]* 
im Journ. f. Pred., herausgegeb. von Schott u. Rehkopf 
2Bd. 1Heft. B—IIO. 9— 3 or 
| Hierin mird gezeigt, dab allerdings dic philof. Vernunft eis 
nen bedeutenden Einfluß fogar auf die Bildung eines fupernatus 
raliſt. dogmat. Syßems haben Pönne und dürfe, Man ſieht hier—⸗ 
aus, wie ein. durchaus reiner Gupernaturalismus gar nicht denke ! 
bar if, . .- | Pa . 
„Don dem Einfluffe einer genauen Bellimmung. der 
Gränzlinien. des Verftandes und der Vernunft auf die Relie 
gionslehre, von Joh. Ge. Nehr (Pfarrer in Lehrbergy 
Abhandl. in Dr. Bertholdt's Feit. Journ. der theol. Lit. 
5Bd. 2St. 113—39. | 
* Briefe über die Perfectibilität der geoflen- 
barten Religion. Als Prolegomena zu einer 
Theot, Buͤcherk. II. Bi 3. 


I} 
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jeden positiven Religionslehre, die/künftig 
den sichern Gang einer vest gegründeten 
Wissenschaft wird gehen können. Jena und 
Leipzig (Barth) 1795. (1794.) 8. ı Alph. ı Rtlr. — 
Siebzehnter und letzter Brief über die Per- 
fectibilität der geoffenbarten Religion, an 
Aletophilus. Leipzig (Barth) 1796. 8. 123 Bog. 
16806r. 


Des Berfe beider Schriften iR Dr. Wil, Traug. Krug 
(f. erſter Bd. ©. 5.) Derſelbe hat hier Leffing’s, Semler's, 
Teller's, Bant’s, Jeruſalem's, Dövderlein’s u. a. den 
von der Bervolllommnung der chrifil. Religion, oder dag dir 
göttliche Offenbarung uns nicht des weitern Forſchens und der 
Berichtigung des Inhalts überhebe, weiter und überzeugend 
ausgeführt. Zuerft erklärt ee den Grundſatz der fortfchreitenden 
Bervolllommnung der chriftl Religion , vertheidigt dann den: 

ſelben gegen mögliche Zweifel und Einwürfe, und endlich fit 
er den Einfluß diefes Srundfaßeg auf die geſammte Theologie 
und retigiöfe Denkart dar, welches des Wichtigfte dieſer Schtift 
iR, die einem weſentlichen Beduͤrfniſſe abhilft. Nur if de 
Gab, daß die durch Chriſtus und die Apoſtel uns mitgetheilte 

Lehre einer Berichtigung fähig und bedürftig fey, in der erſten 
Abtheil. nicht überzeugend erwieſen. Auch iR nicht objektive 
Vervollkommnung der Hriftl. Religion von der fubjektiven unter 
fchieden. Die Briefform mar auch der ſyſtemat. Bearbeitung 
gar nicht günftig. In den Grundbegriffen ift der Verf, unde 
fimmt; verſchiedenes hätte concentrirter dargeſtellt werden koͤn⸗ 
nen. Dagegen iſt das Ganze gründlich. Der Verf. raifonniet 
ſcharf, und ift in feinem eleganten und gefälligen Bortrage deut⸗ 
Ti. Mit der Altern und neusen Lit. ift er genau befannt, et 
iR befchelden, mäßig, und erwärmt fürs Gute Es iſt eine 
Ichrreiche und nüßliche Schrift. Nur muß der Glaube an Per: 
fectibilität der Religion nicht zu dem Wahne verleiten, als ob 
es. in derfelben nichts Feſtſtehen des gäbe. Der 17 Brief if eine 
Rertheidigung gegen die Einwuͤrfe, die mean in mehren Gegen⸗ 

ſchriften *) gemacht hat. . 


2) Naͤmlich '- 


1. Bemerkungen zu den Briefen über die Derfectibilität | 
der geoffenbarsen Religion, in Briefen von einem Lands 


S 





Allg. Lie: Zeit. 1908. III. 489. 90. der. I. gn—6; 1798. I. 
8290-51. Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 345 - 80. II. gı2. 12 
Neue allg. 8. Bibl. 1785. 3 Gt. 407- a6. Bötting theol. 
Bibl. 1 Vd. 3 Et. 170- 200. III. 756. 37. 763. 768. Jakobs 
philoſ. Annal. 1795. 233—39. 1201-1420. Neues Journ, 
für Pred. 10 Bd. 4 GSt. 4693-66. 11 Bd. 4Bt. 4602 4. 
Kleues theol. Journ. 3 SH. a St. 103-533. Micdhhorn's 


‘ 
or . 


Bibl, 6b. 3 St. 855—74. Theol. Annal. 3795: 97-10. 


BibL f. Krit. u, jEreg. 2 Bd. 4 ©t. 608-439. Bötting. 
Anz. v. gel. Sach. 1795. I. 3371-35. 1797. 196 f. Erf. 
Yıadır. v. gel. Sach. 1796. 217. i10. Seiler's Betr. 1795. 
J..243—68. Tirb, gel. Anz. 1795. 1073-78. Neue Lit. f. 
Pred. u. Schullehr. 4 Quart. 83.84. Thieß täphem, 1795. 
I. 464 72, II. 216. Breifsw. krit. Nacht. 1795. 153, 56. 


Das Christenthum enthält keine übernatürlich- 
geoffenbarte zur Seeligkeit (sic) des Men- 
schen nothwendige Glaubenslehre. , In ei-. 
nem Sendschreiben an Herrn Dav. ‚Fried- 
länder gezeigt. Ohne Angabe des Druckorts 
(Zerbst, bei Füchsel) 1794. 8. 10 Bog. 10gGr. . 

Der ungenannte Verf. behauptet, daß das Chriſtenthum 

feine uͤbernatuͤrlich geoffenbarte Glaubenslehren kenne, von wels 
hen des Menfchen Geligkeit abhange. Dis will er’ daraus 
beroeifen , weil das eigentliche Judenthum nur eine innere Res 
ligion — die Religion Abrahame — geroefen, nach und nach 


ng 


pfarrer an feinen acabem. greund. Leipzig CJecobaen 
1790. 8. 8 Bog. 9gSr. 





Vergl. Tüb. gel. Zeit. 1796. 4190- a2. V. allg, d. Bibl. 


as Bd. 2 St. 315. 16. Theol. Annal. 1796. 673 78. 
Staudlins Bibl. TIL 7300- 6i. Eichhorn's Bibl. 
9Bd. 1St. 128. 

8, Ueber die Perfectibilitat der geoffenbarten Religion an 
den Verf. über dieselbe. Von Aletophilus. Leipzig (Mül- . 
ler) 1796. 8. 8 Bog. ggGr. | 

Iſt unter aller Kritik. 
Verst. 7. allg. 8. Bibl. a. a. O. Theol. Annal. a. a. 2. 
673-7565. Seiler’ Betr. 1796. 419-223, Stäuslin's 
theol. Bibl. III. 768—063. 
D ’ 3 2 
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verunſtaltet, aber duch Jeſus und feine Apoſtel wieder erneuert 
und bervorgejogen worden ſey. Jeſus -und die Apoſtel hätten 
‘die vier Hauptlehren: es iſt ein Gott, von feinen Eigenfchaften, 
feiner Regierung, „von der Unfterblichkeit der Seele und, der 
Nothwendigkeit der Rechtfchaffenheit vorgetragen 2c. Die uͤbri⸗ 
gen kirchl. Lehren gehörten entweder nicht zur chriſtl. Religion, 
oder wären nur Gefchichte- Zwar ift in der Kürze viel Gedach⸗ 
tes und Lehrreiches geſagt; es hat aber der Verf. das Thema 
nicht ſtringent erwieſen und-die Ausführung if überhaupt mans 
gelhaft. 


‚Allg. Lit. Zeit. 1797. 1. 745—48. Neue allg. d. BibE a5 Bd. 


st. 330 -32. Seiler's Betr, 1795. 1. 241 -48. 





B. 


Schriften für und wider den Rationalis— 
mus, und für und wider den Super- 
naturalismus,*) 


Der neunte Brief von Dr. Sr. V. Reinhard’s Geftänds 
niſſen, Sulzbach (Seidel) 1810. Zweite Ausg. ebendsf. 
. 1811.,©.90., bat, nebſt Dr. nfpienero dadurch veran⸗ 
laßten Briefen, Leipzig (Vogel) 1811. 8., die Abfaffung 
diefer Schriften veranlaßt. 


Schuderoffs (trefflihe) „Briefe über Rationaliemug 
und Eupernaturalismus ” in Def. Journ, zur E Vercdelurig 
des Prediger s und Schullehrerfiandes 4 Jahrg- aD. 
3St. ©. 261 f. (Altenb. 1811. 8.) 

| Auf Veranlaflung Reinhardſcher Behauptunge/. 
Cheol. Annal. 1812. II. 96-99. \ 


** Briefe über den Nationalismus. Zur Berich⸗ 
tigung der ſchwankenden zweideutigen Urtheile, 


*) Der Supesnatuvalismus if diejenige Denlart in Glaus 

‚  bensfachen, die eine übernarurliche Offenbarung zum Hochren 
Prinzip ihres Syſtems macht. Der Kationclismus dagegen 
‚macht vorzüglich die Vernunft zur Erfenntnißquelle der Reis Ä 
„sion und zum Glanbensgrunde aller Keligionstehren. | 


‘ 


1) — 
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die in den. heueften - dogmatiſchen Confequenz- IJ 


Streitigkeiten *) über denfelben gefällt worden 


find. Aachen (Froſch) [3eis, bei Webel?] 1813. 8. 


ı Aph. 6 Bog. 13 Rthlr. 
Der Verf. (Mag. Job. Se: Röhre, f. erſter Bd. ©. 60 f} 


hat hierin die Sache des Nationalismus mit MWürde, Beſchei⸗ 
denheit, Billigkeit und Gründlichkeit , in einer fehr gebildeten 


und beredten Sprade geführt. Alles, was ſich auf dieſen Ge⸗ 


8 ⁊ 


” Nämlich in den Heinen Schriften: 


Ueber die Inconfequenz des dogmat. Syſtems, zu welchem un 


fih Dr. Reinhard bekennt. ıgır. gr. 8. 23 Bog. 

‚Bergt, Allg. Lit. Zeit. 1811. III. 457. 465—69. Jen. Lit. 
Zeit. 1812. I. 365—68. Theol. Annal. 18125 161 - 63. 
Predigerlit. 1 Bd. 157—63. 

Wer ift confequent? Reinhard? oder Tzſchirner? oder 
feinen.von beiden? Beantwortet' in Briefen an einen 


N 


Freund (angebtidh) vom Pred. Sachſe in ** (ein erdich⸗ 


teter Name.) Ohne Druckort (3eiz, bei Webel) 1881. 8 
23 Bog. 4 gGr. 
Vergl. Theol. Annal. 1812. IF. 146-30. Predigerlit. 


3@d. ı St. 158. 2103-68. Allg. Lit. Zeit. 1811. III. - 


457. 46972, 

Lieben Brüder halter nicht bafür, daß der Glaube An⸗ 
fehn der Perſon leide‘, oder freimütrhige Bemerkungen 
über Confequenz und Inconfequenz in den dogmatiſchen 
Syftemen Reinhard's ze. 1812. gr. 8. 43 Bog. 7 gGr. 

ft gegen des angeblichen Pred. Sachfe's Schrift gerichter. 
Vergl. Theol. Annal. 1312. I. 15154. Jen. Lit. Zeit. 
. " 18:35. IV. 167. 

Ehrenrettung des Supranaturalismus gegen alfe, welche 
ihm Confequenz abfpredhen. Mit ſteter Rückſicht auf 
die Brochüre des Pred. Sachſe: wer iſt confequent? ıc. 
CLeipzig (Meißen, bei Goͤbſche) ıgra. gr. 8. 24 Bog: 3 gGr. 

Der Vf. diefer Piece finder allein im Supernaturalismus 
volle und reine Confequenz, will aber doch feine Vernunft 
gebrauchen und prüfen durch Vernunft! Wird er aber als 


ein Prüfender nicht Rationallſt? 


Leipz.-Lit. Zeit. 1812. IT. 1914-6. Theol. Annal, 
1813. 375, Predigecht: 3 Bd. 3 Öt« 87-97, 


. 
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genſtand beziebt, iſt ſehr gut zuſammengeſtellt und beleuchtet. 


Es ſteht auch des Verf gemaͤßigtes Spftem nicht eigentlich dem 
fupernaturaliftifchen fo ganz entgegen , weil er das Chriſtenthum 
für ein Werk der ewig leitenden Weisheit hält, fi vom Da: 
ſeyn Gottes ale dem Urprinzip aller Dinge feft überzeugt und 
die Geiſtes⸗ und Herzensgroͤße Jeſu des Unübertroffenen aner⸗ 


kennt. Wenn er der heil. Religion ihr Poſitives und ihre 


r 
‘ 


. 


höhere Sanction auch als Religion für den Gebildeten gelaſſen 
hätte, fo wuͤrde diefe ſehr treffliche, gründliche und nüßliche 
Schrift ihre volle Wirkfamfeit erhakten haben. Sie iſt nicht 
frei von einem Hin: und Herwanken; denn bald nimmt er wies 


der, was er gegeben, und gibt, was er genommen hat. 


j 


"Allg. Lit. Zeit. 1818, II. 363-6. Jen. Lis. Zeir. 1g04. 1. 
2614. 1782-87. Theol, Aynal. 103. 699--70L, A845 14 
8486. Predigerlit. 3 Bd. Gt. Be . 


Kritik der neueſten Unterſuchungen über Rationalis- 
mus und Offenbarungsglauben in Antichefen, 
nebft Anhang, von Mag. J. G. S. Leuchte 


GPaſtor.) Beips. (Hinrich) 1813. 8. 1632. 15 Rilr. 


Zur Vertheidigung des ſtrengen Supernaturalismus ſowohl 


binfictlich des Inhalto, als der Legitimation deſſelben in Brie⸗ 


fen, aber ohne Einheit abgefaßt, und find der Dr: Tzſchirner⸗ 
"(hen Bereinigungstheorie (in feinen Briefen, veronlaßt ducch 
Reinhard's Gefländniffe 1811. 8. und in den Memorabilien) 
fo mie deffelben Kritiken der Reinhardſchen Canzelberehfamteit, 
entgegengefeßt. Sie verbreiten ſich über mancherlei Gegenfaͤnde 
und enthalten auch eine philoſ. Rede über etwas, was die Phi⸗ 
Vofophie wicht erreicht — die uͤbervernuͤnftige Lehre von der 
Gnade Gottes bei der Vergebung der Sünden, dab die Ber 


nunft nichts von einem vergeihenden Bott wife u. ſ. w. Lebe 


Die auf dem Titel bemerkten Hauptlehren findet man keine fort: 
laufenden und zu beflimmten Refuftaten führenden Unterſuchun⸗ 

en, fondern nur Untithefen, Spruch » und Widerſpruch zuwei⸗ 
‚len in dialogifcher Form, Vieles Fremdartige, z. B. Uber die 
Beinhardfche Predigteloquenz. Reiſebeobachtungen (SG. 288 f.) 
Tommi yor, Die Hauptfache iſt nicht mit der nöthigen Ruhe 
Umſicht und Beſtimmtheit bearbeitet. Dem Verf. iſt «6 nicht 
gelungen, die Gegner uͤberzeugt zu haben. Die wiederholende 


N 


Weitlaͤufigkeit ift ſehr unangenehm. 


oo 
v 


| 
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Allg. Lit. Zeit. 1818. III. 64145. Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 
»61,:164—72. Leips. Lit. Zeit. '1813. II, 1737-44. Am⸗ 
mon's u. Bertholbr's krit. Journ. d. neueft. theol, Lit, 
Bd. 1 Et. 37-46: Theol. Annal. 1815. 14-32 


Job. Aug. Seinr. Tittmann [Prof. der Theol. zu 
Leiptig] über Supernaturalismus, Nationalismus, 
und Ytheismus. Leipzig (Fleiſcher d. Jüng.) 1816. 
gr. 8. ı Alph. 13 Rthlr. 

Ganz wider den Nationalismus, und fol fogar beweifen, daß 
derfelbe durch die Urt und Weiſe, wie er ih dem Gupernatus. 
ralismus widerſetzt [mern er fich Marin treu bleibe] unvermeid⸗ 
lich zum Atheismus werde!! Allein dieſe Folgerung iſt un⸗ 
richtig und fein Beweis hiefuͤr nichtig. Zwar handelt Tiet⸗ 
mann mit großem Scharfſinn, jedoch auch mit einem gereizten 
Herzen und mit Heftigkeit und ohne ſichere philoſ. Prinzipien in 
7 Abſchn. vom veligiöfen Glauben, von der natürl. Religion, 
von Offenbarung , Rativnalismus.zc., aber zu einſeitig par⸗ 
theiiſch, mit Sophismen und wit keinen triftigen Gruͤnden. 
Dis Verf., der mit leeren Begriffen und ungegruͤndeten Ankla⸗ 
sen fpielt, mißt 3. B. dem Mationaliften Behauptungen bei, die 
er gar nicht geäußert hat, und fchäßt den Rationaligmus für 
vdllig dem Naturelismus gleich. 

Erg. Bl. zur Jen. Lit. Zeit. 1817. IT. 2409-68. Allg. Lie.» 
Zeit. 1816. III. 297-303. 05-11. 315—15. Leipz. Lit. 
Zeit, 1816. IT. 1881-88. Neue Prebdigerlit. 3 BD. 8 Gt. 
265-093: Theol. Annal. 1817. 245 - 69. Gotting. Anz. 
v. gel. Sach. 1817. III. 172936. 


L. A. Böhler [Archibiac.'in Kottbus) Supernatuta 
lismus und Rationalismus in ihrem gemeinſchaft⸗ 
lichen Urſprunge, ihrer Zwietracht und hoͤheren 
Einheit. Ein Wort zur Beruhigung fuͤr alle, 
welche nicht wiſſen, ob ſie glaubend erkennen, 
oder erkennend glauben ſollen. apʒig Fleiſcher 

d. Süng.) 1818. gr. 8. 2 Alph. 13 Rthlr. | 


\ 
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Nothwendigkeit der Offenbarung. 


De 'fevelationis religionis externa eademque 


publica prolusiones academicae Scripsit Dr ' 


C.L. Nitzsch (Dr.d. Theol. u. Generalsuperint. za 
Wittenb.), Lips. (Göschen) 1808. gr. 8. 20 B. ı Rtr. 


Dieſe ſechs Programme erſchienen erſt einzeln: Commentat. 


I—V1. Vitebergae 1805—1807. 4. und find hier zuſammen⸗ | 


gedruckt, und ein excursus über 2 Thefl. 2, 3—I2. , degl. 
mehrere Unmerk. ſind hinzugethan. Der Verf, giebt hier jeine 
Offenbarungstheorie, wornad) er unter Öffenbarung aͤrßere 
ausgezeichnete Thatfachen, die ſich nicht auf Wiſſenſch. Fordern 
auf Herz und Leben beziehen, und: die alfo das fittliche Werhäft: 
niß der Menfchen zur Gottheit fo Öffentlich erklären, daß diefe 
* Erklärung ein göttliches Anfehen unter den Menfchen erhalten, 
verſteht. Er beantwortet die Frage: in welchem Sine das 
Ehriſtenthum göttliche Offenbarung ſey? nicht: zunachft, weil 
er es vorausfeßt, daß die chriſtl. Religion göttl. Offenbar.-fep. 
Dei dem Ehriftenthum unterſcheidet er Religion und Öffenbar. 
Diele letztere beftcht nach ihm in der eigenthuͤml. Art und Weiſe, 


wie Gott durch Jefum-und die Apoftel die zefigiöfe Wahrheit | 


der Welt bekannt machte und in die Herzen und ind Leben eins 
führte. - In zwei Haupttheile ift diefe Unterfuchung getheilt: 
1) die Vibfizität dieier Unflcht des Chriftenthums, und 2) wird 
philofophifch die praktifche Brauchbarfeit jenes Dffenbarungsbes 


griffs dargelegt und. zu ermeifen geſucht. Gegen jene Biblizitaͤt | 


laͤßt ſich aber noch manches ſagen. Das Ganze ift mehr ein 


kunſtvoller, als ein’ gelungener Verſuch, das neuteft. Chriftens 


thum-, das als goͤttl. Offenbar. gilt, mit der Religion der blo⸗ 
Gen Vernunft in eine fogas woͤrtliche Hebereinflimmung zu fehen. 
‚Allg. Lit. Zeit. 1810. III. 441—47. Jen. Lit, Zeit. 1809. IV. 
409.20. ı806. IV. 15. ı6. Leipz. Lit. Zeit. ıgog. IV. 
2241-53 Götting. Anz. v. sel. Sach. 1809. Nr. 127. 28. 
ZSeidelb. Jahrb. 8. Lit. a Jahrg. (f. Thedi. I. 193 205. 
Theol. Annal, 1809. 3—20, 


Verſuch einer Apologie der Offenbarung, von S. 
ı © Zange (f. oben 8.289.) Jens Raute) 1794 


fl. 8. 143 d08. 16 gör. 





1. Ad: C. Nothwendigkoeit d. Offenbarung. 361. 


Hierin wich bios der Vorwurf entteaͤſtet, daß ees unphiſoſ. 
ſey, uͤberhaupt an eine Offenbarung zu glauben, und zwar mit. 


vielen 'entfcheibenden Gründen. Der Verf. handelt namlich in - 


der Einl. von der Zweifelfucht, und den Mitteln ‚dagegen, von 
der Natur und Beſtimmung des Menſchen, und über ürſprung, 
Natur und Unentbehrlichkeit dee Religion. Sodann beftimmt 
er, was religiöfe Offenbarung ſey, beweiſt die phufifche Mögs 
lichkeit und die Kriterien Derfelben und zuleht von ihrer Wuͤn⸗ 
ſchenswuͤrdigkeit. Ex Holt zuweilen etwas weit aus, faßt feinen 
Gegenſtand nicht ſcharf genug und iſt zu lurz. Manche Bes 
hauptung iſt ſchief und uͤbertrieben; manche Bemerkung iſt da⸗ 
gegen ſcharfſinnig Es iſt eine won ungemeinem Nachdenken, 


von Wärme für Wahrheit, Befcheidenheit und großen Fleiß 


zeugende Schrift, im der nur nit die Wirklichkeit der Offenb. 


erwieſen iſt. Der verfprochene zweite Theil ‚ der die Apolegie 


des Chriſtenthums enthalten fol, iſt bis dahin nicht erſchienen. 


v1. allg. d. Bibl. 16 Bd. St. 199—203, Yr theol. Journ. 
4Bd. 3 St. 185-96. Theol, Annal. 1795. 4-6. Böttinge 
theol. Bibl. s Bd. rı Et. gra—ı6. Seiler’s Betr. 1794. 
Av. 65759. Thieß Ephem. 2795. 4 47779. II. 217. 57 


* Ueber den Glauben an Offenbarung, in Form 


eines Briefwechſels. Zweite Aufl. Feipsig (Flei· 


ſcher d. Juͤng.) 1816. 8. 16 gGr. 
[(Erſte Ausg. Danzig (Troſchel) 1790. kl. 8 21 vos. x Rthlr.] 
In dieſer fuͤrs Volk beſtimmten, in Briefen zwiſchen Rein⸗ 


feld und Falmer eingekleideten, und. in einem populiten, aber 


oft zu worsreichen Styl abgefaßten Schrift. beangmorset, der Df. 
(€. Fr. Sintenis, f. erfter Bd. ©. 425.) fehr freimuͤthig die 


drei —* 1) was koͤnnnen wir überhaupt im Felde des 


Ueber nnlichen erkennen? kann fih ung Gott fo offenbaren, daß 
man ohne alle Zäufchung wiſſen könne, :c9 fen wirtlich geſchehen? 


2) müs hat man für ein Kennzeichen von einer vorgehlichen ö 


Hffenbarung ? und 3) was folte die Offenbarung für .einen 
Zweck beabfichtigen,, welches: durch die bloͤße Vernunft nicht er» 
reihbas were? Der Verf. bezweckt Die Zwedmäßigkeit und die 
von Gott felbit nicht zu denkende Offenbarung zu zeigen, oder 
daß wir beim Nichtglauben an, Offenbarung nichts verlieren. 
Unter manchensrichtigen Süßen ift vieles unbeftimmt, und wes 
gen der Verwechſelung der unmittelbaren Offenbarung mit der 
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pofltiven — göttlich autoriſirten — chriſtl. Religion vieles 
zweideutig und fürs Volk anftößig. 

"Allg. Lit. Zeit. 1799. I. 617— 22. Erl. Lit. Zeit. 1801. TI. 

625. 0. allg. d. Bibl. 67 Bd. a St. 345: 348.49. Babs 

ler's neues theol. Journ. 635 s@t, 50340. Theolog. 

. Annal. 1796. 959-6. 


Sie Abhandi. von Dr. LS. €. Köfflee: 
„Die Enehehrlichkeit des Glaubens an eine unmittelbare 
x Dffenbarung “ in Deffelb, Magaz. für Pred. 7 Bb. 
1St. 1-32.) 
erregte eine große Genfasion und mehrere Begenichrifien. Es 

hängt damit deſſen Abbandl.: 
mn Weiche Offenbarung Gottes an uns iR bie unmittelbate, 
bie durch unſers Natur und die Welt, ober die Dusch 
andere Menfchen und ihre Schriften“ in Def. Magaz. 

- u \ f. Prod; g Sb. I St. 1-31. j , 
ufammen, Denn Löffler zeigt, wie man Die natitel. Offenb. 
eigentlich für die, unmittelbare halten, aber aud Die im der 
heil. Schrift enthaltene — mit Unrecht für unmittelbar angefebhene 

7 bohbachten müfle. | 


| Die Gegenſchriften, die jene veranlaßte, ſind: 
„Ueber Die Unentbehrlichkeit der chriſtl. Offenbarungsreligion 
fuͤr Aufgeklaͤrke, von W. Tob. Kange (Pfarrer zu 
Siegen im Badiſchen)“ Abhandl. iu Suͤßkind's Mag. 
f. chriſtl. Dogmar. u. Mor. 15 St. 5a. 
Es iſt Hierin blos die Wohlchaͤtigkeit des Offenbarungeglau-⸗ 
dens erwieſen. Br . | 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1812. 695 95. 18124. 498. 


Apologie der Offenbarung und ihrer Unentbaͤhrlichkeit (sic) 
1 gegen eine Abhandl., die ihre Enchährkichfeie zu behaup⸗ 
tem gelucht bat, von Wilh. Ic Schäffer [Herz Sach. 
Soth. Dberhofpred. und Dbereonfill. R. sc. gu Sotha.] 
Gotha [Ettinger] 1318. gr. 8 73 Bog. 13 gGr. 


— 
2) Vergl. Erg. Bl. z. Allg. Lãt. Zeit. 2814. 491 95. Leipz. | 
“Lie. Zeit. ıgı%. II. 1979. Predigerlit. 3d. 2St. 3741. 


Xheol. Annal. 1813. 477. 5 








⸗ 


j 
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‚Diele pargebliche — unaubpehlch » weirthufsig , mis Wort⸗ 
ſchwall abgefaßte — Widerlegung der Löfflexichen Unbondl, be⸗ 
ruht auf. gunerwiefenen Beſchuldigungen, und uͤberzeugt nicht. 

Jen. Lit, Zeit, 1817. IH. 1-16. Leipz. Lit. Zeit. 1845. II. 
1867-61. Beutbeldf's Frit, Journ. d. neueſt. theol. Lit. 
550. 4 St. 433—97. Neue Prsdigerlit. 3Bd, 284. 193— 
200. Theol. Annal. 1816. 625—30. 


„Sollten wir. ung etwa in der Meligion mit dem bloßen 
Rationalismus, der in unfern Tagen fo herrſchend if, 
begnügen koͤnnen? oder follte nicht vielmehr aus anthro⸗ 
pologifchen oder pſycholog. Sründen etwas Pofitives in 


ı der Religion unentbehrlih feyn? von €. F. Tranz 


(Pfarrer im Babifchen) Abhandl. in Saͤßkind's Mag. 
f. chriſti. Dogmat. u. Mor. 14St. Re... & 1-38. 
Mit Scharffinn abgefaßt und gut geordnet. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2812. 505.94. 2814. 494.95. 


Ueber die Haltbarfeit des Glaubens an gefchichtliche. 
höhere Offenbarung Gottes, in Bezug auf neuere 
Angriffe dieſes Glaubens [gegen diefen Glauben] 
zur Beleuchtung der Confequenz, des Sinnes, 

der Möglichkeit und des Bebuͤrfniſſes deſſelben. 
Einige Abhandl. von Sr. Steudel-Cerfler Diac. zu 
Zübingen.) Stuttgardt ( Steinkopf) 1814. 8. 195 3. 

1890. — 

Der Verf. vertheidigt den Supernaturalismus mit Einſchluß 
der Inſpiration. Es zerlaͤllt dieſe Schrift in zwei Theile. Der 
erſtere groͤßere enthält eine Rechtfertigung der Moͤglichkeit der 
Conſequenz im Soſtem des Supernaturalismus, und die Grund⸗ 
haͤtze, bei deren Sefolgung dieſe Conſequenz behauptet werden 
kann. Im Anhang wird Dr. Tzſchirner's Vorſchlag, den 
Zweck der Offenbarung in die Gründung einer Kirche zu ſetzen, 
den Inhalt der Offenbarung aber auf die bloßen durch die Ver⸗ 
nun ertenmbaren Religionswahrheiten zurlickzufähren, geprüft. 
Dre zweite Theil fol Die Möglichkeit eines vernunftmäßigen 
Glaubens an eine höhere gefchichtliche Offenbarung Gottes recht⸗ 
fertigen. Diefe mit Conſequenz, Gruͤndlichkeit und Belefenheit 
abnefaßle Schrift iR. ein guter Beitrag zur Apologelik der Offens 

tung. 0 a 


— 


“ l 
* 
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 Yefpz. L.it. Zeit. 1814. IT. 194546. Ammom's u. Bertholdts 
krit. Journ. ð. neueſt. theol. Lit. 3 BD. 1 &t. 73-78. 
Götting. Anz. von gel. Sad. 1834. III. ‚278998. 


ESehr ſchoͤn und gut iſt die in Schuderoff's neuem 
Journ. ıc. 8 Jahrg. 1 St. (1815) pefindliche Abhandl. von 
Böhme in Luckau, worin der DOffenbarungsglaube vertheibigt 
wird. — Ueber Dr. Keine. Plank’s Schrift über Offen⸗ 
barung vergl. das ©. 50 f. Bemerkte. 





J D. —F 
Schriften über ben hohen Werth und die 
hohe Vortrefflichkeit der chriſtl. Religion. 


Werth und Nothwendigkeit der chriſtl. Religion für 
den vernünftigen Menſchen, dargeſtellt in beleh⸗ 
renden Briefen an einen jungen Freund. Riga 

- 1792. gr. 8. 34 Dog. 6 gGr. _ 

Der ungenannte Berf. ermeifet daraus die Vortrefflichkeit 
der chriſtl. Religion , daß fie den Menfchen. als pofltive auf 
“einem weit leichtern Weze zur Erreichung ſeiner Beſtimmung — 
einer vernünftigen und ſittlich- guten Geſinnung — führe, Als 
die natürliche Religion. Tief dringt er zwar nicht ein, and 
giht nicht viel Neues, ober fein Styl iſt leicht, angenehm und 
- blühens. Denkenden Seieäftemännen u diefe Schrift zu em⸗ 
pfehlen. 

I. allg. d. Bibl. 16 Bd. ı St. 106, Rönigeb, krit. Blät. 
1793. 75. 


Werth und V ortrefflichkeit der Religion. Ein 


- Versuch für denkende und gefühlvolle Jüng- 


‚linge. ‚Nürnberg (Lechner) 1802. 8. 9B. ı0gGr. 


(Der Bf. it Joh. Erdm. Drechsler, Kaufm. zu Nürnb.) 
Es iſt eine moͤglichſt populäre Darftellung deſſen, was J. I. 
: &palding [Obersonfiftoriaftath und erſter Pred. an der Nikolai 
Kirsche, in Berlin; fl. 1804] in.der Schrift: Die Religion, eine 
- Angelegenheit des Menſchen, vierte Aufl. Berlin (Voß) 
1806. 8. 20 gGr., die erſt ohne Angabe des Be 1797 und 


\ ng 


x. Abſch. D. Werzhu. Vortreſtichht.d. cheiſi Rel. 365 


in der zweiten Ausg. 1798 eiſchien WE für einige Leſer aus 
dem nicht gelehrten Stande weniger verfiändlich geſagt hat. In 
zwei Abſchnitten handelt dieſe — auch aus Stellen, aus Kies 
meyer’s, Sollikofer's / Jakobs/ Eberhard's, Teller's 
religiöfen Schriften mit einigen Zufäßen zufammen eſetzte — 
nur nicht zweckmaͤßig geordnete Schrift; I) über die Beziehung 
und den Einfluß der Religion auf die menfchlihe Natur, und 
2) vom Uebergange, zur Rel, Jeſu. Im Unhange werden die 
biblifchen Beweisſtellen für die vorgetragenen Hauptlehren ber 
chriſti. Rel. ausführlidy mitgerheilt. Nicht Neuheit der Anficht - 
der Rel., nicht Meuheit der Dorftellung, fondern blog eine faß⸗ 
liche Herzliche Einkleidung gibt dieſer Schrift einigen Werth. | 
Allg. Lit. Zeit. 1805. III. 276.77. Oberd. Lit. Zeit. ı8o2. 
II. 764—66. Babler’s neueft. theol. Journ. 10 Bd. (1802.) 
3 St. 297—305. [v. Babler.) wheel, Annal, 1804, 593—95.' 





J 


°) Diefe — mit Licht und Wärme efäite, ganz gegen bie eins ı 
reifende Gleichguͤltigkeit gegen die Neligion geeignete — fehr 
vortreffliche Vertheidigung der chriſil. Meligion iſt fehr zu 
empfehlen. Der Verf. handelt 1) von der Beziehung und 
dem Einfluß der chriſil. Religion auf die menſchliche Narur; 

2) vom Werth und dem Weſentlichen des Chriſtenthums, und 

zeige, durch welde Mittel Religiofitäs zu befördern if. Er 
beleuchtet die ewig gültigen Wahrheiten derfeiben mit Unbe⸗ 
fangenheit und Würde, prüft die erheblichften Einwürfe gegen 
fie mit Ruhe und durch überzeugende Darftellung ihres Une 
grondes, fucht die verſteckteſten Hindernifle der Achtung ge⸗ 
gen fie ſcharfſinnig auf, und zeigt endlich die ſicherſten Mit⸗ 

sel an, um durch ſolche die Religion zur großen Angelegens 

beit gu machen. Diefe Schrift könnte ſowohl die höhern ale 
niedern Staͤnde für die Religionsachtung gewinnen; ſie iſt 
auch voll der anziehendſten Betrachtungen für Jeden, Moͤchte 
fie in Jedermanns Händen fegn! Die dritte, 1709 erihiee 
neue Ausg. ift nicht blos ein Abdruck der Zweiten, fordern 
ziemtich vermehrt und im Ausdruck fehr verbeflert: — Vergl. . 
Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 152. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. 
325. 24. Kreue allg. d. Bıbl. 53 BD. 2 Gt. 411. Yıeucs, 
theol. Journ. 12 Bd. vder neueſt. theol. Journ, 1 Bd 
361. 3445. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1597. 2737—39. 
Theolog. Annal. 1797. 72ı. Both. gel. Zeit. 1798. se 
Seiler's Betr, 1799. 246--49. 


. 
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** Ueber den Werth und bie Wirkungen der Sitten- 
lehre Jeſu, eine, Apologie berfelben gegen das 
fogenennte einzige wahre Syſtem der hriftlichen 
Religion?) von 4. Chr. Bartels (Conſiſt. R. 
zu Wolfenbüttel und Herzogl. Braunfchw. Hofpred. zu 
Braunfchweig.] Zwei Theile. Hamburg (Bohn) 
2788. 89. 8. 1 Alph. 15 Bog. 13 Rehle. - . 

Mouvillon befttitt in dem auf dem Titel bemerken Werk 
die Moral Jeſu in Ubficht auf ihre innere Befchaffenheit und ie 
Abſicht auf ihre Kolgen und Wirkungen ; deshalb zeigt Bartels 
zuerft den innern Werth derfelben , ihre Evidenz und Verftänds 
lichkeit, Zweckmaͤßigkeit, Vollſtaͤndigkeit, Vernunftmaͤßigkeit zc. 
und — geſchichtlich — die bisherigen wohlthaͤtigen Wirkungen 
Berfelßen auf die Verbeſſerung und Gluͤckſeligkeit der Menſchen. 
Dann widerlegt er die angeblich nachtheiligen Wirkungen, z. B. 
Intoleranz, verhinderte Aufklärung, Moͤncherei ꝛc. ꝛc.; und 
fetzt zuletzt ihre unlaͤugbar gute Wirkung auf Perichtigung der 
ſittlichen Begriffe und ächte Sittenverbeſſerung ine Licht. Es 
ift eine einleuchtend gelungene Widerlegung jener Schriſft. Der 
Berf. hat alles gründlich und vortrefflich vorgetragen. (Er ver: 
einigt in ſich richtige Philofophie, Kenntnis vom Geiſte des 
Chriſtenthums, von den auf die moraf. Beduͤrfniſſe der menſchl. 
Natur berufenden Einfihten von der Vortrefflichkeit ber chrifll. 
Moral, und zeigt große Beleſenheit. Nur fchteibt er etwas 
weitfhweilg. . 

Allg. Lit. Zeit. 2789. IV, 1613 —64. Aug. 8. Bibl. 106 Bd. 

1St. 40 -44. Brit, Beitr. 3 neueſt. Geſch. d. Bel, 580. 
12322 - 37. 


—Gamaliel, ober uͤber die immerwaͤhrende Dauer des 


Chriſtenthums zur Belehrung und Beruhigung 
bei der gegenwaͤrtigen Gaͤhrung in der theolog. 





*) Dieß von Jak. Mauvillon (Herzogl. Braunſchw. Obriſt- 
lieut., ſt. 1704.) berrührende Werk erſchien zu Berlin (bei 
Unger) 2787. gr. 8 ı Alpb. 253 Bog. 1 Rthir. 14 gBr. — 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1788. I. 343. II. 353. Allg. d. Bibl. 
sı Bd. 2 St. ggaf. Both. gel. Zeit. 1787. II. 499. Dö⸗ 
serlein's theol. Bibl. IV. a79f. Gall, gel, Zeit. 3787. 645. 


x 
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und volitiſchen Welt, von Ferd. Aug. Ludw. 
Nietzſche (Superint. u. Hauptpfarrer zu Eitendurg 
in Socheen. Zieris [Sypprian) 1796. (1795.) 8. 
212 Bog. 20 98 
Diefe Schrift hat ei Abſchnitte: 1) in uirfern tot Chri⸗ | 
ſtenthum ſtets fortdauern werde; 2) die Gründe der immerwaͤh⸗ 
genden Dauer;: 3) was wir zur immterwährenden Dauer des 
Chriſtenthums beitragen koͤnnen und müflen. Vom Wefentlichen 
des Chriſtenthums koͤnne und werde, meint er, nie etwas ver⸗ 
loten geben und nie etwas, veraͤndert werden, und feine Gruͤnde 
hiefür (befonders von der Vortrefflichkeit des Chtiſtenthums hiess 
genommen) find ſehr einleuchterd. Der Berf., wenn er gleich 
viel Belanntes Außert, zeigt Liberalität und Aufklärung, er hat 
mit Wärme für Religion. und Sittlichkeit gefchrichen. Weil 
aber ber abgehandelte Gegenſtand Sache des Glaubens und der. 

Hoffaung iſt, ſo kann man nicht glle Zweifel der Gegner hiemit 

fuͤr widerlegt halten. Auch fchildert er die damalige Lage des 

Ebriftenthume zu günftig und die vom Unglauben und von der 

- Afteraufflärung zu beforglich. Für die Ausbreitung des Chris. 

fienthums, und für innige Verbindung mit den Chriften wird 

zu menig gethban. Zu dem, mas er von Zollikofer als dem 

Weſentl. des Chriftenthums wählte, ift vieles Unhaltbare 

aus der Scule oder. Schuldogmatik hinzugethan. Uebrigens 

enthaͤlt dieſe Schrift viel Gutes. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. 1. 665—69. . Oberd. Lit. Zeit. 1798 1. 
442 - 45. N. allg. 8. Bibl, 31 Bd. 2 St, 407- 11. Seilet's | 
Betracht. 1797. 1. 65-73. Theol. Annal. 1796. 15155 - 
CLeipz. gel, Zeit, 1796, II. 31215. ' 


Verſuch uͤber das göttliche Anfehen des neuen PR 
von Dav. Bogue (Dr. der Theol. und Pred. zu 
Gospart.) Aus dem Engl, uͤberſetzt und mit Be⸗ 
meisftellen-und kurzen Anmerk. ertäutert von M., 
Chr. Bottl. Blumhard. Baſel (Thuenevſen] 

1808. gr. 8. 17 Bog. 15 Re 

Der Verf. bezweckt in dieſer — in einem herzlichen Ton 

verfaßten — Schrift (die im Orig. ſchon die zweite Ausgabe 
erlebt hat und ins Franz. und Italien. uͤberſetzt worden, und 
für Nichttheologen, aber für Gebildete beſtimmt iſt) die Uners 
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kennung der hoͤheren göttlichen Belchrung im neuen Tefl. & 
geht dabei von den darin enthaltenen Grundlehren aus, wnd 
zeigt, wie ein Buch von ſolchem Inhalt und einer folchen Muß: 
barkeit für Beſſerung und Beruhigung , von einer ſolchen Ge: 
dankenfuͤlle und Harmonie unmoͤglich das Werk der ganz ſich 
ſelbſt uͤberlaſſenen Fiſcher fon koͤnne, geht dann zu den Behaup⸗ 
tungen der Üpoftel vom göttlichen Urfprung und der Verbreitung 
des Chriſtenthums durch Jeſum und durch ſie ſelbſt uͤber. Die 
Beantwortung einiger Einwuͤrfe gegen die Goͤttlichkeit des neuen 
Teſt. und kurze Betrachtungen über Deismus und Chriſtenthum 
machen den Beſchluß. Kinzelne Kap. find recht brav gearbeitet, 
andere find aber ſchwach, 3. ©: über die Aechtheit des neuen 


Teſt. Gelehrte finden zwar nicht viel Neues und fle ganz Befrie⸗ 


digendes. aber doch eine gute Zuſammenſtellung deſſen, was ſich 


fürs goͤttliche Anſehen des neuen Teſt. ſagen läßt, und iſt für 
Laien ſehr nuͤhlich. Bei aller Dethodorie berefcht ein liberaler 


Geiſt, ein beſcheidener gegen Deiſten gefährter Ton und ine ges 

mäßigte Sprache. 

‚ Leipz. Lit. Zeit. 1818: I. 314. ı5  Theolog. Annal. 1810. 
280—82, Are Bl zur Allg. Lit. Zeit. 1810. 1070-72. 
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Ehtißliche, Apologetik, oder Mertheidi- 


‚gungsfchriften für die Wahrheit und 
Goͤttlichkeit der chriſtl. Religion. 


* Gefchichte der Apologetif oder hiſtor. Darftellung | 


der Art und Weife, wie das Chriftenehum in 
jedem Zeitalter bewiefen, angegriffen und verthei- 
digt ward, von (Dr.) 9. G. Tzſchirxner [che 
+, oben ©. 118.] nebſt einer. Vorrede yon Dr. Sr. 
V. Reinhard. [Bishernur) Erſter Theil. Leipz. 
(Cruſius, jeßt Vogel) 1805. 8. 1 Alph. 57 Dog. 
Nele. 20 g6r. + 
- Bon den ſechs Zeiträumen, worin der Verf. das Ganze ab⸗ 
ſaſſen will, enthält Th. I. nur die zwei erſten: das Zeitalter Jeſu 
und der Apoſtel und das Bor: Eonftantinifche Zeitalter. Zuerſt 


gibt 


\ . 
| 1 
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gibt Tzſchirner bei jeder Periode kurze Notizen über das Ehria J 


menthum in demſelben, und ſtellt die Gründe auf, mit welchen 
man das göttliche Entfichen uud die Wahrheit der chriftlichen | 
Religion beſtaͤtigte, [dogmatifche Apologstit.] Dann bemerkt | 
er die Gegner nebf ihren Einmwürfen und Befchuldigungen, auf 
welche die Beantwortung derfelben [defenfiv » polemifche Apolos : " 
gie] folgt. Hierauf werden. die Angriffe der Chriften gegen die 
Grundfäßs der Gegner, um gegen. das Chriftenthum . einzus 
nehmen , bemerkt (offenfiv : polemifche Apologetit.) Der Verf, 
hätte dieſem Werke eine bequemere Unordnung , einen aedränge 
teen Vortrag, einen fernhafteren Styl geben können. ‚Aus den 
Quellen felbft abge ift geſchoͤpft, der Stoff mit richtiger Beur⸗ 
theilung gefammeit und. mit einem wahrhaft Exit. und pragmat. 
Sinne überarbeitet worden. . . | 


Jen. Lit. Zeit. 1806. II..185 2 Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. 


7709-15. Theol. Annal, 1806. 377—8L. — — 


1. Beweisfuͤhrungen überhanpt, . 


Joh. Aug. Noͤſſelt's (ſ. erfier Bd. S. 17.) Ver⸗ 
theidigung der Wahrheit und Goͤttlichkeit der 
chriſtl. Religion, Vierte Aufl.*) alle (Wai⸗ 
ſenhaus⸗Buchhandl.) 1774. gr. 8. 219. . 

[die erfte Ausg. erfolgte ebend. »766., die zweite bermebrte 

2767., bie dritte 1769. Ein Auszug aus diefem Werke ers 

fbien 1767. 8. 6 g@r. . 

Umfaßt fomohl eine Vertheidigung dee geoffenbarten, ale 


! 


auch der natürlichen Religion gegen Utheiften, Zweifler, Diiften, 


Naturaliſten zc.. Im erſten Abfchnitt handelt der Vf. von der 
Wichtigkeit und den Erforderniffen dee Unterfuchung der Wahr⸗ 
beit oder Falſchheit der chriftlichen Religion; im zweiten gibt 
er eine Idee von der chriſtl. Religion überhaupt, und im dritten 
vertheidigt ex die Relig. ſelbſt: 1) gegen theor. u. praft. Atheiſten; 
2) gegen Zweifler; 3) gegen Deiften und Maturaliften und — 
*) Zwar iſt die fünfte Ausg. [ganz umgearbeiten] Jalle 1784. 
gr. 8. x Alph. 35 Bog. 36 gGr. worhanden; es iſt aber 
(mas anf dem Titel nicht bemerkt ift) nur die erfte Zälfte.. 
Die zweite iR nicht erfhienen, und nicht mehr Die Heraus⸗ 
gabe zu boffen. 
Theol. Buͤcherk. II. Bd. Ya 


= 


* 
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4) gegen die Indifferentiſten. Das Werentlichfe aus andern 
vbrauchbaren Schriften, von ihm ſelbſt uͤberdacht — if hier mit 
Auswahl und gedrängt, mit eigenen Unmerf,,. Gründen und- 
Beantmwortungen, die man andermärts night findet, und die 
zur Selbüberzeugung wirken, in einem kurzen, verſtaͤndlichen, 
herzlichen, oft tuͤhrenden Vortrag gegeben. Sn der zweiten 
Ausg. erhielt dieß Werk viele betraͤchtliche Zuſaͤtze, und die 
funfte iR in mehreren: Abſchnitten umgearbeitet, aber nicht 
vollendet. | a FE | 
Allg. d. Bibl. 63. 1 Et. 2128-58. Jen. gel. Zeit. 176% 
608-7. Goth. gel. Zeit. 1784. 470.71. Gall. gel. Zeit. 
2784. 289-923. [vom Verf. ſelbſt) Bötting. Anz. v. gel. 
Sad. 1766. s21—a4. Ouedlinb. theol. Bibl. 4Bd. 23-40. 
Leips. gel, 3eit. 1784: 605.6. - 


* Beweis der Wahrheit der chrifil. Religion, von 
Öottfr. Le (Dr. ber Theol., Öeneralfuperint. dee 
Fuͤrſtenth. Calenberg, Conſiſt. R. und Hofpred. zu Han⸗ 

nover, fl. 1797.) Sechſte verm. und ganz umgearb. 
Aufl. Göttingen und (eigentlich) Bremen (Foͤrſter] 
1786: gr. 8. 2 Rthlr. | 
LErfe Ausg. Bremen 2768. ; zwejte 2773. ; dritte 1775. ;, vierte 
1776.; fünfte 1785. sjolläands, von J. W. van Boor. 
Baag 1771.89. Schwed. mit Anmerk. von Aönigt. Stock⸗ 
holm 1778. 8. Auszug von Serenius, ebendaf. 2778: 8. 
Das Werk felbft bildet audy den zweiten Band des Unvoll⸗ 
: endeten: Ueber bie Religion, ihre Befhichte, Wabl 
und Beſtätigung 1784, gr. 8.,. wovon unten] " 
7 Keß beweiſt fehr genau gefchichtlich die Authentizität des 
neuen Te, , der Wunder und der Weiſſagungen und rettet fie 
- gegen Einwürfe, dann flellt er den Vortheil und Schaden der 
Streitigkeiten mit Naturaliſten dar, zeigt ihre vornchmften Schrife 
-ten und den Charakter derfelben an, gibt dann einen Abriß des 
im neuc Teſt. enthaltenen chriſtlichen Religionsſpſtems und bes 
weißt die Bernunftmäßigkeit der chriftlichen Lehre. Die Unhänge 
handeln vom Erfahrungsbeweiſe, ven deuiBemunftmäßigkeit der 
übernatürlichen YBirkungen zur Befeeung. Der Vf. hat alles 
(mit ungemeiner Delefenheit) unterfucht und geprüft. Es ik 
ein Originalwerk, meldyes hinfichtlich des. Hifkorifchen alle aͤhn⸗ 
liche Schriften übertrifft. Die fünfte und ſechſte Ausg. if 
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fo ſehr vermehrt, daß die Zuſate zu jener heſonders unter dem 
Titel: Fuſaͤtze zu der vierten Ausg. der Wahrheit der 

chriſtlichen Religion. Goͤttingen ſ[Vandenhoek] 1785. gr. 9. 
17 Rthie. abgedruckt ſind. nn J 
Vergl. über Die fünfte Ausge: Allg. Lit. Zeit. 1785. IV. 
1-2. Allg. d. Bibi. 70 Bd. 1St. 33—38. Bötting. Anz. 
v. gel, Sach. 1785. IT. gsoof. 1786. I. 17f. 1787. I. 381. 
Tüb. gel. Anz. 1785. 450f. all. gel. Zeit. 1785. .809—ı2. 
Ueber die erſte Ausg.: Allg. d. Bibl. 125%. 1 Et. 239— 
41. Beipz. gel. JZeit. 1769. 834.36. Jen. gel. Jeit. 1769. 
80. 22724, — Ueber die zweite bis vierte Ausg: Allg. 
8. Bibl. 3 Anh. 3.1324 90. 1379-81. 6 Anh. 3.25—36 Bd, 

qxiꝙ. r u 

** Betrachtungen. über die voruehmften Wahrhei⸗ 
ten der Religion. Zwei Theile (der gmeite in vier 
Stuͤcken) Don J. Ir. W. Terufelem (ice 
praͤſtid. d. Oberconfift. zu Braunſchweig, Abt zu Mariens 
that. ſ. f., fl. 1789.) Neue Ausg. Braunſchw. 
[Schulbuchhandl.]) '1785—89 fl. 8. 15 Rthlr. — 
Fortgeſetzte Betrachtungen über die vornehniften 
Wahrheiten der chrifit. Religion. Hinterlaffene 
Fragmente von x, Zwei ‘Bände, Ebend. 1792, 
- 8 1 Rthlr. 21 gGr. 2 | 
[Alle vier Theile fünfse Aufl. auch in gr. 8. sEbend. 1773 —0 

. 63 Nele. Die erſte Ausgedes eriten Theiles erſchien 1768. 5 
bie zweite 1769.; die vierte 1773. 74.) | — 
Dieß Werk kann deshalb zus Apologetik gerechnek werden, 
weil es die ſchaͤdlichen Folgen der Unwahrheit und der Zweifel 
neuerer Deiften und Naturaliſten aufdedt. Es folk die Lehren 
der natüslichen und geoffenbarten Religion. denjenigen darftellen, ° 
die nach Stand und Grfchäften Feine eigene tieffinnige Uinterfuchung 
anftelen koͤnnen. Das, was Andere abftract erwieſen, mied in 
einer leichtfaßlichen Entwickelung fo vorgettagen , daß jeder die 
Lehren der Religion der Natur gemäß finden und Hocachten 
muß. Es werden die Lehren der natärlichen und (dem Anfang 
nad). die Hauptlehten der chriſtlichen Religion auf diele Urt, 
namentfich das Dafıyn Gottes, von Gottes moralifcher Natur, 
ven der Vorſehung, Zulaffung des Uebels, vom zufünftigen 
Leben, von der fittlichen Natur des Menfchen , von der Ratur 
Aa 2 


x 
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der Religion, Ihe Verhaͤltniß gegen Unglauben und Aberglauben, 
von der Offenbarung überhaupt, von der Vernunft und Religion 
der erſten Menfchen, vom Zuftand ber Welt vor Noah, von 
‚ demſelben bie Mofes behandelt. - Die von der Tochter des Vf. 
P. €. Jeruſalem nach feinem Tode edirten Fragmente, [die 
auch die Auffchrift: Jeruſalem's nachgelaffene Schriften. 
führen], und die letzte Zeile nicht erhalten haben, aber in feie 
‚nem Geift und eben fo freimüthig abgefaßt find, enthalten drei 
Betrachtungen über die Lage der Menſchheit zur Zeit der Geburt 
Jeſu — über Jeſu Leben und Charakter, — über Jeſu außer: 
ordentliche Größe und Hoheit, umd über Aoyos. Die im zwei⸗ 
ten Th. diefes Nachlaffes enthaltenen Abhandlungen, enthalten 
größtentheils Jeruſalem's früher einzeln edirte nicht hieher ges 
hörige Abhandlung, fein Lehen und mehrere Reden. — Das 
Merk felbR enthält weile Früdhte ded Nachdentens und der 
MWahrheitsforfhung. Eine maͤnnl. Beredſamkeit, ein Schmuck 
des Vortrags, ja ſogar ein Feuer hersfcht in demfelben. J. 
iſt Meifter in der Kunſt, ale feine Gegenftände vop: ihrer vors 

theilhaften und gefaͤlligen Geite darzuſtellen, ihre Schwaͤche zu | 
verbergen, und feinen Erläuterungen ein fehr anzichendes Colorit 
zu geben. Und doch declamict er nicht. Geine Perioden find 
etwas fang. Im Nachlaß findet man zwar auch eine gefunde 
Philofophie, aber nicht das Feuer, das Neue und Frappante 
von einzelnen Gedanken und Borfellungsarten, wie im früheren 
Merle; auch kein Fortfchreiten in der theol. und philofoph. Fit. 
aber doch Beredfamkeit und einen fanften Lehrton. Manche 
: Lehren des theol. Spſtems hat Jerufslem noch in Schuß ge⸗ 
nommen. 


x 
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Aug. d. Bibl. 12 Bd 1St. 89-11. 1880. 2St. 537-4. 
ss Bd. 2 Gt. 4399-43. 46 Bd. 3 St. 33-45. Erneſtis 
. neue theol, Bibl. IX. 17—46. Deif. neuefte theol. Bibl. 
II. 710—20, II. 700-8. Döbderlein’s theol. Bibl. I. 
‚. 383-301. 952—83. 3all. gel. 3eit. 1768. 433. 1780. 5-8. 
Bstting. Anz. v. gel, Sach. 1768. 981 f. 3774: 1316-19 
Mietauer theol. Bibl. VI. 328. III. 224. IV. 25866. 
Seiler's Betr. 1780. 99f. — Ueber den Vachlaß vergl. 
Oberd. Lit. Zeit, 1792. II..1055-61. 2795. II. 2123 - 28 
Bötting. Anz. v. gel. Sad. II. 2554-68. ' 1793. II. 
3977-83. V. allg. 8. Bibl. Bd. 1GSt. 3-7 858-264 
44- Yleues Journ. f. Pred. 7 Bd. 93 St. 338— 71. 4 Et. 
4850-88. Theol. Annal. 379%. IV. 2705-7. Seiler’s Betr. 


Ä t. Abid. F. Abelogen. Vewelsfuhr. aberh. 873 


1708. II. rs. IV. 7533—6r. Tub. gel. Auz. ‚2798. 
593 f. — Das Werk felbR wurde von B. Carull 1792.76. ' 
und gr. ins Holländ. [ns Theile]; 3775 von Wandall ins 
Daͤniſche; von U. G. Lejonhufnend zu Upſala 178386. 
in 3 Theilen ins Schwed. ; und von einem Ungenannten der 
-erfe Theil su Doerdon ins Kranz. liberfegt, Ä 


vw. Pale »s (Kanzler in der Landſchaft ober Graffäheft 
Devonfbire, ft. 1805.) Weberficht und Prüfung det 
- DBeweife und Zeugniffe für. das Chriſtenthum. 
- Mach der dritten.englifchen Ausg., mit einer Vor⸗ 
rede von Dr. J. Aug. Noͤſſelt. Zwei Bände, 
he (Wey Band) 1797. ge. 8. 1 Alph · 15 Dog. 

bir. 20 9 

Iſt Die Frucht einer eigenen, bedaͤchtigen, ruhigen Unter⸗ 
ſuchung, worin die Glaubwuͤrdigkeit der heiligen Schriftſteller 
des neuen Teft. in Verficherung des wundervollen Urſprungs der 
chriftlichen Lehre und des göttlichen Charaktere‘ der letzteren und 
ihres erften Stiſters dargeſtellt wird. Der Verf. behandelt, 
blos den fogenannten äußern Beweis für das Chrifienthum ; den 
inneen aber berührt er nur an ein paar Dertern; es iſt daher 
der Titel nicht gut gewählt. Vorzüglich hat paley die Aecht⸗ 
heit der Reden Jeſu bei den Evangeliſten und die Giaubwuͤrdig⸗ 
keit der Nachrichten heil. Schriftſteller von ihm und ſeiner Lehre, 
und daß fie von Betruge, wie von Schroärmerei gleich weit 


entfernt geweſen, ſehr gut ins Licht geftelit. — Es unterfcheis . 


det fich dieſe Schrift ruͤhmlich von andern ihrer Art durch Neu⸗ 
heit dee Darftelluug ; fcharffinnige Auffaffung und Benutzzung 
einzelner verſteckter Seiten, unnachahmliche Deutfichkeit und 
eine ruhige Beweisart, die fich feinen Seitenblick erlaubt, und 
die praktifche Unficht der Religion befördert. Das Bekannte ift 
von ihm aus neuen Geſichtspunkten gefagt: Bein Vortrag iſt 
durch viele neue Bemerkungen belebt, und es iſt im Ganzen 
ein vortreffliches Werk, wovon das engl. Original zu London 
1794 in 2 Theilen und 1795 in der vierten Ausg. erſchien. 


Gõtting. [Staudlin's] theol. Bibl. 3 Bd. 3 St. 4099-19. 
V. allg. 9. Bibl. 44 Bd. 2 St. 2379-91. Beiler's Betr. 
1758. I. 9 - 110, Erf. Nachr. v. gel, Sach. 1797. 65-72 
(von Aleufer.) Greifsw. krit. wa 1797. a7 8. 
Tu, gel: Anz »708 477: 


- 
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+ [Che Gottfr. Hensler, f.oben 8.186.) die Wahr- 
heit und Goͤttlichkeit der chriſtl. Religion in der 
Kuͤrze dargeftelle, Hamburg (Perthes) 1803. 8. 

6 Bog. 8 6r. u | 


Nur von ©. 1-—63 wird im Biefer Heinen — Michttheologen 
beftimmten Schrift in 4 Ubfchnitten die Wahrbeit und Goͤtt⸗ 
fichkeit: der Neligion Jeſu: 1).aus der Glaubwürdigkeit der 
neuteftamentt. hiſt. Scheiftfteler; 4) aus dem Charakter Jeſu; 
3) aus den Wundern, Meiffogungen und aus der Beſchaffen⸗ 
heit des Religion Jeſu erwieſen. Gehe gut iR dieß ausgeführt, 
und es find die Refultate vieler, in mehreren Büchern verſteckten 
“ Unterfuchungen Ichreeih gefammelt -und kurz verdinigt. Nur 
hoͤtte in der Einleitung etwas von der Möglichkeit einer göttlichen 
Offenbarung gefagt, und das, was Goͤttlichkeit deu Chriſten⸗ 
thums heißt, beſtimmt werden follen. „Gegen manche Behaup⸗ 
tungen in erften und dritten Aöfchnitt finden Einwuͤrfe Ratt, 


„und nicht jeder Zweifel ift dom Verf. befeitigt, auch find [megen 


4 


der Kürze) neuere Einwürfe, z. B. des Wolfenbüttelichen Frag 
mentiften gegen ben Chasalter und Zweck Jeſu, oder Anderer 
gegen die Authentie und Glaubwürdigkeit des Evang. Johannis 
nicht bemerkt und beantwortet. Im Anhang S. 65—87 
ya einigg vorhes. angeführte Scheiftftellen erläutert und der Bf. hat 
dabei als. einen liberalen und kenntnißvollen Eregeten gezeigt 
3. B. über die Widerfprüche der Evangeliften in der Erzählung 
von Jeſu Auferſtehung, über Ap. Geſch. 2, 1. f. 9.20. Einige 
Erläuterungen find zu unvolftändig, und andere zu weitläufig. 
Allg Lit. Zeit. 1804. IIE 61781. Jen. Lit.' Zeit. 1807. III. 
: 885.36: Leipz. Lit. Zeit. ı805. L 223- 24. Neuc allg. 
d. Bibi. 89 Bd. 1 St. 1934—37.. Tüb. gel. Ans. 1803. 585 
90. Bötting: Ans. v. gel, Sach, 1803. III. 1471. 72. 
UTIXheol. Annal. 2804, 145-4 . u 


‚..Die Goͤttlichleit des Chriſtenthums, fo weit fie begriffen 
werden fann, vom Derf. der [auch] Briefe an Emma 
über die Fantifche Bhilofopbie. . Zweite Aufl. Bremen 
EGeyffert) 1804. 8. 18. 809. 1696r. . " 
llekrſte Yusg. Frankf. a. M. (Willmanns) zg00..8 Die zweite 
Ausg. ift bins mie einem neuen Tiselbiast-ogsfeben.) - 
Diefe Schrift Luon Ge. Zubw, Bekenn, Paſtor su Gt. Rem⸗ 
bert in Bremen) iR zunaͤchſt keine eigentliche Apologetit für bie 
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chriſut. Religion; ; der Verf. bezweckt aber indirect diefelbe durch 
folgende Schlußreihe: das Bedürfniß einer Offenbarung liegt im 
ſittlichen Verfalle des Menfchen , in feiner Unangemeſſenheit zum 
Sittengeſetze, die durch ein Uebergewicht der Sinntichkeit entſteht. 
Hiegegen bedarf es eines Gegengewichts durch Feupi⸗m Dieſe, 
wie fie grade ihm in feiner Schwäche noͤthig if, Tann ihm nicht 
aus PR felber -fommen; fie muß ihm außerordentli gegeben, 
d. h. offenbarer. werden. Diefe muß sum Entgegenwirken der 
hbermädtigen Sinnlichkeit, oder zum Wirken auf Phantafie 
und Gefühl des Menfhen — durch Bilder — geeignet feyn. 
Diefen ‚Charakter des Bildlichen haben fo ganz die chriſtl. Reli⸗ 
gionsſchriften; folglich iR bier wahre Offenbarung für den 
fittlich verfallenen Menſchen. Der Verf. knuͤpft in diefer Schrift 
die älteren dogmatiſchen, Hier und da unhaltdaren Begriffe an 
Bants philoſ. Religionslehre, oder an Deſſ. Religion. inner» 
balb zc., der diefe Schrift nachgebilder if, und die Hauptten⸗ 
den; derſelben iſt, ein reche fchönes aͤſthetiſches Chriftenchum 
auzubereiten, i 
Erg. Bl. z. Jen. Lit. Zeit. 28:4. II. 2536-40. Erg. Bl. zur 
Allg. Lit. Zeit, 2Jahrg.. II..457f. Erl. Lit. Zeit. 1801. 
DV. 1428-30. Leipz. Jahrb. der Lit. 1800. III. 24448. 
Yieue allg. d. Bibl. 66 Rd. 17,18. Both. gel. Zeit. 1802 
I. 23940. Börting. Ans. v. gel. Sach. 1801. II. 969— 
72. Tüb. gel. Anz. 1800. 809-133. Babes neueft. theol. 
Journ: 10 Bd. 33460. 


Das Chriſtenthum Mm feiner Wahrheit and Goͤttlichteit be⸗ 
trachtet von Ir. Heinr. Chr. Schwarz, [f. erſter Bd. 
©. 46068.)] Erſter Theil. Heidelberg Mohr u. Zimmer] 
1808. ge. 8. 1 Alph. 63 Bog. 25 Kıhlr: 

TAndh unter dem Titel: Lehre‘ des Evangeliums, aus sen 
Urkunden dargeſtellt.] 

Hieson kann, fo lange nicht der zweite Theil erfchienen if, 
bier nicht Die Rede fenn, indem Th. I. vom Verhäftniß des Chri⸗ 
ſtenthums zu. der ſelbſtthaͤtigen Richtung des Gemuͤths zu Gott 
handelt. 

Als ‚Lit, Zeit. 1809. III. 641 -54. Leipz. Lit. Zeit. 1810. 
I. 16174. Bött. Anz. v. gel, Sach. 1810. II. 1724-55 


Die vorzöglichften Beweiſe der Wahrheit des gött- 
lichen Urfprunges der chriſtl. Religion, vorzüglich 


\ 
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für die Jugend von Beilby Porteus [Dr. be. 
Theol., Lordbiſchof von London, fl. 1809.] Aus dem 
Engl. Aberfeßt von Earl Wilh. Roͤrdanz. 
Aönigsberg (Nikolovius) 1816. 8. 73 Bog: 1296. 
[Das engl. Drig. erfbien in der fiebenten Ausg. su London 
1800, 12. 3 Sh.] 
Stellt 12 hiſtoriſche Beweiſe für die Wahrheit und den 
göttlichen Urſprung der chriftlichen Religion auf, bie. von der 
Nothwendigkeit der gättlichen Willensoffenbarung , die der Zur 


Hand der heidnifchen Welt vor Chriftus heifchte, von der allge ' 


meinen Erwartung eines Exlöfers, von der Aechtheit der neu 


teſtamentl. Schriften, desgleichen von der Authentizität dei 


alten Teft., von dem Charakter Chriſti und der Erhabenhei 
iner Lehren, von der fchnellen und flarfen Ausbreitung be 
hriſtenthums, von der Vergleichung zwifchen Chriftus un 
Mahommed, von den Prophezeihungen der Propheten von Jeſi 


- von Jeſu Weiffagungen feldft, von feinen Wundern und ve 


x 
— 


feiner Auferſtehung hergenommen, und alſo die gewdhnlich 
und bekannten find, die ſchon 5. Grotius in feiner verit. re 
christ, aufftellte. Es find die in Deutfchland feitdem ang 
fleliten philofoph. und theol. Zorfchungen gar nicht benutzt. 5 


unſern Zeiten reichen diefe Beweiſe [zum Theil] ‚nicht mel 


aus, und nicht alle einzelne Angaben, z. B. von der Wange 
baftigfeit der religiöfen und ſittlichen Erkenntniß der [heidnifchen 
Phitofophen find richtig, weil er nicht an. Mark Aurel 


von ſich' an ſich ſelbſt, nicht an Cicero’s Bücher von ‚di 


5 


Pflichten und an Seneka gedacht hat. 


Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 356—58: Erg. Bl. x. Jen. Lit. Zei 
3817. I. 424 - 88. ‚ Leipz. Lit. ‚Zeit, 18:7. I 415. al 
Theol. Annal. 1817. I. 210-1. 


Dr. Be. Sam. Franke [f erſter Band ©. 313; 
‚Entwurf einer Apologetik ber chriftt. Religion 
gegen ihre Deiftifchen Gegner, zum Andenfen 
an das dritte Jubelfeſt der im 16 Jahrh. herge- 
ftellten evangel. Wahrheit. Altona (Hammerich) 
1817. 1 Alph. 3 Dog. 13 Rthlt. 

Alußer der Einleitung (Gruͤnde fir einen eigenen Vortrag 
der Apologetik und vom Nutzen derſelben) faßt due Schrift 


\ 





1. Abſch. E. Apologet. Bewelsf. a. d. Char. Jeſu. 477 


x Abſchn. in ſich: 1) Vertheidigung des Satzzes, daß das Chris“ 
ſtenthum ein großer, allumfaſſender Weltplan ſey3 2) Veethei⸗ 
digung der chriſtl. Glaubens⸗ und Tugendlehre; 3) ſucht Fr. 
die Ueberzeugungskraft der innern und aͤußern Beweiſe fuͤr die 
Wahrheit des Chriſtenthums zu retten 20.5 4M handelt ey über 
Eintheilung, Canon, Authentizität, ntegrität der biblifchen 
Bücher; 5) Herleitung der Mefultate, daB das Chriftenthum 
allein die von Gott geoffenbarte Religion genannt zu werden ver» 
* Biene, und dann folgen 4 Beilagen. Der Bf, zeigt eine ruhige 
Prüfungsgabe, Scarffinn, Belefenheit und eine genaue Be⸗ 
Tanntfchaft mit der. Bibel, mit. dee Degmatik und den Beduͤrf⸗ 
niffen der Menſchheit. Mehreres, 3. E. über dem inneren Bes 
weis für die Wahrheit der chriſtl. Religion find in ein hellereg 
Licht gelebt. Für Theologie Studierende iſt es eine ſehr nüßs 
liche Schrift. Der Styl aber iſt nicht leicht. Auch könnte die 
Ordnung beſſer ſeyn, z. B. der 5 Abſchnitt ſollte zuerſt ſtehen, 
Auch find nicht die rationaliſtiſchen Theologen beruͤckſichtigt; 
endlich fo wäre auch eine groͤßere Vollſtaͤndigkeit zu wuͤnſchen. 
Jen. Lit. Z. 1818. I. 1465-49. Leipz. Lie, 2. 1818. I. Nr.5: . 


Auch iſt Dr. Chr. Zud. Wilh. Starkes Schrift: 
Das Chriſtenthum in feinem eigentlichen Weſen und in 


"feinem Wirken för die leuten Zwecke Des Lebens, welche 


der zweite Theil von defielben Schrift: Das Leben und 
deſſen hoͤchſte Zwecke zc. iſt, Jena (Croͤker) 1818. 8. 
15 Rthlr., eine Apologetik des Chriſtenthums. 


2. Aus einigen einzelnen Beweisarten. 
a) Aus dem Charakter Jeſu und feiner Apoſtel. 


** Verſuch uͤber den Plan, welchen der Stifter der 
chriſtl. Religion zum Beſten der Menſchen ent⸗ 
warf. Ein Beitrag zu den Beweiſen fuͤr die 
Wahrheit dieſer Religion, von Dr. Fr. V. Rein⸗ 

hard (Dr. ber Theol., Koͤnigl. Saͤchſ. Oberhofpred. 
und Oberconſiſt.⸗ u. Kirchenrath gu Dresden, fl, 1812.) 
Vierte verm, und umgearb. Aufl, -MWittenberg 
of [Bimmermann] 1798 8 1 Alph. 10 Bog. 


j 


370. Zweites Fach. Glaubens: u. Satenlehre. 


CDie erſte Ausg., die, wie die Zweite, anonymiſch erfolgte, 
erſchien ebend. 1784. 8.; die Zweite 1784. ;5 die dritte fehr 
gern. und verb. ebend. 1789. 8, Diefe Schrift I gu Ropens 
bagen [Youlfen) 279 . ins Dänifhe, und von J. £. Alex. 
Dumas zu Dresden (Walther) 3799. ins Franzof. sberfept 
erſchienen.] 


—VDer Vf. betrachtet in dieſer claſſiſchen und vorzüglich leſens⸗ 
wuͤrdigen Schrift Jeſum, ohne ihn in dogmatiſcher Beziehung 
nach ſeiner Perſon und ſeinem Geſchaͤft zu betrachten, — ſeinem 
Zwecke gemäß — blos wie jeden andern großen Mann des 
Altertbums, der mit fo wohlthaͤtigen Ubfichten-für die Welt 
umging, beweiſt, daß fich Jeſus Bei feinem — in feiner Art 
einzigen — Entwurf als den größten Geift, ale den größten 
Wohlthaͤter der Menſchen gezeigt habe, der da jemals dachte 

+ and handelte, und theilt darüber das Bere und Gruͤndlichſte 
mit. Erſt gibt er einen kurzen Abriß des Plans Jeſu; dann 
zeigt er, daß kein Wohlthäter der Menfchen der Vorwelt vor 
Jeſus — einen — alle Menfchen umfaflenden wohlthätigen 
Dian entworfen habe. - Drittens leitet er aus dem Borigen die 
Kolgerung ab, daß Jeſus ein außerordentlicher Menfch und ein 

‚ von Gott gefandter Lehrer feyn muͤſſe. Er nimmt überall apolo⸗ 
getifche Rückfichten. Mit einem mehr philofoph. Geiſt ift kei⸗ 

“ner mehr in den mwohlthätigen Geiſt eingedrungen, -und feiner 

hat feinen: geoßen Charakter mehr'in ein helles Licht geteilt, als 
der Berf. Ein ſchoͤnes, reichhaltiges, wohlgeordnetes und in 
ſich innig verbundenes und vollendeteres Ganze iſt dieſe Schrift. 
‚Die in derfelben. zufammengedrängt niebergelegte Summe von 
‚ : Gedanken, Nachrichten, Erläuterungen , die Ueberficht der ges 
fammten Religionslehren, die Beiträge zur Entwickelung des 
Charakters Jeſu, die Erinnerung an die fammtlichen Weiſen 
des Alterthums , die Bergleihung Jeſu mit denfelben und mit 
den Religionslehrern, die ich vor ihm büdeten, und die vielen 

" ogeget. Unmerkungen und Erläuterungen eignen es zur Lektüre 
für jeden chrißlichen Religionslehrer , Candidaten und für jeden 
Verehrer desChriſtenthums. Alles iſt intereffant, alles gut ges 
ſagt. Die Sprache ift ſtark und ſchoͤn. — Wie wohlthätig 
iſt dieſe Schrift, um die gebühtende Schäßung und Anwendung 
der Religion Jefu auf Herz und Leben zu befördern. — Bei 
der Dritten und. vierten Ausg. hat Reinhard die Bebürfniffe 
der neueren Zeit, und’die Wirkungen. den Zeitgeißes Herückfichtigt, 
"um jenen abzuhelfen, und diefem zu begegnen. Vorzüglich hat 


i 


\ 


4 


7Abſch. R.Apel. Bew. a. d. Morireffl decht. oe. 329 | 


die vierte an wichtigen Juſaͤtzen gemonnen h wog Reinhard. 
vorzüglich "durch Dr. C. Se. Bahrdt's ſeltſamen Æinfall: 
„daß Jeſus durch geheime Verbindungen gewirkt habe,“ den 
er S. 69— 116 abweiſt, veranlaßt wurde, ſowie durch einzelne 
Abhandlungen Mar kann man hinſichtlich des Ganzen noch 
fragen: ob nicht Reinhard Jeſu einen erſt vom Erfolge abges 


zogenen Plon, a priori beigemeflen, und aus dem, was er 


unter. Gottes Leitung auf Erden gewirkt hat, ohne Befugniß 
auf das geſchloſſen habe, was Jeſus wirken wollte. 


Vergl. uͤber die zwei erſten Ausg.: Allg. d. Bibl. gr Bd 
96% 375—88. 60 Bd. a St. 353-358. Danz. theol. Ber 
292:5b. .odir.113 Gt. 179-098. Geiler's Bere. 178% ı St. 
99-118. (Ouedlinb.) theolog. Bibl. 3 Bd. 193. 94 — 

“ Ueber die dritte Ausg. s Allg. d. Bibl. 102 Bd. 1GSt. 38 
—42. Allg. Lit. Zeit. 2790. II. 89 - 9à3. — Ueber bie 
vierte Yusg.: Neues theol. Journ. 14 Bd. 1St. oder 
neueſt. theol. Journ. 3Bd. à St. 24-42. Neue allg. & 
Bibl. 47 Bd. 1 St. 63-69. Neues Journ. f. Preb. 16 Bd. 
2St. 217—483. Theol. Annal. 1798. 1003 - 31. Seiler’s 
Betr: P799. 2410-45. Neue Lit. f. Pred. 2 Br. = Gt, 
2530-69. — Vergl. gegen dieſe Schrift; . Auguſti s theol. 


Monatsſchr. 1 Jahrg. [18oz.) I. 99-31. . 
b) Aus der Innern Vortrefflichke it der chriftl. 
| Religion. 


©. bie oben it. D. ©. 364 f. angeführten Schriften von’ 
zwei Jingenannten, bon Bartels, Tietzſche und Bogue. 


c) Aus den Wundern Jeſu und der Apoſtel, 
. befonders über Wunder uͤberhaupt. 
Ueber die Wunder, nach den Bedürfniffen unferer. 

‚ Zeit, von Jak. Chr. Weland [f. oben ©. 43.] 


Zuͤllihau (jegt Jena bei Srommann) 1789. 8. 12 B 


1098. _ 
* [rüber im teutfchen Merkur 1787. im 8 9 und 11 ‚6 größe | 
tentheils eingerlct.] 

Der Verf. unterfucht die Urfachen der häufigen Sefteitung 
dee Wunder in unfern Zeiten und handelt im zweiten Abſchnitt 
von einigen nöthigen Aenderungen bei der Untesfuchung und 

Veriheidigung der Wunder. Sedann erweiſt er ed. Vernunſt⸗ 


g80 ¶ Do eites FJach¶ Glaubens · u. Sicceulchee. 


maͤßigkeit der Gründe fuͤr bie phyſiſche Moͤglichkeit der Wunder 
Überhaupt und der neuteſtamentlichen beſonders, die hiſt. Glaub⸗ 
wuͤrdigkeit der letztern, ihre temporelle und locale Nothwendig⸗ 
beit, und zulehzt noch die annoch fortdauernde nuͤtzliche Verbin⸗ 
dung / derſelben mit dem Chriſtenthum. Iſt gleich dieſe ohne blin⸗ 
Ben Eifer für feine Meinung angeſtehte Prüfung der Wunder 
noch nicht ganz vollendet und aufs Reine, fo findet man doch 
viele "gute und ‚brauchbare Bemerkungen. Die Widerlegung 
des einzigen wahren Syftems des Chriſtenthums (ſ. oben 
©. 366) if zu ausführlid. Der Verf. ſchließt auch zu raſch; 
daher it manches ſchwankend und einiges unerwiefen geblichen. 
Allg. d. Bibl. 91 Bd, 2St. 45160. Oberd. Lit. Zeit. 3790. 
IL. g55f. Tüb. gel. Anz. 1789. 770 f. ‘ 


„Gottl. Sam. Ritter's Revifion der Urtheile über 


J Runder und Offenbarung ” in Henke's neuen Magaz. für 


Religionsphbilof. 1Bd. 2St. 206--86. Vergl. mit ı db. 
8 St. 453—71: „Was ift vom Glauben der Menfchen an 
Wunder und an eine übernatürliche Offenbarung zu halten?“ 


Was insbefondere den. Beweis für die Wahrheit der chrifll. 
Religion aus den neuteffamentl. Wundern betrifft, fo find 
... Gier die Abhandlungen zu berudfichtigen : | 


- 
. r 


„W. €. ud, Ziegler’s vernunft» und fehriftmäßige 
E.roͤrterung, daß der Beweis für die Wahrheit und Soͤttlich⸗ 
keit der chriftl. Religion mehr aus der innern Wortrefflichkeit 
der, Lehre, ald aus den Wundern und Weiffagungen gu führen 
ine in Henke's Mag. für Religionsphiloſ. ı Bd. ı St. 
25-92, und — u 
| J €. P. Eckermann's Abhandl.; „Wollte Jeſus 
Wunder als Zeichen feiner goͤttlichen Sendung betrachtet 
wiſſen? in feinen theol. Beitr. 5dd. 2St. 1—ıoS. 


"> Wegen Lettere iſt die Abhandl. von Seiler: 


„Wollte Jeſus Wunder und Zeichen als Beweis feiner 
göttlichen Sendung betrachtet wiſſen?“ in deſſelb. Betr. d. 
Die Haagfche Gefellfchaft sur Vertheidigung des Chri⸗ 
ftenthums gab 1798 die Aufgabe: ,, Ueber die Kraft des 
Seweiſes, der aus den Wunderwerfen Jeſu und der Appflel 
: für die Wahrheit und Goͤttlichkeit der. Lehre. des Evang. geführt 








! 


2. Abſch. E. Apol. Beweisf. a. d. Wund. Weil x. 381 | 


wird. . Den Preis erbiele die Abhandl. des Dr. A. G. P. 
Moͤller's [Oberconſiſt. R. und Pred. zu Muͤnſterj) Das - 
Acceſſit erhielten zwei Abhandl. von Llariffe [Pred. zu Eufe 
huizen] und von Xhijevis Seith zu Zwolle, fo wie von Mart. 

Eppkens und Boot. | | | 

Diefe fünf Abbandl. find in den Priisverhandelingen van 
het genootshap tor verdediging. van den ehristlyken Gods- 
dienst tegen deszelfs hedendaagslı Bestrijdem, voor het Jaar 
2800: I Deel. 1801. S. 51. 229 und 517. II Deel. 1801. 8. 26. 
251 und 298. in gr. 8. befindlid. — Ban finder diefe Abhandl. 
zum Khell epitomirt in der. Allg. Lit. Zeit. 1808. IV. 17784 

©. auch die oben ©. 302—5 über die Wunder Jeſu 

‚angeführten Schriften. 2 


"  d) Aus den Weiffagungen. 

(Diss.) De vi argumenti e vaticiniis S. Scripturae ad 
confirmandam religionis christianae divinitatem pro- 
positi. Auct. (Mag.) C. A. Zeller. . Tübingen 1797. 
4: 53 Bog. f 

nm Können Weiffagungen für einen Beweis ber Wahrheit 
unſerer Religion gelten?,, Abbandl. von %. Ch. Surs 
land" in Auguſti's cheol, Blaͤt. ı Jahrg. 2 Quart. 

329- 30. Widerlegt ebend. v. Sr. 476—79. . 
e) Aus der Erfahrung. 

Diss. de argumento, quod pro divinitate reli- 
gionis christianae ab experientia ducitur, 

scr. a H. Ch. Gehe (Dr.., Past. und Superint. zu 

Ossitz.) Goettingae [Oldecop] ı796. 4. 63 Beg. 

"Die Ausführung des ſich an die ſymbol. Bücherhaltenden 

Verf. ift deutlich, gründlich und der Styl fließend und gut. 

Theol. Annal. 1796. Beil. 100—5. Bött. Anz. v. gel Bach. 

2796. 11. 714—17. Leips. gel. Zeit. 1796. 41 2 


*) Sie IR auch befonders unter dem Titel: Verhandeling tot 
Betoog der Kracht van her Bewijs voor de Waarheid en 
Goddelijkeit, der Evangelie-Leere, ontleend uit de Won- 
derwerken van Jesus Christus en de Apostelen, door 
Ant. Wilh. Pet. Möller, Dr. etc. (Haag ı800.) in. gr. 8. 
au haben. 2230 Seiten, Sie erhielt Den az Hug» 2800. ben 
goldenen Ehrenpreis, . 


\ 





{ - 


382. ‚Bietet ga uiben fi, Eieranlehet . 


Zweiter Abſchnitt. 
Sqꝛiftin uͤber die chriſil. Slaubenslehre. 


t ) . 





A. 


Betäiste ber Arift. Gtaubensteßre und 


Dogmen. . 


| Die Geſchichte der Dogmen beruht bauptſaͤchlich auf der 


Patriſteik, 


oder auf ber tnleitung ur Kenntniß der Kirchenvaͤter, nach 


ihrem Leben, Rn, ideen Meinungen und De 


bauptungen. Hey geben ‚Anleitung: 


Dr. lo. Ge. Woalchii (Prof. d. Theol. za Jena, Goth. - 
Weimar.Coburg. Kirchenrath und Brandenb,. Ansp. 
Consistorialrath, st. 1775.) Bibliotheca patristica 
Jiterariis adnotationibus illustrata. Jenae 
(Cröker) 1776. gr. 8. ı Alpb. 153 Bog. 13 Riblr. 
Der Verf. erzählt in 15 Cap., mas zur Kenntniß der Kir⸗ 


chenvaͤter dienen kann, zeigt die Quellen, wie zu derfelben zu ges 
‘fangen, bandeis von den Ausgaben und Sammlungen der 


Schriften der. Ricchenväter, bemerkt, was davon für unächt, 
zweifelhaft und verfälfcht, oder verforen gehalten wird, handelt 
von Ueberfehung der Schriften der Kirchenväker in andere Eus 
zopätfchen Sprachen, und Damm nach von den derſchiedenen Ar⸗ 


‚ten Bet Herausgeber und Erklaͤrer derſelben. Die übrigen 9 Cap. 
‚Handeln von der weltlichen. und “geiflichen Gelehrſamkeit der 


Kitchenväter .; ihren Irrthuͤmern und vom Gebrauch und dem 
Anſehen derſelben. Walch handelt nicht von allen Kirchen⸗ 


vuaͤtern und läßt ſelbſt einige Hauptausgaben weg. Auch wieder⸗ 


holt er ſich hie und da; manches iſt zu berichtigen und zu ers 
ganzen. Das Ichte Gap: ‚ „ vom Gebrauch der Kirtchenväter; '' 


iſt eigentfich das wichtigfte an diefens Überhaupt wichtigen Huͤlfs⸗ 
mittel der theolog. Gelehrſamkelt. 


Aus. d. Bibl. 15 Bd. 1 St. 903.4 Erneſti's neuefte tbeol. 
Bibl. 2 5b. 1 St. 69-89. Sroriep's Bibl. der theol. 
Wiſſ. 1 Bd. 2Th. 1317-50. Danz. theol. Ber. 1 Bd. 3St. 

J — Jen gel, Zeit. m. 526. 37. 


/ 


2.U6f6. A Geſch Bi. Glaubenl Pareifif. 83 


Dr. Dit, Ant. Winter (Rönigl. Baker.. mb Regenb. 
Erzbiſchoͤfl. wirkl. geiſtl. Rath, Domherr, Prof: der 
Karechetik, Liturgie u. theol. Lit. zu Landeshut, fl. 1814.) 
kritiſche Geſchichte der aͤlteſten Zeugen und Lehrer 
des Chriſtenthums nach den Apoſteln, oder Pa⸗ 
trologie. Muͤnchen Cindauer) 1814. 8.. 193 dog. 
20 gÖr. " 


Zur beſtimmt der BF. In der Einleitung (EB. 128) ben 
Begriff.und die Methode der Patriſtik, und zeigt ihre oth⸗ 
wendigkeit, dann wird die allg: Patrologie, die in die ge⸗ 
ſchichtliche (S. 29—95) , dogmatifche (S. 96— 148) und here 
meneutifhe (©. 149—56) abgetheilt if, abgehandelt. Erſtere 
ſtellt die Grundſaͤtze auf, die ch auf die Kritik der patriftifchen 
Schriften beziehen, und die Geſchichte der Kirchenvaͤter ſelbſt. 
Die zweite gibt die Beweiſe an fuͤr das Unfehen und die Glaub⸗ 
würdigfeit derfelben aus ihrem Charakter. und ihren Kenntniſſen ꝛc. 
Die dritte ſtellt kurz die Regeln auf, nach melchen die Kirchen» 
väter auszulegen find. In der zweiten Abtheil. — befondere 
Datrologie — wird blos das Leben, die Schriften, und bie 
Lehre der apoftolifchen Väter, und aus dem zweiten Jahrhun⸗ 
dert Papias, Juſtin und Irenaͤus abgehandelt und die Bios 
und Bibliographie der übrigen, Kirchenpäter wird den Borlefuns 
gen vozbebalten. Alles if fehr Har, nur etwas weirläufig dars 
| gefiel. Man vermißt die Lit. der Ausgaben. Es ift eine niche 
zu einem acad. Cempendium, fondern zum Lefebuch zur erfien 


Bekanntſchaft mit derf Patrolegie geeignete Schrift, deren Bf. - - 


einen milden Sinn gegen die Proteflanten zeigt. 
Jen. Lit: Z 1814. I. 548—5o. THeol. Annal. 2813. 15762, .. 


Car. Traug. Gottl. Schönemann [aulserord. Prof. der 
Philos. zu Göttingen, st.ı802.] Bibliotheca histor. 
lit. Patrum lat. a Tertulliano principe usque ad Gre- 
gorium M. et Isidoram Hispal. ad Bibl. Fabricii lat. 
accomod. ‚T.I. Il Lipsiae (Weidmaun) 179893. 
gr. 8. 45 Rthlr. 

Ueber dieß fehr ſchaͤtzbare, jedoch mehr für Theologen und 
Literatoren von Profeſſion geeignete Werk vergl. man Allg. 
Lit. Zeir. 1795. III. 56168. 1798. I. 3357 . Oberd. Lit. 
Zeit. 1795. II. 898 - 900. Neue allg. d. Bibl. 4 Bd. ı St. 
23946. 1730. 2 St. 2379-92. Gõtting. Anz. von gel. 


- 


./ « 
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Sach. i703. I. 81-84 1705.11. 801-4. Leipz, gel. ‘Zeit. 
3793. I. 3299-31. Neues theol. Journ. 2 Bd. 2 St. 170 
—g0, 361. 317-233. 1390. 6 St. 0626-51. Erl. gel. Zeit. 
2793. 83-85: 1795: 299. Thieß Ephem. 1795. IT. 24. 223. 

Bötting. BibL der theol. Lit, 1 Bd. 1068. 7017-15. 
Deer fiebente bis neunte Band von J. A. Fabricu Bibl. 
Graeca Ed. 6. Ch. Harlev ift der griech. Patriſtik gewidmet. 


:. Jo. Ge. Arn. Oelrichs (Dr. der Pbilos., st. 1791.) 
-  Commenterü de scriptoribus ecclesiae lati- 
=nae privrum VI seculorum ad Biblioth. lat. 
Fabricii accomodata. Praefatus est et edit. 
curavit A. H. Heeren., Lipsiae [Weidmann] 

. 1791. gr. 8. ı Alph. 17 Bog. 15 Rtbie 
MR eine Realpatriſtik, oder Hefchäftigt ſich mit ber Lehre 
der Kirchenväter. Mannichfaltig zerſtreute Materialien find 
zuſammengeſtellt. Nun fehlen die Inhaltsanzeigen; auch if 
bie und da der Styl fchwerfällig und nicht ganz rein. Es if 
nicht blos ein gutes Handbuch für Anfanger, fondern auch eine 

zeiche Sommlung für Gelehrte, und verdient Empfehlung. 
Allg. Lit. Zeit. 1793. III. 561-635. Bött. Anz.lo. gel. Sad. 
2792. 553—56. Seiler's Betr. 1798. Beil. 249-358. Keip). 
gel. An. 1791. 337.58. Sal. gel. Zeit. 1792. 219397, 
Sehr ſchaͤtzbar und empfehlendwürbig if der kurze 
„Verſuch einer Charakteriſtik der Kicchenväter mit Winken 
filr Prediger, von Thienemann (Paft. zu Koren im Sächt., “ 
im. neuen Journ. f. Pred, 2985. 4St. 385—405., und 

"358. 1St. 12 | | | 
Vergl. Erg. Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 1814. 218. 19. 


C. 8. Roͤßler's GMag u. Prof. d. Geſch. zu Tübingen) 
Bibliothek der Kiechenvärer in Lleberfeßungen und 
- Auszügen aus ihren fuͤrnehmſten, beſonders dog⸗ 
mat. Schriften, fammt dem Originat der Haupt- 
ſtellen und nöthigen Anmerk. Zehn Theile, 
Leipzig [Hertel] 1776-86. gr. 8. 135 Rthir. 
Die Hauptabſicht dieſes ſehr dem gelehrten Theologen nüßs 
lichen, bie zum Conzil zu Chalcedon reichenden, im Ganzen 
En gu 


s 
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gut ausgewählten. Werbe Hr eine treue und lehereiche Dar⸗ 
fielung vom Lehibeotiff. Mr pattiſtiſchen Schriftſteller zu erleich⸗ 
tern, welche 6 adbet nicht: ganz sefüll, Man verbinde mit 
demfelden..des‘ Werk Beszeichniß „der im erfen: Theil dieſer 
Bibl. dee ‚Kischenyakr- vom Herin Dr. Burſcher ale. Cenſoe 
vorgenommenen Besanderungen in Babler’s neueſt. theolog. 
Jonrn. 1803. oder 11. Bu .1 Sk 71764: undauene⸗ theol. 
Journ · 58.666005: .. on 


Vergl. Leneſti's neueſt. theol. Biul. + X asaf. 
[Mier.] theol, Bibl. 7.50. 213—46. 8 Bd. 1993-807. 307£ 
3 Bd. 208. 10 GP. 1900-16. Döderlein’s theolog. Bibl. 
*8* 5St. 351 34. Allg. d. Bibl. ‚a And, zum 25-9368 
2331-48. T0Bd. 3 Gt. 365—7a. [Quedlinb.] theol. Bibl. 
"VT. 29-73. "all: gel. Zeit. 1777: s38 fi 1784. 693: 4. 
Berl. gel. Jeit. 1780. 7231. Neueſte Berk, Nacht. . 1784 
26 &. sogf.‘ Beitr zur neueſt. Seit: der Selehrſamt. 
1 Bd. 403 f. 


Von Chr. Gill. Augusti ca oben 8. 2o.) Chresto- 
mathia patristica ad urum eorum, qui histo- 
riam dogmatußn christianor. accurate dis- 
eere cupiunt, adomata: Tomi: L.. Tractätus 
Patrum graecor. continens. Tom. Hl. Tract. _ 
per. lat: iconiimens.. . Lipsiae (Dich) 3812. 
gr 8.8 Rabe. 1 oo. 


Eine nach rigen zweckmaͤßigen Diane angeltgte Chreflomas 
thie aus den Kirchtnvbtern·, melche meht ganze Aüfſaͤtze und 
Schtiften, oder doch gebfen: Stüde aus den "Kitchenvätern 
Hefert, wodurch man mehr mit der Manier und: Sprache ders 
felben: bifanntreisd. - Th. J. vnthält Juſtin's des Maͤrtyrers 
AMWnandliung von der Auferſtehung, die- Staubensregel beym 
Jvenäus, bie piäedicatio ecclesiastica et .apostol., oder: 
Vorrede zu Origenes Büchern de principiis, das prooemium 
zu dee Euſebius Kirchengeſchichte, des Athanaſius zweite 
Abhaudlung uͤber die Menſchwerdung Jeſu, des Cyrill von 
Jeruſalem vierte Catecheſe, des Gregor von Nyſa orat. 
catech. magna, und die Capı aus des Joh. von Damask 
expo=5tio fidei orthod., die. von Gott und Chriflo handeim, 
Th. UI. bat: Tertullinni libr. adv. Praxeam, Cypriani tract. 


Thesi. Bücher. I1I. Bd. Db. 


‘ 
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de unit. ecclesiae, jwtii Briefe deſſelb. Lactantius de rebus 
noviss. in feinen institt. divin.; Hieronymi epist. ad Pau- 
linum de lect, stripturarum, Augustin Bud, de natur et 
gratia ad Timasium et Jacobum, fin enchiridium ad Lau- 
rentium und 3 Briefe von ihm. Der Tert iR nach den beſten 
Ausg. correct abgedruckt; nur die wichtigften Varianten find 
‚iu Klammetn geſchloſſen, In den Text -eingefchaltet, keine 
Anmerkungen aber beigefügt. Die Auswahl koͤnnte beffer ſeyn. 
Auch hätte der Charakter jedes Kirchenvaters kurz gezeichnet, der 
Hauptinhalt jeder bier abgedruckten Schrift kurz angegeben und 
“Ver vechte Geſichtspunkt bezeichnet ſeyn follen, aus welchem 
Diefelbe anzufehen und zu ſtudieren IR. Der verfpsochene Dritte 

Theil iſt nicht erfchienen. J Er 
‚ Leipz. Lit. Zeit. ıgı2. I. 550—-51. IV. 2578.55. Ammon's 
und Bertholdt's Frit. Journ. d. Theol. 1 Bi. 4 St. 
970-8 Theol. Annal. z813. 6-10 Wiener Lit. Zeit. 

81%. 1152-60. - . 


2. Schriften uͤber das Urchriſtenthum, beſonders zur 

Unterſcheidung der Lehre der Apoſtel von der 

—— Lehre Jeſu. 
“Beine Auffaſſung des Urchriſtenthums in den Pau- 
linifchen Briefen. Ein Seitenftüd zur bibliſchen 
Theologie des neuen Teſt. " Leipsig -[Weygand] 
1803. gr. 8. 1 Alph. 3 Dog. 13 Rihlr. 

+ Ben Joh. Georg Friedr. Keuns f.chen &. 36.) Diele 
Schrift hätte blos Entwickelung des Pauliniſchen Zehrbe | 
griffs [aus den Briefen des Paulus, Den an Die Hebraͤer 
susgenommen] überfchrieben. merdem: fallen; denn der Titel 
1äßt zu viel erwarten. Die 3 Nanptftücke faffen 1) das vor 
meſſianiſche Zeitalter; 2). das. Menfchengefchlecht . unter der 
Herrſchaft des Meſſias auf Erden; 3) der Uebergang des Chris 
Ben zum bimmliichen Reiche Des Meſſias und Gottes in ſich. 
jeder Abſchnitt zerfät in mehrere 5, worinnen der Verf. erſt 
die Pauliniſchen Lehren anführt, und: dann die Belege und. 
Beflätigungen folgen läßt... Oft findet manaber Sachen erörtert, 
die kein Menſch vermiffen würde. Außerdem iſt diefe Schrift 
‚nicht frei von Wiederholungen, fle Lieft ſich auch nicht ange: 

nehm, und die Schreibart iſt ſteif, gefucht:und undeutſch. 











\ 
. \ \ * 


2. Abſche A. Geſch. d. Glaubenel. Ucchtittentham. 987 


Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 209-16., Schmidts und Schwarg 
allg. theol und pacd. Yibl. 730. 305—10. Thieß Bibl. 
f. Religionslehr: 2 Bd, 458. 442-4 Theolog, Anna, 
1805; 694-906 \ 


Das Urchriftenehum nacht dem Geiſte der ſämmtlichen neu⸗ 
tefiamentlichen Schriften entwickelt. Ein Verſuch in der 
Spejialbermenentit des neuen Teſt. Erfer Theil. . Die 





ı Evangelien des Matthaͤus, Marfus, Lukas und die 


Mpoftelgefch. " Danzig Croſcheſ 1804. ‚ge. 8. 153 Dog. 
3 Rthlr. 

Der Verf. beswedte Die Velanmſchoft des Leſers mit den 
einzelnen Schriftſtellern des meuen Teſt. nach ihren Eigenthum⸗ 
keiten, indem er unter einfache Rubriken alles zuſammenſtellt, 
was jeder Verf. einer Schrift über die Grundwahrheiten des 
Ehriftenthums in fi enthalte, um durch Diefe Zuſammenſtellung 
die Ueberſicht zu erleichtern, und die Lefer zu ſichern Nefultaten 
zu bringen. Der Verf; läßt aber die Evangelien unerktärtg 
und daher bteibt vleles ohne Licht, fo mie er auch. die Wunder 
in ihrer. Unerklaͤrlichkeit eben laßt. Dieß unvoliendet gebliebene 
Wert [zwei Theile ſollten uoch nacdhfeigen) befriedigt nicht. 


Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 228-320. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. 
5359-42. Theol. Annal. 18904. 945—47.. Bösting. an; v. 
gel. Bad. 1804. Ali, 9-8 | 


* Uranfichten des Chriſſenthums nebſt Unterſuchun⸗ 
gen uͤber einige Bücher des neuen Teſt. von Dr. 
. 9. Cludiue (f. erſter Bd. ©, 572.) Altona 
(Hammerich) 1808. gr. 8. ı Alph. ız Rthlr. \ 


Dez Berf. wollte hierin die verfchiedenen im neuen Teſt. bes 
mertbaren Lehrbegriffe, in ihrer Verſchiedenheit und Cigenthüute 
lichkeit darſtelen, und es ift Diefe Arbeit eigentlich anders nichte, 
als sine Theologie des neuen Teft. oder neutefiamentl. Dogma⸗ 
tiE nach der Unscinanderfeßung des verfchiedenen Borflelungen 
der einzelnen neutefiamenel, Schriftſteller. Cludius hat aber: 
nicht mit der erforderlichen Unpastheilichkeit und Kritik, nicht 
wit der, Frelheit des Geiſtes, and nicht mit der Einficht in das . 
We ſen der Religion gearbeitet; daher it es fein gelungenes 
Werk, das jedoch viele einzelne gute Bemerkungen und Anſichten 
mibälb, | und zur richtigen Beurtheilung des früheren Chriſten⸗ 


R ®6 2 


.' 
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ihums Führt. Nur IR des Verf. Exegeſe nicht genügend: A 
Nebt vorzäglich die allegoriſche Erflärungsart. Oft erfcheint er 
in feinen freimuͤthigen Behauptungen als ein Neologe; hie und 
da dagegen auch als ein Palaͤologe. Die Grundfüße, nad 
welchen das Uußermefentliche, Temporelle und Lokale in der 
Bchre Jeſu zu. beſtimmen if, find nicht angegeben und feſtgeſtellt. 
Wiele keit. Hypotheſen find unhaltbar. Die einzelnen Lehrbegtiffe 
der neuteſtamentl. Schrifiſteller koͤnnten mehr fpftematifch zu: 
ſammengeſtellt und der Styl geſchmeidiger und gefälliger ſeyn. 


Allg. Lit. Zeit. 1809. I. 475- 8g0. Jen. Lit. Zeit. 1809. I. 

27-38. Leipz. Lit: Zeit. 1808. IV. 1894-ıgop. ‚zeibelb. 

Jahrb. d. Lit. a Jahrg. Chür heoi.) ugog:- F ao⸗ ii. 
Theol. Annal. 1809. 23-36  - 


Auch bie unten näber gu Gemerfende Biblische Dogmatik 
alten und neuen Test. oder krit. Darstellung der Reli- 
- gionslehre des Hebraismus, des Judenthums und Urchri- 
stenthums. Zum Gebrauch acad, Vorlesungen von W. 
M. L. de Wette. Berlin (Realschulbuchh.) 1813. gr: $. 
- 293 Bog. 1 Rthir. 18 gGr. iR hieher zu rechnen, fo wie 
weniger: ee . 


Geift des Urchriſtenthums. in Handbuch der Geſchichte 
der philofophifchen Eultur für gebildete Leſer aus allen 
Ständen, in Abendgefprächen von J. A. Eberhard 

erftee Bd. ©. 141.), Drei Theile. alle (enger) 
“1807. 1808: 8. 8 Abb. 10 dog: 43 Rebe 
VDenn dieß Werk enthaͤlt mehr eine audführliche Darfellung 
eines betraͤchtlichen Theils der Geſchichte der Philofophte, befon 
ders bei den Griechen und der chriſti. Keligion und. des Eultus, 
Dee Verf. leiter das Ehriſtenthum aus der griech. und ‚morgen 
land. Cuttur ab, indem es von ‚beiden feine Allgemeinheit, bon 
der gried. feine vernunftmäßige Tugendlehre ıc. erhalten und mit 
legterer feine überfinnliche ‚Religion mit dem morgenländ. Ge⸗ 
fuhle in Verbindung gefeht babe. Nur der- dritte heit betrifft 
das Hauptibema und die Bildung des chriſil. Lehrbegriffs aus 
der neupiatonifihen Philoſophie. Uebrigens iR der Verth dieſes 
Werts. nicht zu verkennen. ' U 


Allg. Lie. Zeit. 1808. III. gB5—=1005. Theol. Annal. 1807. 
6539-62, 3809, 29-93. Br | .. 








ꝓt 0 
2. Ablq. —E —X der Depnach. a0 | 


- Die behre des Erargeliume aus dm urkunden dargeflellt 
‚von Fr. H. Chr. Saw —— [Ropr und 
Zimmer] 1808. gr. 8. 1 Alph. 63 Dog. 

Dieſe Schrift iR bereits oben ©. 375 näher angeführt worden, - 


+ €, F. Roͤßler's [f. oben S. 384.) Sehrbegeiff dee 
- Heiftt. Kiche in den drei erften Jahrhunderten. 
Tat a. m. (Barrenttapp) 1773. 9.8 105 Do 

[Nie einem neuen in verſehen. Ebend. 2775. gr s. I. 
WVetrdient alle Empfehlung. 

Vergl. Erneſti's neueft. theol. Bibl. 3 Br. 14-35. Allg. 
d. Bibl. 27 Bb..2 ©t. 167. 30Bd. 1 Gt. 166.67. [Miet.] 
allg. theol. Bibl. 780. as uai. Sheödh'e Heißl.Bien 
chengeſch. XV. 320. 


! 


3 Geſchihte der Dogmarit (als Wiſfenſchaft.) 


* Verſuch einer Geſchichte der verſchiedenen Lehr 
arten dee chriſtlichen Glaubenswahrheiten und der 
merkwuͤrdigſten Syſteme und Konipendien der⸗ 
ſelben von Chriſto bis auf unſere Zeiten, von 
Mag. Chr. G. Heinrich (Superint. zu Eulenburg, 
ſt. 1802.) 884 (Weidmant] 1790. gr. 8. aApb. 

243 Bog. 13 
Diefer Verſuch gibt bloß eine Geſchichte der verande⸗ | 
tungen, bie der wiffenfehaftlihe Vorteng der Glaubens⸗ 


lehre und die Methoden dieſes Vortrags zu verfchiedenen Zei | 


ten erfayren haben, oder die Geſch. Der theol. Glaubenss 
lehre. Die Vorarbeiten von Hjosheimr Wald, Eramer; 
Semler, Schroͤckh, Roͤßler, Plank, Spittler, Gaab und 
Ziegler find gut benutzt; Heinrich hat meiſtens zweckmaͤßig 
geſammelt und gut geordnet. Die Geſchichte iſt in ſieben Pe⸗ 
rioden und zwar ſehr gut abgetheilt, nur iſt die fiebente Periode 
etwas zu meitläufig. Ueberhaupt find die einzelnen Theile oft 
ganz unverhältnißmäßig behandelt. Die einzelnen Lücken in den 
Vorarbeiten ſud nicht ausgefül; die Decenfionen der neuern 
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bogm. Lehrbücher find oft zu kurz, bald aber auch zu Lang. 
Der Verf. Ichöpfte nicht aus den Quelien, fondern aus blos abs 
geleiteien Bächen; er hängt am aͤltern Syſtem, und im Ganzen 
fehlte om pragmat. Geil. Der Vortrag it etwas trocken. Dar 
gegen ift die Zuverfäffigkeit der Nachrichten, die Genauigkeit 
feiner Urtheile und die Ordnung Im Vortrage nicht zu verkennen. 
Als erſter Verſuch betrachtet, iſt vom Verf. immer viel ges 
leitet; daher iſt dieß Werk, Bas fortgefebt zu werde⸗ verdiente, 


| angehenden Theologen zu empfehlen. 


A 


,‚ Allg. Lit. Zeit. 1791. III. 885—87- wöserkein 6 tbeolog. 
Bibl. BR. 10 St. 742-6. Ag. 6. Bibl. 11785. s Et. 
43.43: Theolog. Annal. 1795, 49-53. Bötting. An3. v. 
gel. Sad). 1790. III. 1633—36. Leipz. gel. Zeit. 1790. 
200 - 13. Gall. "gel. Zeit. 1790. 3593-97. (von YIöffelt.) 
Tüb, gel. Ans. 1790. saıf. Thieß Pred Zeit. 1792. Beil, 
240. ‘77. Journ. f. Pred. 4 Bd. 3 St. 3644-67. Stäuds 
lin's Beite. 3. philoſ. u. Geſch. d. Relig. u. Sittenlehre 
4Bd. 7. 


‚nBeuetheilende Darſtellung der dogmatiſchen Syſteme, 


welche in der proteftantifchen Kirche gefunden werden“ im 


Dr. Tzſchirner's Memorab. fürs Sud. und die Amtsf, 
des Pred. 1 30. md 2. Ä 
Vergl. Leipz. Lie, Zeit. 1810. II. ‚mg Theolog. Annal. 
2810, 11. 24 . 


Die Geſtalt der Dogmatik in der lutheriſchen auche 
ſeit Morus, von Mag. Aug. Baſ. Manitius 

„ſPred. zu Rakith, bei Wittenberg, fl. 1814.] Witten; 
berg (Zimmermann) 1806. 8. 183 Dog. ı Rthir. 


Diefe Schrift, die urfprünglich in einigen Gtüden des 
Prediger: Jouen, für Sachſen, im Jahrg. 1804. 1805 
fland, ein treu und genau aufgenommened, nur mit feinem 
Raiſonnement begleitetes Inventarium, von dem mas bif 1805 
in dee Dogmatik noch vorhanden und Andererfeite herausgefallen 
iſt. Dee Bf. folgte nur nicht dem Gange der Beranderungen, 
durch welche die Dogmatik in diefen Zufland gekommen if, 
fondern hebt blos dasjenige aus, was ſich nicht nur der Form 
nach geandert hat, ſondern auch das mefentlich LUnterfcheidende 


aus den verfchiedenen Spftemen unſerer neueren Dogmatiker. 


\ 








2. Abſch. A.GSath. b. Glaubenei.; ber Dogmatif, gi | 


- Leipz. Lit. Zeit » pr 1.2027. 24556. Tbeol. Annal. 1807. 
563 - 00. 3eidelb. Jahrb. d. Zit. 1809. (f. Theol., Philoſ. ꝛc.) 
2 Bd. 2538-00. 


Erzählung und Beurtheilung der teichtigfien Beräne 
derungen, die vorzöglich in der zweiten Hälfee - 
Des gegenwärtigen achtzehnten Jahrhunderts in 
der gelehrten Darftellung des dogmatifchen Lehr - 
begtiffs der Proteftanten in Deutfchland gemacht 
find, nebft einem Auhange über das Recht de 
freien Religionsprüfung. : Sale (Gebauer) 1790: 
8. 10 Bog. 9 gGr. 
Der Bf. [Gebh. Ulrich Braftberger, Prof. am Sonn. 
zu Stuttgart, fl. 1813.) erzählt die wichtigften Veränderungen 
in der Darfiellung des dogmat. (proteſt.) Lehrbegriffs, zeigt ſo⸗ 
dann die Brauchbarkeit diefer Veränderungen. und endlich bie 
Quellen‘ derfelben. Bei diefen Veränderungen hätte aber jedres 
mal gezeigt, werden.follen, mie brauchbar jede derfelben gewefen, 
und was für Antheil an jeder derſelben Philofophie, Geſchichte 
und Eregefe gehabt haben. Leber beide wird aber zu kurz und 
flüchtig weggefahren. Auch der erſte Abſchnitt hat beträchtliche 
Mängel, weil nicht die Gründe und-die Succeſſion der verfuche 
ten Verbefierungen des Lehrbegriffs angegeben ſind. 
Allg. Lit. Zeit, 1791. HIT. 629.31. Döderlein's theol. Bibl. 
4Bd. 10 St. 746 - 61. Allg. d. Bibl. 98 Bd. a St. 919. 
Goth. gel. Jett. 3790. II. 7263. Tüb. gel. Zeit. 1790. 53% 


„Verſuch einer hiſtor. Entwickelung der Urfachen und 
Beranfaffungen, durch welche die Dogmatik in dem protefl: 
Theil von Deutfchland feit der letztern Hälfte des gegenwaͤrti⸗ 
gen [18.7 Jahrh. eine neue Beftalt erhalten hat, von XO— re." 
Abhandl. in Dr. €, Sr. Stäudlin’s Beitr. 3. Pbilof. und 
Geſch. d. Relig. u. Sitten. 4Bd. (Luͤbeck 1798. 8 8.) 
J>&0 \ 

50 Sehr grimdlich bearbeitet, 

„Neueſte Geſchichte ber beologie “ Abhaudl. in Leipe 

Lit, Zeit, 1807. I. 229—56. 


* Die Aufhellungen der neuern Gottesgelehrten in 
der qriſtuichen Slaubenslehre von 1760 - 1805. 


I 
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\ 
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> Qidher) Erſter Band. Leipzig Weygand) 1807. 
gr. 8. 2 Alph. 73 Dog. 933 Rrhle 
Dieb Werk, welches «ine hiſtoriſche Darftelung der Dogs 


matit der neucen Theolagen if, enthält. zuerft «ine ag. Einleit. 





| 
| 
| 


(von S. 1—482.), welche den Begriff der Aufpellung der neuen 


Theologie, Neologie uud Paläologie entwidelt, die Quchen 
von den Berunffaltungen des dogmat. Pehrbegriffs nachweiñ, die 


J Geſchichte der Dogmatik nach der Reformation erzählt, die Ver⸗ 
anlaſſungen und Befoͤrderungsmittel angibt, von 6.21 (©. 225 


4085) diejenigen Gottesgelehrten und Philnfophen, welche die 
Aufhellung in der Glaubenslehre befördert haben, näher literaͤtiſch 
charakteriſirt, algem. und geſchichtliche Bemerkungen über die 


neuern Meformatoren der Dogmatik giht, beſonders die Anfein⸗ 
punen Berfelben. durch Paldologen,, die Antagoniſten jener. und | 


je der Neologie entgegengefeßten Schriften bemerft, die Noth⸗ 
wendigkeit und Nuͤtzlichkeit der dogmat. Uufhelung erweiſt, dies 


- felbe aber als noch nicht pollendet ſchildert, fodann die nachthei⸗ 


Tigen Folgen derſelden und die dabei erfolgten Mißgriffe rügt, den 


rechten Gebrauch von diefen Aufflätungen für den Religionss 


Ichree bemerkt, und zuletzt (S. 463—82) ‚die bisherigen für 
die Geſchichte und Darftelung der Aufhellung der Neueren in 


der Gaubenslehtre anzeigt und würdigt. Sodann folgt vom erſten 


Zeitraum (som Anfange der Berichtigung des dogmatiſchen 
Lehrbgariffs durch‘ Semler bis zur Erfcheinung von Teller’s 
Woͤrterbuch des neuen Teſt. und Eberhard's Apvlogie des 
Sokrates, von 1760—72) nady vorangeſchickter Literatur Die 


Einleitung in die Religionslehre Capitel 1—3 und zwar die 
AUctikel: Religion, Einiheilung derſelben, Gebtauch der 


Vereinigung in Slaubensfacdhen, Offenbarung, Geheimniſſe, 
Wunder und Weiſſagungen, Zeugniß dee. heiligen Geiſtee, 
Heil, Schrift und Wori Gottes, Beſtimmung, Unfchen, Urs 
fprung, Eintheilung und Gebrauch des heil, Schrift, Kanon 
derfetben, Theologie, Fundamentalartikel, Beweisſtellen. Der 
Verf., dem man viele litetarifche Kenntniffe und bewieſen en 


Fleiß und Senuniateit nicht ftreitig machen kann, hat in dieſem 


Werke ein ſehr nuͤtzliches, ja faſt unentbehrliches Repertorium 
gegeben, wovon nur die Fortfegung um fo mehr zu wuͤnſchen 
it, meil vom zweiten Bande an das eigentliche Bogmatifche 


Goſtem in der Ark!enthalten ſeyn würde, daß auf einer Seite 


die orthodoxe Vorſtellung — fur; und ſummariſch — und auf der 
andern eiwas ausführlicher die Antitheſis der freimüthigen neueren 








2. Abſch A. BE6.r. Obi ; ders. 993 


Dogmatiker erfoläte., Man hat an dleſem Worke dir —* 
fung gemacht, daß der Verf. außer ſeiner Writlaͤufigkoit aus 
der Rolle eines Heutzalen Berichterſtatters ‚gefallen U 


‚ Allg. Lit. Zeit. ıgıı. II. —6. Leipz. Lit. Zeit. 1807. w 
2116-35. eidelb. Jahrb. d. Lit. (f. Theol, und Philsf. 3 
1809. I. 49-54 Theol, Annal. 1809. 27-3. 


8 


Hinfichtlich des dogmatifchen — im 16 und 17 Jahrh. 
vorherrſchenden — ESyſtems und, zur Krenntniß der Erbsen 
des orthodoxen kehtbegriffs dienen folgende Schriften; 


* Die Öefchichte Ber Entſtehung, der Veraͤnderum 
gen und der Bildung unſers proteſtant. Lehrbe⸗ 


griffs vom Anfang ‚der Reformation bis zu der 


Einfuͤhrung der Soncorbienformel, von ©. Is 
Plank [f. erſter Bd. ©. 16.] Sechs Bände uud 
dag Regiſter über bag ‚ganze Werk. Der-dritte und 
fünfte Band, jeder in zwei Abtheil: Zweite und 
verbeff. Aufl. von den drei erfien Bänden. Leips. 
[Erufud, jetzt Vogel] 17981800. gr. 8. 303 229 
133. Ri bir. ' 
(Der vierte bis fechfie Theil führt audı den Sitel: Geſch. 
der proteſtant. Theol., von Cuther's Tode bis zu der_- 
SBinfüheung der Loncordienfornel. LErſter bis dritter 
Band. (der zweite in zwei abrbett.) Ebend. aros· io 
gr. 8. 8 Rıhle. 20 96r.) 


Her Berf. ſucht das Werk der Reformation unter einen Su 
fihtspunft zu bringen . von welcher es zugleich eine Geſchichte 
iſt. Erſt ſucht er im Ganzen, und dann auch bei jedem einzel⸗ 
nen Lehrſatz zu zeigen, wie, wann. und wo zueiſt die Vorſtel⸗ 
lungen der Dogmatik verändert rourden, wodurch file vorbereitet, 
zur Reife gebracht, wieder abgeändert und dann wieder berichtigt 
wurden. Gr zeigt, durch weiche Anläffe und Mittel die Wahr⸗ 
beit hervorging, und durch welche MWiderfprüche ihr Umlauf ıc. . 
gehemmt oder nerfläckt wurde. Er entdeckt, welches die Denke 
art und Handlungsmeife der Hauptperfonen, ihre Bildung, Lei⸗ 


denfchaften, Vorurtheile, die polit. Verfaffungen, die Unichläge . - 


‚and Fehler der Höfe dazu beitrugeh, um es eingufihen, wie 
das ganze. Evamgeliich Euthesifche Syftem ſo und _nicht andets 


) 


n ‚Breiter Foch. ‚Blanbens- u. Sittznlehret. 


zuſammengefetzt, verandert und bie Concorbienformel fo und 
sicht ;anders firiet wurde. Th. I. reicht bie. 1521 oder zum 
Wormſer Edit; Th. IL reicht faft bis 1530 zum Augsburger 
Meichstage; Th. III. bis zum Religionsfrieden 1555. Won 
CH. IV. an wird die Gefchichte der eigentlichen Ausbildung des 
kuthetiſchen Lehrbegriffs tein, ohne Erzählung Außerer Umflände 
erzähft, d. i. die Gejchichte der Interimiftifchen, Ofisnpris 
fen, Maioriſti ſchen/ Synergiftifdyen Streitigkeiten, ſowie 
‚des Streits über die. Lehre bon Ehrifti Hoͤllenfahrt, Erb⸗ 
. Fünde, Saframente, der Anrdenbergifdyen Händel in 
“ Bremen, der Einführung des Ealvinismus in der Pfalz; des 
Crppiocalvin. in Sachlen, ſowie der Friedensverſuche, z. B. 
durch das Torgiſche Buch, durch mehrere Convente und durch 
Die Concordienformel felbft gegeben. Bd. V. enthält die Ges 
ſchichte der Untinomiftifchen Streitigkeit, der Schwenkfeldſchen 
Unruhen, des Slacisnifchen Streits Hber Die, Erbfönde 
und der. erneuerten Sakramentsſtreitigkeiten. ‚ya 20. VL 
wird von allen wegen Diefer theologifchen Uneinigfeiten. ange 
Kelten Bergleichungsverfuchen, Gefprächen, Sendungen u. ſ. w. 
bie zur Bekanntmachung der Eoncordienformel Bericht gegeben 
und ihr Inhalt genauer dargeſtellt. Es if demnach alles, was 
Über ihre erſte Einführung hinausgeht, die Widerfprüche dieſes 
fomb. Buches, die neuen Händel und Anftalten, zu welchen 
dieſe Formel, auch innerhalb der Lutheriſchen Kirche, Anlaß 
. gab, fogar die nächften Auftritte, welche ihrer Belanntmachung 
“folgten, übergangen.. Das, was dee Berf. erzählt, iſt mit 
unzweifelbaren Zeugniffen zahleeich belegt. Er fchreibt philos 
ſophiſch und feine Darftelung ift pragmatiſch. Sein Ausdruck 
iſt ungefhmüdt. Er bat aus den Quellen gefchöpft, und die 
fisengfte Wahrheitsliebe und unbefangene Unpartheilichkeit bewie⸗ 
ſen. Es iſt daher ein ſehr ſchaͤtzbates Wert, nur für junge Theol. 
und Pred. etwas zu mweitläufig, ine kürzere Ueberſicht des 
. Entfichens und dir Fortbildung des proteft. Lehrbegriffs würde 
‚onzishender ſeyn; auch if der Vortrag trocken. „Die zwei Ich 
teren Bände find, da fie es nicht mit Thaten, fondern mit 
ſcholaſtiſch⸗ artigen — das MWefentliche in der Rel. verdrängen | 
den Federfriegen zu thun haben, weniger, jedoch für Kenner 
noch intereſſant. 


Dergi. über die erſte Ausg. der drei erfen Bände: Aug. d. 


Bibl. 668: 2 St. 3-28. 90 Bd. 1St. 3-44. 108 Bd. 
‚61. 54% Obexd. Lit, Zeit. 3789. ı ge6 t 2790 








2. Abfch. A. Geſch, d. Slaubench; üee Degnack. Ies 


‘ - 
287f. 681f. Zah gel. Zeit. zysr 45-308. 1784. Besiirge 
2789. 4053. 2790. 809⸗ i. Goͤtting. Aug. v. gel. Sach 
2788. III. ıo21f. 2790. I. 6883. 2795. 1097-99. 3890 - 
II. 1499-54. Scilev's. Betr. 1783: Beil, 6577. 375% 
‚Bell. 121 -40. Rönigsb. Frit. BL 1790. 36-39. 43-46. — 
Heber die zweite Nusg. der drei erflen Bände: Allg. Lie 
Zeit. 1795. III. 61 - 84. Oberd. Lit. Zeit. 279% Ms 
—33. ’ Yıeues Jouen. für Pred. 13 8. 3 St: 1760-86. 
Theol. Annal. 1792. 358-061. Rönigsb. Prit. Blät. 1798. 
882. — Ueber den vierten bis fehRen Band: Neue all 
d. Bibl. 32 Bd. 3 St. ass -40. 49 Bd. a St. 387. 88 
30 Bd. ı St. 413. 13. Allg. Lit. Zeit, 1798. .:7dg-as. 
3800. J. 6753-80. Oberd. Lie Zeit. 1797. I. str, » 
2759. II. 4990-47. 7741, 1802. I..497-506. 1804. II. 761 
—66. Babler'sneuekt. theol. Jouen. 10 Bd. 1 t. (1808. I. ) 
89-105.  Leipz. Jahrb. d. Lit. 1802. III. 4gı— 94. Erl. 
Lit. Zeit. 1800. — Bötting. theol. —5 53%. 
16. 103—7. 1917-84. Schmidts theol. Bibl. IT. 59-67. 
Theol. Annal: 1797. I. 15-58. 1798. X103-—I5. 1119- a3. 
2799. II. 1058-63. 2808. 229-934 Beiler’s Betr, 3799. 
- 629-323; 1800, SSa--008. rn . : ix 
- Deffelben Abriß einer hiſtoriſchen Dorfellung der 
dogmat. Syſteme unferes verfchiedenen . chriftl, 
SHauptpartheien,. nach ihren. Grundbegeifien, 
ihren daraus abgeleiteten Unterfcheidimgsiehren 


und ihren praftifchen Zolgen, Zweite Auflage 
Göttingen Gandenhoet und Kupt.) 1804. 8. 10 B. 
10 9 


St eine, Haleltung, die Lehren der verfchichenen Habpts 


foReme über die chriſtl. Theologen wiſſenſchaftlich ennen zu 


lernen, welches ſehr Noth thut. Der Berf. legt ziemlich unparz 
theiifch die wichtigſten dogmatifchen Syſteme der Proteflanten, 
Ratholiten, Socinianer und das Spfiem der neuen Theol. dar, 
und betrachtet fie alle in Beziehung auf das Pehrfoftem ber 
Evangel. Autherifchen Kirche; er zeigt, wie fie fich theils ges 
geneinander,, theils gegen die prakt. Religion verhalten. Als 
ein Compendium zu acad. Vorlefungen iſt diefe Schrift kurz, - 
scih aber an Winken zum weitern. Nachdenken. Vom kath. 

Gyſtem umfeilt er zu bunſig vom Paruitulatiumus der vor⸗ 


N 


⸗ 


206 BeoeltrBed.; Blaubens> u. Bitch: 


menligen ralormirten Kache zu Bart, ötrinens aber — Sit. 
Bir Aukite Ayng. iR; ein unveraͤnderter Abdruck der erſten. 
Ntue allg. d. Bibt. 34 38. 1 St. 1739-43. Vieues theol. 
*.* Bi 93%. 2 6:94-94. Goth gel, Jeit. 1798. 208.29, 
— »Müenb. gel. Seit. Jos—ı0. Tub. gel Anz. 1798. 783-837. 
string. Uns; gel Sach: 1707: 4890-94. — Ueber die 
zweite Ausg. Ien: Lit. Zeit. 1805. hi 86768. Theolos. | 
"Ina; 1894. no. | 
5 Berichte der Dogmen, oder des s Entfiehens und | 
‚Dep. Kvoitbildung der einzelnen Glaubenslehren. 


"Mag. C. $. Jügen: Ueber den Werth ber hriftl. Dogmen- 
gefchichte. Ein Verfuch zur Empfehlung ihres Studiums 
- Cefne Abhanbl. ). Leipzig (Vogel) 1817. $r.8. 20 ger. 
Lip. Lig. Zeit. 1818. 1. Nr. 6. 
‚ w&ieglece Ideen uͤber den Seit unb bie Behandlung 
' „der Dogmengefch.‘ “in Gabler s neueſt. tbeol. Journ. 
1 DD. 4, 32558. 
Xugupi s Abhandi.c. „Ueber die Methoden ber Dogmen- 
geſchichte“ in feinen neuen tbeol, Bär. 2 Bb. 2 St. 
71- 42, uͤnd⸗ 
nern der Dogmengesch, v. 1795-1800“ i in Rev, 
d. Lit. oder Erg. Bl. d. Allg. La. Zeit. 5 Jahrg. 1. 
‚8729. 2095. 


J wich man manche intereßante Winfe und Andeutungen finden 


a) Lehrbuͤcher und kuͤrzere Werke. 


Lehrbuch der christlichen Dogmengeschichte 
von Jo. Chr.Wilh. Augusti (8%. oben $. 20.) 
Zweite verm. und verb. Aufl. Leipzig (Dyck) 
1812. gr.g. ı5 Rthir. 

lErſte Ausg. Pbend. 1805. gr.3. 1 Anh. 13 Kihir. 

Dieß iſt das erfle gut gerathene Kompendium zu Vorleſun⸗ 


gen über die Dogmengeſchichte, enthoͤlt jedoch nicht bloße Um⸗ 


riſſe, ſondern eine wirkliche Ausfuͤhrung der einzelnen Materien 
und dient auch fuͤr Sachkundige zur leichtern Ueberſicht der bis⸗ 


herigen Unterſuchungen. Im erſten Ch, gibt Auguſti eine 
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2. Abſch. A: Geſch d. Glaubenel. Dipmeigep. 397 
Schyichte: di Dogmen Img Derioben; Im’ gweileh aber eine 


ſpezielle Geſchichte der einzelnen erheblichen. Dognen upa.zwor 
dieſe nach der Ordaung :unferer gewöhnlichen Dogmatik unge 


ı2 Titeln. - Der Werfaffer hat vor jeden Periode und-jsace 


Abſchnitt einzelner Dogmen ein Berzuͤchniß der aläemehung 


Schriften, und im den ai die SG Tolgenden ertäuternden Home , 


reichlich gut geiwahlte Notizen uͤber einzelne: Materien gegeben. 

Aus den vielen Materialien iß elnie gute Aus wahl getroffen. und 

man ſieht des Bf. Beleſenheit und vichtigt Beurtheilungotraft 
Man findet viel Richtigrs und Treffrrdes. Die und da if etwas 
uͤbergangen. Die algem VBemerk.aus dert irchengtſchichte im 
erſten Ip. ‚wären: 6 mit der Defellung des. einzelaen Ding 

men verwebt "worden. Dieſe iſt' auch: ofd-gu kucz. "Einzelne 

Lehren find bald gu ſurz/ bald zu audfühelich'babanbelt.. Maoancht 

Behauptungen ſind untichtig . DivUnbrfakgraheit in de Das 

Rellung, überwiegt aber bisfe Mängel, Uuch ift ig der Zweigen 

Ausgabe [morinider.Önhatt — ohne sine Bi hftiche'Wexs 

mehrung dep Mapfangys .— wit 21,95. bei engarm Brit bes 

seihert, worin manche Artikel neu card 

dirt worden find] manchen derfelben abgeholfen. 


Ueber die erſte Ang: :" Allg. Zie Beitivngo6: If ägyige. 
\ 145 48. i Jen: Kik.: Zeit. ‚28664 I, dormB. ‚Obrad. Lit R 


Zeit. 1805."I, 1295728. . Leipg, Län Zeit, sßp5dll: 1809 
-46. Gabler's Journ. für auser]; theol. Kiter, a Bo. 
36t. 302- 53. [vergi. damit des Berf. Antjkritit jn der Jen. 
‚Lit. Zeit, 1806, Int. BL IV. 879.80, 280% Int. Bl. s5ı f, 
” and Auguſme ahgendihfgre Kritit ſeloſt in Ken théol. Haches. 


1806: $50--60,) Theol. Annal. HS T; 2ög74 Eu 


die zweite Aubg.; Leipz. Lit. Zeit. igiæ. I. 547 Hd. 6 
| un Er 
Lehrbuch der. chrifil, Dogmengefchldite, "von ‘DE 
Wilh. Muͤnſcher —— Kr Per, der, Dect 

und Ritter, — Marhurg (Krieger) ABIT. 

gr. 8. 144 Bog 1 chin, ;..: N, SE oo. 
Dieß Lehrbüch ſollte einen ſchnelen Ueberblick vom Gauzen 
der Dogmengeſchichte gewähren, wud dem angehenden Theold 
eine gedrängte Darftellung geben. Muͤnſcher bat diefeibe im 


‘ ⸗ 


drei Perioden getheilt. In der erſten find die zu belegenden 


Stellen aus den Kirchenvätern weggelaͤſſen und iſt auf des Vf. 
Handb. der chriſtl. Dogmengeſchichte Li: unten] vermieten. 


eitek, "wife dden tevi⸗ 


x 


% 


paurf ale de 


#8. Zerugeh. Hai u Sprenlehte. : 


Lehren hatten — wuͤſſen 3.8; Die Lehre von der Auf⸗ 
erfiehung,, die eher alg die Teinitätslchre excolirt worden if. 
te di de PIDDEA vorhirgepenhe Goſchichte der Dogmatit 
—XR fuͤgluch wegfallen. Auch IR die Dogtengeſchichte etwas 
Bu; engführlih.  Yırkerdım hat dich Werk nach folgende Mängel: 

er Besf. beruͤckſichtigi piemale.die Frage; maren die Vor⸗ 
asarten unſerer heutigen Dogmatik dig Vorfellungsarten 
—5 rt. Lehrr12 2) er geht zu nie auf das Ent 

Ger: Diner zurlil: und nimmt hide Zlfu und ber Ap. 
Vorſtellungsarten davon ale Brgrundungen der. Stoubensichte 
Wilr 3), ſollten die Haͤrttiler nicht nebenbei. fondern eben fo 
Fi ‚elf. „die, Kugmena der Aufmutfamteit werth gehalten 


Me Lit. Zeit. roh. ii. S-ı7. 25 44 2808. II. 

„ 97-01, Bev..d. Liu, oder Erg. Bl. gJelrg. I. 817-2. 

7 6Jahrg. 1. of 99. ; — (3810.) 2 g—7E Neut 
Bibk, 39 BR, 3 EL, 270-8. 6.82..2 68. 4139-17. 

sr un . 2 64. 293,874 ‚Bött: theol. BibL I. 832—47. 3 32. 
Fe 10779... thegl. Journ. 28 Hp. oder neueſt. theol. 
—— 1.58. i - a22. 3 Bdo. 3St, 292 —311. Boah 
er's auserk theol,; SJaurn. 2 Bd, 1 St. 65-73. 6 Bi. 

2.68. 79-84. Jouen, f. Pred. a7 Bd. 2 Gt. gr. 99—10m 
n. 46 Bd. oder neues, Journ. f. Pred..46 88. 3 Er. z25-40. 
sg ATBD. 1Gt. (vd. neues Journ. f. Pred. 38 Bd.) 92-107. 
ut Schwmidts theol. Bibl. U. 1389-34. 78), 168. 37%. 
* Neue theol Aungl. 1798. 1721. 180%. 130— 39: 180% 
— ‚ Bosb..gel, Zeit. 1797. 843—48.. Bötting. Anz 
v, Bela Sach. 1797. 1577-83. 2802. ‚I. 1649-55. 180% 
. 4798.99... 2870, II. ia8g0 - 92. Oberd. Lit. Zeit. 190% 
n. —— Seileyv Befr. 1709. 25769. ISO 150-5% | 
*" Jen Lit. Zeit, 3995. ‚HJ. 4955. , Yugnfti's theol, menai⸗ 
Ihe. à Jahts, Casna.) sa Het. BO, 
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a: Dr. -Friedr! Mühßer's Bischof von- Seeland i in Co- 


‚Hd u. Ritter d. König]. Dän, Danebrogordens) 

Handbuch derältesten christl. Dogmengesch. | 

e‘ ” "Mit Zusätzeh, des Verf, vermehrt und deutsch 

we „herausgegeben von,J. F. Ewers. . Zwei Bde | 

‚(der zweite Bd. in zwei Hälften. y ‚Göttingen (Van- 

x —— u. Rupr.). 1902-6. gr. 8. 2 Alph. 41 Bop. | 
3 Rthlr. 20 gGr. 


\ _ - 


Hierin 








2, neih A. Geſch.d. Stuben, —X 401 


Hierin wird Die eſchiht der Änzelnen Dogmen, die bis 
zum Micäifchen Coneil reiht, mehr nach den befondern Mos 
menten derfelben, als nach der Folge der vorzuͤglichſten Lehrer 


einer Periode (wie Bei- Mönfdyer) abgehandelt, wilches die: 
Ueberſicht der Veränderungen erleichtert. Wenn gleich deffetben 


Handbuch und Rößler’s Zehrbegeiff (f. oben ©. 389), -jes- 
Boch auf eine ſeldſtſtaͤndige Art benutzt motden find, fo findet 


man dody-auch Abweichungen. von feinen Vorgängern, befonders _ 


in den Refultaten und eigene Bemerkungen und Berichtigungen. 
Der Berf., dee auch die Quellen ſtudiert hat, iſt unpartbeiifch, 


unterfcheidet forgfältig die Hauptpunkte von den Nebenpunkten, 


Deren Ichte ce nur andeutet. Er traf eine treffliche Auswahl 
Dir Bemeisſtellen. Bisweilen geht der Verf. über Die erwähnte 
-Zeitgrängung ins vierte Jahrhundert und darüber hinaus. - Die 
Ueberfegung des 1801 f. erfehienenen Originals iſt in einem (she 
gefalligen Styl gefertigt. 


Leip- Lit. Zeit. 1803. T 5-15. "Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 


3-3. Öberd. Lit. Zeit. »805. I. 2385-51. Vieue allıt. d. 


Bibl. 88 Bd. 2 St. 05—ıo2. 104 Bd. 161. 6-9. Tbeol, 


_ Annal. 1802. 397-200. 1803. 224: 1805. 1134—36. Goth. 


gel. 3eit. 1803. a93f. Bötting. Anz. v. gel. Sach. Igor. 


„ 111. 2422.13. 1809. II. 18014 3806. I. 607.8. 


Man vergl. auch das unten bemerkte Werf von Pr. 


Staͤudlin: Dogmen und Dogmengeſchichte. 


e) -Dogmengefhigte einzelner Zeitraͤume. 


. € F. Wundemann's [Pred. zu Wahlkendorf 


Im Meetienb. . Schwerinifchen] Gefchichte der hrifil. 
Glaubenslehren, vom Zeitalter des Achanafins 
bis auf Gregor den Großen. Zwei Theile, 
Leipʒig [Kummer] 1798. 99. 2 Alph · 153 vos. 
gr. 8. 3 Rthlr. 

Erſt entwickelt der Verf. im erſten Abſchnttt die bin. um⸗ 
fände der Zeit, unter welchen die chriſtl. Lehre dieſer Periode 
gebildet würde; dann gibt er Nachrichten von den vornehmſten 
Scriftfielern, die zug Bildung des Gpfleme beiteugen. Im 
zweiten Abſchnitt wird der Lehrbegriff dieſes Zeitraums“ ſelbſt 
enitwickelt nach der gewöhnlichen Folge des Artikel in den Come 


ſCheol. Buchert. U. Sr. Ce 


4 


N 


402 Zweites Sad. Glanbens⸗ u. Sittenlehre. 


vendien, und zwar im erſten Theil von den dreiserften Artikeln 


von der Wahrheit. der chrifil. Religion, von Gott, von des 


“ Deeieinigkeit und von den Engeln ꝛc. Der sweite Th, ent⸗ 


\ 


bält die. übrigen Lehren, und zum Schluß allg. Bemerkungen 
über den Lehrbegriff diefee Periode. Der Verf. hat mit einem 
fideralen Geift und mit Fleiß. gearbeitet. Bei keinem voDftän: 


digen Apparat und bei vielen ihm fehlenden Jiterarifchen Huͤlfs⸗ | 


mitteln hat er doch, noch fehr vieles aus den Quellen gefchöpft, 
und «r hat gute philofophifche Reflexionen mitgetheilt. Dem 
Ganzen fehlte aber an Pragmatismus und an Gſeichfoͤrmigkeit. 
Manches iſt ſehr vollkändig. Sehr gut iſt Th. I. die Geſch. 
‚des Manichäismus, und Ch. IL die Lehre von. der Perſon 


Chriſti behandelt. Der Styl könnte gebildeten und gefchmeis 


diger, hie und da tichtiger ſeyn. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 805. oder SJahre. J. a25-20. 


Neue allg. d. Bibl. 46 Bd. 2 Et. 407 - x1. 54 Bd. 1 St. 

127- 31. Neueſt. theol. Journ. 3 Bd, 1St. 42-53. 6Bd. 
4GSt. 377—84. Seiler's Betr. 1799. 653—62. Schmidt's 
Bibl. d. neueſt. theol. u. paed. Lit. 2 Bd. 1St. 13436. 
7Bd. 1 St. 44-46. Neues Journ. f. Pred. 9 Bd, 3 St. 
91. 108-8. 


Spinfichtlich der Periode nach ber Refotmation iſt außer 
dem oben ©. 393 f. bemerften PlanEfchen Werfe der Lehrbe⸗ 
griff der Evangel. »Eusherifchen Kirche hiſtoriſch und literariſch 
entwickelt in: 


Commentarii historici decretorum, religionis 


christianae et formulae Lutheriae. - Scripsit 
Chr. Dan. Beckius (s. erster Bd. S. 22.) Lipsiae 


(Dyk) 1801. gr. 8, 2 Alph. ı3 Bog. 33 Rthlr. 
Br mehr jedoch ein Compendium der hiſt. und lutheriſchen 
Dogmatik und der Literatut eines jeden Dogma, das vorzügs 
lic) deshalb ſchaͤtzbar ift, weil es die Literatur eines Dognıa und 
der verfchiedenen Meinungen darüber volffändig, nur nicht 


überall genau geſichtet, beibgingt. Der (alte) Lehrbegtiff der 


Luth. Kirche wird in dem kurzen Texte hiſtoriſch ‚angegeben und 


in den meitläufigen Noten ereget. und hift. erläutert. : Bed 


iſt der Ordhung der gewöhnlichen Dogmatik gefolgt und hat 
gründliche Sadkenntniß, sine. ausgebreitete Beleſenheit, reife 
. Velstheilungskeaft, eins unbefangene Maprheiteliche beroisfen. 








- \ ” 
N 


2. Abſch. B. Glaubensl. ſelbſt. Einleitung, . 403 


Der Auedruck if febr bettimmi, und die ESprache ſehr ſchoͤn 
zierlich und rein. Nur vermißt man bei den vielen Schriften. 
deren mehrere ſehr mittefmäßig find, des Bar. kurz auszus 
drückende Urtheile über dieſelbe. | 


Allg. Lit. Zeit. 1802. III. 483. 84. Leipz. Jahrb. der Lie, 
1801. 1. 24952. Yieue allg. d. Bibl. 7780. 18.6... _ 
Gabler's neueft. theol. Jouen. (1803. IT) 1a Bod. 5 St. 
417-235. Theol. Unnal, ıg05. 769. Chief Bibl. f. Reli- 
gionslehr. 1 Bd. 2 ©t. 165—73. Auguſito theol. monais. 
Tan. 1801. 11 Heft. 37480, . 


\ 
» 


B. | 
Die Glaubensichre RT 


Einleit. in das Studium derfelben und Vordogmatik. | 


Vergl. die Abhandt. „Ueber ben Begriff einer chriftlichen 
| Dogmatik, von Chr. Sr. Boͤhme“ in Reil’s und Tzſchir⸗ 
ner's AnaleEten f. d. Stud. d. egeget. u. [yftemat. Theol, 
2% 3 St. 133—200. — Ueber den Begriff und bie 
Behandlung der bibl. Theol. des neuen Tefl. von Dr. €. W. 
Stein (Diac. zu Niemek)“ Abhandl. Ebendaſ. 3 db. ı Et. 
151—204. — „Ueber Behandlung der chrifll. Glaubend« 
Ichre ’ Abhandl. in Leipz. Lit. Zeit. 1810. 225—31. —ı 
„ Berdient unſer kirchl. Lehrbegriff wirklich den Namen eines J 
Syſtems?“ Abhandl. in Babler’s Journ. f. auserl. theol. 
Cit. 5 Bd. 3St. 449—98. 
Vergl. ihit Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1806. 805 f. —2 
497. 8 


Einleitung in das Studium dee chriſtl. Dogmatik 
aus dem Standpunfte der Religion, von Carl 
Daub Großherzogl. Badenfcher Kirchenrath, ‚Dr. 
und ordentl. Prof. der Theol. zu Heidelberg.] Heidel⸗ 
berg (Mohr und Zimmer) 1810. gr. 8. 212 Bog. 
1 Rthlr. 20 gGr. | 

Zwar werden hierin, und zwar in 14 $$ die 4 Fragen bes 

antwortet: 2) morin iſt das Intereſſe begründet , welches der 


Ce 2 


X 


40⸗ Zweites ad. | Glaubens- 1. Sittenlehte; 


Btadirende an der chriſtl. Dogmatik nimmt? 2) Welches ik 
der Inhalt dieſer Wiltenfhaft? 3) Welche Form hat fie als 
Miltenihaft? 4) In welchen Berbältniß ſteht fie zur Philos 
ſophie? Allein man kann weder die Unfichten, noch die Dars 
ſtellungsmethode des Bf. gut finden. Sein Prinzip dee chrift. 
Keligionswiſſenſchaft iſt, daß diefe Wiſſenſchaft weder von der 
Schrtiftgelehrſamkeit, noch von der Philofophie, noch von beis 
den zugleich auszumitteln ſey, fondern daß es für fidh ein 
- eigenes Prinzip — in dem von Gott unmiktelbar gewirften, 
daher untehglichen und ewig gewiſſen Bewußtſeyn des Menfchen 
von Gott, welches die urfprüngliche und allgemeine Offenbarung. 
Gottes im Menfchen zu nennen ſey. Man findet jedoch einzelne 
treffliche Belehrungen. 
Allg. Lit. Zeit. 1811. I. goı—23. Leipz. Lit. Zeit. 1812. II 
81729. 84448. Theol. Annal, 1811. 307—33. 864-839 


Werbogmatifen find: 


Prolegomena zu einer chriſtl. Religionslehre nad 
den Beduͤrfniſſen und Forderungen des Zeitalters. 
Herausgegeben von einem Laien (Dr. J. F. £. 
MWachler, f. erfier Band ©. 35.) Zerbſz [Fuͤchſel) 

. 1801. 91. 8. 03 dog. 12 gÖr. 

Diefe aus der neueren theol. Lit. zufonmengefeßte Bruch⸗ 
ſtuͤcke eines Synkretismus ſollen den Steptizismus rege machen, 
führen aber nicht zu gewiſſen Reſultaten und find unbeſtimmt 
and ſchwankend. Unter den 3 Rubriken: I) Religion , Offen: 
barung und Theol:; 2) Jeſus Chriſtus und 3) von der heil. 
Theol. werden die meiften Dogmen [außer der natürlichen. Rel. 
- - ben Gnadenwirkungen und einigen andern] durchgegangen, und‘ 
und nach den neueften theol. Unfichten kritiſitt. Man findet viel 
Wahres und Nuͤtzliches. 

“Allg. Lit. Zeit. 2g01. IM, 67—6g. Leipz. Jahrb. der Lit. 
go. Nov. 49-52. Thief Bibl. f. Religionslehre. 1Bd. 

3 Gt. 66-96. | 


| “ Grundlage der Dogmatik. Erſter lund einziger] 

Theil, welcher eine Einfeit, in die Lehre von Gott, 
.. der Moralität, der Religion, der Offenbarung | 
.. durch die Vorfehung, dem Chriftenehum und bet 


..# + 











2. Abſch. B. Glaubenel. feibft, BiBL. Dogmãt. Joy 


» Emwigfeit enthält, von Dr. (Bottl. Schlegel 
(Seneralfuperint. von Schwed.⸗Pommern zc., fl. 1810.) 
Leipzig (Reinife) 1806. 8. 18 Dog. 1 Rthir. 

fAu&b unter dem Titel: Einleit. in die Lehren von Bott, 
der Moralitätze., als Grundlage einer Vordogmatif zc.] 


Der Berf. fucht in 6 Cap. auf einem Mittelmege die vers 
fhiedenen, zum Theil ſtreitigen Meinungen über die genannte 
Lehren einander näher zu bringen, und mo möglich zu vereinigen. , 
Zwar tritt er dem bei, was neuere Unterfuchungen als gewiß . 
ausgemittelt haben ‚ widerfeßt fich aber den Fühnen Behauptun⸗ 
gen, die man in des Theol. gewagt hat. Die bauptfächlichfien 
(nur nicht alle) neuere Unfichten über diefe Lehren find ange⸗ 
führt. Die Begriffe koͤnnten vollſtaͤndiger beſtimmt, und ſtreng⸗ 
foRematifcher. geordnet ſeyn. Auch iſt die Lit. nicht vollſtaͤndigz 

der Verf. ift aber fehr liberal. ' 


Allg. Lit. Zeit. 1806. IH. ı—6. Theol. Annal. 1806. 38398 


I, Bibl. <heol., vorzüglich bibl. Dogmatik, insbefon- 
dere über die bibl. Beweisſtellen (dicta probantia.) 


Biblifche Theologie faßt eigentlich eine reine und von 
allen fremdantigen Vorftelungen geſaͤuberte Entwicklung der 
. alte und neuteflamensf. Religionstheorie nach den verfchiedenen 
“ Zeitaltern und ach den verfchiedenen Anfichten ber beiligen 
Schriftſteller, aus ihren Schriften hergeleitet, in fich. Sie 
giebt die verfchiedenen Vorſtellungen über die Religionslehre 
nach den verfchiedenen Perioden an, fucht die Gründe berfelben 
in den übrigen Zeitbegriffen auf, vergleicht die verfchiedenen 
Begriffe untereinander in Anfehung ihrer Uebereinfiimmung 
oder ihres Widerfpruchd, und zieht Daraus mit Hülfe der 
»hilofophifchen Kritik fichere Mefultate für die Glaubenslehre. 


Biblifhe Theologie, von Dr. Chr. Sr. Anımon 
[ſ. erfier Band ©. 58.] Erſter bis dritter Band. 
Zweite verbeff. Aufl. Erlangen [Palm] 1801. 2. 
gr. 8. 3 Alph. 63 Dog. 45 Rthlr. i 

Band I. diefer LUmarbeitung von des Verf. 1792 in 2 

Hälften erfchienenen neuen Entwurf einer reinen bibl. Theol, 
enthält die eigentliche Theol. und die Lehre von der Schöpfung 
und Vorſehung. In Bd: IL iſt des Verf. 1794 beſonders 


— 


N - 


{ 


| 


| 46 . Zweites Fach. Glaubens u Sittentchee: | 


edirte Chriftologie des alten Teſt. mit einigen Meinen Zus 


fäßen und. mit siner bedeutenden Zugabe über die meflian. Ideen 


der Apokryphen, Alexandriner 2c. aufgenommen, nebf einer von 
juͤdiſcher Tradition und Einkleidung befreitee Geſchichte Jeſu— 


und %d. IIL umfaßt die Lehren von der Veredelung und Ber 
glückung‘ der Menfchen durch Jeſum und von den Ausfichten der 
Chriſten in die Ewigkeit. Man Suche in diefem Werke keine 
sigentliche bibl. Theol., d. b. keine Entwidelung der bibl. 


Begriffe 20. nach den verfchiedenen Prrioden; es ift vielmehr 


aus Vorlefungen über die Beweisſtellen der Dogmatik entſtan⸗ 
Den, und if nur ein Mepertorium von ereget., hiſt. literar. und 
philoſ. Bemerkungen über die Beweisſtellen. Viele Bibelſtellen 
And den kirchl. Lehrbegriff angepaßt. Vieles iſt dagegen ſehe 
drei. Haͤufig entſcheidet der Verf. unter mehreren Auslegungen 
nicht: befimmt. Man vermißt Auſſchluͤſſe aͤber die Entftehung 
gewifler bibl. Vorſtellungsarten und überhaupt die Feile bei dieſer 
zweiten Ausg. Manche Materie, z. B. über die Vorſehung, 


iſt zu kurz abgehandelt. 


. Allg. Lit. Zeit. ıg02. III. 24145. 1802. IIT. 69.70. Oberd. 
‚ Lit. Zeit. 1801. 1. 995—1005. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1801. 
(May 1802.) IV. 459.40. Leipz. Lit. Zeit. ıg0d. I. (Dec.) 
“9078. . Babler's Journ. f. auserl. theol. Lit. 2 Bd. 2 St. 
"99-497. V. allg. 5. Bibl. 7130. 1St. 1ı—ı8. 74 DD. 
„Et. agı-88. Theol. Annal. 1801. 577—84. 180%. 937— 
41. 1803. 55.56. Bötting. Anz. v. gel. Sach. ısor. 648. | 
Tüb. gel: Ans. 1803. 20916. 220—23. Angufti’s theol. 
Monats ſchr. 1802. 39398. Ebendaſ. (2 Jahrg.) 8 Heft. 
813—17. on | 


. Sn folgenden drei Werfen kam war G. £. Bauer 
[f. erfiee Bd. ©. 304.] der wahren Idee einer bibl. Theologie 
näher, allein er drang, in, feinen Gegenftand berfelben tiefer 
ein, und gab daher mehr nur Vorarbeiten zur bibl. Theologie. 
1. * Be. Lor. Bauer’s Theologie des alten Teft., 
, oder Abriß der Begriffe der Hebräer van den aͤlte 
ſten Zeiten bis auf den Anfang der chriſtl. Epoche; . 
zum Gebrauch academ. Vorleſungen. Leipsig 
Weygand) 1796. gr. 8. 1 Alph. 5 Bog. 13 Rtblr. 
2. Beilagen zur Theologie des alten Teſt. Ebend. 
[bei-demfelb.] 1801. 8. 165 Dog. 1 Rthlr. 


⸗ 





2. Abſch. B.Gfaubensl. ſelbſt. Bibl. Dogmar, 40% J 


Nr. 3. i eine. hiſtoriſche Darſtellung und Deduction des 


wahrſcheinlichen Urſprungs und der Ausbildung ber religioſen 


Begriffe der Hebraͤer bis auf Chriſtum. Es find die ſchweren 


Stellen und alttefamentl. Dogmen unter gewifle Rubriken ges 
bracht, und die einzelnen Aufklärungen über diefelbe liberal de⸗ 
arbeitet. Dadurch erhält man eine allg. Ueberſicht; man flieht, - 


von welchem Grade religiöfer Aufklärung Jeſus ausging, und 


man lernt ältere und neuere Begriffe im Chriſtenthum ſcheiden. 


Man erkennt auch die allmählich geſchehen⸗ Entwickelung reli⸗ 
gioſer Meinungen, die, ſoͤmmtlichen Religionstheorien der He⸗ 


braͤer find nirgends fo zuſammengeſtellt und zugleich die neuer - 


Meinungen hierüber fo genau gefammelt, ale hier, und es iſt 
faft eine Dogmengefchichte des alten Teft. "Mit Fteiß, Einficht 


und Deutlichkeit if der aus den beften ereget. Schriften zufame ' 


. mengetragene Stoff ausgeführt. Nur entfcheidet Bauer 1) bei 
den verfchiedenen Meinungen nicht. 2) Hätte er nicht nach den 
Dogmen, fondern nach den verfchiedenen Perioden ‚der heben, 


Eultue zu Werke gehen follen. 3) Er ſieht zu wenig auf die. 


Momente ihrer Entwidelung, auf den Zufammenhang ber 
einzelnen Dogmen unter einander, und auf die Gründe, mess 


halb Biefelbe diefe und keine andere Bildung erhielten. Es. . 
fehlt am pragmat. Blick, um das Gewebe jüdischer Vorſtellun⸗ 


gen in einem confequenten Zufammenhang zu entwickeln. 


Nr. 28. Weil in Nr. i. die Lehre von Gott mehr dogmat. 
als hiſtoriſch behandelt worden war, hat er dieß Dogma, ſowie 
die Lehren von der Schöpfung, Vorfehung, und von den Engeln 


aus dem alten Te. nad) ihren Zeitaltern abgehandelt, und nach 


ihren Iosalen und natiönalen Entwickelungsperioden in guten 
Ueberfegungen und mit nöthigen Erfiävungen der Hauptſtellen 
geſammelt. 


ueber Ne. 1. vergl. Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 361—65. Yieues 
theol. Journ, 9 Bd. a Et. 2128-31. Oberd: Lit. Zeit‘ 
2796. 11. 875-758. Eichhorn's Bibl. 8Bd. 6 Et. 1011. 18. 
@ötting. theol, Bibl. IV. 780—-87. Neue allg. d. Bibl. 


41 Bd. 1 Gt. 3-5. Keips. Bel. Zeit. 1796. 474-771. Goth. 


gel. Zeit. 1803. 222. Vürnb. gel. Zeit, 1797. 12943. 
Ueber Nr. 2. vergl. Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 508. g Theol. 


Annaäl. 1802. 39095. Babler’s Journ. f. auser). theol. 
Cit. 1 Bd. 2 St. 106—20. Auzuſti's theol. Monatoſchr. | 


2 Jahrs. oder 1602. a Heft. 59-65. 


x 


u 48 Zoaue m. Glaubens u. Gieteniehek 


3. * [G. 8% Bauer 9 bibliſche Theologie des 
| ** neuen Ze. Erſter Band. Chriſtologie nah 
‘ben drei erftien Evangeliften. Zweiter Band. 
Theologie und Anthropologie nach den drei erften | 
Evangeliften und chriſtliche Religionstheorig nach 
Johannes. Dritter Band. Chriſtl. Religions 
Begriffe 1) nach der Apokalypſe, 2) nach Petruss 
. 3) nach dem zweiten Briefe Petri und dem Briefe 
Johannes. Vierter und letzter Band nach dem 
Lehrbegriff Pauli. Leipsig Weysand) 1801. 2 
gr. 8. 96% Dog. . 53 Rıhlr. | 
Ber Berf., der die Abweichungen der‘ neuteſtamentlichen 


Schriftſteller von der Lehre Jeſu und von einander ins hellere 


Licht ſehtzt, hat zwar eine gründliche Unterſuchung angeſtellt, 


mannichfaltige Sprach⸗ und Sachgelehrſamkeit, helle Einſichten 


- und Scharfſinn gezeigt, eingelne.rabbinifche. Ideen glücklich bes 


nußt, und fremde, ſelbſt belichte Meinungen feeimüthig bes 
urtheilt. Allein es If doch nur ein Verſuch von einer neuteſt. 
Theol. Der im allgemeinen zwar gefällige Plan könnte doch 
mit einer beſſern Ordnung vertaufcht feyn. Man vermißt übers 
dieß oft die befimmten Nefultate aus den mweitläufigeren Abhands 


lungen. Sn den bibl, Belegen zu jedem $. ift der Verf. zu 


roeitläufig, befonders durch einzelne Worterflärungen, und die 
Lit. könnte genauer und reichlicher ſeyn. Ueberdieß zeigt fich 


eine gersiffe Einfoͤrmigkeit, weil. die verfchiedenen neuteſtamentl. 


„JS 


Schriftſteller alfe nach einem Maaßſtabe gemeffen und uͤberall 


Diefelben Hauptgeſichtspunkte feſtgehalten werden. Die Dar⸗ 
ſtellung iſt auch zu weitlaͤufig und miedecholend, weil der Verf. 
nicht blos ſeine Reſultate, ſondern auch ſeine Forſchungen uͤber 
die Ideenrtihe jedes. einzelnen Schriftſtellers, und mehr die 
ideen Anderer , ale feine eigene Unfichten mittheitt. 


Allg. Lit. Zeit. 1802. I: 323 - 28. Erg. Bl. zu derselb. 1806. 
v7.) I: 306. 510.12. Allg. Lit. Zeit. ‘1883. II. 397-400. 
Gabler's Jouen. f. auserl. theol. Lit.13d.3 St. 554 - 000. 
-Kreue allg. 8. Bibl. 59 Bd. 2 St. soo—ız. Gotting. Ans. 
v. gel. Sach. 1801. I. 7216- a8. 1802. II. ga5—27. 1803. 
I. 643—46. 1804: I. 96668. Tub. gel. Ans. 1803. 121- as. 
6036. 650—53. Theol. Unnal. 1808. 337. 341—49. 1803. 
4830-34, Augufti's theol. Monatsſchr. a Jabrs. (1808) 
20 Hefte. 2394-907. . | 
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2. Korg, B, Glaubensl. ſelbfi. Bibl. Dogmat. 409 


Breviarium Theologiae biblicae. Bidir: GE 
_ Laur. Bauer. Lipsine (Weygand) ibes kl. 5 
18 Bop. a Rthlr.  - 


Es iſt ein mit Abänderungen, Zufähen und, Verbeſerungen 
ausgeſtatteter Auszug aus des Verf. bibl. Theol. des alten und 
neuen Teſt. (ſ. oben S. 406 f.) zu Vorleſungen beſtimmt. 
Die noͤthigſten literaͤr. Nachweiſungen, wobei Beck's comment, 
bistorici (ſ. oben ©. 402) benußt find. Bei den angegebenen 
Dogmen hat Bauer die abweichenden Ideen der alts und neu⸗ 
teftamentlichen Schriftfteller und unter jenen wieder die fruͤhern 
von den ſpaͤtern abgeſondert, und auch die Apokryphen des 
alten Teſtaments gebraucht. Er Geht fehr zweckgemaͤß oft ind 
Spezielle. Die $$. find meiftentHeils hiſtoriſch, zumeilen aber 
eregetifchen Inhalte. Der Verf. ift zwar hie und ba frei; aber 
nicht durchgängig unabhängig. vom Syſtem. An Plan und am 
Styi findet ſich auch Einiges auszufehen. 

Nene allg. H Bibl. 908.1 6t. zay—ag. Theol. Annals 
2809. 641 - 44. Bötting. gel. Ans. 1804. I. 863.64. Tüb, 
‚ sel. Ans. 1803. 663. 64. Thieß Bikl. für Weligienolehe, 

sd. +5 362. 63. 


2. Spftematifche Darftellung der Dogmatik und 
Moral der apokr. Schriften.des alten Teſtaments. 
Erſter Theil, die Dogmatik enthaltend, von 

- € ©. Bretſchneider [f. oben ©. 204.) &eipsig 


runs, jetzt Vogeh 1805. gr. 8. ı uiph. 3 Dog. 
15R 


2. Syſtematiſche Darftellung der Moral ber Abo⸗ 
kryphen des alten Teſt, von Mag. Ludwig 
Dankegott Cramer. Leipzig [Barth] 1814. 
gr. 8. 20 gGr. 

[War auch in Dr. Tyſchirner's Analekten f. d. Studium d. 

exeget. und ſyſtemat. Theol. im aBd. Gt. 1—104., uͤnd 

im 2 &t. eingerückt.) | 

Nr, 1. Sf ein würdiges Seitenſtuͤck zu Bauer's a. oben - 
©. 406) erwähnter Theol. des alten Teſt. Man erwarte 
aber: darin feine tatforiirende Geſch. der Theol. dee Upokenphen, 
ſondern es iſt nur eine exeget. Darfielung der in eine: ſyſtem. 


dıö —* Fach. Slinbens- u. Citentehte 


Drbrung gebrachten Eike, als Vorarbeit für hiſt. Rauliate. 
Es find eine Menge einzelner exeget. Obſervationen, die nach 
geroiffen allgemeinen Rubriken zufommengereihet find. Das 
Ganze ift ein mit Sorgfalt und Beleſenheit vollendeter Beitrag 
" Ir Dogmengefhichte aus den Apekryphen. Wo verichiedene 
nfichten einzelner Dogmen hertſchen, find die Bücher nicht 
nach der Zeitfolge, fondern nad den von Br. angenommenen 
3 Nauptclaffen: 1) Aaldäifch - paläftinenfiihe (2 Buch der 
Maccab. u. Tob.); 2) rein paläftinenfifche (1B. der Maccab., 
Sirach und Judith); und 3) alerandrifc s jüdifche (B. der 
Weish., 38. der Maccab.) abgeſondert. — Man vermißt 
eine icbendig Auffaſſung des Geiſtes der apokr. Schrifiſteller. — 
Die Ueberſetzung der Stellen iſt nicht immer treu und befriedi⸗ 
gend. Die ſchweren Stellen find kritiſch⸗grammatiſch erläutert. 
Einige Theile diefes Werks find überflüffig, 3. B. die ausführe 
liche Inhaltsdarftellung dee einzelnen Dogmen, der Abdruck fo 
vieler Beweis ſtellen in extenso. Die hift. Einl. gibt eine 
Ucberficht der jüd, polit. und Religionsgeſchichte bis auf Jeru⸗ 
ſalems Zerſidrung. Dann folgt die mit Beurtheilung begleitete, 
aber rrichlicher Zufäße empfaͤngliche Lit. zur Theol. der Apo⸗ 
kryphen und die Eifkze Chartakteriſtik der einzelnen apokr. Schrifs 
ten ; lehtere hätte ausführlicher: und eingreifender ſeyn folen. 
"Nr. 2. iſt als der zweite Theil von Nr ı. anzufehen, und 
.. hat die bisherige Lücke hinfichtlich der Darftelung der Moral 
der Apokryphen zweckmaͤßig ausgefült, weil nichts für den 
Zweck des Bf. von demfelben überfehen it, und weil die Mar 
terialien mit vielem Fleiß verarbeitet finds Eramer verfährt 
wie Brerfi dyneider mehr exegetiſch, um den reinen Ertrag für 
eine krit. Geſchichte der Moral der Juden vorzubereiten. Einige 
Worterläuterungen find irrig Das 4 Buch der Maccab. iſt 
nicht benutzt, welches doch für die Moral viele Ausbeute gibt. 
VUeber Nr. 1. vergl. Allg. Lit. Zeit.. 1807. I. 1.12— 16. Theol. 
Annal. 1805. 1084—19.- Bötrting. Anz. v. gel, Sach. 1805. 
ueber Pr. 2. vergl. Theol. Annal, 2815. oie⸗is. Jen. Lit. 

. Zeit. 1818. II 25fe 


. Dem Titel nad) gehört hieher: 


*Dr. Gottl. Phil. Chr. Baifer '8 [f. oben ©. 222.} 
biblifche Theologie oder ‚Subaismns und Chriſtia⸗ 
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niemus, nach der grammatiſch· hiſtoriſchen Inter⸗ 
pretationsmethode, und nach einer freimuͤthigen 
Stellung in die kritiſch vergleichende Univerſal⸗ 
geſchichte der Religionen und in die univerſale 
Religion. Erſter oder theoret. Theil. Zweiter 
oder prakt. Theil. Erſter Abſchn., der Cultus. 
en [Palm) 1813: 14. 8. 2 ph. zıH Dog. . 


[Der zweite Abſchn. des oeiten 2. ., der die religiöfe Morat 
enthalten und das Bet vollenden follte, IR bieher nicht er⸗ 
ſchienen.) 

Der Verf. wollte mit dieſem wichtigen Werke eine kritiſche 
Vergleichung des Inhalts der Hauptreligionen zur Wuͤrdigung 
des wirklichen Judaismus und Chriſtianismus anſtellen, dadurch 
das wahre Verhaͤltniß derſelben zu jener ausmitteln, oder das 
Nationelle der Religionen in der Geſchichte auffuchen, und die 
allgemeinften Züge davon fo zeichnen, daß der Lefer fich übers 
zeugen ſollte: fo und nicht anders mußte die Menfchheit durch 
ale Formen der Religion [nach der Gefch. ] durchgehen, als fle 
von: ihrer eignen Vernunft und Freiheit und von der Natur ers 
halten Hatte. Der erſte Th. iſt der theocet. Religionslehre aller 
Zeiten und Voͤlker gewidmet, und befchreibt ihre Hauptmo— 
mente mit Unmendung auf die biblifche Lehren, und ftellt den 
Glauben an das Göttlide ꝛc. univerfal » hiftorifch dar. Der - 
erſte Abſchnitt handelt vom Glauben an die Eriftenz und die 
Attribute, der zweite — an die Wirkſamkeit des Göttlichen 
oder an die Influen; (Providenz); bei beiden gibt er erſt die 
vergleichende Univerfalgefchichte oder Univerfalbefchreibung , und 
dann das. Mefultat dieſer Vergleihung. Im zroeiten — dem 
praktiſchen Haupttheile vom Verhalten des Menſchen gegen das 
Goͤttliche handelt er im erſten Abſchnitt vom Cultus, und 
zwar 1) von der Polytheolatrie, Theokratie und Kako⸗ 
—e 2) von dem Ideal der Monotheolatrie. Des 
Verf. Soſtem iſt der Univerfaliomus [ein neues Amalgama von 
Univerfalgefhichte und Philofophie] , der aber im Seunde der 
Rationalismus if. Es enthält dieß Werk zwar viele treffliche 
bift. und pſychol. Beiträge zur Kritik der buchftäbl. biblifchen 
Religionslehre, helle Blicke in das Dunkle der Barzeit urd in 
die Tiefe des menfchl. Geiſtes, neue ſcharfſinnige Zufammens 
ſtellungen und reich. Data. € srugt vom ſelbſtſtaͤndigen Forts 
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fchreiten und non einer geoßen Beleſenheit. Der von vorges 
foßten Meinungen unbefangene Vortrag if freimüthig ; “aber 
vielen Anſichten und-Combinationen fehlis an Schärfe und 
Genauigkeit und man ſtoͤßt auf Widerfprüche, Ungereimtheiten 
[;. E. ©. 45] und unermeislicdyen Behauptungen. Der Verf. 
gräcifirt zu affectirt bie Namen und gebraucht zu häufig ftemde 
Wörter, 
Allg. Lit. Zeit. 1815. III. 289-320. Erg. Bi: zu dern. 28:5 
48:—96. Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 161 - 85. Leipz. Lit. 
“Zeit. 18135. II. a521 -25. Ammon’s und Bertholdt's krit. 


« , Journ. d. neueft. theol. Lit. 3 Bd. 1 Gt. 98-98: Theol. 


Annal. 1814. 249—53. 1815. 26672. | 


Ueber die bibl. Beweisſtellen in der Glaubenslehre. 


Außer Ammon's, oben S. 405 beſchriebenem Werke, 
fehlt es noch bisher an einem ſolchen, welches die Beweis⸗ 
ſtellen genau kritiſch prüft, auswaͤhlt und exegeſirt. Denn 
[E. F. A. Roſenmuͤller's] exeget. Handbuch f. d. bibl. 
Seweisſtellen in der Dogmat. Erſter Theil (durch mich, 
nach der Erlaubniß jenes Gelehrten, fortgefegt) und zweiten 


Theiles erſte Abtheil. Leipzi — nr, bernach Sraffe) | 
t 


1795. 1802. gr. 8. 2 Alph. 25 Rthlr., iſt wegen .der Um⸗ 
ftände des (verftorbenen) Iegteren Verlegers bisher nicht voll⸗ 


endet. 


Dergi. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1795. i. 876 9. Zeit. ! 
für. Landpred. und Schullehe. 3 Jahrg. (1795.) a Quartal | 
133—-36. Eichhorn's Bibl. 8 Bd. 6 Gt. 1006. Vene allg. 
d. Bibl. 85 Bd. 2 Et. ag. 82. | 


Folgendes Werk enthält bloß die Keiveisflellen in den 


Urſprachen und in ber latein. Ueberfegung , ohne Sichtung, 
Prüfung und Auslegung: 


Bibl. Theologie des alten und neuen Teft.,. nach An- 
leitung der Reinharbfchen Vorlef. über die Dog- 
matif, Oder: die Deweisftellen-der Dogmatif 
im Örundterte und den gegenüber gedruckten lat. 
Veberfeß. von Datbe und Schott, zur Erleich- 

. terung des dogmat, Studiums. Erſter Band. — 
Zweiter Band: Bibl. Theologie bes alten und 
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neuen Teſt., nach Anleit. der Reinhardſchen und 
Ammonſchen Lehrbuͤcher der Dogmatik. Ein Bei⸗ 
trag zur Erleichterung des dogmat. Studiums und 
zur Vorbereitung auf theol. Prüfungen. Keipsig 

-  .[Steinader] 1809 und 1818. gr. 8. 23 Rtblr. 

[Der sweite Band führt auch den Zitel: Die dogmat. Beweis⸗ 
ſtellen des alten und neuen Teſt. in Ammon's Summa 
Theo]. «hrist.- in den Grundſprachen und den latein. 
Veberf. von Dathe, Rofenmüller, Schott und Winzer.] 


[De Ber. it J. C. Weckert.] Es if eine Umarbeitung 
von den früher erfchienenen: Dicta classica vet. et novi Test. 
- hebr., graece et lat. etc. Lips. 1805. 8. ız Rthle.%) Im 
erſten Bd. ſtehen die aus Reinhard's —* nach der 
Drdnung derſelben ausgezogenen, der Zahl nach noch vermehrten 
Beweisſtellen nach dem Urtext und (gegenüber) Die Ueberſetz. in 
geſpaltenen Columnen neben einander; bei den neuteſtamenilichen 
Stellen iſt Gries bach's neueſte Rec. benußt. Sur jeden, der 
die hebräifche und griechifche Bibel, und Dathe’s, Scott’s 
und Winzers lateiniſche Ueberſetzung derſelben beſitzt, if der 
Werth dieſes Werks ſehr geringe. 


Erg. Bl. x. Allg. Lit, Zeit.. ıgıo. 220 Theol, Annal. 1810. 
235. 26, 


2. Zheotet, chriſil. Slaubensiehte — Convendien 
und Syſteme. — 


a) Sqriften, welt blos die Slaubenslebre 
abhandeln. 


sa) Schriften von —* aus der reformirten Kitche. - 


| So lange noch nicht bie allgemeine zu wuͤnſchende Ver⸗ 

einigung der Proteſtanten zu einer evangeliſchen Chriſtenheit 
erfolgt iſt, kann dieſe Abtbeilung — fo ungern ich ir e auf⸗ 
nehme — nicht wegfallen. 


) Bergt. Allg- Lit. Zeit. 1806. Nr. 156. 8. 8. Jan. Lit. . Zeiei 
2807. I. 214—ı16, Theol. Annal. 1805. I. 2338-40. Leipz.- 


Lit. Zeit. 1805. I. 2490. Schmidt's und Scwarʒ ib. de 
theol. und pacd, Kit, 6 OD, re ·· · or 


I - 
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1 
a) Compendien. | 

**.Gompendium Theologiae dognaticae, quod 
in usum. praelectionum. suarum evulgavit 
Sarn. Mursinna [s. erster Band S. 14.] Halae 
(Trampe) [jetzt Gebr, Hahn iu Hannover] 3777. 
gr. 8. 15 g6Gr, 
- [ins Deutfhe überfegt, von feinem 1305 verfiorbenen Sohne 
.. Fr. S. Murfinna, imter dem Titel: Lehrbuch der Dog⸗ 
matik, von 8. Mlurfinna, aus dem Katein. überſetzt. 
sSalle (Drampe) Liege Hahn in Hannover) 2783. gr.8. 18 gÖr.] 
| Bei diefee Dogmatik, in welcher bie Dogmen in 14 Cop. 
abgehandelt find, hat der Verf. die neuern Verichtigungen des 
theol. Lehrbegriffs ſehr fleißig genußt, und dieſelbe nad dem 
achten Jahrzehnd des achtzehnten Jahrhunderts gemodelt. Nur 
geht der Verf. bei denjenigen Lehren, darinnen die Theologen 
verfchiedener Meinung find, fo behutſam und fo wenig entſchei⸗ 
dend, daß es nur die vornehmſten Meinungen, felbR die Altern 
angibt, und dann dem Pefer die Wahl und das Urtheil übers 
täßt.-, Da, wo ex ſelbſt urtheilt, urtheilt cr mit gefundem Vers 
Berftande und ziemlich frei. Die Beweisſtellen find meiſt gut 
- gewählt, nur führt er zu viele an. Faſt bei jedem $. iſt (dieß 
iſt des größte Vorzug dieſer Schrift) die Geſchichte und Literatur 
der abgehandelsen Lehre hinzugefügt. Der Bf. iſt auch unpare 
theiifch und ſehr duldfam. Der Vortrag ift deutlich und die 
Sprache toͤmiſch. . 
Aug. d. Bibl. Anh. 8. 25-36 Bd. 195—s02. [Miet] $heol. 

Bibl. 10 Bd. 1226-99. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1778. 758. 

Allg. Ders. neuer Bücy. s Jahrg. (1777.) 488.89. Keipz. 

gel, 3eit. 1778. 32325. ’ 

‘ H. Müntinghe (s. oben 8. 175.) Pars Theologiae 

-  Christianae theoretica. Harderovici (in Leipzig 

. bei Weidmann in Comm.) ı800. gr.8. s Alph. zıB. 

2 Rthir. (nach Einigen 2$ Rthlr.) 

Die Lehrbuch enthält im erfien Buche die Wahrheiten der 
chtiſtlichen Neligionsichre und im zweiten gibt der Verf. eine 
hiſt. krit. Ueberſicht der vornehmſten Streitigkeiten über die ges 
offenborte Religionslehre, befondere nach dem Bedürfniß der 
damaligen Zeit. Im erſten folgt 213. der gewöhnlichen Uns 
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ordnung der Dogmen und deren Beweiſen aus ber Bibel, nur 
Bat er meniger Ubtheilungen, und vermeidet als ein bibljiſcher 
Theolog die ſcholaſtiſchen Terminologien und Beflimmungen, 
ohne ſich jedoch vom. reformirten Lehrbegtiff zu entfernen. Er 
iſt zwar befcheiden, vorfichtig und prüfend; er nimmt auch auf‘ 
neuere Unterfuchungen Ruͤckſicht und tritt einigen feeieen Meir 
nungen bei. Sn vielen aber iſt er noch palaͤologiſch, z. B. von 
den Dämonen, ale wirklichen Beſeßnen, und iR in gewiſſen 
Punkten noch gar zu aͤngſtlich. 

Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 8-34 8994: Int. Bi 

zu ders. 2808. II. 634. 35. 


Compendü Theol. christiange ordo et argu-⸗ 
mentum Pars theoretica. Ad usum discipu⸗ 
lorum edid. Joann. van Voorst. Lugduni 
1808. gr. 8. 10 Bog. > 

Diefer Abriß iR gedrängt, mit Fleiß und Gorgfalt ents 

worfen, die befcheidene Prüfung und billige Denkungsart des 
Verf. geht daraus hervor. Im Ganzen hat der Verf. die ältere. 
Drdnung und gewöhnliche Folge der Abſchnitte beibehalten, 
und gibt auch jedesmal kurze prakt. Winke, welche auf den 
nüßlichen Gebrauch der einzelnen Dogmen aufmerkſam machens. 
Auch. bat er die weuern Anfichten und Darftellungen beruͤckſichtigt. 
Die Veweisſtellen indeß koͤnnten ſtrenger ausgewoͤhlt ſeyn. 


) Ein größeres Werk. 


Die Religionsiehre der Bibel aus dem Stanbpunft 
unſerer geiftigen Bedärfniffe betrachtet, von” Job, 
Ludw, Ewald (f erfier Band ©. 443) Erſter 
Dand, welher hie Religionslehren der diteren 
heil. Schriften enthält.  Stuttgare und Tübingen 
[Costa] 1812. gr. 8. 1 Alph. 153 Bog. 33 Rthlr. — 
Moͤthiger Anhang zu der Schrift: die Religions⸗ 
Jehren der Bibel aus Dem Standpunfte unferer ꝛc., 
welcher einige Wahrheiten mehr erläutert und 
manche Behauprungen gegen Einwürfe verthei« 

. bigt, von ze. Stuttgard — 4 gr. 8. 

65 dog. 12 gGr. 


l 
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Exit gibt der Verf. hier Winke auf die Unabhängigkeit reli⸗ 
gioͤſer Ideen von allen philoſ. Syſtemen; Bann folgt. die Erfläs 
zung der Bibelftellen, um zu beroeifen, daß nur im Ihrifienth. 
eine göttliche Offenbarung anzutreffen fey. Der Bf. zeigt aber 
Mangel an Einheit und in feinen Erklärungsgrundfägen. Der 
erſte Ubfchnitt des, zweiten Bandes umfaßt den Beweis, daß 
das neue Teft. das Verlangen nad) der göttl. Offenbarung völlig 
befriedige, und die Periode der erfien 30 Jahre Jeſu; der zweite 
handelt von den Thaten Jeſu; der dritte von feinen Lehren ; der 
wierte von feinen Schickſalen; der fünfte von deu Vorbereitung 
der Upoftel zu ihrem Lchrerberufe und von ihren Lehren. Der 


ſechſte zeigt, dag Bibeloffenbarungen auf die geifligen Bedürfs 


niffe der Menſchen berechnet ſeyn; der ſiebente von den Beweiſen 


für die Wahrheit der VBibeloffenbarungen durch Wunder und 


Peitagungen, die er fehr vertheidigt, Die Anhandtung iſt in 
ert und Noten erfolgt. — Nach einem 15 jährigen Mach 
denken, Zerfchen und Sammeln hätte der Verf. richtiger denken, 


‘tiefer forfchen, und mehrfeitig fammeln können, als hier ges 


ſchehen if. Wie viele Beweiſe giebt er von Anhängfichkeit ans 
alte Syſtem, viele Paradorlien, MWebertreibungen ,  einfeitige 
Behauptungen und Widerſpruͤche. Des. Wirwarrs if, wenn 
Ewald das Neue mit dem Alten, das Morgenländifche mit 


dem Ubendländifchen'paart, bald evidente Saͤtze beſtreitet, Fein 


Ende. Er hat die Bilder und Gleichniffe oft übel gewählt. Er 
gibt mit-der einen Hand, 1096 er mit der andern wieder nimmt, 
behauptet z. B. die Exiſtenz des Satans und laͤugnet die Pers 
fönlichkeit des heiligen Geiſtes und die Trinität. Sehr haufig 
polemiſirt ex gegen Jakob, Daub, Schleieemacdher, Eich⸗ 
born, Paulus,‘ Stolz, felbft gegen Jung. Einzelne Bes 
merkungen find intereffant. Die Citate aus allerlei Schriftſtel⸗ 
feen zu Ende jedes Abſchnitts machen dae Werk intereffant. — 
Der Anhang ift gegen die Mecenfion in den theol. Annal. 


Iſ. unten], gegen die Goͤtt. Ans, von gel. Sach., Leipz. 


Lit. Zeit. und gegen Felders Lit. Zeit. für. fath. Religions: 
lehrer gerichtet. Er hat in demfelben manche Gäße näher bes 
fimmt und forgfältiger erläutert. S. 89 f. find einige Ideen 
über die Erzählung Luk. 24, 13—32 angehängt oder Beant⸗ 

wortung der Frage: wie müflen die Bibellehren auf den gut vors 

bereiteten Menfchen wirken? . 
Allg. Lit. Zeit. 1813. IH. 497-509. Leipz. Lit. Zeit. 1813. 
J. 1241-46. Bött, Anz. v. geh Sad. 1812; III. 1707— 12. 
. ‚2813. 
2 Pe 
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aan. TI. 1684-88. Theo). Annal. 1918, IT; 180 er 
2813. 317-927. — Ueber dem Andans vergl. Leipz, Liv 
Zeit. 1314. II. 2079. 80." 


bb) Schriften von Theol. aus ber Evang. kuth. Kirche. 


Vergl. überhaupt Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 
515 fl 329 f. 337f. 353 fe: „Revision der Theol. Dog- . 
matik in den drei letzten Quinquennien. des achtzehnten 
Jahrhunderts. “„ a 


a) Nach der Leibnitz Woltfiſchen Philotopbit. I 


aa) Nach dm fpmbol. Büchern, mit werigen. Uneifungen 
a) Compyendicn” m 


Epitome Theol. christianae, Futuris doctoris 
bus religionis scripsit Dr. 8. F.N. Morus 
[r. oben S.245.] Editio quarta, passini "aucta; 
Lipsiae (Schwickert) 2799. 8. 21 Bog. 16 gGr. 


ſErſte Ausg. Ebend. 2789 8 19 3-3 Zweite aa dritte 
1795. 8.) 


In diefem Heinen Leitfaden wird rach der Eint. [von der 
Religion überhaupt, der geoffenbarten intbeſondere von der 
heiligen Schrift u: -f. f.J das ganze Syſtem in 7 Abſchnitten 
obgehandelt.- Man findet ſowohl nach Inhalt, als nach dee 
ſcholaſtiſchen Form die Syſtemstheol., und der Verf. zeigt ſich 
zu ſchuͤchtern und bedenklich, und iſt ſo deſcheiden, wie Meß⸗ 
lanchthon. Nie und da jedoch gibt er einige. freie MWinfe und 
fircht neue Ideen mit den, alten in Verbindung zu bringen, . Das 
Bee iſt noch dag'er am meiſten bibliſch verfaͤhrt, zu Prüs | 
fungen der gewoͤhnlichen dogmatiſchen Nreen manche Winke giebt, 
und außer der praͤciſen Sprache einen aͤcht toͤmiſchen und ſchoͤnen 
Stol hat. Won, den ‚zwei vorhandenen deutſchen Ueberſ. 
ift die von J. Fr. Heynatz [Prof. der Beredſamkeit ꝛtc. zu 
Stanff. an der Oder, fl. 1809] unter dem Titel: S. Sr. V. 
Morus Dogmar, ober kurzer Begriff der chriſtl. Achre, 
Keipzig 1794. 8. 1 Alph. 4 Bog. 20 gÖr. beforgte, die mit, 
einigen Anmerk. begleitet iſt, die bee. Diele Epit. wurde 
1799 auch von Luͤttemann ins Schwediſche uͤberſetzt. 


Theol. Buͤchert. II. Bd. u D d | | ’ 
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,Ueber die zwei erſten Ausg. vergl. Allg. Lit. Zeit. 2709. TIT. 
655-602. Oberd, Lit. Zeit. 1790. I. 593f. Allg. & Bibl. 
90 Bd. 1 Et. 38-41. Yieues Journ. f. Pred. 3 Bb. 3 St. 
(89-63. Both. gel. Zeit. 1790. I. ıı.ı2. Bötting. Anz 
von gel, Sad. 1789. II. 1329. Yiüenb. gel. Jeit. 1789. 
601-4. Tüb. gel, Anz. 2789. 3408. Rönigsb. Frit. Bl. 
2790. 12.23. Bon der zweiten vergl. Leips. g. 3. 2798, 441 f. 


Dr. S. Fr. N. Mori Commentarius exegetico-historicus 
in suam Theo], christ. epitomen edıdit et indicibus 
instruxit C. A. Hempel (Past. zu Corbetha u. Schop- 


pau, st. 1812.) Tom. L II. Halae Saxon. [Renger] ° 


1797. 98. gr. 8. 3 Alph. 16 Bog. 3 Rthir. 20 gGr. 


- Enthält die vorm Herausgeber und einem: feiner Freunde 1789 
und 9z nachgefchriebenen sreu und vollkändig abgebrudten Vor⸗ 


Iefungen , ohne alle Zufäge, die aber Morus ſelbſt nicht fo ber Ä 


ausgegeben haben würde. Es IR eine weitſchweiſige Erläuterung 
jedes $. und jeder Anmerk. ohne ereget., krit. und hiſtor. Gehalt. 
Man findet wenig Eignes und Neues, jedoch eine befcheidene 
Denkart, einige Winke zur nähern Prüfung und die Damals 
gangbarſten Meinungen der Eregeten und Dogmatiker. 


“ Allg. Lit. Zeit. 1800. IV. 517-920. Oberd. Lit. Zeit. 1797. 





IL 7483-47. 1799. I. 1005=6. Neue allg. ð. Bibl. 348» 
3. 279 - 81. 48 Bd. a Et. 417—ı9. Schmidts theolog. 


PDibl. II. 095— 71. Seiler's Betr. 1797. Beil. 278—88. 
2798. Bell. 66-70. Bötting. Anz. v. gel. Sad). 1798. 
III. 1683-83. N. tbeol. Jours. 10 Bd. (1797) 821 - 38. 


23 Bd. 300 f. Neues Journ. f.Pred. 15 Bd. 8 St. 300—8. | 


Tüb, gel. Anz. 1790. 2655-67. Theol. Annal. 3797. 657 
—59:' 1798. Il. 103942. Keipz.: gel. Zeit. 2797. III. 425 
17 Greifew. krit. Yıadır. 1797. 273. 74 1709: 46% 


Gottl. Chr. Storr’s [ſ. erſter Bd. ©. 101.] Sehr- 
buch der chriſtil. Dogmatik, ins Deutſche uͤber⸗ 
ſetzt, mit Erlaͤuterungen aus andern, vornehmlich 
des Verf. eigenen Schriften, und mit Zuſaͤtzen 
aus-der theol. Liter. ſeit 1793 verſehen von K. 


Ch. Flatt. Erſten Th. zweite Aufl. Stuttgard 


(Weler) 1813. gr. 8. 2 Alp. 7 Bog. 13 Rthlr. 
iErſte Ausg. ebend. 2803, gr.s. 23 Rebe] - 
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IR sine deutfche Ueberfehung von ber Flatt'ſchen vom Vf. 
ſelbſt revidirten Umarbeitung von des Verf. Doctrinae christ. 


pais theoret. e sacris libris repetita. Ed. alt. e Mspt. auct. _ 


emend. sStuttg. et Tübingae (Merler) 1807. gr. 8. 3fl. 
Erſte Ausg. ebend. 1793. gr. 8. 13 Rthlr. Diefe‘ fehe 


gründliche und lichtvolle Dacftellung bient dazu, das fireng. 


kirchliche dogmat. Syſtem, mie «6 aus der Bibel hergeleitet 
mird, kennen zu lernen, Ducch fefte ereget. Begründung der 
Dogmen, duch fcharffinnige Vertheidigung, dusch Reichthum 
trefflicher,, oft origineler Ideen und durch einen Pörnichten ges 


drängten Styl zeichnet ſich dieß Lehrbuch aus. Th. T. der 


zweiten Ausg. fchliegt mit der Lehre von der Trinitaͤt. 
Jen. Lit. Zeit. 1805. II. 5764. (vom Kirchenrath Schmid. 


Ammon’s und Bertholdr's Brit, Sourn.d. n. theol. Lit, 


352. 3 St. 310 2153. 


Epitome Theol. christ. e Fr. y. Reinhardi 


‚ acroasibus academicis descripta atque ob- 
servatt. nonnullis aucta. Lipsiae (Tauchnitz) 
2805. gr. 8. 165 Bog. 18 gGr. . Edıt, II, Lipsiae 
(Voge) ia Comm.) 3818. gr. 8 13 Rthlr. . 


3. ©. Ch. Hoͤpfner hat -diefen Auszug aus KReinhard’s. 


unten näher anzuzeigenden Vorlefungen uͤber Die Dogmatik 
gemacht und mit weiteren Entwickelungen und Zufäßen verfeben; 
die manches mehr «rläuteen, manches aber berichtigen. Dieſe 
Zufäße,. die meiſtens, jedod) nicht immer in Klammern einges 
ſchloſſen find, umfaflen auch Die Literatur. Zu academiſchen 
Borlefungen ifl dieſer Leitfaden nicht ganz paffend , weil er dazu 
zu viel enthält. Aöpfner hat auch manche Reinhard'ſche 
Meinung unverdient verſchont. Zur Wiederholung academiſcher 
Vorleſungen iſt es eher geeignet. Der Herausgeber hat zwar 
leere unerwieſene Bchauptungen mweggelaflen , mit Scharffing 
die den feiner Vorgänger geprüft, und mit Sreimüthigkeit 


feine Meinung gefagt, jedoch zu wenig fein Urtheil beigefügt. 


Manche die Sache nicht beweiſende Stellen der Bibel follten 
roeggelaffen, und unerwicfene Angaben älterer. und neuerer Dogs 


matifer ausgeftrichen feya. — Die zweite Ausgabe it mit- 


vielen Zufaßen bereichert. 


Allg. Lit. Zeit. 1806. III. 6-8... YJ. Jouen. f. Preb, 3080, 
4St. 32734 Leipz, Lit, Zeit. 3802. I. .(Dec.) 2077. 78: 
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420 Biweites ad. Glaubens» u. Gittenichen, 


System der christlichen Dogmatik nach dem 
Lehrbegriff der Protestantisch-Lutkerischen 
Kirche, im Grundrifs dargestellt, von Dr. 
Joh. Chr. Wilh. Au gusti “ oben S. 20.) Leipzig 
(Dyck) 1809. 8. 188 Bog. 13 Rtblr. . 

Zu Vorlefungen beſtimmt. Es * dieß mit Keuntniß und 
Geiſt abgefaßte Lehrbuch die Kirchenlehre treu und Deutlich 
nach din fomb. Büchern und Altern Kirchenlehrern, z. ©. nach 
"job. Gerhard/ Mufäus sc. [aus weichen die wichtigften 
Stellen. meift wörtlich in den Anmerk. aufgenommen find], ohne 
Die Berfchiedenheit der neuern Meinungen zu berüdfichtigen. und 
fremde Anfichten — *2 — dar, hat die Bibelſtellen gut 
ausgewählt, faſt immer die Unfichten einer geläuterten Philof. 
beruͤckſichtigt und die beſten Schriften uͤber jeden Gegenſtand 


angeführt. Der Styl IR klar. Nur iſt die neue Anordnung 


fehlerhaft, wornach er das Syſtem in 3 Theile [Stand der 
Sünde, Stand der Gnade und Thatfachen des Chrifienthums, 
fowie vom Inſtitut der chriftl. Kirche] theilt, fehlerhaft, z. B. 


‚die Lehre vom Menſchen und von der Erloͤſung iſt zerflückelt an 


zwei Stellen, die Lehre von der Neiligung nur beiläufig behandelt, 


. und der Lehre von der Ichten iſt, da fie zulest Reben ſollte, ents 


zogen, und die. Thatſachen des Chriftenthums fünnen füglich 

mit den Belehrungen deflelben vereinigt merden. 

. Seidelb. Jahrb. 8. Lit. 1011. od, 4 Jahrg. 1. 9—ı6. Leipz. 

- Lit Zeit. 1810. I. 231. 23839. 24148. cdeen. Aunal, 
1809. 660---66. 


Dr. W. M. L. de Wette (s.erster Bd. S. 72.) Dog- 
matik der Evangelisch - Lutherischen Kirche 
‘nach den symbol. Büchern und den ältern 
Dogmatikern [derselben], zum Gebrauch aca- 
dem. Vorlesungen. Berlin (Realschulbuchh.) 
1816. gr. 8. 16 Bog. ı Rtllr. 

r3R der Zweite Theil von des Verf. Lehrbuch der heiftl, 

. Dogmatik in ihrer hiſtor. Entwickelung dargeftellt, wo⸗ 

won dee erite Theil die chriſtl. Dogmatik in ihrer hiſtoriſchen 

Entwickelung giebt.) _ 

In 106 69. abgefaßt, deren jedem eine ſehr reiche Literatur 

beigefügt iſt. Es iſt, da es blog die Glaubenslehre nach den 


I7 


2. Abſch. B: Olanbend Dogmatik, Suche, 421 


evang. luth. ſymbol. Buͤchern und ben ältern Dogmatitern:ente 
Hält, keine rein ſymbol. Theol. unferer Kirche, bei welcher die - 
Eoncordienformel ausgefchloflen bleibt und wobei jeder [luther.] 
Theologe (und nicht blos Gerhard, Calov, Quenſtedt und 
Eotta) des fechjehnten und fiebzehnten Jahrh., deffen Eigens 
thümtichkeit auf die Ausbildung des, kirchl. Lehrbegriffe Einfluß ' 
hatte, zu benußen geweſen wäre. Eine Ueherficht der Fortbil⸗ 
dung des Chriftenthums bie jebt macht 6. 1—ı2 ben Unfang, 
worauf $. 13—19. (S. 24 — 41) die Geſchichte dee chriftlichen 
Dogmen folgt. Hieran ſchließt ſich die Dogmatik ſelbſt und 
zwar 1) fritifcher, 2) allgemeiner, 3) der befondere Theil. Jener 
handelt von der Quelie der Religionswahrheit. Der allgemeine 
Handelt 1) von der Theologie oder Lehre von Gott und den 
Engeln, 2) von der Anthropologie. Der befondere aber faßt 
Die Soterolugie und die Efchatologie ab, welche Ichtere aber doch 
Leinen befondern Theil der Dogmatik bilden, fondeln fi auch 
auf alle beziehen. Außerdem hätte der Verf. jede Lehre aus. 
der von ihm als Gtundprinzip der Luth. Kirchenlehre angenom⸗ 
menen Lehre von der freien Gnade Gottes in Chriſto und der 
Rechtfertigung durch den Glauben ableiten und darauf zuruͤck⸗ 
fetten muͤſſen. Einige Dogmen find zu kurz abgehandelt. Der 
Verf. begleitet die Dogmen des Syſtems mit freien Urtheilen,. 
nur nicht von der freien Gnade Gottes und dem mit dem Glau⸗ 
ben zu ergreifenden Verdienft. Chriſti. Auf einige feiner Urtheile 
Hat die AUnhänglichkeit an das Frießſche pbilef. Syſtem offenbar 
Einfluß äußert, Die in den Moten in Menge gegebene lat. 
Citaten aus den Luth. Belenntnifbüchern, bilden für ein deutſches 
Buch einen Uebelſtand; Bios die Kunſtausdruͤcke wären lat. ; 
beizubehalten gemefen. - | 
Neue Preb. Lit. 3 Bd. a St. asa. 3 Bd. 361. en Ders 
tholdt o krit. Journ · d. neueft. theol. £it. 7 Bd. a Gt: 2031 


b) Sandbüder und größere Werte 


Dr. Fr. V. Reinbard’s [f. oben ©. 377.]. Vor⸗ 
fefungen über die Dogmatif, mit literar. Zufägen 
. Herausgegeben von J. G. J. Berger und Dr. 
Schott. ‚Vierte verb. Aufl. Sulzbach 

F&eivef] 1818. gr. 8. 2 Alph. ı Rthir. zo gGr. 
Li£efte Ausg. Ambesg u. Sulzbach 1801. gr.g. 1 Alph. 2238. 
Zweite verb. Ausg. Nurnberg 1806..g1.8. Deitte verb. 
Ausg. Ebend. 1811. gr. 3. 1 Rthix. sogär.) 


L 


T 


7432 36eins dach. Glaubens. u; Sittenlehre. : 


Iſt ein genauer Abdruck von des Berl. Manuſcript von 
> diffelben 1791 zu Wittenberg gehaltenen Vorleſungen. Die 6. 
find in gutem Latein abgefaßt, unter weichen] die ausführlis 
hen Erläuterungen folgen. Mach der Einl. (von der Meligion, 
son der Wahrheit und Goͤttlichkeit derfelben, von den Urfptung 
dee Theologie u. f. mw.) folgt die Dogmatik ſelbß in 12 Locos 
geiheilt. Weit der Bf. ſich meiſt auf die Darkellung der ſym⸗ 
bolifchen oder kirchlich⸗luth. Lehren, jedoch mit einigen etwas 
feetsen Abweichungen ald Store (I. erſter Bd. ©. 101) eins 
fchräntt, .fo findet man aur das Kirchenſpſtem, und wenig 
Neues und Eigenthümliches. Die Dogmen find nicht durch 
neue, den Kortfcheitten der Wiſſenſchaft angemefient Yrgumens 
tationen geftüßt , und das Merk entfpricht nicht dem gegenwärs 
tigen: Zuftande der Theol. und: dem Werhältniß derſelben zur 
MPhiloſophie. Selten find die Meinungen der neueren Theol. 
erwähnt, welche Berger, und nach ihm Scott hätten, eine 
tagen können. Reinhard's Darftellung ift gründlich, psäcis, 
Deutlich und fcharffinnig. Die von Berger [feit 1701, von 
Schott feit 18173 nachgetragene Fit. war in der erſten Ausg. 


keine. ‚genaue Auswahl. Ueberfluͤſſige Schriften find bemerkt, 


_ wichtigere übergangen , auch ift nicht angezeigt, ob fie für oder 
gegen eine Meinung find. Manche Titel find unrichtig, nicht 


nach Drucdort und Jahreszahl angegeben, Die zweite Ausg. 


war ein unwerändertse Abdruck der erſten felbn mit Bei⸗ 
behaltung der Druckfehler. 


Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lie. Zeit. 1801. IE 393 - 96. 
Oberd. Lit. Zeit. igos. 1. 260-692. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
3802. (Juni) 555-64. Neue allg. d. Bibl. 78 Ev. ı Et. 
21-17. sBef. Nachr. v. gel, Sach. 1801. 153 - 20. Coon 

Brritenſtein.) Bötting. Anz. von gel. Sach. 1001. LH. 
2161-66. Neues Jouen. f. Pred. 90 Bd. SE. 207— 12. 
Ueber. die Srizte Ausg.s Leipa. Lit. Zeit. ıgı3. I. 637. 


S. die unten angeführte Schrift: Reinhard und Am⸗ 
mon bis Dogmatiker ac. 


* Handbuch der Dogmatif der Eoangel. hutheriſchen 


Kirche, oder Verſuch einer beurtheilenden Date | 


ſtellung der Grundfäge, welche diefe Kirche in 
- ihren fombolifchen Schriften über, die chrifttiche 
Glaubenslehre ausgeſprochen hat, von Dr. Carl 


1 - 


? 


2 Abſch. BrSlaubeu Dogmatik, Luther. 423 | 


Bottl, Bretfchneider (f. oßen S. 254.) Zwei 
Baͤnde. Zeipzig (Barth) 1814 und 1818. gr. 8. 
44 Alph. 6 Rthir. 


Dieß mit dem zweiten Bde. vollendete Berk iſt keine hiſtor. 
Darſtellung des kirchl. Lehrbegriffs, ſondern eine Zeichnung des 
weinen Luther. Lehrbegeiffs, nach den ſymbol. Buͤchern, ſelbſt 
nach der Formula Concordiaͤ, ſtreng geſchieden von der theolog. 


Orthodoxie des 17 Jahrh. und iſt eine Vergleichung und Pruͤ⸗ 


fung des theolog. Syſtems nach der Bibel und Vernunfj, nach 
Kritik, Eregeſe und Philoſophie. Bretſchueider gibt ein ſol⸗ 
ches Lehrbuch ber Dogmatik, das eine Vermittelung ſtiften ſoll 
zwiſchen der ſogen annten Orthodoxie und der neuern Dogmatik. 
Deshalb ſucht sr das Kirchenſyſtem fo ſehr zu vereinfachen als 
möglich. Die ſynbol. Lehre ſteht nämlich bei jedem Art. an 
der Spiße u Ä 
belegt. Da gleicht er fie mit den Ausfprüchen des alten 
und neuen Tef., mit dem Letheile dee Vernunft. Der Verf. 
bat aber nicht überall vollſtaͤndig und genau, fondern ducch feine 
ſubjektive Auſicht modiſizirk das Syſtem bdargeftellt, und fi 
manches willtührliche Verfahren und Inconſequenz zu Schulden 





kommen laſſen, hat ſich im krit. Theile feiner Acbeit nicht uns 


befangen genug als Kritiker benommen, und bie neueren hiſtor. 
und philof. Forſchungen gar nicht ober nur einfeitig berückfichtigt, 
Un den eregelifchen Auslegungen iſt auch manches auszuftellen. 
Die prakt. Seite iſt nicht hervorgehoben. Der Verf. irrt, wenn 
er glaubt, daß die Theologen des 17 Jahrhund. erheblich vom 
Boftem abgewichen wären, und hätte fie deshalb nicht von der 


Lehte der kirchl. Symbole fcheiden, fondern auch die Beſtim⸗ 


‚mit reichen Eitaten aus den fombol. Bücher, . 


mungen jener ins Kirchenſpſtem aufnehmen folen. Eben fo 


unrecht it es, daß er in den fpmbol. Büchern ſelbſt das ale 
Glaudenslehren Aufgeſtellte von ben beiläufigen Aeußerungen und. 
Beweis ſtellen fcheidet und nur jenes als kirchliche -Drthodorie 
. anfieht. Die ausführlichen Prolegomena bis ©. 274, die Ges 
ſchichte der Dogmen, gehören nicht in die Lutheriſche Symbolik. 
Uebrigens And Klarheit der Begriffe und der Sprache, eine gute 
Auswahl ‚..exeget. Genauigkeit, eine unbefangene philof. For⸗ 
hung, und fee Grundſaͤtze die Vorzüge dickes Handbuche, 
das ſich zwar nicht durch neue originelle Anſichten auszeichnet, 
aber für Studirende ſehr nuͤtzlich iſt, weil es veichhältiger als 
Reinhard's und faplicher als Storrs Handbuch If. 


} 
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416 Zweites Boch. Slaubens · u. Sittenlehre. 


Exit gibt der Verf. hier Winke auf die Unabhängigkeit reli⸗ 
gioͤſer Ideen von allen philof. Syſtemen; dann folgt. die Extläs 
zung der Bibelftellen, um zu bemeifen, daß nur im Chriſtenth. 
eine göttliche Offenbarung anzutreffen fey. Der BF. zeigt aber 
Mangel an Einheit und in feinen ErHlärungsgrundfäßen. Der 
erfie Ubfchnitt des. zweiten Bandes umfaßt den Beweis, daß 
das neue Tel. das Verlangen nad) der göttl. Offenbarung völlig 
Defriedige, und die Periode der erſten 30 Jahre Jeſu; der zweite 
handelt von den Thaten Jeſu; der dritte von feinen Lehren; der 
vierte von feinen Schickſalen; ber fünfte von deu Vorbereitung 
der Apoftel zu ihrem Lehrerberufe und von ihren Lehren. _Der 
ſechſte zeigt, dab Vibrloffenbarungen auf die geifligen Bedürfs 
niffe dee Menfchen berechnet fepn ; ber fiebente von den Beweiſen 
für die Wahrheit der Bibeloffenbarungen durch under und 
gbeifngungen « die er fehr vertheidigt, Die Abhandtung ift in 

ert und Moten erfolgt. — Nach einem 15 jährigen Nach⸗ 
denken, Forſchen und Sammeln hätte der Verf. richtiger denken, 
"tiefer forſchen, und mehrfeitig fammeln fünnen, als hier ges 
fehehen iR. Wie viele Beweiſe giebt er von Anhängfichkeit ans 
alte Spfiem, viele Paradorien, Uebertreibungen, einfeitige 
Behauptungen und Widerfprüche. Des. Wirwarrs iſt, wenn 
Ewald das Meue mit dem Alten, das Morgenländifche mit 

dem Ubendländifchen 'paart, bald evidente Saͤtze beſtreitet, fein 

Endbde. Erhatdie Bilder und Sleichniffe oft übel gewählt. Er 
gibt mit-der einen Hand, was er mit.der andern wieder nimmt, 
behauptet z. B. die Eriftenz des Satans und laͤugnet die Pers 
fönlichkeit des heiligen Geiſtes und die Trinität. Gehe haufig 

lemiſirt er gegen Jakob, Daub, Schleiermacher, Eich⸗ 

orn, Paulus, Stolz, ſelbſt gegen Jung. Einzelne Be⸗ 
merkungen ſind intereſſant. Die Citate aus allerlei Schriftſtel⸗ 
lern zu Ende jedes Abſchnitts machen das Werk intereſſant. — 
Der Anhang iſt gegen die Recenſion in den theol. Annal. 
Iſ. unten], gegen die Goͤtt. Anz. von gel. Sach., Leips. 
Lit. Zeit. und gegen Felders Lit. Zeit. für fath. Religionss 
Ichrer gerichtet. Er hat in demfelben manche Süße näher bes 
fimmt und forgfältiger erläutert. S. 89 f. find einige Ideen 
über die Erzählung- Fuß. 24, 13—32 angehängt oder Beant⸗ 
wottung der Frage: wie müffen dis Bibellehren auf den gut vors 


- bereiteten Menfchen wirken? 


Allg. Lit. Zeit. 1813. III. 497-509. Leipz. Lit. Zeit. 1815. 
J. 124146. Bott. Anz. v. gel, Sach. 2812; III. 3707-18. 
\ - 2813. 
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2. Abſch. B. Glaubenel. Dogmatif. Luther. 417 
a823. III. 2684-88. TheoJ. Annal. ısı2, I]. 1989-00, 
2813. 117—27. — Ueber den Anbang vergl. Leipz. Lit 
Zeit. 1814. II. 2079. 80. 
bb) Sqhriften von Theol. aus ber Evang. euch. Kirche. 
Vergl. aͤberhaupt Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1806. I, 


315 f. 329 f. 537f. 3553 fe: „Revision der Theol. Dog . _ 


matik in den drei letzten Quinguennien. des achtzehnten 
Jahrhunderts. “ u 


&) Nach der Leibnitz Wolfiſchen Philotopbit. | 


aa) Nah dem ſpmbol. Buͤchern, mit wenigen Wneidungen, 
«) TCompendien” 


Epitome Theol. christianae, Futuris döctori- 
bus religionis scripsit Dr. S. F. N, Morus 
[s. oben S. 245.) Kditio quarta, passiri aueta. 
Lipsiae (Schwickert 1799. 8. 21 Bog. 16'gGr. 


ſErſte Ausg. wbend. 2789. 8. 19 Bog.; zweite 3715, dritte 
1795. 8.) 


In diefem Beinen Leitfaden wird rach der Eint. [von der 
Religion überhaupt, der geoffenbarten insbeſondere, von der 
heiligen Schrift u. -f. f.] das ganze Syſtem in 7 Abſchnitten 
obgehandelt.- Man findet fowohl. nad) Anhalt, als nad der 
ſcholaſtiſchen Form die Spſtemstheol., und der Verf. zeigt ſich 
zu ſchuͤchtern und bedenklich, und iſt ſo deſcheiden, wie Me⸗ 
lanchthon. Hie und da jedech gibt ex einige. freie Winke und 
fucht neue Ideen mit den. alten In Verbindung zu bringen. . Das 
Bere ift noch, daß'er am meiften bibliſch verfährt, zu Prüs 
fungen der gewöhnlichen dogmatifchen Idren mandıe Winke giebt, 
und außer der präcifen Sprache einen aͤcht sösnifchen und fchönen 
Styol hat. Von den zwei vorhandenen Dentfchen Ueberſ. 
if die von J. Fr. Heynatz [Prof. der Beredſamkeit etc. zu 
Sranff. an der Oder, fl. 1809] unter dem Titel: S. Sr. V. 
Morus Dogmat. ober kurzer Begriff Der chriſtl. Zehre, 
Ceipʒig 1794. 8. 1 Alph. 4 Bog. 20 gÖr. beſorgte, bie mit, 
einigen Anmexrk. begleitet iſt, Die befie. Dieſe Epit. wurde 
1799 auch von Kuͤttemann ine Schwediſche uͤberſetzt. 


Theol-Bücert II. Bu. Dd 


418 Zweites Fach. Glaubens. u. Sittenichee, 
Weber die zwei erſten Ausg. vergl. Allg. Lit. Zeit. 1799- III. 
555-632. Oberd, Lit, Zeit. 1790. I. 593 f. Allg. 5. Bibl. 
o6 Bd. 1 Et. 38-41. Veues Journ. f. Pred. 3 Bd. 2 Gt. 
"9889-63. Goth. gel. Zeit. 1790. I. 11.12. Bötting. Anz. 
von gel, Sad. 1789. II. 1329. Yiitenb. gel. Zeit. 1789. 
601-4. Tüb. gel. Anz. 1789. 3401. Bönigeb. Frit. BL. 
1790. 12.13. Bon der zweiten vergl. Zeips. 8. 3. 2798. 441 f. 
ı Dr, S. Fr. N. Mori Commentarius exegetico-historicus 


in suam Theo], christ. epitomen edidit et indicibus 
instruxit C. A. Hempel (Past. zu Corbetha u. Schop- 


pau, st. 1812.) ‘Tom. 1, IL Halae Saxon. {Renger] 


1797. 98. gr. 8. 3 Alph. 16 Bog. 3 Rthlr. 90 gGr. 


Enthält die vom Herausgeber und einem feiner Freunde 1789 
und ga nachgefchriebenen sreu und vollfändig abgedrudten Vor⸗ 


leſungen, ohne alle Zufäge , die aber Morus felbr nicht fo here 


ausgegiben haben würde. Es IR eine weitſchweiſige Erläuterung 
jedes $. und jeder Anmerk. ohne exeget., krit. und hiſtor. Gehalt. 
Mon findet wenig Eignes und Neues, jedoch eine beſcheidene 
Denlart, einige Winke zur nähern Prüfung und die Damals 
gangbarſten Meinungen der Eregeten und Dogmatiker. 


' Allg. Lit. Zeit. :1800. IV. 517-920. Oberd. Lit. Zeit. 1797. : 


IL. 7483-47. 1799. I. 1005-6. Neue allg. d. Bibl. 34 Bd. 


SSt. 3719-81. 48 Bd. a Et. 417—19. Schmidts theolog. 
BDibl. IE. 2395- 73. Geiler's Betr. 1797. Beil. 278— 88. 

- 2798. Bell. 66-70. Bötting. Anz. v. gel, Sad. 2708. | 
: III. 2688-83. N. tbeol. Journ. zo Bd. (1797.) 821 - 38. | 





398%. 569 f. VNeues Journ. f. Pred. 13 Bd. 9 St. 300—8. | 
ı .Tüb; gel. Anz. 1799. 265-067. Theol. Annal. 3797. 657 


—59:' 1798-11. 103948. Keipz.: gel. Zeit, 3797. III. 425 
27 Greifew. krit. Yıadır. 1797:.373: 74 3709: 46. 


Gottl. Chr. Storr’s [ſ. erſter 3b. ©. zor.] Lehr⸗ 
buch der chriſtl. Dogmatik, ind Deutfche über- 
feßt, mit Erläuterungen aus andern, vornehmlich 
des Verf. eigenen Schriften, und mit Zufägen 
aus der theol. Siter, feit 1793 verfehen von K. 

Ch. Statt, Erſten Ch. zweite Aufl. Stuttgard 
(Meler) 1813. gr. 8. 2 Alph. 7 Bog. 12 Rihlr. 
em Ausg. ebend, 2803, or. 8. a chir2 


I 


2 
- 


Sf eine deutfche Ueberſetzung von der Flatt'ſchen, vom Bf. 
ſelbſt revidirten Umarbeitung von des Verf. Doctrinae christ. - 
pais theoret. e sacris libris repetita. Ed.alt. e Mspt. auct. _ 
emend. Jtuttg. et Tübingae (Mezler) 1807. gr. 8. 3A. 
Erſte Ausg. ebend. 1793. gr. 8. 13 Rthlr. Dieſe fehe 
gründliche und lichtvolle Darftellung dient dazu, das ſtreng 
Eirchliche dogmat. Syſtem, mie es aus der Bibel hergeleitet 
mird, fennen zu lernen. Durch fefte ereget. Begründung der 
- Dogmen , durch fcharffinnige Vertheidigung, durch Reichthum 
trefflicher , oft origineler Ideen und durch einen Börnichten ges 
drängten Styl zeichnet ſich dieß Lehrbuch aus. Th. I. der’ 
zweiten Ausg. fchliegt mit der Lehre von der Teinität. 
Jen. Lit. Zeit. »805. II. 57-64. (vom Kirchenrath Schmid.) 
Ammon's und Bertholdt's krit. Journ. d. n. theol. Lit, 
3 Bd. 3 St. Jıo—ıs u 


Epitome Theol. christ. e Fr. V. Reinhardi 
. acroasibus academicis descripta atque ob- 
servatt. nonnullis aucta. Lipsiae (Tauchnitz) 
1805. gr. 8. 263 Bog. 18 gGr. . Edit, II, Lipsiag 
(Yoge) in Comm.) 2818. gr. 8. 1% Rthlr. . \ 


J. G. Ch. Aspfner hat -diefen Auszug aus Reinhard’s. . 
unten näher anzuzeigenden Vorlefungen aber Die Dogmatik 
gemacht und mit weiteren Entwickelungen und Zufäßen verfeben; 
die manches mehr erläutern, manches aber betichtigen. Diefe 
Zufäße, die meiſtens, jedoch nicht immer in Klammern einges 
fchloflen find, umfaffen auch die Literatur. Zu academifchen 
Borlefungen iſt dieſer Leitfaden nicht ganz paflend, weil er dazu 
zu viel enthält. Hoͤpfner hat auch manche Reinhard'ſche 
Meinung unverdient verfchont. "Zur Wiederholung academifcher 
Vorlefungen iſt es cher geeignet. - Der Herausgeber hat zwar 
leere unerwielene Behauptungen weggelaſſen, mit Scarffinn 
die Ideen feiner Vorgänger geprüft, und mit Freimüthigkeit 
feine Meinung gefagt, jedoch zu menig fein Urtheil beigefügt. 
Mandye die Sache nicht beweiſende Stellen der Bibel follten 
tweggeläffen, and unermiefene Angaben älterer und neuerer Dogs ' 
matiker ausgeftrichen feyn. — Die zweite Ausgabe ift mit- 
vielen Zufäßen bereichert. | 

Allg. Lit. Zeit. 1806. III. 6-8._ V. Jouen. f. Pred. 303». 

4 St. 31734. Leipz. Lit, Zeit. 1802. I. (Dec.) 2077. 78: 

0 Dd2 
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System der christlichen Dogmatik.nach dem 
Lehrbegriff der Protestantisch-Lutherischen 
Kirche, im Grundrifs dargestellt, von Dr. 
Joh. Chr. Wilh. Augusti “ oben S. 20.) Leipzig 
(Dyck). 1809. 8. 183 Bog. 13 Ritblr. . 

Zu Vorlefungen beſtimmt. Es It. dieg mit Kenntniß und 
Geiſt abgefaßte Lehrbuch die Kirchenlehre treu und deutlich 
nach dan ſymb. Büchern und Altern Kirchenichrern, 3. B. nach 
Job. Gerhard, Muſaͤus ꝛc. [aus welchen die wichtigften 
Stellen meift wörtlich in den Anmerk. aufgenommen find], ohne 
Die Berfchiedenheit der.neuern Meinungen zu beruͤckſichtigen und 
fremde Anfichten Bäumitden, dar, hat die Bibelfiellen gut 


ausgewählt, faſt immer die Unfichten einer geläuterten Philoſ. 


=. 


beruͤckſichtigt und die beſten Schriften uͤber jeden Gegenſtand 


angeführt. Der Styl If. klar. Nur iſt die neue Unordnung 


fehlerhaft, wornach er das Syſtem in 3 Theile [Stand der 
Sünde, Stand der Gnade und Thatfachen des Chriſtenthums, 
ſowle nom Inſtitut der chriſti. Kirche] theilt, fehlerhaft, z. B. 


die Lehre vom Menſchen und von der Erloͤſung iſt zerſtuͤckelt an 


zwei Stellen, die Lehre von der Heiligung nur beilaͤuſig behandelt, 


. und der Lehre von der letzten iſt, da fie zulest Reben ſollte, ents 


zogen, und bie, Thatſachen des Chriſtenthums koͤnnen füglich 

mit den Belchrungen deſſelben vereinigt werden. 

. Seidelb. Jahrb. d. Kit, agız. od. 4 Jahrg. 1. 9—ı16. Leipz. 
Lit. Zeit. 8:0, I. 231. a8 59. 241 - 48. Theel. Annal, 
1809. 660 66. 


Dr. W. M. L.de Wette (s. ersterBd. S.72.) Dog- 
matik der Evangelisch - Lutherischen Kirche 
‘nach den symbol. Bächern und den ältern 
Dogmatikern [derselben], zum Gebrauch aca- 
dem. Vorlesungen. Berlin (Realschulbuchh.) 
1816. gr. 8: 16 Bog. ı Rılılr. 
rar der zweite Theil von des Merf. Lehrbuch der chriftl, 
. Dogmatiß in ihrer biftor. Entwickelung dargefiellt, wo⸗ 
von der erfte Theil die hrifl. Dogmatik in ihrer hiſtoriſchen 
Entwickelung giebt. 
In 106 59. abgefaßt, deren jedem eine fehr reiche Literatur 
beigefügt if. Es iſt, da es blog die Glaubenslehre nach den 


zX 
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evang. luth. fombol. Büchern ˖ und den aͤltern Dogmatikernicnte 
Hält, keine vein fombol. Theol. unſerer Kicche, bei welcher die. -- 
Goncordienformel ausgeſchloſſen bfeibt und wobei jeder [huther.] 
Zheologe (und nicht blos Gerhard, Calov, Quenſtedt und 
Cotta) des ſechzehnten und fiebzehnten Jahrh., deffen Eigen« 


thümtichkeit auf die Ausbildung des kirchl. Lehrbegriffs Einflug 


hatte, zu benußen gewefen wäre. Cine Ueherficht der Fortbil⸗ 
dung bes Ehriftenthums bis jeßt macht 6. 1—ı2 ben Unfang, 
worauf ſ. 13—19. (S. 24 — 41) dit Geſchichte der chriftlichen 
Dogmen folgt. Hieran ſchließt ſich die Dogmatik ſelbſt und 
zwar 1) kritiſcher, 2) allgemeiner, 3) der beſondere Theil. Jener 
handelt von der Quelle der Religionswahrheit. Der allgemeine 
handelt 1) von der Theologie oder Lehre von Gott und den 
Engeln, 2) von der Anthropologie. Der befondere aber faßt 
die Soterologie und die Efchatologie ab, welche Ichtere aber doch 
Seinen befondein Theil der Dogmatik bilden, ſondein fich auch 
auf alle beziehen. Außerdem hätte der Verf. jede Lehre aus. 
der von ihm als Gtundprinzip der Luth. Kirchenlehre angenom⸗ 
menen Lehre von der freien Gnade Gottes in Chriſto und der 
Rechtfertigung durch den Glauben ableiten und darauf zuruͤck⸗ 
leiten men. Einige Dogmen find zu kurz abgehandelt. Der 
Verf. begleitet die Dogmen des-Spftems mit freien Urtheilen, 
nur nicht von der freien Gnade Gottes und dem mit dem Glau⸗ 
ben zu ergreifenden Verdienſt Chtiſti. Auf einige feiner Urtheile 
hat die Anhänglichkeit an das Frießſche philof. Syſtem offenbar 
Einflug geäußert. Die in den Moten in Menge gegebene lat. 
Citaten aus den Luth. Bekenntnißbuͤchern, bilden fuͤr ein deutſches 
Bud einen Uebelſtand; blos die Kunſtausdruͤcke wären lat. ; 
beizubehalten gewefen. | 
Neue Preb. Lit. 3 Bd. a et. 68. 38%. 3er. PPREPE Ders 
tholdt'o krit. Journ. d. neuefl. theol. Lit. 730. 2 St. 163 


b) Janbbucher und größere Werte, 
Dr. Fr. V. Reinhard's [f. oben ©. 377:]. Vor⸗ 
leſungen über die Dogmatif, mit literar, Zufägen | 
Herausgegeben von J. G. J. Berger und Dr. 
. Schott. ‚Bierte verb. Aufl. Sulzbach 
F&eiven 1818. gr. 8. 2 Alph. 1 Kehle. 20 gGr. | 
[i£efte Ausg. Amberg u, Sulzbach 1801. gr.g. 1 Alph. 223. . 


Zweite verb. Ausg. Vürnberg 1806..g1.8. Deitte verb, . 


Ausg, Ebend. 1811. ‚gr. 8-2 Rthix. 20 gGr.] 


„422 Zweites Sach. Glaubens⸗ u. Sittenlehre. 
= HR einıgenauer Abdruck von des Berk. Manufeript von 
deſſelben 1791 zu Wittenberg gehaltenen Vorleſungen. Die 69. 
9* in gutem Latein abgefaßt, unter welchen: die ausführlis 
chen Erläuterungen folgen. Mach der Einl. (von der Religion, 
son der Wahrheit und Gdttlichkeit derfelben, von den Urſprung 
der Theologie u. f. mw.) folgt die Dogmatik felbß in ı2 Locos 
geiheilt. Weil der Bf. fich meiſt auf die Darkellung der fpms 
bolifchen oder kirchlich⸗luth. Lehren, jedoch mit einigen etwas 
freisen Abweichungen als Store (I. eiſter Vd. ©. 101) eins 
ſchraͤnkt, ſo findet man nur das Kirchenſyſtem, und wenig 
Neues und Eigenthuͤmliches. Die Dogmen find nicht durch 
neue, den Fortfchritten der Wiſſenſchaft angemeffent Argumen⸗ 
tationen geftüßt , und das Werk entſpricht nicht dem gegenwaͤr⸗ 
tigen Zuſtande des Theol. und: dem Verhaͤltniß deeſelben zur 
MPhiloſophie. Selten ſind die Meinungen der neueren Theol. 
erwaͤhnt, welche Berger, und nach ihm Schott hätten, ein» 
ttagen können. Reinhard's Darftellung ift gründlich, ‚präcis, 
Deutlich und fcharffinnig. Die von Berger [feit ‚Tor. © von 
Schott feit 1811) nachgetragene Lit. war in der erfien Aus 
keine. geyaue Auswahl. Ueberfluͤſſige Schriften find bemerft, 
_ wichtigere übergangen , auch iR nicht angezeigt, ob fie für eder 
gegen eine Meinung find. Manche Titel find unrichtig, nicht 
nach Druckort und Jahreszahl angegeben. Die Zweite Ausg. 
war ein unweränderter Abdruck der erſten, ſelbn mit Bei⸗ 
behaltung der Druckfehler. - 

ueber die erſte Ausg.: Allg. Lie. Zeit. 180:. m. —* 

Oberd. Lit. Zeit. igos. 1: 260- 63. Leipz. Jahrb. d. Lit. 
2802. (Juni) 555—-64. Neue allg. d. Bibl. 70 Bo. ı Er. 

21-147. erf. Nacht v. ‚gel, Sach. ıg0r. 15390. (von 
.y: "Breitenftein.)  Bötting. Ans. von gel. Sad. igor. LIT. 
1161-66. Neues Jouen. f. Pred. 90 Bd. Et. 0207-13 
Ueber. die dritte Nusg.: ‚Leipz. Lit. Zeit. 1813. I. 637. 


S. die unten angeführte Echrift: Reinhard. und Ams 
mon zls Dogmatiker ic, 


* Handbuch der Dogmatif der Evbangel. ‚Sucherifägen 
-. Kirche, oder Verſuch einer beursheilenden Dar- 
ſtellung der Örundfäge, welche diefe Kicche in 
ihren fombolifchen Schriften über die chriftliche 
Glaubenslehre ausgefprodjen hat, von Dr. Catl 
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Gottl. Breiſchneider (ſ. oben S. 204.) Zwei 
Baͤnde. Aeipsig (Barth) 1814 und 1818. 'gr. 8. 
4 Alph. 6 Rthlr. 


Dieß mit dem zweiten Str. vollendete Werk iſt Keine hiſtor. 


Darſtellung des kirchl. Lehrbegriffs, ſondern eine Zeichnung des 


weinen Luther. Lehrdegriffe, nach den fombol. Büchern, ſelbſt 
nach der Formula Concordiä , ſtreng geſchieden von der theo lot 
Dethodorie des 17 Jahrh. und If eine Vergleichung und 
fung des theolog. Syſtems nach der Bibel und Vernunf), nach 
Keitit, Eregefe und Philofophie. Bretfchneider gibt ein fols 
ches Lehrbuch der Dogmatik, das eine Vermittelung fiften ſoll 
zroifchen der fogeninnten Orthodoxie und der neuern Dogmatif. 
— ſucht se das Kirchenſyſtem fo ſehr zu vereinfachen als 
moͤglich. Die ſy nbol. Lehre ſteht naͤmlich bei jedem Art. an 
der Spiße un 
delegt. Da 





gleicht er fie mit den Uusfprüchen des olten 


und neuen Tef., mit dem Letheile dere Vernunft. Der Verf. 


bat aber nicht überall vollftändig und genau, fondern durch feine 
fubjektive Anficht modifisiet das Syſtem dargeftelt, und fi 
. manches willkuͤhrliche Berfahren und Inconfequenz zu Schulden 


kommen faffen, hat ſich im keit. Theile feiner Arbeit nicht uns 
befangen genug ale Kritiker benommen, und die neueren hiſtor. 


und philof. Forſchungen gar nicht ober nur einfeitig berückfichtigt, 
An den ereselifchen Auslegungen iſt auch manches auszuſtellen. 
Die prakt. Seite iſt nicht hervorgehoben. Der Verf. irrt, wenn 
er glaubt, daß Die Theologen des 17 Jahrhund. erheblich vom 
Syſtem abgemichen wären; und hätte fie deshalb nicht von der 


mit reichen Citaten aus den ſpmbol. Buͤchern 


ruͤ⸗ 


Lehre der kirchl. Symbole ſcheiden, ſondern auch die Beſtim⸗ J 


mungen jener ins Kirchenſyſtem aufnehmen ſollen. Eben ſo 
unrecht iſt es, daß er in den fombol. Büchern ſelbſt das alt 
Slaubenslchren Aufgeftellte von den beiläufigen Yeußerungen und. 
Beweisftellen fcheidet und nur jenes als kirchliche -Orthodorie' 
anſieht. Die ausführlichen Ptolegomena bis S. 274, die Ge⸗ 
ſchichte der Dogmen, gehoͤren nicht in die Lutheriſche Sombolik. 
Uebrigens ſind Klarheit der Begriffe und der Sprache, eine gute 
Auswahl... exeget. Genauigfeit, eine unbefangene philof. For⸗ 
ſchung, und feſte Grundfüße die Vorzüge dieſes Handbuchs, 
das ſich zwar nicht durch neue originelle Unfichten auszeichnet, 
aber fie Studierende ſehr nüßlidy if, weil es reichhaltiger als 
Reinhard’ s und faßliches als -Storr’s Handduch iR. 


} 


> 
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Ang. Lit. Zeit, 1813. DIL 769-Be. 785—go. Leipz. Lie. Zeit. 
4815. I. 129558 Ammon’s u. Bertbolbt's Erik. Journ, . 
8, neueſt. theol. Lit. 3Bd. 46t. 288 - 421. 


Deſſelben. Verſuch einer ſyſtemat. Entwickelung 
aller. in der Dogmatik vorkommenden Begriffe 
nad den fymbol. Büchern der proteſt. Kirche, 
nebft dee $iter., vorzüglich ber neuern, über alle 
Theite der Dogmatik. Reipzig (Barth) 1805. gr. 8. 

1 Alph. 123 Dog. ı Rthlr. 18 gr. 


Dieß Werk iR ein Repertorium von den Meinungen ber 
vorzuͤglichſten Dogmatiker, das ſehr das Studium der Dogmar 
tif erleichtert, Brecſchneider bat aus den Lehrbüchern der 
parzüglichften älteren Dogmatiker, hauptfächlidy aber nur des 
Bubdens und Baumgartens die Definitionen, manche andere 
— zur Beftimmung des Lehrbegriffs gehörige — Bemerkungen 
aufgenommen, welches die Ueberficht des Kirchenfuftems erleich» 
tert. Allein die Beflimmtungen der eigentlichen Gpftematiker, 
eines Chemnig, Abr. Calov, Quenſtedt, Joh. Gerhard, 
Be. Calirxt ꝛc., die mehr noch ale jene Nepräfentanten des 
kirchl. Lehrbegriffs find, hätten auch noch ausgehoben werden 
folten. , Zu Ende jedes 9. hat der Verf. reichlich, ſelbſt Kleine 
Schriften und Differtationen, genau, oft dem Hauptinhalt 
noch, angeführt. Diele Literatur könnte aber geordneter und 
fteiet von Wiederholungen feyn. 
‚Allg. Lit. Zeit. 1806. I. 435 - 38. Leipz. Lit. Zeit. ı805. IV. | 
2217-24. Theol. Annal. 1805. 41416, Oberd. Lit. Zeit. 
3805. Il. 646-458 


£b) Eklektiſche oder diejenigen dogmatifchen Schriften, bie von 
der Strenge, des ſymbol. kirchl. Lehrbegriffs abweichen, 
und feeiere Anſichten enthalten. 


a) Compendien und Lehrbücher. 


Lineamenta institutionum fidei christianae 
historico - criticarum, auctore Henr. Ph. 
Conr. Henke [Dr. d. Theol,, Vicepräsid. d. Con- 
sist. zu Wolfenbüttel, Abt zu Micbaelsstein, Prof. 
.d. Theol, zu Helmeädı, st. 809.) secundis curis 


4 


2. abſch. B. Blaubensl. - Bogiiatil, Suchen, 425 


“ emendata atque paulo latius diducta. Helm- ' 
'stadii (Fleckeisen) 1795. 8. 163 Bog. ı4 gGr. | 
[Die erfte Ausg. erfbien 1793. 8. 26 Bog. Ins Deutfche 
(feif und woͤrtlich) uberfegt unter dem Titel: Grundriß 
einer bift. Brit. Unterweifung in den hriftl. Blaubenss 
Ichten, latein. gefchrieben zc., ins Deutfche überſetzt 
mie Willen des Verf. nach der Zweiten verb. und verm. 
Ausg. von 5. Belmſtädt (Zledeifen) 1802. 8. 18 gr.) 


Es iſt dieß fein eigentliches, fuͤr academiſche Vorleſungen 
geeignetes Lehrbuch der Dogmatik, aber als eine ſubjektive, 
hiſtor.⸗ ereget. begründete, vorustheilefeeie, viele Jirthuͤmer be⸗ 
ſtreitende Anſicht der Dogmen denkenden Predigern und Cand. 
des Predigtamts zum ſorgfältigen Studium anzupreiſen, weil 
durch daffelbe der Sinn für Religionsphilef. und für hiſtotiſche 
Theologie geweckt und erhalten werden, und weitere Prüfung 
seranlaften kann. Der Berf. verbiadet mit den Lehren bie 
Dogmengeſch. Originell iſt ſein Plaw "und auch eben fd die 
Ausführung einzelner Theile, 3. ®. die Ableitung mehreret Eis 
genichaften Gottes aus dem Begriff der böchften Güte, die 
Darfielung der Dreieinigkeitslehre und Chriſtologie. Ueberhaupt 
wählt ex die dem gemeinen Menſchenverſtande am meiſten zuſa⸗ 
genden Vorfiellungsasten , und die prakt. Brauchbarkeit iR bei 
ihm das Kriterion eines Dogma. Alle Scholaftit hat er vers 
abſchiedet. Being fein ausgewählten Beweisſtellen find nad 
Kritik und Achter Epegefe geprüft. In frreitigen Lehren ent⸗ 
ſcheidet ee männlich und mit Vorſicht. Licht in Gedanken, frei⸗ 
müthige Ueußerungen , die möglichfte Conſequenz, Buͤndigkeit 
und Gedraͤngtheit charakteriſiren ‚die Lehrbuch, das. vieles im 
Soſtem aufhellt. Der Styl ift ächt claſſiſch, die Sprache rein 
und körnicht und der Vortrag beſtimmt. Die zweite. Uusg. if 
wenig vermehrt, die Ausdruͤcke find aber hie und da beftimmter, 
Einige kurze Saͤtze und Einiges zur Lit. IR hinzugefügt. 


Ueber die erſte Ausg.: Oberd. Lit. Zeit. 1795. Is 684—87. ' 
V. allg. d. Bibl, 4Bd. 3 Gt. 391-406. Bötting. Anz. 
v. gel. Sad. 1793. I. 63532. Theol. Annal. 1793. 308 
—13. 835. Neues theol. Jouen. 2 Bd. 4 Öf. 299-918; 
Tellee's Mag. f. Pred. a Bd. a Heft. 48—50. (von Teller.) 
Ceipz. gel. Zeit. 1793. I. 245—30. Ylürnb. gel. 3eit. 1793. 
297-307. (yon Babler.) Tüb, gel, Anz. 1793 729-339. | 
Sall. geh Zeit, 1793. 773 &x · — Weber die zweite Ausg. 


| ds Zmehes Bud, Gaubevs u, Sitenleher. 


Exg. Bl. zur Allg. Lie. Zeit, 1806. ı Bd. 362. 65. Yıieue 
allg. d. Bibl. 24 Bd. a St. 43032. Bötting. theolog. 
‚ 2ıbl. a Bd. a Gt. 295-305. 4 Gt. 583 —6oo. (v. Stäudlin.) 
CTheol. Annal. 1795. 582. Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 678 
9. Erf. gel. Zeit. 1795. 291.30. Sal, gel. Zeit. 1795. 
773f. Götting. Ans. v. sel Sach: 2795. II. 97275. 


* Summa 7heologiae christianae scripsit Chr. 

Fr. Aınmon [s. erster Bd. S. 58.] Eutitio tertia 
castigata et auıcta. Lipsiae (Hartknoch) 18:6. 
gr.8. 227 Bog. 15 Rthlr. 


Leäir. I. Göttingas (Dieterich) 1863. kl.8. Edit. II. coxrecta 

st aucta. Erlangas [Giedy et Breuning) 1809. (1805.) kl. 8. 

a Rikblr. — Ans Deutſche if die erſte Ausg. überfegt unter 

‚dem Kitel: Ammon’s Subegeiff der evangel. Glaubens⸗ 

lehre, nach dem Latein. zu academ. Dorlef. beſtimmten 

-  Kehrbudy, vom Verf. felbft bearbeiten. Göttingen (Dies 
trich) 1805. Bl. 8. 2 Alph. a4 Rthlr.] 


Der Verf. wollte in biefem gehaftvollen Lehrbuche, das viel 
Yinzichend«e bat, nicht blos die Bekanntſchaft mit der fpmbol. 
Lehre der Evang. Luther. Kirche befördern, ſondern auch die 
eigene freiere Unficht des Religionslehrers begründen. Erſt ſtellt 
er die Bibellehre jedes einzelnen. Dogma nach feinem ganzen 
Umfange dar, dann folgt die ſpmbol. Lehre der Luther. Kirche 
aus den Quellen, und zuleßt gibt: er’ die neuern Unfichten der 
Theologie mit Vorficht und Auswahl. Des Verf. Spſtem if 
ein eklektiſcher Nationalismus; rein und confequent aber find 
feine rationaliſtiſchen Grundſaͤtze nicht, z. B. er läßt Jefum 
außerordentlicher Offenbarungen gewuͤrdigt werden, und doch 
verwirft er die unmittelbare Offenbarung und die Theopneuſtie. 
Er hat auch die krit. Philoſ. zur Berichtigung falſcher Vorſtel⸗ 
‚Jungen und zur Mäfigung des Dogmatismus fleißig Benußt. 
Mit. einem gefunden Urtheil wählt Ammon aus. verfchiedenen 
Meinungen die beire aus. Er kennt aber keine Prinzipien und 
Kein Syſiem; deshalb iſt er biegſam, aber auch nicht zu raſch 
im Entſcheiden.“ Er neigt: ſi fi. mehr zum Geſchichtlichen und 
Beſtehenden hin... Nur fehlte es.an einer Haren Einficht in das 
Verhoͤltniß des Nationalismus zus biftor, Theologie, weshalb 
natüslich die letzte unficher behandelt worken if. Die Behand⸗ 
Yung ifi nicht sleichförmig; einjge Art. fab zu auclühtuch a— an⸗ 
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dere u kucy Schande Ammon Sat einige. ſonderdare Mel⸗ 
nungen; er nimmt z. E. das dritte Gakr. die lebte Oclung - 
an. Der Uusdeud iR gefällig und verſtaͤndlich, und Die Aus⸗ 
führung gut. - Die dritte Ausg. iſt gegen Die exſte ſehr vermehrt, 

2. €, es fiod fünf $$. hinzugefommen , -fo wie andere einzeing 
Sufäßer geſchichtl. Bemerkungen , literar. Nachweiſungen, be 
fonders hat Ammon aug, Cuther s Schriften: viel hinzugeſetzt. 


Vergl. uͤber die zwei erſten Ausg! ‚Allg. ‚Lit. Zeit, 380% II. 
321—26. Leipz. Lit. Zeit. 2808. 1. 391 -94. Jen, Lit. 
Zeit. 1804. I. 2068-10. Yieue allg, db. Bibl, goBs. 1 St. 
135—39. Tbeol. Annal. 1804 Bor -13. 2810. 2369-72. 
Goͤtting. Anz, v. gel. Bad). 1808. I. 20. 4. — - Lieber 
die driite Ausg.: Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. ‚817. I. 1001 
—-5. 1009-15. — Ueber die deutfche lieberfeg: Jen. Lit. . 

Zeit. 1809. I. 440 - 14. Leipz. Lit. Zeit. 1805. II. goi -3. 
V. allg. d. Bibl. 95 De. 2 er 27880. Theol, Anna]. 
2805, 13949 \ X 


Hieher iſt die Sqdrift u reinen: 


Reinhard und Ammon als Dogmatifer, oder frit. Demet⸗ 
kungen über Ammons Summa Theol. Christ., mit 
Ric icht auf Reinhard's Vorlefungen über die Dogs 
matik. Keipsig (Steinader) 1813. 8. 33 Bog. 4gÖr.. 
Enthäls: eine. intereffante Vergleichung der Anfichten beider 
Dogmatiker über die Hauptmomentg und am meiſten fircitigen 
Lehren des Syßews, woraus theils Ammon's freiere Anfichten, 
theils aber auch das JIukonſequente in den Enflemen beider Dogs 
matifer bervorgeht,. wiewohl Reinbard mehr Konfequenz als 
Ammon bemwieien bat. 
Allg. Lit. Zeit. 2815. III. 261--64. Leipz. Lit. Zeit. 1814. 
II. 2079 f.. 1817. II. 1665. 66. Predigerlit. 3 Bd. 3 St. 


323—16. Theol. Annal. 1814. 2190-93. veidelb. Jabrb, 
der. Lit, 184 353—56. 


Lehrbuch der Dogmiatik. und Dogmengesch. . 
von Carl Fr. Stäudlin’ (s. erster Band, $. 38.) - 
„ Dritte Ausg. Göttingen (Vandenhoek u. Rupr.) 
1809. gr. 8. 2 Rthlr. 


| Tor Ausg. Eben, 1901. qr.s. 2 Wiph. al B. * as SI | 


4 


\ 
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Ein Yuszug aus des Br. Dogrhatik und Dogmengesch,, 
wovon unten näher die Rede fepn wird. Die Lit. If ganz weq⸗ 


gelaffen , die Dogmengefch. aber ganz beibehalten, die bibliſche 
Theologte mehr ins Kurze gezogen und mehr nach der Ordnung 
der Sachen, ale hiflor. zuſammengeſtellt. Einige SS. find theile 


omgearbeitet, theils in einzelnen Stellen‘ veraͤndert und verbeſſert. 


Jen. Lit. Zeit. 1805. II. 41. 46-48. Leipz. Jahrb. der Lit. 


igor. IV. (1803. Mai.) 451-355: 7. allg. d. Bibl. 85 Bd. 
yet. 16.17. Bötting. Ans. v. gel. Sach. 1808. I. goꝙ f. 
Thieß Bibl, f. Neligionslehr. I. 60-4 - 


Chriſtliche Religionslehre von Dr. job. Eryſt 
— ao Gießen (Meyer) 1808. 8. 812. 
12 96. 


Es if als eine zweite verbeſſ. und umgearb. Ausg. von des 


Ber. Lehrbuch der hriftl. Dogmatik, an. deffen Stelle 
diefe Schrift tritt, zu beteachten. Es ift ein zu kurzer und vers | 


hältnigmäßig zu unvollſtaͤndiger, nicht gleichfoͤrmig (ſelbſt nicht 
in der Lit.) bearbeiteter, und nicht gut georduetsr Leitfaden, 
Indem viele Dogmen fehr ifolist worden, und das, was feiner 
Mate mad) homogen iſt, von einander ‚getrennt. worden if. 
Manche Lehren, 3. ®. Gnade, Prädeftination, Satisfaklion 
u. m. a. find entweder gar nicht, oder nicht nach ihten Haupts 
momenten ıc. dargeſtellt. Sichte’s philoſ. Brundaͤte haben 
auf die Abfaſſung Einfluß gehabt. ., 

Allg. Lit. Zeit. 18:0. III. 505—10. Jen. Lit. Zeit. 1810, IT, 
u. Leipz. Lit. Zeit. 1810. I. 25138. Theol. Annal, 
"2809, 401-9: »Seidelb. Jahrb. d. Lit. 1gın. I. 29, 


„ Epitome Theol. Christ, Dogmaticae'in usum 
scholarum academicarum adornata auctore 
H. A. Schott (Dr, Grofsherzögl. Sächs. Kirchen- 
rath und Prof. d. Tbeol, zu Jena.) ‚Lipsiae (Barth) 
nn IBIA. 8. 143 Bog. : 20 gGr. 

Dieß, der. Morusſchen Epitome gemiffeemaßen ähnliche 
und vom Selbfiforfchen. zeugende Lehrbuch unterfcheidet ſich da⸗ 
duch, daß es die Blaubenslehre in ihrer ganzen Eigen⸗ 
thuͤmlichkeit fcharf beftimmt und Elar darftellt und entwidelt. 


Der Berf. ıheile die Dogmatik cin: 1) in bie im alten Teſtam. 


‚I 
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anzutzeffenden; im, Chriftenthum befindlichen Elemente der Rel.; 
2) in die dem Chriſtenthum digenthümlichen Lehren. : Fe ſiab; 
Gott, ſein Daſeyn, Materie, Eigenſch., von der Schoͤpfung, 
Welterhaltung, Regierung, von den Engeln, vom urſpruͤngi. 
Stande des Mienfchen und der Unfterblichkeit der Seele. Bei 
Diefen wird die leitende (menn gleich. nicht wiſſenſchaftliche) 
Idee, von welcher alle chriſil. Lehren ausgehen, aufgeſucht, und 
in Jeſu Worten: „Beſſert euch, denn Das Himmelreich 
iſt nahe‘ gefunden. Alle Dogmen ſollen Erläuterungen und 
Anwendungen der Idee von dem von Jeſus angefangenen Reiche 
zur Beſeligung der Menſchen ſeyn. Allein Schott hat für 
die Abſonderung der gemeinfchaftlichen und eigenthuͤmlichen Lehe. 
ren des Chriſtenthums keinen Grund angeführt. Jenes Prinzip 


vom Reiche Gottes iſt ſchwerlich das einzige und oberſte; denn 


die Befoͤrderung der Tugend war ſein Hauptzweck. Schoͤn aber 
iſt die Herleitung der Lehren Jeſu und der Apoſtel nicht aus 
irgend einem philof. und iheol. Syſtem, ſondern aus ihren eige⸗ 
nen Ausſpruͤchen. Des Verf. Unordnung erſchwert die ſyſtemat. 
Ueberſicht, iſt nicht non Wiederholungen frei; auch iſf er — 
ein Supernaturaliſt — in ſeinem Soſtem nicht conſequent. Man 
vermißt alle literar. Nachweifungen. Man finder uͤbrigens in 
dieſem mit aͤchter compendiariſcher Gedrängtheit und Auswahl 
abgefaßten, durch eine lichtvolle Darſtellung ausgezeichneten 
Lehrbuche feine exeget. und hiſtoriſche Bemerkungen und auch 
eine kurze Dogmengeſchichte. Der Styl iſt aber ſchwer oder 
nicht fablich. 

Jen. Lit. Zeit. 1812. w. 357 44. Allg. Lit, Zeit. 181% 1. 
24953. ‚Predigerlit, 3 Bd. 3 St. 416-207 Theolog. 
Annal. 1819. I. 6. Gotrins. Ans D. seh Sad. air, 
JIL 2600-6, | 


1. Lehrbuch der christl. Dogmatih, in ihrer 
historischen Entwickelung’dargestellt, von 
Dr. W. M. L. de Wette (s. erster Band S. 72.) 
Erster Theil, die bibl. Dogmatik enthaltend: 
Berlin (Realschulbuchh.) 1813. gr- 6. on 

[Huch unter dem befondern Zitel: Biblische Dogmatik Alten 
und Neuen Test., oder krit. Darstellung der Religions- 
lehre des Hebraismys, des Judentirums und Urchristen« 

shums zum Gebrauch academ, ‚Vorlesungen, von ets. 5 


⸗ 


y 


- 


— 
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Der zweite Theil dieſes Werks iſt bereits oben ©. 420. 

näher Muerkt worden. Hiezu gehͤt: 

a. Derselbe: Ueber Religion und Theologie, 
Erläuterungen zu seinem Lehrbuche der 
christl, Dogmfatik. Berlin: (Realschulbuchh.) 
1815. gr. 6. 17 Rthir. BE 

‚Was Nr. ı. (die erfie Anwendung der Friesſchen Pſycho⸗ 


| logie auf die Theol.) betrifft, fo verfuchte der Verf. es zuerft, 


das bibl. und Kirchliche Chriſtenthum, welches die bisherigen 


Dogmatäfer von einander gefchieden und erfteres unabhängig 
dargeſtellt hatten, als zwei gefchichtliche Entwicklungen des 
Chriſtenthums, die der jüd, und proteſt. Zeitbildung entfprächen, 
beurtheilend zu befchzeiben , durch welche Scheidung die Anord⸗ 
nung in beiden unabhängiger und angemefiener werden Eönnte. 
Er gibt, wenn man bibl. Dogmatik gleichbedeutend mit bibl. 
Theologie nimmt, die erſtere, und zwar nach einer anthropos 
logifchen und heuriſtiſchen Cheuretetifchen) Vorbereitung in zmei 
—A 1) die Rel. des alten Teſt. oder Hebraismus und 

udenthum, und zwar nach vorangefchicdter Geſchichte a)- des 
Hebroismus, b) des Jubenth., I. die Dogmatik des Hebrais⸗ 


"mus a) von Gott, Engeln, Weltregierung, Teinität, vom 
Menſchen, b) fombol. Particularismug, oder von des Theos | 


Batie; 2) Dogmatik des Judenthums, vom alten Tefi., von 
Gott, von Engeln und Dämonen, Menſchen, Meflias nach 
den Upokepphen, Philo, Joſephus (jede für ſich unterfucht), 
IL. Dogmatik Jeſu und;der Upoflel, Religion des neuen Teſt. 
3) allgem. Ideenlehre von Gott, Schöpfung ıc., 2) die eigen» 
thuͤmliche Weltanſicht, und a) das Jubenchriftenthum, b) die 
Lehre des Brirfes an die Hebraͤer (der nach ihm nicht von Paus 
lus herruͤhren ſoll), c) das Paulin. Chriftenthum , und. d) die 
Lehre des Johannes. Iſt gleich die hiftor. keit. Darftellung der 


Biel. des Hebraismus, des ſpaͤtern Judenthums und des Ur 


chriſtenthums au ich ſchaͤtzbar, fo if es doch (fo wenig der oben 


S 


angeführte zweite Theil das Syſtem der Evangel. Luther. Kirche 
volftändig darſtellt) Feine reine Dogmengefch., noch meniger 
aber eine hriftl. Dogmatik und keine biblifche Theologie. Dazu 


- enthält es-theile zu wenig, theils megen des aufgeführten Juden⸗ 


‚ findet aber in dieſeni ibernreichen kurzen Lehrbuche einige recht 


thums zu viel. Aus Mangel an Einheit, Reinheit und Sichere 
beit ift es feine biblifche, oder. keine chriftl. Dogmatil. Man 


/ 
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wohigerathene Zufommenfetkungen ous der bibl. Theslogie, na⸗ 
mentlich der des neuen Teſt. mehiete prüfungewerthe Bemer⸗ 
kungen, fehr freie Behauptungen, z. €. ©. 270. 3. 244. und 
in den Anmerk. achtungswerthe Winke und —* ausge⸗ 
wählte Literatur. | 

Nr. 2; enthält eine philoſ. Vorbereitung auf die in Mr. 2. 
gegebene hiftor. »dogmat. Darſtellung, und zwar I) von dee 
Mel. in drei Rap. 2 die verfchiedenen Ueberzeugungsweiſen des 
Menſchen, b) die Idee der Rel., und 0) die Religion in dem 
geſchichtl. Erſcheinungen. Offenbar beruhen des Verf. Vorſtel⸗ 
lungen. auf Fries Syſtem der Khilofophie, dem er folgt, und 
auf deffen Brei Ucberzeugunsarten: Willen, Glauben, Ahnen. 
Schönheit foll ein Hdupterforderniß der Religion ſeyn, die der 
chriſtſ. mangele, weshalb fie nicht Weltreligion ſeyn koͤnne. 
2) Bon der. Theologie a) von der Bildung zur Rel. und Theof. 
überhaupt; b) von der philoſ. Theol.; ©) von der hiſtor. Theol. 
im allgem.; q) von der chriſtl. Dozmengeſch. die nach ihm 
mit-dem neuen Teſt. anfangen und mit der Gefaltung des Chri⸗ 
flenthums endigen fol; e) von der chriftl. Dogmatik; ' £) von 
ber praft. Theologie. Es if eine gehaltreiche, aber auch an 
neuen, freien und unerweislichen Behauptungen reichhaltige 
Schrift, z. B. daß die Unſterblichkeit ein zeit» ‚und raumloſes 
Seyn fen, daß die Lehre von der —— eine oͤſthetiſche 
Idee ſey, daß die chriſtl, Kirche durch ein Verſehen der Apoſtel 
geſtiftet worden, und daß der Grund der Achten Kirche auf dem 
aͤſthetiſch⸗ ſombel. Cultus beruhe. 

Ueber Nr. 2.: : Allg, Lit. Zeit. 1815. II. 20115. Jen. Lit. 
Zeit. 1817. Im. 15574. Leipz. Lit. Zeit. 3814. I. 66. 
Bertholdt's Frit. Journ. d. n. theol. Lit. 732, a@t. 16% 
. 9 6t. 62-76, Vene Prebigerlit. 3 Bd. 2 ©t. 20. 62. . 
380. 38t. 306-423. Theol. Annal. 1814: 5533-59. 

ee Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. ıgı&. III. 05—45. Yıieue 
Predigerlit. 3 Bo. 2 St. 262-306. Zeidelb. Jahrb. der 
Lit. 1816. I. 300f. Bertholdt's Frit. Journ. d. R ‚roh 
Kit. 7Bd. s6t. 16383. 6 25208, “ 

++ Institutiohes Theologiae Christ. Dogmat. 
Scholis suis scripsit, addita singulor.ım dog- 
matum historia el censura Jul. Aug. Ludw. 
‚Wegscheider [w oben S. 288.]., Editio. altera' 


— 
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- . emendata et aucte, Halae- (Gebauer u. Sobn) 


1917. gr. 8. 1 Alph. 63.Bog, 2 Rthlr, " 
LErfte Ausg. Ebend. 1813. gr. 8. 13 Rthir.] 


JR- das erfte bibl. begründete, rationaliſtiſch⸗ dogmat., Rn 
fieenger Confequenz durchgeführte und vollendete Opftem, und 


als ein den gegenwärtigen Zeitbedürfniffen entfprechendes Werk, 
dem gelcheten Forfcher zu empfehlen. Bei dem Gyflem des 
Verf. liegt das hiftor. » krit. Prinzip, aus dem ethifch s religiofen 


Standpunkt aufgefaßt., zum Grunde. Die Eintbeil. iR außer 
der, von des Rel., Theol.'und Dogmatik handelnden Einleit. 


2) von der heil. Schrift, 2) von Gott, Dreirinigkeit und Bors 


ſehung, 3) Soterologie, und 4) von den Ichten Dingen. Erſt 


ſchickt der Verf. bei jedem Dogma die Form, in der ee in ben 
ſpibol. Büchern der Evamg. Luther. Kieche und in den Lehr⸗ 


buͤchern der Evangel. Luther. altgläubigen Religionslehrer als 
etwas Gegebenes erſcheint, voraus; Dann mittelt er den bibl. 
Grund aus, worauf es ſich ſtuͤtzt; 3) ſtellt ex Die hifloe. s keit. 


Wuͤrdigung deſſelben an, und endlich, 4) zeigt er feine Brauche 
barkeit: füe den. Zweck einer moral. Relig. im Volksunterricht. 


Es iſt ein fehr gehaltvolles und vortesffliches Werk, und hat 
" de Vorzüge einer umfalfenden , in der Sprache des claſſ. Alters 


ums dargelegten Gelehrſamkeit, eines hiſtor. Reichthums, 
eines philoſ. Scharfſinnes, einer exeget. Gewandtheit, einer fei⸗ 
nen Combinationsgabe, treuen Darſtellung des kirchl. Syſtems, 


einer beſcheidenen Kritik deſſelben u. ſ. w. Es fand auch bei 


den gelehrten Theol. einen ſolchen Beifall, daß es ſowohl zu 


academ. Vorleſ. gebtaucht, und. fo häufig gekauft wurde, daß 
ſchon im zweiten Jahre nach der erften Ausg. die zweite erfolgte, 
deren Zuföße und Verbeſſ. fa 7 Bogen. betragen. Micht nur 

iſt die Darftellung bes fupernaturalift. Syſtems nach dem Altern 








kirchl. Lehrbegriff Durch hinzugefügte Ausſpruͤche der fpmbol. 


Bücher und Altern Luther. Kirchenlehrer erweitert und vervölls 


ſtaͤndigt; auch iſt feine Epiktifig bei jedem Dogma über das 
Firchliche Spftem erroeitert, und die Tchäßbare, dieß dehrbuch 
ſchmuͤckende theol. Lit. mit der Anzeige der neueſten Weike vers 


mehrt worden. _ a 


Vergl. über die erfte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 2815. II, 745— 


51. 755—58. III. Nr. 228-350. $.249—72. Jen. Lit. Zeit. 
2816. IV. 1-16. (von Dr. Nitzſch d. Tüng.) Leipz. Liu 


© Zeit. 1815. I. 1859-40. Theolog, Annaql. 1816. 101- 19. 
. 443 61. 


\ 
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448—61. Bött. Am. dv get Sad. III. 2815. 196179. — J 


Ueber die zweite Ausg.; Allg. Lit. Zeit. 1837. U. Nr. 14a: 
44: 8. 297 817. Leipz. Lit. Zeit, 18173. II. ‚166769. 
GBötting. Anz. v. gel. Sad. 1817. I. 721-2393. Ammon's- 
Mas. f. hriftl. Pred. a Bd. 1 St. 260 - 63. Weber das harte 
und ſchmaͤhſuchtige Urtheil Dr. Ludw. Se. Etto Baum⸗ 
garten⸗Cruſius su Jena in Schröter's u, Blein's; Journ. 


F. Chriſtenth. und Gottesgelahrtheit 1 Bd. z Nuartaigeft,. 


Nr. 1. „Wegfcheider und feine Zeit, Bemerkungen 4, 
vergl. man Allg. Lit. Zeit. 1818. I. 1531-37. Dasieniger 
was von Baumgarten biegegen gelegt worden, in der Jen. ' 
Lit. Zeit. 1818. ‚Int. Bl. I. 95.96. , iR in der * Lis Zei 
4818. I. 751.6% abgefertigt. J 


u. Größere werte 2 . ! 
Jo. Chr. Döderlein institutio Theologi Christ; 


— 


in capitibus religionis theoretieis, nostris 


temporibus accomodata. P.I. et II. Ed. VI. 


Novis curis emendata et aucta a Dr. Chr. — 


Godofr. Junge (Dr.d. Theol,, Antistes d. Minist., 
Pred. bei St. Sehald; in Nürnberg, at. 1814.) Norim« 
“ bergae et Altorfü (Monath u. ‚Husler) 1797: Br. 8. 
4 Alph. 2 Bog, 4 Rthlx. 


[Die erfte Ausg. erſchien zu Hurnberg; vie gelte des erden 
Theiles 12781, des zweiten Theiles 1792; . die :Vrilte 17945 
die wierte 2787 In drei Theilen, mit der dritten wörtlich die⸗ 
ſelbe; die fünfte noch bei des Verf. Leben 2798 In 3 Banden 
beforgt.] 


Der Verf. ‚nahm. lund zwar bei. jeder Yung. immer weh] | 
‚auf ‚die Beduͤtſniſſe der Zeiten. Rüdfiht. In 365,95. find . 


die Grundbegriffe über alle Dogmen enthalten „ ‚roelche dann im 
Iangen Anmerk. erklärt werden, Diefe find: exegetiſch, dogma⸗ 
tifch, Eritifch.. polemiſch, maralifch und literariſch. Die wohl⸗ 


gewaͤhlten Beweisſtellen ſind kurz erklärt. Der dogmatiſch⸗ 


keit. Theil, der Anmerf. enthält das Refulsat ber Unterfuchungen 
und Ötreitigkeiten über die wichtigften Lehren: jedoch Find ber 


polem. Anmerk. wenig. Doͤderlein nennt Bie Gegner nicht . 


immer. Die hiftor. Unmerf. enthalten die Geſch. des Memuns 


gen über wichtigere Neligiongichten. In den. literar. Noten | 


Theol, Buͤcherk. IL Bd, Eee 
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durch eine gute Vetanntſchaft mit den alten‘, neuen und neuern 
dogmat. Meinungen und durch fcharffinnige Bemerkungen aus 
zeichnet, ift im ſechſten Th. von der Dreieinigkeit; im fiebens 
ten von der Schöpfung und den Engeln, Teufeln zc.; im achten 
von der Schöpfung und dem Zuftande des erften Menfchen, von 
der Vorfehung , von der Erhaltung und Nigierung Gotkes; im 
neunten von Adams Verfündigung, vom natürlichen Berderben, 
Bünde und Gündenftrafen, vom Schidfal der Menfhen nad 
dem Tode; im zehnten von-den Strafen nach dem Tode, von 
der Eriöfung, vom Leben Jeſu Chriſti, von feiner Wuüͤrde, feiner 
' Majeftät und feinem Reiche; im elften von der Perfon und 
Gottheit Jefu Chrifti, von den zwei Maturen, vom Glauben, 
vom Geſchaͤſt Jeſu, Bergebung .der Sünden, von der Rechts 
Fertigung, von der Auferſtehung Jefu, Erlöfung von der Macht 
der ‚Sünde; im zwölften von den Wohlthaten Jeſu, von der 
zutünftigen. Glücfeligkeit, vom dreifachen Amt Chriſti, vom 
Meſſias im alten Teſt. vom Glauben, von der Sinnesaͤnderung, 
Heiligung, von den Önadenwirkungen und Önadenmitteln, von 
Der Taufe, dem heil. Abendmahl und von der chriftl. Kirche 
die Rede. Diefer Forſet. ſehlts an durchgaͤngiger philoſophiſcher 
Praͤciſſon. Gie hat eine Fülle von dogmat. Wuſt, und die 
Namen verfchiedener Meinungen find nicht angezeigt. Die 
Zweite Ausg. der erſten vier Theile ift durch Junge verbeſſert 
und mit einigen Anmerk. vermehrt. 


Ueber die erfie Ausg, der fünf erfien Theile: Allg. Lie. Zeit. 
1785. V. 2109-12, 1790. u. 137. 1798. I. 316.27. Allg 

8 Bibl. 6935, 1 ©. 30f: 73%. 1 St. 7i—75. 1 Anh. 3. 
53-86 Bd. 233.34 9 Bd: 1 St. 11 18. 104 Bd. 1 St. 
77-79. ‚Bötting. Ans. v. gel, Sach. 1785. TIE. 2033 f. 
2787. 1I. 013 f- 1788. I. 492.93. 1790. I. 2168-66. (Quedl.) 
theol. Bibl. 8b. 3-29. Journ. f. Pred. as Bd. 2 Et. 
206-12. Yiörnb. gel. 3eit. 2785. 655 f- 1786. 4dfe 1788: 

I. 54. 1789. 505 f. 1791. 449. 50. 21790. 529—33. 23799 
409- 17. Leipz. gel. Zeit. 1791. 771.79. Sal. gel. Zeit. 
»: 1786. 81-86. 1787. 63-69: 3788. 57-69. 1789:-698—04. 
2798. 28587: — Weber die zweite Ausg.: VNeueſt. theol. 
Journ. 3 Bd. 2 St. 1728-35. — Bom fehften bis achten 
Theil: Alig. Lit. "Zeit. 2799. IV. 809-—-14. 1800. III, 337 f. 
2802. 1. 4ıf, 1804. IH. 265f. Bötting. theol. BibL IL 
77478. IV. 806-112 Neues theol, Journ, EB. 38 
950—63. Gabler's neueſt. theolog. Journ. 6 Bd. 9 Et, 


7 
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a. Deſſ. Journ. f. auserl. theol. Cit. 1838, 8 St. 
322 -27. Neue allg. d. Bibl. oo Bd. ı St. 11-16: sBn 
2St. 394-800. 93 Bd. s St. 267—70. Teipe- Jahrb. der 
‚Lit. 4891. 252.55. Leipz. Lit. Zeit. 1805. I. (Jan.) 5-5: 
(Juli) 217—21. 1804. I. 199-205. Theol, Ynnal. 27975 . 
8184. 1709. 9568-70," 1801. 141 44. 1803. 208-7. 18035 
305 - 11. 875-8% 1804 899-304. Bötting. Anz. v. gel. 
Sach. 1797. 21720, Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 1968 71 
. Seiler’s Betr. 1799. 214—18. 353 —65.. 1800. Beil 302- og. 
Erf. Nachr. v. gel. Sach. 1802. 241 47. 1808: — 
Nuͤrnb. gel. Zeit. 1709. 49917. 


* Handbuch fuͤr das ſyſtemat. Studium der if, 
Glaubenslehre. Won Dr. Jak. Chr. Rud. 
Eckermann. Bier Bände. Altona (Hammerich) 
1801—3. gr. 8. 8 Alph. ro2 Dog. 10 Rthlr. Ä 

Der erfte Band faßt die Einleit. in ſich, von der Relig. 

überhaupt und von der natürlichen und der geoffenbarten Relig. 
Der sweite Bd. umfaßt die Lehre von Gottes Dafepn u. f. fe 
Der dritte Bd. die Lehre von den Werken Gottes, oder von 
deffelben Verhoͤltniß zu der durch feinen Willen gefchaffenen 
Melt, vom befondern Verhaͤltniß, worin Gott durch Jeſum 
Chriſtum zu ung Menfchen fleht, beſonders von den Vorbereis 
tungen Gottes auf die Sendung Jeſu und für die Einführung 
feiner Religion‘, fo wie vom Gefchäft Jeſu felbft zum Heil der 
Menſchen. Der vierte 35d. enthält die Lehten von den allgem. 
und befondern Wohlthaten Gottes durch Jeſum, von den Bes’ 
dingungen des Antheils an den Wohlthaͤten deffelben [Beſſerung, 
Glaube an Jeſum], von den Mitteln, dieſelben zu erlangen 
und fich zu erhalten (Taufe, Abendmahl 2c.) und von den forte 
währenden Wirkungen der Guͤte Gottes, die Menfchen der 
MWohlthaten Chriſti theilhaftig zu machen, und fie im Bells 
und Genuß derfelben zu erhalten (Gnade und Wirkung derfefben, 
Berufung, Erleuchtung 20.) und zum Schluß folgen Bemerk. 
über das Ganze der chriſtl. Glaubensl. und ein fehr Bogenreiches 
doppeltes Nedifter. Es find Vorleſungen uͤber die Dogmatik, 
wie fie Eckermann vielleicht mehrmals gehalten und- vor- der 
Herausgabe durchgeſehen hat. Der Verf. will beweifen: 1) die 
gefunde Vernunft fey bloß die bibl. Dffenbarung ; 2) er geht 


von dem Grundſatze aus, daß der begreifliche Ginn immer da 


vorgegogen werden wine! wo dis bibl. Schtiſiſteller nichts Un⸗ 
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hegreifliches lehren zu wollen vorgeben; daher ettlaͤt er weit 
mehrere bibl. Lehres bildlich, als. gewoͤhnlich geſchieht; 3) dehnt 
er die Uccommobation bei Jeſu und den Apoſteln fehr meit aus, 
und giebt auch die Sränzen. derſelben mit Genauigkeit and Ges 
wißheit on. Dieſe Süße bat. aber Eckermann nicht auf: eine 
genügenbe Yet erwieſen; ſie haben: ihn vielmehr zu vielen freien 
und gegwungenen Esllärungen verleitet. Es iſt aber nicht blos 
ein mit Freimüchigkeit, fondern auch mit eher Woͤrme für Rel. 
und Chriſtenthum geſchriebenes und nach Inhalt ein fruchtbares 


Werk. Die bibl, Ideen Über jeden Art. find ſehr ſorgfaͤltig zus 


ſammengeſtellt und entwickelt, und Bie-Beweisftellen richtig. ers 


. Hart; fodann die kirchl. und fombol. Borftellungdarten und, 


dogmat. Terminologien (zu weitläufig) beigebracht, und mit 
mufterhafter. Unpartheilichleit gewürdigt. eine Grundſaͤtze 
ſind in der Hauptſache die Leibnitz⸗Wolßſchen, bisweilen mit 
Kantiſchen verfebt. Die Kit. iſt mager, das Hiftorifche ſparſam 
und nur nebenbei berührt. Die Fehler diefes Werks find 1) 
feine unverhältnigmäßige Ausführlichkeit; 2) Weitſchweifigkeit 


des Vortrages. Des Verf. Styl wird durch aͤngſtliches Streben 


nad) Deutlichkeit und Beſtimmtheit läfig und geſchwaͤtzig. 
Manches iſt unnöthig, und des Verf, Plan führt zu Wieder 
bolungen. Der Vortrag IR declamatoriſch. Selbſt die Einleit. 
enthält Praben von Kanzelberedfameit: 3) Eckermann ſpricht 
zu abſprechend und zu zuverfichtlich über die Prinzipien der krit. 


Religionsphiloſ. 4) Man findet ganze Hauptſtͤcke aus ſeinen 


theolog · Beitraͤgen woͤrtlich abgedruckt, wo die Mittheilung 


- der Hauptmomente jeder Unterfuchung hinlaͤnglich geweſen wäre, 


Mur von der Dreieinigkeit iſt die Geſchichte gegeben. 


den. Lit. Zeit. 1804. III. 387--50. Oberd. Lit. Zeit. 1801. 
II. 577-9099 Leipe. Jahrb. der Lit. ıgor. Il. 484-327. 
‚Leipg. Lit. Zeit. 3803. I. 7665-77. 1804. I. 195-99. V. 
allg. d. Bibl. 69 BD. x St. 1% 16. BD. u St. 2130-34 | 

CTheolog. Annal. 1801. ‚53-60. 774 - 79. 1803. 2332-40 
2804: 38-45. 1806. 519.90: Babler’s neueſt. theol. Journ. 
‚zsGd. 8 ©t. (1803.) 93 -114. Def. Journ. für auserlef, 

theol. Lie. 290.361. 538-+54. Thieß Bibl. f. Religionss 
lehr. 1 Bd. 3 St. 20915. Yieues Zourn. f. Pred. 25 Bd. 

St. 0-75 


* Handbuch der praktiſchen Glaubenslehre der Chri⸗ | 
fen Da wortdauer einer zweckmaßigen und frucht ⸗ 














y 


2. Abſch. B. Glaubensl. Dogmatik. Luther. 439 


- baren Behandlung derſelben, beſonders im popu⸗ 
laͤren Religionsunterricht, von Joh. Heinx. 
Fritſch [Oberpred. zu St. Benedikt in Quedlinburg.] 
Erfter und zweiter Theil Lieder aus zwei Abtheil.) 
Magdeb. (Heinrichſshofen) 1816 — 18. gr. 8. 8 Rilr. 
(Erſter Th. und zweiten Th. erſte Abth. 3 Alph. 553.) 
ſNoch ein dritter Band Toll zu der Oſtermeſſe 1819 folgen.) 
Dieß auf drei Bände angelegte, aber einen groͤßern Raum 
hinnehmende Werk ift eigenttich keine praktiſche, d. h. die 
einzelnen. Dogmen anwendende / oder für den Kanzelgebrauch 
und für den catechet. Unterricht brauchbar madyende, wohl 
aber eine populäre Dogmatik. Gie if zwar weniger fcientis 
fiſch, als ähnliche Werke, flellt aber die theoret. Theile dee 
Blaubenslehre, die fich für den Gebrauch des Predigers ꝛc. 
eignen ſollen, und bie in Fliemeyer’s unten näher bemerftem 
Handbuch für Religionslehrer nur kurz und. nicht vollſtaͤndig 
vorgetragen worden find, die aber bei meitem nicht alle für die 
Kanzel gehören, und beren viele kein praft. Intereſſe haben, 
ſehr aueführlich, jedoch ohne Lit. dar. Der erfte Th. handelt 
nur von der Rel. und dem Chriftenthume überhaupt, und ſpricht 
davon, was (etwa) der Prediger, theils als ſolcher, theils als 
Catechet, über den Begriff der Rel., über Vernunft und Offen⸗ 
barung', über Heidenthum, Chriſtenthum, Muhamedanismus, 
Über den Vorzug der dyrifil. Lehre, uͤber die chriftl. Urkundenz . 
uͤber die Geſch. des Chriſtenthums ſſogar vom Mönchsmefen, 
dem Papſt, den Kreuzzuͤgen], und über die hriftl. Kirche beis 
zubringen habe. Des zweiten Bandes erfte Abth. enthält 
die Lehre von Gott. Manches könnte andere und mit beſtimm⸗ 
teren Begriffen ausgedruckt, manches richtiger zeſagt, manches 
andere behandelt » auch au den. Styl mehr Fleiß gewandt ſeyn; 
die Wörter findet man häufig-fonderbar geſtellt. : 
Allg. Lit. Zeit. 1817. IH. 1-6. Erg. Bl. zu derselb. 1818. 
ıgıf. 646f. Neues Journ. f.Pred. 40 Vd. 9 St. 26 - 42. 
Götting. Anz. v. gel. Sach. 1817. III. 1001 8. 


A. Fr. Höpfneri (s. erster Band 5, 531 f.) Examen * 
‚ Theol. dogmaticae' sectio I—III. cum präefat. J.C. 
Cannabich, continuatum a J. C: Grosse. . Erfordiae 
. (Keyser) 1806, ı5und.ı5. 8. a Rtle. 24 gGr. 


f t 


r . 


' 


440 Zwoites Fach. Glaubens⸗ u, Sittenlehre. 


Soll zwar su beſtehende Candidatenexamen erleichtern , und 
deshalb IR auch auf den Bird. Lehrbegriff, auf Reinbarb's, 
Tittmann’s, Ammon’s, Seiler's und and. dogmat. Örnndfäge 
und Meinungen Riudfiht genommen. Allein es find entweder 
Die Antworten auf die Fragen su unbeſtimmt, oder bie Kragen 
und Antworten find zu weitfchweifig. abgefaft, und man Rößt 


auf Wiederholungen: Einiges if gut auseinander gefeßt. Sec. 3. 


wimmelt von Drudfehlern. 


Vergl. Predigerlit. 3 Bd. a Se. 106-0, VNeue Prebigerlit. 
950. 1 St. 70. Leipz. Lit. Zeit. 1817. I. 730.51. Wiener 


- ‚Lit. Zeit. 28:5. 1281 - 83. 


) Dogmat. Bee nad) den Prinzipien der krit. Philoſophie. 


Vergl. „Etwas uͤber den Einfluß der Kantiſchen Phi⸗ 
lo ſophie in ꝛc.“ in der Rev. d. Lit. oder Erg. Bl. zur Allg. 
Lit. Zeit. 4 Jahrg. 317—29., unb bie Heine Schrift: Etwas 
über den Werth der krit. Philof. und ihren Einfluß auf die 

geoffenbarte Rel., veranlaßt durch die diesfalls geäußerten 
Nrtheile der größten Theologen und Philofophen unſrer Zeit, 


ſonderlich eines Reinhard, Tiefteunf und Staͤudlin. 


Leipzig (Tauchnig) 1799. gr. 8. 44 Dog. 

(Bon Mag. J. G. Troitſch, Mag. €. &. Schmidt und 
Mag. P. C. Oeſer.) Sur Vertbeidigung der Dr. Reinhardſchen 
Vorrede zur dritten Ausg. des erften Bandes ber Moral gegen 


Tieftrunf's Recenfon u. ſ. w. 


Außer I. 7, Tieftrunk's (ſ. erſter Band ©. 421.) 


—32 — einer AKritik der Religion und aller religiöfen 
— mit beſonderer Ruͤckſicht auf Das Chriſten⸗ 


Berlin (arad. Buchh.) 1790. 8.1 Rthir. F gehoͤrt | 


eher: 
r. Desselben Dilucidationes ad theoret. chrıist. 


sehigionis partem, II Vol. Berol. (Vieweg 


d., ält.] 1793. Br- 8. 2 Alph, 25 Bog. 25 Rthlr. 


9. 2. Deffelben Cenſur des chriſtl. Proteftant. Lehr⸗ 
begriffs nach den Prinzipien der Religionskritik, 
mit beſonderer Hinſicht auf die Lehrbuͤcher von 
Pr.J. Doderlein u.Dr. S. S.N. Morus. 


! — 
2. Abſch. B: Glaubensl. Dogmatik. Luthet. gun 


Erſter Theil zweite veraͤnd. und verm. Auflage. 

Berlin (acad. Buchhandl.) 1796. gr. 8. ı Alph. 1B. 
Zweiter und dritter Theil, Kbend. 1794.95. gr. 8. 
2 Alph. 53 Bog. Me drei Theile 35 Rehle. 


[Die erfte Ausg. des erften Theiles, Berlin 1798. gr. & er⸗ 
ſchlen ohne Angabe des Namens des Verf.) 


Nr, ı. ift eine'noch vor Kant verfüchte und für des Ba. 
Zuhörer beftimmte Anwendung der krit. Philofophie auf die 
pofitiven Lehren des Chriftenth. und If nad dem Sinn Agbr’s 
gluͤcklich ausgefallen; nach derfelben erhalten die altſpſtemat. 
Lehren wieder ihr volles altes Recht, eine neue Stuͤtze und eine 
ehrenvolle Deutung. Getreu iſt das von Andern vorgeärbeitete 
benutzzt, und Tieftrunk geht auch zuweilen feinen eigenen Weg. 
Allein die Darftelung und Sprache it fchwerfällig. Alle Liter. 
iſt weggelaſſen. 

Nr. 2. bildet gewiffermaßen eine gortfehung von des Verf. 
. einzig möglichen Zwecke Jefu ꝛc. 1789. Zweite verm. u. 
: werb. Ausg. Berlin 1793. ge. 8., und dem ©. 440 ermähns 
. ten Verfudy, welche Schriften mehr die Theorie der Grundfäße, 
. nad) welden Morus Epitome bearbeitet ift, enthalten. Hier 

prüft er nach den Grundfäßen der krit. Philof. die auf dem Titel 
angeführten zwei-Schriften, Ueberall handelt er jedes Dogma 
des theol. Soſtems nach diefer Philofophie ab, gibt aber fche 
oft dem kirchl. Syſtem eine Nothhülfe. Man trifft treffen de 
Bemerk. an; denn der Verf. aͤußert Schafſinn, Conſeque 
Ordnung, und groͤßtentheils auch Deutlichkeit. Der erſte zb 
iſt in der zweiten Ausg. betraͤchtlich vermehrt. 


Ueber Nr. 1.: Erg.Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 3 Jahrg. u. 245.46, 
6 Jahrg. (1806.] 318. Neue allg. d. Bibl. 80. z Et. 
83-85. 15 Bd. 2 St. g02—r4. Neues theolog. Journ. 
2Bd. 4 6t. 3390-48. Theol. Annal. 1793. set Leipz 
gel. Zeit. 1793. IV. gıs-17. 

Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1797. IT. 456. Erg. Bl. zu 
ders. 6 Jahrg. I. 354-655. Allg. & Bibl. 111 Bd. 1 St. 

35-45 Neue allg. 5. Bibl. 15 Bd. 20St. goaf. Anh. zum 

228 Bd. 3 Abth. sr—a4. 38 Bd. 2 St. 6-7. Oberd. Li 
Zeit. 1798. I: 97-103. 1796. I. 497-608. II. 2359-48. 


Jakob's philof. Annal. 1795. I. 161-608. 1796. 551-5. 


Yreues theol. Journ. 4 Bd. 1 Gt. 42-61. Bött. theol. 
Bin, 1 Bd. ꝙ Ot. 6546-79. 3 Bde 4 Ef, 449-532, Götting. 
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Uns. vo: gel. Sach. 2791. HI. ‚1377-86. 1797: 9989-36. 
Both. gel. Zeit. 179% 497-308. 1793. 2726-78. Ceipʒ. 
gel, Zeit. 1796. 703—6. Theol. Annal. 1791. 77680, 
2796. 774.73. Tüb gel. Ans. 1795. 249—56. 1796. 43339: 
441—45. Seiler's Betr, 1792. I. 1623-76. 1795. Beilage 
"97-110. 1796. III. 373—79. 1708. II. 195— 216. Tbieß 
theol. Ephem. 1793. I. 457—64. N. 214. Zeit. f. Landpr, 
3795. I, 2714934 237—32. VNüurnb. gel. 3eit. 1796. 348—5% 


Religionslehre, oder: Dogmatik oder 'Dogmen- 
eschichte, von Carl Fr. Stäudlin. Zwei 
Theile. Dritte umgearb. Ausg. Göttingas 
(Vandenhoek und Rupr.) 1808. gr. 8. 2 Rtlr. 


[IR der Zweite Theil von des Verf. Grundriß der Tugend» 
und. Religionslehre zu academ. Vorlefungen für zukünf⸗ 
tige Lehrer in der chriſtl. Kirche. Erſte Ausg. Wbend. 
2800. gt. 8.2 Alph. 193 Bog.J 


In dieſem Werke ſind die verſchiedenen Syſteme des chriftl. 
Supernaturalismus oder der ſymbol. Bücher der Luth. Kirche 
und das Syſtem des Nationalismus zu einem Ganzen vereinigt 
- und zugleich auch die theoret. Mel. mit der motal. verbunden. 
Der Berf. handelt (außer, daß in der Einl. von philoſ. und 
chriſtl. Religionslehre, über Rei. und Offenbarung, über juͤd. 
und chriſtl. Rel. die Rede ift) zuerſt die Elementarlehre det 
Rel. — Gott — Freiheit [d. i. vom Zuftande des Mensen, 
von Yefus,' von der Sünde, amonologie, Beſſerung u. f. m.) 
: UnfterblicyPeit, und dann die Methodenlehre der Relig. ab. 
Diefe Anordnung hat zwar vor der gewoͤhnlichen den Vorzug, 
daß fie. die weſentlichen Lehren mehr ins Licht febt, und einige 
Lehren natuͤrlicher verbindet; dagegen werden wieder andere fehr 
Unnatürlich von einander getzehnt. Staͤudlin folgt zu ſehr 
auch hier der Kantiſchen Phifofophie, der er doch fonft nicht 
ſtlaviſch anhängt. Jedes Dogma unterfucht er, wenn er den 
pibt. Lehrbegriffrein aufgeftellt hat, erſt philofophifch, exegetiſch 
und hiſtoriſch, verfolgt Die Geſchichte der Dogmen ſchon im der 
Bibel, hebt die reine Lehre Jeſu heraus, beurtheilt ſie philoſo⸗ 
phiſch, und ſetzt die in ihren Hauptmomenten und kurz gefaßte 
Dogmengefch. ‚ in welche er zugleich die Lehre der ſymboliſchen 
Buͤcher verwebt, bis.auf die neueſten Zeiten fort. Bei dem 
fombol. kehebegriff ſchlt die gewoͤhnliche dogwatſche Termino⸗ 


' 
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logie faft ganz. Die beigefüigte Literatur if ſehr reichlich, ab 
gut ausgewählt. - Fleiß und Gelehrſamkeit iſt bei dieſem reich⸗ 
daltigen Werke unverkeunbar. Die Begriffe ſind fcharf, man 
findet viele eigenthirmliche Ideen und richtige Urtheile. 
ueber die erſte Ausge: Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 20-46. 
Allg. Lit. Zeit. »805. If. 7537-43. 745-50, Rev. d. Lie 
oder Erg. Bl. zu ders. IM. 221. V. allg.’ b. Bibl. or Bb. 
1St. s-ı6. Seiler's Betr. 1800. ‚Bell, ‚33758 Gott. 
gel. Anz. 1800, I. 8300 - 12. 


6) Schriften. welche theils freiere Unterfuchungen vetonlafke, 
heile die Dogmen des kirchl. Syſtems einer nähen Kritit 
+ unterworfen und mehr gelaͤutert haben. 


1. Bottb. Sam. Steinbart’ 8 (f. erfier Bd. &. 390.) 
Syſtem der reinen Philofophie oder Gluͤckſelig⸗ 
keitslehre des Chriftenchums, für die Beduͤrfniſſe 

feiner aufgeflärten Sandesieute und Anderer, die 

nach Weisheit fragen, -eingerichte. Vierte 

. zechtmäßige verbefl. Aufl. Zuͤllichau (Brommann, 
jegt in Jena) 1794- gt. 8. 215 Dog. 20 gGr. 

[Die erſte Ausg. erfhien 1778; die Zweite 1780. gr. — 

Zuſaͤtze (wichtige) zur erften Aufl. Abend. 1750. gr: 8. 

...6g5r. — Dritte rechtm. Ausg. sEbend. 1786. gr. 8.) | 

2. Defielben — Unterhaltungen zur weitern 
Aufklaͤrung der Gluͤckſeligkeitslehre. Drei Hefte. 
Zuͤllichau (Frommann) 1782—86. gr. 8. 22 gGr. 

Der Verf. wollte in Nr. ı. jungen Gelehrten eine Grundlage 

zu einem förmlichen Lchrgebäude über die Del geben. Er theikt 
fowoht feine eigene Gedanken, als auch die Meinungen anderet 
Gelehrten , die jenes zu errichten und den kirchl. Lehrbegriff zu 
berichtigen verfucht haben, mit. Dieb Syſtem ‚machte, weil 
es bedeutende Abwrichungen von demſelben enthaͤlt, viel Auf⸗ 
ſehen, veranlaßte auf eine nuͤhzliche Urt freiere dogmat. Anſich⸗ 
ten, und befdsbreie, da es viele wichtige Bemerk. enthält, wenn 
man gleich mehrere Gegenſchriften *) entgegenfetzte, viel Gutes. 


*) Reamencic von Dedekind, Lavater, Eiderwalb, Seile 
und einem Umgenannten Ceinem! gewißien Mag. Degen. ) 
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Fuͤr alle, welche ſelbſ unterſuchen, IR es jetzt noch eine nuͤtzliche 
Schrift, die in der Bibliothek jedes Theologen (den Freund der 
krit. Philofophie , der ale Gegner. des Eudaoͤmoniomus oder des 
Gluͤckſeligkensprinzipe, es mit großer Verachtung anfahe, nit 
" ausgenommen) feinen ehrenvollen Pla nun und immer behaup⸗ 

tet.) Die zweite Ausg: erhielt beträchtliche Vermehrungen. 
Die dritte ift mehr im Ausdruck als in Abſicht dere Gedanken 
verbeſſeri „und die bibl. Beweiſe find vollſtaͤndiger une correcter 
gemacht, und eben das iſt der Fall mit der vierten, Die gar 
Beine -Zufäße erhalten hat. 


- Ueber die erſte und gweite Ausg.: Allg. 8. Bibl. unb. zum 
as- 36 Bd. 18-83. 45 Bd. 2 St. 305-485. Seiler's Betr. 
1778: Beil. 385-400. (von Seiler ſelbſt.) Danz. theol. 
Ber. 980, oder 88 St. 604 -a6. Bött. Anz. v. sel. Sad, 
1781. Zugaben 2235-39. — Ueber bie dritte Aueg.: Allg. 
Lit. Zeit. ‘1787. I. 514.15. Gotb. gel. Zeit. 1786. 780—8% 
Anunal. lit. Helmst. 1786. II. 529 f. Nurnb. gel. Zeit, 
2787. 455f. — Ueber die vierte Ausg.: Gött. Ans. v. gel. 
Sach. 1795. I. 343. Allg. Lit. Zeit. 3795. IT. Int, Bl. 551. 


* Oswald, der Greis, oder Mein Ießter Glaube, 
als Nachlaß zugleich für meine Freunde, Her⸗ 
ausgegeben von C. Sr, Sintenis (f. erfier Band 
©. 425.) Zmeite Ausg. .. Nach einem vorgefim- 
denen zweiten Manufeript, Leipsig Gleiſcher der 
Süng.) 1815. 8. 19 dog. 13 Rthlr. 
Erſte Ausg. sEbend. 1813. 8. 16 Bog. 1 Riblr.) 

Oswald if mit Eonfiftorialath Sintenis zu Zerbft eine 
und diejelbe Perfon, und es iſt dieſe Schrift eine unummundene 
‚Darlegung feines hellen Glaubensſyſtems. Es malt fich darin 
Sreimüthigkeit, fein freies Urtheil, feine geläuterte Exegeſe, 
fein gefunder Menfchenverftand ‚und feine Leichtigkeit im der 
populären Auffoffung und Darſtellung. Es ſind einzelne, locker 





Des Lestern Schrift iſt überfchrieben: .Das philo ſophiſche 

Chriſtenthum des Seien Konſtſtorialrath und Profeſſor 

Steinbart, freimüthig geprüft von einem prakt. Theol. 
Weißenfels und Leipsig (Severin) 179% dr. &» | 
9%) Vergl. Goth· ael Zeit. 1795. 342» 











\ 
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nur zuſammen verbundene Auffate, und ⸗ aAentich Herzens⸗ 
ergießungen. Der Tom iſt jedoch etwas derb und burlesk, und 
Die religidſen Gegenſtuͤnde koͤnnten mit mehr Anſtand behandelt 
ſeyn. Die Eigenheiten in allen feinen Schriften. nach feiner ſelt⸗ 
‚famen Unrechtfchreibung einzelner Wörter, 3. E. Schaͤpfung, 
Senus, findet man auch hier. Und in Unfehung dee ha 
bafcht er nach Originalitaͤt und führen Paradoxien. Einige 
FBißeleien find anftößig; vieles iR halbwahr. Die Zweite 
Ausg. ift nicht ein Abdruck einer neuen Handfchrift, fonderm 
iſt die erſte, mit wenigen. (16 Seiten hetragenden) Zufäßen, 
und einem Beinen neu hinzugelümmenen Unhange von n27 Seiten, 
der vom öffentlichen Euftus handelt. 


Allg. Lit. Zeit: 1814. HI, 653-—-36.. Erg. BI. zu ders. 1816. 


4 


! 


631.32. Leipz. Lit. Zeit. 2818. I. 865-658. Theol. Annal. 


2815. 133--96.; Neune Predigerlit. SD: 16. 3349 


*Gottfr. Chr. Cannabich's Cf. oben ©. 228) 
Kritik alter und neuer gehren der chriftl, Kicches 
Dritte verbeff..und fehr vermehrte Aufl. derbſt 
(Fuͤchſel) 1805. gr. 8. 195 Bog. 20 gGr. 

lErſte Ausg: Sondershaufen [REHI] 7709. 8. 10. 109@r. 

Zweite verm. und verb, Ausg. Jerbſt und Leipzig ıgoo.. 

gr.'s. Die dritte iſt gegen die erfte um die Hälfte vermehrt, 

Ins Daniſche überfent 1801.] 

Der Verf. zeigt ſehr freimüthig und: gründlich, daß bie von 
den Paläologen fo heftig beſtrittenen freien Anfichten der Neo⸗ 
logen. alt:und.älter find, als die fogenannten Lehren des 
Syſtenis, und der fnmbolifchen Bücher, Dieß zeigt er an den 
Lehren von Gott, Oreieinigkeit, Gottheit Chsifi, Erbſuͤnde, 
natuͤrl. Unvermoͤgen zum Guten, Genugthuung Chriſti, Rechte 
fertigung, Taufe und Abendmahl. Er führt aus Gruͤnden der 
Vernunft und Bibel (durch eine geläuterte Eregefe) und durch 
Dogmengefegichte von jenem die Beweiſe. Diele Schrift iſt 
ein fchäßbarer Beitrag zur Würdigung des kirchl. Lehrbegriffs, 
und dient ſehr zur seligidfen Aufklärung für diejenigen, bie nicht 
Selsgenheit haben, über die hier unterſuchten Gegenſtaͤnde ſeloſt 
nachzudenken, oder weitlaͤuſig nachzuleſen. Alles, was ſich für 
und wider die obbemerkten Dogmen ſagen läßt, findet: man 


beifammen. Fuͤr eigentliche Gelehrte iſt fie nicht; dazu iſt nicht | 
tief. genug unterfucht, und nicht J genug ausgeführt. 


) 


S 


— 


\- 


as — inte. Beteehe 


„Ueber. die awel erften Aucg.⸗ Allg. Lit. Zeit, 78 I. 505-7. 
Erl. Lit. Zeit. 1799 11. 1pgmi2.. er allg. d. Bibl. 31 ED. 
8 St. 288. 99. : 64 Bd. 3 ©. 28492, Babler's neuchh 

‚ .„tbgol, Journ. 8 Bd. Cagor. II.) 5415-88. Theol. Annual. 
‚3799. 333— 25. 1800. 304. Veues Journ. f. Prebd. 18 Bd. 
3 ©t. 332 -3r. — Ueber die dritte Ausg.: Gabler s Journ, 

f. auserl. theol. Lit. ab. 8 Gt..612— ag. (von Babler.) 
Theol. Annal. 1805. 38587. 1806. I. 576-812. Mater, 

f. alle Th. d. Amtsführ. eines Pred. 52%. 3St. 379-831 


* Gottl. Denker's (b. i. €. Sr. Sintenis, f. erfler 
Bd. ©. 425.) legte Revifion des Kirchenglaubens, 
neue Auflage, „nom Herausgeber des Elpizon. 
erbſt (Fuͤchſel) 1805. 8. 1Rthlr. 
lierſte Ausg. ohne Ungabe-des Dendori 1799. ® Schreibp. 
223 Dog) .. 
. Der Berf. bleibt in feiner eubigen, befcheidenen , aus Re⸗ 
ligidſitaͤt entfiandenen und gruͤndlichen Prüfung nicht blos bei 
dem fichen, was erſt Dusch eine Art academifcher theologiſcher 
Tradition ſich gangbaz gemacht hat. Es wetden dis Lehren son 
des Bibel, ale Offenbatung, von ber Inſpiration derſelben, 
von Gott, von der Schöpfung, den Engeln, vom Menſchen, 
vom "Tal Adams, von. der Vorfehung, von Jeſus Ehrifius, 
(den zwei Naturen, den zwei Ständen, von der Genugthuung), 
von der Äittlichen Veredelung. bes Menfchen , von der Erbfünde 
und vom Zuffande des Menichen nach dem Tode geprüft. Man 
findet viel wahres, den Ungelehrten auf eine verfändliche Art 
fast, nirgends aber etwas Eigenes, Sind zwar des Veif. 
inwuͤrfe [3. B. gegen die Infpiration der heil, Schrift, gegen 
Wunder, Weiſſagungen, gegen die Dreieinigkeitslehre, gegen 
mehrere Beweife für die Unferblichkeit ec.] nicht unſtatthaft, 
ſo iſt doch vieles nicht genau und nicht eniſcheidend genug dar⸗ 
geſtellt. Auf exeget. Gruͤnde und Beweiſe hat ſich Sintenis 
nicht eingelaſſen. Manches koͤnnte wegselaſſen, manches koͤnnte 
kuͤrzer geſagt worden ſeyn. 
: Erg.Bl. z. Allg. Lie. Zeit. 5 Jahrg. I. gos. 3. Erl. Lit. Zeit 
- 2800. I. 270 f. Neue allg. 8. Bibl. 51 Bo. ©, 27987. 
Gabler's neueſt. theolog. Journ, 6 UP. a St. 125- 42. 
Coon Cannabich.) Tbeol, Anal. 1800, 56-59. Geiler’s 
Betx. 1790. 473. 70 


i. 
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2. Abſch. B.Glaubenst, Dogmatik.’ Suthet. 447 


1. Kritik und Erflärung des zweiten Artikels des 
chriſti. Glaubens, ober der Lehre vom Sohne 
Gottes aus. Zeitbegriffen. Kin Gegenftüd von 
Cannabich's Krit. alter und neuer Lehren der chriſtl. 
Meligion. Ohne Angabe bed Druckorts Ferbf bei 
Süchfel) 1802. gr. 8. 10 Bog. 1298r. 

2. Kritif und Erklaͤrung des dritten Artikels des 
chriſtl. Glaubens, oder bie Lehre vom heil. Geiſt 
aus Zeitbegriffen. Ein Gegenftü zu Cannabich's 
Kritik u. ſ. w. Ohne Angabe bes Druckorts and Vera - 
legers (Zerbſt, beigüchfel) 1804. gr.8, 128. 129Ör. 

Nr. 1. iſt eine neue freimüthige Unterfuchung der hiſtoriſchen 

Dogmen vom Meſſias Jeſu, oder von deſſen Übernatürliches 
Zeugung, feinem Tode, Auferſtehung, Himmelfahrt, dem 
Sitzen zur rechten Gottes, der Wiederkunft, Wiferftehung. dee‘ 
Todten durch ihn, und feinem Richteramt, die ewige Verdamm⸗ 
niß und Seligkeit, das Ende der Welt u. ſ. w. Der Berf. bat 
dieſe Dogmen aus Zeitbegriffen, aber in einem entfcheidenden 
Tone, oft zu einfeitig und willkuͤhrlich berichtigt und erklaͤrt, 
Manches iſt zwar richtig bemerkt und dargeſtellt, aber es iſt 
doch noch keine vollendete und durchaus richtige Unterſuchung. 

Syn Nr. 2. wird erft bei jedem Gabe des dritten Artikels des 

fogenannten apoſtol. Spmbolums , z. B. über den heiligen Geiſt 
deſſelben Wirkungen von der Kirche, von ber Gemeinſchaft der 
Heiligen, Bergebung der Sünden, Auferfichung des -Leibeg 
und dem ewigen Leben. angegeben, mas das neue Teft. davon 
lehre, ſodann wird diefe Lehre geprüft, ob fie mit den Fichte⸗ 
{chen oder Kantiſchen philofophifchen Grundſaͤtzen übereinftimme, 
Binder ſich, daß Der behandelte Satz nicht nach diefer Philofophie - 
in der Bernunft gegründet iſt, oder derfelben vwolderfpricht, wird 
die Entſtehung der in dem Gabe enthaltenen Vorſtellungéart aus 
| Seitbegziffen erklärt. In beiden ik zwar viel Richtiges bemerkt, - 
und manches Bekannte bündig und furz dargeſtellt, vieles iſt 
aber auch -einfeitig, willkuͤhrlich und nicht nach einer reiflichen 
Beustheilungskraft ausgedruckt. Zumeilen ift-auch | der Ton ſehr 
ſchneidend und zu abſprechend. 

Vergl. Über beide Werke: Yieue allg. d. Dibl. 74 Bd. 1 St. 

as-31. 95 Bo2 Et, 298-362. Both. gel. Zeit. 1992. 

43588: Theol, Annal. 1802, 55153. 2804 98287. 
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443 Zweites Zac; Glaubens · u; Sittenlehre. 


*Philoſophie des Chriſtenthums, von Dr. Sr. 

Boͤppen (f- erfier Band ©. 360.) Zwei Theile. 
} Aeipsig (Steifcher der Jung.) 1813. 1815. gr. 8. 
.  zUph. 25 Dog. 2 Rehlr. 


& iſt eigentlich nur eine gefchichtliche Darftellung des eigen⸗ 
thuͤmlichen Gelſtes des Chriſtenthums und ſeiner Veränderungen 
im Laufe der chriſtlichen Jahrhunderte. Es kann nur in ſofern 
und gewiſſermoßen eine Philoſophie des Chriſtenthums genannt 
werden, als eines Theils der Verf. zu erweiſen ſucht, daß 
ke chriſtl. Dogmatismus feinem Weſen nach in der genaueften 

esiehung zu gewiſſen Vernunftideen fiehe, und diefelben auf 
tine Weiſe meiftens eniwickele welche den Forderungen einer 
Achten Philofephie und den Bebürfniffen der Menfchheit ent⸗ 
freche, und andern Cheils, weil im zweiter Th. [worin 
das kathol. und proteſtant. Lehrgebäube jenes nad Alüpfel’s 
und Ild. Schwarz 1 dieſes “> Reinhard’s, GStorr’s, 


ekermann's, Ammön’s, J. E. €. Schmidt's und Au⸗ 
guſti's Lchrbüchern, nad Tittmann’s pragm. Geſchichte der 


—*28 erſter Th. und nach Hartmann's Blicken in den 
Geiſt des Urchriſtenthums auf eine vergleichende Art zuſammen⸗ 
geftele wird}, zwat Über die Prinzipien des Chriſtenthums [nad 


feiner urſpruͤnglichen· Geſtalt), jedoch mehr nur über die erſt 


fpäter ausgebildeten Dogmen des kath. und proteſt. Lehrbegriffs 
philofophirt wird. Der erfte Ch. beficht aus 17 Fleinen Abs 
‘fehnitten, von denen die 7 erſten propädeutifchen Inhalte find, 
und vom Weſen der Religion, über Gottesdienft, über Ueber⸗ 
lieferung und Gefchichte, über Mythologie und Dogma, über 
Heidenthum und Judenthum handeln. Die folgenden 10 ents 
halten eine pragmat. Anſicht der chriſtl. Religionsgefchichte, 
dder es betreffen Diefelben das Chriſtenthum überhaupt, zur 
Lebenszeit Jeſu Chrifti, im Zeitalter der Apoſtel, in den fpätern 
Jahrhunderten, zur Zeit der. Reformation, den Katholizismus 
und Proteftantismus, die Confeflionen Veränderung, und die 
Union beider Meligionen, worauf Schlußbetrachtungen und 


Clehrreiche) Anmerk. folgen. Des Vf. hätte die elgenthuͤmliche 


Idee des Chrtiſtenthums nicht aus den durch die Zeit getruͤbten 


Mebenquellen oder von Menſchen willkuͤhrlich entworfnen Syſte⸗ 


men; ſondern allein aus der Bibel ableiten ſollen. Wozu dient 
auch’ diefer neue pbilofophifche Anſtrich, den er den unbiblifchen 


und veralteten Bogmen gegeben hat? Weshalb ſchoͤpfte er ua 


s 
Li 


2. Abſch. B. Glaubens Dogmati Populär, 449 


aus jenen obbemerkien, die Fatbe ber neuern Zeit zu ſeht an | 


ſich tragenden Lchrbüchern? Auch find die Schriften der-Tuther. 


Theologen, woraus er das proteſt. Syſtem ableitet, nicht gut 


ausgewählt, weiß in mancher eine auffallende Ableitung ſtatt 
finder. Hinſichtlich des befonnenen, durch Kenntniß der Geſch. 


geleiteten Philofophirens hat fi) Koͤppen zumeilen mehr den. 


Erguͤſſen einer lebendigen geiftgoll darſtellenden Philoſophie, als 
einem durchaus konſequenten logiſchen Gedankengange der pruͤ⸗ 
fenden Urtheilskraft uͤberlaſſen. Uebrigens entſpricht dieſe Schrift 
dem Zwecke des Verf. Mur. könnten die Begriffe ſchaͤrfer bes 
fimmt , und fie follten nicht helldunkel dargeftelit ſeyn. Allen 
ſeinen Aeußerungen kann man nicht beiſtimmen. 


- Allg. Lit. Zeit, 1823. I. 631 96. Erg. BI. zu ders. 1815 


8753-88. Leipz. Lit. Zeit. 18:35. Il. 1861-68. 1675-76. 
1815. 1. 186:—64. Theol. Unnal. 1814. 401 40. Predis 


gerlit. 3 5%. 3 Et. 9356-74: Guto⸗Muths pasd. Bibl. 


2814.15. Aug. Int. Bl. 


ss) Populaͤr⸗ praktiſch abgefaßte Glaubenslehren für diejeni⸗ 
gen, die nicht Gelegenheit haben, uͤber die in gelehrten 
Werken unterfuchten Gegenſtaͤnde fetoR nachzudenfen, oder 
roeittaufig nachzulefen. 


Außer Dr. Gottfr. Leß (f. oben 8. 370.) chriſtlicher 


Beligionstheerie für Aufgeklärte, oder Verſuch einer 

praftifchen Dogmatik. Dritte ſehr verm. und ganz ums 
esrb, Aufl. Soͤtringen (Bandenhoef und Rupr.) 1789- 
(eigentl. 1788.) gr. 8. 2 Alph. 3 Bog. 2 Rihlr⸗ 

Eine gemeinfaßliche, alles Spekulative und zur Schulttheologie 
Gehorige — vermeidende, nur Beſſerung und Berubigung bes 
zwedende, jedoch mit der Sheorie noch gu fehr überhäufte, im 
der etwas gefuchten Darflellung ſich anszeichnende, und keine 
durchaus prakt, Darftellung der Dogmen.*) ) 


| iR me mehr noch brauchbar 
* Te Bergt. Iber die dritte Xıreg.: Allg. Lie, Zeit. 1789. IT. 
25—29. Allg. d. Bibl. goBd. ı Et. 50-01. Bötting. 
Anz. v. gel. Sach. 1788. III. 1687. - Obexd. Lit. Zeit. 
2789- I. 70f. all. gel Zeit. 1789. 97-99. Tub. gel. Anz. 
2788. 760. Brit, Beitr. 3 n. Bei. d. Bel. 4Bd. 2 ÖL. 
295349 — Leber die erſte und zweite Auog.: zug. > 


brot, Shcert, 1. 9». J sn 


* 
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450 ueuer Fach. Glaubens u. Sitenire 


* Chriftliche Glaubenslehre, haupeſachlich von ihrer 
praktiſchen Seite bearbeitet und fuͤr den Canzel. 
gebrauch und katechet. Unterricht beſtimmt, in 
alphabet. Ordnung vom Herausgeber der chriſtl. 
Moral fuͤr den Canzelgebrauch in alphabet. Ord⸗ 
nung (Wilh. Dav. Fuhrmann.) Drei Thle, 
[Th. J. A-F; Th. II. & -X; Th. II.S-3.)] 
Leipz. (Kummer) 1802—3. 91.8. 40,438. 53 Rilr. 

Der Unpartheilichkeit wegen epitomire ich hier dasjenige, 
was die erfien 6 unten angeführten krit. Journale über dies 
Merk Günftiges und zum Theil tadelnd gefagt haben, mit wel 
chem die Übrigen größtentheils übereinftimmen. Der Verf. hat 
bei dieſem literarifch sdogmat. WBörterbuche und diefem reichhal⸗ 
tigen dogmatifch' praftifchen Ideenmagazin feinen Hauptzwed 
— die praktifchen Anfichten der Dogmen zu befördern — 
bei keinem dogmat. Urtifel aus den Augen gelaflen, und meil 
ſelbſt der Uufgeflärtefte und Geübtefte derfelben bedarf, fo iſt es 
Schon deshalb ein für Stadt: und Sandprediger fehr nuͤtzzliches 
Merk, das die zweckgemaͤßere Behandlung der Glaubenslehre 
auf der Kanzel befördert. Dieß ergibt ſich auch daraus, weil | 
es die in fehr vielen (zum Theil auch häufig in ktitiſchen Zeit:) 
Schriften‘ zerfireuten dogmatiſchen, ‚neuern und hellern Vorftch 
Tungsarten, gereinigte — bibliſche — zur Entwickelung der 
chriſtlichen Glaubenslehre dienliche, und ſelbſt neuere philoſ. 
Ideen (ſofern ſie beifallswuͤrdig und anwendbar ſind) mit⸗ 
theilt. Es verbreitet daher dieß Werk über viele theol. Materien 
Licht. Es bat auch den Vorzug, daß es Religionslehrer mit 
alien prakt. Seiten dee Dogmen bekannt macht, fo daß dieſelben 
die Glaubenslehre nicht mehr vernachlaͤſſigen und blos Moral 
predigen werden. Sehr gut empfiehlt auch der Verf. überall 
Behutſamkeit im Volksunterricht, um nicht freie Meinungen 
unvorfichtig vor zuttagen und afte zu raſch zu beſtreiten; auch 
warnt er vor abergläubifchen und aͤltern Vorſtellungen und vor 
der Einmifchung blos theoretifch « Dogmatifcher und antithetiſchet 
Soͤtze und Formeln: Es enthält bie Slaubenslehre eine Dienge 








Bibl, 41 Br. 1 Se. 5-15. Danz. Der. 92 St. 33-116. 
Seiler's Betracht, 1780. Beil, 1-32. Götting. gel. Ans 
1779. Zugaben 389-095: Berl. tel. Zeit. 1779. 55558. 
aus. Verz. d. Büch. m. Anviexk. 4Jahrg. 1770. 359.60. 


x D 2 


2. Abſch. B. Glaubensl. Dogmatif, Popuffr. 45x 


Brauchbater Materialien und die praft. Unmendungen vollſtaͤn⸗ 
diger, als in Ähnlichen Werken entwidelt. Nur, find jene 
"nicht immer mit gehöriger Auswahl und mit Srurtheilung ge⸗ 
ſammelt. Alle Artikel ſind (wegen Mangel an vorgefundenem 
brauchbaren Stoff) nicht gleich bearbeitet; einige ſind zu aus⸗ 


fuͤhrlich (weil ein reicher Stoff davon ſich vorfand), andere aber _ 


zu kurz. - Eine Menge Urtitel dagegen find ſehr anzichend. 
Die gewählte alphabet. Ordnung war in mehrfacher Hinſicht 
nachtheilig. Bei einigen Urtikeln findet fich noch zu viel dee 


Spekulativen, Unfruchtbaren und Problematiſchen. Der Vor⸗ 


trag koͤnnte gedraͤngter, und es ſollten dieſelben Saͤtze in einem 
Artikel nicht wiederholt feyn. Dem dritten Ch. if eine dieß 


Merk und die chriftl, Moral in alphaber. Ordn. betreffende 


Anmeifung , zur Bertheilung einzelner Religionsmaterien über 
ale Sonntage im Jahre nach den Perikopen angehängt, Reli— 
gionslehrern ift dies ſehr okonomiſch gedrudte Werk, das im 


Ganzen volllommen feiner Beſtimmung entſpricht, zu empfehlen. 


Jen. Lit. Zeit. 1805. II. 54—56. (von Wolfrath.) Allg. 


Lit. Zeit. 3805. 1. 47-20. Babler's Journ. f auserl. 


theol Lit: 1 Bd. 3 St. 6oo--ı15. [von Gabler Theolog. 


Annal. 1802. 9532-56 Yieue homiler -Erıt. Blätter von 
Banſtein u. Pifchon 1904. 3 Quart. 14957. (von Piſchon.) 


Tub gel. Anz. 1802. 447. 48. 1803. 208. 1804. 118. Leipz. . 
Lit. Zeit. 1804. II. 682—85. Neue allg d. Bibl. go Sn. 


a St. 2817-86. Erf. Yiachr. v. gel, Sach. 1803. 4851-90, 
. > (won Beeitenftein.) Yieues Journ. f. Pred: 27 dd. 1% 


207-160. 30 Bd. 1 Gt, 92-107. Vatorps Quartalfche, | 


für Religionslehre. 1 Jahrg. 4 Heft. 72227. Gorh. 8 
Zert. 1802. 700-703. 


0 Populäre Werke, . welche neben der Dogmali zugleich | 


auch die Moral enthalten. . 


Job. Aug. Hermes (Dr. der Theol., Fuͤrſtl. Qued⸗ 
linb. Oberhofpred., Conſiſt. R., Schulinſp. und Ober⸗ 
prediger zu Ducdlinburg) Handbuch der Religion. 
Vierte von neuem revidirte und verbeſſ. Aufl. ) 

») Diefelbe könnte eigentlich die fünfte beißen; die vierte er⸗ 

ſchien au Berlin 1791. gr. 8.3 jene iſt aber nur ein neuer 

Abdrud von Dielen. u . Bu 

‚ 8f2 


i 


452 Zweites Zach. Blaubens- u. Sittenlehte. 


Zwei Baͤnde. Berlin (Himburg] 1797- gr. 8 

3 Alph. 53 Dog. 13 Rehlr. 

. [Die erſte Ausg. erfchien Berlin 2779. gr. 8., blos ein mäs 
Giger Band; zweite ſtark verm. Ausg. in zwei Bänden, 
sebend. 1780. gr.8: Dritte Ausg. Ebend. 2782. zwei Bde 
ins Franzoͤſ. iſt es durch die 1797 verfiorbene Königin von 
Preußen, Chriftine selifaberb, Gemahlin Friederichs IT., 
überfegt, Berlin 8784 88. , zwei Bände in gr. 5. Auch if 
dieß Werk ins Holländ., Dan. und Schwed. Üübergetragen.) 


Iſt für forſchende und gebildete fogenännte Ungelehtte bes 
Ama, und als eine Auswahl des wirklich Gemeinnuͤtzlichen 
und als Materiallenſammlung zu Bollsvorträgen für Religions 
lehter btauchbar. Der Bf. trägt nur dasjenige von den cheifll. 
Lehren und Vorſchriften vor,‘ was nach feiner Ueberzeugung 


bon der Religion weſentlich und zum Unterricht des gemeinen 


Chriſten nöthig iſt. Bei wichtigen und ſtreitigen Dogmen 


traͤgt er die verſchledenen Vorſtellungen vor, ‚und überläßt dem 


dierten empfchlensmwärdiges Hands und Erbauungebuch, das 


N 


weggelaſſen. Dad Wefentliche jener Undachten ſteht im zweiten 


Leſer, fich eine quszuwaͤhlen. Ex hat die dem Verſtande und 
Gewiſſen Als Wahrheiten und Pflichten einleuchtende Religions⸗ 
Ichten und Vorſchriſten ohne allen Wortpruak, ig der ſimplen 
Herzenoſprache: praktiſch und ſo vorgetragen, daß das Anſchauen 
und die eigene Empfindung des Leſers dadurch befördert wird. 
Die Sprache ii dutchgehends populär und fimpel, ohne trocken 
zu ſeyn. Daher if es ein Candidaien , Predigern und Unſtu⸗ 


billig ſchlechte Undachtsbücher verdrängen follte. Bei der vier 
sen und fünften Ausg. find die Tauf: und Communionsbe⸗ 
teächtungen , die angehängten Lieder und einige Betrachtungen 
über altteftamenel, Sefchichten zur Verminderung des Preifes 


Hauptſtuͤck unter den Glaubensichten und das Ganze in des 
Verf. unten zu bemertendem Communionbucde. Auch if! 
hie und. da noch Einiges abgekürzt, aber auch Einiges hinzus 
gelebt. Der Drucd ift rein und das Papier gut. "Des Verf, | 
Porträt if vorgefebt. (Bon dieferä Werk ſind oͤ über 7000 Ermpl. 





in Deutfchland verbreitet.) 


Vergl. über die zwei erſten Ausg.: Allg. d. Bibl. 38 Bd. 1. 
3-20. 44 Bo. 1St. 46-48. Seiler's Betr. 1779. 56-64 
Sall. gel. Zeit. 1779. 105 - 9. 1780. 89-92. Danz. theol, 
Ber. 1380, ed. 115 Et. 224 -49. 116 St, 413 -a& Berl. 


\ 
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gel. Zeit. 2779. 93-37. ‚Both. gel Zeit. 2778. 175 5 _ 
Yıüenb. gel, 3eit. 1798. 3835-87. Allg. Ders. n. Büc. iM, 


Anmerk. 4 Jahrg. 1779: 4: 5: — Ueber die vierte Ausg. ; 

Alg. d. Bibl. 107 Bd. 3 St. 366. ‚Allg, Lit. Zeit. 1798 

1.71. Nüurpb. gel. Zeit. 1791. 385.' Tüb, ae Uns. 179% 
250 vall. sel, Zeit. 1792. 127. 28.. | 


* Dr. A. 9. Niemeyer's [f. erſter Band ©. 20. 
populäre und praftifche Theologie, oder Methopif 
und Materialien bes chriſtuchen Volksunterichts 
Fuͤnfte verbeſſ. und verm. Aufl, Halle (Maifenp. 
Buchh.) 1805. gr. 8. 1 Alph. 133 Bog. 13 Rthlr. 

[Führt auch den zweiten Titel: 3andbnch für eifll. Reli⸗ 
gionslehrer. Erſter Theil, popul. und prakt. Theol. — 

Der zweite enthält zomiletik, Paſtoralwiſſenſchaft und 

Citurgik, deſſen unten in der Somiletif erwähnt werden 

wird. Die erfte Ausg. erſchien a; a. O. 1792. ; die zweite 


3794.5 bie dritte 1295.3 die vierte 1799. gr. 39.128.) - 
umfobt die Materialien des Religionsunterrichts fürs Volk, 


fowohl die Dogmen, als Pflichten, indem der Verf. Dogmatik 
und Moral wieder verbindet. Es iſt fehr brauchbar, weil der 


* - 


Verf. ale Schul» und Spflemfprache vermeidet, und alles Lo⸗ 


ale, Nationelle und‘ Temporelle des bibl. Unterrichts übergeht; 
Es iſt aber weniger fuͤr academ. Vorſeſungen, ſondern mehr für 
Religionslehrer geeignet, um’ einzufchen, was fle aus der Rel. 
Iehren follen. - Der Berf., der ſich ale einen freimäthigen Theo⸗ 


logen, als einen tiefeindringenden Koricher, als einen konſe⸗ 


quenten Denker zeigt, ift befcheiden. und aufgeklärt. Bei ſtrei⸗ 
tigen Lehren wählt er die goldene Mittelftraße zwiſchen Skeyti⸗ 
zismus oder Indifferentismus und zwiſchen abſprechendem palaͤo⸗ 
logiſchen Dogmatismus. In den Anmerk. wird das in den 66. 

Geſagte näher erläutert und beſtimmt, und die Literatur beige⸗ 


bracht. Kürze iſt mit Reichhaltigkeit, Beutlichkeit, mit Ge⸗ 


drängtheit und Beſtimmtheit verbunden. Man findet ſchoͤtzbare 
Winke gur Lehrweisheit, Warnungen und Zurechtweifungen. 
Die in die Noten geftellte Kritik folte zumeilen in die 65. ſelbſt 
geftellt ſeyn. Auch iſt die Sprache nicht populär genug, und 
die Ausführung if etwas zu gedrängt, oder die Materialien 


find zu kurz dargefteiit. Die zweite Ausg. ward beträchtlich 


(jedoch nicht im Plan und. in ber Behandlung des. Ganzen) 


— 
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verbeſſert und vermehrt. Zwaddentige Stellen erhielten mehr 
Beſtimmtheit und ein Regiſter wurde beigefügt: Much bei der 
‚dritten Ausg. mürde nach Üerenfionen und nad eigenem 
Nachdenken dich Handbuch ſehr vervollkommnet und merklich 


verdeſſert. In der vierten nod;mäls uͤberſehenen Ausg. wurde 
der Plan abgeändert, indem der Verf. die Methodik des Unter⸗ 


richts in vorangehenden 66. bei jedem Wbfchnitt abgefontert. 
Sie enthält theils eine Art von Kritik des kirchl. Lehrbegriffs, 
theils hiſtor. Bemerk. über das Entfichen mancher Vorſtellungs⸗ 
orten, theils wird der Geſſchtspunkt angegeben, aus welchem 
die Volkslchrer die jedeemalige Lehre betrachten und behandeln 


follen. Auch And diejenigen Punkte berührt, auf die damals 


"der Hauptitreit in den philof. und theol. Schulen gerichtet war. 
Die fünfte Ausg. iſt bie auf die Verbefferung einzelner Aus⸗ 
druͤckt und Berichtigungen mancher Schrififigler der vierten 
vollig gleich. 


Ueber die erfte Ausg. : Allg. Lit. Zeit. 1793. IV. 497508. 
505—ı2.. (Diefe Recenſ. enthaͤlt trefflihe Erinnerungen über 
die Materie und die Belchrungen, und über die Xorm der 
popul. Theol.) Neue allg. d. Bibl. 1Bd..26t. 371—79. 
Oberd. Lit. Zeit. 1793. I. 505—16. Neues theöl. Journ. 
Bd. 3 St. 258-732. 4 Et. 287—g91. Y. Journ. f. Pred. 
3 Bd. 217f. 5 BD. 3 St. 350-617. Bötting. Anz. v. gel, 
Sad. 1792. III. 128186. Leipz gel. Zeit. 1792. Beil. 
223. YIürnb. gel. Zeit. 1798. 777f. 791f. Seiler's Betr, 
2793. Beil. 1299-48. Theol. Annal. 1792. 753—56. Tels 

ler's Mag. f. Pred. 190. 3 ©t. 37-38. (von Teller.) — 
Ueber die zweite Yusg.: -Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 70-73. 
xt. theol. Journ 3Bd. 6©t. 508—ı0. Neues Journ. f. 
Pred. 930. 2St. 9195-23. Nurnb. gel. Jeit. 1794. 777— 

"86. (von Babler.) Börting. Anz. v. el. Sad. 1793. I. 


.:33—16,. Leipz. gel. 3eit. 1794. IV. 7771-76. Würsb. gel. 


"Anz. 1795. 713—18. Zeit. für Landpred. “1795. 61-64 








E Jakob's philof. Annal. 1795. 313—50. (wo erinnert wird, 
‚daß Niemeyer die Hauptlehren des Chriftenthums zweifelhaft 
laſſe usd faft alle Erklärungen ſchwankend gebe'u.f.f. Vergl. 


Deſſ philof. Anz. 1795. 345—49. In der Vorrede z. erſten 
Samml. der. Briefe kn Religionslehr. protefirt der Verf. 
gegen diefe Recenſ.) Bräffes catech. Journ. 3 Bd. i St. 
45-74. Thieß theolog. Ephem. 1795. 485-90. I. 219. 


‚Böniged, feit, Blat. 1793. 172—74 — NRebexr die dritte 
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Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1796. I. 828.29. 1795. H. In. BL 
357. 58: — Weber die vierte Ausg.: Oberd. Lit. Zeit. 
1799. II. 840f. Erl. Lit. Zeit: 1800. 1881—84. — Ueber 

die fünfte Alsg.: Babler’s Journ. f. auserl. theologr 

Lit. sBd, 3 Et. 267-7 


Hiemit iſt zu verbinden: 


* Defielben Briefe an chriftliche Religionslehrer. 
Zweite verbeff. und verm. Ausg. Erſter Theil, 
weldyer die erfie und zweite Samml. (der erfien 
1796 erfejienenen Ausg.) enthält. Zweiter Theil, 
welcher die dritte Samml. enthält. Halle (Wai⸗ 
fenhausbuchh.) 1803. gr. 8. 2 Alph. 6 Bog. 2 Rthlr. 


Iſt ein Commentar über ejnige Hauptmaterialien des Hand⸗ 
buchs, worin eine nähere prakiifche Entwicklung und Antwort 
auf manche dagegen gemachte Einwürfe gegeben wird: Die 
erfte Sammlung (nad) ber erften Ausgabe) enthält mehr Präs 
liminar s Unterfuchungen, wobei der Verf, auf einige Angriffe 
der Exit. Philoſ. und Theol. auf die fogenannte neuere Theol. 
Rüdfiht nimmt. Die zweite Sammlung bezieht ſich, außer 
der wichtigen Abhandlung über das Eramen des Predigers, über 
die Lehren von der Bibel und von Gott, und deren Behandl. 
im Volksunterricht , Über die Lehre vom Verfall des Menſchen, 
von Chrifti Werdienften, von der Befferung u. ſ. r. In der 
dritten Sammlung handelt Niemeyer vom Lehramt, ots 
tesdienkt und Ceremonien , von der Beftimmung des Menfchen, 
Perfectibilität deſſelben, Befchaffenheit des Menfchen, Erblünde, 
Urſprung des Böfen‘, Befferung des Menfchen, moral. Beweg⸗ 
gründen und Prinzipien, über das Gebet, über Dogmatik und 
moral. Predigten; ob dem Menfchen zu feiner Beſſerung Got⸗ 
tes Beiſtand zu verfprechen iſt, und ob man oft vom künftigen 
Leben reden müffe? Es find wichtige, lehrreiche und reichhale 
tige Unferfuchungen. Der Gang derfelben ift lichtvoll. Sie 
veranlaffen zum weitern Forſchen. Die zweite [revidicte] 
Ausg. hat einen engern Druck, und alles das ift weggelaſſen, 
mos ein polemifches Anfchen hatte; auch findet man einige eis 
nere Ubänderungen und Zufüße, Die Inhaltsanzeigen ftchen 
jedesmal über den Briefen, und über der Columne if die Zahl 
derfelben bemerkt. Die Dritte Sammlung der erften Ausg. iſt 
mit dem drei und vier u. zwanzigſten Briefe (wahre und treffende 


. 


- 
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Bemerkungen über den hohen Werih von Klopftod's Meſſias 
! und dem Tuben der Lektüre dieſes Gedichte vermehrt. "De 

fünf und zwanziafte Brief verbreitet fich über den Einfluß liturg. 

Verbefferungen für die Belebung der Religiofität. 


Dergi. über die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeie. 1798. I. 545—56. 
3799. II '315—ı6. Oberd. Lit. Zeit. 1799. II. Bxzf. Erl. 
‘Lit. Zeit. 1799. II. 1873.74. 1801. 1777. 78. Neue allg. 
8. Bibl 3080. 1 St, 127—40. 41'Bd. 2 St. 279-1. 6 BD, 
2 St. »33—42. Görting. theol. Bibl. 8 Sb. 572 —609. 
(v. Babler ) V. theol. Journ. 88. 5 St. 1073—1137% 
22 %d. od. neueft. theol. Journ. LBB. 3 Et. 433—60. V. 

.. Jouen. f. Pred. 13 Bd. 1 ©t, 4317-44: 17 Bd. 3 St. 306 
—17. Yiüenb gel. 3eit. 1796. 489-500. 1798. 265—7L. 
Teller‘s Mag. f. Pred. 7Bd. ı Et. 14—2r. Jatob's phil, 

Annal. 1796. 302—3. Theol. Annal. 1796. 513—16." 1798 
4603-68. 1808. 8606. 67 Neueſte beutfche Kit. f. Preb. 
2798. ı Quart. 3-12. 2Bd. Et. 58-41. Bräfe's Anl. 
3. catch. Journ. 1768. 1797. Mr. x. Gött. Anz. v. gel 
Sach. 3798. 133—35. Both. gel. Zeit. 1797. 468-7. — 
Ueber die zweite Ausg: Veues Journ. f Preb. 06 3. 
4St. 4359-47. 32 Bd. ı St. 36. 4 St. 37. Allg. Lit. Zeit. | 
2804. I. 705-9. Jem. Lit. Zeit. 1804. III. 200 - 10. 21418. 
Leipz. Lit. Zeit. 2865. I. 249-5. _ | 


Dr. "Job. Be. Rofenmüller’s (f. erſter 8. ©. 48) 
Handbuch eines allgemein faßlichen Unterrichts 
in der chriftl. Olaubens- und Gittenlebre nad | 
feinem chriftlichen Lehrbuche für die Jugend leilfte 
Ausg. Leipzig (Goͤſchen) 1812. 8. 69Ör.] In zwei 
Theilen. Erſter Theil, chriftl. Glaubenslehre. 
Zweiter Theil, chriftt, Sittenlehre. Altenburg 
und Leipzig (Brockhaus) 1818. gr. 8. 2 Alph. 18. 
3 Rthlr. — 

Vom Sohn des verſtorbenen Vf., von Mag. Be. Hieron. 
Rofenmäller, (Pfarrer zu Oelzſchau bei Leipz.) herausgegeben. 
Es find die vom Verf. sinft gehaltenen Vorlefungen zur Erklaͤ 
zung des oberwähnten Lehrbuchs für Die Jugend. Es if 
äußeri populär und faßlich ſowohl für Prediger und Schul 
lehrer, ale auch zu einent erligiäfen Leſebuch für Unkudiet 

| 
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brauchbar Fuͤr dieſe Lönnte es des Wiſſenſchaltlichen jedoch 
noch weniger enthalten, audh iſt für dieſe Die jedesmal beigeflgte 
Literatur unnuͤtz. Die und da iſt auf bie neuen Anſichten und 
Meinungen der Philofophie und Theologie-Rücficht genummch 
worden. Die beigefeßten Fragen, 3. B. bei den jedesmal ww. 
. Härten Bibeiftellen ' dienen nur für Ketecheten. 


SKeligionstapre in Beiſpielen. Heranegegeben ve von 
Wagnitz (f- erſter Band ©. 52.) Zwei 
heile, alle (Gebauer) 1799. 1800. gr. 8. 2Rılf. | 
196r | 
Iſt als ein Pendant von des Verf. Moral in Beiſpielen 
zu betrachten, mit welcher es auch denſelben Plan har. Es 
foU den Religionsichrern Erläuterungen zum Bortrag der Glau⸗ 
bensichre.geben, um folchen zu verfinnlichen und zu verlebendigen. 
Es find nicht blos Beifpiele, fordern auch bie und da Gedichte 
und profaifche Aufſaͤtze. Gie find aus vielen Schriften, z. B. 
aus. pfeffels Flora, Aofegartens Eufebis, Snell's Sit⸗ 
senlehre in Beifpielen, Serders Briefen über Humanitaͤt, 
Fedderſen's Leben und Ende gutgefinnter Menſchen, 
Goͤtze's Allerlei, Jean Paul's (Richters) Blumen Frucht⸗ 
umd. Doruenftäden u. m. a. zufanimengelsfen. Man kann 
ober noch eine volllommenere Sammlung der Art erwarten. 


Erl. Lit. Zeit 1800. I. 368. 245 47. Allg. Lit. Zeit. 1799. 

"IN. 163.64. Erg.Bl. 8 Jahrg. 2 Bd. 245. Oberd.Lit. Zeit, . 
2800. I. Z2ıf. u. zog2f. Neue allg. d. Bibl. sg Bd. 1 St. 
ss1. 67 Bd. 8 St. 390. Babler’s neueft. theol. Journ. 
88. 1 St. (1801. B.) 77-80. Veues Journ. für Pred. 
17 Bdo. 46t..470-72. Guts⸗Muths paed. Bibl. a Jahrg: - 
2800. AB. (Mat) go. 81. Theol. Annal. 1799. 1008-20, 
2900. II. 672. Goth. gel. Zeit. 1302. I. 149. Nuurnb. sel. . 
Zeit. 1799. 9935-28. 1800, 508. Wurzb. gel. Uns. 18043. 
“05760 - „Leips. Jahrb. d. Lit. 1800. I. 136, _ 


y 


4) Schriften und Abhandl. uͤber einzelne wichtige Dogmen. oJ 


a) Mehrere Abhandl. — Inhalte finder 
man vereinigt in folgenden Samml: 2. 





2) Die Beurttheilung der Schriften gebe ich — der æutze wegen 
— ſehr abgekingät. 
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oh. Berti. Tollaer⸗ [Dr. der Theol. und Philol 
unb derſ. Prof. zu Frankf. a. d. O., ſt. 1774.] vermiſchte 
(theol.) Aufſaͤtze. Erſten Bdes erſto bis dritte Samml. 
Sweiten Bandes erſte und zweite Samml. Frankf. a. d. 
Oder 1766-69. 8. 2 Nthle., und die Fortſetz.: Deſſelben 
theol. Unterfucyungen. Erſten Bdes erſtes und zweites 
Städ. und zweiten Bandes erfies Stuͤck. Riga (Hart 
tnoch 1772—74. 8. 2Rıhlr. 
. Enthalten mehrere wichtige und noch ſchaͤtzbare, von Scharf⸗ 
finn und hellen Einfichten zeugende, und einige exeget. Abhand⸗ 
lungen. | 
Dergl. Allg. d. Bibl. 6 Bd. 1 St. anf. 108. 168. 75-86 | 
3388. 168, 194 f. 15 Bd. 2 Gt. 463. ax Bd. 1 St. 111. 
22%. 181. 4460f. a26 Bd. 2St. 357f. 


Auch Joh. Se. Jacobi's Abhandl. uͤber wichtige Ge⸗ 
genſtaͤnde der Religion. (Erſter Th.) zweite verb. Aufl. 
Sweiter bis vierter Ch, Hannov. (Helwing) 1776-78. 8. 
enthalten neben mehreren mehr zur Exegeſe und Hermeneutit ge⸗ 
boͤrigen Abhandl., einige dogmat. Auffaͤtze. 


Magazin fuͤr chriſtliche Dogmatik und Moral ‚be- 
ausgegeben von Dr. J. $. Flatt (und Storr.) 
18 St. Tübingen (Cotta) 1796-1802. gr. 8. 
Jedes St. 23 gGr. - Fortgefegt von F. G. Süs- 
£ind [f. fir ®d. ©. 385.] 9—ı7 St. Ebend. 
1803—12. gt. 8. Jedes St. 28 gGr. 

Enthält mit SGründfichkeit, Scharfſinn und theol. Würde 
abgefaßte erhebliche Abhandl., mei dogmat. und eregetifchen 
Inhailts, 3. B. über Inſpiration, Suͤndenvergebung, «Recht: 
Fertigung, vom Meſſias u. a. m., meiſthin aber von polemiſcher 
Tendenz. Die Verf. find durchaus Supernaturaliſten. 

Allg. Lit. Zeit. 1801. IV. 649- 78. 31 - 95. Erg. BL zu ders. 

2807. I. 49. Leipz,. Lit. Zeit. 1805.’ I. (Nov.) 05556. 

2804. IV. 2126-28. 1807. I. 1051.52. Jen. Lit. Zeir. 1805. 

IH. 1—ı16. N. allg. d. Bibl. 29 5d. ı St. 186—90. 35 BD. 

2St. 2790-88. 41Bd. ı St. 5-19: 49 Bd. 2 St. 407—I5. 
59 Bd. 2 Et. 286-893. 79 Bd. 1 St. 16.17. 87 Bd. 2 St. 
7286- 88. 93 DB. 1-Gt, 12- 15. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. 
65-86. 1800. U. 538-4. Eıl. Lit. Zeit. 180» L 35649 


J 
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Etting. Ani. von gel. Sadıı 1796. mi. 1420 - a3. 1797 

IM. 1432 f£ 21799, II. 685 f. TIL. 1849-5 1800. 1. gızf. 

IT. zıgr 2802, 7. 329-933. ‚1809 III. 1939, 1804. 1. 
498 f. ‚Bötting. theol. BibL Ss 5Dd..1.G1. 139—51, 2 St. 
295—22. Augufti's theol. Monatsfchr: 1802. 10 Heft. 3x2 
—17. Tbeolog. Annal. 1797. 1i29 30. 561-168. 1790. 169 
— 74. 1806. I. 46564. 1801. I. 75-78. Seiler's Berg, ' 
2797. ‚Beil. 3-32. Beil. 289 - 312. ‚1798. Beil. 49-64 
2329-38. Tüb. gel. Anz. 1796. 369. 70. 1797. 289. II. 721. a2. 
2800. 672.73. 1801. 395.6. 2803. 353.54. 641.48, Thieß 
Bibl. f. Religionslehre. J. 313% 9. Journ. f Pre. 
2290, 46t. 396-406, 


« 


W. € 2. Ziegler's (f. oben ©. 174.) cheologiſche 
Abhandlungen. Bd.J. II. Göttingen (Dieter 
rich) 1791. 1804. 8. 1Alph. 18 Bog. 1 Rthlr 18 g6r. 
Sind wichtige und vortreffliche Abhandlungen , z. B. Os 
ſchichtsentwickelung des Dogma vom heiligen Geiſt, 
über Die Johannistaufe/ eſchichtsentwickelung der 
Vorftellung der Hebraͤer von der Fortdaser, vom Le 
ben und dem Vergeltüngssuflande nach dem Tode bis 
auf Ehriftus u. a. Einige Abhandl. find ereget. Inhalts. 


Beral. Allg. Lit. Zeit. 1791. IT. 1er 1804. II. 45761. ° 
Allg. d. Bibl. 103 50. 1 St. 26—g0. Neue allg. d. Bibl. 
9380. 26t. 2065-73. Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1790, 
111. 1833—36. 2804. I. 24547. Tiüb, gel. Anz. 1791. 56f. 


Theol. Annal. 1791. I. 73—73. 1804: 12 - a0. ichhoens 


Bibl. 1. 44-54 Both. gel. Seit. 2804. 7337-39. 


Yuffäge theot. Inhalts von Dr. p. Joh. Sigm. 
Vaogel Cerfier ordentl. Prof. der Theol. und Kal. 
Kirchentath zu Erlangen.) Zwei Stuͤcke. Nuͤrnberg 
(Monath u. Kußler) 1796. 99. 8. U. 1Rilr. 2 gGr. 
Diefe fcharffinnigen und liberalen Unterfuchungen betre 
die sehr: von Bott, deffen Daſeyn, die Offenbarung, den 
halt, die Artey, die Möglichkeit, Zweckmaͤßigkeit und Wahre 
fcheintichkeit derfelben,, und die unmittelbare Offenbarung. 


Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. 93749: Neue allg. d. Bibl. 
625% 3 St. 14-16. Gabler's neues theol. Journ, 10 &de ' 


- R 


muyſtiſches Air, 5. 


460. Zweiten Fath. Glanbene- g. Stttenlehre. 
3. Theol. Annal. 3797: 17-23. Nürnb. gel. Zeit, 


2796. 6655-84: 1299: 313 - 20. Tiüb. gel. Anz. 1797. 6, 
2800. 78393. 3802-5. Keips. gel. Jeit. 1796. IV. 7531-55. 


Dee auch hieher gebdrigen theologifchen Beiteäge von 


Eckermann if oben ©. 119 gedacht worden, und Henkes 


a) Magaz. f. Religionsphilof.; b) VNeges Magazin x. 


und c) Mufenm, wird unten im ‚Sach: Verwiſchie theol. 


Schriften erwaͤhnt werden. 


DD Einzelne neuere Söeiften und Abbandl 


über einzelne Bogmen, in alphaberiſcher 
Ordnung derfelben. - : 


Abendmal (beiliges). 


2. Theob. Bofegarten: Des Herrn Abendmil, 


Drei Unterhaltungeri mit Serena. Dritte Aufl, 
Leipzig Graͤff) 1818. 8. 4 98x, oo 
Sehr gut. 

Ueber das Abendmal, als memnenifchen ‚Ritus 

gegen Paulus Abhandl. in Flatt's (S. 458 erwaͤhnien) 
Magazin 11 St. 

Das heilige Abendmal, eine dogmatifche Unterfu- 
hung, nebft Vorfchlägen und Ideen zur neuen 
Defelung (Belebung) der Formen diefes Juſtituts. 
Siegen JTaſche] 1805. 8. 10 Bog. 14 Ör. 


TdDie neue Ausg. (d.i. ein neuer Titel IR umgefchlagen) führt 


die Ueberfhrift: Das heil. Abenbmal. Eine dogmatiſch⸗ 

geſchichtl. Unterſuchung. Vebſt Vorſchlaͤgen und Ideen 

‚sur neuen Beſeelung der Formen dieſes Inſtituts nach 

den Bedürfniſſen unſerer Zeit, Gießen Caſche 1815 

fl. 8. 10 Bog. 24 gr.) - 

[Bon Se, Conr. Horſt f. oben ©. 80.), Handelt über 
"den Zweck des heil. Ubendmahls, gibt Vorfchläge zur Desjin 
-gung der aͤußern Sormen deſſelben. Diefe Schrift hat ein 

die Einſetzungsworte wären unerfläclich, 
es beabfichte das heilige Abendmahl die geheinmißooße geifige 
Berbindung des Ehriffenthums 2a 


"Allg. Lit. Zeit. 1817. II. 737 42. Leipz. Lig. Zeit. 8:6. | 


‚I..gaı fs. Neue Prebigerlit, 380. 266 99-68 
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2. Abſch. B. Glanbinst. Degmailk. Ein, Bogm. PL 


Das heil. Abendinal, von Dr. Heinr. Stepbant 
(Dekan und Stadtpfarrer zu Gunzenhauſen, vorher - 
‚ Königl. Baier. Kreis, Kirchen». und Schulrath x.) 
Mit einem Kupf. Landeshut (Rräl) 1811. gr. 8. 
10 Bog. 16 gGr. 


Sind fünf Aufſaͤtze in einer fehlerhaften‘ Rechtſchreibung. 
Stephani ficht die Abendmahlofeier fuͤt eine fortwaͤhrende Bun⸗ 
deserneuerung und das juͤdiſche Paſſah Citeig) als eine Bundes⸗ 
erneuetung an, und deutet die Worte: dieß ift mein Keib/ 
fo: dieß IR mein Pafcheleib, das, was idy ſtätt des Pafıhar 
leibes zu nehmen verordne. Das Bee find bie litusg. Vor⸗ 
fchläge und eine zweckmaͤßige Ubenbmahlsrede. 

Allg. Lit. Zeit: 1815. J. 401 -3. Ammon's u. Bertholdt's 
krit. Journ. d, neueſt. theolog. Lit, 1 Bd. a St. 157-612. 
Zeidelb. Jahrb. d. Lit. 1813. I. 209—16. (von 3. E. ©. 
Paulus.) Bötring: Anz. v. gel, Sud). 1814. 1000 19. 


M. T. W. gildebrandt Berfuch über den Sinn 
und bie Verheißung Chriſti bei der Stiftung des 
heil. Abendmals. Freiberg [Eraj u. Gerlach] 1816. 
8. 83 Dog. : 6 gGr. 


Die Verf, diefer dogmatifch + s hiftorifchen Abhandlung will 
zu beroeifen verfuchen, "daß Jeſus durch das heilige Abendmahl 
feine Schüler habe davon gewiß machen wollen, daß er ihnen 
immet huͤlfreich gesehmwärtig ſey und jetzt noch von ſeiner tdrperl. 
Nähe vergewiſſere. 

Erg. Bl. zur Jen. Lit, "Zeit: 1817. I: 227. 28. Test Annal. 

1817. 62. 63. ; N 


Augegenwari Gottes. 
Die Schrift: 


Die Allgegenwart ſou⸗ Sotha [Henning] 1817. or. 8. 
1 Alph. 85 Bog. 2Rthlr. 
iR des dickſten Unglaubens — des Danıheismus. — poll, welchen 
der ungenannte Verf. empfehlen will. Er denkt ſich die Allgegen⸗ 
wart Gottes als feine Einheit mie den Subſtanzen der Dinge, 
die in der Ginnenwelt nur .nath ihrer äußern Eutwickelung zur 
Erfheinung kämen, welches der innere efoterifhe — von Spie 
noza gelehrie — Pantheismus zur Halfte iſt. Er fuchs feine 


— — 
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Behauptung "mit großer antiquar. und Bifter; Gelehrfamteit zu 
beweifen und fogar mit den ſymbol. Büchern zu vereinigen, 
Man finder einige wichtige bifior. Anzeigen. . ‘ 

. Leipz. Lit. Zeit..18ı7. II. 1715-19. Ammon's Magaz. für 
chriſtl. Pred. Bd. 181. 202-0 


Auferftefung der Todten. | 
E. F. Ockel (Superintend. des Herzogth. Eurland und 
Semgallen, Oberpred. zu Mietau) Palingeneſie des 
Menſchen nach Vernunft und Schrift, oder Ueber⸗ 
einſtimmung deſſen, was beide von der Unfterbe 
lichkeit, Auferftehung und demfünftigen Lebens⸗ 
zuſtande lehren. Aönigsberg und Leipzig (Nur 
.. tung) 2794. 4 2 Ulph. 6 Sog. ı tler. 20 gGr. 
‚Ein ungemein vortreffliches Werk. 
Nieue allg. d. Bibl. 3 And. 3. 1-08 Bd. 35—4% Bötting. 
Bibl. d. theol, Lit. r Bd. 1a St. 866— 70, Theol. Annal, 
1705. 5290-33. Leips. gel, Zeit. 2295. 485 f. Zeit, für 
Candpred. 1796. 405-850. . 


Bon der Yuferftehung als Glaube, Geſchichte und 
sehre von J. G. Herder. Riga (Hattknoch 

1794. 8. 12 Bog. 12961. .  .. 

‚Allg. Lit. Zeit, 2794 II. 625—30. . GI. allg. d. Bibl, 15 Bd. 
1St. 16-24. Neues theol. Journ. 3 Bdo 4GEt. 31-17 
Neues Journ. für Pred. 9 Bd. 3 St. g19— 31. Seiler 
"Betr. 1794. II. 241-532. Ceipʒ. gel. Zeit. 1794. II. 2995% 
Würzb. gel. Anz. 2795. IV. 100—109. 

„Ideen zur Kritif des Dogma von’ ber Auferſtehung, 
von V.“ in Staͤudlin's Beitr. zur — u. Geſch. der 
‚Bel. und Sittenl. Zweiter and [ ibingen 1797. 91-8] 

93— 111.5 womit Rußwurm's Abhandl. in Yugufti's theol 

Monatsfchr. ı Jahrg. 1801. Heft 8. 1I7— 29. U verbin⸗ 

ben (ie Fragment über die Lehre von der. Auferftehung DE 
odten. | 


- Die Auferftehung der Tobten nach dem neuteſtamentl. 
Begriffe, nebſt einem Anhang über Evangelium, 


“ 
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von J. F. des Totes. Frankfurt a. m. San) 
1798. 8. 17 Bog. 16 gr. 

Der Bf. ftellt ſich dieß Dogma als das Abfreifen des Leibes, 
oder als die Ubfonderung des ganzen unfichtbaren Menfchen vom 
Leibe im Tode vor, in welchem der ganze ungetheilte Menſch 
als Seele hervorgehe, und beantwortet ausführlich 6 deshalb - 
- aufgeworfene Fragen. 

Allg. Lit. Zeit. 1799. II. 354 - 58. V. allg. 8. Yibl. 4a 3b, 
36©t, 420- as. Erf. Vachr. v. gel. Sach. 1799 567 
(Stäudlin’s) Bätting, theol. Bibl. 3 Bd. ı St. 9 
Zeit, f. Landpred. a7hs. 3Ouart. 4% 


Boͤſe (das), Urfprung deſſelben, f. Erbſuͤnde. 


Chriſtologie. Gottheit Chriſti. 


Chriſtologie, oder die Reſultate der neneſten exeget. 
Aufklaͤrungen uͤber den Artikel von der Gottheit 
Chriſti. Ein ſyſtemat. Verſuch, beſonders den 
jungen Theologen gewidmet von: E. F. Chr. 
Oertel (f. erſter Band ©. 143.) Erſte nnd zweite 
2 pt (Aamburg) 1792. gt. 8. 2 app. 6 Dog. 
2 Rthlr. 


Mag gleich dieß Wat, das theils biftor. sereget. , theils 
krit.⸗polem. Unterfuchungen enthält, zu dem freien Refultat: 
dag Jeſus Chriſtus nur der erſte und maͤchtigſte Geiſt nad) 

ott , aber vor der Weltfchöpfung gemefen fen 2c. leiten, fo if 

doch Fleiß und Belefenheit des Verf. unverlennbar, und es ent⸗ 
hoͤlt viel Lehrreiches. 

Neue allg. d. Bibl. 2 Bd. Si. 201 -5. obera. Lie Zeit. - 
27982. II. 1185-88. Erf. gel. 3eit. 1799. 155—58. 16165. 
Neues theol, Journ. 1Bd. ı St. ‚3754. Tbeol. Annal: 
2793. I. 1261-63. Tüb. gel, Anz. Iron 785f. Leipz. ch 
Zeit. 1793. 1. 16164. 


Gegen diefe Schrift erſchien: 


Beitrag zur Beantwortung der Frage: Ob der Glaubte 
an Chriſtum als den hoͤchſten Geiſt nach Bott ſchriftmaͤ⸗ 
ßig ſey, in einigen Bemerk. über C. Gertel's Chriſto⸗ 
logie. Anſpach (Haueiſen) 1793. 8. 12 gr. . 
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- (9 Job. Be. Leonb. Roth, Jap. am Gymn. zu Anſpach.) 
Eine ſebr ſcharfe Kritik. 

. allg. 8, Bibl. 780. 1 St. 90-97. Neues theol. Journ. 
I _ Bd, 3Gt. 440 - 30. 


Christologia Judaeorum Jesu et Apostolorum 
aetate in compendium redacta, observatio- 
nibusque illustrata, a Dr. Leonh. Berthold: 
9 —X Bd. S. 36.) Erlangae 1811. br.8. 155 B. 
tblr 


a zur Einficht der Meſſiastheologie der paläinenffcen 
Juden zur Zeit der Erfcheinung des Chriftenthums, und als 
ein Theil der Theol. des alten Teſt. ſehr nuͤtzlich. Es if eine 
mit ungewöhnlichen Gleiße und großer Gelehrſamkeit ausgcar 
beitete , jedoch nicht völig begründete und nicht ganz richkige 
BDarkellung, 5 B. das von der Ensanationstheorie Geſagte. 


Jen. Lit. Zeit, 1612. II: 169- 73. Leipe. Lit. Zeit. 1812. I. 


65h. ‚Theol. Annal, 1814, 359.60, Bötting. any» v. gel. 


| Sach. 4814. Il. 785 -90. 
| Bämonologie (f. unten Teufel.) 


Jul. Fr. Winzer (s. oben s. 132.) - De Daemono- 


logia in sacris N. T. libris proposita Conı- 
 mentatiol. U. Pitemb.(Gräfder) ıgı2. 4. 10 Boꝶ 


Ä Empätt nur das Prodmium und den erften Abſchaitt de 


eniorum malorum existentia. Drei Adſchnitte (von det 
atur, den Kräften, Anſchlaͤgen, Wirkungen und vom Außen 


Zuſtande und Toofe der böfen Geiſter) find no zurück, und 


jener erſte Abſchnitt iſt kein eigentlichen, durch Grundlaͤtze, 
Schluͤſſe und Folgerungen eingeleiteter und deducitter philoſoph.⸗ 
theol. Beweis der Exiftenz boͤſer Geiſter, ſondern handelt nur 

von den Benennungen und Praͤdikaten der boͤſen Geiſter in den 
neuteflamentl. Schriften, und beweik fodann, daß die Engel 
Körper haben. Der Berf., der eine ruhige Forſchung, Beſon⸗ 
nenheit im Urtheil und eine große, nur diffufe Gefehtfamteil 
zeigt, der auch die Verfuchungsgefch. als eine eigentl. Begeben⸗ 
hit vertheidigt, nimmt wirklich böfe Geiſter und ihre Wirkungen 
“an, und betrachtet die kehre vom Teufel ale eine Hauptlehre des 
Chriſtenthums. Jen 
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‘ Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 187 >98: Leipz. Lie Zeit. 13182. im. 


2924. 25. 2813. I. gog. ‚Theol, Annal, 1813: oma / 


Dafeyn Öottes, f. Gott. ' J 2 


Dreieinigkeit (die heil.) 


Erneuerte Erwaͤgung der Lehre von ber. göttlichen = 


Dreieinigfeit:von Dr. Bottl. Schlegel (f. aben 
©. 405.) Erſter und zweiter Theil; (der zweite in 


zwei Abtheil.) Riga Hartknoch) 1792. gr.8. 2 Alph· 


1 Rthle. 18/8Gr. 
Sehr hrreiche Unterſuchungen uͤber die bisher vottgebrachten 
Beweiſe fuͤr dieß Dogma, freimuͤthig, aber etwas weitſchweifig. 


Das Reſultat dieſer Schrift findet ſich nach neuen Unterſuchun⸗ 
gen in des Verf. vereinfachter Darſtellung der Lehre von 


Gott als Vater, Jeſu, Dem Sohre Gottes, und dem 
heil. Beifte. Beilage zu der erneuerten Erwägung 2c. 


Berlin.und Stralſund (Lange) 1795. 958. 7809. 8988 


Vergl. uͤber jene Echrift Allg. 8. Bibl. 24 Bd ISt. 3-14 . 
113 Bd. 2St. 9316-33. Neue allg. d. Bibl. 5%. 1 Sc - 


3219-25, Theodl. Annal. 1793. II. 209—15. Seiler's Bere, 
2792. III: 473 - 82. 1792. III. 305-135. ‚2793. "I. 235—32. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1791. II. iaii. 1794. I. 469 
Goth. gel. Zeit. 2798. I. 54 

Ueber diefe: YIeue allg. d. Bibl. 2Anb, 3. 1-29 8), 16-42, 
Yeues theol. Journ. 6B. 4 St. 1059-71. 


Leber die Dreieinigfeit- Gottes. Ein Berfuch, die 
wichtige Lehre zur bibl, Reinbeit und Einfachheit 
‚zuehchjufähren, von Lafp. "Job. Defenbed? 


(Prof. am Gymnaf. zu Bayreuth, fl. 1815.) Zweite. 


sohlfeilere Ausg. Bamberg [Run] 1818. gr. 8. 
63 Bo 1096. 
[Die erſte Aubg. erſchien Ebend. 1814. gr. 8. 63 3 Die (ſoge⸗ 


nannte) zweite Ausg. haͤt nur einen neuen Titel erhalten] 


Des Verf. Refultar über diefe Lehre wird in Arei, von dee: 
Entftehung und Geburt Jeſu, von der. Perfon Jeſu Epriftt, und 


vom heil. Geiſt handelnden Ubfchn. zu erweifen gefucht. Allein, \ 


da nach: dem VerftsCin’der Vorrede) die Deeieinigkeitstehre im 
‚muen Te, ſich ‚nicht findet, ſo iſt es ein, Widerſpruch, wenn 


Theol. Suchert. II. Bd. Gg 
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er dieß Dogma zur bibl. Reinheit und Einfachheit zurückführen 
will, denn die Lehre vom Vater, Sohn und heil. Geiſt iſt eine 
ganz andere, als die des Syſtems von des Trinitaͤt. Auch ſagt 
er nichts Neues. Sein Styl iR nicht von Digreflionen un) 
Wiederholungen frei. 
‚Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 521—24. Jen. Lit Zeit. 1814. IV. 
7.8 Theol, Annal, 1815. ga. " 


Krbfände. on | 

Judas Iſcharioth, oder das Boͤſe im Verhaͤltniß 
zum Guten betrachtet, son Dr. Karl Daub 
(. oben ©. 403.) Erfies und zweites Heft erſte 
Abtheil. (das zweite Heft nämlich in zwei Abtheilungen.) 
Heidelberg [Mohr und Winter] 1816. 1818. Hr. 8. 
8 Rtlr. so gGr. . 

Die Unterfuchüung Über den Urfprung des Boͤſen und bat 
Verhaͤltniß deſſelben zum Guten, die allerdings das Studium 
- F Dogwatik befdrdern kann, ſcheint noch nicht vollendet ju 

n. | g 
Allg. Lit. Zeit. 1817. I. 209=21. Jen, Lit. Zeit. ıBı7. L 

51526. Leipz. Lit. Zeit. 3816. II. 2055—46. Theol. 
Annal. 1817. 307-188. | 


Geſpraͤche über das Boͤſe. Aufgezeichnet von "Joh. 
GKriedr. Herbart (f. erſter Bo. ©. 363.) Aönige 
berg (Unzer) 1817. 8. 12 Bog. 16 gÖr. 

Betreffen die Loͤſung des Mäthfels vom Urfprung des 
Boͤſen. Die Form hat Kraft und Gewandtheit. Der —* 
befriedigt nicht. Spinoza's, Rant's und Fichte's Lehre vom 
Urſprung des Boͤſen werden beftitten, und dann wird fein 
‚ eigene Anficht darüber mitgetheift, die aber dem Begriffe der 
Seele und ihrem vwiffenfchaftlichen Berhältniffe nicht entfprechen. 
Vergl. Sermes od, krit. Jahrb. d. Lit, 1819. 1St. 222-326 


Erloͤſer (vom) und (von der) Erloͤſung Jeſu Chriſti (f. unten: 
Tod Jeſu und Verfähnung Der Menſchen mie Bott.) 


Pr. Historia dogmatis de redemtione, sive de. 
‚modis, quibus.redemtio Christi explicaba-: 
i m) 


- ® “ 
| 
“ x 
v 


| 
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‚tur, quorum unüs jam ‚sätisfäetionis no- 
mine insignitus haesit, inde: ab. ecclesiae _ 
primordiis usque ad Luthert tempora; auct. " 


Wr. K. L. Ziegler. Göttingae 1791. 4. 9 Bog. 


ſWieder abgedrudt in den Commentationibus. theol; editt. M 


. J. C. Velthusen ote. Vol, V. Nr. 20.) 
Sehr vortrefflich. J 


2 


Both. gel. Zeit. 179%. I. 241-48. Gott. Az, v. si Sad | 


279%. V 1857-62. Leipz. gel. seit, 1794. 3I.:735. 36. 


Dom Erloͤſer der Menſchen. Nach unfern drei 
erſten Evangelien von J. G. (von) Herder, 
Kiga Hartknoch] 1796. 8. 19 Bog. 

IIfñ die zweite Samml. ber chriſtl. Schriften deffelben.} 
Wergl. Neue allg. d. Bibl. 94 BD. a Gt. 387—-95- Babler’s 
neues theol, Journ. 93. 4.©..339-47. Eichh. Bibl. 

8 Bd. a Et. 237—60. Seiler's Betr. 1796. IV. 727-406 

Erf. Vacht. v. gel. Sad. 1797. '97—51. (von Gebhard.) 


Both. gel. Zeit. 1799. IE. 726—32,. Göring an v. seh 


Sad. 2796. 11l. 1472-7 .. 


Vom Sohne Gottes, dem Bettheilande, nad) PR 


hannes Evangelium von J. ©. Herder. 
[IR die dritte Samml. der cheiftl. Schriften deſſelben.) 


Vergi. Seiler's Betr. 1797. IV. 601- 713. Gablers neueft, 
theol. Journ. 98%. 4 Et. 348—59. Neue allg. d. Bibl, 


40 Bd. 2 St. 281—96. Both. gel. Zeit. 1800. II. 5313 -19. 
Erf. gel. Nachr. 1797. 0639-49. (von Gebhard.) Leipz⸗ 


gel. seit, 1797. II. 565—68. 


Fortdauer nach dem Tode, f. Unfterbligpeit Acben uch | 


dem Tode. | j, 


Geift (heil) und Geiſt des Chriftenthums. 

GB. (von) Herder vom Geiſt des Chriſtenthums, 
nebft einigen Abhandlungen verwandten Anhalt, 
Riga 1797. 8. 

ER die vierte > Sanıml, der riſtl. —* deffelben.] 

\ ‚g 2 


- ! 


v 
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gDergl. Erg. BLe. Allg. Lit. Zeit. 0 Jahrg. I, 21722. 22550, 

Neue allg. d. Bibl. KL Bd. St. 187-931. Erf. Vachr. 

v. sel. Sad). 1798. 625-29. 633—93. Both. gel. Zeit, 

1807. 2 St. 555-509. Bötting. Anz. v. nel. Sach. 1708. 

JI. 0938-44. Schmidt's Bibl. d. neuen theol. u. päbd. Lit. 

, 1 Bd. 2 Et. 190-318: (von J. E. C. Schmidt) Seiler's 

Bere. 1798. IV. 611 -28. Theol. Annal. 1799. 73743 

Eichhorn's Bibl. 9 Bd» 5 Et. emo Tüb. ser Anz. 
‚3799 81-86. 


Der heil. Geiſt, oder das gute Peind no nach neuteſt. 
. Begiflen, von J. F. Des-Totes. Frankfurt 

m. (Sägen) 1797. 8. 9 Bog. 12 g6r. 
Fleiß abgefaßt; nur exegeſirt der Verf., dee mehrmals 
ber Wahrheit auf der Spur iſt, zu willkuͤhrlich und gezwungen. 
. Allg. Lit. Zeit. 1797. IV. 547.48: Oberd. Lit. Zeit. 1797. 
© Im Zu<ıg. Neue allg. d. Bibl. 36 Bd. 1 St. 12—ı4 
Bötting. theol. BiblL 480. 293—96: Gött. Anz. v. gel. 
'. Bad). 1797. III. 1814-16, Schmidts Bibl. für Krit. u, 
„ sEreg. sun. 4Gt. 7354-64. Theol. Annal, 2797. 7901 - 94 


Ueber den heil. Geiſt; zur Empfehlung des rein 
chriſtl. Neligtonsumterrichte, Neurvppin (Kuͤhn) 

1804. 8. 33 Bog. 
[Bon Kröger, Landpred. zu Steinhöfel bei New + Unger 
— münde.] Eine reichhaltige, viel Wahres und Praktiſches ent» 
‚ baltende Schrift, welche König Fr. Wilh. II. von Preußen 

mit der'goldenen Medaille, beehrte. 

Allg. Lit. ‚Zeit. 1804. III. 405. 4 Theol. Wale. 1805. 253 —55. 


. 


Geiſtesgaben (heil.) I F F 


De chärismatibus spiritüs sancti. - ParsL. De 
vi et natura, ratione et utilitate dotis lin- 
guarum, in primos discipulos Christi col- 
latae, atque in posteros omnes deinceps ad 

Rnem Jisque saeculi perennantis., Aut. D. 
Jo. Schulthefs (Prof. der Theol, am Gymnas. zu 
- Zürich,). Lipiiſe: Reqlam) 1318. 1æ A. säRılr. 


* 


* 
—8* vw. 
r 
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2, Abſch. B. Glaubensl. Dogmatif, Einz Dogm. 469 


Iſt eine freie, männliche Unterfuchung,; entfernt don unreb⸗ 
licher Berfiellung. Alles, was der Verf. vorbringt, if durch 
eigene Prüfung gegangen, alles ſelbſt gedacht, ſelbſt nachgefehen, 
ſeibſt erwogen. ‚Mur it die Schrift nicht frei von Digulionen, 


Allg. Lit. Zeit, 1828. III. 1-6. | " L. 


Genugthuung Chriſti. (Bergl, auch unten bie Yrtife u I 


Jeſu, Verſoͤhnung und Vergebung der Suͤnden) 


Ueber die kirchliche Genugthuungslehre. Zwei Ab⸗ 
handl. von Dr. J. Sr. Chr. Löffler (General- 
fuperint. des Herzogth. Gotha, fl. 1816.) Zuͤllichau 
und Sreiftade (Brommann, jegt in Jena.) 1796. 8. 
133 Dog. 14 gGr. 

TJus Daͤniſche uͤberſezt von V. Möller, Aisbenh. 1797. 8.] 


Iſt ein Abdruck zroeier der zweiten Ausg. von des Berf. Pre⸗ 
digten erſter und zweiter Band beigefügten Ubhandl. In den⸗ 
felben wird außer der dargeftellten und von Geiten der Philofos 
phie, der bibl. Eregefe und Moral bezweifelten, in moralifcher . 
Hinficht fehr gemißbrauchten kirchl, Lehre, die Hypotheſe auf⸗ 
geftellt, daß die Lehre der Upoflel von der Sündenvergebung um 
des Todes Jeſu willen ſich auf' die vorigen Sünden. der Juden. 
und Heiden, nicht auf die kuͤnftigen der Chriſten beziche rc., 
wofuͤr ſich aber 1 Joh. 2, 1. gar nicht deuten ft. n 


Erg. Bh z. Allg. Lit. Zeit. 1806. II. '465-69. Jon. Lit. Zeit. 
1804. I. 40og—ı2. Oberd. Lit. Zeit. 1796. II. g32 - 46. 
1797. II. 705—9.. Seiler’s Betr, 1796. IV. 6499-94. (wich⸗ 
tige Bemert.) Theo, Annal. 1796. 596-618. Leips. gel. 
Zeit. 1796. III. 625—28. Both. gel. Zeit. 1796. I. 4335-39 . 
Augufti's theol. Blaͤt. x Jahrg. 31. 33. 34 


Gegen dieſe Schrif erſchien: 2 | 
Pruͤfung der Schrift des Herrn Dr. Loͤffler ber bie Eichl. 
Senugthuugslehre, herausgegeben von einem alten Lande 
preb. in Churſachſen J. A. Werner, Pfarrer zu Noͤda.] 
Erfter Teil. Hildburghauſen (Hanifch) ſjetzt Fleiſcher 
der Jüng. in Leipzig.) Ohne Angabe des Jahre (1797. ): 
8. 157 Bog. 14 gÖr. 
Der Verf., ein’ Paläologe, ein Anhänger Erneſti s, Sei⸗ 
ler's, C. A. Döderleins, nenne die Exegeſe die Drehkunſt, und 


ga Zweitxo Sad. Stanbens » w Sittenlehre. 


ſetzt ſich ſelbſt an die Drehſcheibe. Er it ermudend meittäuftig 
und voller Wiederholungen. J 

 Yleue allg. d. Bibl. 02. St. 303 ⸗8. Thbeolos. Annal. 

3800; Il. gey—ıı. Seiler's Betr. 1799. I. 107. os- | 


Wilh. Sr. Schäffer's neue Unterfuchung über 
cdas Erloͤſungswerk Jeſn, infonderheit über Die 
Lehre von der ftellvertretenden Genugthuung und 
von der Erbfünde. Ein Beitrag zur Reformation 
. des ı9 Jahrhunderts. Erfurt und Gotha [Hen⸗ 
ninge] 1817. gr. 8. 63 Bog. 12 gÖr. 


Diefe Unterfuchung vol flacher Redſeligkeit, leeren Worte 
reichthums und gemeiner Scyimpfereien gegen Rationaliften, 
Rüßt die alte widerfinnige Theorie mit neuen exeget. Materialien, 
und bringt, die Sache um keinen Schritt weiter. Der Berf., 
der da behauptet, daß Ehrifii Leben — der Ehriften Leben, 
fein Tod — ihr Tod fepn folle, nimmt die Genugthuung Chriſti 
als moral.⸗ vollendend und auch für richterlich ſtellvertretend an. 

Allg. Lit. Zeit. 1g18. II. 1856-58. Neue Predigerlit. 4 Ed. 

3Et. 2373-78 Theol. Annal. 1818. 9235-30. 


Gerechtigkeit Gottes. | 


Kritik des’ Begriffs von der Gerechtigkeit 
Gottes. Coburg [Sinner] 1817. 8. 105 B. 16 gGr. 


VDer Verf. ſucht hierin die Begriffe von einer belohnenden 
und beſtrafenden Gerechtigkeit Gottes gaͤnzlich aus der Reli⸗ 
gionslehre und Moral zu verbannen, weil ſie die Moral in eine 

unwuͤrdige Klugheitslehre und die Religion in eine bloße Goͤtzen⸗ 
lehre verwandelten,. Er zeigt die Widerfprüche und Serthünier 
Dee chriſil. Dogmatiker, befonders in der Stäudlinfchen, in 
den Saͤtzen von diefer Eigenſch enſchaft Gottes, die er in dee Une 
kennung der menſchl. Würde als eines zu immer höherer Gott⸗ 
ähnlichteit befimmten Weſens und zu mehrerer Erhebung des 
Menſchen zur fittl. Vollkommenheit, bei großen ‚Tugenden durch 
Leiden, und bei großer Laſterhaftigkeit durch Gluͤck, ſetzt. Der 
Verf. hat nicht ohne viele Wiederholungen, und ohne Ordnung, 
aber. mit dialekt. Gemwandtheit diefe Schrift abgefaßt. Seine 
Behauptungen find einfeitig und übertrichen. | 


Jen. Lit. Zeit. 3828. III. 295—96. 











aA 


2. Abſch. B. Glubench wermuir. Ci. Dog, art, 


Bnade (rechtfertigende) ‚Sortis. Ä | u 


De gratiae Dei justificantis necessitate morali. 
Prolusio I. IL. Autore Dr. Nitzsch. ‚Wittenb, 
' '(Grälsler) 1812. 15. 4 6 Bog. 


Vergl. Bött. Anz. v. gel. Sach. is1s. IT. 20013. Crichtiger 
2101-1103 Im 106. weit jene Zahlen verbrudt And.) 


E&$nadenwohl. 


De rationalismo ecclesiae nostrae in doctrina : 


de praedestinatione. [Vom Consist.-Rath u.Dr. 
Krause in Königsb.] Regiom. 1814. 4 ı# Bog. 


[Diefe Meine Echrift finder Ach auch in Deſſen oben bemerken 


Opnsc. Theol. Hegiom. (Nicolovius) ıgı8. gr. 8.) 


Er erweifet binſichtlich dieſes Dogma's, daß die Verf. der 
ſpmbol. Bücher der luther Kirche nicht immer der Autorität der 
beit. Schrift allein gefolgt, fondern ſich audy zumeilen von ratios 
naliftifchen Grundfäßen hätten leiten und befimmen laffen. \ 


Theol. Annal. 1815. 572-7. Ammon's und Bestholät's 
krit. Journ. der neuefi. tbeol. Lit. 2a3d. 4St. 4ax - a9. 


Löffler's May. f. Pred. s Bdo. 2 St. 31-03. (v. Loffier.) n 


Gusdenwirfungen. 


2 


Joh. Zach. Juntkbeim GSeneralſuperint. in anfſpach x. 


ſt. 1790.) Von dem Uebernatuͤrlichen in den Gna⸗ 
denwirkungen. Neue Aufl. Erlangen [Schubert] 
1800. ge. 8. 23 Rthle. 


[i£rfte Ausg. , ohne Angabe des Verf., eeſchien Ebend. 1778 \ 


g. 2 Alph. 7 Bog. 13 Rihlr.) 


Es ift eine Hauptfehrift über diefen Artikel, worin der Verf. 
die uͤbernatuͤrlichen — durch Gottes Allmacht bewirkten — 


und vorgeblich unwiderſtehlichen Gnadenwirkuogen verwirft, 


und den ſchwankenden Begriff vom Uebernatüklichen in den 
Gnadenwirkungen gut auseinander febt. 


Alg. d. Bibl, 09 8b. ⁊ St. 93.94 Erneſti's neuefte cheol. 


Dil 48. 1215-04 Erg: Bl. zur Allg. Lit, Zeit. 1807. 


I. cM. 


\ 


[> 


| 


2. ‚ Bwettes: Bach. Glaubens⸗ 1. Sittenlehre. 
Bott. ' Glaube an Bott. - Daſeyn Gottes. 


Theocles. Ein Gefpräch über den Glauben an 

Gott. Zur Kenntniß der neueften Vorſtellungs⸗ 

‚ arten beffelben. Keipzig(Tauchnitz) 1799. 8- 
172 Dog. 18 gGr. 


Der Verl. (3.8. Heinr. Tittmann, f, oben ©. 359.) 
Bejmedhte in diefen Gefprächen fomohl die Prüfung der neueften 
. Borftellungsarten vom Glauben ans Daſeyn Gottes, als auch 

bie Darſtellung derfelben in ihrem Zufammenhange und in Vers 
gleichung mit einander. Er verbreitet fih Über die Entbehrlichs 
keit und Schädlichkeit der Spekulat. Über den religiöfen Glauben, 
zeigt, wie der gefunde unverdorbene Menfchenfinn über alle phi⸗ 
loſophiſche Roͤſonnements ſiege, und daß kein Philoſoph den ein⸗ 
zigen Grund. dieſes Glaubens entdeckt haben koͤnne. Der cos⸗ 
molog. Beweis fürs Dafepn Gottes taugt nicht und der Kan⸗ 
tifche moral. Glaubensgeund, der entwickelt wird, wird 
durch Fichte's Idealismus entkraͤftet. Zuletzt wird dargethan, 
dab der Glaube an Gott durch die Äußere Natur und die innere 
Einrihtung des Menfchen veranlagt werde. Don den Verhaͤlt⸗ 
niſſen des gemeinen Menfchenverftandes zu der philofopbirenden 
Vernunft, bat der Verf. eine unrichtige Anſicht. Sonſt find 
die neueſten Vorſtellungen foßlich , nur nicht ganz vollſtaͤndig 
und die Sichtefche zu ſehr im Vorbeigehen dargeflellt und ges 


| 


prüft. Der Begriff des Gloubens an Gott iſt gut entwickelt und 


der Unterſchied zwiſchen Glaube und Erkenntniß treffend gezeigt. 


. Allg. Lit. Zeit. 1800. I. 512-16. V. allg. d. Bibl. 6780 


2 St. 843—48-. Babler’s neues theol. Journ. 6 Bd. 3 St, 
935—37. Theol. Annal. 2799. 607—9.. Tüb. gel. Anz, 
2799. 39698. 


Ueber den Grund. unfers Glaubens an Gott und 
- unferer Erkenntniß von ihm, von M. Gebh. 
Uir. Brafkberger (f. oben ©. 391.) Stuttgard 
(Erhard) 1802. 8. 93 Dog. 10 gGr. 

Der Bf. zeigt 1) wie die keit. Philofobhie die Meberzeugung 
vom Daſeyn Gottes auf feine göttlichen Gefeße gründe, prüft 
und beſtreitet 2) (9.49 - 79) das moral. Yrgummt Kant's 
fürs Dafeyn Gottes, das nicht zu der wirklichen Ueberzeugung 


vom objektiv: reellen Dofepn Gottes, fondern aut zur Idee von 


⸗ 





2. Abſch. 2. Olenbene Dogiänit; Eli: Dog. 475 


Gott führe. Er geſteht, Gottes Daſeyn laſſe ſich nicht eigentlich 
ſtrenge demonſtriren. Er ſucht endlich den Glauben an Gott 
auf ein anderes Argument zu geünden, das er ſelbſt aufgefunden 
bat. Wir glauben nämlid) an Gott; weil wir unferer Vernunft 
gemäß nichts :anderes denken können: "Die ©. 1I0—49 vorges 
tragene krit. Religionstheorie iR aber keine getreue Darſtellung 
derfelben, Im erftien Anh. findet man ein verunglücdktes Be⸗ 
mühen, das Syſtem des Purismus mit dem des Eudaͤmonismus 
zu vereinigen. m zweiten Anh. (S. 138 f.) iſt eine aus 
feiner eigenen. Religionstheorie entſpringende Grundlegung zu 
einem rein vernuͤnftigen Religionsunterricht gegeben. Der Vor⸗ 
trag iſt nicht von Kunſtausdruͤcken frei. 


Allg. Lit. Zeit. 1804. I. 204-6. Auguſti's test. t Monats 
ſcho Jahrg. (1802.) 11 St. 334. 85. 


Chr. Barve (f.erfier Bd. ©. 431.) “über das Da⸗ 
ſeyn Gottes. Eine nachgelaſſene Unterſuchung. 
Aus dein fünften Theile der Verſuche ꝛc. befon« 

ders abgedruckt, Zweite Aufl. Breslau (Korn 
» dit.) 1807. 8. 18 gGr. | 

lErſte Ausg. Ebend. 1802. 8. 18 Bog. 18 9Gr.] 

Von Manſo und Schneider hetausgegeben. Iſt, eine 
genaue und intereſſante Entwickelung für jeden, der den Auge 
fprüchen des gefunden Menfchenverfiandes- und dem Zuge feines 
Herzens folgt, wenn fie gleich den krit. Philoſophen und. den - 
Idealiſten nicht gerwinnet. _. | 

Leipz. Lit. Zeit. 1802. II. 1001—7. Yıene ang. 8. Bibl. 

79 Bd. 168, 149.47. Cöoffler's Map. f. Pred. 2Bd. 1St. 

40-73. 


Piſtevon oder über das Dafenn Gottes. Ein- 
Seitenſtuͤck (d. i. erfier Anhang) zu Elpizon. Her 
ausgegeben vom Herausgeber des Eipizon (Chr. 
Sr. Sintenis, f. erſter dd. 6.425.) Dritte Aufl. 
Aeipzig [Sleifcher d. Juͤng.) 1809. 8. 1 Rthlr. 

Wrſte Ausg.. Ebend. ıgoo. 8. 205 Boy. 13 Rthlr. Swrite 
Ausg. sEbend. 1802. 205 Bog. 13 Ather.) J 

Es find 13 Betrachtungen , wovon die fechfte und ſebente 

die Beweiſe fuͤrs Daſeyn Gottes aus der Allgemeinheit dee‘ 


464 Zweites Fach. Glaubens- u. Sittenlehre. 


- (Won Job. Be. Leonb. Roth, Jafp- am Open. zu dnfoad) 
Eine ſehr ſcharfe Kritik, 

. allg. d. Bibl. 7 Bd. z St. 90-97. Neues theol. Journ. 
v Bd. 3Gt. 440- 30. 


Christologia Judaeoram Jesu et Apostolorum 

-ı aetate in compendium redacta, observatio- 
nibusque illustrata, a Dr. Leonh. Bertholdt 
. (s. erster Bd, $. 38.) Erlangae 1811. br.8. 254 B. 
ı$ Riblr. 


HR zur Einſicht ber Meffiastheologie der palaͤſtinenſiſchen 
Juden jur Zeit der Erfcheinung des Chriftenthums , und ols 
ein Theil der Theo. des, alten Tel. ſehr nuͤtzlich. Es if eine 
mit ungewoͤhnlichem Bleige und großer Gelehrſamkeit ausgear⸗ 
beitete, jedoch nicht völlig begründete und nicht ganz richtige 
BDarkelung, 5 B. das von der Emsanationstheorie Geſagte. 


Jen. Lit. Zeit, 1612. II: i69- 78. Leipm. Lit. Zeit. 1512. I. 


656. ‚Theol. Annal. 1814, 359.60, Bötting. Anz v. gel. 


Sach. 1814, Il. 7285 -90. 


Baͤmonologie (f. unten Teufel.) 


Jul. Fr. Winzer (s. oben‘S. 132.) De Daemono- 
logia in sacris N. T. libris proposita Com- 
. mentatiol.UI. Vitemb. (Grãſaler) 1812. 4. 10 Bog. 


| Empält nur das Prodmium und den erften Abfchnitt de 


enigrum malorum existentia. Drei Adſchnitte (von die 


atur, den Kräften, Unfchlägen, Wirkungen und vom äußern 
Zuſtande und Loofe der böfen Geifter) find noch zuruͤck, und 
jener erſte Abſchnitt iſt Leim eigentlichen, durch Grundlaͤtze, 
Schluͤſſe und Folgerungen eingeleiteter und deducister philoſoph.⸗ 
theol. Beweis der Eritenz böfer Geiſter, fondern handelt nut 
von den Benennungen und Prädikaten der böfen Geifter in den 
neuteftamentl. Schriften, und beweiſt fodann, daß die Engel 
Körper haben. Der Berf., der eine ruhige Forſchung, Beſon⸗ 
nenheit im Uetheil und cine große, nur diffufe Gelehrfamfeit 
zeigt, der auch die Verſuchungsgeſch. als eine eigentl. Begeben: 








hit vestheidigt, nimmt wirklich böfe Geiſter und ihre Wirkungen 


"en, und betrachtet die kehre vom Teufel ale eine Hauptlehre des 


Chriſtenthums. Jen 


2. Abſch R B.Gtaukensl, Dogmatik; Ein. Dog. 465 


Jen. Lit. Zeit. 1814. I. 187>g&: Leipz.‘Lie. Zeit, 1Bı2. I. 
‚2924. 25. 1813. I. goß. Theol. Annal. 1813. — 


Dafeyn Gottes, f. Gott. u Ba 


Dreieinigkeit (die heil.) 


Erneustte Erwägung der Lehre von ber. göttlichen 
Dreieinigkeit:von Dr. Gottl. Schlegel (ſ. oben 


©. 405.) Erſter und zweiter Theil; (der zweite in 
zwei Abtheil.) Ziga Hartlnoch) 1792. gr.8. 2 Alph· 


ı Rthle. 18/8Gr. 
en hrreich⸗ Unterſuchungen über bie bisher vorgehrachten 
Beweiſe fuͤr dieß Dogma, freimüthig, aber etwas weitſchweifig. 


Das Reſultat dieſer Schrift findet ſich nach neuen Unterſuchun⸗ 
gen in des Verf. vereinfachter Darſtellung der Lehre von 


Gott ale Oster, Jeſu, dem Sohue Bottes, und dem 
heil. Geiſte. Beilage. zu der erneuerten Erwägung ꝛc. 


Berlin und Stratfund (ange) 1795. 96,8. 7809. 89 
Vergl. ıber jene Echrift: Allg. 8, Bibl,- 14 Bd; 1.St. 3—166 . 


11555. 2®t. 3916-33. Neue allg. d. Bibl. 53. 1 


219-235. Theol, Annal. 1793. II, 20915. Seiler's Betr. 
1701. III: 473—82.° 1792. III. 305—15. 1793.11. 225—32. 
Bötting. Anz. v. gel. Sach. 1791. II. 3211. 1794: I. 469. 
Gotb. gel. Zeit. 3792. I. 54 

Ueber dieft: Yieue allg. d. Bibl. nd. i. 1-98. 16— 33, 
Veues theol. Journ. 6». 488. 1059-71. 


Ueber die Dreieinigkeit. Gottes. Ein Verfuh, die 


wichtige Sehre zur bibl. Reinheit und Einfachheit 
zuruͤckzuführen, von Lafp: "Job. Beſenbeck 


(Prof. am Gymnaſ. zu Bayreuth, fl. 1815.) Zweite. 


wohlfeilere Ausg. Bamberg [Kun] 1818. gr. 8. 
6 Bo 10gGr. . " 
[Die erſte Aubg. erfchien Ebend. 1814. gr. 8. 638. Die (foges 


nannte). zweite Ausg. hät nur einen neuen Titel erhalten]. - 


Des Verf. Refultar über diefe Lehre wird in Arei, von der: 
Entftehung und Geburt Jeſu, von der Perfon Jeſu Chriſti, und 


vom heil. Geift handelnden Abſchn. zu erweifen gefucht. Allein, . 


da nach- Bem Verft lin’ der Vorrede) die Dreieinigkeitsicher im 
neuen Zeh, fich ‚nicht findet, fo iſt es ein, Widerſpruch, wenn 


Theol. Bücert, II. DO. Gg— 


} 


466 Zwelles Fach. Glaubens- u. Sutenlehte. 


er dieß Dogma zur bibl. Reinheit und Einfachheit zurückführen 
will, denn die Lehre vom Vater, Sohn und heil. Geiſt iſt eine 
ganz andere, als die des Syſtems von der Trinität, Auch fagt 
er nichts Neues. Sein Styl IR nicht von Digreflionen und 
Wiederholungen frei. | 
‚Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 6591-24, Jen. Lit. Zeit. 1814. IV. 
7.9 Theol, Annal. 2815. 823 —24 " 


Erbſaͤnde. 


Judas Iſcharioth, oder das Boͤſe im Verhaͤltniß 
zum Guten betrachtet, son Dr. Karl Daub 
(f. oben ©. 403.) Erfies und zweites Heft erfie 
Abtheil. (das zweite Heft nämlich in zwei Abtheilungen.) 
Heidelberg [Mohr und Winter] 1816. 1818. gr. 8. 
ser. og. 

Die Unterſuchung über den Urfprung des Böfen und das 
Verhaͤltniß deſſelben zum Guten, die allerdings das Studium 
- Der Dogmatit befdrdsen kann, feheint noch nicht vollendet zu 

fen. N 

"Allg. Lit. Zeit. 1817. 1. 209=21, Jen, Lit. Zeit. ıBı7. 1. 
5135-26. Leipz. Lit. Zeit. 3816. II. 2055—46. Theol. 
Annal. 1817. 307er. 


- Gefpräche über das Boͤſe. Aufgezeichnet von Joh. 

FGriedr. Herbatt (f. erfier Bd. ©. 363.) RKoͤnigs⸗ 

berg (Unzer) 1817. 8. 12 Bog. 16 gÖr. 

Betreffen bie Loͤſung des Mächfels vom Urfprung des 
Böfen.. Die Form hat Kraft und Gewandtheit. Der Fnhal 
befriedigt nicht. Spinoza's, Rant's und Fichte‘ 5 Lehre vom 
Urfprung des Boͤſen werden befititten, und dann wird feine 
‚ eigene Anſicht darüber mitgetheilt, die aber dem Begriffe der 
Seele und ihrem wiffenfchaftlichen Verhaͤltniſſe nicht entfprechen. 
Vergl. Zermes od. krit. Jahrb. d. Lit. 1819. 1 St. a22 -a6. 


Erloͤſer (vom) und (von der) Erloͤſung Jeſu Chriſti (ſ. unten 
Tod Jeſu und Verſoͤhnung der Menſchen mit Gott.) | 


“ Pr. Historia dogmatis de redemtione, sive de 
‚modis, quibus.redemtio Christi explicaba- 
\. un ’ ' 














2. Abſch. B:Glaubensl, Dogmatik, Ein). Dogm. 487 


tur, quorum unus jam satisfäctionis no- 


mine insignitus haesit, inde: ab. ecclesiae 


primordiis usque ad Luthert tempora; auct. 
. Wr. K. L. Ziegler: Göttingae 1791. 4. 9 Bog. 
Bier abgedruct in den Commentationibus. theol. editt. a 
J. C. Velthusen etc. Vol, V. Nr. 20.].: _ 
Sehr vortrefflich. 


Goth. gel. Zeit. 1798. I. 241-485. Gött. Auz. v. si. Sad 
179%. IV. 1857-62. Leipz. gel. Zeit. 1791. II. ‘735. 36. 


Dom Erloͤſer der Menſchen. Nach unfern drei 
erſten Evangelien von J. G. (von) Zerder, 
Kiga Hartknoch] 1796. 8. 19 Dog. 

[IR die zweite Samnml. der chriſtl. Schriften deffelben.} | 

Vecgl. Neue allg. d. Bibl. 34 Bd. 2St. 387—95- Babler’s 

neues theol. Journ. 9Bd. 4GSt. 339 -47. Eichh. Bibl. 

890. aSt. 237—60. Seiler's Betr. 1796. IV. 727-406 

Erf. Vachr. v. gel. Sad. 1797. '97— 51. (son Gebhard.) 

Goth. gel. Jeit. 1799. IE. — Sorrns· an. v. gel, 

Sad. 1796. II. 147877. .. Sr 


Vom Sohne Gottes, dom Wettheilande; nad) Jo⸗ 
hannes Evangelium von J. G. Herder. 
EIR die dritte Samml. der chriſtl. Schriften deſſelben.] 


Vergl. Seiler's Betr. 1797. IV. 691-713. Gablers neueft, 
theol. Journ. ꝙ Bd. zEt. 348—59. Neue allg. d. Bibl, 
40 Bd. 2 ©t. 281-965. Both. gel. Zeit. 1800, II. 513-—19, _ 
sErf. nel. Yiachr. 1797. 63949. (von Besdarh,) Lip‘ \ 
gel. Zeit. 1797. II. 505 - 608. 


Fortdauer nach dem Tode, ſ. Unferblicpkei, Acben und | 
dem Tode, r 
Geiß (heil.) und Geiſt des Chriſtenthume. 
J. ©. (von) Herder vom Geiſt des Chriſtenthums, 
nebſt einigen Abhandlungen verwandten Inhalts. 
Riga 1797. 8. 
PR die vierte e Samıml, der heil. Schriften beffelben. 
| Ögz 


J 486 Aueits ged. Sarben- n. Einelehn. 


Uebels. Erſtes bis drittes Gefbräch, zweite verm. gan; 
umgearb. Ausg. Zwei Theile. Frankfurt und Ceipzig 
(Regensburg, bei Montag) 1790. 8. 25 Atlr. N iſt die. 
feine Schrift zu empfehlen: | 


Ueber das Uebel auf Erden. . Ein Wort der Bert 
higung und Erhebung. Aus dem Standpunfte 
ber befchränften mioral.. Naiur des Menfchen. 
Fraukf. a. M. (Barrenttap und Wenner) 1806. 8. 
82 Dog. 12 8Gr. | 

Ruͤhrt von einem Nichitheologen ber, iſt nicht für Philo⸗ 
ſpphen, fondern für gutgeſinnie, aufgeklaͤrte, nachdenkende und 
gebildete Menſchen geſchrieben. Es iſt eine in einer klaten Dar⸗ 
ſteliung, nur etwas deklamatoriſch abgefaßte Schrift, kein und 
lebendig, hat jedoch nichts Neues, aber doch viel Beruhigendes. 
Gie ift correct gedruckt und auf. guten Papier. . 


uofterblichren der Seele (ſ. unten Wiederſehen und oben | 
‚eben nad dem Tode.) 


Sur Befi dichte Diefer Achre. diene 3 
Hußer Joach, Oporini hist. crit. doctrinae de immor- 
talitate mortalium. Hambargi [Brand] 1755. 8. 2 Alph. 
as gGr.; und 49. W. Sranzen’s. Erit. Geſch. der Lehre 
von der Unfterblihkeit der Seele, Läbel (Schmitt) 
1747. 8. ı Alph. 69Ör., gehören für den Theologen hieher: 
J. E. C. Schmidt's Entwurf einer Sefchichte des Blau 
bens an Vergeltung und Unſterblichleit bei den Juden. 
Erſte Hälfte. 1797. 8. 896r. . . 
I. Fr. W. Thym's Verſuch einer hiſtor.⸗krit. Darſiellung 
ber juͤdiſchen Lehte von einer Fortdauer nach dem Tode, 
ſoweit ſich die Spuren davon im alten Teſt. finden. 
Berlin (Nikolai) 1795. gt. 8. 143 Bog. 16 gÖr. 


€. W. Fluͤgge's Gefchichte des Glaubens an Unfterblich- 
feit, Auferfichung, Bericht. wid Vergeltuns. Drei Thle. 


* Vergl. Alle. Lit. Zeit. Br mi. 730 f. Allg. d. Bibl. 
4Anh. z. 33—86 Bd. 2ota f, Beth. gel, Zeit. 2787: I. z45. 
2700. J. 4850. Oberd. Lit. Zus 2788: 1759' 2 murnb. 
‚gel Zeit. 1787. 293 f. 1 | 
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2. Abſch B. Otaubansı, Degmatik. Ein;. Dogm. 47 


ber: dritte in pwei Uocheul) Lei 1er 8, ie 
Vogel) 1794—1800. Hr. 8. 53 ar uf ' ker 


.. Dr, Ziegler’s kurze Geſchichtsentwickelung der Vorſtellun⸗ 
gen ber Hebraͤer von Fortdauer, Leben und Vergeltungs⸗ 
ſtande nach dem Tode bis Chriſtus, in Deſſelb. theol. 
Abhandl. 2 Bd. Göttingen 1804. ©. 167 big Ende... 


. Jo. Henr.:Pateau (Dr. d.-Theol. und Prof. d. morgen!, 
Spr. und heil. Altertb; zu -Harderwick) Commentatio 
de :immortalitatis ac vitae futurae notitiis ab anti- 

uissimmo Jobi scriptore in‘ suos‘ usus adhibitis. 

Darentriae (Kargenbergb) [Lingen, Jülicher inComm. 1} 

- 2807. gr. g. ı Alph. 

Eine lefenswertbe Abhandl., deren Ber. im Hiob Kap. 27. 
eine deutliche Spur vom Glauben an Unſterblichkeit findet. Die 
ältenen Vorfellungen und Behauptungen foon dem, was der 
Menſch nach dem Tode zu erwarten hat, find mit dem, was im 
Hiob vorkommt, verglichen, wovon er auch das as Kap. am, 
Ende ausführlich erkläre, ° 

Berg» Allg. Lit. Zeit, 1808. III. 8188. Theolos. Anna. 

3808. 783-835 Ä 


* Epen, ‘ober über meine Fortbaner im Tode. 
Erſter, zweiter und dritter Theil lerſte und, gweite 
Abtheil.] und erfler und zweiter Anhang, von C. 
.GSG. Sintenis [f erfier 2b. ©. 425.) Dritte verb. 
Aufl. Leipzig Sleiſcher der Jüng.} 1805. 1810 u 
1813. Jeder Theil 1 Rtblr. 6 Rthlr. 


[Die erfte. Aush. des erſten Th. erfchien Dansig (Croſchen 
1793. 8. Die zweite Ausg. Ebend. 1797. Der zweite und 
dritte Th. erſchienen in der erften Ausg. Jerbſt u. Leipzig 
(Fuhfel): 1804. 1805: Der voritte Th. iſt auch uͤberſchrieben: 
Was Rebe vom Zufand nach bein Tode in der Bibel? 
Eeſter Theil. Zerbſt und Leipzig (Fuchſel) 1804. 8. Der 
erſte Anhang: Piftevon zc. iR bereits oben ©. 478 eemhbnt 
worden.‘ Der zweite Anhang ÄR auch unter dem Titel: 
Elpizon an feine Freunde nor und nach der wichtigften 
Epoche feines Cebens. "Zweite Aufl. sEbendaf. 1810, 8. 
a Rebhle; au haben. Die erſte Aues· erjchien 808. 8. 
28 en . 


, 
J 
/ 


438 Bweltes Jah. Slachens⸗ m. Sittenleher. 


Inm eiften Theile binfes Werkes werben bie Gruͤnde Tür bie 
Unfterblicykeit der Seele ohne Nädficht auf die Ueberzeugung 
vom Daſeyn Sottes entwickelt. Im zweiten Theile wird fie 
in 10 Betrachtungen mit und durch den Glauben an Gott ers 

wieſen, oder gezeigt, daß mit dem Glauben an Gott der’ Slaube 
an Unzertrennlichkeit verbunden fen. Der Dritte Theil befchäfs 
tigt ſich mit der Uuffuchung und Zufanımenftelung aller eins 
zelnen Daten für die Unſterblichkeit der Seele, die im alten 
eft. vom ı B. Moſ. bis Daniel und im neuen Te. enthalten 
‚ ‚And, und cxegeſirt richtig diefe Stellen. Der zweite Muhang 

. feßt die im zweiten Th. angefangene Lebensgeſchichte Elpizons 

. fott. — Das Ganze, wenn es auch gleich nicht viel Neues 
enthält, hat die Bernunftgtünde für die ewige Fortdauer, wo⸗ 
von jedoch nicht alle gleich ſtringent ſind, gut zufammengeftelt. 
Es kann mit Recht Helldenkenden und Religidsgefinnten empfohr 
Ten werden: Alles ift lichtvoQ und populde durchgeführt. Nur 
hätte der Verf. hie und da tiefer eindeingen, und das Bekannte 
oder weniger dahin Gehoͤrige kürzer behandeln, und ſich nicht 

Incorrecthelten und Sprachhärten erlauben follen. Der Geh. 
Kriegesrath Muͤller in Leipzig fand, als er über den Tod feis 
ner Schwerer ganz untroͤſtlich war, in dieſem Werke Beruhi⸗ 
gung. Der Kreisſteuereinnehmer Weiſſe machte in den Ichten 
zo feines Lebens den Elpison zu feiner Lieblingelektüre, 
Der Domberr von Rochow erquidkte fi) am Abend feiner 
age an demfelben. Auch der Graf K. E. von C. fand, als 
er durch diefe Männer zur Lefung diefes Werks angstrieben 
wurde, ihr Uctheil an feinem Herzen beftätigt, Er wurde aus 
einem hartnaͤckigen Zweifler ein Gläubiger, dankte dem Verf. 
Öffentlich, und macht es allen Zweiflern zur Angelegenheit, dieß 
Merk zu lefen und zu. fludiren. Go anziebend ihm der erſte 
heil war, fo waren ihm doch die zwei folgenden Theile 
viel anzichender. 


Veral. über. die erfte Ausg. des erſten und sweiten Theiles: 
Allg. Lit. Zeit. 1796, I. 5849-52. Yieue allg. d. Bibl. 

— s2 Andh 2 1-28 Bd. aos—ır. Theolog. Annal. 1796. II. 
613 - 17. Jakob's philof. Annel. 1796. 569-735, — Ueber 
Die. erſte Ausg. des dritten Theiles: Leipz. Lit. Zeit, 
2805. III. 8609- 17. — . eher die zweite und dritte Ausg. 
des erſten und zweiten Cheiless Zrg. Bi. zur. Allg. Lit. 
Zeit. ı Jahrg. a Bd. 184. 1807: I. 121 - 24. Jen. Lit. Zeit. 
2807. IV. 451. 2%. Leipz. Lit. Zeit. 2818. III. 2629-32: 





2. Abſch —XRX Dept. En. Dopm, PER 


j Chesley. Annal. soon SS4-rar. 05-48 — Aber den 


"zweiten Anhang: Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 909: IR 
''g03=4. Jen. Lis. Zeit 1809. I. 897 fe 8 


Sophron, -ober. mein schen Jenſeits. Pendant m 
der Schrift: Elpizon xc.. Über denfelben Gegen« 
fand. Keipsig [Bauer] 1810. 8. 223 B. 30 gÖr. 


Der Ber. wiederlegt einen gewiſſen Verfay in Adelheit 


von ZAlaren mit feiner Behauptung, daß die. atomiftifchen 
Urſtoffe des Lebens, woraus wir zufammerigefeßt find,” durch 


den Tod aufgeldft werden , daß aber diefe mechanifchen und em⸗ 


pfindenden :Urkoffe in der Erinnerung fostdaustten [worin er 
ailein die Unſterblichkeit feßt] , in vier Abhandl die er in eine 
Geſchichte gebracht hat, und die mit einigen Briefen. und Dias 
logen wechfeln. Der Verf. zeigt ſich ale einen Geiofüente. . 


Versl. Theol. Annal. 1813. 800. gox. 
J. G. Zeynig's [Privatgeleheter] Schrift: Die 


Unfterbticfei der menfchlichen Seele außer allem. 
Zweifel geſetzt. - Achte-- durchaus verbeff. Aufl, 


Mexſeb. (Klein in Comm.) 16817. 8. 1Rtlr. I gGr. ) 
wovon der Verf. in feiner Selbſtbiographie (S. 197) ſchreibt, 


daß fie Renner für klaſſeſch hielten, if watſchweis im Portrage 


und hat mehrezres Heterogene. 
C. M. Wieland’s Ruthanasla, drei Gespräche 


-über das Leben nach dem Tode. Veranlafst 
durch J. K. W**s (Wözels) Geschichte der 


wirklichen Erscheinung seiner Gattin nach, 


| ihrem Tode,**) Leipzig. Goachen »805- & 


05 Hoke- 2} sor. 





*) Bann die sei eeften Ausg. erſchienen, iR vielen eiter⸗ 


soren unbekaunt. Die vierte rechtm. und verb. Ausg: ; auf 


Koſten nee Berf., erfolgte Erfurt 1809. (eigenil. 1803.) 83. 


2. g@r.: Die fünfte Ebend. 2030. 8. 24} ©og. 28 gör. 
ie fechfte ıEbend. 1812. 8. 21 gOr. ’ 

*) Der Verf. machte ſich mit dieſer, in. der Schrift: Meiner 
Gattin wirkliche Erſcheinung nach ihrem Tode, eins 


4 


499 Zueen Zah): Bimuläheren Wiktinfehen 


worin ·dis Fortdauer der Sperfönlichtelt , “bie: Nücherimmenung, 
folglich; auch" die Unfterblichkeit im bisherigen Ginne gelaͤugnet, 
jenes Leben nicht Fortſttzang des gegenwartigen, - fondern 
als Anfang eines nz neuen. Lebens ‚betrachtet, und alles Kür 
geln uͤber den 3 nd nachdem de —* wwitb H/ iſt 
wg der Segrucheiſten bemerkenewerih er | 


u i. "Versuch einer - Hechifertigung des Glahbens | 
- an die Fortdauer der Persönlichkeit’ nach 

. dem’ Toge, „mit. besonderer Rücksicht. auf 
adie in Wieland’s,Euthanasig ‚dagegen erho- 
—— benen Zweifel. : Von· C. Pr. Tranz (Pfarrer 
» su Koielingen' im Grofäherzogth; Baden.) “Tübingen 

“ (Schramm 1807. Bi 83% Bog. ' 

ine gut gefchriebgne , nur etmas zu blunenreiche Abhandl. 
welche die peiſoͤnliche ſortdeuir des Menſchen ˖ ac d beim zur | 
gut sehhtfertigt. - J ur in 

CTheol. Annal. —2 3” 3. Be 


* 3 Bemerkungen Aber Bilande. Eathacaſa, zur 
Beruhigung für-diefenigen,' welche die Hoffnung 
“eines kuͤnfligen Lebens und der Vereinigung mit 
:. den Sheigen'sheuer und werth if," Leip; sig Gen⸗ | 
der und-Hoffmann) 1810. 8. 13 Bog. 5 
Enthaͤlt auch manche treffende mit Einſiche und Warme 
Horgetzogene, Bemerkungen, wider .Mielgnd’g Zweifel, welchen 
Ber. Vf. fehr gut mil einer Stele aus Agathodaͤmon (©. 332) 
widerlegt... Im Anhang ( ce 135,f.) audi} Unfterblich: 
Hit der Weele aus angrzödenen Stellen “aut: Mänt, Jakob, 
Dedebind, Reinhard, Herder u. ‚and, © vl - - | 
Leipz. Lit. Zeit. 18:0. III. 1270-72. ei Cheof. Annal. 1911. 
‚799. 800. Prebigerlit, #8. 3 St. 3993-96. 
— — 47 Yu & U. 26.25 BEE 
": . webre, unlängf erfolge Wefchichte.; Ahemnitz 1804 s 
‚Vierte ganz umgearb: Aufl. Leipzig isoß. 8:7 gegebenen 
. Eraähleng nur einen. Scherz mit dem. Miblikn Me: ꝛ 
2 Vergl. Jen. Lit. Zeit. -3g06. IT; 2 " GBabler's 
Journ. f. auserl. theolı ir Bdo. 3 Benzgö-Gıa, Neue 
. ag. d. Pibl. 203.86, 368 a11. M 


r.# . 




















2. Abſch. B.Wlaubenst, Dogmatik; Er Doghr. 49018 
‚Die Gewißhen unſerer ewigen Fortdauer von Era 


Job. Rud. Chriſtiani (Mirchenrath md Haupt⸗ 
pred. zu Oldenbutg.) Zopenbagen u. Leipz. [Schu 
bothe] 7809. 8. 154 Dog. 21 gÖr. ." 

Enthält diejenigen Gründe für, die Unſterblichkeit der Sry 
deren man ſich vor den Zeiten des Keiticiomus bediente, fchg 
gut vorgetragen. Es iſt eine ‚mit vielem. Fleiß und mit Sorg; 
falt in einer zcinen und angenehmen Sprache verfaßte leſens 
wuͤrdige Schrift, die jedoch nichts Neues enthält, und au 
"dem eigentlichen Philoſophen nicht genügt, Gie dient jedody dem 


Eltern zur Beruhigung, die um den Tod ihrer Kinder trauerm 
"Allg. Lit. Zeit. 1811. I. 515—16; "Leipz. Lit, Zeit. 1818. m 


33571. Theol. Unnal. ıgı5. 2313-17. . Seibelb. Jahrb d. 
CLit. 1811. 1. 36709. 


er ‘ ı, 


- 


Ruheſtunden eines Greiſes Am: naben Grabe, dem 


Dachdenfen über die Unſterblichkeit der Seele 
gewidmet. Hannover Gebtuͤder wahr] 1814 & 
4 Dog: 5 oGr. 


Ein Greis ſpricht hier in genau : mit ehnander verbundenen | 


Aphorismen feine Ueberzeugung von der Kortdauer nach dem 
Tode aus, und zwar 1) daß diefelbe möglich; 2) dag fie wahr⸗ 
ſcheinlich ſey; 3) daß der Stifter der chriſtl. Religion davon 

völlige Gewißheit gebe. Es if in der Für eine ſehe one 


oft kräftig abgefaßte Schrift.  - - 1 
Leipz. Lit. Zeit. 1815. I. Sao. Yreue Peeigelitn 1 on; 
2St. 2342-30. , 
Verſoͤhnung der Menſcher mit Sr. Ä P 


M. C. Chr. Flatt s philoſophiſche und exegetiſche 


Unterſuchungen uͤber die —7— von der Verſoͤh⸗ 
‚nung dee. Menſchen mit: S „gen Theile, 


Böttingen und Stuttgard 197 8. 8. 1 Alph· 
114 ‚Dog. 1% Rthlr. ⸗ 


m erſten — Im philof. — Theile handelt ber Verf. im 
Augemeinen von dem. Verſohnenden und von den Verſoͤhnungs⸗ 


mitteln in den Regionen überhaupt über Opfer, SeAbügum 


. 49: | Zweites Fach. Surbens· 1: Gitteniehre, 


gen und. Reinigung. ' Dann. wird die Möglichkeit der Suͤn⸗ 

denverächung als Strafaufhebung unterfucht, und: befonders in 

welchem Sinne fie möglich fen. Auch zeist Slate die Nuͤtzlich⸗ 

Zeit einer Dffenbarung über die Lehre von der Vergebung. der 

Sünden. Den Ted Jeſu ſicht er als eine ſinnliche Verficherung 

Ber Gnade Gottes gegen den Sünder. Wabtheitsliebe, Gelehr⸗ 

famteit; philoſ. Scharffinn und. Freimuͤthigkeit find in diefer 

Schrift offenbar; nur könnte die Darftellung leichter und klarer 

ſeyn. Der zweite Theil IR binfichtlich der davon handelnden 

ueuteſtamentli. Siellen eregetifch, aber etwas kuͤnſtlich. Die 
Meinungen Jacobi's, Bahrdt's, Seiler's, Steinbarth's, 

Coͤffler's, Paulus, SäßEind’s,. Eckermamn's und an. 

findet man auch beigebracht und geprüft. 

V. allg: 6. Bibl. 36 Sb. a Gt. 279-894. 43 3b. a EL. 416-0 
Yı. theol. Journ. 1797. 3039-72. 10 Bd. ı Gt. 606-1. 
[Stäudlin’s) Bötting. theol. Bibl. s Bd. 3 St. 1386-11. 
Tüb, gel, Ans. 2792: 577-780. 3586-91. 2798: 44146. 


Der Widerſtreit der Vernunft mit fich ſelbſt in der 
Verſoͤhnungslehre, dargeftellt und aufgelöft von 
W. T. Rrug (f erſter 20. ©.5) Juͤllichau md 
Freiſtgdt (Darnmann) 1802. 8. 8 Bog. 12 gÖr. 


Iſt zwar eine ſehr Ainnreiche Auflöfung dieſes Streits der 
Vernunft zc. zur Bertheidigung ber Rantſchen Werföhnunge: 
heorie in einer leichten angenehmen Darftellung, aber beinähe 
zer Prüfung genüget fie nicht, und die Verfühnungsichte des 


kirchl. Goſtems, fofeen fie auf einem fremden zugerechnet 
Berdienfte beruhet, iſt noch nicht vernunftmäßig dazgeRclt. 

"Man findet aber einige treffende Reflexionen, z. B. über Jeſun 
. als deal des vollendeten Menſchen, über Duldſambeit. 
Allg. Lit. Zeit. 1804. IL 1689-71. X. allg. d. Bibl. 760% 

3 ©t. 20- 43. 

S. oben die Art. Erloͤſuug Tod Jeſu. 


Vorfehung ladielich· J Be 


Außer der fehr Bekannten und brauchbaren Schrift von 


" Zeim. Sander (Prof. in Earisrude, ſt. 1782.): Weber die 
Porfehung. Drei Theile. Vierte Ku. Leipsig ¶Jale⸗ 





— ER 


2. Abſch. B. Gtaubenet, Dogimanif, Ei. Dog 498 


Ber] 1501. 8. 13 Rele.*), find. folgende Sarifeen umpfce 
Ienswärdig: 
Moralifche Theorie des Lehrſatzes: Bett regiert die. 
Schickſale der Menfhen. Ein Beitrag zur Ver⸗ 
beſſerung des Volksunterrichts, nJ BR, 
. Keipzig [kinfe] 1796. 8 64 Dog 6 g68r. 
Mit vieler Klarheit und wichtich populär, in einer anges 
‘nehmen, aber zu gedehnten Schreibart und mit FBiederhofuns . 
gen geſchrieben. Bas Thema ift genau und volfländig in dee 


Abſicht erörtert, daß mit der Lehre: Bott regiert Die Schick⸗ 
Tale_der Menſchen, von ihrer erhabenften Seite betrachtet, 





und das Norhmendige, Weſentliche und Gewiſſe hieruͤber von 


Religionsieheern deshalb mehr vorgetragen werde. Der Verf. - 
zeigt ,' daß Gott blos die Tugend und fittlide Gluͤckſeligkeit der 
Menſchen durch die finnliche bei feiner Regierung bezwecke. 


. Allg. Lit. Zeit. 1798. I. 484.85. Neue alg.d. Bibl, soon 
ı et 23039. Theol, Annal! 1797. Beil 5760. 


5. Jakob's [f. erfler Bd. ©. 67]. rifläns, oder 
—— — Geſpraͤch uͤber die Vorſehung, 
in feinen verm. philoſ. Abhandl., aus der Teleo⸗ 
logie, Politik, Religionslehre und Moral, Halle 
1797: Bf 

Ueber die Gründe für und gegen diefelbe ſehr helcheend, je⸗ 
doch in keiner gedraͤngten Dorftelluns. 


Der Unſichtbare, oder Menſchen, Schickſale und 
Vorſehung. Ein hiſtor.moral. Leſebuch, zw, 
Belehrung und zum Troſte für Zweifler und Lei⸗ 
dende. Zwei Baͤndchen. Leipꝛis [(Baumgaͤrtuer.] 





9 Erſte Ausg. des eeſten To. æbend. 1780. Zweiter Theil 
1731. Zweite Ausg deſſelb. Th. 1784. Der dritte Theil 
erfbien sEbend. 17383. in der erften Ausg. und rührt von 
Joh. Sam. Pate (ſt. 1787.) ber, und iR mit: Nichts 
von Obngefähr 7, 8 u, legter Ch. eine und biefelbe Sdrift, 
die aber der Sanderſchen nicht * kommt. 


\ 
„| - / 
P 


2494 „Zweites Jach. Dieukens- u. Citenlchte, 


| Ohne Angabe bed Jhes (1810 und 13.) 8. 2 Up. 
2 Bog. 3 Kehle. 


Hierin wollte der Verf. den und off verhüllten Plan der 
‚göttlichen Borfehung kheils durch Raifonnemeng , theils durch 
eigene Erfahrungen, kheils durdy Thatfachen aus der Geſchichte 
und dem Leben einzelner Menſchen zu enthüllen fuchen, um 
alle des Troſtes Beduͤrftige zur Beruhigung und Ergehung zu 
führen. Iſt gleich dieß dem Verf. nicht überall gelungen und 
‚ut er auch nicht tief eingedrungen, fo hat er doch dem Zagenden 
und Zweifelnden viel Beruhigendes und ollen viel Lehrreiches 
geachen. Die algemeinen Begriffe; Schickſal, Beftimmung, 

orfehupg., Erziehung derfelben , Freiheit, Zurechnung ıc. find 
populär erläutert, die gewöhnlichen Zweiſel bündig beantwortet, 

und alles iſt faglich vorgetragen. Der Verf. verficht die Kunf, 
NMachdenken zu wecken, den Glauben an Gatt zu befeſtigen und 
den Binn. für Wahsheitliche und Gerechtigkeit zu beleben. 
Nur fehlte dem Ganzen am innern Zufommenhange der Mate 
rien and an logiſcher Anordnting der Gedanken, an einem ſichern 
VUeberblick der Geſchichte, an-philofophifchereligiöfer Begründung 

des Dogma, an den gehörigen Meflerionen über dag Einzelne: 
‚In dei VBeifplelen sind am Bezeichnung der Momente von der 
Enthältung der Borfehung. Alles ift etwas oberflächlich, be 
fönders it, da der Verf. die Beifpiele mit den eigenen Worten 
ährer Erzähler wiedergegeben hat. der Stol fehr ungleich; vie 
les ift matt. Bei dem Alten ift dieſe Schrift durch die abwech⸗ 
felnde Form und die Reich haltigkeit in den gefchichtl. Beiſpielen 
and in dem Leben merfwürdiger Männer fehr anziehend. und 
‚ Der Bortrag ſehr lebhaft. | 

Erg: Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1815. 84146. Jen, Lit. Zeit 
3812. I. 57874. 1818. III. 455.56. 

Gierig s Schrift ſ. unten im Fach der Erbauungsſcht. 


Weltregierung Gottes, ſ. Vorſehung. 
Miederfehn (das) nach Dem Tode, 


Wir werden uns wiederfehn. Eine Unterrebung 
nebſt einer Elegie von Dr. Carl Chr, Engel 
‚Dr. der Medizin zu Schwerin, fl. 1801.) Meue mit 
En. einem, Dlachtrage verm. Aufl. Keipzig ( (Hineiche) 
| 1809. 8. 12 gÖr. , 


w 


1 . 


2. Abk; 3. Olaubenci. Dogmatik, Em · Dog. Aus 


| ‚DIErRF Ausg. gsättingen (Mofenbufah)- x7s7. -8. 135.008. 
Zweite Ausg. Ebendaſ. (Vendenhoet Und Nupr.) 1788. B. 
Neue (dritte) mit einem Nachfrage verm. Aufl. Ebendaſ. 
2797. 8. Der angegebenen neueht. Ausg. if bios ein neuer 
Kitel um die vorige von 1797 umgeſchlagen J ur 


Der Berk, hat zuerſt mit ‚teiftigen Gründen die Fortdauer 
der Sethe wahrfegeinfich gemacht, und (pdann alles benußt, um 
das, was die Vernunft für das Wiederſehen zu erweiſen * 
bietet, mitzutheiken, ohne, daß ihn die Phantafe in diefem 
in 'die. ‚überfchrenglichen Seffde ber ae irre setührt at 
Der wohlseordnete Vorttag ift anziehep‘ FR 

Allg. Lit. Zeit. "7g8. IV. ee Allg. s. Bibl. ‚86 or. 

2 St. 457f: 83 Bd. Gt. 156, eiler's Betr, 2788. 273 f. 

Cheo. Anwal. ‚2870. 1596, 27«,:. ten N 


-\r 


1.. Werden wir ung ebenen N dem ode? 


Bad Ah Hinficht auf Kant's Unſterblichkeitslehre be⸗ 


. antwortet. Briefe an. Emma von J. Bottl. 


Muͤnch (Pred. zu Stuttgard.) Baireuth [übe \ 


Erbm] 1788. 8:83 Dog. 12’ gr. . 
2. Der Genius am Grabe, oder: wir finden uns 


wieder nach dem Tode. Briefe an Beorg, yon. 


I. B% Jünd). Naͤrnberg Stein) 1800. 8. 
ı EB: 8Gr. DR \ 
(giweite Auog. Akbendb. —* s — 


In Nr. 1. ſucht der Verf. gegen Engel's Schrift zu ra 


weiſen, paß. N ie. Hoffnung des Wiederſehens auf feine pofltiven 
Gründe 


Unſterdlichkeit zuwider ſey. 


"Nr. 2. (die Fortſetz. von Nr. 1.) enthält 29 Briefe uͤber 
Wiederſeben und Wiederfinden nach dem Tode, zur Verſchoͤ⸗ 
nerung und Veredelung des Wunſches nad) dem Wiederſehen. 


Das Wiederfinden fol: aber nichts anderes heißen, ala zu der | 
Kette der Geiſter gereihet werden, zu welcher in jener Welt 


der Gemeingeiſt alles, mas Geiſt ift, aneinanderkettet. Der. 
Berf. führt neue Gründe dafür an, daß wir nach dem Tode 


m nid wiederfehen , d. h. nicht das alte Spiel forttreiben 
werden, und wil zeigen, daß auch die Bibel es nicht lehre. 


er Vernunft beruhe, und den teinen Begriffen ‘von. 


[4 


BB Aweies dach Benbenk- u. Bitten 


E nimmt nür.-din: moratifches Wicherfinden an. - Dee Ik 
Theil diefer Schrift genuͤgt am wenigſten. 


Berg. über Nr. ı. neue allg. 8. Bibl. 42 BP. 261. 374.75 
Allg. Lie. Zeit. 1798. IV. 644-46. Oberd. Lit. Zeit. 1708, 
I. 859.61. Gabler's neueft. theolog, Journ. ı Bd. 1 St. 
4-73. Seiler's Bere. 1798. II: 499-506. Goͤtting. 
Anz. v. gel. Sach. 1798. I. 85904. Tübing. gel. Anz 
378- 717. 78. | 
Vergl. Über Nr. 2.: Az. Lir. Zeit. 1801. m. 404. 5. Er 
Lit. Zeit. ıgo0. II. 1573—73. Leipz. Jahrb. d. Lit. 2800, 
IV. 26-18 Gableron neues tbeol. Journ, 2801. VII. 


Mine ee 
Glaube und Hoffnung. In Briefen an Selma 
und Elife, von Dr. D. J. S. Vogel [Prof. ver 
Theol. zu Erlangen ‚ Fr RA nd Harrer.) 


Naärnberg und Sulsbady 1806. 8. 142 Dog. 


Eilf diefer Briefe handeln : ‚von ber Hoffnung des Wieder⸗ 
ſehens, die alles Vernuͤnftige über dieſe Hoffnung enthalten, 
was-über diefen Gegenfland gefagt werden kann. Gie beftreiten 
arbtentheis die zwei zunaͤchſt vorher angegebenen Schriften von 
Muͤnch. 

Götting. Anz. v. gel. Sch. 2806. m. 10-4 


n Rurge Prüfung der Gründe gegen das Wiederſehn 
unſerer Freunde in jenem Beben” in Gabler's urneſt. theol. 
Journ. 1 Bb. 188. 67-72. 


E. G. Winkler [f. oben ©. 308.] Werden wir uns 
jenfeits wiederlehen? Eine freimuͤthige Pruͤfung 
der Gründe Oswald's des Greiſes (ſ. oben S. 44) 
für den kuͤnftigen Wiederverein, nebſt erheitern⸗ 
den Blicken nach Jenſeits. Leipzig (Rein und 

| eomp.) 1818. 8. 15% Bog. ao © so 





J "Dein 














2. Abſch. B. Stuben, Dogmatik. Ein Dogm. 488 


De mortis ä Jesu Christo oppetitae necessitäte 
- morali. Prolus. I. invit. D. C. L. Nitzsch. 
Vitemb. 1810. 4. 


\ 


Bert. Leipz. Lit. Zeit. 18:1. L 206-8. Bötting. Un v 


gel. Sad. 1813; III. 2800. 
De morte Jesu Christi expiatoria commentatio. 


Scripsit Dr. Guil. Mart. Lebr. de Wette 


(s.erster Bd.S.72.) Berlin (Realschulbuchh.) 3813. 
4. 23 Bog. 21 gGr. 


Sa 2 Abſch. beantwortet der Verf. bie Fragen: 1) ob die 


Juden zus Zeit Chrifi einen ſolchen Meflias erwartet haben, ' 
weicher durch feine Leiden und ducch feinen Tod die Sünden - 


verföhnen folte; 2), in welcher Abſicht ſtarb Jeſus Chriftus, 
und was hat er darüber felbft gelehrt? Die erſte Abhandl. iſt 
am ausführlichen und gründlichen, und läugnet, daß bie 
Juden einen ſolchen Meſſias erwartet haben, und nimmt im: 


zweiten Theil nur die Betätigung der Wahrheit feiner Lehre als 


Endzweck des Todes Jeſu an. Auch wird ©. 103 vom heil. 


- 
— 


Abendmal geſagt, daß es keine für alle Zeiten ſtatt findende und 


keine zus Religion ſelbſt gehörige Eeremonie ſey. 

Dergt. Jen. Lit. Zeit. 1817. I. s0ı—& Leipz. Lit. Zeit. 
281% I g02 -8. 3eidelb. Jahrb. d. Kit. .ı8r3. 8653-68. 
Ammon's und Bertholdt's krit. Journ. d. neueſt. theol. 
Lit, 1 Bo. 3St. 27389. Theol. Annal. 1813. 4189-27. 
Goͤtting. Anz v. gel. won 2814. III. 2289-98: u 


Uebel (das) in der Mer j 


Außer Villaume's Lf. erfiee 3b. ©. 991.) bortteffichem 
Werke: Von dem Urſprunge und den Abſichten des 
Uebels. Drei Bände, Leipzig [Cruſtus, jetzt —5 
1784—87. 8. 2 Rthlr. 18 96r.”), und Ad, Weishaupt's 
ſehr trefflicher Apologie des Mißvergnuͤgens und des 





2) Berg: Allg. Lit. Zeit: 2787. I. 201.9. 1789. I, 534. "Ag. 
d. Bibl. os Bdo. ↄ St. 495f. 70 Bd. z6t. 140f. 4 Anh. .. 


33-868». 1971f. Bötting. Uns. v. gel. Sach. 1785. III. 
24841. 1787. III. 1665 f. Seder’s und Meiner's philoſ. 
Bibl. I. aa7 f. Goth. gel. Zeit. 1795. I. ss fe Eipz. 
gel. Seit, 2785 I. 312, IV. sog.  . 


| 45 Zorite⸗ Jach. Slaubens · u. Pe 


Allg. 8. Bibl. 14Bd. ae. 400-1.. 416. m. Sen. sel. Jeit 
2778. 48-45. Theol. Ber. 82 Er. ı-ır. 8861. S1=3 


Deſſelben Unterſuchung, wann und durch men der. 
‚freien Evangel, Luther. Kirche die ſymbol. Schrif- 
ten zuerft aufgelege worden? Berlin 1789. 8 
4 Dog. 6 gGr. 

In der Schrift iſt Die Frage bes Titels ſo beſtimmt: Wann 
und Durch wen iſt Das Joch Der ſymbol. Buͤcher zuerſt 
aufgelegt worden? Diefe iR aber. uch zweideutig. Die 
eigentlich von Baͤſching abgehandelte Frage iſt: Zu welcher 

Zeit und durch wen haben bie ſymbol. Buͤcher ein ver 
pfi@tenes Gewicht und ein bind ndes Anſehn erhalten! 
er Berf geht alfo mehr gefchichtlich , und febt ſchon vorauf, 
daß die Verpflichtung auf die ſymbol. Bücher unzechtmäßig und 
„ein Joch fey. Jene Frage ift ganz befriedigend aufgelöft. Hiſto— 
riſch beweiſt er, daß erft mit der Concordienformel der Qulher. 
Kirche das Joch der ſymbol. Bücher ‚aufgelegt worden, und 
daß man es ſich unverantwortlich auch in Laͤndern, worin jem 
Formel nicht anerkannt - worden fen. habe aufbürden laſſen. 
Nur findet man in der hiſtor. Ausführung manche Unridtig 
feiten. Geine Unterfuchung ift auch nicht ruhig und forgfältig, 
Im Ganzen iſt es aber eine lefensmürdige Abhandlung. 
Allg. Lit. Zeit. 1708. JIH, 25762. Oberd. Lit. Zeit 178% 
” Lang Ag. 8 Bibl. 115 Bdo. 1 ©. 106-174. Yıuc 

„ Journ. f. Pred. a8. 268. 3907-18. Nürnb. gel Jet: 

* 2989. 577-834. (don Babler.) 3790. 7.8. Brit. Beite 5 

neueſt. Geſch. d. Bel, 4 Bd. 458764 Schlichtegrolls 

Nekrol. Euppiem, 241. or. 


BSom. SHufeland (Dr. und ordentl. Prof. der Recht: 

- zu Iena ımd Herzogl. Weimar. Juſtizrath, nachher iu 
Halle, fl. 1817.) Ueber das Recht proteftant. Zür- 
fien, abänerliche proteftant. Lehrvorſchriften 
feftzufegen und über folche zu haften. Veranlaßt 
durch das Preuß. Religiongedife, Jena (Cuno's 
Erben) 1788. 8. 44 Dog. 4 gGr. Ä 
Das- Borzüglicke, was über dieſen Gegenſiand gefagt mer 
den ann, iſt in dieſer mit bündiger Rune mit oh Be⸗ 











2 Abſch. B, uibaa. Dogmatik. Ei Dust. 487. | 


der Brite in pwei Mrhei.) Lei "(Crufius, ie 
Vogel) 1794-1800. dr. 8. 53 — rufe ir 


. Dr. Ziegler’s kurze Geſchichtsentwickelung der Vorſtellun⸗ | 
gen ber Hebräer von Kortdauer, Leben und Vergeltungee 
ftande nach dem Tode bis Chriſtus, in Deſſelb. theol. 


Abhandl. 2 Bd. Goͤttingen 1804. ©. 167 bie Ende. 


I. Henr.-Pateaw (Dr. d. Theol. und Prof. d. morgen], 
Spr. und heil, Alterth. su Harderwick) Commentatio 
de imimortalitatis ac vitae futurae notitiis ab anti- 

ussimmo Jobi scriptore in‘ suos‘ usus adhibitis. 
Darentriae (Kargenbergh) [Lingen, Fälicher inComm.] 


1807. gr.g. ı Alph. 


Eine Iefenswerthe Abhandl., deren Verf. im Hiob Kap. .' 


eine deutliche Epur vom Blauben an Unſterblichkeit findet. Die 
älteren Vorfellungen und Behauptungen {von dem, was der 
Menſch nach dem Tode zu erwarten hat, ſind mit dem, was im 
Hiob vorkommt, vergliden, wovon er auch das as Kap. am, 
Ende ausführlich erklaͤrt. 
Vergts Allg. Lit. Zeit, 2808. III. 8188. Torolog Annal. 
21808. 289 - B5.- 


* Elpizon, oder uͤber meine Fortdauer im Tode. 


Erſter, zweiter und dritter Theil lerſte und, zweite 
Abtheil.] und erſter und zweiter Anhang, von C. 
G. Sintenis [f: erſter Bd. ©. 425.] Dritte verb. 
Aufl. Leipzig [Fleifcher ber Süng.} 1805. 1810 u. 
1813. Jeder Theil 1 Rthlr.6 Rthlr. 

[Die erfe, Ausg. des erſten Th. erſchien Danzig (Trofchei 
1795. 8. Die zweite Ausg. Ebend. 1797. Der zweite und 
dritte TH. erſchienen in der erften Ausg. Zerbſt u. Leipzig 
(Fuhfen: 1804. 1805: Der oritte Th. if auch uͤberſchrieben: 


Was ſteht vom Zuſtand wach dein Tode.in der Bibel? 


Erſter Theil. Zerbſt und Leipzig (Fuchſel) 1804 8. Dee 
erſte Anhang: Piftevon zc. iR bereits oben ©. 473 ermhbnt 
worden,‘ Der zweite Anhang iſt auch unter dem Titel: 
Blpizon an feine Sreunde vor und nach der wichtigften 
Epoche feines Kebens. "Zweite Aufl. Ebendaſ. 1810. 8- 
1 Bible; au haben. Die ehe Aug. erſchien 2808. & 
28 en oo 


* 


Ge. Gottl. Weber's ktit. —5 hiſtoriſche] Geſchicht 


PEN Avui 36, ; Otsiigenst u. Sictenlehee 


Kurzgefaßte Abhandlung uͤber die ſymbol. Büͤcher 
ber Luther. Kirche für angehende Theologen, von 


.% S, Böttingen Dieterich) 1812. 8. 696. 
Der ungenannte: Verf. handelt vom Urſprung der einzelnen 


i Gmmpole und fymbel. Schriften und. bezeichnet ihren eigenthuͤm⸗ 
‚lichen Inhalt nach Maasgab⸗ der in ihnen verhondelten Gegen 


Rände ; auch ift eine gutgewählte Literatur beigebracht. 
Prebigeriu sy. >61. 233. | 


Kurze Gefchichte der ſymbol. Bücher der Eoange 
Luther. Kirche. (Bon p. Sr. Ach. Nitſch, ſ.eiſtet 
6, ©. 174.) Keipsig Chälle, Waucher) 1790. 2 
8. 93 Bog 9 8Gr. 

98 mahrfcjeinlich ein Goßegisnheft,- ‚nicht Bebeutend ud 
nicht zu empfehlen. " Denn, wenn fle gleich eine leichte und. 
nüßliche Ueberficht giebt, fo iſt fe. doc, feicht und mangelhaft 
in Sachen, in ber Literature und in der Sprache. Der Berf, 
iR gänzlich den Alten gefolgt. 

"Allg. Lie. Zeit. 1789. II. 144: Als: d. Bibl. 115%. 6 
. 83440, Neues Journ f. Pred, 238. 4Gt. 449-357. 


" Seſchichte der einzelnen ſombol. Schriften. 





ber Augsburgiſchen Confeſſſon aus archival. Nachrichtes. 
Zwei Theile. Frankf. a. M. (Varrentrapp u. Bam) 
1783. 84. 8. 3 Rihlr: 20 gÖr. | 


sh. Nik. Anton’s Geſchichte ber Concordienfornel 
Zwei Theile. Zeipsig [Schwirfert] 1779. 8. 1 Rihlr. 


| 
Jo. Jac. Hortingeri succirieta et genuind Forni, consen 


sus: helvet. hist. £atein. nd beritfch. 1723. 8 
Wedr polemiſch ats geſchichtlich. 





8.9. von Alpen's Geſchichte und Liter. des Geben: 


Katechismus, oder turge Gefthichte ‚der Neformarion IR 
der Pfalz, in der Schweiz, England, Deutfchland, Polen 
und Ungarn. Frankf. a. M. (Herma ) 1800. vr 

ı Alph. 35 ds 13 Ahle. 


— 


+” _ . ‘ 
, r 
L - 


— 


3. Abſch. Combo A. Eine, Eeiäerunger 507 
2. Ausjäge und Erluerungstgeien über Die famboh, | 


Sam. .Gottl. Wald (ordentl. Prof. der Theol. und 
orient. Spr. zu Königsberg.) Theologiae symbo- 
'Hicae Lutheranae descriptio. Halae (Hendel} 
1786. 8: 87,Bog. 8 gGr. 

AUties hicher Gchörige iR hier kurz zufanmengebrängt, rich⸗ 
tig ednet und die Literatur iſt zweckmaͤßig angebracht. Die 
Einſedt. handelt von den ſymbol. Büchern überhaupt, mo dag 
Verhältniß dsrfelben zu den Meligionslehrern richtig „angegeben 
if. Dann folgen die Symbola: das Apoflot., Nichn. , Sons . 
fantinopol., Aıhanaflan., und das anonpmifche: quicunquo 
vult salvus esse etc, Hierauf werden die Lehrfüße der fombol. 
Schriften in fofiemat. Ordnung dargelegt. Der Verf. ſtreut 
gute Bemerkungen und Winke zum Nachdenken und tiefem 
Torfchen ein. 


Allg. d. Bibl. 8682. a6. 389-9r. Allg. Lit. Zeit. 3787. 
I. 167.68. Quedlinb. theol. Bibl. VIII. 69-92. Leipz. 
gel. Zeit. 1786. II. 1124f. Tüb. gel. Ans. 1787. II. 331 f. 


J. A. H. Tithnanni (s,obeu S. 359.) Institutie 
symbolica ad sententiam ecclesiae evangel, 
Lipsiae (Hinrichs) 1811. gr. 8. 185 Bog. ı$ Rılr. 


Der Ber, zeigt in dee Vortede, daß befondere acadim. 
Borlefungen über die befondere Glaubenslehre der Evangel. 
Qurber. Kirche offenbaz norhmendig find. In den Prolegom. 
wich der Urſprung der erſten Glaubensformeln und, ihrer Benen⸗ 
nungen angegeben, die Urfache ihres Gebrauchs und die Art. 
ihrer Einführung: sıflärt, und wie die Spymbola der Alteften 
Kirche zu betrachten find; fodann geht der Verf. zu ben öffent» 
lihen Symbolen. und ihrer verbindlichen Kraft über und ents 
wirft kurz die Geſchichte der chriftl. Lehre bis zum 16 Yahık 
giebt ‚den Begriff, Charakter und die Eintfeilung ‚der fombel. 
Bücher an, und mie nothwendig es iR, aus den ſyinbol. Buͤch. 
jeder Kirche ihre Lehre kennen zu lernen. Er entwickelt dann 
den. wahren Zweck der Kirche Chriſti und des Reiches Gottes, 
führt dann die. ſymbol. Schriftennanderer Portifularkischen [dee 
tom. , griech. oder morgenl., Der reform. Kirche, der Armenia⸗ 
a, Mennoniten, des böhm. Bruͤder und. Unitorien] an zeig 


| 49: Zweites Fach. Glaubens. u: Simenlehee. 


_ gem und Reinigungen. Dann wird die Möglichkeit der Suͤn⸗ 

‚denveräehung ale Strafaufhebung unterſucht, und: befonders in 
welchem Sinne fie möglich fen. Auch zeist Flatt die Nuͤtzlich⸗ 
Zeit einer Dffenbarung über die Lehre von der Vergebung: der 
Sünden. Den Ted Jeſu ſicht er als eine ſinnliche Berficherung 
Ber Gnade Gottes gegen den Sünder. Wabhrheitsliebe, Gelehr⸗ 
famteit; philoſ. Scharfſinn und Freimuͤthigkeit ind in diefer 
Schrift offenbar; nur konnte die Darftellung leichter und klarer 
ſeyn. BDer-zweite Theil IR hinfichtlich der davon handelnden 
Keuteflamenti. Siellen eregetifich, aber etwas fünfilih. Die 
" Weinungen Jacobi’s) Bahrdt's, Seiler's, Steinbarth's, 
ESffler’s, Paulus, Suͤßkind's, Eckermann's und and. 
findet man aud) beigebracht und geprüft. 

V. allg: 6. Bibl. 36 Bd. 3 St. 379-854: 43 Bd. a EL. 416-0, 
V. theol. Journ. 1797. 1059-72. 10 Bd. ı Gt. 606-230. 
[Stäudlin’s) Bötting. tbeol. Bibl. 5 Bd. ĩ St. 126—3r. 
Tub. gel. Anz. 2792 577-780. 386-9: 3798: 44146: 


. Der Widerſtreit der Vernunft mit fich felbft in der 

Verſohnungslehre, dargeftellt und aufgeläft von 

W. T. Krug (fl erſter Bo. S. 5.) Jullichau und 
Freiſtgdt (Darnmann) 1802. 8: 3 Bog. 12 8Ge. 

Iſt zwar eine ſehr ſinnreiche Aufldſung dieſes Streits der 

Vernunft ꝛc. zur Vertheidigung der Rantſchen Verſoͤhnungs⸗ 

ccheorie in einer leichten angenehmen Darſtellung, aber bei nähe 


zer Prüfung genüget fie nicht, und die VBerfühnungsichre des 


kirchl. Gpftems, ſoſern fie auf einem fremden zugerechneten 
Berdienfte beruhet, iſt noch nicht vernunftmäßig dargeſtellt. 
Man findet aber einige treffende Reflexionen , 5. B. über Jeſum 

. als Ideal des vollendeten Menſchen, Über Duldfamteit. 


- Allg. Lit. Zeit. 2804. IT. 1269-72. 17. allg. d. Bibl. 760% 


_ 3 Gt. 20-25. . 
"©. oben bie Art. Erloͤſung Tod Jeſu. 
Vorſehung ſaditliche.] 


Außer der ſehr bekanuten und brauchbaren Schrift von 
Deinr. Sander (Prof. in Carlecude, ſt. 1782.): Ueber die 


Porfehung. Drei Theile, Vierte Auf. Keipsig [Ja ⸗ 





2. Abſch. B. Slanbenn, Dogumtid, Einy. Dogn. 498. 


Bader] 1801. 8, 23 Rele.*), ſad folgen Sriften eupfehe 
Iensmärbig: 
Moralifche Theorie des Lehrſatzes: Got regiert die 
Schickſale der Menſchen. Ein Beitrag zur Ver» , 
beſſerung des Volfsunterrichts, von J. 5. BD. . 
. Keipsig [kinfe] 1796. 8. 63 Dog. 6 gör. 
Mit vieler Klarheit und wirklich ‚populär, in einer anges 
‚nehmen, aber zu gedehnten Schreibart und mit TBiederholune . 


gen geſchrieben. Das Thema iſt genau und volftändig in dee 


‚Nbficht erörtert, daß mit der Lehre: Bott regiert die Schick⸗ 
fale_der Menſchen, von ihrer erhabenften Seite betrachtet, 


und das Norhmendige, Weſentliche und Gewiſſe hierüber von " 


Religionslebrern deshalb mehr vorgetragen werde. Der Berf. 
zeigt, daß Gott blos die Tugend und fittliche Gluͤckſeligkeit der 
Menſchen durch die ſinnliche bei ſeiner Regierung bezwecke. 


. Allg. Lit. Zeit. 1798. 1. 484.85. Yieue allg.d. Bibl, sc@, 
Et. 1306-39. Theol. Annal. 3797. Beil so 


5. Jakob's If. erfier Bo. ©. 671 ‚Yrifläus, oder 
—— Geſpraͤch uͤber die Vorſehung, 
in ſeinen verm. philoſ. Abhandl., aus der Teleo⸗ 
logie, Politik, Religionslehre und Moral, Halle 
1797. 8 | 
Ueber die Gründe für und gegen dieſelbe fee beihund, jes 
doch in keiner gedrängten Darſtellung. - 


De Unfichtbare, oder Menfchen, Schickſale und 
Borfehung. Ein hifter. -moral. Leſebuch, zur 
Belehrung und zum Teofte für Zweifler und Lei⸗ 
dende. Zwei Baͤndchen. Leipʒig [Baumgärteer.] 





9 Erſte Ausg. deb erſten Th. Ebend. 1780. Iweiter Theil 
2781. Zweite Ausg. deſſelb. Th. 1784. Der dritte Theil 
erſchien Ebend. 1733. in der erften Ausg. und rührt von 
Joh. Sam. Patzke (ſt. 1787.) ber, und IR mit: Nichts 

‚von Öhngefähe 7, 8 us letzter Ch. eine und dieſelbe Schrilt, 
die aber der Sanderſchen nid .. kommt., 


494 . Iweites Jach. Blabens- u— Eldnihee, | 


Ohne Angabe des. Jahrs (1810 und 18.) 8. 2 Alph. 
2 dog. 3 Rıplr. 


Hierin wollte der Berf. den une oft verhüllten Plan ber 
‚ghttlichen Vorſehung theils durch Raifonnement, theils durch 
. eigene Erfahrungen, theils durch Thatfachen aus der Geſchichte 
amd dem Leben einzelner Menfchen zu enthühen fuchen, um 
alle des Troſtes Bedürftige zur Beruhigung und Ergebung zu 
führen. Iſt gleich dieß dem Verf. nicht überall gelungen und 
iſt er auch nicht tief eingedrungen, fü hat er doch dem Zagenden 
und Zweifelnden‘ viel Beruhigendes und allen viel Lehrreiches 
gegeben. Die allgemeinen Begriffe; Schickſal, Beſtimmung, 

tfehupg, Erziehung berfelben , Freiheit, Zurechnung zc. find 
| yopulde erläutert, die gewöhnlichen Zweifel bündig beantwortet, 

und alles iſt faßlich vorgetragen. Der Verf. verficht die Kunſt, 
Nachdenken zu wecken, den Glauben an Gatt zu befeſtigen und 
den Sinn. für Wahrheissliche und Gerechtigkeit zu beleben. 
Nur fehlte dem Ganzen am innern Zufammenhange dee Mate 
«wien und an logifcher Anordnung der Gedanken, an einem ſichern 
Ueberblick der Geſchichte, an- pbilofophifch-religidfer Begründung 
des Dogma, an den gehörigen Neflerionen über das Einzelne 
‚iu der Beiſpielen und am Bezeichnung der Momente von der 
Enthoͤllung der Vorſehung, Alles ift etwas oberflächlich, ber 
fonders if, da der Verf. die Beifpiele mit den eigenen Worten 
ährer Erzähler wiedergegeben hat. der StoL fehr ungleich; vie 
es ift matt. Bei dem Allen ift diefe Schrift durch Die abwech⸗ 


felnde Form und die Reich haltigkeit in den gefchichtl. Beiſpielen 


amd’in dem Leben merfwürdiger Männer fehr anziehend und 

der Vortrag ſehr lebhaft. 

Erg- Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 28:15. 84146. Jen, Lit. Zeit, 
Bra. I. 57874. 1818. III. 455.56. | 
Gierig s Schrift ſ. unten im Fach der Erbauungsſcht. 


Weltregierung Gottes, ſ. Vorſehung. 
Wiederſehn (das) nach dem Tode. 


Wit werden uns wiederſehn. Eine Unterredung 
nebſt einer Elegie von Dr. Carl Chr. Engel 
(Dr. der Medizin zu Schwerin, fl. 1801.) Meuemit 
einem. Nachtrage verm. Aufl. Leipzig (Hinriche) 
1809. 8. 12 ver 





) 
» 


\ 


. — ! 

2. Abſch B.Blubene: Dopmarik, Liz Beim. A. 

. LIErRF Ausg... Attingen (MNoſenbuſch) 3787. 8. 133 Bog. 

“ Zweite Ausg. Ebendaſ. (Vondenhoek And Rupr.) 1788. U. 
Neue (dritte) mit einem Nachtrage verm. Aufl, Ebendaſ. 
2797. 8. Der angegebenen meuefl. Aush. ift blog ein neuer , 
Citel um die vorige von 1797 ungefchlagen.]  , , 

Det Berk, haf zu mit triſtigen Gründen die Fortdauer 

der Serle wahrſcheinlich gemacht, Ind ſodann ges benußt, um 

das, mas die DBernunft für das Wicderfehen zu erweiſen date 
bietet, _mitzutheifen, ‚ohne. daß ihn die Phantafle in diefem ug 
“in "die uͤberſchwenglichen — der Zufunft irre geführt hat, 
Deg wohlgeogdnete Vottrag M.anziebenden, ,. . 
Allg. Lit. Zeit. "1788. IV. — Allg. 8. Bibl. g6 Bd. 
2Ec. 4371. s8s Bo. St. 156, Seiler's Betr. 1788. 973. 
WC Heol, Annal. 100. :326. Bein. *' * 5.. 3 


1,39, Berhen. wir uns wiederſehen nach dem Tode? 
Ha Hinſicht auf Kant's Unſterblichkeitslehre be⸗ 
. .. antwortet, Briefe an. Emma von J. GSottl. 
Muͤnch CPred. zu Stuttgard.).: Bairesch ſeabea⸗ 

| Erbei] 1788. 8:85 Dog. 12936ö63. 
"2: Der Benius am Grabe, oder: wir finden une 

wieder nach dem Tode. Briefe an Beorg, yon- 

I. ©. Muͤnch. Narnberg (Stein) 1Be. 8. 
7* Bes. 7. PS En we 
AStweite Anop:. sEbenb.:ugödi: 8.7 - et 

-  In“Nr. 2. ſucht der Verf. gegen Engel's Schrift zu Bis 
weiſen, ab. ie Hoffnung des Wiederſehens auf feine pofltiven 
Gründe der Vernunft berube, und den teinen Begriffen von 
Unfterblichkeit’ zuwider ſey. Zu 

"Nr. 2. (die Fortſetz. von Nr. 1.) enthält 29 Briefe ber 

Wiederfehen und MWicderfinden nach dem Tode, zur Verſchoͤ⸗ 
newung. und Meredelung des Wunſches nach dem Wiederſehen. 
Das Wiederfinden fall: aber nichts: anderes heißen, ale zu de 
Kette der Geifter gereihet werden, gu welcher in jener Welt 
dee Gemeingeift alles, mas Geiſt ift, aneinanderfettet. Der 
Berf, führt neue Gründe dafür an, daß wir nach dem Tode 

wms nicht wicderfehen, d. h. nicht das alte Spiel forttreiben - 

werden, und mil zeigen, daß auch die Bibel es nicht lehre. 


[4 


‚ eigene Erfahrungen, theils durch Thatfachen aus 


| ar „Bodies Bad: Bleibens- m. Gidenlchte. 


Ohne Angabe des Jahrs (1810 und 13.) 8. 2 Alph. 
2 Bog. 3 Rthlr. 


Hierin wollte der Verf. den uns oft verhuͤllten Plan ber 
‚göttlichen Borfehung theils durch ——— theils durch 
6 der Geſchichte 

und dem Leben einzelner Menfchen zu. enthüden fuchen, um 
alle des Troſtes Bedlisftige zur Beruhigung und Ergebung zu 
führen. Iſt gleich dieß dem Verf. nicht überall gelungen und 
at er auch nicht tief eingedrungen, ſo hat er doch dem Zagenden 


Den Zweifelnden viel Beruhigendes und allen viel Lehrreiches 


egeben. Die allgemeinen Begriffe; Schickſal, Beltimmung, 
orfehupg, Erziehung derfelben , Freiheit, Zurechnung zc. find 


| yopulde erläutert, bie gewöhnlichen Zweifel bündig beantwortet, 


und alles iſt faglich vorgetragen. Der Verf. verficht die Kunſt. 
Nachdenken zu wecken, den Glauben an Gatt zu beſeſtigen und 
den Sinn. für Wahrheitsliede und Gerechtigkeit zu beleben. 


Naur fehlte dem Ganzen am innern Zufammenhange der Mate⸗ 
rien ünd an logiſcher Anordnung der Gedanken, an einem fidhern 
VUeberblick der Geſchichte, an-philofophifchereligiöfer Begründung 
des Dogma, an den gehörigen Neflerionen über das Einzelne 
‚In deri Veifpielen und am Wezeichnung der Momente von der 


Enthülung der Borfehung. Alles ift etwas oberflächlich , bes 
fonders iR, da der Verf. die Beifpiele mit den. eigenen Worten 


Ährer Erzähler wiedergegeben hat. der Stol fehr ungleich; vie: 


les ift.matt. Bei dem Allen ift diefe Schrift durch die abwech⸗ 
felnde Form und die Reich haltigkeit in den geſchichtl. Beifpielen 
und in dem Leben merfwürdiger Männer fehr anziehend und 


der Vortrag ſehr lebhaft. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 3815. gh1—46. Jen, Lit. Zeit 
aBII. I. 57274. 3818. III. 455.56. 


Gierig s Schrift f. unten im Fach der Erbauungsfchr, 
Weltregierung Gottes, ſ. Vorfehung. 
Wiederſehn (das) nach dem Tode. 


Mit werden uns wiederfehn. Cine Unterredung 
nebft einer Elegie von Dr. Carl’ Chr. Engel 
(Dr. der Medizin zu Schwerin, fi. 1801.) Neue mit 


einen Nachtrage verm. Aufl. Leipꝛis inriche) 


1809. 8. 12 gGr. 





3. Abſch. Eymboht, A. Einl. Verbindl. u. Dichte. 497 
Sritter Abſchnitt. 


Spmbolity 


oder Schriften uͤber die Bekenntnißſchriften Iſymbol. 
| Süden] der proteflant, Kirche, 
— 


A. 
Cinleitungsfäriften 


1. Ueber die Werbindlichfeit und Michtverbindftchfei | 
der fumbol. Bücher. 


Ant, | r. Buͤſching's (f. oben ©. 105.) allgemeine 
Anmerf, über die ſymbol. Schriften der Evangel. 
Luther. Kicche. Zweite verbef]. und verm. Aufl. 
Aamburg 1771. 8. 6 86. | 

[Wurde 1773 ins Sollanb,. überfegt.) 


Der Verf. verbreitet ſich theils uͤber die ſymbol. Etheitin. 
theils giebt er Anmerk. über die ſymbol. Schriften der Luther. 
Kirche, und einzelne Pchrfäge derfelben. Es giebt, behauptet 
er, feine unveränderlihen Lehr⸗ und Glaubensbücher. _ Es ſey 
Keine menſchl. Borfchrift der chriftl. Lehre noͤthig, alte Lehrbücher 
wären nur menſchlich. Er hält auch die Augsb. Confeſſion 
für feine verbindliche Lehrvorſchtift. Die Concerdienformel fep 
eine Privatarbeit, einiger Theologen , und koͤnne auch nicht für 
eine allgem. fpmbol. Schrift ausgegeben werden.u. |. m. Diefe 
Schrift veranlaßte mehrere Geaenfchriften. **) Denn außer 
jenen freien Behauptungen entdeckt er auch) Mängel und Fehler 
in den fumbol. Buͤchem, betrachtet fle als menſchliche ſchwache 
Berfuche u. f. f. Die. 1770 zu der erfien Ausg. befondsrs era ' 
fchienenen Zufäße find des angeführten zweiten Ausg. einverleibt. 





*) Weil dieſelbe genau mit der Dogmatif oder Blaubenslchre 

zuſammenhaͤnge, laffe ich dieſelbe unmittelbar auf die Glaus 
benslcehre folgen. 

2) Bergi, (5. S. Bode) Lehrbuch dev neneften Polmit 
(“alle 1779.) 38: 39. 

Cheol. Bücher; II. Bd, Ä Ji 


8 Zweiter Jach. Glaubens⸗ u. Sittenlehre. 


Ag. ð. Bibl. 1480. a6. 400-2. 416.17. Jen. el. Zeit, 
1778. 41-45. Theol Ber. gr Et. 1-11. o6 St. 581-9 


Deſſelben Unterſuchung, wann "und durch wen der 
"freien Evangel. Luther. Kitche die ſymbol. Schrife 
ten zuerſt aufgelege worden? Berlin 1789. 8. 
4 Bog. 6 gGe. 

In der Schrift iſt die Frage bes Tiels ſo beſtimmt: Wann 
und durch wen iſt das Joch der ſymbol. Buͤcher zuerſt 
aufgelegt worden? Dieſe iſt aber nd zweideutig. Die 
eigentlich von Baͤſching abgehandelte Frage iſt: Zu welcher 

‚Weit und durch wen haben die ſymbol. Buͤcher ein ver 
pflichtendes Gewicht und ein bind-ndes Anſehn erhalten? 
Dear Ber. geht alfo mehr gefchichtlich , und ſeht ſchon vorauf, 
daß die Verpflichtung auf die Ipmbol. Bücher unrechtmaͤßig und 
‚ein Joch fey. Jene Frage iſt ganz befriedigend aufgelöft. Hiſto⸗ 

| riſch berorift er, daß erſt mit det Concordienformel der Lulhrr. 
Kirche das Joch der fpmbol. Bücher aufgelegt worden, und 
daß man es ſich unverantwortlicy auch in Laͤndern, worin jent 

Formel nicht anerkannt - worden fen. habe aufbürden laſſen. 

Nur findet man in der hiſtor. Ausführung manche Unridtig 

keiten. Geine Unterfuchung iſt auch nicht ruhig und ſorgfaͤltig. 
Im Ganzen iſt es aber eine leſenswuͤrdige Abhandlung. 
Allg. Lit. Zeit. 1798 1IT. 257>62.. Oberd. Lit. Zeit 1789 

” Lang QAlg. d. Bibl. 115 Bo. 1 St. 106—1r. Neuts 

„ Journ. f. Pred. 280. 2 St. 907-18. Yiüenb. gel Zeit. 

* 2789. 3577-84. (von Babler.) 3790. 7.8. Reit. Beite 3. 

neueſt. Geſch. d. Bel, 4 Br 45804 Shlachtegrol⸗ 

Nekrol. Supplem. 141. 


Gonr Sufeland (Dr. und ordentl. heef. der Rechte 
- zu Jena und Herzogl. Weimar. Juſtizrath, nachher zu 
Halle, ſt. 1817.) Leber das Recht proteſtant. Fuͤt⸗ 
ſten, abänderliche peoteftant. $ehroorfcheiften 
feftzufegen und über folche zu halten. Veranlaßt 
durch das Preuß. Religionsedikt. Jens (Cuno's 
Erben) 1788. .8. 43 Bog. 4 gÖr. 
Dos Borzüglichfie, was über dieſen Gegenſtand geſagt wer⸗ 
den kann, iſt in diefer- mit bündiger Kine, mit philoſ. Be⸗ 





, 
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Rimmtheit und nach reinen Prinzipien (denen king eigene Preis 
vatreligion oder Meinung beigemifcht ift) beſonders ‚nach nature 
rechtlichen Grundfäßen abgefaßten Abhandl. enthalten... Ueber 
das Wefentliche der, kirchl. Geſeuſchafe findet man tuefitice Ges 
mierkungen. . . 3 | 
Allg. Lit. Zeit. 1788. IV. BEE Allg. & Bibl. tn: 
A Gt. 23250, vau. gel. Zeir. 1788. 73307. u 


Man dergl. auh ©. 3 Ritter s Abhandl. sm Philot 
Beweiſe, daß unabänberii ehrvorſchriften Cin bet’ Refigion) 
weder feftgefeßt werben nnen, .noc) fogen ‘ “ in Hentke s 
Magaz. x. 38W. 2St. 35 678°" 


Für bad Hecht und für die Mothwendigkeit der folnbol. | 
WBelenntnißfchriften und der Verpflichtung. aufı biefebe:diene 2 


Das Recht der Fhrften, die Religionslehrer auf ein 
fefiftehendes Symbol zu verpflichten [von David 
Joach. Aöppen, Pred. zu Zetiemin In Vorpommern, . 
fl. 1807.] Leipsig (Hifcher) 1789. 8.-114 8. BgGrz, 

Hierin fucht der Verf. zu ermeifen, daß die Obrigkeit Ger Ä 

Landesherr) das Recht Habe, die Freiheit int Lehren dahin ein⸗ 
zuſchraͤnken daß jeder Religionslehrer den Gtundſaͤhen fäiner 
Kieche gemäß lehre und daß er hierzu durch Verordnungen zu, 
verpflichten fey. Auch werden die Schwierigkeiten und mißlis 
chen Folgen, die mit der Ausübung dieſes Rechts. verbunden | 
And, zu löfen gefucht. Es iſt eine der gründlichen und befchels 
denſten Schriften, die für das Königl. Preuß. Neligionsedift, - 
das der König Fr. Wilh. II. 2788. gab, erſchienen ‚find, 


Allg. Lit, Zeit. 17790. III. agi. Allg. d. Bibl. 2 Bd. GSt. 
271 - 89. Tüb. gel. Anz. 1789. 370. 


Vergl. bie Abhandl.: :: „Ueber den eigentfihmlichen Werth 
und das bindende Anfehen ſymbol. Bücher, von Dr. Friedr. 
Schleiermacher im Reformations s Almanach auf das 
I. 1819. 2 Jahrg. 335 81. Erfurt (Keyfer) fl. 8." 


2. Geſchichte der ſymbol. Bücher. ne . 


Ein geſchichtl Einleitung in die ſymbol. Bücher d der 
Evangel. eusber. Finde enthaͤl t: | 
Sta 


‘ 


/ ai 


>. 


* 


5% Seite Fach. Glaubeus“ u. Sutenleheo. | 


. Kutzgefaßte Abhandlung Über die ſymbol. Buͤcher 
der Luther. Kirche fuͤr angehende Theologen, von 
J. 5. S, Voͤttingen (Dieterich) 1812. 8. 6 9Gr. 


Der ungenannte Verf. handelt vom Urſprung der einzelnen 


Syombole und ſymbol. Schriſten und bezeichnet ihren eigenihuͤm⸗ 
lichen Inhalt nach Measgabr der in ihnen verhondelten Gegen⸗ 


Rände; auch iſt eine gutgewaͤhlte Literatur beigebracht. 


Prebiseriu sy. »6t. 333. 


Kurje Gefchichte der ſymbol. Bücher der Eoangel. 
Luther. Kirche. (Von P. Se. Ah. Nitſch, f. erfter 
=, ©. 174.) Keipsig (Halle, Wauder) mæo-ſeo 
8. 95 Dog. 9 8Gr. 

34 wahrſcheinlich ein Collegienheft, ‚nicht bedeutend und 
nich zu «mpfchlen. Denn, wenn fie gleich eine feichte und 
nüßliche Ueberficht giebt. fo ift fie doc) feicht und mangelhaft 
in Sachen, in der Literatue und in der Sprache. Des Berf. 
if gänzlidy den Alten gefolgt. 

Allg. Lie. Zeit. 1789. II. 144: Allg: d. Bibl. 115 80. a Gt. 

. 336740 Neues Journ: f. Pred, ad. 4. 443-357. 


Befchichte der einzelnen fpmbol. Schriften. 


VGe. Bortl. Weber’s fit. Fitere. „» biftorifche] Geſchichte 


ber Augsburgifchen Eonfeffion aus archivaf. Nachrichten. 
Zwei Theile. Frankf. a. M. (Warröntrapp u. Wenner) | 
1783. 84. 8. 3 Rthir. 20 gr. 

Sch. Nit. Anton’s Geſchichte der Coneerdienformel. 
Zwei Theile. Zeipzig [Schwickert] 1779. 8. ı Rthlr. 

Jo. Jac. Hortingeri succineta.et genuind forni. consen- 
sus helvet. hist. Latein. und deutfch. 1723. 8 | 
Mebr polemifh als geſchichtlich. 


8. S. von Alpen’s Gefchichte und Liter. dee Heibelberg. 
Katechismus, oder turge Befthichte ‚der Reformation in 
der Pfalz, in der Schweiz, England, Deutfchland, Polen 
- und Ungaen._ Scankf. a. MI: (Hermahn) 1800. gr. 8. 
x Alph. 35 203 15 Ahle. Ä 


— 





P Zu FR ou “ 
I. " r 


_ 
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3: Auszäge und Erihuecangefgrifien über die fambol | 
Bücher. 


— 


Sani. Gottl. wald (Cordent). Prof. der Theol, und 
orient. Spr. zu Königsberg.) Theologiae symbo- 
. lioae Lutheranae descriptio. Halae (Hondel) 

2786. 8: 83,Bog. 8 gGr. 

Alice hieher Gehoͤrige iR hier kurz zufanmengebrängt, rich» 
tig ednet und die Literatur iſt zweckmaͤßig angebracht. Die 
Einleit. handelt von den ſymbol. Büchern uͤberhaupt, mo dag 
Verhaͤltniß derſelben zu den Religionslehrern richtig „angegeben 
if. Dann folgen die Symbola: das Apoftol., Nican., Core 
ftantinopol., Athanaſian., und das anonymifche: quicungue 
vult salvus esse etc, Hierauf werden die Lchrfüße der fpmbol. 
Schriften in foffemat. Ordnung dargelegt. Der Verf. ſtreut 
gute Bemerkungen und Winke zum Nachdenfen und tieſern 
Forſchen ein. 





Aug, d. Bibl. 868d. 2 St. 3890- 01. Allg. Lit. Zeit. 3787. . 


II. 167.68. Quedlinb. theol. Bibl. VIIT. 69-92. Leipʒ. 
gel. Zeit. 2786. U. 1124f. Tüb. gel. Anz. 1787. If. 231 k 


J. A. H. Tittnanni (5 obeu $. 359.) Institutie 
symbolica ad sententiam ecclesiae evangel. 
Lipsiae (Hinrichs) 1811. gr. 8. 185 Bog. ı3 Rılr. 


Der Verf, zeigt in dee Vortede. daß befondere academ. 
Vorlefungen über die befondere Glaubenslehre der Evangel. 
Luther. Kirche offenbar nothmendig find. In den Prolegom. 
wird der Urſprung der erſten Glaubensformeln und iger Benen⸗ 
nungen angegeben , die Urfache ihres Gebrauchs und die Art 
ihrer Einführung erklaͤrt, und. wie die Spmbola der aͤlteſten 
Kirche zu betrachten find; ſodann geht der Verf. zu ben öffente 
lichen Symbolen. und ihrer verbindlichen Kraft über und ent 
wirft kurz die Gefchichte der chriſtl. Lehre bis zum 16 Jahrh. 
giebt ‚den Begriff, Charakter und die Eintheilung der —* 
Buͤcher an, und wie nothwendig es iſt, aus den ſymbol. Buͤch. 
jeder Kirche ihre Lehre kennen zu lernen. Er entwickelt dann 
den. wahren Zweck der Kirche Chriſti und des Reiches Gottes, 
fuͤhrt dann die ſymbol. Schtriftendanderer Partikularkirchen [dee 
roͤm., griech. oder morgenl., Der reform. Kicche, der Armenia⸗ 
ner, Mennoniten, des böhm. Brüder und. Unitarien] an, zeig, 


302 ¶ Zweites Sach. "Glaubens. u, Sittenlehre. 


. warum man fle kennen fernen möffe u. ſ. w. Die Anweiſung 
zur fymbol. Theol. felbft zerfaͤlt in zwei Theiles 1) in den hiſto⸗ 
zifchen, ©. 627-252. Ueber die Beranlaffung der Symbole 
- und fpmbol. Schriften und ihre Autorität, beurtheilende Leber 
ficht ihres Inhalte, von den drei dcumenifchen Symbolen, über 
Die Augsburg. Confeffion, nebft der Gefchichte der Proteftanten 
bis 1530, Zweck diefes Bekenntniſſes, über die Apologie der 
Augsburg. Confeſſion, über die Schmalkald. Art. und beide 
Catechismen Luthers und über die Eoncordisnformel. Das, 
was jede diefer Schriften Eigenthümliches hat, wird erläutert. 
Der zweite Theil, ©. 253—86, enthalt einen Eurzen Inbegriff 
der ſymbol. Lehren der Evangel. Kirche in 15 XUrt., mit den 
‚nöthigen Verweifungen auf die dahin gehörigen ſymbol. Schrif— 
‚sen. Dich Lehrbuch zeichnet fi durch Zweckmäßigkeit, Deuts 
Tichkeit und Güte des latein. Vortrages befonders, und duch 
die Anführung einer ausgewählten Lit. aus. . - | 


Leipz. Lit. Zeit. 1812. I. 177-179. 


Institutiones symbolicae, doctrinarum catho- 

, Jicarum, protestantium, Socinianorum, eccle- 

siae graecae minorumque societatum christia- 

narum summam et discrimina exhibentes. 

' In usum lectionum scripsit Ph.. Marheineke 

“ © (Dr. u. Prof. d. Tbeol, in Berlin.) Berolini (Real- 
schulbuchhandl.) ıgı8. kl. 8. 363 Bog. ı Rthlr. 


Nach den .Prolegomenen: [von Drthodorie, Heterodoxie, 
‚Polemik, don der befondern und allgemeinen Symbolik] werden 
erft in dieſem Lehrbuch der cnmpatativen Dogmatik die Lehrbes 
grifft der röm.:kathol. und luther., dann der Juther. und reform. 
hierauf der focinian. und otthodoren, und endlich der Lehtbegriff 
Ber oriental. und ogcidental. Kirche nach ihren Divergenzpunkten 
zuſammengeſtellt. Den Beſchluß macht die Darſtellung der Uns 
Lerſcheidungslehren der Herrenhuter, Mennoniten und Quaͤker. 
Die Arnrinianer und Methodiften find Übergangen. Die Lehren 
"jeder Kirdye Ind genau und richtig angegeben. Auch if die Fit. 
reichhaltig und gewählt, und der latein. Ausdruck iſt ziemlich 
rein. Auch iſt das Urtheil groͤßtentheils unbefangen. Allein 
"Die hier angewandte Vergleichungemethode iſt nicht durchgehends 
. "anwendbar, und Daher oft hintend. Manche Dogmen haben 
‘Beine beſtimmte Antitheſen. Bei dieſer Methode geht auch ber 
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große Vorihei verloren, den Lehrbegriff ‚jeden, einzelnen Par⸗ 
thei nach ſeinen Eigenthuͤmlichkeiten und in feiner Eonfequenz: 
Barzuftelen. Der Lehrbegriff der griech. Kirche, ale der ältefte,. - 
ſollte zuerſt, dann die Fortbildung deſſelben, der kathol. dann 
der proteſt. Lehrbegriff vorgetragen ſehn. 
Ammon's u. Bertholbt's krit. Journ. d. neueſt. theol. Cit. 
2Bd. 4ER. 3485-56. Theol. Annal. 1815. 151-8). Bit 
Ans. v. gel, Sad. 1813. IL. 2270-78 


Chriſtliche Symbolik, oder hiſtoriſch⸗ kritiſche und 
dogmatifch - comparative Darſtellung des kathol., 
luthey., reform. und ſocinianiſchen Lehrbegriffs, 
nebſt einem Abriſſe der Lehre und Verfaſſung der 
übrigen occidentai. Religionspartheien, wie auch 
der griech. Kirche, von Pbil. Marheineke. 
Bisher erſten Theiles erfler bis drister Band, 
Heidelberg Mohr und Zimmer] 1810-13, gr. . 
3 Alph. 203 dog. 73 Rıhlr. | 

EDiefe drei Bände führen 8 den Titel: Das Syſtem bes. 

Ratholizismus in feiner ſymbol. Entwickelung, von zo 

Erfier bis dritter Band.) 


Iſt aus des Verf. über plants, oben ©. 395 ‚angeführten 
Abriß einer hiſtor. und vergleichenden Darftellung der 
Dogmat. Sybene rc. in Heidelberg "gehaltenen Borlefungen 
entfianden. Derſelbe hat damit angefangen (bisher aber nicht 
vollendet), das, was man früherhin nad) Form und Farbe eine 
befondere theol. Wiſſenſchaft unter dem Namen Polemik unter 
der Benennung Symbolif*) dem Weſentlichen nad) wirds - 
zuerwecken, um dis hiſtor. Bekanntſchaft mit dem, was die 
Gegner der Proteſtanten lehrten, zu befördern... Der erſte Bd. 
umfaßt, außer der Einleitung, nur.die Geſchichte der Sanktion 
des kirchl. Lehrbegriffs, und in derſelben eine zwar etwas weit⸗ 
läuftige, aber fehr reichhaltige und verdienftvolle Geſch. der 
tridensinifchen Bircenverfammlung.. Im aweiten und 


— — — —— 


) In einem ungewoöhnlichen Sinne genommen. Symbolik 
iR dem Verf. die hiftor. »dogmatifhe Entwickelung des einer 
jeden der ‚gettennfen Kirchenpartheien eigenthumlichen Lehr⸗ 
begriffe, wie er in den Symbolen ausgeſprochen iR. 


+ 
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dritten Bande wird dad Soſtem des Katholiziemus nah feinen 
einzelnen Theilen und Eigenthämtichkeiten vielfeitig betrachtet 
und gewürdigt. Der Verf. ift tief in den Geiſt und in die Ge⸗ 
ſchichte des kathol. Syſtems eingedrungen., Dich Wert enthält 
viele treffliche hiſtor. und literer. Forſchungen und viele: neu 
ad, richtige Unficheen, Die ganze aus den Originalquellen 
angeſtellte Unterſuchung it mit Gruͤndlichkeit und religioͤſem Eifer 
geführt worden. . Das. Ganze, deſſen Anlage nur viel zu weit 
läuftig gemacht und daher bändereich werden dürfte, zeugt von 
@ermen teligiöfen Geräbl und von zühmlichem Fleiße. Wa 
nicht des Verf. philof. Prinzipien beiftimmt, kann ihm nicht is 
Vielem Recht ‚geben. Die Darftelung, die oft an Declamation 


and Poeſie gränzt, hat auch viel Eigenes und der Tom ift oft 
abſprechend. Der Druck iſt compreß und doch ſauber. | 


‚ Jen. Lit. Zeit. 1811. II. 409-1353. 1812. II. 345—57. Allg. 
Lit. Zeit. 1812. IM. 177—82. 3185-91. Erg.Bl. zu derselb, 
18:15. 59599. 401% Theolog. Annal. 1881. 1601201. 
1814. 45573. Seidelb. Jahrb. db: Lit. 3 Jahrg. CF. Theo.) 
II. 63.64. Gött. Anz. v, gel. Sad. ıgıa II. 5449-02 

*Peedigerlit. ↄ dd. a Et. 1590-55 | 





B. or 
Ausgaben der. fymbol. Schriften 


1. Der Evangel. Luth. Kirche. 


» Die Drei Scumenifhhen Symbole, bie Augsburg. 
‚ Confeffion, "ie Schmalkaldi ſchen Artikel, die beiden 
Katechismen Authers, und die Form. Concordiae find 


u im fogenannten 


Chriſil. Concotdienbuch Ze 
| gefammelt » wenon ſolgende Ausg. die gewöhnliche iſt: 


Concordia pia et unanimi consensu repetita 
confessio fidei et doctrinae electorum (u. s.f.), 
qui Aug. Conf. amplectuntur, cum appendice 
tripartita et indicibus, Editio Ad. Rechen- 


’ 
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3. Abſch. Symbelik. B. Ausg. doſymb. B. Sucher. 508 
dergii (Prof. der Theel. in Leipzig, st. 1721.) 
Edit. noviss. 'Lipsiae 1741. 8. » Rthlr. 

[Die erſte von Rechenberg beſorgte Ausg. erſchien 2678. 8.) 


„m Anhange findet man eine Finteit. in.die fpmbol. Bid, \ 
und Altern Spmbold, einen Abeiß der in den ſymbol. Büchern 
erwähnten Streitigkeiten , ein VBerzeichniß der Partheien und 
Angabe ihrer Meinungen, von welchen fich die. ſymbol. Buͤcher 
unterfcheiden u, m. a., welches für Anfänger nuͤtzlich id ſo wie 
auch die angeführte Ausg. mehrere Zufäße hat. 7 | 


Eine Deutfiche Ueberfeg., bie dem latein. Tert aehenlber 
ſteht, findet man in: 


Chriſtl. Concordienbuch, deutſch und latein. , mit 


hiftor. Erläuterungen, von Job. Be. Wald) 
[f. oben ©. 382.] Jena 1750. gr. 8. 13 Rthlr. 


Walch hat jedesmal die Geſchichte der einzelnen ſymbol. 
Bücher vorausgeſchickt und die richtigſten Lesarten bemerkt. | 


Menere Ausgaben der ſymbol. Bäder. 


Libri symbolici ecclesiae Evangelico -Luthera- 
nae accuratius editi, variique generis anım- _ 
adversianibus ao disputationibus illustrati 

Na Mich. Webero (Dr. u. Prof. d. Theol. zu Wit- 


tenberg, jetzt zu Halle.) Y itebergae (Seibt) 1809. 
gr. 8. z2’Alph. 133 Bog. 2 Rtblr. 


IR eigentlich nur _der erſte Band, der aus vier befondere_ 
paginirten Stücken beſteht, Die, fo wie fie einzeln gedruckt wor⸗ 
den , auch ihre befondern Zitel.haben: 1. Symbola catholica 
accuratius edita a M. Webero. Viteb. 1809.; 2) Catechis- 
mus Lutheri uterque major ot minor etc. Ibid. 108.5 
3) Confessio August. etc. Ibid. 1807.; und 4) Respon- 
sio ad confessionem August. .Pontificia et formula e 
Pflugiana ac Dessaviensi etc. Ibid, 1810. Die Prolego⸗ 
mena enthalten die Hauptmomente der Geſchichte der fogenannten 
Confatat. dee Augsburg. Lonfeſſion. Die Vorrede giebt, nach 
vorangegangener Klage über Gleichguͤltigkeit der Proteſtanten 
gegen die ſymbol. Bücher die Seltenheit, den theuern Preis und 
L 


r 
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bie Fehlerhaftigkeit dee Deucks der bisherigen Ausg. als Va⸗ | 
anlaſſung ˖ zu dieler neuen Ausg. an. Unter dem Text von Nr. i. 
ſtehen zahlreiche Anmerk., die nicht blos hiſtor. und grammat. 
Erläuterungen, fondern Heine dogmat. und polem. Ubhandf. und | 
Erklärungen mancher Bibelftellen enthalten. Auch Nr. 2—4. 
‚And mit Anmerk. und Prolegom. begkeitet.. Der zweite Band, 
‚ ber die Apol. der Ausgsb. Eonfeffion, die Schmalkald. Artikel, 
bdie Concordienformel und die Viſitationsatikel enthalten ſollte, 
iſt noch nicht erſchienen. 


Leipz. Lit. Zeit ı8ı0, HI, 1425—29; a 


Libri symbolici ecclesiae evangelicae, ad fidem 
optimorum exemplorum recensuit J. 4. H. 
Tittinann. Misniae [Gödschen] 1817. gr. 8. 14. 

022% Bog. 2 Rthlr. 18 gGr. | 


Iſt ein ſchoͤner und aceurater Abdeuck des Achten urfprängs 
lichen Tertes der. fpmbol. Bücher nach der Rechenbergſchen 
Ausg., deren Seitenzahlen ſogar am Rande bemerkt find. 

Dieſer Abdtuck erfolgte in des Abſicht, weil die fombot. Bücher 
Bas befte Mittel wären, ſowohl dem Werderbnifle dee Evangel. 
- Luther. Kirche in den neuern Zeiten [die der Verf. im kalten 
Zuruͤckweichen von Jefu und im hißigen Verfolgen fchwärmeris 
fcher Träume findet], als auch den Gefahren vorzubeugen, in 
welche die Luther. Kirche durch die Eroberungsfucht der Rom. 
Kirche und durch die.Unionsverfuche unter Peoteflanten Heuer 
" Dinge geraihen wäre. — In den Schmalkald. Art. und in den 
beiden Katechismen Quthers hat Tittmann die Selnecterfche 
Ueberſetzung der Generanifchen vorgezogen. Der Tert ift mit 
einigen, aber fehr kürzen und feltenen Anmerk., in weichen, auch 
einige fremdartige Zufäße und Ausſchmuͤckungen getuͤgt werden, 
verfehen. Der dreifache Anhang der Rechenbergichen Ausg. 
iſt als Nebenſache weggelaſſen. Die drei zur Geſchichte der 
Symbol. Buͤcher gehörigen Aktenſtuͤcke: das Ausſchreiben des 
Könige Chriftian II., die-Worrede der Fürften, Deren und 
Städte, welde die Concordienformel unterfchrieben, und die 
Bifitationearrikel von 1592 hätten aber billig beigedruckt werden 
- follen. Das Sachregifter ifl. verändert und_beffer geotdnet. Die 
Titel der ſymbol. Bücher geben die Columnentitel an, welches 
bei der Rechenbergichen Ausg. fehlt, : dagegen aber fehlt die 
in jener auf jedem Vlau befindliche Anzeige Der Materien; auch 
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follten am Ende die in dem ſombol. Büchern erklaͤrten Säfte 
fielen verzeichnet ſeyn. 


Jen. Lit. Zeit. 2818. w. 15-66. en 
Die drei dkumeniſchen Symbole, die Yugsburgifb 
Eonfeffion und die Repetitio Cohfessionis ay- 


gustanae, herausgegeben von Aug. Tweſten 
[Dr. d. Theol. und ordentl. Prof. derf. zu Kiel] Ziel 
(afadem. Buchh.) 1816. gr. 8. 14 Bog. 1 Rihlr. 


Die drei, dkumeniſchen Symbola find ays Walch’s Biblioth. 
symb. vet. abgedruckt. Das erſte Symbol iſt griech. und lat. 
mitgethrilt, mit den DVorreden , das zweite blos griech. , das 
dritte natürlich Bloß latein. Die Augsb. Confeflion Toeutfeg 
und latein.] iR nach den Melanchthonſchen Duart » Ausg. von 
1531 fniht 1530, denn eine folche Ausg. iR nicht da; am 
Ende diefer Ausg. ſteht ausdtuͤcklich die Jahrszahl 1531] 
Die Repet. August. Conf. ift aus Melanchthon's Opp. 
Vitemb. 1562. Vol. IL in Fol. genommen. Bat Drud iſt 
ſehr richtig. Anmerk. [Hiftor. » liter.] fehlen ganz. 


“ Allg. Lit. Zeit. 1817. IL. 37 - 39. Jen.Lit. Zeit; 1817. III. 443. 


Einzelne fymbol. Bäder. 


Confessio Augustana et responsio pontifica, 
seu confutatio quae vulgo dieitur. . Utram- 
que 6 codice Dessaviensi exscript., cum pro- 
legomenis et epilegomenis curavit Dr. Mich.’ 
Weber. Vitebergae [Kuhn, Kuust- und Indust.- 
Compt.] 1810. gr. 8. 21 Bog. ı 3 Rehlr. 


Iſt ein Abdruck der Ausgsb. Eonfeffion, nach dem Deffauer, 
dom Kürten Wolfgang von Unhalt felbft unterſchriebenen und 
mit nad) Hauſe gebrachten — im Archiv zu Deffau verwahr⸗ 
ten — fehlerhaften handfchriftlichen Eremplar, mit voran⸗ 
gehender polemiſchen, 5 Bogen betragenden Abhandl. ‚vom 
Unterfchiede bibl. und nichtbibl. Proteftanten, worin ber Verf. 

eigen will, daß die Wahrheit der chriſtl. Religion blos aus 
Außern Gründen, aus Wunden und MWeiffagungen erwieſen 
werden könne, daß das argum. intern. aus der Natur und 
Beſchaffenheit der Seißt, Religion, und aus ihrer zus Beſſerung 


208 , Zweites Fach. Glaubens⸗ u. Sietenlehre. 
fähigen Kraft aichts beweiſe? Unter dem Text And bie Abwel⸗ 
‚dungen von unfern gewöhnlichen Ausg. zu ängflich bemerkt. 
Yuc find unter dem Titel: Epilegomena, zmei langweilige 
. Programme: 1) consolatio lis scripfa, quorum pietas a 
sacramento religionis publicae abhorret; 2) in- publici 
religionis sacti abusu, . Der Verf. ifl ein eüftiger Verrheidiger 
des Evangel. Luther. dethodoxen Religionsſyſtems. 
Leipæ. Lit. Zeit. 1310. II. 891.98. Predigerlit. 28. 1 St. 
"31620. Ä 


Apologia confessionis. Augustanae lat. et ger- 
manice, in usum Scholarum academ., edid. 
Fr. Lücke. Berolini [Dümmler] 18:7. gr. 8 
ı Alph. 24% Bog. 23 Rıhlr., > 
: Diele, die Wiederherſtellung der Orthodorie bezweckende 
Ausg. könnte beſſer fen. Der beigefügten Warianten find 
wenige. Archoͤol. und geſchichtl. Anmetk., welche erforderlich 
wären, fehlen. Es iſt nicht einmal die oft umfchreibende oder 
. ablürzende Ueberfeg. von Juſtus Jonas dem lat. Text feitens | 
gleich gegenüber gefeht worden. Die Borrede ſtrotzt von über 
triebenen und unbegründeten Klagen über (logar!) „ aufruͤhre⸗ 
riſche und freiheits ſuͤchtige Tumulle in der Theologie!“ 


Seidelb. Jahrb. 8. Cit. 1818. 69-72. (von Paulus.) 


Articuli, qui dicuntur Smalcaldici. E palatino 

codice mnspte accurate edidit et: armota- 
ttionibus criticis illustravit Phil. Marheineke. 
Berolini [Nauk] 1817. gr. 4: ı6 gGr. 4 


Cheiſtliches Concordienbuch, d. i. der Evang. Luth. 
Rıcche ſymbol Bücher, nebſt den fächf. Bifite- 

‚+ tionsartifein. Leipzig [Indufl-Compt.] 1790. 8 | 

- 13 Dog. 12 gGr. | 

. IR blos ein Abdruck der Concordienformel, nad) der Pips 
pingſchen (Leipzig 1739. 4.) und Baumgartenſchen Ausg. 
CHalle 1747. $.), wobei weder die Kritit noch Geſch. der im 
Concordienbud) enthaltenen ſymbol. Bücher etwas gewonnen hat. 


. Allg. Lit, Zeit, 3796. UI. 572. 
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2.2000 Eombst B. —* ſomnb.B. Ref 3085 
2. Der Evangel. Bf. Ruche. I 


In Deutſchland: 


Der Heidelbergiſche Katechisuns, eg 


[Die erfie Ausg. defleiben von €. Olevianus und Zach. Ur⸗ 
finus abgefaßt erfdyien 1563. in 8. unter dem Zitel: Cate- 
chesis religionis obristianae, quae traditur in ecclesiis er, 
scholis Palatinatus. Heidelb.; desyf. iEbend. 1585. 8., fo 


- wie fehr viele andere fpätere Ausg. in 8. u. ı2. Auch deutfch s 


Estechismus, ober: kurzer Unterricht chriſtl. Lehre, 
wie der in den Chur⸗ und Sürftl, Pfälz KRirchen und 
‚Schulen getrieben wird, durch Zach Urfinum. VNeuſtadt 
a. d Zardt. 1785. 8., ſ. unten bei den popularen Reugione⸗ 
ſchriften für die Jugend ober Catechtemen . 


Fuͤr die Schweiz: 


Formula consensus, und verſchlebene andere geſam- 





melte Bekenninißſchriften im: Corpus et $yntagma u 


confessionum fidei, quae in diversis regnig 
et nationibus ecclesiarum nomine fuerunt 
authentice editae etc. Editio nova. Genev, 
1654. 4.; beögl. Harmonia confessionum fidei. 
orthodoxarum et reformatar, ecclesiar. etc. 
. Genev. 1581. 4. 


Fuͤr dad. Aönigreidy der Lliederlande (indbefonbere Die 
ehemaligen fieben vereinigten Provinzen.) u 
Acta synodi nationalis Dordrechti ‚habitae 
1631 8. 49. Dordrechti 1620. 4. 
[Nabgedrudt IHanovine 1620, 4. Man bat auch eine unter 


demfelben Titel und auch in demſelben ad erſchienene 
neue Bund in db] 





⸗ 


sıa- En gach. Glaubens. “u Seaterlehee. 
‚Bierter: Me 


oder Schriften, welche Srmmterungen und Vor⸗ 
‚ föläge zur Religionsvereinigung geben, und von 
Ihrer Nothwendigkeit und Müsglichfeit für 
und wider handeln, ”) 


. . I A. j 
Ueber Religionsvereinigung überhaupt, 


oder über Reunion der drei Haupt- _ 


chriſtl. Religionspartheien, der Kat ho⸗ 
difen mit den Proteſtanten. 


Geſchichtlich ſtellt die in verfchiedenen Zeiten deshalb gemach⸗ 
ten Verſuche (außer dem, was neuere kirchengeſchichtl. Schrift⸗ 
ſteller, .B. Henke [4 Th. 2 U. ©. 392 f.], yon Einem/ 
Schroͤckh und and. davon beitragen) die Abbhandl. in einer 
Meberficht dar, welche man in Archenholʒ Winerva 1805. 
(Juni) S. 419 f. finde. 


Vergl. auch die Schrift: Friedensbenehmen zwifchen 


Boſſuer, Keibnig, Molan fuͤr die Wiedervereinigung 


Der Katholiken und Proteftanten. (Bon precht.) Sulz; 


> bady 1815. gr. 8. 16 8Gr. 


Allg. Lit. Zeit. 1815. II. 369—75. 


Die Unwahrfcheinlichl it einer lchen all men Reli 
giondunion bern Hei fo de gemen i 





Von der Rirchenvereinigung. Ein Bebenfen des | 


Abt Jeruſalem [f obm ©. 371.] Mit einem 


Vorbericht.  Dbne Angabe des Druckorts (Puͤrnb./ 


bei Felsecker) 1772 8. 45 Dog. 4 ger. 





®). ale Unionsfchriften des 17 Jabrh. und der erſten 6a Jahre 
des 38 Jahrh. übergehe ich aus bewegenden Gründen, 


4. At. Itenn. A. Ueber Werefalgung über. 51x 


cauc in Deſſelb. nadaelaffenen Schriften (Braunfchiweig, u 
Schulbuchbh 1793. 8.) 2Th. S. 11142. befindlih. — Ins 


sZolländ. überfegt Utrecht 277€ 8.] 


Der Verf. flieht in diefem wider feinen Willen gebrachten 


Bedenken die fo oft vorgefchlagene und bezweckte Union für eine 


Ehimäre an. Durch mwechfelfeitige Toleranz folle man ſich nur 


„einander nähern, und noch ſey der rechte Seitpunft zur Union 


nicht da. 


Theol. Ber. 204 6. 2369-84 Leipz. gel. Zeit, 1772. —* 


Abhandl. Über Kirchenvereinigung, von J. Sr. Voigt⸗ 


laͤnder im Predigerjourn. f. Sachſen, Doppelheft. 1809. 


Nr. 4. (Völlig gegen dieſelbe.) 


Die Waͤſlichkeit und norhwendigkeit berfelßen iR 
erwiefen in: 


Iſt denn fein Verein unter den chrifil. Parteien | 


möglih? und „wärs jetzt nicht eben Zeit in dee 
Melt dazu? Kin Wort zum Beften der Menfch« 
beit, denen erhabenen und chriſtl. Beherrſchern 


Europens, fo wie dem ehrwürdigen Oberhaupte | 


‚der römiichen Kirche gewidmer u._f. w., von 


Joh. Ant. Dev, Range (Pafl: zu Sehrau in 
‘ Niederfchlefien fl. 1808.) Glogau [Günther] 1802. 


8. 43 Dog. 4 gGr. 


Der. Verf. zeigt 1) die Worſchenewirdict eit der Union; 


2) wie es jebt (damals) dazu Zeit ſey; 3) wie die Megenten 


und der Papſt es ausführen können, 3. E. durch bie Zufammens 


"Berufung eings allgemeinen Conzile 2. Am Ende werden einige 


Einwendungen mehr von der Hand gewieſen, ale widerlegt, 


. Die Ideen des Verf. find einfeitig, unbalt: und unausführbar; 


fie laſſen fih mit ältern- -und neuera Erfahrungen nicht vereinigen. | 


Allg. Lit. Zeit. 1802. IV. 319.20. 


! 


Der Blan, nach welchem bie Union zu bewirken ift, wird 


(neben der Aufforderung zu derfelben) dargelegt in; 


Einleitung und Entwurf zum Verfuch einer zwifchen 


S 


den ſtreitigen Theilen im roͤmiſchen Reiche vorzu⸗ 


— 


[4 
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neßmenben Hefisionsvereinigung von verſchiede⸗ 

n Rathol. und evangel. Perſonen, welche ſich 
. ie Abſicht in eine Geſellſchaft verabredet 
haben. Frankfurt und Leipzig aierhofer) 1781. 
8. 1 Alph. 7 Bog. 20 9Gr. 

Sind drei zufammengehdtige Schriften, unter welchen die 
zweite. der Entwurf zum Verſach ꝛc., die wichtigfte ik. In 
der Einleit. werden die Einwürfe von der Unfatthaftigkeit der 
Union unter den drei herrſchenden chriſtlichen Religionspartheien 
wibderlegt. 

Gsotting: Anz. v. gel, Sad. 1788. Zuſ. 119-8. 


[Cottl. Nath. Fisſcher's, Consist.-Rath und Rector 
an der Domschule in Halberstadt, st. 1800.] Frei- 


müthige Briefe über das Religionsvereini- 


gungswesen. Erstes Bändchen. Zweite Aufl. 


Berlin [Maurer] 1787. 8. 8 Bog. 6 gGr. 
lErſte Ausg. Deffau und Leipzig ı782. 8.) , 
Zwei Freunde, R, und $., theilen einanderikte Gedanken 


über die Möglichkeit, Nüßlichkeit und die Mittel einer Verei⸗ | 


nigung der kathol. und proleſt. Kirche mit, wovon der erſtere 
die Union fuͤr unmoͤglich haͤlt, dem der Herausgeber beiſtimmt, 


und die vorhetzugehenden Erforderniffe ins eat st. De 


St ift ſeht ſchoͤn. 
Ag. 8. Bibl. 3 Anh. sum 10-8608 1610,17: Leipg. gel. 
Zeit. 3787. III. 1824» 


7% Sim. Alpen’s patriotifcher Aufeuf zut allge⸗ 
meinen Vereinigung der Religionen, Confeſſio⸗ 
nen, Kirchen, Schulen, Confiftorien, Religions 


lehrer und Gemeinden. Frankf. a. M. (Nermann) | 


1801. gr. 8. 1Alph. 16 Bog. 2 Rthlr. 


Unter den auf dem Titel erwoͤhnten Religionen werben blos 
die chriftlichen, Die kathol. und die ‚protefant. ‚ gemeint. Dee 
Verf. will zwar kein förmliches Abſprechen über die Unterfcheis 
Dungelehren ; aber auch kein ewiges Dulden, fondern eine yes 


‚ Rüffentliche Annäherung der Oemüther, weil biefe hinlanglich 
en 1 7 





| 
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[ 


| 





4. Abſch. Irenit. A. lieber Vereinigung uͤberh. 313 
. on 

vorbereitet waͤren. Er uinterfucht 1). was allgemeine Religions⸗ 
vereinigung ſey, zeigt 2) die Nothwendigkeit, Wichtigkeit, 
Schönheit, Vortrefflichteit und Wuͤnſchenswuͤrdigkeit dieſer 
Union mit ſechs Gründen, ſodann beurtheilt ex 3) die projeklirte 
Union in der Pfalz u. ſ. w., giebt 4) zwoͤlf Miitel zur allgem. 
Meligionsvereinigung an. Hierauf folgen 19 Schlußanreden 
an die Zürften, an Sünder und Staaten, an den Friedenscons 
greß, on die Conſiſtorien, Univerfitäten, Bifchöfe u. f. m. 
Der Schluß enthält eimen (nicht beifälligen) Plan zu einem 
allgemeinen Eatechismus der chriftl. Lehre. a6 Ganze if zwar 
wait vieler Waͤrme und religidfen Sinn gefchrieben, und enthält 
viel Gutes und Wahres, aber es if zu weitſchweifig, macht 
daher keinen Eindruck; es ift nicht frei von Declamatiohen, 
Wiederholungen, Uebertreibungen und unausfühtbaren Ideen. 


Allg. Lit. Zeit. 1808. II. 129-885. 2807. I. 56-88. Yieue 
allg. d. Bibl. 7550. 1St. 7f. | n. 


Borſchlag zur Vereinigung aller hriftlichen Kirchen, 
Sr. K. K. Maj. von Franfreich vorgelegt von 
Herrn von Beaufort. Ueberfeßt, mit Anmerk. 
“und einem doppelten Anhange vermehrt, von Chr. 
Bottl! Bruch (evangel. Pred. zu Coͤln am Npein.) 
Acipzig (Gräff und Comp.) 1817. & 9 Bog. 

[Das franzaf. DOrig.: Projet de reunion de toutes les com- 
zmunions chretiennes erfchien & Paris 2806. 8. 34 Bog. | 
Eine andere deutſche Uebetf. von F. F. €. führt den Titel: 
Von Beaufort's Project zur Vereinigung der chriſthl. 
Gemeinden, Sr. K. R. Maieſt. vorgelezt. Duisburg 
(Baͤdecker) 1808: 8. 7 9Gr.]. | 


Des Verf. oberflädglicher Vorſchlag zur Union, daß man 
Ratt der bisherigen Trennung der. geiftlichen und weltlichen 
Macht Heide unter Ein weltlich Oberhaupt vereinigen, müffe, 
kann wohl eine neue, beiden Theilen verhaßte Sekte, aber keine 
Bereinigung bewirken. Ueberhaupt find des Verf. Borfchläge 
unthunlich. Die Binzugelommenen Anmetk. empfehlen ſich 
durch Freimuͤthigkeit und Gruͤndlichkeit. Auch die Anbaͤnge 
(Correſpond. zwiſchen dem Erzbifchof von Befangon und Herrn 
Wiarron, Pommier und Meſtrezal und das Schreiben des 
Ueberſetzers an einen Prediger) find intereſſant. 


Chbeol. Bücherk, II. Bd, ES 


| ; 12 Zwener and. Glaubens⸗ u. Sernch 





| \ u nefmenben Religlonsvereinigung von verſchiede⸗ 
nen kathol. und evangel. Perſonen, welche ſich 

zu dieſer Abſicht in eine Geſellſchaft verabredet 
haben. Frankfurt und Leipzig (Baierhofer) 178. 
$. 1 Alph. 7 Bog. 20 gÖr. | 

* ind drei zuſammengehdtige Schriften, unter welchen die 

zweite, der Entwurf zum Verſuch ꝛc., die wichtigfte iR. In 

dar Einleit. werden ‚die Einwürfe von ber Unflatthaftigkeit der 

- Union unter den drei herrſchenden chriſtlichen Religion spattheien | 

widerlegt. | 

\WBötting: Ans. v. gel, Sach. 1788. Zuſ. —X 


Coottl. Nath. Fischer's, Consist.-Rath und Rector 
an der Domschule in Halberstadt, st. 1800.] Frei- 
| müthige Briefe über das Religiönsvereini- 
ungswesen. Erstes Bändchen. Zweite Aufl. 
_ Berlin [Maurer] 1787. 8. 8 Bog. 6 Gr. 
| lerſte Ausg. Deſſau und Leipzig 1780. A 
. Zwei Freunde, R. und F., theilen cinandePibre Sebantu 
über die Möglichkeit, Nuͤtzlichkeit und die Mittel einer Verei 
nigung der kathol. und proleſt. Kirche mit, wovon der erſtere 
die Union fuͤr unmoͤglich haͤlt, dem der Herausgeber beiffimmit, 
and die, vorherzugehenden Erſorderniſſe ins ein ſetzt. Du 
St iſt ſeht ſchͤn. 
Ag. d. Bibl. 3 Anh. zum 868% 1610,11. Leips. gel. 
Jeit. 3787. III. 2824. 


9. Sim. Alpen’s patriotifcher Aufenf zue allge 
meinen Vereinigung der Meligionen, Confeſſio⸗ 
nen, Kitchen, Schulen, Confiftorien, Religions 

‚ lehrer und-Geneinden. Frankf. a. M. (Hermann) 
1801. gr. 8. 1 Alph. 16 Bog. 2 Rthlr. u 
* Unter den auf dem Titel erwähnten Religionen werben blos 





| die chriftlichen,, die kathol. und die proteſtant. gemeint. De 


Verf. will zwar kein foͤrmliches Abſprechen über die Unterſchei⸗ 
Dungelehren; aber auch kein ewiges Dulden, fondern eine ge 
fliſſentliche Annaͤherung der Gemuͤther, weil dieſe hinlaͤnglich 

nn |) 
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4. Abſch. Irentk. A. Meber Vereinigung überh. $15 


Iſt die Vereinigung der Religionen eine Schimaͤre 7 | 
Steimfithige Gedanken von einem Menfchen an 
‚feine Brüder. KLeipsig und Ges [raemfus] 1808. 
8. 113 dog: 16 gGr. 

[Bon Heinr. Rabbe,} Der Verf. hätte, über die Verel⸗ 
nigung erſt mit ſich ſelbſt ins Klare kommen muͤſſen, wenn er 
hieruͤber Licht haͤtte verbreiten wollen. Einige Gedanken ſind 
gut; allein dem Ganzen fehlt genaue Conſequenz.; von Wider⸗ 
fprüchen iſt es auch nicht frei; auch iſt die Diktion ungleich. 

Erg. Bl. zur Allg. Lat. Zeit. 28ꝛ0. 2079. 80. 


Iſt die MWiedervereinigung ber beiden chriftfichen 
Sauptpartheien zum Wohl der Menfchheit noth· 
wendig? und melde Folgen würden: daraus ent⸗ 
ſtehen? Nebſt einigen Worten zur Vertheidigung 
ded Glaubens an eine fortfchreitende Aufklaͤrung 
und Moralitaͤt der Menſchheit. Oloenb. Echuld 
1809. 8. 43 Dog. 8 8Gr. 

Der ungenannte Verf. meint, daß die Reunion nicht noth⸗ 
wendig, ſondern daß Katholiken und Proteſtanten in der Haupt⸗ 
ſache, im Zweck des Chriſtenthums, gute Menſchen zu bilden, 
und in der Ueberzeugung von der Unſterblichteit — eins — und 
dag die Abweichung fein weſentliches Hinderniß, das ſittliche 
Ziel zu erreichen waͤre; daß eine oder die andere Parthei einer 
wirklichen Reform beduͤrfe, das ſey zu bezweifeln. Sodann 
gibt er die zwei Erforderniſſe zur Vereinigung an, zeigt, daß 
die Verſchiedenheit der Meinungen fein Ungluͤck, und daß die - 
teligigfe Trennung zur Belebung des Forſchungsgeiſtes nuͤtzlich 
und daß der Glaube an ein ſtets ſortſchreitendes Beſſerwerden 





nicht aufzugeben ſeh, weshalb der Verf. im zweiten Thejle einige 


Yrußerungen des fel. Brandes in deſſen Betrachtungen über 
den Zeirgeift in Deutſchland widerlegt. Es ift diefe von 
untichrigen Behauptungen nicht freie Schrift mit Beſcheidenheit 
und obne Anmaßung, in einem deutlichen, doch nicht überall 
beſtimmten ‚und sonecten, und in einem gefaͤlligen Vortrage 

abgefaßt. 


Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 51. 32. Throlog, Annal. 1809. I. 
21-16. Prebdigerlis. Bd. 161. 148-5. . 


Kk 2 


‘ 


daß Katholiken und Protefianten näher zufammenkommen kda⸗ 


- 
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J 2 Ueber die gegenwärtige Sage und Verhaͤltniſe 


ücher hiſtor. Einficht beide Theile auf ihr gegenfeitiges Verhoͤl 


10 Worte des Friedens an die kathol. Kirche gegen 

ihre Vereinigung mit dee proteflantifchen, von 
Dr. ®. €. Plank. Goͤttingen (Vandenhoel ud 
. Ruprecht) 1809. 8. 185 Bog. 20 gr. 





der kathol. und proteſtant. Parthei in Deutic- | 


land und einige befondere zum Theil vom deutſchen 
Bundestage darhber zu erwartende Beſtimmun⸗ 
gen, Betrachtungen und Wuͤnſche von. Eben 
demfelben, Hannover (Gebrüder Hahn) 1816. 8 

113 Dog. 16 gÖr. 
In Nr. 1. unterfucht Der Bert, mit Gruͤndlichkeit, mit vie 
ler Umficht und Gcharffinn 1) ob und wie weit es möglich in. 


ten? 2) ob dutch die mögliche Bereinigung etwas Wuͤnſchens: 
werthes und was dadurch gemonnen merde, und 3) od Mich die 
fee erwuͤnſchte Gewinn nicht auf einem andern Wege, leichie 
und wohlfeiler, erhalten laſſe. Zwar will Plone alles un) 
jedes Hinwirken auf eine gräßere Vereinigung auch im Aeußeren 
nicht hintertteiben, aber doch auch das Treiben des vorciligen 
Eifers hemmen, damif Unheil verhuͤtet und der Zeit unter Mi 
Leitung der Weisheit und Gerechtigkeit uͤberlaſſen werde. R 
alem kann man dem Verf. nicht keilimmen , der eine wahr 
unp vollkommene Bereinigung beider Kirchen für unmöglich hält 


In Nr. 2. macht der Bf. mit Gewiffenhaftigkeit:und geünds 


niß aufmerffam , und ertheilt ihnen, mit der Geſchichte in dit 
Hand, Rathfchläge, deren Befolgung beiden gleich wichtig ſeyn 
muß, wenn die große Verwirrung, worin fie ſich ſchon langt 
befinden, in einem ermünfchten und fichern Zuftande enden fol. 
Vergl. ber Nr. ı.: Jon. Lit. Zeit. 1810. II, mis Theol. 
Annal. 1809. 77-110. 
Vergl. über Nr. 2., Theol. Annal. 1817. 20-40. 


Ueber das wahre Verhaͤltniß des Katholizismus und 
Proteſtantismus und die projektirte kirchliche Ver⸗ 
| einigung. Briefe an ben Herrn Eonfiftoriakat) 





. 


- 
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Plank, von Phil. Marheinike. Heidelberg 

[Mohr und Zimmer] 1810. ge. 8. 53 Bog. 10 gGr. 

Der Berf. zeigt aus Prämiffen, die auf eine Mare Anſicht 

des gegenfeitigen Verhaͤltniſſes des Katholizismus und Proteflant, 

gegründet find, daß die Vereinigung zwiſchen beiden ein Uns 

ding und Nirngefpinnft ſey, der Ratholiziemus fey ohne Protes 

ftantismus gar nicht denkbar; wenn beide verſchmolzen würden, 

fen es um das Chriftenthum überhaupt gefcheben. iefe kleine 

Schrift ift voll der teefflichften Unfichten, und zeigt von Umſicht 
und Liberalität des Verfaſſers. 


Predigerlit. 8 Bd. 2 Et. 155—37. 


Friedensworte an die kathol. und proteft. Kirche für 
ihre Wiedervereinigung. Sulzbach [Seidel] 1810. 
gr. 8. 225 Dog. 1 Rthlr. | 

[Bon einem Katholiten — Precht, vormals Abt in der 

Prähe von Umberg, jet privatifirend in Umberg.] In diefer 
Schrift werden 1 u. 2) die zwei Fragen : ift die Wiedervereini⸗ 
gung der heil. Partheien zu wünfchen? iſt fie zu hoffen? bes 
jahst, und 3) Mittel vorgeſchlagen, diefe Union zu erzielen. 
Sie if mit großer Partheilichkeit, Einfeitigleit und Bitterkeitz 
jedody in guter Meinung und mit Mäßigung abgefaßt. 

Jen. Lit. Zeit. 1818. IT. 158-6560. Predigerlit. 230. 3 6 

417-314 Theol. Annal. 1815. 62950. u 


Weber Meligionsvereinigung, Kin Wort ruhiger 
Prüfung und offener Erflärung als Beitrag zue 
Sicherung des Friedens in der chriftlichen Kirche, 

von Sriedr. Steudel (Archidiac. und ord. oͤffentl. 

Lehrer der Theol. in Tübingen.) Stuttgard (Metzler) 
1811. gr. 8. 143 Dog. 16gÖr. - 

JR gegen (Precht's) Friedensworte gerichtet und nach 
vorausgeſchickten richtigen Bemerkungen uͤber den Geiſt bes Pros 
teftantiomus werden die darin aufgetworfenen drei Fragen beants 
worte, deren erſte beide verneint werden. Der Verf. zeigt . 
jedoch, daß die Union möglich ſey, wenn der. Glaube an das 
ohnfehlbare Oberhaupt der Kirche, ‚an die Autorität desfiiben, 
wenn des Priefieschlibat aufgegeben und die Lehre vom allein 


J 
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s 
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ſeligmacherden Glauben von den Kaiboliken und die Volksbe⸗ 


lehrung über ſittlich religioͤſe Angelegenheit als Hauptſache an⸗ 
genommen wuͤrde. Der Verf. iſt nur nicht in allem ſtrenge 
‚ eonfequent bei dem orthedoren Syſtem feiner Kirche geblieben. 
Er verbreitet Ach ausführlich über alle dem Katholizismus eigene 


Dogmen, und fpricht zumeilen fehr ernft und mit Wärme 
Diefe mit Mäpigung abgefaßte Schtift giebt eine gründliche 
und vielfeitige Prüfung, und läßt das Verhältniß des Kathos 
lizismus zum Proteſtantismus richtig erkennen; fie kann auch 


falſche Anſichten von demſelben berichtigen. 


Allg. Lit. Zeit. 1811. II. 777-- 85. Jen. Lit. Zeit. 1811. III. 
3713-74. Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 1394.95. Bötting, 


. Anz. v. gel. Sad, ıgı1. III. 1890 91. 3eidelb. Jahrb. 
8. Lit: 181%. a7 24 Theol. Annal. 1811. 650 - 55. 


Deſſe! ben Beitrag zur Kenntniß des Geiſtes gewiſ⸗ 


ſer Vermittler des Friedens zwiſchen der kathol. 
und proteſt. Kirche Ein noͤthiger Anhang zu 
feiner Schrift über Religionsvereinigung. Stutt⸗ 

gard (Miegler) 1817. 8. 4 Dog: 5 gÖr. 
Umfaßt eine ruhige und’ klare Vertheidigung gegen viele von 
feinem Gegner Precht in feinem Sriedensbenehmen zwifchen 
Boſſuec, Leibnitz und Molano 2c. Sulzbach 1815, und 


fruͤher in zwei von Batz und Brenner's theol. Zeitſchrift 


580. 5 Heft. 6 Bd. 2 Heft, und. Felder's Lit, Zeit. 1812. 


. ausgefreute Beſchuldigungen von Verfälfhungen. 
“ Erg. Bl. 'zur Allg. Lit. Zeit. ‚818. 439 40 Jen. Lit, Zeit, 


: 3817. UI. 167. 68. 
Ueber‘ bie Unvereinbarfeit der geiſtüchen und weltli⸗ 


chen Macht und die Vereinbarkeit des Karholizie- 
mus und Peoteflantismus. Ein prakt. Commen« 


tar über. 2 Theff. 2, 1-12. und Joh. 10, 12-16 
vom Dr. J. O. Thieß (f. oben 8. 271.) Ziel 


 Atdnigl; hulbuchh.) 1810. FL. 8. 73 Dog. 1296. 
Von dieſer ſchwerfßallig zu lefenden, meiſt exegetiſchen Schrift | 


gehdtt nur von S. 106—18. zunoͤchſt hieher. 


Theolog. Annal. 1311. 652 -58. Prebigerlit. 1 Bd. 3 St. 
an geideib. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. I. 1260-35. 
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Die Meformationsprebiät von Dr”). G. Warejoll 
(Herzogl. Sachſ. Weimar. Confiſtorialrath, Superint. 


und Oberpfarrer zu Jena): daß die Wiedervereini⸗ | 


gung (Vereinigung) der proteft. und roͤm. Kirche 
nicht nur keinen Gewinn verfpricht, fondern we⸗ 


- fentlichen Machtheil droht. Zweite Aufl, Jena 


Cacad. Buchh.) 1810. gr. 8. 4 96r. 
ſErſte Aust. sEbend..1808.). 

Enthält viel Einfeitiges und iſt inſofern tadelbar, weil fie 
das Reunionsprojekt der Katholiken und Proteftanten gewiß nicht 


zur Vefänftigung ungebildeter .Menfchen vor dem groben Haus 


fen zue Sprache bringt. 


Eine abweichende Unficht hat bie Predigt: 


Daß die Wiedervereinigung (Vereinigung) der proteſt. 
‚und roͤm. Kirche nicht allein moͤglich, ſondern 
auch ſehr wuͤnſchenswerth iſt. Eine Predigt am 
Reformationsfeſte 1809 über Epheſ. 4, 3 gehalten 
von Fr. G. Ferd. Schläger [Pred. zu Lauterberg.] 
Göttingen (1809.) 8. 25 Bog. 

Der Berf. zeigt zu wenig Umſicht, und eg fehlt ihm an 
richtiger Anſicht und an einer ſcharfen Uctheilslraft, um die 
Union mit der roͤmiſchen Kirche als moͤglich und wuͤnſchenswerth 
darſtellen zu koͤnnen. Dieſe Vereinigung, zeigt er; muͤſſe nicht 
durch Gewalt, nicht durch einen unbedingten Uebergang der 
einen Parthei zur andern, Sondern durch die allgemein hervor⸗ 


| 


Pd 


gebrachte Ueberzeugung, daß man in der Hauptfache bei aller - 


Derfchiedenheit übereinlimme, und durch die allgemeine Geneigts 
beit zur Huldigung des neuen Religionsbundes geſchehen. Mit 
vier Gründen unterfüßt Schlägel die Wünfchensmürbdigkeit 
dieſer Union. Der Ausdrud Könnte vorfichtiger, und die Dar⸗ 
ſtellungsgabe geihidter fepn. 


Im Geift des echten (sic) Proteſtantismus uen 


nichts ‚, was innigfter Achtung für echten Katho⸗ 
lizismus widerfirebe. ine Rede, gehalten von 
dem Regierungsrath Delbrüd ꝛe. Roͤnigsberg 
(Degen] 1811. gr. + 2 Dog on 


! 
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Was das Unterſcheidende der proteſtantiſchen Kirche ſey, 


wird in dieſer in einem kräftigen und ſchoͤnen Vortrage abgefaß⸗ 
ten Rede, die viele ausgeſuchte Bemerkungen enthält, ange⸗ 


deutet; weniger, was man zum ächten Proteſtantismus und 


Katholizismus zu rechnen hat. Der Gegenſatz zwiſchen beiden 
IR nicht richtig durch die herrſchenden Streitigkeiten und Neue 
zungen aus gedtuͤckt. und vieles iſt den Mißsdeutungan ausgefcht. 
Die Ausführung if nicht ganz befeicdigend, 


Leips, Lit. Zeit. 3812. III. 143840. 
Die Bereinigung oder vielmehr das befte Aunähe 


rungsmirtel fuͤr alle chriſtl. Confeſſionen, empfoh⸗ 
len von dem Dollmeficher der neuteſtamentl. Bibel 





Chr. Sr. Preiß (ſ. oben ©. 224) Stettin und 


Leipzig (beim Berf., in Comm. bei Barth in Peipjig) 


2811. gr. 8. 44 Dog. 6 gÖr. 


Enthält 39 chtonologiſch aufgeführte Einlgungsmittel oder 
Berfuche, Die bereits zur Union der chriftl. Religionspartheien . 


fit 200 Jahren vergeblich angewandt find. - Diele eigentlid 
zue Empfehlung feiner neuteftament, Ueberſetz. abgefaßte Schrift 
handelt nur von den großen Schwierigkeiten der Union aller 
Partheien, und zeigt, mie durch die in Frankreich vorgefchlagenen 
polit, Mittel dieſe Bereinigung nicht bewirfbar ſey. Von dem, 


was der Titel fagt, enthält fie alfo wenig oder nichts; fie iR 


. überhaupt nicht gründlich genug. Denn das über Benennung, 
Zahl, Eintheilung der bibl. Bücher u. m. and. Geſagte gehört 
in eine Einfeit. ing neue Teſtam. Urſpruͤnglich wollte auch dir 
- Barf. diefe Abhandl. feiner Ueberfeh. neuen Teſt. vorfehen , die 
aber ohnehin ftarf genug wurde. 


Jen. Lit. Zeit. 1818. III. 372. 37476: Loipe. Lie Zeit, 
3812. IL 108: - 33. 


Apologie des dogmat. Proteftantismus nach feinen 
kirchlichen und hriftlich - teligidfen Verhaͤltniſſen 
zum reinen Kaͤtholizismus.“ Allen Kirchen, Prä- 
taten, Seelforgern und Theologen der drei chriſtl. 
Haupteonfeffionen zur reifern Erwägung ans Herz 
gelegt vom Eanonieus Fabritius (Großderzogl. 





‘ 
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4. Abſch. Jeenif, A. Ueber Bereinigung öherh, ‚sex, 
Badenſcher Bibliothekar zu Bruchfal.) Gtuttgard. 


[Steintopf] 1813. 8. 6 Bog. 8 gGr. 


‚Der Verf. fchlägt als das kinzige Mittel, Friede und Eini⸗ 


gung zwiſchen don Proteſtanten und Katholiken herzuftellen,. blos 
eine. Einigung zwifchen beiden zu einem gleichen. Bekenntniß der 
wefentlichen Lehren (dee Peinzipien) dee Chriftentbumg vor, 


zu welcher Wahrheit und Liebe die Vermittler ſeyn müßten, er. 


dringt aber nicht auf eine kirchliche Union, oder auf Zufammens 
fchmelsung beider. Dieb werde auch vom Conſiſtorialrath Dr. 
Plant in Göttingen, dem er diefen Unionsvorſchlag zur Beur⸗ 
theilung vorlegte, als die einzig moͤgliche und wuͤnſchenswerthe 
Art der Union zwiſchen beiden Religionspartheien gebilligt, und 


aus der Natus des Kathaligiemus, des Protefiantiomus, die 


nur nad) einem Vorurtheil für zwei ex diametro opposita ges 
halten, und fehr nahe ſich verwandt wären, deduciet er die 
Möglichkeit und Ausführbarkeit diefer Union. Den Proteflans 
tismus findet er ülter ale den Katholiziemus; der Apoflel Paus 
lus zeige Rich als. einen Proteftanten. Allein des Verf. verlangt, 
daß ſich auch Die Protefianten [mie die Katholiken] der Autori⸗ 
tt der Kirche unterwerfen follen. _ Ex erhebt gegen die Vernunft 


den, Krieg ‚ die in Sachen der ‚Religion nicht mitfprechen ſolle. 
EiR gewiſſes Tribunal müffe über den Sinn der Schrift ent⸗ 


ſcheiden. Im apoſtol. Symbol ſollten ſich beide Partheien vers 
einigen. Man ficht alſo, daß er den erſten Geiſt des Chriſten⸗ 
thums und den Stand der religidfen Bildung in der proteflant. 


Kirche nicht, konnt. Das, mas nad) ihm bie hoͤchſte Idee des 


Chriſtenthums if, macht nich: die Grundwahrheit deſſelben aus. 
Auch gegen die Meuezer in der Religion iſt er zu unduldſam 
und findet fogar das fonntägliche Predigen für umuͤtz. Dose 


gen. will ex den Pabſt zu einem Gencralfuperintendenten berabe - 


geſetzt, den Coͤlibat, die Ohrenbeichte und den Ablaß abgefchafft 
wiffen. Uebrigens zeigt er Gewandtheit, Geradheit und Froͤm⸗ 
migkeit. Der Stiyl iſt aber ſehr vernachlaͤſſigt, und voß von 
unedlen Ausdrücken und Provinzialiemen, } 


_Leipz. Lit. Zeit. 1814. II. 1666-76. Ammon's und Ber⸗ 
tholbs's krit. Journ. d. n. theol. Kit, a Bo. 9 St. 306—20, 





, 
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Sqriften för und. wider die Bereini- 
‚gung der beiden protefl, Keligionspar- 
theien, Der Sucheraner mit den Refor— 
‚mieten Ueber ihre Möglichkeit, Noth— 
wenbdigfeit und Nuͤtzlichkeit. 


Vergl. über mehrere neuere bedhalb herausgegebene 
Schriften Allg. Lit. Zeit. 1807.. I. 585—88. 593—98- 
601 -9. 609- 16. | 


3. Schriften für die Vereinigung beider Eonfefionen. | 


Vergl. Dr. Gabler's Abhandl.: , Einige Bemerkungen, 
in welchen Sinne und unter welchen Bedingungen eine Relie 
gionsvereinigung ber Lutheraner und. Reformirten möglich und 
Bunlıh iſt⸗ in Deſſelb. neueſt. theol. Journ. ade. 1St. 
5907 

Gevanfen über einen Rircheniverein beeder [beider] 

proteftant. Religionsparthien (Partheien), von TT. 
Nit. Sr. Brauer [aeheim. Cabinetsrach zu Carls⸗ 
ruhe, fl. 1813.) Carleruhe (Macklot) 1803. 8- 
7 Bag. 9 gGr. 

Eine gehaltreiche Schrift, deren Verf. ein Mann von ges 
der. prakt. Vernunft war. Zur Union feßt er vier Morimen 
fet: 1) der Unionsplan dürfe.nicht die ganze luth. und, reform. 
Kirche auf. einmal umfaflen; 2) die Freunde der Union dürfen 
fi nicht als eine dritte neue Parthei den zwei vorhandenen 
. gegenüberftelen; 3) keine der beiden Religionspartheien darf 
Die andere zu fich hinuͤberziehen; 4) die Union bleibe nur bei 
dem Zwecke fiehen, die ſtretligen Punkte, die im 16 Jahrhund. 


- . eine Trennung bewirkten, auszugleichen. Geine Vergleichs: 


vorſchlaͤge wegen der Unterſcheidungslehren und in Ruͤckſicht auf 
Kirchenpolizei, fo wie die Vorbereitungsvorſchlaͤge zur Union 
ſind groͤßtentheils ſehr vernuͤnftig und billig. Mit ſichtbarem 
Fleiße und großer Ueberlegung iſt dieſe kleine Schrift abgefaßt. 
Mur irrt der Verf, wenn er behauptet, daß in der proteſtant. 
Kirche ein gefchloffener Offenbarungsglaube angenommen würde, 
und als ob die Protefianten bei einiger Aenderung an ihrer 


ft 
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Confeſſion des Religionsfriebens verluſtig werden wuͤrden, ſo 
wie ee in der Darſtellung des kirchl. Lehrbegriffs beider protefl. . 
Confeflionen manche Fehlgriffe thut. Der Styl iſt, wie die 
Octhographie, nicht richtig und rein. 
Allg. Lit. Zeit. 1807. I. 595-8. Ä 


Dr. ©. 7. Plank über die Trennung und Wieder⸗ j 
vereinigung der getrennten chriſtl. Hauptpartheien. 
Mit einer kurzen hiſtor. Darſtellung der Umſtaͤnde, 
welche die Trennung der luther. und reform. Par« 
theien veranlaßten, und der Verſuche, die zu 
ihrer Wiedervereinigung gemacht wurden. Thbins 
"gen [Corte] 1803. 8. ı Alph. 3 Bog. 13 Rthlr. 
Der Berf. will: hierdurd) die Ucherzeugung befördern, daß 
die Vereinigung der getrennten. hriftl. Partheien jetzt, wegen 
Der damaligen Umflände und Stimmung, nicht fo dringend’ zu 
woünfdyen ſey, wenn fich gleich zu derfelben Hoffnung zeigte, 
Er fegt 1) das Schlimme und Gute bei einer ſoichen Vereini⸗ 
gung ‚vor, thut 2) aus der Gefchichte der Trennung beider 
Kirchen und den Altern Unionsverfuchen das Mögliche und 
Wuͤnſchen swerthe dieſer Union, und zeigt 3) was nad) gegen⸗ 
waͤrtiger Lage der Sache zu thun, zu laſſen und zu hoffen ſey, 
daß die beiden evangel. Partheien jeßt in Meinungen, welche 
ehehin ihre Trennung veranlaßten, übereingelommen wären 
und olfo weiter feine Union zu erwarten ſtehe; er vedet auf 
von den Hinderniffen derfelben, und wie biefe zu befeitigen find. 
Diefe Schrift ik mit Scharffinn, Unpartheilichkeit, Unbefans 
genheit, mit tiefer hiſtor. Kenntniß geſchrieben, und fo anjite 
hend, wie belehrend. j 


Allg. Lit. Zeit.: 1804. II. 369-74. 2807. I. 602. 5- "Gene 
allg. 8. Bibl. 93 Bd. a Gt. 2988-90. 


Henotifos zur Beförderung einer acht- evangelifen 
Kirchenvereiniguug der Proteftanten, von J. 2. 
Hertzogenrath levang. reform. Pred. zu Rinflingen.] 
Rothenburg ob der Tanber (Claß) 1805. 8..13 B. 

. 16 gGr. 
Der Berf. ift für die Bereinigung, beſonders im damaligen 
Kurbaden, und zeigt viele Einficht und Kenntniß; mus feine 
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Unionsvorſchlaͤge weichen von den Borfchlägen Brauer's Ich 
ab; er ſieht die Vereinigung für eine gar zu leichte Sache an. 


. Allg. Lie. Zeie. 1807. I. 613-8, 


* Ueber die Vereinigung der beiden proteflantifchen 
Kirchenpartheien in der Preuß. Monarthie, von 
_ Dr. $r. Sam. Gottfr. Sad (Bifchof d. evang, 
‚Kirchen, ſt. 1817.) Nebſt einem Gutachten übe 
die Beförderung der Religioſitaͤt. Zweite Aufl. 
Berlin (Maurer) 1818. 8. 26 gÖr. Ä 
Tiere Ausg. EEbend. ıgı2. E.g. 13 Bog. 126 g@r.l 


Bis ©. 2ı wied in dieſen trefflichen Worten des Friedens 
eine kutze Geſchichte der irenifchen Verfuche und des Eischliden 
Zußandes unter den.vorigen Regierungen von Johann Sigis 
mund an gegeben. und was durch die Preuß. Regierung zur 
beffeen Leitung des Kirchenweſens jeßt gefchehen iR; ©. 21—36 
zeigt der Berf., weshalb jene Verfuche mislingen mußten. 
Sodann beantwortet er drei Fragenı I) iſt ed nothmendig., daß 
die beiden proteſt. Kirchen fich vereinigen? ©. 37—49. [Mein 
zwar nicht nothwendig, ober wäünfchenswertb und rathſam]; 

2) werden fih nicht Schwierigkeiten und Nachtheile bervorthun: 
die es rathfam machen, die noch beftehende Trennung fortdauern 
i ie laflen? ©. 49-60. [diefe Schwicrigkeiten find nicht fo be 
deutend, daß fi: die Union hindern, und daß die Entflehung 
einer dritten Parthei Der Vereinigten nicht zu beforgen ſeh; 
auch räumt der Verf. ſonſtige Baorgniſſe aus dem Wege]; 
3) nach welchen Srundfähen und auf welche Urt ift die Ver⸗ 
einigung zu bewirken?! ©. 60—80. Der deshalb aber vorge 
- Schlagene Plan dürfte nicht zur Union binlänglich feyn. Zum 
— Schluß, S. g0O—90, ermahnt Sad zum Frieden und zut 

Freundſchaft zwifchen beiden, fals die Union nicht zu Stande 

Zommen follte. We Anhang ift das Schreiben der Geufer 

Theofogen an den König Friederich I. von Preußen 1707 

und die Antwort des Königs, beigefügt." Bon ©. 11391 

folgt das auf dem Titel demerkte Gutachten, das Sad im 
MNMamen des Rurmäskifchen Oberconſiſtorii im Jahr 1802 gege⸗ 

Ben bat. Es iſt alles vortrefflich. Alles, mas dem Verf. am 

gehoͤrt, empſichlt ſich durch eine edle Gimpfisität und ui | 

auch Bush Geſchmack. | 








4.A6fch. Jeent, B.Berein.d. Proteſt. Sche. dafur. 525 


"Allg. Lit. Zeit. ıgı9 I. 6869-72. Jen. Lit. Zeit. ıgı6. IT. 
21—16. Leips. Lit. Zeit. 1814. II, 1598. 94. Theolog. 
Annal. 1812. II. 333.89. 1913. 477f. Seibelb. Jahrb. 
d. Lit. 2813. 609. 10. Bötting. Ans. v. gel. Sach. ıgıa, 
II. 1069-94 Preigerlie. 33». 2 St. 17680. 


Etwas über die feit einiger Zeit geſchehenen Bor 
fchläge zur Religionsvereinigung. Eine Streit 
ſchrift gegen eines Iingenannten Gluͤckwnſchungs . 
ſchreiben an die hochwuͤrdigen Mitglieder zc., von 
Dr. L. Bededorff [Herjogl. Anhalt. Bernb. Hof⸗ 
sach, Ersieber des Be Halle [Hemmerde und 
Schwetſchle] 1815. 8. 6 Bog. | 

Bon einem Laien aus einem religidfen Gemuͤth gefchrichen 
und. if. fie die Union zwiſchen beiden proteſt. Confeſſionen, die 
der Verf. füe nothwendig hält und zwar durch Wiederherfichung | 
der alten Kirche. Er findet aber die Moffnung dazu au gsoß. 

Zeibelb. Jahrb. d· Lit. 1813. — Throlog, Amal. 
28106. 91519. 


Deffelben Briefwechfel wiſchen zwei Geiſtlichen 
bei Öelegenheit der Berſuche zur Kirchenyereini⸗ 
“gung, herausgegeben ꝛc. Leipʒig (Bruckhaus) 
1818. 8. 87 Bog. | 
Diele Heine Schrift iſt ein ſeltſames und mertwäcdiges Pros 
Bull. Dee Verf, (ſelbſt Proteflant) bezweckt ſogar, alle Pros 
teftanten in den Schooß der kathol. Kirche zurüdzufüihten und 
polemifltt gegen Luther's und Calvin's Meinungen ale: troſt⸗ 
loſe Irrthuͤmer ꝛc. 
Hermes oder krit. Jahrb, d. Lit. (von Krug.) 2819. I. 247. 
255. 56 


Leber die Bereinigung der evangel Confeſſtonen und 

ihre feſte Begruͤndung, mit beſonderer Ruͤckſicht 

auf den preuß. Staat, von Carl Sr. Rramer 

(Dr. und Lehrer am Gymnaſium zu Koͤnigsberg in 

Preußen) Önigsberg (Unxr) 1818: 8. 33 >00 
6 gGr. 
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Der kenntnißreiche Verf. wuͤnſcht bie Vereinigung Fehr, die 
er aus dem einzig richtigen Geſichtspunkt des zeligidfen Beduͤrf⸗ 
niſſes anfleht, welches freilich nicht uͤberall gefühlt wird, daher 
Die Unionsverſuche auch fo wenig Beifali finden, - Er ſpricht 
nur ſeine Meinung nicht beſtimmt ‚genug aus und giebt eint 
vergleichende Darſtellung der Grundzüge beider Kicchenverfaflun 
gen und’ihrer Lehrart in den unterfchridenden Glaubenslehren, 
und bemerkt, mas Nothwendiges und Nuͤtzliches zur Berich⸗ 
figung Des dogmat. Lehrbegriffs in neuern Zeiten geſchehen iſt, 

eigt, wie ſeitdem die ſymbol. Bücher nicht mehr das find, was 
s ehemals waren, und wie die innere Union vorbereitet und 
To begründet werden könne, daß fie auch die Außere befoͤrdert; 
die Schwierigkeiten verhehlt er bei der Außern Union nidt. 
MNMicht alle feine Bemerkungen find.richtig. Mebrigene ift fein 
Schrift größtentheifs befriedigend. 


- Allg. Lit. Zeit. 18:8. III. 380. 8:. Leipe. Lit. Zeit. ı$ı8. 
‚: IE 526. 27. Hermes (von Krug.) 2819. I. 246- 53. 


Ueber die Vereinigung der beiden evangel. Religions 
yartheien, vom Hofrath und Prof. Meuſel zu 
Erlangen. Erlangen (Palın und Enfe) 1818. 8 
35 Dog. 6 gGr. 
Iſt mehr biftorifch, oder Meuſel nimmt von den Anlongen 
keines Vereins der, proteſtant. Kirchenpatthei Gelegenheit, kurze 
Motizen zu geben, wie die reform. Parshei-entftanden ſey, mie 
fle ih von der futher. getrennt habe, und mie nad) und nad) 
zwifchen beiden Partheien Erbitterungen entftanden fepn. Ja 
diefen Notizen finden ſich aber manche auffallende Unrichtigkeiten. 


. Allg. Lit. Zeit, 1818. Un. 380. 81. 


An meine. Mitbürger über bie Vereinigung der bei- 
den bis jeßt getrennten proteft. Kitchenpartheien, 
von 2. ®. Blanc (dritter ceform. Dompred. in Hale) 
Hoeꝛlle [Renger]- 1818. 8. ı5 Dog. | 

Der Verf. zeigt, daß. die Vereinigung heilſam und mins 

ſchenswerth fey. Diele Heine Schrift if eigentlich: mar für des 
Verf. Mitbürger bſtimmt, aber-allgemein leſenswerth. 
. Hermes od. (Rrug's) krit. Jahrb. d. Lit. 18:9. 246. 253 5 
Neueſte Predigerlit. sp. z Su 93. 9% 
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Ueber die Hoffnimg einer freien Bereinigung beider 
protefl. Kirchen. Ein Sfüwänfhungsfchreiben 


an den Herrn Antiſtes Dr. Heß in Zürich bei der | 


‚bevorftehenden dritten Jubelfeier der ſchweizeri⸗ 

ſchen Reformation von dem Oberhofpred. Dr. 
Ammon in Dresden. Hannover und Seipzig 
[Gebr. Hahn] 1818. 8. 45 Bog. 


Dieſe Schrift warnt mehr gegen die Union, als daß ſie für 
diefelbe kaͤmpft. Ammon findet diefelbe nicht an ſich, Sondern 
wegen des fehlerhaften Strebens nach derfelben bedenklich, Die 
Vereinigung müffe deshalb I) frei, müfle 2) fein Abfall, fon» 
dern eine redliche und gewiflenhafte Verbindung; 3) fie müffe 
aus unbefangener Erwägung, der zwiichen beiden Confeffioneg 
obwoltenden Berfchiedenheit der Lehre hervorgehen. Gogar fors 
dert er die Aufhebung der dogmatifchen Verfchiedenheit und die 
völlige Einheit. des Lehrbegriffs oder Lehrtypus. Dieß ift aber 
nicht gut verlangt. Der Lehrtypus iſt Menſchenwerk. 4) Die 
Bereinigung beider proteſt. Kirchen folle fern von den Fehlern 
und Gedrechen der bisherigen Unionsverfuche eingeleitet, auf 
Die ewige Wahrheit heiliger Chriſtuslehren gegründet werden. 
(E83 muß aber dabei nicht mit der Unterfuchung über den dogmat, 
Lehrtypus angefangen werden. Dieſet iſt von den heil. Chriftus« 
lehren weſentlich verfchieden.) Der Verf. iſt für den Sun 
naturalismus gegen den Rationalismus. 


Hermes (von Rırug) I. 256— 6o.. 


Beitrag zur Prüfung des luther. und ceform, Lehr⸗ 


begriffs von dem heil. Abendmal und der Gnaden- 
wahl nad dem Worte Gottes. Zum Behuf.einer 


Vereinigung der proteft. Kicche zu einer evangel. . 


chriſtlichen, von W. Sr. Rink Cevangel. Pfarrer 
in Venedig), mit einem Vorwort vom Geh. Kite 
chenrath Dr. Daub. »Weidelberg [Mohr u. Winter] 
1818. 91.8. 53 dog. 8gÖr 


Wenn gleih Kine die Vorſtellung der Calvinianer (einer 


Gattung von den Reform.) über das heil. Abendmal mit-der 
Vorſtellung der Lutheraner wefentlich. in der Sache übereinflims 


mend findet, und er einen geiftzeichen Genuß des Leibes und 


Nr 


> N 
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Bates Chriſti annimmt, To iſt doch fein Borfählag, beide Con⸗ 
Feſſionen durch den Grundſaß des. Leipziger Colloguiums 1631 
Coon einem Genuß des Leibes und Brodtes im Glauben) nicht 


zweckmaͤßig und hinlaͤnglich, ſo wie er ſich auch als keinen guten 
Exegeten in der Lehre von der Gnadenwahl zeigt. 


Leipr. Lit. Zeit. 1818. II. 1545. 46. 


| Aphorismen über die Union der beiden evangelifchen 


Kichen in Deutſchland, ihre gemeinfchaftliche 
Abendmalsfeier und den Unterfchied ihrer Lehren 
von Dr. C. ©. Bretſchneider If. obm ©. 204 ] 
Gotha [Perthes) 1819. gr. 8. 9 Dog. Sch. 10 gGr. 


Hierin fol [nad der in der Vorrede vorangehenden kurzen 


Geſchichte der neueſten Unionsverfuchg und des darüber entfians 
denen Streits] ‚gezeigt werden, daß Die Äußere und zwar blog 
gefeüfchaftliche Union weder von Ruben, noch von Dauer fepn 
koͤnne, melde Schwierigkeiten damit verbunden, und mie das 
Gute befördert werden könnte. Nur die dogmatifche und geſell⸗ 
ſchaftliche Unien wäre von Werth, dagegen fey die Union, wo⸗ 
dei die Berfchiedenheit des Lehrbegriffs beſtehe, verwerflich. So 
ſchaͤtzbar die Unterſuchungen über die Berfchiedenheit in der 


Lehre vom Abendmal und der Gnadenwahl zwifchen beiden Con 
- feflionen find, fo Sicht man doc, des Verf. Vorneigung zu dem 


evangel. Tutherifchen Lehrſyſtem und den luther Abendmalsritus. 
Uebrigens zeigt diefe Schrift yon Ruhe und verraͤth keine An⸗ 
maßung. 

Leipz. Lit. Zeit. 1818: II. 254145 


2 Schriſten gegen die Vereinigung der huheraner 


mit den Reformirten. 


Dr. J. A. 5 Tittmann [f. oben ©. 359.] Ueber | 
"Bereinigung der evangelifchen Kirhen, Keipsig- 


(Enobloch) 1817. gr. 8. 65 Dog. Geh. 12 gBr. 
Iſt eine Erklärung gegen die Union, auch gegen die Berliner 
‚bei der am Reformationsjubiläum in Berlin ſtatt gefundenen, 
sucht dem Evangelium angemeßnen Abendmalsfeier, jedoch mit 
keinen triftigen Gruünden unterſtuͤzt. Sein Hauptgrund z. B. 


u daß es keinen Ruben, ſondern vielmehr Schaden von But 
eli⸗ 
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Religionsvereinigung fehe., Er⸗beluͤrchtet, wenn man die Dif⸗ 
fe renzlehren zwiſchen Lutheraner und Reformirten fuͤr unbedeu⸗ 
tend halte, Indifferentismus. Weil er aber in allem, was er 
zegen bie Union vorbringt, von einem unrichtigen Sefichtspunfte 
und von falfchen Worausfeßungen ausgegangen iſt, fo kann 
dieſe Schrift (wenn ſie auch mit Ruhe und Maͤßigung abgefaßt 
iſt) nicht als eine richtige Darſtellung gelten. Auch iſt ſie von 
gehäfigen Inſinuationen nicht frei. 


Allg. Lit. Zeit. 1818. II, 56166. 66974. Leipz. Lit. Zeit 
2828. II. 159325; 


Diefe Schrift wurde widerlegt in der Fleinen Scrik: | 


Zrauriger Kampf bed Herrn Profi. Dr. Tittmann gu 
Leipzig wider die Vereinigung ber evangel. Kirchen, und 
fein feinblicher Ausfall gegen ein Fleines friedliches Land. 
Mon einem Laien, mit einer Machfchrift an feine Mitiaien. 
Halle (Hendel) 1818. 8. 4 98. 


Das neue: Pabſtthum, oder über den Zweck, die 
Möglichkeit und die Folgen der projeftirten Ver⸗ 


einigung beider proteft, Kirchenpartheien, darge⸗ 
ftellt von Irenaͤus II. Boſton (Schmidt). 1818. 


8. 4 Dog. 
Iſt auch gegen die Union und zwar mit leidenſchaft⸗ 


licher Heftigkeit abgefaßt. Der Verf. nennt fie ein dloßes 


Papageienfpiel; die, welche fie betrieben, nennt er falſche Pros 
pheten und befürchtet daraus ein neues Pabſtthum. 


Hermes (von Krug) I. 246. 258. 53. . Yreuefte Predigerlit. 
1Bd. ı St. 97- 93. 


\ 
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Blutes Chriſti annimmt, ſo iſt doch fein Borfählag, beide Con⸗ 
feflionen duch den Grundiaß des. Leipziger Colloguiums 1631 
Coon einem Genuß des Leibes und Brodtes im Glauben) nicht 
zweckmaͤßig und hinlaͤnglich, fo wie er ſich auch als keinen guten 
Eregeten in der Lehre von der Gnadenwahl zeigt. 


„ Leips. Lit. Zeit. 1818. II. 1525.26. 


Aphorismen über die Union der beiden evangelifchen | 
Kirchen in Deutſchland, . ihre gemeinfchaftliche 
Abendmalsfeier und den Unterfchied ihrer Lehren 

von Dr. €. ©. Brerfähneider [f. oben ©. 204 ] 
Botha [Perthee] 1819. gr. 8. 9 Dog. &ch. 10 gGr. 
Hierin fol [nad der in der Borrede vorangehenden kurzen 
Burda der neueſten Unionsverfuchg und des darüber entfians 
Denen Streite] ‚gezeigt werden, daß die Äußere und zwar blos 
gefeüfchaftlich: Union weder von Nußen , noch von Duuer fepn 
Bönne , melde Schwierigkeiten damit verbunden, und mic das 
Gute befördert werden könnte. Nur die dogmatifche und gefells 
ſchaftliche Union ware von Werth, dagegen ſey die Union, wo⸗ 
bei Die Verfchiedenheit des Lehrbegriffs befiche, verwerflih. Go 
fchäßbar die Unterfuchungen uͤber die Verſchiedenheit in der 
Lehre vom AUbendmal und der Gnadenwahl zwifchen beiden Eon: 


-  feffionen find. fo ficht man doch des Verf. Borneigung zu dem 


evangel. Tutherifchen Ochzfpflem und den futher Abendmalstitus. 
Uebrigens zeigt diefe Schrift yon Ruhe und verrät keine Ans 
Leipz. Lit. Zeit. 1818: I. 541-4 


2; Seifen gegen bie Vereinigung der Sutheraner 
mit ben Reformirten. | 


Dr. J. A. . Tittmann [f. oben ©. 359.] Ueber 
Bereinigung der evangelifchen Kirchen. Zeipzig 
(Enobloch) 1817. gr. 8. 65 Dog. Geh. 12 IGr. 


Iſt eine Erklärung gegen die Union, auch gegen die Berliner 
bei der am Reformationsjubiläum in Berlin flatt gefundenen, 
mehr dem Evangelium angemeßnen Abendmalsfeier, jedody mit 
keinen triftigen Gründen unterfüßt. Sein Hauptgrund 5. B. 
it, daß er keinen Ruben, fondern vielmehr Schäden von Sie 
eli⸗ 


— 








waͤre. Die wahre Uebereinſtimmung der —* Mouf- mit der 
Zontifchen if aber nicht erwieſen. 


Allg. Lit. Zeit, 1791. J. 785f. Allg. d. Bibl. 978.2. 
343—51. Goͤtting. An3. v. gel. Sad. 1791: I. agof. 


M. Job. Dan. Schulze ef. oben &. 251.) hiſtor.⸗ 
krit. Verſuch über die Beweggruͤnde der chrifl. 
Moral, nebft.einer Vorrede von "I. G. Rofen» 
müller. Oſchatz (Dldecop) und Keipzig Gleiſcher 
in Comm.) 1799. gr. 8. 7 Bog. 8HÖr. 


Der. Berf. hat ſich hierin nicht darauf eingefchränft, die in 
einzelnen neuteftamentl. Stellen faft gleichbedeutend ausgedruckten 
Beweggründe unter allgemeine Titel zu faſſen, fondern er zeich⸗ 
net die einzelnen Stellen, mo von einem und demfelben Beweg⸗ 
grund die Mede ift, vollſtaͤndig aus, er nimmt nicht blos dies 
jenigen Stellen, wo der Beweggrund categoriſch, ſondern auch 
fragend, hopothetiſch, oder in einem Beiſpiele verborgen aus⸗ 
gedruckt iR, auf. Er verfaͤhrt mehr als ein biftor. Referent 
und weniger als Kritiker. Es ik zwar eine nüßliche uno für _ 
jeden Prediger leſenswuͤrdige Schrift. aber der Verf. hat nicht 
den Pflichten eines pragmat. Erzaͤhlers durchgehends Genuͤge 
geleiſtet. Won einem hiſtor.⸗kritiſchen Verſuche ließe ſich mehr 
erwarten. | 

Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. 145—47. Erl. Lit. Zeit. 1800. I. 

447.48. Neue allg. d. Bibl. 68 8. 1 Et. s-9. Goͤtting. 

Ans. von gel. Sach. 1801. I. 440. Tüb. gel. Ans. 2800. 

85353. Würzb, gel, An3. 1801. 551.52. 


. I Sr. Duttenbofer’s. (Dr. und Conſiſtorialrath zu 
Heilbronn, Generalſuperintendent der Dioͤzeſen Hall x, 
fl. 1814.) Verſuch über den letzten Grundfaß der _ 
chriſtl. Sittenlehre. Tübingen Heerbrand] 1808. | 
8. 185 Bog. 20 gGr. . - 
In diefer gründlich und mit Scharffinn abgefaßten Schrift, . 
deren Verf. größtentheils, jedoch micht ohne Eigenthuͤmlichkeit, 
den Kantiſchen Prinzipien folgt, vergleicht er 1) das formale 
Grundprinzip mit den Grundbegriffen und Forderungen der 
chriſti. Sittenlehre; 2) handelt er über den Begriff der Cauſa⸗ 
litaͤt in der Elutheriologie und der baducd) gegebenen Mögliche 
aflz 
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keit der Seferung, nd 3) von ber MWoglichleit poſitiver Vor⸗ 
ſchriften in der Moral, wobei jugleich dee Begriff einer gottlis 
chen Offenbarung gerechtfertigt wird. Des Berf. Refultat ift, 
daß Jeſus gar kein oberſtes Grundgeſetz der Sittlichkeit aufges 
fielt habe, mie aber die chriſtl. Moral wohl mit dem lebten 
durch die Vernunft aufgeftellten Grundſatz der Moral aufs voll 
‚Sommenfte übereinftimme. Er ift deutlich und giebt einige neue 
Anſichten; der Vortrag ift etwas wortreich und ſich wiederholend. 
Die Sprache hat einige Provinzialismen. 
Allg. Lit. Zeit. 1802. I. 673—78. V. allg. 6. Bibl. 69 Bd. 
2St. 2912-96. Both, gel. Zeit. 1808. 677.78. \ 
Dr. 3. &. Vogel's Abhandl.: „Ueber bie hoͤchſten 
Prinzipien der Moral“ in Gabler's neueſt. theol. Journ, 
9Bd. sSt. 475—506. 

Iſt eine Vertheidigung bes Kantiſchen Moralprinzips, aber 
auch eine Berichtigung der Anwendung deſſelben. 


©. Chr. Rapp: Ueber die Untauglichfeit dee Prinzips 
ber allgemeinen und eigenen Slückfeligfeit zum Srundgeſet der 
Sitlichkeit Jena 1791. 8. 


Vergl. die im erſten Bande &. 431—33. von Garve, 
Zei und and. angegebenen Schriften. 


Geift und Tendenz der chriftl. Sittenlehre. Eine, 
Rede von”. Lud. Ewald [f. erſter Sb. ©. 443.) 
Heidelberg und Sranffurt 1805. 8. 32 Bog. 8 gGr. 

Meben manchen undeflimmten und myſtiſchen Anſichten 

findet man hier aud) wichtige Bemerkungen. Die Säreibar 
iſt nicht fehlerfrei, 


‚Allg. Lit. Zeit. 1808. I. goı—4. Theol, Annal, 1806. 411 - 14. 


u 
Geſch. der chriſtl. Sittenlehre und Mopit 


Wenn der 


+ Verſuch einer Geſchichte der chriſtl. Moral, Aſ⸗ 
cetik und Myſtik, vorzüglich in literar. Hinſicht. 
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Erſter Band. Dortmund Lebt Hamm, Schulj u. 
Wundermann) 1798. gr. 8. 1 Alph. 13 Bog. 13 Rtlr. 
fortgefeßt und beendigt worden ware oder würde, fo würde dieß | 
Werk als ein mehr, für angehende Theologe und Prediger geeigs 
netes und kürzeres Werk, als das folgende zu empfehlen fepn, - 
da es die Geſchichte der Moral mehr als Wiffenfchaft und 


befonders in literar. Ainficht, fo wie au die Gefch. der 


Myſtik darftellt, im erften Bändchen aber, nur bis und mit 
den Kirchenvatern der erſten drei Jahrhunderte reiht. Die 
Vorzuͤge der. Moral Jeſu vor den Vorzuͤgen der Moral der 
Juden, Griechen und Roͤmer ſind ſehr gut entwickelt. 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 2 Jahrg, 2 Bd. 5315-20. Neue 
allg. d. Bibl. 56 Bd. 2 St. 41-49. ‚Bötting. Anz. von 
gel, Sad). 1805. III. 1593. 94: a 


* Gefchichte der Sittenlehre Jeſu, von Carl Sr. 
Stäaudlin (Dr. und Eonfifiorialrarh, ſ. erfter Band 
6, 38.) Bisher erfter bis dritter Bd. Göttingen 
[Bandenhoef u. Rupr.] 1799-1812. gr. 8. 6 Alph. 

5 Bog. 5 Rthl r. 20 gGr. 

[Zührt aud den Titel: J. D. Michaelis Moral, heraus 
"gegeben und mit der Befchichte der chriftl. Sittenlehre 
begleitet von C. Fr. Stäublin. Dritter Theil, welcher. 
Sie Geſchichte der hrifil. Sütenlebre von dem Zeraus⸗ 
geber enthalt. Erſter bis dritter Band.) 


Dir erſte Band enthält eine. moral. Einfeit. ins alte Teft., 
eine Geſch. der Moral unter den Hebräern, die ı Ulph. 10 B. 
einnimmt, und melche die Moral aller canon. und apokryph. 
Bücher alten Teft., ſo wie aud) die Moral der jlidifchen Selten, 
der Pharifäer, Sadducaͤer, Eſſaͤer, fo mie auch des Philo 
darſtellt, ſodann von S. 537 an die Sittenlehre Jeſu und ſeiner 
Apoſtel, und die ſittliche Denkart und Sitten der Chriſten, an 
welchen die apoſtol. Briefe gerichtet find und zuletzt von der 
erſten bis zu Konſtantin dem Großen reichenden Periode von der 
Geſchichte der Sittenlehre Jeſu ſelbſt blos den Anfang mit 
dem Abſchnitt von der Moral der ſogenannten Kirchenvaͤter 
uͤberhaupt. Im zweiten Bande wird zuerſt die Moral der 
kathol. (d. i. herrſchenden] Kische dargeſtellt, indem nämlich 
aus luͤhrlich die Moral der in zelnen GNichenvůter nach Form, 


334 Zweites Fach. Olaubens- n. Sutenlehre. 


Materie und Geiſt charakteriſttit, die Einwürfe der Segner ber 
chriſti. Moral eingeflochten werden, und wobei gezeigt wird, wie 
. die Lehrer der berrfchenden Kirche diefen begegnet haben. Bei 
Den vorzüglichften Kirchenvätern verweilt Staͤudlin am längften. 
Donn folgt die Darftellung der in der kathol. Kirche über moral. 
Gegenſtaͤnde geführten Streitigkeiten, und der in moral. Hin⸗ 
fiht von Kirchen und Synoden gegebenen Verordnungen. So⸗ 


dann wird von der Moral der Hoͤretiker gehandelt. Im letzten 


Abſchnitt ift von den unter Chriften überhaupt berefchenden mo» 
zalifchen Vorftellungen und dem Zuftande der Gitslidykeit unter 
"Ihnen die Rede ıc. Der dritte Bd. umfaßt die zweite Periode 
von Konftantin dem Großen bis zu Karl dem Großen, und zwar 
er die Moral der (vornehmſten) kathol. Kirchenfchriftieller und 
zwar Lateiner und Griechen, dann gibt er die Verordnungen det 
Kirche auf Spnoden und Konzilien in moraliſcher Hinſicht und 
zeigt den Einfluß der chrifil. und kirchl. Moral auf die bürgers 
lichen Geſetze. Hierauf wird die Moral dee Häretiker in diefem 
Zeitraums dargeſtellt, und zuletzt von der Moral der Katholiken 
überhaupt gehandelt. Der über die unter den Chriften herr⸗ 
ſchenden, ihre Seflnnungen und Handlungen beflimmenden Bor: 
ſtellungen und die Sefchichte der Sitten und Sittlichkeit unter 
ihnen handelnde fünfte Abſch. if zurüctgeblieben , welcher den 
vierten und Ichten, bis dahin nicht erfchienenen Band eröffnen 
fol. Der Verf. fucht aus den Quellen zu ſchoͤpfen, alles an⸗ 
ſchaulich, charakteriſtiſch, nach ſeiner urſpruͤnglichen Geſtalt 
und Farbe darzuſtellen, wenig zu taiſonniren, allein die Thatſa⸗ 
chen reden zu laſſen, und die Lefer zum eigenen Nachdenken und. 
Gelbſturtheil zu keiten. Es if ein fehr lehrreiches und ſchaͤtz⸗ 
bares Werk; nur ift es mehr für den gelchrten Theplogen; 
demfelben waͤre mehr Kürze und Bedrängtheit zu. wwünfchen. 
" Man vermißt einen eigenen Abfchnitt für die moralifche Dogs 
mengeſchichte und eine befondere Darſtellung der Geſchichte der 
Moral ale Wiflenfchaft. Die Hppotbefe von. dem Einfluß der 
Eſſener auf. die Bildung Jeſu ift unhaltbar, fo wie auch andere 
Anſichten, auch kann man dem Lob desjenigen, was fonft iR 
getadelt worden, nicht beiflimmen, | 


Jeu, Lit. Zeit, 1814. II. 361 -71. Erg. Bl z. Allg. Lit. Zeit. 
Y Jahrg. (1801.) I. 265—77. 2 Jahrg. 367. Erl, Lit. Zeit. 
‚23799. JI. 1585—00. Leips, Lit. Zeit. 1312. II. 393—96. 
Lleue allg. d. Bibl. 57 Sb. 1 St. 5-16. 84 Bd. 2 Gt. 
4635-70, Götting. Ans. v. gel. Sach. 2799. II. 73-55 








5 Ar. Dir. - B. Geſchichte derſ. sa 


“3808. 665-7. 1818. 1. 7210-18, Schmidts Bibl. See 

2 rtheol. u. päd. Bit. 4Bd. 3St. 319 - 60. 5Bd. 1 St. 105 
„33. Theolog. Annal. 3799. LOBS—98. 8803. 485-9 
Tub. gel. Anz. 1800. 377—8t. 385— 91. Geiler's Betr, 
2799. 33752. 387--90. Wurzb. gel, Anz. 1800. O—L, 


Nach Vollendung des vierten Bandes haͤngt damit 
zuſammen: 


* Deffelben Geſchichte der reift, Moral feit dem 
. Wiederaufleben der Wiffenfchaften. Goͤtttingen 
[Römer] 1808. gr. 8. 2 Alph. 72 Dog. 3 Rthlr. 


IIſt von der Befchichte der Bünfte und Wiffenfhaften feit - 
der Wieberherftellung derfelben bis an das (Ende bes 
18 Jahrh. die zı Abtheil. — Theologie — I. Geſchichte 
der chriſtl. Moral.) 


Enthält die Geſchichte der chriftlichen Sitte feit dem 
24 Jahrhund. bis auf die neuefte Zeit und zwar in der erften 
Periode die Geſchichte derfelben vom Wiederaufleben der ifs 
fenfchaften bie zur Neformation in fünf Kapiteln, in der 3weis 
gen, die Geſchichte derfelben im 16 und 17 Jahrh. in ‚14 Kap., 
in der dritten vom Anfang des 18 Jahrh. bis 180g in 4 Kap. 
Weil in diefem Werke die Gefchichte der chrifl. Moral ale 
Geſchichte einer Wiſſenſchaft behandelt worden ift, hat Staͤuð⸗ 
Jin die Geſchichte der Sitten, der Gittlichkeit und der fittlichen 
Begriffe, Sofern diefe nicht blos von den Scriftfiellern und 
Machthabern der Kirche aufgeftelt wurden ,- fondern überhaupt 
unter den chriftl. Völkern herefchten und wirkten, ausgefchloffen. 
Dagegen ftellt er mit Sorgfalt die chriftlihe Moral ale Gegen» 
Hand fchriftfiellerifchen Geiſtes und Fleißes und der philof. und 
gelehrten Bearbeitung dar, charakteriſirt die Moraliften , ſelbſt 
nad ihren eigenen Worten, nad) ihrem moral. Dialeft und 
Ausdeud. Mehrere verfannte Männer find gerechtfertigt. - Nur 
ift er für die Mpkit zu eingenommen. Uebrigens ift große Ge⸗ 
lehrſamkeit mit vieler Einficht in. diefem Werte angebracht, und 
das MWiffenswürdigfte zufammengedrängt.. Fuͤr den Mangel 
eines eigentlich hiſtor. Styls iſt man durch eine Menge ſeltener 
literar. und bibliograph. Notizen entſchaͤdigt. 


Zeidelb. Jahrb. d. Lit. (fuͤr Theologie, Ballet. x ꝛc.) ) 1809. II. 
U us DEE 


\ . 
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* Deffelben Gefchichte der philofophifchen , ebräi- 
ſchen und chriftl. Dioral im Grundriß. Hannover 

. [Hahn] 1806. 8. 135 Bog. 15 gGr. 
Sn einer fruchtbaren fompendiar. Kürze findet man 1) eine 
Außere foftemat. » chronol. Gefchichte der Moralphilofophie von 
den griech. Sophiften bis auf Fichte und Schleiermadher; 


2) Geſchichte dee Mogal unter den Hebräern vor Jeſu, und 


3) Sefchichte der chriſti. Moral von der Kirchenverbeſſ. bis auf 
unfere Zeiten. Der Verf. hat zwar vieles nur angedeutet und 
iſt über manches weniger Erhebliche hinmweggegangen ; allein 


man findet doch mehr als in irgend einem bisherigen Verſuche 


über die Gefchichte dee Mocalphilofophir. Die Materialien find 

mit keit. Scharffinn und geübter Urtheilskraft gefammelt; auch 

findet man richtige Urtheile. Die neueſten Philoſophen, Sic 

Schelling xc. find faR ganz umgangen. 

Oberd. Lit. Zeit. 1806. I. 598f. Leipz. Lit. Zeit 1806. III. 
856—58. Theol. Annal. 1806. 1893-97. Bötting. Ans. v. 
gel, Sach. 1805. III. 2593.94. 


Le 


> Dr. phil. Marheinike LK. oben ©. 19.] Geſch. ber chrifl 


Moral in den der Reformation vorbergehenden Jahrhun⸗ 

berten. Erfter Theil. Nuͤrnberg u. Sulsbac) (Seidel) 

1806. gr.8. 173 Dog. 13 Rthlr. 

“ [Auch unter dem Kitels Allgemeine Darftellung des theol. | 
@eiftes, der kirchl. Verfaſſung zc.] 
Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1807. II. 404 -8. 


Deſſelben Schrift: De Theol. moralis saeculo XVII. 
" statu et incrementis. Erlangae 1804. 4. 33 B. 4gCr. 


Vergl. Theol. Annal. 1806. 308. 


 Narratio ‘pragmatica conversionum-, quas Theologie 
moralis saeculo XVII. experta est apud Lutheranos, 
. Keformatos, Catholicos, atque, sectas christianas 
minores, commentatio auctore Joanne Horn’ Ts. oben 
5.116.) Göttingae [Vandenhoeck und Rupe) 1582. 

‘ gr. 4. ı Alph. 7 Bog. 15 Rthlr. 
Vergl. über diefe Schrift, die en preis der theot.-Zakultät 
.: An Göttingen erhalten hats Leipz. Lit. Zeit. 2803. I, 125.24. 
Neue allg. d. Bibl. 81 Br 2 64 460-6: Bablırs 


> Abſch. Moral. C; Sei. Bibl. Moral. 637 


neueſt. theol. Journ. 10 Bd. 4 er. (1808, 11.) 2397—48} 


Bötting. Ans. v. gel. Sach. 1804. I. 865.66. Schmidts 


u. Schwarz Bibl. d. neuen tbeol, u. päd. Lit. 6 Bd. 36t; 
77-8 Thieß Bibl. 1. für Religionslehr. a Bd. 6% 266. 





C. 
Die Moral, ſelbſt. 
1. Syſtemaliſche Bearbeitungen derſelben. J 
a) Moral der heil. Schrift ſelbſt. 


* 1. Ge Lor. Bauer Iſ. erſter Band €. 304] bibl. 
Moral des alten Teft. Erſter und zweiter Band, . 


Tg (Wepgand) 1803. gr. 8. 2 Alph. 8} dos 


2: Deffeiven Moral des nenen Teſt. Erfter Thein 
Sittenlehre nach den Evangelien. Zweiter Theil, 
Sittenlehre Pauli, Petri, Judaͤ, Jacobi, des 
DBriefes an die Hebraͤer. Leipzig (Weygand) 
1804. 5. gr. 8. 2 Alph. 25 Bog. 3 Rthlr. 10 gGr. 


Nr. 1. iſt eine folche Bearbeitung der biblifch » altteſtamentl. 


Moral, wie des Verf. oben ©. 406 f, bemerkle bibl. Theol: 
des alten und neuen Teft. Es ift fludirenden Juͤnglingen 
beftimmt. Der Berf. durchgeht die altteſtam. Moral hiftorifc), 
theält fie in.drei Perioden ab, ſtellt den moraliſchen inhalt jedes 
einzelnen bibl. Buchs nach einem gewiflen Plane dar und erklärt 
die vornehmſten Moralſtellen deffelben ausführlich. Ueberall 
wird dasjenige bemerkt, was das alte Te. in jeder Periode 
vom moral, Berderben des Menfchen,, von der Beſſerung und 
den Hülfsmitteln derfelben Ichrt; dann werden die Moralgeſetze, 
die in jeder Periode befonders eingefchärft werden, mit ihren 
Prinzipien und Motiven betrachtet, und endlich die in den 
Geſchichtbuͤchern erzählten und mit einem Urtheil begleiteten 
Handlungen gewürdigt, um daraus auf die fittlichen Begriffe 


des Zeitaltere fchließen zu fünnen. ine beffere Methode ware 


diejenige gervefen,, wenn der Berf. der Ordnung der moralifchen 


\ 


Lehren und Begriffe gefolgt wäre, wenn er jeden Begriff und 


.. ” - 


a3 


- 
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jebe Lehre auf einmal durch die bibl. Bücher, falls in denſelben 
etwas davon vorkommt, ‚durchgeführt und zugleich exegetiſch und 
hiſtoriſch verfahren wäre und etwa das Aügemeine über die 
Moral der einzelnen Bücher vorangeſchickt hätte. Er hat aber 
feinen Plan im Ganzen vortrefflich ausgeführt. Bei der/moral. 
Entwickelung der einzelnen Bücher. geht er fehr ins Detail, und 
enthält ſich möglichft philoſ. Neflerionen. Manches Bekannte 
findet man zwar, aber auch hier und da neue Bemerkungen. 
Auch die Moral [felbft die Dogmatik] der Apokryphen alten 
Teft. ift mitgenommen, und mit der Moral der Pharifaer, 
Gadducäaer und Effener das Ganze gefchloffen. Die vorange: 
bende Einleit. handelt vom vielfachen Unterſchiede der bibl. und 
theol. (fpfiemat.) Moral, von den Methoden ihrer Behandlung 
und deren Schwierigkeiten, von den Regeln zur Behandlung der 
moral. Stellen der Bibel, und vom Nutzen einer bibl. Moral 
und jhrer Literatur. " | 

Nr, 2. hat diefelbe Einrichtung. Der erfte Ch. ſchildert, 
nach der kurzen Angabe der hebr. Moral vor Chriſto, die Sit⸗ 


. senlehre Jefu nad) den drei erflen Evangelien, nebft einer Unter 


ſuchung: ob die Moral Jeſu ein höchfkes Prinzip enthalte, und 
‚weldyes. Dann folgt Jeſu Moral nach den Schriften des Joh., 
Unterfuchungen über die Art, wie Jeſus feine Moral vorge: 
tragen habe, über das Verhältniß derfelben zum Geſetz Mofis 
und zum alten Teſt. (einfchlichlich der Apokryphen), zu den 
Sekten feiner Zeit, zur Dogmatik und zur. Bernunfteeligion, 
über den Urfprung der Sittenichte Jefu, über die ihr gemachten 
Vorwürfe, nebfi kurze MWiderlegung derſelben. Der zweite 
Theil handelt von der Moral des Paulus und der übrigen 
Apoſtel. Der zu Anfang des erſten Theiles fiehende kurze 
Inbegriff der Moral vor Jeſus ift nach den moral. Materien 
angelegt. Man findet in diefem, mit Klacheit, Unbefangenheit 
und Treue abgefaßten, an ſich fehr nüßlichen Werke, deſſen BE, 
ſich nicht für irgend ein philof. Syſtem eingenommen zeigt, die 


reinſte grammat. : hiftor. Ausbeute vom richtig ergruͤndeten mor 
. zalifchen Inhalt des neuen Teſt. [fo wie in Nr. ı. vom alt. Teft.] 
Nur it Bauer duch Die [meifthin richtige] Exegefe aller eine 


zelnen Stellen etwas zu weitläufig. | | 
Bergl. über Nr. ı.: Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 255.56. Leipz. 
‚Lit, Zeit. 1805. I. (Sept.) 862—68. 1804. II. 2297—1302. 
Theol. Annab 1803. 644—49. Thief Bibl. f. Religionel. 
Bd 4Gt. 360-608. Tüb, gel. Anz 2803. 707.8. 


W 











ıı \ .  ) 
! 


5. Abſch. Moral; C. Sofem. Bibl. Moral, 339 


Vergl. über Nr. a. Allg, Lit, Zeit. 1905. HE 2875-76. Erg: | 
Bl. zu ders. 1807. I. adg—ı2. Jen. Lie. Zeit. 1806. IIT. 
429-3%. Leipz. Lit. Zeit. 1805. IH. 1484-86. 1806. IV, 
2148—51. Theolog. Annal. 2804: 625 fe 1805. 88492. 
Both. gel. Zeit. 1804, 37 


: Die fyitemat. Darftellung der Moral der Apokryphen 
des alten Teſt. von M. &. D. Cramer jſt bereits oben 
©. 409 erwähnt worben. 


Die Moral Yefu, gefammelt, geordnet, überſetzt 
und erläutert von Andre. Gamborg (Prof. der 
Philoſ. zu Kopenhagen.) Aus dem Dänifchen von 

B. Chr. von Bebren. Zweite Aufl, der wohl⸗ 
feilen Ausg. Schnepfenthal 1817. 8. 133 Dog. 
8 gor. 


lErſte Ausg. Kopenhagen (VProft) 1803. kl. 8. 1 Alph. xx Bog. 

34 Rtlr. Das Daͤn. Orig. der Schrift von G.: die Moral 
Jeſu, erfhien zu Bopenhagen (Cohen) 1799. kl. 8., und 
der Ratefismus for alle Micnnester. Ebend. ıgor. Zweite 
verm. Ausg. des Banzen. Ropenhagen 3804, 12.J 


Gehört — die hieher ſich beziehende Einleit. abgerechnet — 
mehr dem Titel ale Inhalt nach hieher. Diele Schrift ift aus 
zwei Werten von Bamborg zufammengefeßt, nämlid, I) Jeſu 
: Moral, ſammlet, ordner 2c. Kioͤbenh. 1799.; 2) Rate⸗ 
kismos for alle Mennesker ıc. Ebend. 1801. Aus diefen 
iſſt in dieſer ganz freien Ueberſetz. das Bornehmfte aufgenommen. 
Sie enthaͤlt 1) den Katechismus der Moral, welcher theils 
einzelne Ausſpruͤche Jeſu, theils die Erzählungen, Paraben 
und — aus den Evangeliſten, ſo wie Denkſpruͤche und 
Lebensregeln in ſich faßt; 2) die Beantwortung der Fragen: 
wie man Rindern die Moral lehren muͤſſe, und ob Jeſu Moral 
die Eigenfchaft habe, dig fie zu dieſem Gebrauche geſchickt mache? 
3) unter der Auffchkift Anhang (&. 284 f.) findet man einige 
(fehe ſchaͤtzbare) Erläuterungen zu den einzelnen im Katechismus 
enthaltenen Stellen, die ſich durch feine ereget,, moral. und 
paͤdag. Bemerkungen auszeichnen und fehr gebildete Lefer vorauss 
feben. Dieß Werkchen [zum Theil eine Zuſammenſtellung der 
moral. Lehren’ Jeſu] if mehr zus Erlernung einer zweckmaͤßigen 
Behandlung der Moral beim Unterricht des Jugend nuͤtzlich. 


4 
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Der Katechismus ſelbſt if: aber nicht zu einem Lehrbuch beim 
Öffentlichen Unterricht- geeignet. Man findet auch einige Para 
dorien und Webertreibungen. 

Vergli. tiber das Dan. Drig.‘ Eichhorn's Bibl. ro Bd. 661, 
050. Theol. Annal. 1799. 1149-36. — Leber die deut 
ſche Ueberfegung: Allg. Lir. Zeit. 1804. IV. 716. 718-2. 
Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 4Jır—ı5 Leipz. Lit. Zeit. 1804. 
I. 209- 12. Jouen. f. Pred. 4830. 3 St. (neues “Journ, 
f. Pred. 28 Bd. 3 ©.) 334-483. Theolog. Annal. 1804 
208.5. — Ueber die zweite Aufl, der wohlfeilern Ausg. 
Leipz. Lit. Zeit. 1817. IT. 1768. 


Kritif der praftifchen chriftlichen Religionslehre, von 
©. Eur, Cannabich. Drei Theile. Leipsig 
(Bartf) 1810 - 13. gr. 8. 3 Alph. 2 Bog. 44 Rilr. 

Ich bemerkte deshalb hier dieß Merk, weil des Verf. Zweck 


— 


‚ war, nicht blos die Begriffe der Moral (hier und da auch meh 


rere Slaubenglehren) genauer zu beſtimmen, fie forgfältiger zu 


‚entroickein und überhaupt für Gebildete eine möglichft vollſtaͤndige 


chriſtl. Moral zu liefern, fondern auch fie freimärhig zu 
wöärdigen und fie populär darzuftellen.. Zwar ift nun die 
Werk für Aufhellung und Berichtigung moralifcher Begriffe 
nicht ohne Werth; es enthält auch manches Einzelne Gute, 
populär, jedoch zu mweitfchmeifig und ohne gründlichen Beweis 
vorgetragen. Alein eine eigentliche und tief in den Geiſt dis 


Epriftenthume eindringende Kritik, die auf eine unbefangene 


Eregefe beruhet, iſt es nicht, ſondern mehr eine nach des Berf. 


eligenen freien Anflchten reviditte praktiſche Religionelehre. Die 


Moral. des Verf. iſt nicht rein philoſophiſch, wicht dibliſch, nicht 


chriſtlich, ſondern mehr eine Zuſammenſetzung von: fremdartigen 


Vorſtellungen und Meinungen, reich an Unbeſtimmtheiten, un: 


! 


iſt Cannabich bald zu frenge, bald wird er'zw machgebend 
and den Begriffen fehlt es zumeilen an Beſtimmtheit. Ein 


behutfamen Ausdrücen, Wibkuͤhrlichkeiten und Innern Wider 
fprüchen. Biele Aeußerungen find gar zu frei, für Ungelehete 
ſehr anftoßig und ſehr fchädlich, weil manches offenbar zur 


Entſchuldigung der Unſittlichkeit gemißdeutet werden kann, z. B. 
in prakt. Hinſicht ſey es einerlei, ob die Gottheit da iſt odet 
nicht. Eben fo dasjenige, was er zur Entſchuldigung außer⸗ 


ehelicher Verbindungen fagt. In feinen moral. Forderungen 


! 
‘ 
1 
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Borus diefes Werks if. bie reichliche Miitheiluag der moral: 
trefflichen Ausfprüche Griech. und Roͤm. Gelehrten und Dichter; 


Allg. Lit. Zeit. 2810. II. 857-64. "Erg. Bl. zu ders. 1811. I. 
201 - 6. 209-822. 1815. 1. 793—805- Jen. Lit. Zeit. 1810. 
II. 409—ı2. (Vergl. damit des Verf. Vertheidigung in der 
Borrede zum zweiten Theil.) Erg. Bl. zu ders. 1814. 81-88. 
Leipz. Lit. Zeit. 1810. IH. 2585-1600. 1608 - 11. (momit 
Cannabich’s Widerlegung. in der Allg. Lit, Zeit. ıgı2. I. 
599. 400. ; desgl. in der Jen. Lit. Zeit. 1811. lat. Bl. 129. 20. 
fowopt, als des Verf. befonders edirte und, dem zweiten Th. 
auch angehängte Rechtfertigung deg erfien Th. der Kritik 
der prakt. dhriftl. Religionslehre gegen die Beſchuldi⸗ 
Yung des Xecenf. in der Leipz. Lit. Zeit. Nr. 100. 201, 
und Aufdedung der Bloͤßen deffelben zc.. Feipsig (Barth), 
2811. gqr. 8. 43 Dog. 8 gGr. ) zu vergleichen if.) agı3. T. 
515- 36. II. 1735- 92. Theolog. Annal. 1810. G11-17. 
1811» 08995. 3813. ‚080--8% 


Ueber. das Locale und Zemporelle in der Moral. Jeſu und 
der Apofldl. 


Beiträge zur Verwandelung der Moral des Urchri⸗ 
ſtenthums in eine Moral für unfer Zeitalter, vom 
Conſiſtorialrath Cht. Fr.] Sintenis zu Zerbſt. 
Zweite Aufl. Zerbſt [Büchel] ‚1801. 8.16 Dog. 
16 gGr. IJ 

"IBefte Ausg. Ebend. 1795. 8.) | j N 

Der Verf. zeigt, dag nicht jede moralifche Vorſchrift de 
neuen Tefl. unbedingt auf alle Zeiten pafle, und wie man dem . 
aus einer falſchen Anſicht hierüber entflebenden Irrthuͤmern und 
Vorurtheilen am beſten begegnen könne, und wie. ſich auf eine 
populäre Art über einzelne Punkte der chriſtl. Moral raiſonniren 
laſſe. Außer der Einleit. [über das Locale und Temporelle des 
neuen Teft., wie es vom allgemein Guͤltigen abzuſondern iſt] 
werden 15 meral. Lehren kritiſirt, z. ®. über höhere Würdigung 
des Erdelebens, Über die Klagen der Leiden der Chriften, Ehrens 
rettung des Reichthums, Genuß ſinulicher Bergnügungen: u. m. a. 
Dem Vortrage wäre mehr Ernſt und Wuͤrde zu wuͤnſchen. 





2) Beurtheilt in Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. agu. 1049-51. n 


⸗ 


+ 
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Die Wibcleien und Ausfälle auf alte, zum Theil hoͤchſt eh 


würdige Borftellungparten machen einen ungünfigen Eindrud. 


Vergl. über die erſie Ausg:. Jakob's philof. Annal. 1795. 
913—18. Seiler's Betr, 1795. I. 49-58. Goth. gel. Zeit. 
II. 700. Tüb. gel. Uns. 1795. 1085-12. — Ueber die. zweite 


Ausg.: Ergänz. Bl. zur Allg. Lit. Zeit: 1810. 635-536. 


Leipz. Jahrb. d. Lit. 3801. II.’ (Octbr.) 126.27. Gabler's 


neueft. theol. Journ. 10 Bd. 343—54 


Dr. €. L. Nitzsch (s.oben S. 360.) De jüdicandi | 


morum praeceptisN.T. a communi omnium 


“ hominum et temporum usn alienis. Com- 


ment. I—XI. Viüebergae 1791 —18o1. 4. 


Diefe fehe ſchaͤrbaren 11 Programme, die man felten zus | 


fammen, 5. €. in Auct. antrifft, handeln von der Abfondernng 
des Temporellen und Localen in den Sittenvorſchriften des neuen 
Teſtaments. 
Allg. Lit. Zeit. 1799. IT. 751.52. Döderlein's theol. Journ. 
435- 61. Seiler’s Betr. 3794. Beil. 63.64. Leips. gel. 
Zeit. 1792. I. 39. II. 355. 1793. IT. 408. IV. 748. Tüb, 
gel. Anz. 1795. 505—12. 1799. 801-6. 1808. 61-64 
1809. 801 -4. Schmidts Bibl. d. n. theol: u. päd. Lit. 


ı 1989. 3 Et. sı3—16.  Theol. Annal, 1799. 287 f. Bött. 


Anz. v. gel, Sach. 1801. I. 16564. 


b) Sofemecife abgefaßte Werke ber ‚Brint 
oral. | 








sa) Nach den Grandfägen ber Leibnitz ⸗Volfiſchen —* | 


| o) Eompendien. 
Dr. €. Chr. Tittmann's (f. oben ©. 290.) chriſtl. 


Moral. Dritte umgearb. Aufl, Leipzig (Weid⸗ 


mann) 3794: 91.8. 1 Alph. 10 Dog. 13 Rthlr. 
Kierfte Ausg. Ebend. 1783., 3weite 1785. gr. 8.] 


« 
\ 


Die urfprünglich zu acadent. Vorlefungen des Verf. ber 
Rimmte Compendium if’ zwar reichhaltig und vollſtaͤndig i inden 

Kttlichen Lehren und Pflichten, und if nad) gemäßigten , ſiets 
das nee Te, beruͤckſichtigenden Grundſaͤtzen, ohne merklichen 


\ " Ä . 
L - 
\ , . 

4 


5. Abſch. Moral, C.Sofem. 9.2. Wolf. Phu. 543 


Einflaß des Kirchenſyſtems abgefaßt, jedoch für junge Theo. 
der Ausführung had) etwas, mager, wiewohl die dritte Ausg, 
um 138 ©. ftärker als die zweite und deshalb aud) weit vou⸗ 


kommner und brauchbarer if. Es if ein Vorzug, daB jede  - 


Pflicht eine fihtbar aus der Erfahrung und nad Menſchenkennt⸗ 
niß hergenommene Anleitung zu ihrer Ausübung beigefügt und. 
eben fo fehe für die Empfindung als für die Aufklärung des 
Verſtandes geſorgt worden iſt. Einiges gehoͤrt in andere Dies 
ciplinen, 3. ®. $. 732—58. 


Ueber die erfte Ausg. : Quedlinb. cheol. Dibl a Bo. 2337-54 


Seiler’s Betracht. Beil. 1783: 90os—ıo., Both. gel. Zeit. - 


2783. 44951. Sal. gel. Zeit. 2783. 76166. — Ueber 
Die Zweite Ausg.s Allg. 8. Bibl. 70 Bd. 1 Et, -47=5r. 
Quedlinb. tbeol. Bibl. 6Bd. 3239-91. Both. gel. Zeit. 
2786. 58. 59. Allg. Lit. Zeit. 1785: III. 137f. Bötting. 
Ans. ©. gel: Sach. 1788. III. 1093. Tüb. gel. Anz. 1785. 
arıf. — Ueber die dritte Ausg.: Allg. d. Bibl. 3 Anbs 
2 1-28 Bd. 25-47. Leipz. gel. Jeit. 2794 II. 361—63. \ 
Tüb, gel. Anz. 79% 55 54% 


Dr. € $. Ammon’s (f erſter Bd. 6.58.) vollſtaͤn⸗ 
diges Lehrbuch der chriftlich - religiöfen: Moral. 
Vierte. verbeff. Aufl.*) Bsteingen (Vandenhoek 
u. Rupr.) 1806. 8: 1 Mph. 13 dog. 1 Rtlr. 20 gGr. 


Hierin eiklaͤrt ſich der Verf., wie in der deitten Ausg., ernſt⸗ 
lich gegen die Grundſaͤtze der krit. Philoſophie, ſtellt das Sit⸗ 
tengeſetz der Harmonie, angewendet quf Erfahrung, auf, und 
leitet alles von dem [nicht confequenten ] Grundſatz ab: Handle 
fo, er jede Maxime Deines Willens der Wahrheit 
gemaͤß iſt. Alles, was aus den beiden erſten Aufl. mit dieſem 
Prinzip vereinbar if, findet man auch. in der vierten aufges 
nommen... Diefe vierte Ausg. hat aber, gegen bie drei erſten 3 


#) TR infofeen ‚die vierte Aufl, als fie aus den drei erügn | 
entſtauden if, die den Titel führen: Die chriſtl. Sitten⸗ 
lehre nach einem wiſſenſchaftlichen Grundriſſe zunächſt 
flr acad. Vorleſ. Erſte Ausg. Erlangen 1795. Zweite 
Ausg. Ebend. 1798. gr. 8. 13 Rthir. Die dritte iR uͤber⸗ 
ſchrieben: Veues Lehrbuch Her veligisfen Moral und 
der “ein inebefondees, 
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gehalten, viele Abaͤnderungen und Zuſaͤtze. In Ber Eintheilung 
und Unordnung iR manches, mas logiſch unrichtig iſt, 3. B. 
dab Ammon religioſe Moralphiloſophie von der chriſtl. Sitten⸗ 
lehre ſelbſt abſondert, und außer dieſen 3) in moral. Anthro⸗ 
yeah und 4) in die Pflichtenichze eintheilt. Die. Titerar. 

Motizen find fehr ecich, mannigfaltig und oft aus Quellen abges 

keitet, wo man fie nicht gefucht hätte. 

Jen. Lit. Zeit. 1807. II. 401 -4. — Ueber die zwei erſten 
Ausg. nach den ©. 543 Anmerk. bemerkten Titeln: Allg. Liu. 
Zeit. 1796. II. 555 - 66. Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. 41 -46. 

V. allg. d. Bibl. 86 Bd. 1 Gt. 207—29. Jakob's philof. 
:  Annal. 2795. 112943. Bötting. theol. Bibl. 23». 3 Et. 
404-6. Yıeues Touren. für Pred. 12 Bd, 2 Gt. 190—217. 
Bötting. Anz. v. del. Sadı.’1795. II. 81-86. 1801. II. 
1401 -8. Seiler's Betr, 1800. 781-396. Babler's neueſt. 

: tbeol, Journ. 9Bb.5©t. 44975. Theol. Aunal. 3798. 

.2363- 76. Goth. gel. Zeit, 23808, 69198: 


* Meues Sehrbuch der Moral für Theologen, nebft 
Anleitungen zue Gefchichte der Moral und der 
moralifihen Dogmen, von Dr. C. S. Staͤudlin 
(. erfiee Bd. ©. 87.) - Zweite Auflage. Göttingen 
Wandenhoek u. Kupr.) 1817. gr. 8. 8. ı Rılr. 20 gGr. 

Erſte Ausg. Ebend. 1813. gr. 8. 1 Alph. 1053. 1 Rtlr. so gGr.] 

Dieß iſt das vierte vom Verf. gegebene verſchledene und neue 
Lehrbuch über die Moral. Die drei andern [f. von denfelben 
unten] waren nach krit. Prinzipien abgefaßt. In dieſem aber 
liegt Eein abfolut hoͤchſtes Prinzip der Moral zum Grunde, 
weil der Verf. daffelbe für-unnöthig hält und die Partheien mehr 
zu vereinigen fucht. Es hat (außer der Einleit.) zwei Haupt 
heile: 1) allgemeine, und 2) befondere Moral, oder von den 
einzelnen Pflichten und Tugenden, nebſt der Saft. Aſcetif. 
Jene betrifft die moral. Geſetze und Grundſaͤtze uͤberhaupr, die 
moral. Beweggruͤnde und Triebfedern, die Freiheit, die. Lehre 
son den Günden und Laſtern, von den Affekten und Leidenſch. 


u. ſ. w. Der Sthluß der (faſt zu ausführlichen) Eimleit. ent 


halt ©. 137—76 eine Geſchichte der theol. Moral, Cafuiftik 
und Myſtik nach 4 Perioden, fo wie ©. 28—91 eine Geld. 
ber Moralphilofophier ©. 93 —ı14 eine Gefchicht der Moral 


unter de Aebräem vor Jeſu. Bei aller Kürze — 
ehr 


_ 


5. 2 Moral D. „Sim, M. d. Wolf. Phil. 348 


wel vbuch einen Kicskum von Sadıen, vielfadye Unterfachungen, 
einen reinen Stoff fürs’Fernen und Lehren. Der Vortrag iſt 
praͤcis und doc) deutlich. Die neweren philof. und theol. Mei⸗ 
nungen und’ Spfteme find überall vom Werf., der fih als 
Gelbfivenfee und bedachtſamer Forſchet zeigt, beruͤckſichtigt. 
Nur if: den wiſſenſchaftliche Charakter fo loſe gehalten, dag das 
Ganze mehr ein Aggregat. als ein, Spftem , dadurch aber mehe 
für populäre Vorträge (bei einer nähern Ausführung). geeignet 
if. Zu Vorleſungen ift es zu ausführlich und daher zum Gelbfls 
fludium mehr geeignet. Die zweite Ausg, (25 Bag. ſtaͤrker 


als die erfie) hat. denfelben Plan, bier und da aber Bleine Ube 


änderungen und Zufäße des Inhalte. 


ijeber die erſte Ausg.: Allg. Lit Zeit. 1815. 1456-40. 
Leipz. Lit. Zeit. 1813. II. 2425—37. Ammon's und Bew 
theldr's. Frit. Journ, d. neueft. theol. Lir, 2a BD. 3 St. 
56079. Predigerlir. 3 Bd. 3 Gt. 9374-84. Bott: Anz. 
v. gel. Say. 1813. II. 663.64. Theolog. Annal.- 1810. 
11-23. — TDieber die zweite Ausg.: Erg. Bl. zur Allg. 
"Lit. Zeit. 18:8. 676.80. Leipz. Lit. Zeit. 1817. II. 2476-78. 
Görting. An3. v. gel, Sach. 1817. 689. 


B) Ausfuͤhrliches Werk (Soſtem.) 


- ** Syſtem der chriſtl. Moral, von Dr. Sr, Volkm. 
Reinhard (f. oben ©. 377.) Erſter Bd. Fünfte 
verm. und verb. Aufl. Wittenberg (Zimmerniann) | 

1815. gr. 8. Zweiter und dritter Band, Vierte 
verb. und verm. Aufl, Ebend. 1805 u. 10. gr. 8. 
Wierter und fünfter Band mie dem Regiſter über 
das ganze Wer. (Bisher erfie Ausg. beider Bände.) 

Ebend. 1810 und 15. gu. 14 Rihlr. 


Die erſte Ausg. von den zwei erſten Bänden erſchien Ebenb. 
1288. 2790. gr. 8. Iweite Ausg. 1791. 92. 3 Rtlx. Dritte 
Ausg. 1804. Vierte Ausg. 1802 und 1805: 44 Kilr. Dis 
zweite Ausg. des dritten Bandes Ebend. 1804. Dritte 
Ausg. 1804., mit des Verf. Portrait: Kür die Beflger der 
Drei erfien Ausg. find die Juſätze der vierten befonders, und 
zwar sum evften Bande. Ebend. 1802. gr. 8. 8 gÖr.: zum 
zweiten Bande, Ebend. 1805. gr. 5. 8 9Gr.; zum dritten 

Ren, Bügert II, BD, Mm. 


S 
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Bande. ebendaf. 28238. ar. 8 s.008. zu haben. Seit Ye 

. Erfcbeinung der zweiten Ausg. if das Werk nicht bios ein 

bier und da berichtigter guter und neuer Abdrud der Zweiten 

Ausg. , und die Zufage umfaflen nicht bloß Citate, ſondern 

es if eine ganz neue Umarbeitung. Daſſelbe ik von H. Kr. 

Holm 1803 f. ins Dän.; und durch S. T. J. ins Holland⸗ 
(Aeyden 1802. gr. 8.) uͤberſetzt worden.) 


Dieß Hauptwerk in der chriſtl. Moral hat in dieſer Wiſſen⸗ 


ſchaft Epoche gemacht und iſt eins der wichtigſten in der Biblio⸗ 


thet des gelehrten Theologen und auch des Predigers. Es iſt 
ein auf philof. Vorkenntniſſe gegruͤndetes, nach philoſ. Grund⸗ 
ſoͤtzen geformtes, und mit philoſ. Geiſt errichtetes chriſtl. Syſtem 
der Moral, das nach den tief gefchöpften Unterſuchungen, nad 
dem unerfchöpflichen Reichthum der Ideen, nach der Ausfuͤhr⸗ 


lichkeit, Gruͤndlichkeit, Deutlichkeit in der Darfielung, nad 


der Präcifion des Ausdrucks und nach der aut gewählten und 
ſehr reichlich beigebrachten Literatur ſehr zu empfehlen if. Der 


erſte Band enthält den erften Theil der hriftl. Moral von den 


natürl. Fähigkeiten des Menſchen, und von den Fehlern an den: 
felben nad) des. Menfchen Vorſtellungs⸗ uno Begehrungsver⸗ 
mögen. Der zweite Band. handelt von der chriſil, Vollkom⸗ 
menheit im Vorſtellen, Erkennen, Empfinden und Handeln. 
Der dritte Band iſt die Foriſetz. von der chriſtl. Bolltommen: 
heit beim Suchen und Genuß des.äußern Gluͤcks, bei Befoͤr⸗ 
Berumg dee allgemeinen ®dscften , bei den Verhältniffen mit an⸗ 
dern, und bei der Außerlichen Verehrung Gotted. Der vierte 
Band umfaßt den dritten Theil der chriſtl. Moral von den 


- ‚allgemeinen Qülfsmitteln der hriftl, Vollkommenheit (Aſcetik), 
‚wobei Reinhard von der. Berbeflerlichkeit. dee menſchl. Matur, 


vom Beiftande Gottes und feines Geiſtes zum Guten, den Be: 
weggrimden zu demfelben, und den, die Uusführung beffelben 


/ erjeichternden Mitteln und Unftalten handelt. Der fünfte Bd., 


wovon beim Abfterben des Verf. 12 og. abgedruckt waren, 


. wovon fidh. aber die Handfchrift bie zum Schluß und bis auf 
die zwei lebten 85. und ohne Beifügung der Anmerk. zu den 
Ichten Bogen vorfand, enthalt die Kortfeßung und den. Beſchluß 


von den Vervollkommnungsmitteln; nur ift-die Lehre vom Buß⸗ 


. Rampf wicht ganz beendigt. Die Ublchnitte vom Glauben und 
vom Wachsthum im Buten, die nad) ©. 275 f. hinzukommen 


ſollten, des gleichen das ausgemalte Bild der chriſtl. Vollkom⸗ 
menheit fehlen ganz, fo wie auch keine Literatur hinzugekommen 








. . 
\ 


5. Abſch. Meral. C. Soſtem. N. d. Wolf. Phil. 547. 


iſt. Das beigefuͤgte vierfache Rehiſter (von Meg. Bartſch 
verfaßt) erſtreckt ſich uͤber die Sachen, uͤber die blos angefuͤhr⸗ 


ten und die erflärten Bibelſtellen und über die in den Unmerl. 


angeführten alten und neuen Schriften. Cine Borerinnerug 


von P. €. W. Graf von Hohenthal, Königl. Saͤchſ. Con⸗ 


ferenzminifter und Geh. Rath, if vorgefeßt. Die krit. Philoſ., 
die für ale und jede Moral neue Anſichten eröffnete, und neue 
Prinzipien begründete, hat der Verf. forgfaltig beachtet, unpars 
theiifch gewürdigt und dankbar bei der dritten und vierten Ausg. 
feinee Moral benußt, wiewohl feine philof. Grundfäße in der 


Hauptfache diefelben geblieben find. Auch hat er in der Votrede 


zur vierten Aufl. des erften Bandes (S. IX—LII.) feine 
Stimme über diefe Philoſophie, nach ihren Gchmwicrigkeiten, 
vielen Mängeln und. ſchaͤdlichen Wirkungen abgegeben. *) Es 


if dieſe Moral die Hriftlichfte'unter vielen andern; fie haͤlt das 


individuelle des Chriftenthums am meiften feſt, meshalb fie 
nothroendig populär ift, ins Detail des Lebens eingeht und ſich 
als eine anmwendbare Moral behaupte. Go gut man überall 
den edfen, rein philof. Sinn fieht, fo gut erblickt man einen 
reinen edlen Chriſtusgeiſt. Die großen Fortfchritte in der Pſy⸗ 
chologie, Anthropologie und. Gedichte dee Menfchheit: zog 
Reinhard zu Hülfe und verpflanzte ſelbſt einen großen Theil 
diefer Wiſſenſchaften in fein Syſtem. Die Moraliſten alter und 
neuer Zeiten, ſelbſt Griechen und Römer, zog er forgfältig zı - 
Mathe und verband ihre Korfchungen und Entdectungen , prüs 
find, billigend oder widerlegend mit feinem Gpftem. Wegen 
der mußfterhaften Bchandlung der einzelnen moralifchen Materten 
und wegen der in den Anmerk. beigebrachten lehrreichen vielfeis 
tigen pfpchologifchen Beobachtungen und’ hiſtor. Erläuterungen 
und literar. Nachweiſungen hat dieß Werk unter allen Morals 
werten einen ganz vorzüglichen Werth. Auch die Freimuͤthigkeit 
und liberale Denkungsart des Verf. und eine kraͤftige Sprache 
gereichen demfelben zur Zierde. Es it ein. Schaf tief eindeins 
gender Unterfychungen,. geündlicher Erörterungen und genaute. 
Zergliederungen, and für Prediger- ein reichhaltiges ſchaͤtzbares 
Repertorium. Was man an demfelben auszuftellen gefunden 
hat, ift: I) daß der zwar nicht ganz verfehlte Plan wepigfteng 
beſſer ſeyn fünnte, und daB faſt zu dick Plan darin herrſcht; 


2) daß des Verf. zum Grunde gelegtes Vollkommenheitsprinzip, 


) Berglı Yugufis theol. Blat. aJahrg. 27382. 
| . Mıi 2 
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wogegen fichh mehrere feiner Seintbeter erklärt hoben; von einm 


" morol. Synkretismus zeugt, ‚und eine Hineinlegung des moral. 


Philoſophie in das Chriſtenihum if. *) 


 Bergl. über die erfie Ausg.: Both. gel. Zeit. 3700. 1. 2-5 

.,. Neues Journ. f. Pred. 4 Bd. a Et. 18994: Theolog. 
Annal. 1789. 497f. 3792. 408—6.- Bösting, Anz. v. gel 
Sach. 3789 III. 19371. 2790. III. I6B2—84. Leips. gel 
Zeit. 1789. 25 fe. — Leber die zweite Ausg.: Allg. Liu 
Zeit. 1794. 1. 441 -47. Inc. Bl. III. gsıf, Ag. d. Bibl. 

117 Bd. 1St. 31.32. Seiler's Betracht. 1797. IV. 75. 


CLeipz. el. Zeit. 1791. 412f. — Leber den vierten un 


‚ fünften Band: Jen. Lit. Zeit. ıgıo. III. aoi—ı6. Leipz. 
‚ , Lit. Zeit. 1810. 672—84: @ötting. Ans. von gel. Sadı 
2816. 70—80. — Ueber die dritte Ausg.: Allg. Lit. Zeit 
2803. IV. 585—95. Leipz. Jahrb. d. Lit. 1800. LIT. 1890-84. 
Leipz. Lit. Zeit. ıgo2. I. 20. 21. Erl. Lit. Zeit. ıgoı. 
449-635: Erf. Viache. v. gel. Sad). 3797. 553—56. (vet 
Tiefteun?.) Bött. Anz. v. gel. Sad). 1797. II. 1105-18 
1801.. I. 401-4. Tübing. gel. Zeit. 2797, 503 - 98. 1801 
260 - 01. GBabler's neues theolog. Journ. 9 Bd. 3 EL. 
44975 480-894. Theolog. Annal. 1802. II. 759—6% 
Theolog. Nachr. 7802. 279-8L. 1894: 200 - 90. Nexues 
Journ. für Pred. 14 Bd. 1&t. 66-937 Jakob's philoſ. 
Annal. 1797. 429 -504. Seiler's Betr. 1798. FI 81-88 


Stäudlin’s Beitr. zur Philof. und Geſchichte Ser Relig. 


Ch. 2374-80. Allg. Lit. Zeit, 1805. IJ. Int. Bl. Sır. ı2. 


.  $ Religionslehr. aBd. 2.©t. 155.56. — Leber die vierte 
Ausg: Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 24155. Leipz. Lit. 
Zeit. 1805. I 945—48. 9535-57. Erg. Bl. zur Allg. Liu 
Zeit. 1806. I. 785—87. Tbeol, Annal. 1802, 1070. 71. 


"bb) Nach den Grundfägen ber krit. Philoſophie. 


Verergl. die Abhandl. von Dr. Vogel: „Ueber ben Vor⸗ 
"trag der. wiſſenſchaftlichen Moral nach den Prinzipien der 
* Vergl. Stäudlin's Geſch. der chriſtl. Moral feit dem 

Wiederaufleben dee Wiſſenſch. 731 fe Deſſ. Sec. der 
ıheol, ee 2Th · 07 f. 





Leipz. Lit. Zeit, 1805. II. 945 - 48. 955- 56. Thieß Bibl. 





| 
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5. — Moral. C. Syſtem. 9.0, fit. phu. rn 


frit. Philofophie a in Dr. Babler’s ven. theol, Journ. 
X Bd. 2St. 1600- 66. *) 


) ———— 


* 
J.W. Schmid’ 8. [f. oben ©. 530.] theol. Moral, 
Jena (Cuno's Erben) 1793. gr.8. 1 Alph. 295 B 
1 Rthlr. zo g6r. 


Dieß Lehrbuch, das mehr zum Selbtigebrauch für Prediger, 
als zu academ. Borkefungen geeignet if, das mehr eine Morals 
theofogie, ale eine theofog. Moral ift (weil feßtere auf den 
Begriff des hoͤchſten Weſens gegründet zu werben pflegt) mar 
der erſte Verſuch, die chriftl. Moral ſyſtematiſch nach Grund» 
fäßen der krit. Philof. zu behandeln, Der Berf. hat den Umy 
fang der Moral genau bezeichnet, ihr oberſtes Peingip ſehr bes 
ſtimmt ausgefprochen,, einzelne Theile beffer geordnet, tugends 
hafte Sefinnungen und Handlungen mit einander genau verbun⸗ 
den, und Überall die Mechte der Vernunft, als der erfien Quelle 
aller Gittlichkeit, und den einzigen Grund ihrer Gültigkeit nach⸗ 
druͤcklich und freimüthig. vertheidigt. Im Hauptplane und nady 
den Hauptideen folgt ‚er zwar der im erften Bande ©. 428 
bemertten Moralpbilofophie von C. ch. E. Schmid, hat 
jedoch eine Menge eigenge, feiner und gedachter Bemerkungen. 
Zu einem. Handbuche für Psebiger Hefert diefe Schrift, beſon⸗ 


J 


2) Auch gehört als eine Yrufung der Kantiſchen und Sichtes 
ſchen Moratphilofephie Hieber: 

Grunblinien einer Reitik der bisherigen Sittenlehre, 
entworfen von ‚Sr. Schleiermacher. Berlin [Reale 
fbutbuchh.] 1803. gr. 8: 2 Alph. 7 Bog.. 2 Rihlr. 

Außer Kanı's und Fichte's MoralfuKem werden die-ältern 

des Plato, Ariftoteles, Epikur, das Eyrenälfche, Stois 
ſche, Spinoziſche, Anglicaniſche, geprüft. Man findet 
viele Iharfinnige Bemerkungen; aber der Gedankengang if 
in einer unbefimmten, dunklen und affektirten dereg. 
Die Perioden find ſchleppend und etwas verworren er 
Verf., ein Anhänger der Fichtiſch⸗Schellingſchen Gekte, 
ertennt das Wahre, wo rs finger, Kberall/an. 

Vergl. Allg, Lig Zeit. 3804. T. 37-Aı Neue ng. b. 
Bibl. goBd. 16 ga  ° « -, j 


J 


J 
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ders im zweiten Theile bei ben einzelnen Pflichten, wenig, und 
als ein Compendium enthält es zu viel. Nach des Verf. Plan 


waren LBiederholungen unvermeidlich; einige Beſtimmungen 
der Begriffe find chief, und nicht alle beigebrachte Beweisſtellen 
find bemeifend. Der Vortrag, der durch die vielen Ubtheiluns 
gen trocken und ermüdend wird; ift nicht nervös und nicht ges 
drängt genug, und die Sprache iſt nicht ganz rein. Die Liter. 
konnte ſchon damals reichhaltiger ſeyn. 
etgl. Allg. Lit, Zeit. 1794. J. 399 -34. Oberd. Lit, Zeit. 
1794. 1. 1298-1303. V. allg. 8. Bibl. a Anh. 3. a—28 Bd. 
50—53. Both. gel, Zeit, 1794- I. 305. 6. Seilee's Bett, 
‚1794. III. 449—59. Yienes theolog. Journ. 3 Bd 2 St. 
136 43. 


Ein Auszug aus biefem Werke Ift: 


Deffelben Lehrbuch der theol. Moral für academ. 
Vorfefüngen. Jena (Euno’d Erben) 1794 & 
213 Bog. 18 gÖr. 


worin die Ordnung wenig verändert, dag Reinphilofophifche aber 


‚ mehr an den biblifch « eiftl. Lehrbegtiff angeſchloſſen iſt, und 


worin hie und da einzelne Saͤbe näher beflimmt und Zuſatze 
eingeſchaltet worden ſind. 


Vergl. ‘Allg. Lit. Zeit. 1796. II; 3537-41. Bötting. Bibl. d. 
theol. Lit. Bd. 4 St. 3258-79. 


Die Ammonfchen älter hieher gehörigen Compendien 


ſind oben ©. 543 Anmerk. erwähnt. worden. 


Dr. K. Fr. Stäudlin’s Grundrifs der Tugend- 
und Religionslehre zu academ. Vorlesun gen 
für zukünftige Lehrer in der chnistl. Kirche. 
' Erster Theil, welcher die Tugendlehre ent- 
hält, Göttin; gen (Vandenhoek und Rupr.) 1798. 
gr. 8. 2 Alph, 213 Bog. ı Rthlr.’ı0 gGr. _ 

. [Der Zweite. Theil iſt oben S. 442 bemerkt worden.] \ 

Der Verf. folgt dem Kantiſchen Moralprinzip, iſt nıche 

phitofophifch als. theologifch, indem die philof. Kehren, Die ber 


ſonders deutlich vorgetragen find, zuelũhelicher als die bibliſch⸗ 
ſittlichen Begriffe entwickelt worden. | 


- 
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Allg. Lit. Zeit. 800. Ih 85—56. Erg. Bl. zu’ ders. 6 Jahrg, 
I. 350. 5:1. Jen. Lit. Zeit. 1805. 1. 41-48. ' Yieue allg. 
8. Bibl. 47Bd. 2 St. 2749-87. 61 Bd. 1.©t. s—w. Gab⸗ 
ler's neues. theol: Journ. 9 Bd. 449-735: Seiler's Betr. 

1799. 1.2442. GBötting. Anz. v. gel. Sach. 1798. III. 
2697. Both, gel. Zeit. 1799. Iy 329—32, 


Eine Abkürzung, eine neue Umarbeitung, eine beffere 
Anordnung, fehärfere Beſtimmung und Beutlichere Einlleidung 
dieſes Grundriſſes finder man in Deffelben 


‚Grundsätzen der Moral, zu acad. Vorlesungen. , 
Göttingen [Vandenlioek "und Rupr.] 1800. ı Alpb. 
# Bog. ı Rthir. | 


Kant's Grundſaͤtze findet man hier kurzet, als bei Kant 
felbft, vorgetragen, und. gegen bie demfelben gemachten Bors 
voürfe vertheidigt. \ 

Oberd. Lit. Zeit. 1801. J. 577—82. Leipz. Jahrb. der Lit. 
1800. III. 4699-76. Babler's neues theol. Journ. 9 Bde 
49-75: Goth. gel. Zeit. ıgor. 33759. Bötting. Anz. 
vo. ‚gel, Sad): 1800. III. 1777779: 


Syſtem der theol. Moral, von Dr. Sam. Gottl. 
Lange (f. oben ©. 289.) Leipzig und Roſtock 
(Stiler) 1803. gr. 8. 1Alph Bog. 13 Rthir. 


ft der erſte und bisher einzige Theil von des Bf. Syſtem 
der chriſtl. Theologie.‘ Nach dem philoſ. Prinzip fol, der 
Verf. RKant's Anſichten. Auf die Einleit., worin man auch 
eine furze Gefchichte der Moral findet, folgt L) die reine Moral, 
‚oder von der Natur des freien Willens enicher vernünftiger 
Weſen und der allgemeinen Geſetzgebung für denfelben; 2) die 
angewandte Moral , oder von ber Natur des menfchlichen Mile 
lens, von der Geſetzgebung für den Willen und von den einzel⸗ 


nen Pflichten des Menſchen gegen Gott, gegen Andere, in-bes . 


ſondern Bechäftniffen und von den Pflichten: gegen Thiere. Bei 
jedem Segenftande find mehrere mohlgemählte Schriften nachs 
gewiefen. Eine gute Ordnung, Beſtimmtheit und Deutlichkeit 
des Vortrages, bei einer zweckmaͤtigen Kürze, fo wie die überall 
geäußerte Hochachtung für. das Chriſtenthum iR nicht zu vers 
tennen.. In den philof. Saͤtzen geht der Werf. oft noch weiter 
ale Zant, und zuweilen ſeinen sigenen Weg. 
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Vergl. Jeu. Lit. Zeit. 1804 II. 25-36. Neue allg. d. Bibl. 
86 BL. 2 St. a82- 2300. Gabler's Journ. f. auserl. theol. 
Eit. 1Bd. a St. 0649-93. Thieß BibL f: Religionsl. 2 BD. 


4Et. 336- 00. Gotting. un v. gel, Sad. 2803. II. 
2009-10, 


1. Lehrbuch der chriſtl. Moral zu acndem. Borlef., 
von Dr. P. 5. S. Vogel [f. oben ©. 459.] 
Nouͤrnberg und Altorf Monarh und Kußfer) 1803. 
gr. 8. ı Alph. 33 Bog. 13 Rthlr. 

2. Deffelben Compendium der theolog. Moral, 
Ebend. 1805. 8. 183 Bog. ‚2ı gÖr. 

. Nr. 1., ein foftematifch und umfoffend abgefaßtes Lehrbuch, 

worin die Begriffe genau beſtimmt und das Verwickelte ausein⸗ 

andergeſetzt wird, iſt zu academ. Vorleſungen zwar angelegt 

worden, aber dazu zu ausfuͤhrlich und hat auch zu wenig Liter. 

Der Styl iſt gedehnt, ermuͤdend und etwas dunkel. Die An⸗ 


u ordnung einzelner Materien if nicht lichtooll und Lie Sprache 


nicht beffimmt genug. Wenn gleich: hie und da der Berf.- von 
Aantifchen Prinzipien abweicht, und feinen eigenen Weg geht, 
fo ſtimmt ee doch damit wefentlich überein. Er betrachtet Jeſu 
Sittenlehre ale dur urchaus göttlich und unfehlbar, zeigt, wit fie 
Überall mit der Bernunftmoral uͤbereinſtimme, und accomodirt 
fie da, mo dieß fchmwierig if. Die bibliſchen, nicht gehäuft 
heigebrachten Stellen find glücklich ‚ausgewählt, befonders bei 


den Lehren, welche der cheifil. Moral eigenthuͤmlich find. Dis 


‚Pflichten gegen Bott find mit vorzüglicher Gergfalt bearbeitet. 

Nr. 2. if geößtentheile ein Auszug aus Nr. 1. Jedoch if 
Einiges hinzugefügt, mehrere Begriffe und Saͤtze find fchärfer 
beſtimmt und beſſer verwahrt; aud find kleine Aenderungen 


angebracht. . Die ſyſtemat. Ordnung ift nicht verandert und keine 


Behauptungen find zurückgenommen , wiewohl gegen mandıe 
Mandıes zu seinnesn ift, und manches hätte beſtimmter ausge⸗ 
druckt werden ſollen. 


Vergl. über Nr. ı,: Allg. Lit. Zeit. 1804. T. 17-38. Jen, 


Lit. Zeit. 1804. II. 417—20. Oberd. Lit. Zeit. 1803. II. 


‚3546-50. 555—60. Babler's Journ. f. auserl. theol. Lin 


1Bd. ı Gt. 74-101. Theol. Annal. 1805. gor—ı2. Bön 
ting. Anz. v. gel, Sad. 1303. IM. 1158-60, Thieß Bibl, 
f. Religiohel, 2 Bd, 4 Öl. 284-336, 


“ 
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Vergl. über Nr. 2: ‚Ion. Lit.. Zeit. 1808. IE ao —ıt. Eig, 
Bl. zur Allg, Lit. Zeit. 1811. 44146. : Oberd, Lit. Zeit, 
1805. II. 68997. Göring. Anz. v. gel. Sach. 1868. II. _ 
1280-83. F 


⁊ 


8‘ Ausfüßetiges Werk u | 


+ Chriflliche Moral, wiflenfchaftlich bearbeitet von 
Dr. "job. Wilh. Schmid [f. oben ©. 530.] 
Drei Bände, Jena [Stahl] 1797. 1800 u. 1803, 
gr. 8. 4 Alph. 4 Rthir. 18 8Gr. 

[ Die zwei teten Bände bat der Schwiegervater des verforb, 
Baf, C. C. E. Schmid (f. eriier Bd. ©. 6.), blos heraus⸗ 
gegeben, ein Ungenannter aber (Dr. I. F. Rraufe, jege 
Dberconfittoriale u. Kirchenrath, Oberhofpred. und. Generals 
fuperint. in Weimar) ausgearbeitet. Denn vom zweiten. Bde, 
find blos die erſten acht Bogen J. W. Schmid's Arbeit. 

‚N Der dritte Bd. führt auch den zweiten Titel: Dr. FW. . 

Schmid's heiftl. Uſcetik. Sexausgegeben ꝛc. — Bisher 
iR der vierte und ietzte verfprodene Theil nicht erſchienen.] 
Dieß Werk ſoll eine volkommene Uebercinſtimmung der krit. 
Moralphiloſophie mit der chriſtl. Sittenlchre darthun und die 
volllommene Brauchbarkeit und Anwendbarkeit derſelben erwei⸗ 
fen. Schmid’ 8 Urbeit zeichnet fih durch Reife des Urtheils. 
durch eine faßliche und klare Darſtellung, durch eine durchdachte | 
und ſyſtemat. Unordnung ‚ durch eine meiſt teeffende Benußung 
bibtifcher Ausfprüche, durch einen Reichthum trefflid; » moral. 
Bemerkungen und durch die reichliche und wohlgewaͤhlte Liter. 
aus, - Mur if der Verf. weitläufg, wiederholt fich zumeilen, 
und hält fich zu firenge um) einfeitig an die Kautiſche Philofn 
phie. "Die Einleit, if vertrefflih. — Der Zortfeßer ‚hat die 
beren Schriften in der Morol (nur 3. W. Schmid's oben 
bemerkte beide Lehrbücher nicht genug) benußt, aber. das Ente 
lehnte nicht immer recht verarbeitet, oder nicht in «in, Ganzes 
pereinigt. Er has fi) in den Ideengang ſeiner Voiganger nicht 
genug hineinſtudirt, hat aber eine gründliche, exeget. Gelehrſam⸗ 
keit, ‚viele moral, Erfahrungstenntniffe und Beleſenheit in Pres 
digten bewieſen. Man hat feine Abweichungen von Schmid's 

Lehrbuche, die Aufnahme von dem, was der Materie, mar | 

von er: handelt, fremd ift, und zuweilen feine Vermifchung 

der Fichteſcher Philoſophie mit u Anntifchen getadelt. Derx 
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unndthigen Zuruͤckweiſungen und Wiederholungen ſind viele. 
Einige Abſchnitte find jedoch vorzüglich gearbeitet. Der Dritte 
Band enthält die Lehre von der firtlich: böfen Befchaffenheit 
des Menſchen, von der moral. Zurechnung, vom Gewiſſen, 
von der mocal. Befferung überhaupt, von der frühen Bildung 
zur Tugend, von der firtlichen Befferung des Lafterhaften und 
‚von den Tugendmitteln. Dieſer lebte Abfchnist. if ſehr gut 
gerathen , befonders das über die ſtille Meditation, die Lektüre 
und Naturbetsachtung Geſagte. 
Jen. Lit. Zeit. 1805. I. 401 - 21. Erg. Bl. zn ders. 5 Jahrg. 
‚xBd. 249-67. Leipz. Jahrb. der Lit. 1800. III. 478—go. 


Leipz, Lit. Zeit. 1805. II. 956--60.  Erl. Lit. Zeit. 1501. 


J. 449--57. Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 358—50. 3535-55. 
Tr. allg. d. Bibl. 3950. 1 Gt. 3-8. 03 Bd. 2 Et. 42124. 

naos Bd. aSt. 289f. Babler's neues theol. Journ. 1 BD. 
a St. 15060. Theol. Annal. 1804. 103-8. Both. gel. 
Zeit. 1798. I. 34547. Bötting. Ans. v. gel. Sady. 1798. 
J. 6349-37. Leips. gel. Zeit. 1797. IV. 817—23. Nüurnb. 
gel. Zeit." 1798. 73-77. Tüb. gel. Ans. 1798. 563—67. 
Stiler's Betr 1798. II. 225—32. 


Fries mwiffenfchaftlichen und philoſophiſchen Prinzipien 
feier Dr. Wilh. Mart. Keber. de Merte [f erſter Band. 
©. 72.] in der Schrift: 
| Christliche Sittenlehre. ” Erster Theil, die all- 
gemeine Sittenlehre. Berlin (Reimer) 2819. 8. 
213 Bog. 1 Rehlr. 14 gGr. 


Der Verf. vermeint hlemit und mit den folgenden zwei 


Bänden das erfle ausgearbeitete und abgefchloffene theofogifche 
Lehrgebaͤude und zwar zum erſtenmal dogmaliſch und ſoſtematiſch 
gegeben zu haben. Dieß Werk umfaßt mehreres aus der Glau⸗ 
bensichte. Des Verf. Eigenthuͤmliches in der Anſicht beftcht in 
ber Urt, mie er das Menſchliche und Göttliche im ChHriftenthum 
verknuͤpft und beides in gegenfeitiger Durchdringung aufgefaßt 


habe nach: dem Sinn der Kirchenlehte von zwei Naturen und | 


Einer Perſon in Chriſto. Daher hat er Vernunft und Offen⸗ 
barung mit einander in Uebrreinfimmung gebracht. Außer der 
 Einleit. enthält dieſer erfte Theil die allgem. Sittenlehre, oder 
von den Zwecken und Geſehzen des menfchlichen Lebens über 
Haupt, worauf im zweiten und dritten Bande die Geſchichte der 


4 


- 


EL Abſch Moral, C. Syſtem. Populäre Werte, 358. 


chriſtl. Moral, die befondere Gittenichre, die Didaktik derfelben 
- und die Asketik folgen fol. ( Die allgem. Sittenlehre if abs 
getheilt:. I. Anthropofogie, oder von der Anlage und Bildunges - 
fähigkeit des Menfchen zar Sittlichkeit Coon ſeinen Trieben, 
feinem Wien, Verfiande, feiner Weisheit und Klugheit, ſei⸗ 
nem Gewiſſen und von der Zurechnung) [mo auch von des Erb⸗ 


fünde,, ©. 121, gebundelt wird] und vom: Bedürfnig der Ere : 


Löfung. II. Die hrifil. Offenbarung, oder von ber Erldſung 
durch Chriſtum, als Sohn Gottes; 1) Chriſtus der goͤttliche 
Verſtand; 2) Chriſtus der Heilige, mo auch von der Nothwen⸗ 
. Digkeit der zwei Naturen in Chriſto die Rede iſt; 3) Chriſtus 
Der Berföhner. III. Die Hriftt. Gemeinſchaſt: 1) der Glaube 
an Chriftum; 2) der heil. Geiſt; 3) die Gemeine (Geſchichte 
ihrer eiſſten Auebildung.) IV. Die chrifiliche Gefeßgebungs- 
I) die chriſtl. Weisheit; 2) die chriftl. Klugheit; 3) die Gefeße 
des Reichs Gottes oder die allgemeine Pflichtenlehre ; 4) Fun 
nung und Vergeltung. 
Allg. Rep. d. Lit ıBä. 2St. 82-84. 


c) Populär abgefaßte Moralmwerfe, zum Theit 5 
/ sum Gebrauch für die Eanzel. 


Dr. Earl Sr. Bahrdt's (Dr. der Theol., privatif — 


zuletzt zu Halle, fl. 1792] Moral für alle Stände, 
WVierte Aufl. Mit einer WVorrede, verbeff. und. 
mit Zufäßen von Dr. W. 2%. Teller. Zwei 
Dände, Berlin R@ieweg der dltere) 1797, gr. 8: 

1 Alph. 185 Dog.. 13 Rh 
<[ Die erſte Ausg. erſchien ſowohl unter dem Titel: Syſtem 
der moral. Religion, zur endlichen Beruhigung füo 
Zweiflee und Denker. Drei Bände. Werlin 1787-92. 
gr: 8. 33 Reble,, als auch unter der Yuffchrift: - Ausführs 
liches Lehrgebäude der Religion, erbauet auf der rei⸗ 
nen-und unvermifchten Lehre Jeſu, von bem Verf. des. 
Sittenbubs fürg Befinde. Zwei Bände. Berlin 1787. 
gr. 8. Der dritte (eigentlich su Riga bei Hartknoch erſchie⸗ 
nene) Theil hat auch den befondern Titel: Rechte und 
Obliegenheiten der Regenten und Unterthanen in Be⸗ 
ziehung auf Staat und Religion. Eine Folge des Sys 
ſtems der moral, Religion, 179% gr. 8. Derfelbe fehit 
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unndthigen Qurdeweilungen und Wirderhölungen find viele, 
Einige Ubichnitte find jedoch vorzüglich gearbeitet. Der Dritte 
Band enthalt die Lehre von .der firtlich: böfen Befchaffenheit 
des Menſchen, von der moral. Zurechnung, vom. Gewiſſen, 
von der moral. Beſſerung überhaupt, von der frühen Bildung 


zur Tugend, von der firtlichen Befferung des Lafterhaften und 
"von den Tugendmitteln. Dieſer lebte Abſchnitt iſt fehe gut 


gerathen , befondere das über die ſtille Meditation, die Lektüre 


‚und Naturbetrachtung Geſagte. 


Jen. Lit. Zeit. 2805. I. 401 - 25. Erg. Bl. zu ders. 3 Jahrg. 
a Bd. 249-67. Leipz. Jalirb. der Lit. 1800. III. 478—8o. 
Leipz, Lit. Zeit. 1805. II. 95660. Erl. Lit, Zeit. agoı. 
J. 449—57. Oberd. Lit. Zeit. 1798. II. 35850. 3535-55. 
vr. allg. d. Bibl. 3980. 1 St. 3-8. 63 Bd. 2 Ct. 42124 
"208 8b. aSt. 289f. Babler’s neues theol. Journ. 1 Bd. 
a St. 15060. Theol. Annal. 1804. 103-8. Both. gel. 
Zeit. 1798. I. 34547. Gotting. Ans. v. gel. Sad). 1798. 
I. 6349-37. Leips. gel. Zeit. 1797. IV. 817—23. Nürnb. 
gel. Zeit. 1798. 73-77. Tüb. gel. Anz. 1798. 563 - 0o7. 

Seiiler's Betr. 1798. II. 225—32. | 


Fries wiffenfchaftlichen und philoſophiſchen Prinzipien 
geist Dr. Wild, Mart. Keber. de Mette [f erfter Band. 
©. 72.] in der Schrift: 
Christliche Sitteniehre. Erster Theil, die all- 
7 gemeine Sittenlehre. ‚Berlin (Reimer) ı 1819. 6. 
213 Bog. 1 Rehlr. 14 gGr. 


Der Verf. vermeint hilemit und mit den folgenden zwei 


Bänden das erſte ausgearbeitete und abgeſchloſſene theologiſche 


Lehrgebaͤude und zwor zum erſtenmal dogmaliſch und ſyſtematiſch 
gegeben zu haben, Dieß Werk umfaßt mehreres aus der Glau⸗ 
benslchte. Des Verf. Eigenthuͤmliches in der Anficht beftcht in 
der Art, wie er das Menfchliche und Göttliche im Chriftenthum 
verknuͤpft und beides in gegenfeitiger Durchdringung aufgefaßt 
habe nach dem Sinn der Kirchenlehte von zwei Naturen und 
Einer Perſon in Chriſto. Daher hat er Vernunft und Offen⸗ 
barung mit einander in Uebrreinftimmung gebracht. Außer der 
- Einleit; enthält diefer erfie Theil die allgem. Gittenlehre, oder 
von den Zwecken und Geſehzen des menfchlichen Lebens über 
Haupt, worauf im zweiten und dritten Bande die Geſchichte der 


) \ " \ 
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zu finden, bis mancher Enftemgläubiger zum Forſchen er⸗ 
wet, der Gorglofe aufmerkſam gemacht, und der Abere 
giäubige befehrt wird. IR auch mod nicht die Unterſuchung 
über einzelne Theile vollendet, fo bat doch der Verf. viel 
gefeiftet · — — iſt übertrieben. Theol Annal 3708. 273-894 
— lieber die vierte Aufl.: GBötring. tbeol. Bibl: 3 BD. 

. 6E&t. 805—32. Theol. Annal. 1798. I. 81-83‘ V. allgs 
d. Bibl. 61 Ed. 3 St. 344: 43. . 


Die von mir abgefaßte 


Chriſtliche Moral für den Canjelgebrauch, in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung, angehenden Predigern und 
Candidaten des Predigtamts beſtimmt. Fuͤnf 
Baͤnde [der fünfte Bd. in zwei Abcheil.] Dortmund 
und Zeipzig [jebt gu Hamm bei Schulz und‘ Wunder⸗ 
mann] 1797-1803. gr. 8. 237 dog. 9 Rthlr. 

welches Wert alk für populäre und anzichende chriſtl. Religions⸗ 


vorträge und zu fruchtbaren Ratechifationen geeignete und brauch⸗ 


bare Moral» Materialien volftändig zufammengebracht enthält, 
hat die Einrichtung: 1) daß der richtige Begriff von der in 
Mede ſtehenden Tugend, oder von einem Fehler und Laſter bes _ 
ſtimmt; 2) daB die verfohiedenen Urten oder Ubartungen von 
beiden, ihre Merkmale, ihre Quellen bemerkt; 3) die Beweg⸗ 
oder Warnungsgrunde und bie Beförderungs : oder Verwah⸗ 
rungsmittel, desgl. die Heilmittel angeführe werden. Auch if 


die Art und Weiſt, wie die, wahre Tugend fürdernden Mittel . 


angersendet werden können, ebenfalls bemerklich gemacht. Die 
für jede einzelne Tugend angegebenen Gruͤnde find nicht blos aus 
der Bernunft und Natur des Menfchen entlehnt, fondern es find 
auch eigentlich chriſtliche Ermahnungsgrühde beigefügt. Die, 
Citate Der Bibel And fleißig nachgewieſen, die Daupiftelle gleich. 
zu Anfang bei jeder Tugend und wider jeded Lafter bemerkt; 

‘ducch pafiende Bilder, Gteichniffe, bibl. und andere Beifpiele, 
‚ und durch eingerüchte Kraftſtellen von Theologen. 2c. iR der Bors 
trag verlebendigt. Die Einwendungen, Ausflüchte und Ents 
ſchuldigungen, die der Lafterhafte zu feiner Rechtfertigung und 
der Tugendhafte für feine Trägheit auffucht, find mit Belt: und 
Menſchenkenntniß widerlegt. Bei einigen Gegenſtaͤnden, die 
eine verſchiedene Anſicht haben, find die Gründe fuͤr und wider, 
nedſt den entieeldungsgrlnden, vosgeiragtn. Das Riarie 


\ 


+ , 


558° Zweites Fach. Glaubens- u. Gittenfehre, 


Schudfichfte, dad beſonders für die Canzel Ungemeſſenſte iſt aus 
mehr ale funfzig benußten Hülfsmirteln (den Moral: Compın 
dien und Syſtemen eins Ammon, Bahrdt, Doͤderlein, | 


Gellert, Aant, Ach, Michaelis, Morus, Reinhard, 


J. w. Schmid, C. Chr. E. Schmidt, Tittmann und. 
vielen andern) beigebracht. Verwandte oder gleichlautende Rus 
briken find durch alphabet. Nachweifungen verbunden und die 
dem lebten Bande angehängte alphabet. Tabelle zeigt die Ber 


mandtfchaft der Tugenden und Lafter untereinander. Reichhal⸗ 


tigkeit, Mannigfaltigkeit und Bielfeitigkeit in dee Darftellung 


ſo wie Nüßlichkeit hat man diefem Werke nicht abgeſprochen. 


Es iſt auch recht eigentlich für Prediger gearbeitet, die es, wie 


die Katecheten und Erzieher, zum Nachſchlagen und mit Nach— 


denken gebrauchen können. Was man daran auszuſtellen gefum 
den hat, war I) die nicht immer gute Unordnung, und 2) die 


nicht gleichmaͤßige Behandlung (beſonders in den erſten Theilen) 


weil einige Particen unverhältnißmäßig weitläufig find, wege 


geh ich aber bemerke, daß dieß theils darin liegt, weil diele 
Materien mehr fehon bearbeitet waren, theils dag in den letzien 
Theilen alles concentrirter dargeſtellt, und das Ueberfluͤſſige ver⸗ 
mieden iſt. Der Ausdruck koͤnnte weniger ungleich, er ſollle 
hie und da nicht vernachlaͤſſi ſigt und beſtimmter ſeyn. 


Vergl. Erf. Nachr. v. gel Sach. 2798. 5375-78. (v. Ribbed.) 
Feder's prakt. theol. Mag. f. Geiſtl. 1 Bd. 1 St. 33-51, 
Neues tbeol. Journ. 11 Bd. (1798.) 2 Ef. a17 - ao, Leipr. 

‚Jahrb: d. Lit. 1801. IE 9-12. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 
960-628, Seiler's Bere, 5798. I. 257.58. Theol. Annal. 
1803. I. 4399-42. Neue allg. d. Bibl. 1 Anh. 3. 29-68 80. 

24-30. HE Bd. x St. 15.16. Gegen die Necenfion in der 


: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 12931. vergl. die Antikritik im 
‚ Int. Bl. 1799. 273-680. und die Vorrede sum dritten Bde. 


dieſer Moral &. IV—XV. Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 


12807. 75557. Goth. gel. Zitt. 1798. 778780. 1800. .1. 











98.93. Schmidrs und Schwarz Bibl. d. neuen theole 


u. pad⸗ kit. x Bd. 1 St 167- 70. 





Menſchenbeſtimmung und Sebensgenuß. Moraliſhe 


Unterhaltungen, von Joh. Ludw. Ewald 
(ſ.erſter Band ©. 443.] Zwei Bände. Elberfelo 
. bvBuͤſchler] 1814. 15. gr. 8 8. 1 ul. 17 Bog. 23 Rilt. 


5. Abſch. Moral, C. Syſtem. Fuͤr Frauenz. 539 


Dieß ſollen ähnfiche moral. Vorleſungen für unſer Seitalter 


ſeyn, wie fie Gellert für feine Zeit hielt, die jedoch nicht ihre 


Wirkung verloren hätten, nicht für Gelehrte und Denker, fons 
dern für:gebildete Frauenzimmer und für Männer von mittlerer 
Geiftesbildung abgefaßt, und es fol dieg Werk die hriftliche 
Sittenlehre, nur nicht ſyſtematiſch, enthalten, melde jedoch 
durch die allgemeinen Ausdruͤcke Menſchenbeſtimmung und 
P.ebensgenuß nicht bezeichnet wird. ‚Manche befondere Ge⸗ 
genftände diefer 43 Vorlefungen fichen mit dem Hauptgegenflande 
in keiner Verbindung. Diefelben betrachten den Menfchen nad) 
feiner Natur und nach feinem Weſen, handeln von dem jebigen 
fittlichen Zuftande deffelben , von feiner Beſtimmung und Beffee 
rung, von Jeſus, vom Zutraum zu Gott, von der Hochach⸗ 
. tung vor,ihm, von der Dankbarkeit, von der Liebe zu Gott — 


zu fih ſelbſt, von: der Bildung des Denkvermögens, vom 


Mutzen der Herzensbildung, Gewiſſensbildung, Herrſchaft über 
- die Phantafle, und von den Pflichten gegen unfern Leib; zeigen, 
dag der Menfch nur Haushalter ſey, handeln vom Ehrtriebe 2c. 
Dieſe Vorträge find .begreiflich , -populäe und herzlich, könnten 
aber etwas gediegener und reichhaltiger ſeyn. Auch find nicht 
alle Behauptungen des Verf. wahr; einiges ift zu myſtiſchartig. 
Einige Ausdrücke find. zu unbefiimmt. Der Vortrag iſt aber . 
für Gehildete angemefen. = z 


Allg. Lit. Zeit. 1814. I. 55740. Erg. Bl. zu ders. 1816. 
.2137- 40. Leipz. Lit. Zeit. i815. II. 2507-9. Theolog. 
Annal. 814. 66- 08. Seidelb, Jahrb. d. Lit, 1814. 1308. 


4) Spetielle Moralſchriften 
aa) Moral für Frauenzimmer, beſonders für Tochter: 


Außer den im erfien Bande S. 444—48. empfohlnen 
Schriften, vorzüglich von Campe; außer Dororhen Hen⸗ 
riette von Runkel (Gattin des Churſaͤchſ. Obriftlieut.. Ferd. 
Ed. von Runkel, fi. 1800.) Moral für Franenzimmer, 
nach Anleitung der möral. Vorlefungen des berühmten 
Prof. Seller, Neue [dritte] Ausg. Stendal 1796. 8. 


lErſte Ausg. Dresden 1774. 8. ‚Zweite Ausg, Ebend. 1784 
8. Ins Dänifche 1775. überſetzt.] — | 


gehören weniget hieher: 


[2 


, 


860 Zweites Fach. ‚Baubens- u. Sittenlehre. 


: Fr. Ehrenberg's [f. erſter Band S. 427.] weiblicher 
Sinn und weibliches Leben, Charakterzuͤge, Gemälde 
und Aefiexionen. Erſtes Bändchen [mit einem Titelkupf. 
Bweite verm. und Ganz umgearb. Aufl, Berlin (Mau⸗ 
ser) 18710. 8. W —— | 
ı " [Das zweite Bändchen foll batd nachfolgen. Die erſte Ausg. 
blos in einem Bande, Derlin 1809. 8. , ift mehr eine weih⸗ 
liche Charakterifiit nach Unteitung neuteſtam. Schitderungen, 
Vergl. Jen. Lit. Zeit. 18311. I. 569—72. Allg. Lit. Zeit, 
. 2820. 1. 585—go.] F 
wehr jedoch: 

Sittliche Anſichten dee Welt und des Lebens für das 
weibliche Geſchlecht. In Vorleſungen, gehalten 
son Carl Gottl. Sonntag [Dr. der Theologit, 
Lieflaͤnd. Gmeralfuperint. und Oberconfifterialpräfee.) 

Erſter Bd. erfte und zweite Hälfte, Riga [Hat 
mann] 1818. gr.g. 1 Alph. 193 Dog. 2 Rthle. 


Dieſe 22 Vorleſungen find vom Verf. ıgı2 und 1313. 
theils in Riga, theils din Darpas vor mehr als 100 Jung 
frauen und gebildeten Damen zur Vorbrreitung auf die Con: 
firmation Über die Moral gehalten und einige Anmerk. find 
Hinzugefügt. Außer der allgemeinen Einleitung ift die Rede 
Won der Beflimmung des weiblichen Gefchlehts und des Men— 
ſchen, von den Pflichten gegen Bott, von der Pflege dit 
zeligiofen Sinnes bei Kindern, von den Pflichten gegen die 
Natur und Schöpfung, von der Uchlung gegen die Menfchen 
natur, Selbſtachtung, Glaube des Menfchen an fih, Mit 
trauen, Eiferſucht, Menfchenliche, Selbſtliebe, Egoismus, 
wahre Selbſtliebe, Grauſamkeit und Schadenfreude, vom 
Meide, vom Hinblick auf die Kinderwelt, vom Mitleiden, 
vom Leben, dom Selbſtmorde, vom Tode, vom Benehmen 
gegen Sterbende und Berftorbene u. fi w. . Um Ende folen 
noch hiſtoriſche Erläuterungen und Beifpiele nachfolgen. Die 
Form iſt ſehr abwechfelnd. Man findet viel Treffliches. Det 
Wortrag ift ohne Schmuck, aber innig; nur fehlts dem Styl 
am Leichten, Fluͤſſigen und Staͤtigen. 


Leipz. Lit. Zeit. 1818. IT. 1881-83. Abendzeit. 1818. Gepf. 
Nr. 226, (von Th. gell)_igıg. Vera. 0° 
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Dieß lollen ähnfiche moral. Vorleſungen fuͤr unſer Zeitalter 
ſeyn, wie fie Gellert fuͤr feine Zeit hielt „ die jedoch nicht ihre 


Fa 2 


Wirkung vertoren hätten, nicht für Gelehrte und Denker, fons . 


dern für.gebildete Frauenzimmer und für Männer von mittleree 


Seiftesbildung abgefaßt, und es fol dieß Werk die chriſtliche 


Sittenlehre, nur nicht ſyſtematiſch, enthalten, welche jedoch 
durch die allgemeinen Ausdrüde Menſchenbeſtimmung und 
Lebensgenuß nicht bezeichnet wird. ‚Manche befondere, Ge⸗ 
genftände diefer 43 Vorlefungen fichen mit dem Hauptgegenflande 


in keiner Berbindung. Dieſelben betrachten den Menfchen nach 


feiner Natur und nach feinem Weſen, handeln von dem jetzigen 


fittlichen Zuftande deffelben , von feiner Beftimmung und Beffen 


zung, von Jeſus, vom Zutraum zu Gott, von der Hochach⸗ 
tung vor ihm, von der Dankbarkeit, von der Liebe zu Gott — 
zu fich felbr, von: der Bildung des Denkvermoͤgens, vom 
Prußen der Herzensbildung, Gewiſſensbildung, Hertſchaft uͤber 
die Phantafle, und von den Pflichten gegen unfern Leib; zeigen, 
dag der Menfch nur Haushalter fey, handeln vom Ehrtriebe ıc. 
Diefe Vorträge find begreiflich, populaͤr und herzlich, könnten 
aber etwas gediegener und reichhaltiger ſeyn. Auch find nicht 
alte Behauptungen des Berf, wahr; einiges if zu myftifchartig. 


Einige Ausdrücke And. zu umbeftimmt. Der Vortrag: iſt abre . 


für Gebildete angemeffen. 


Allg. Lit. Zeit. 1814. II. 55740. Erg. Bl. zu ders. 1816, 
. 3137-40. Leipz. Lit. Zeit. 1815. II. 2507-9. Theolog. 
Annal. 1814. 66-68. Seidelb, Jahrb. d. Lit, 1814. 1158. 


d) Spezielle Moralſchriften 
aa) Moral für Srauenzimmer, befonders für Tochter 


Außer ben im erſten Bande ©. 444—48. empfohlnen 
Schriften, vorzüglich von Eampe; außer Dororhen em 
riette von Runkel (Gattin des Churſaͤchſ. Obriftlieut.. Ferd. 
Ed. von Runkel, fi. 1800.) Moral für Franenzimmer, 
nach Anleitung der moral. Vorleſungen des beruͤhmten 


Prof. Gellert. Neue [dritte] Ausg. Stendal 1796. 8. 


LiExfte Ausg. Deesden 1774. 8. Zweite Yung, Ebend. 17846 
8. Ins Dänifche 1773. überfegt.] u . 


gehoͤren wenigel hieher: 
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s62 ‚Zweites Jach. Claubensun: Sittenlehtr. 
2 5.08): Moral fuͤr Sölbaten. . 


‚ Moral für Preußens Krieger, in Vorlefimgen xc. 

‚ von €. $. Sangershaufen [Rektor zu Aſchers⸗ 
keben, R.1302.] Berlin (Wieweg):1793. 8. 16009 
... 1696. | 
ESind treffliche, mit Renntuiß des Miiitͤrtandes, in einem 
angemeſſenen und ſchoͤnen, und Ichhaften Bortrage abgefahte 
Vorle fungen über diejenigen moraliſchen Gegenftände, bie den 
Soldaten intereſſaut find. Es Mt ein geſchmacvolles Wal, 


e) Moral in Beiicie, meralifge Exewmpel⸗ 
er 


*1. More: in Beifpiefen, Herausgegeben. von ud 
Wagunitz (f. eeſter Band ©. 52.) Sechs Theile 
Neue veränderte Auflage. Halle (Gebauer) 1810 
0015. gr. 8. 43. Rthir. Jeder Theil 18 gGr. 
ſErſte Ausg. EEbend. 1787—99. Zweige Ausg. 1795-98: 81.8.) 
Derfelden: Erſter Anhang. Fuͤr Leidende, : Nebſt 
‚einem Regifter zu den ſechs Theilen der Moral in 
. Beifpielen und dem erften Anhange. Neue ver⸗ 
änderte Aufl. Ebend. 1801. gr. 8. 15 Rthlr. 
» [uch unter dem beſondern Titel: Beiſpiele für Traurige 
und Leidende.] 
Derſelben: Zweiter und letzter Anhang. Fur Kranke. 
Erſte und zweite Hälfte. Neue veränderte Aufl 
Ecbend. 1794 und 1806. gr. 8. | 
IAuch unter dem befondern Titels Unterbhaltungen für Kranke. 
. in Beiſpielen. Erſte u. zweite Balfte. gr. 8. 1 Rule, gGr.] 


2. Deſſelben Moral in Beiſpielen für Juͤnglinge 
und Mädchen. Ein Auszug: aus dem groͤßern 
Werke, Neue [seite] veränderte Aufl. Bol⸗ 
(Gebauer) 1808. gr. 8. 1 Rthlr. | 


Ubrſte Ausg. Ehbend. 1795. gr. 8. sr 88 


In Nr. 3. findet man groͤßtentheils die beſten, in vielen 
Wirken zerſteuten moraliſchen Beiſpiele aussah, unter 
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Dubziten Zelt, und hier. und. da, jedoch ſparſam ſind mora⸗ 
liſche Reflexionen eingeſtreut. Nicht alle Beiſpiele And zweck⸗ 
maͤßig, ſtreng geſchichtlich und wahr. Einige haben ganz 
den Schein des Romanhaften und: nicht für all⸗ Tugenden 
und gegen alle Lafter: findet man Beifpiele. In der zweiten 
Ausg: ſind mehrere ‚altägliche und langweilige Erzählungen 
weggtlaſſen und mit zweckmaͤßigeren und wichtigeren vertauſcht. 
Biele ſind beſſer geordnet. Auch in der Dritten iR manches 
Yerndert. Die zwei Unhange für Leidende und Kranke 
find für Prediger zur Beruhigung der Leidenden fehr nüblich. 
Nr. 2. iſt ein gut gerathenge Auszug von allen Theilen. 
Bet ſehr vielen Beiſpielen fehlt die Bemerkung der Zeit, des _ 
Orts und der Umſtaͤnde der Begebenheit, deren Erzählung das 
durch zum-Mährchen wird. Verſchiedene ähnliche Fälle And -, 
wiederholt. « Einige ſutliche Anwendungen ſind zu ſeicht. Bei 


denfelben -ift der Eudaͤmonismus vorherefchend. Der zwar oft 


gut getroffene Ton ift zumweilen empfindelnd und ekſtatiſch. Im 
Ganzen ift dieſer Auszug gu empfehlen... In der zweiten Aufl. 
ift Einiges verändert und ſowohl die ältere als Die neucre Ausg. 
von des Verf; Moral in Beifpielen berückfichtigt worden. , 


Nr. ı. Ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1788. I 519. 
2797. II. 552. IV. 544. 1798. IH. 698-700, 1800, II. 661. 62. 
Allg. d. Bibl. 1 And. um 52-86 30. 4-6. 90 Bd. 1 Gt. 
312. 2 Gt. 3853-95. 98 Bd. 1 Et. 57. Veues Journ. für 
Pred, 33 Bd. 2 Et. 237.38. Both. gel. Zeit. 1790. 26. 27%, 
947. 48. Vürnb. gel, Zeit. 1788. 62. -1789. 539 fe 1790. 
3771. Ball. gel, Zeit, 1788. 49—5T. 420.21. 1789. 201.2 

“387, 723. 24. 1790. 2357 -39. — Weber die zweite Ausg.: 
Öberd. Lit. Zeit. 1706. I. 167-971. 1797. I. 379- 82. 1768. 
I. 609g. Bräffe's, Fatechet. Journ. 3 Bd. a Gt, 292. Erl. 
gel. Zeit. 1795: 759. Veues Journ. f, Pred. 173 281, 


468,69 Yıüenb, gel. Zeit. 1795. Leipz. gel. Zeit. 1706. 


8. 824. 1798. 367. Erl. gel. Zeit. 1795. 739 — Ueber 
die Anhänge: Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 823.24. Leipz. 
Lit. Zeit. 1806. IV. 2655.54. Goth. gel. Zeit. 1802. 14% 
Nürnb. gel. Zeit: 1793. 417.18: Neues Journ, f. Pred. 
4Bd. 2 St. 240. 10 Bd. 2 St. 210—13. 
ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1796, II. 94-96. Leipz. Lit. 
Zeit. 1808. HI. 1345. Theolog. Annal. 1808. 536—38. 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. 841—43. Yieue alg. d. Bibl. 
3730. 1Gt. a3. Exil, geh Jeit, 3795. —* Erf. gel, Zeit, 
n 2 


1) 


N 


2998. Rap.4o. Aeipz. gel. Zeit. 1795. 448. Zeit. f Lande 
pred. 1798. 280.87. Jakobs philoſ. Aunal, 375 7%. 


u = Moral in Beifpielen für Familien, hetausgegeben 
| 900.77. €. Piſchon [Rdnigl.. Preuß. Hofpred. und 


inf. in Potsdam, ſt. 1805.) Zwei Theile. Zweite 
verb: Wfl, Leipzig [Barth] 2802 u. 1805. gr. 8. 
25 Rthlr. " 


[Beide Theile bilden den dritten und vierten Theil von des 
Verf. Philoikos, ſ. unten im Fach der Erbauungsfhrifsen.] 
Weber die moraliſchen Materien; Eheliche Wahl, Werth 

häuslicher Gluͤckſeligkeit, Mittel, wodurch fie erleichtert werden 


tann, von den Pflichten der Eltern, dee Geſchwiſter gegen eine 
onder, von der Behandlung des Geſindes und der Familien 


glieder unter einander in d verichiedenen Lagen und Werhälte 


niffen findet man hier gut gewählte und gut erzählte Beifpiele, 
. fo daß audy Leſer von Geſchmack befriedigt werden, ſowie auch 
bieß Werk für Gebildete bekimme iR. Intereſſante Beiſpiele 
wechſeln mit lehrreichen Briefen und angenchmen Dichtungen 
a5. Mur find nicht alle Beifpiele gleich wichtig. Einige rühren 
aus des Verf. eigener Erfahrung her. | 





Vergl. Leipz. Jahrb, der Lit. 2801. I. 323. 24. I. (Ocibr.) 


558. Erl, Lit. Zeit, ıgo1. I. q13. 14. 3260.61. Neue allg. 
8. Bibl. 533 Bd. 1 St. 6-7. 678.3 Gt. 9.10. Yieues 
Journ. f. Pred. 17 Bd. 4Gt. 66-68. Goth. gel. Zeit. 
1801. 263.64, Greiféw. krit. Nachr. 1799. 245-47+ 


Ein nicht nach den einzelnen Gegenfländen der. Moral ger | 


fammeltes Beiſpiel⸗Magazin finder man in: 


- Sroralifche Anekdoten von S. C. Wagener (Pfarrer is | 
il. 


Altenpiotho im Magdeb.) Zweiter und dritter The 
Berlin (Matzdorf) 1804 u. 1805. 8. mit 3 Vignetten. 
3 Rehle. Bu 5 
Hauplſaͤchlich Für die Jugend. beſtimmt, und enthaͤlt größten, 
theils moralifche Beiſpiele aus den neuern Zeiten, welde alle 
"die Beförderung der Moralitaͤt besweden, Im britten Theil 
iſt aber manches keine Anekdote, 3. B. S.85f. 104 f. 267. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 251. 59. 1804. III. 585.24. 
Jen. Lit. Zeit. 1805, IV. 519. 20. Neue allg. d. Bibl, 


79 Bd. 26t. 552. . 96 8b, 2.61. 54% ' e 





Dos * von u moreliſchen Ernahlungen für affe Säle 
der Sittenlehre alphaberifch geordnet. Ein Hand- 
bouucch für Aeltern und Lehrer beim Unterricht in der 
Moral, wie auch zur nüßlichen $eftüte für die 
Jaugend. Aus den Werfen der vorzäglichften 


Sugendfchriftfteller gefammelt und herausgegeben 


von 3 B. Butmann. Zwei Bände [mit Salz⸗ 
. mann’s u. Glatz ſchoͤn geſtochenen Portraits.]) Zweite 
verb. Ausg. Wien (Doll) 1817. gr. 8. 3 Rthlr. 


tærũe Ausg. Leipgiß Cieiſcher d. Jung.) 1808. gr.8. aUlph. 
ao Bog. 3 Rthir. 


Dies But iR für Gugenbishrer beſtimmt, denen es Erleich⸗ 


terung verſchaffen kann, um ihren Unterricht jedesmal mit 
einem Beiſpiel zu veranſchaulichen. Zwar will der Verf. auf 
die verſchiedenen Jugendalter bei der Auswahl der Erzählungen 
Rüdficht genommen haben; allein vieles if blos für dag fruͤheſte 
Alter, anderes iR für die ermwachlene Jugend, manches wieder 
blos für das zeifere Alter. : Der Erzählungston if bald leicht 
und gefälig, bald gefünftelt, und biumenreih. Aus den bes 


kannten Jugendfchriften, vorzüglich aus des Confißorialrathe 


lag vielen Schriften für die Jugend, aus Salzmaun (deis 
der Biographieen find beigefügt), Weiffe, Campe, von 
Rochow, Thieme, Wilmfen, Snell, Armbrufter, Löhr, 
Fedderſen, Starke, Loſſius, Aarol. Rudolphi tc., nur 
nicht aus Junker, Aeufinger, Sunke, Dolz, Engel⸗ 
Hardı; Bahn, Mund und Herrmann find die. Erzählungen. 


Es find aber auch zuweilen Ratt derfelben Gedichte mitgetheilt. 


Jene And mit ſtrenger Auswahl, nicht nad) einem fehlen Pion, 


. nicht nad) rein ſittlichen Prinzipien, und nicht mit Uebergehung 
Der zu fehe bekannten gewählt, und die Verf. jedesmal genannt. 
Es iR aud) nicht vollſtaͤndig. Viele Artikel z. B. Andacht, 
Aberglauben, Blödigkeit, Bruderliebe, Feindſchaft, Güte, 
Leidenſchaftlichkeit, Tapferkeit, Vaterlandsliebe u. a. m. ver 
mißt man. Alles iR zu wörtlich abgefchrieben , und Verbeß. 
auch dA, wo fie leicht einleuchteten, vernachlaͤſſigt. 

Jen. Lit. Zeit. „809. J. 447. 48 Erg. Bl, 2. Allg. Lit. Zeit. 

2808. I. 719. 


* Beiſpiele des Guten. Eine Sammlung edler - 
. und ſchoͤner Handlungen und Charafterjüge aus 


*7 


J 


556 Zweites Fach. Haubens- u, Siehe 


bei der vierten Aufl. völlig. Die zweite (wohkfeitere) verb. 
Aufl. in zwei (ſwachern) Bänden in gr. 8. Berlin 1790 
13 Rthir., iſt voͤllig unveraͤndert und nicht vermehrt, aber 
enger und kleiner gedrudt. Die dritte verbefl. und gänzlich 

umgearb. Aufl. erfolgte in drei Theilen. Verlin 1791. gr. 8. 

aAlph. 124 Bog. =} Rthlr.)] 

Dieß Werk, ſofern es blos die Lehren der natuͤtlichen Reli⸗ 
zion und Moral mit Kablichkeit und zuweilen ſelbſt mir Wärme 
und Kraft vorgetragen .enthält, und mehr wie andere die Pris 
datpflichten einzelner Stände und Verhältniffe, 3. B. des Sol⸗ 
baten, Sachwalters, Kaufmanns, Bertlers u. f. w. abhandelt, 
iſt nicht ohne bedeutenden Werth. Mach des Verf. großer 

Welt: und Menſchenkenntniß, und feinen tiefen Blicken in die 

menſchl. Natur findet man viele wichtige und braudybare Regeln, 
. und da, wo Bahrde. die Vorfchriften der Moral in bloße Klug: 
heitsregeln verwandelt, hat Teller Abänderungen getroffen und 
manche ſchwache Seiten verbeſſert. Er hat auch die Materien 
anders geordnet, und manches, mo Bahrdt blos Eudämoniit 
‘war, gemildert und ganz abgeändert. (Das Werk felbft hat 
vieles, was man in andern Moralwerken entweder gar nicht, 
oder meht ſyſtematiſch und weniger herzlich und faslich antrifft.) 
Der in [] eingefchloffenen Zufäße und Veränderungen find 
wenige. - Schon in der. Dritten Aufl. mar ‚die Ordnung und 
. Gtellung der Materien beffer, der Vortrag kürzer. Das in der 
erſten Aufl. über die Leiden Jeſu und feine Aufopferung ‚be 
ſonders in Unfehung der Gefchichte, Geſagte, fo wie das über 
die Anwendung. der Menfchenliebe.auf befondere Stände Geaͤu⸗ 
Berte iſt weggelaſſen. Der erfte Theil enthält bie reine, der 
—— Theil die angewandte Moral. 


Bergt. über die erſte Ausg: Allg. Lit. Zeit. 1797. m. 295—27. 
a4788. II. 97—g9. Allg. d. Bibl. 85 Bd. 3 Gt. 366-7. 
- Beipz. gel. Jeit. 2787. I. 924—31. 828-192. Erg. Bl. zu 
‚ders. 3 Jahrg. II. 52.53. — Weber Wie dritte Xusg.: Treue 

ı dis. 8. Bibl, 3 Bd. 2 Gt. 413-1535. Das bafelb dieſem 
Werke geipendete Labs ‚, Diefe Moral gehört, mas auch die 
fubjektiviſche Ueberzeugung einzelner Theile einwenden mag, 
“gu ben Meiſterſtuͤcken unſers Jahrhunderts. Gcharffinnige 
Entwidelung der Begriffe, richtige Darſtellung, Licht und 
Wärme im Vortrage und ein edler Auedruck zeichnen es gar 
ſehr aus. Als neues Produkt bedarf es. (äpgerer Zeit, als 
die bisherige Zeis ihrer Bekanntmachung If, um Eingang 


\ 
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zu finden, bis mancher Enfemgtäubiger. zum Forſchen era 
weckt, der Sorglsſe aufmerffam gemacht, und der Abere 
gluaͤubige befehet wird. IR auch mod) nicht die Unterfuchung ' 
über einzelne Theile vollendet, ſo bat doch der Verf. viel 
geteifter " — ift übertrieben. Theol Annal. 17998. 273 - 84. 
— Ueber die vierte Aufl. Bötring. theol. Bibl: 3 85 
- 6&t. 805-398. Theol. Annal. 1798. 1. 81-83: V. allgs 
d. Bibl. 618d. 2 St. 344.43. . 


Die von mir abgefaßte 


Chriſtliche Moral für den Cenjelgebreuch, in alpha⸗ 
betiſcher Ordnung, angehenden Predigern und 
Candidaten des Predigtamts beftimmt. Fuͤnf 


Bände [der fünfte Bd. in zwei Abtheil) Dortmund \ 


und Leipzig [jebt zu Hamm bei Schulz und’ Wunder« 
mann) 1797—1803. gr. 8. 237 dog. 9 Rthlr. 


welches Wert alte für populäre und anziehende cheiftl. Religiones 
vorträge und zu fruchtbaren Ratechifationen geeignete und brauche 
bare Moral: Matetialien volftändig zufammengebracht enthält, 
hat die Einrichtung: 1) daß der richtige Begriff von der in 
Rede ſtehenden Tugend, oder von einem Fehler und Lafter bes. . 
ſtimmt; 2) daB die verfchiebenen Urten oder Abartungen von 
beiden , ihte Merkmale, ihre Quellen bemerkt; 3) die Beweg⸗ 
oder Warnungsgruͤnde und- bie Beförderungs » oder Verwah⸗ 
rungsmittel, desgl. die Heilmittel angefüher werben. Auch iſt 


die Art und Weiſe, wie die, mahre Tugend fürdernden Mittel . 


angewendet wesden können, ebenfalls bemerklich gemacht. Die 
für jebe einzelne Tugend angegebenen Gründe find nicht blos aus 
der Vernunft und Natur des Menfchen entlehnt, fondern es find 
auch eigentlich chriftliche Ermahnungsgrühbe beigefügt. Die, 
Gitate der Bibel ſind fleißig nachgewiefen , die Dauptfiele gleich 
zu Anfang bei jeder Tugend und wider jedes Lafter bemerkt; 
“ducch pafiende Bilder, Gleichniffe, bibl. und andere Beifpiele, 
und durch eingeruͤckte Kraftſtellen von Theologen zc. iſt der Bors 
teng verlebendigt. Die Einwendungen, Ausflüchte und Ents 
. (dyuldigungen, die der Lafterhafte zu feiner Rechtfertigung und 
der Tugendhafte für feine Trägheit auffucht, find mit Welt⸗ und 
Menfchentenntniß widerlegt. Bei einigen Gegenſtaͤnden, die 
eine verſchiedene Anſicht haben, find die Gründe für und wider, 
webſt den Baipebangtgrünten, Dorgeltagen. Das Richtigſte. 
N z 
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Gruͤndlichſte, das beſonders fuͤr die Canzel Angemeſſenſte iſt aus 
‚ mehr ale funfzig benutzten Hulfsmüteln (den Moral⸗Compen⸗ 
dien und Syſtemen eines AUmmon, Bahrdt, Döderlein, 
©ellerr, Kant, Ach, Michaelis, Morus, Reinhard, 
J. w. Schmid, C. Chr. E. Schmidt, Tittmann und 
vielen andern) beigebracht. Verwandte oder gleichlautende Ru⸗ 
briken find. durch alphabet. Nachweiſungen verbunden und die 
dem letzten Bande angehängte alphabet. Tabelle zeigt die Ver: 
mandtichaft der Tugenden und Lafter untereinander. Weichhals 
tigkeit, Mannigfaltigkeit und Bielfeitigkeit in der Darftellung, 
fo wie Nuͤtzlichkeit hat man’ diefem Werke nicht abgeſprochen. 
Es iſt auch recht eigentlich fuͤr Prediger gearbeitet, die es, wie 
die Katecheten und Erzieher, zum Nachſchlagen und mit Nach⸗ 
denken gebrauchen können. Was man daran auszuftellen gefun« 
den hat, war I) die nicht immer gute Unordnung, und 2) die 
nicht gleichmäßige Behandlung (befonders in den erften Theilen), 
weil einige Parrieen unverhältnigmäßig weitläufig find, - wege 
geh id) aber bemerke, daf dieß theils darin liegt, weil diefe 
Materien mehr fehon bearbeitet waren, theils daß in den Irhten 
Theilen alles concentrirter dargeftelt, und das Ueberflüffige ver⸗ 
micden iſt. Der Ausdruck koͤnnte weniger ungleich, er ſollte 
hie und da nicht vernaclaͤſſi ſigt und, beſtimmter ſeyn. 


Vergl. Erf. Nachr. v. gel Sach. 2798. 5735-78. (v. Ribbed.) 
Feder's prakt. theol. Mag. f. Geiſtl. 1 Bd. 1St. 33-51, 
Neues theol. Journ. 11 Bd. (1798.) 2 St. a17 -20. Leipz. 

‚Jahrb. d. Lit. 2801. IL 9-ı2. Leipz. Lit. Zeit. 1802. I. 
60-62, Seiler's Betr, 5798. I. 257.58. Theol. Annal, 
1803. I. 4399-42, Neue allg. d. Bibl. 1 Anh, 3. 29-68 Bd. 
24-30. 88 Bd. x St. 15.16. Gegen die Necenfion in der 

: Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 12931. vergl, die Antikritik im 

‚ Int. Bl. 1799. 271-680. und die Vorrede sum deitren Bde. 
diefer Moral ©. IV-—XV. Erg. Bl. zur Alig. Lit. Zeit. 
2807. 75557. Goth. gel. Zitt. 1798. 77880: 1800. I. 
298.93. Schmidts und Schwarz Bibl. d. neuen theol. 
u pad⸗ Lit. Bd, a St: 167—7% | 





Menſchenbeſtimmung und LEbensgenuß. Moralſhe 
Unterhaltungen, von Joh. Ludw. Ewald 
[f. erſter Band ©. 443.] Dee Binde. Elberfeld 
vuͤſchler] 1814. 15. gr. 8. 1 Alph. 17 Bog. 23 Rilr. 
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5. Abſch. Moral, C. Syſtem. Für Franenj. 339 


_ Dich foßen ähnfiche moral. Borfefungen für unfer Zeitalter 


ſeyn, wie fie Gellert für feine Zeit hielt, die jedoch nicht ihre 


Wirkung verloren hätten, nicht für Gelehrte und Denker, fone . 
Dern für:gebildete Frauenzimmer und für Männer von mittleree 
Geiſtesbildung abgefaßt, und es fol dieg Werk die chriſtliche 
Sittenlehre, nur nicht.foftematifch,, enthalten, welche jedoch 
Durch die allgemeinen Ausdruͤcke Menſchenbeſtimmung und 
Lebensgenuß nicht bezeichnet wird. Manche befondere. Gen 
genftände diefer 43 Vorlefungen fichen mit dem Hauptgegenflande 
in feiner Verbindung. Dieſelben betrachten den Menfchen nach 
feiner Natur und nach feinem Weſen, handeln von dem jebigen 
fittlichen Zuftande deffelben , von feiner Beftimmung und VBeffee 
zung, von Jeſus, vom Zutraum zu Gott, von der Hochach⸗ 
tung vor ihm, von der Dankbarkeit, von der Liebe zu Gott — 
zu fich ſelbſt, von: der Bildung des Denkvermoͤgens, vom 
Tuben der Herzensbildung, Gewiſſensbildung, Derifchaft über 
die Phantaſie, und von den Pflichten gegen unfern Leib; zeigen, 
daß der Menſch nur Haushalter fey, handeln vom Ehrtriebe 2c. 
Dieſe Vorträge find ‚begreiflich , populär und herzlich, könnten 
aber etwas gediegener und reichhaltiger ſeyn. Auch find nicht 
alle Behauptungen dee Verf. wahr; einiges ift zu mpftifchartig. 
Einige Ausdrücke find. zu unbeſtimmt. Der Vortrag iſt aber 
für Gehildete angemeffen. on J 


Allg.. Lit. Zeit. 1814. UI. 55740. Erg. Bl. zu ders. 1816. 
. 2137-40. Leipz. Lit. Zeit.! '1815. II. 2507-9. Theolog. 
Annal. ‚1814. 66-68. Beidelb. Jahrb. d. Lit. 1814, 1108. 


4) Spesielle Moralſchriften . 
aa) Moral für Srauenzimmer, beſonders für Toͤchter. 


Außer den im erſten Bande S. 444—48. empfohlnen 
Schriften, vorzüglich von Campe; außer Dorothea Hen⸗ 
riette von Runkel (Gattin des Churfächf. Obrifilieut.. Ferd. 
Ed. von Runkel, ft. 1800.) : Moral für Frauenzimmer, 
nach Anleitung der mörsl. Vorlefungen des berühmten 


Prof. Gellert. Neue [dritte] Ausg. Stendal 1796. 8. 


Erſte Ausg. Dresden 1774. 8. Zweite Austz. Ebend. 1784 
8. Ins Dänifche 1775. überfege.] on 


sehören weniget hieher: 





' 


’ 


er 
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Fr. Ehrenbevgs ff. erfler Band €. 427.] weibficher | 


Sinn. und weibliches Reben, Charakrerzuaͤge, Gemälde 
und Neflerionen: Erſtes Bändchen [mit einem Titelfupf.) 


Bweite verm. und ganz umgearb. Auſ. Berlin (Mau⸗ 


ser) 2819. 8. 
[Das zweite Bändchen foll bald nachfolgen. Die erfte Ausg. 


| blos in einem Bande, Derlin 1809. 8. , iſt mehr eine weips 
"  iche Charakteriſtik nach Anleitung neuteftam. Schilderungen. 
Vergl. Jen. Lit. Zeit. 1811. I. 56979 Allg. Lit. Zeit 


. 2820. 1. 585—90.) 
wehr jeboch: 


Sittliche Anfihten der Welt und des Lebens für das 
weibliche Gefchleht. In Vorlefingen, gehalten 
son Earl Bott. Sonntag [Dr. der Theologie, 
Liefländ. Omeralfuperint. und Oberconſiſtorialpraͤſes.] 


Erſter Bd. erſte und zweite Hälfte, Riga [Hart⸗ 
mann] 1818. gr.8. 1 Aph. 193 dog. 2 Rıdle. 


 Diefe 22 Vorleſungen ſind vom Verf. 1812 und 1913. 


tbeils in Riga, theils in Dorpat vor mehr als’ 100 Jung 


frauen und gebildeten Damen zur Vorbereitung auf die Con⸗ 


fitmation über die Moral gehalten und einige Anmerk. find | 











. Hinzugefügt. Außer der allgemeinen Einleitung iſt die Rede 


Bon der Beſtimmung des weiblichen Geſchlechts und des Men: 


ſchen, von den Pflichten gegen Bott, von’ der Pflege des 


Natur und Schöpfung, von ber Achtung gegen die Menfchens 
natur, Selbſtachtung, Glaube des Menfchen an fih, Mißs 


rel igioſen Sinnes bei Kindern, von den Pflichten ‚gegen die 


trauen, Eiferfucht, Menfchenliche, Gelbſtliebe, Egoismus, 


wahre Selbſtliebe, Grauſamkeit und Schadenfreude, vom 


. Meide, vom Hinblick auf die Kinderwelt,” vom Mitleiden, 


som Leben, vom Gelbfimorde, vom Tode, vom Benchmen 
gegen Sterbende und Berftorbene u. fh wm. Am Ende folen 


noch hiſtoriſche Erläuttrungen und Beifpiele nachfolgen. Die 
. Korm ift ſehr abmwechfelnd.. Man findet diel Treffliches. Der 
Wortrag ift ohne Schmuck, aber innig; nur fetrits dem SH 
am Leichten, Flüffigen und Gtätigen. 


"Leipz. Lit. Zeit. 1818. IT. 188: —83. Abendzeit, | 2818. Sept. 
Nr. 226, (von Th. Se) 1819. Nr. 22 \ 


“ bb) Moral | 





3, Abſch. Moda. C. Soſtem. Für Zängkinge, 361 
bb) Morel für die Jugend (Yünglinge). 


Meral A gebitdere Janliage. Balberſtadi 1794 
8. 68Gr. 
Schon 1798. abgelaht und kurz enchãlt abet viel Lufee 


bes. Der Bf. [ein Eudaͤmoniſt] zeigt ſich In der Ausführung . 


als rin Mann von Kopf und Herz. 


Allg. Lir. Zeit. 2796. u. 17. Jatob's Pott, ANenal. 
' 2793. 378. . 


Kurzgefaßtes Lehrbuch der Moral oder Anleitung 
für. die Jugend zum eigenen‘ Mächdenken über 
die menfchlichen Verhaͤltniſſe, Angelegenheiten, 
Rechte und Pflichten auf Erden, von F. W. 
. Wedag [reform. Pred. zu Leipzig, fl. 1799.) Leips 
zig (Kummer) 3799. 8: 165 Bog. 10 g6r. 

Sol ſowohl gebildeten Juͤnglingen zum Lefebuch und Ane 

fettung zum Rachdenken über ihre Pflichten, als auch zum 

Leitfaden für Lehrer beim latechet. Unterricht dienen. Fürs 

Icbte iR es mehr als fürs erfic geeignet. Es iſt wie ein Coms 

pendium in $$., mit untergefeßten Fragen, "und von Anmerk. 

[für den Katecheten] unterbrochen. Der Stiyl ift praͤcis, aber - 

trochen. Mit philofoph. Geiſt IR es geichrieben , und zeigt von 

Heller Einficht und von gefunden Urtheile. Die Ordnung der, 

Pflichten iR nicht ganz genau und gut. Ueber der Religions⸗ 

lehre, die der Verf, nachfolgen laſſen wollte. iſt er geſtorben. 


Ale at. Zeit, 1800, J. 2715-76: Erl. Lit, Zeit, 1799. It. \ 
48 9. V. allg. d. Bibl. 53 Bd. = ©, 326. Babler's 
Be: sheok. Journ. (1800) sd. Bet. 696-608. 


Chriſtliche Sittenlehre, für die obern Ciaffen dee 

Ghymnaſien bearbeitet von M. Heinr. Bunberdt 

(Prof. am Gymnuaſ. zu Luͤbeck.) Cabeck ſNiemann] 
1815. gr. 8. 6 Bog. 9 GGr. 

Enthält eine kurze teligidſe Motal, hutgeordnet, in einer 
lichtvollen, edlen Darſtellung, in eine oralen, von. 
Terminofogien entkfeideten Sprache. 

Leips. Lit. Zeit. 2815. It: 2285-87. 


Theol. Buͤcheit. 11. Bd, | Mn 
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2 5.60) Moral für Gölbaren. . 
-, Moral für Preußens Krieger, in Vorleſungen ıc 
‚ von C. $. Sangershaufen [Rektor zu Aſchers⸗ 
.. leben, ſt. 1802.] Berlin Gieweg) 1793. 8. 16 Bog. 
216 gGr. 
Sind treffliche, mit Renntaig des Miiitaraandes, im einem 
angemefienen und ſchoͤnen, und lebhaften Vortrage abgefaßte 


MBorlefungen Über diejenigen moraliſchen Gegenſtaͤnde, Die den 
Soldaten intereſſant ſind. Es it ein geſchmackvolles Werl. 


e) Moral in Beiicie, moralifge Exempel⸗ 
er.. 


* 1. Moral in Beifpielen, herausgegeben von 3.8. 
Wagritz (f eefier Band ©. 52.) Ges Theile, 
Meue veränderte Auflage. alle (Gebauer) 1810 
— 15. gr. 8. 43. Rthlr. Jeder Speil 18 gGSr. 

. Li£ehe Ausg, iEbend. 1787—99. Zweite Ausg. 1795 98. gr. 8.) 
Derſelben: Erſter Anhang. "Für Leidende.‘ Nebſt 
einem Regiſter zur den ſechs Theilen der Moral in 
Beifpielen und dem erſten Anhange. Neue ver⸗ 
änderte Auf. Ebend. 1801. gr. 8. 14 Rthir. 
kaAuch unter dem befondern Titel: Beiſpiele für Traurige 
- und Leibende.). 
Derſelben: Zmeiter und letzter Anhang. She Kranke. 
Erſte und zweite Hälfte, Neue veraͤnderte Aufl. 

Ebend. 1794 und 1806. Hr. 8. 

TAusch unter dem befondern Titel: Unterhaltungen für Kranke 
in Beifpielen. Erſte u. zweite BZälfte. gr.8. ı Ric. 9 Gr.) 


Deſſelben Moral in Beiſpielen fuͤr Juͤnglinge 
“md Maͤdchen. Ein Auszug aus dem größern 
Werke, Neue [zweite] veränderte Aufl, Halle 
(Gebauer) 1808. gr. 8. 1 Nıhle. - 

.  ÜErfte Ausg. Ebend. 1795. gr. 8. sr 881 

In Nr. 3. findet man geößtentheils die beſten, in vielen 

Werken zerſteuten moꝛaliſchen Beiſpiele ausgewaͤhlt, unter 


°., f 
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Mubelten eilt, und hier und. da, jedoch ſparſom ſind mora⸗ 
liſche Reflexionen ringeſtreut. Nicht alle Beiſpiele ſind zweck⸗ 
maͤßig, ſtreng geſchichtlich und wahr. Einige haben ganz 
den Schein des Romanhaften und: nicht für alle Tugenden 


und gegen alle Lafter- findet man Beiſpiele. In der zweiten 


Ausg; find mehrere altägliche und langweilige Erzählungen 
weggelaſſen und mit zweckmaͤßigeren und wichtigeren vertaufcht. 


VBiele find beffer geordnet. Auch in der Dritten iR manches 


.m 


yerändert. Die zwei Unhänge für Leidende und Kranke 

find für Prediger zur Beruhigung der Leidenden fehr nüklich. | 
Nr. 2. if ein gut gerathener Auszug von allen Theilen. 

Bet ſehr vielen Beiſpielen ſehlt die Bemerkung der Zeit, des 


ODrts und der Umftände der Begebenheit, deren Erzählung das 


duch zum- Mähren wird. Verſchiedene ähnliche Säle And -, 


. wiederholt. - Einige fittlihe Unmendungen find su ſeicht. Bei 
denſelben -ift der Eudämonismus vorherrſchend. Der zwar oft 


gut getroffene Tom ift zumeilen empfindelnd und ekñatiſch. Im 


Banjen iſt dieſer Auszug zu empfehien. In der zweiten Aufl. 


.». —— 


iſt Einiges verändert und ſowohl die ältere als die neucre Ausg. 
von des Berf; Moral in Beifpielen berückfichtigt worden. 


Nr. ı. Weber die erfte Ausg.; Allg. Lit. Zeit. 1788. T. gis. 
3797. JE. 552. IV. 544. 1798. III. 698—700. 1800. II. 661. 62. 
Allg. d. Bibl. z Anh. zum 52—86 Bd. 4-6. 90 Bd. 1 Et. 
gI2, a St. 383—95. 98 Bd. 1 Et. 57. Yieues Journ. fie 
Pred. 33 Bd. 2 Et. 237.38. Goth. gel. Zeit. 1790. 26. a7. 
947. 48. Nurnb. gel. Zeit. 1788. 62. 1789. 559 f. 1790. 
3771. Sal. gel. Zeit. 1788. 49—5T. 420. 21. 1789. 201.2. 

- 347: 723. 24. 1790. 857—39. — Ueber die zweite Ausg. : 
Oberd. Lit. Zeit. 1796. I, 2167-71. 1797. I. 379-882... 1798. 
I. 609, Bräffe's Farecher. Journ. 35. a Gt, 293. Erl. 
gel. Jeit. 1795: 739. Veues Journ. f, Pred. 1780. 28, 
468: 69. Vürnb. gel. Zeit. 1795. Leipz. gel. Zeit. 1706. 
8. 824. 1798: 567. Erl. gel. Zeit. 1295. 759. — Ueber 
Die Anhänge: Allg. Lit. Zeit. 1794. I. 823. 24. Leipz. 
Lit. Zeit. 1806. IV. 2653.54... Goth. gel. Zeit. 1802. 144% 

- Yrürnb, gel. Zeit: 1793. 417.18: YiIeues Journ f. Pred. 
4Bd. 2St. 240. 10 Bd. a St. 210—13. 

Weber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 1796, II. 0- 96. Leipz. Lit. 
Zeit. 808. II. 1345. Tbeolog.  Unnal: 1808. 536—38. 
Oberd. Lit. Zeit. 1795. II. 841—43. Yieue allg. d. Bibl. 

2780. 1St. 33, sErl, gef. Jeit. 3795. 448. Erf. gel, Zeit. 
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2798. 299.40. Keips. gel. Zeit. 1795. 448. Jeit. f. Lands 
pred. 2796. 286.87. Jalob's philoſ. Annal. 571. 73. 


Moral in Beifpielen für Familien, hetausgegeben 
von J. €. Piſchon [Rönigl. Preuß. Hofpred. und 
Inſp. in Potsdam, fl. 1805.) Zwei Theile. Zweite 
verb. Aufl, Leipsig [Barth] 1802 u. 1865. gr. 8 
7.7 Se | 
[Beide Theile bilden den dritten. und vierten Theil von des 
Verf. Philoikos, f. unten im Bach der Erbauungsihriften.] 
Ueber die moralifchen Moterien; Eheliche Wahl, Werth 
häuslicher Gluͤckſeligkeit, Mittel, wodurch fie erleichtert werden 
ann, von den Pflichten der Eltern, der Geſchwiſter gegen eine 
ander, von der Behandlung des Gefindes und der Familien 
glieder unter einander in den verfchiedenen Lagen und Berhölte 
niffen findet man hier gut gewählte und gut erzaͤhlte Beifpiele, 
- fo daß auch Lefer von Geſchmack befriedigt werden, ſowie auch 
dieß Werk für Gebildete beſümmt iR. Intereſſante Beiſpiele 
wechſeln mit lehrreichen Briefen und angenchmen Dichtungen 
- 05. Nur find nicht ale Beiſpiele gleich wichtig. Einige rühren 
aus des Verf. eigener Erfahrung her. 0 | 
Vergl. Leipz. Jahrb. der Lit. 2801. TI. 925. 24. II. (Octbr.) 
“558. Erl. Lit. Zeit. ıgo1. I. gı% 14. 1860.61. Neue allg. 
8. Bibl. 533 Bd. 168. 6-7. 673.168 9.10. Neues 
Journ. f. Pre. 17 Bd. 4&t. 466-068. Goth. gel. Zeit. 
1801. 263.64. Breifgw. krit. Nachr. 3799: 24547 | 


Ein nicht nach den einzelnen Gegenfänden der Moral ges 
fammeltes Beifpiel- Magazin findet man in: Ä oo. 
WMoraliſche Anekdoten von S. €. Wagener (Pfarrer gu 
Altenplotho im Magbeb.) Zweiter und dritter Theil. 
Berlin (Masdorf) 1804 tt. 1805. 8. mit 3 Vignetten. 
3 Rthle, | u 
Haupfſaͤchlich für die Jugend. beſtimme, und enthält größtene 
theils moralifche Beiſpiele aus den neuern Zeiten, welde alle 
"die Beförderung der Moralität bezwecken. Im beitten Theil 
IR aber manches keine Anekdote, 3. B. S. 35f. 104 f. 267 
Vergi. Allg. Lit. Zeit. 1805. I. 251. 59. 1804. III. 525. 24. 
Jen. Lit. Zeit. 1805. IV. 519. 20. Neue allg. d. Bibl. 
79 Bd. at. 552..965d. 2.B8. 54 20. 
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Magazin von moralifchen Erzählungen für alle Fälle 
der Sittenlehre alphaberifch geordnet. Ein Hand» 
bouch für eltern und Sehrer beim Unterricht in der 
Moral, wie. auch zur nüßlichen $eftüte für die 
Jugend. Aus den Werfen der vorzuͤglichſten 


Jugendſchriftſteller geſammelt und herausgegeben 


von 5. B. Butmann. Zwei Bände [mit Salz⸗ 

. mann’s u. Glatz ſchoͤn geſtochenen Portraits.] Zweite 

verb. Ausg. Wien (Doll) 1817. gr. 8. 3 Rthlr. 

tierſte Ausg. Leipzig (Sieiſcher d. Jiug.) 1808. gr.8. 3 Alph. 
- 80 Bag. 3 Rthir.] . 


Oieß Wert iR für Jugendlehrer Beftimmt, benen- «4 Erleich⸗ 


terung verſchaffen kann, um ihren Unterricht jedeemal mit 
einem Beiſpiel zu veranſchaulichen. Zwar will der Verf. auf 
die verſchiedenen Jugendalter bei der Auswahl der Erzaͤhlungen 
Ruͤckſicht genommen haben; allein vieles iſt blos fuͤr das fruͤheſte 
Alter, anderes iR fuͤr die exwachſene Jugend, manches wieder 
blos für dag reifere Alter. Der Erzaͤhlungston iſt bald leicht 
und gefällig, bald getünftelt, und blumenreih. Aug den bes 


kannten SJugendfchriften, vorzüglich aus des Confißorialrathe 


GSlaztz vielen Schriften für die Jugend, aus Salzmann (beis 
der Biographien. find beigefügt), Weiffe, Campe, von 
Rochow, Thieme, Wilmfen, Spell, Irmbrufter, £.3hr, 
Fedderſen, Starke, Loſſius, Karol. Rudolphi ic., nur 
nicht aus Junker, Heuſinger, Funke, Dolz, Engel⸗ 


Hardı; Bahn/ Mund und Herrmann find die. Erzählungen. _ 
Es find aber auch zuweilen Ratt derfelden Gedichte mitgetheilt. 


Jene find mit ſtrenger Auswahl, nicht nach einem feften Plan, 
. nicht nad) rein fittlichen Prinzipien, und nicht mit Uebergehung 
der zu ſehr bekannten gewählt, und die Verf. jedesmal genannt. 


Es IR auch nicht volfländig. Viele Artikel z. B. Andacht, _ 


Aberglauben, Bloͤdigkeit, Bruderliebe, Feindſchaft, Güte, 
Leidenſchaftlichkeit, Tapferkeit, Vaterlandsliebe u.a. m, ver 
mißt mon. Alles iſt zu woͤrtlich abgefchrieben, und Verbeſſ. 
Auch dA, wo fie leicht einleuchteten ; vernachlaͤſſigt. ur 
Jen. Lit: Zeit. 1809. I. 447.48. Erg. Bl. x. Allg. Lik, Zeit. 
2808. I. 719. 20. W 


*Beiſpiele des Guten, Eine Sammlung edler m 
. und fchöner Handlungen und. Charafterzüge aus 


J 


4 
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Nr a. gi aus geitchrifien, Meilebe chenougen se. nur 
zu einigen Stüden der Sittenlehre, aber nicht grade über folche, 
welche in Nr. 1. übergangen morben find, Beiſpiele. Es And 
lauter ſolche Erzählungen, welche das Gemuͤth leicht und ges 
fällig anfpeechen, und ift daher eine gute Sammlang. Ben 
meiften Anekdoten iR ein meift aus Sirach genommener paflender 
Spruch beigefügt. Einige zu bekannte Erzählungen von Gellert, 
Magedorn; und Mandes, was mehr für Eitern, zur Warnung, 
oder zur nüßlichen Unterhaltung gchoei, tout billig nicht auf 
genommen worden ſeyn. 


Ueber Nr. ws: Allg. Lit. Zeit. 1709. TIT. 210. Oberd. Lit. 
"Zeit. 2798. I. 797. NVeue allg. 8. Bibl. 4888. 2 St. aıst. 
Leipz. Lit. Zeit. 3807. IH. 1551,82. Schmidts Bibl. der 
theol. u. pad. Lit. 1 3b. .1ı St. 166. 67. Seiler’s Betr. 
2798. III. 402 - 96. 

Neber Nr. 2.: Jen. Lit. Zeit. ıgı2. IV. Zu. Buts-Wluths 
pad. Bibl. 1833. 380. ı Et. (Gept.) 65.68. 


Sittenlehre in Beifpielen. Ein Sefebuch für Maͤd⸗ 
Nebenfehufen, Ganz umgearb. von "Job. Gerd. 
Sale Sufp. zu Schlig.) Neue ldritte hr 
eßen und Darmfladt re] 1815. 1 | 

6 Be 20 gGr. in A Rthlr. s zur 
.. {@efte Ausg. 1303. anosymif. Zweite ganz umgearb. Ausg. 
iEbend. 1807. 8. aag&r. Gchreibp. 15 Rchle., mit 1 Zilell.] 


Der verſtorbene Freiprediger J. A. Weyland legte auond⸗ 
miſch den Grund zu dieſer trefflichen, —5 — ſchoͤn geſtalteten 
Beiſpielſammlung, die Säle 1807 In Ton und im Vortrage 
ſehr verbeſſerte, mehrere Stücke wegließ und neue angemeffene 
hinzufuͤgte. Auch die Drirte Ausg. if verbeffert und vermehrt. 
Ale Erzählungen find unter gewiſſe Haupteubriten gebracht, 
4. B. Sinnlichkeit, Vernunft, Gewiſſen, Neugier, Wißbe⸗ 
gierde. Einzelne Stücke find ſonderbar mit lat.,. die andern 
mit deutichen Lettern gedruckt. Bon ©. 355 f. folgen, Lieder 
und poetiſche Erzählungen entlchnt, bie und da obgeaͤndert, 
aber nicht verbeſſert. 


Bergl. Leipz. Lit. Zeit. 1816. 1. 660.70. seibelb. Jahrb. 
:  & Lit. 1817..1, 270-7 Cheol, Annual, 3817. 1.77.78 — 
Ueber die erſte Hudg.: Allg. Lit, Zeit, 2802, TIL 89 40- 
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Sittenlehre in Seifpkelen von Sbieren, pon M. Ang. Sam, 
Bellner. Leips. (Steinader) 1809. 8. 8%. 12 9Ör. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. 11.815. Thęol. Annal. 1810. II. 555—57. 
f) Schriften über eingelne moralifche gehen . 
und Pflichten, in alphabet. Ordnung . 
Adiaphora. | 
Adiaphora. Wiſenſchaftlich und hiſtorifch unter- 


ſucht von Carl Ehr. Ehr. Schmid (f. erſter 


Band ©. 6.) Keipsig [Bogel] 1809. 8. ı Alph. 
21 Dog. 1 Rthir. 209 


Ueber das Problem: ob es im Sittlichen etwas gleichguͤl⸗ 


tiges gebe, iſt dieß die gruͤndlichſte, von allen Schriftflird- . 


angeftellte und wichtigfte Unterfuhung. Der Bf. nimmt känt 
ſittliche Adiaphora an, die Kant er. zugibt. 


Vergl. Allg. Lie. Zeit, 1g09. III. 85 206.. und ine zweite 
Recent. iebend, 273-806. | oo 
Alter (das). 
| ee Alter, Sendung m] 1803. 8. 3 2. 
2 


(Bon 4, C. D. Curio.) Eine cinſache aber weidheluereiche 
Beruhigung über die Beſchwerden des Alters. u 


Leipz. Lit. Zeit. 806. I. 508-4. 
Aufklärung. | Ä 
©. die oben ©, 352 f. von wolfrath angeführte Sr 
Berimmung des mernſche⸗. | | 
Die Beſtimmung des Meuſchen. Nebſt einigen n 
Zugaben. Neue [dreischnte] vermehrte Auflage. 


Leipzig [Weidmann] 1794. Hl. 8. 127 dog. 14 gr. 
Auf franzoſ. Pap. 1 * * * 


(Bon J. J. Spalding, ſ. oben S. 364) Gehe vortrefflich. 
V. allg. d. Bibl. 1788. 2 St. 303. Goͤtt. Ans. v. gel. Sach, 


2795. 1. aya. 11. theol. Joutn: 5 Bo. 58t. Sıg-a3. Bött. 


theol. Bibl, 19, 7 St. 433-536, Erl. gels3eit, 1795. 200. 
ON 
! 


574 · Zweites Zack Glaubens: ũ. Sutenlehre. 


philoſ. in einem teefflichen Gewande. Sehr reichhaltig iſt dieß 
Wecrt an wichtigen Gegenſtaͤnden, z. B. das Bild treuer Freund⸗ 
ſchaft, beſonders im ehlichen Bunde, vom Umgang mit uns 
ſelbſt, von der Einfamteit, Selbſtpruͤfung, Betrachtung des 
Anfichtbaren und Unendlichen vom Andenken an geliebte Ents 
ſchlafene u. a. m. | 

sAlig. Lit, Zeit. 1814. m. 4- 68. Erg. Bl. zu ders. 2815 

505-8. Theol, Annal« 1813. I. 822—27. 

. © die ba erſten Bande ©. 438 f. empfohlenen Werke 
m, Zreiherrn von Anigge, Geßner, Heydenreich x. 


Bewiffen (da). 
j "Außer H. Dan. Hermes (Koͤnigl. Dän. Kirchenrath n. 
Pr der Theol. zu Kiel, fl. 1807.] weitſchweifiger Schrift: 
Dis roße Achte vom Bewiffen ,. infofern fie Die Geſetze 
. eligion und die Befeye der Staaten verbindet. 
Leipzig 1769. 8. 1 Riblr. — iſt die Abhamdl. „Leber die 
Lehre vom Gewiffen “in 3.3. Cramer’s Beiträgen zur 
Bepörd. theol. Aenntn, 4 Th. 347f. ſchaͤtzbar, ſo wie 
G. Feder If. ekfter Bo. S. 416.] über das moral. 
Gefuͤhl. Copenhagen u. Aeipsig. (Zaber u. Nitſchke) 
1792. 8. 102 Bog. 10 gGr. 
Neue allg. d. Bibl. 1 Bd. ı St. 273 88. Seiler's Betr, 
... 3793, III. 489. 90. 
Nach Erit. Prinzipien iſt bie Lehte dem Rittichen Gefuͤhl 
gruͤndlich abgehandelt von 
L. 5. Jakob: Ueber das moral. Gefahl. Balle 
(Stanfe und Bispink) 1788. 8. 2 8368. 
Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 687. Goth. gel. Jeit. 1798. IL 
300 f. Paulus Bibl. EL, Schr. 230. 2 Et. 1001. 


Gleichguͤltigkeit (fttliche), ſ. oben Adiaphora. 
Glaͤck und Ungluͤck. | 
Gluͤck und Ungluͤck, von Dr. J. G. Thieß. Gisd⸗ | 
ſtadt (Schneider) 1808. 8. 103 Bog. 20 gGr. 
Unzichend; das vom Verf. verſprochene jrocde und dritte 
Buch dieſer Schrift ift aber nicht erſchienen. 
Theel, Unnal, 1809. sts u 


. 





tr 
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Eid. Eidſchwur. Meineid. a 


BR. $. Staͤndlins Programm: Historia j juris; u- 
randi biblica.  Göttingae. 1605.4. 


A. von Hoff: Ueber den Urſprung, —— | 

Begriff des Eides. Berlin Casab. 2udh.). 1790. 

8. 48Gr. | Ä 
Vergi. Tub. gel. Anz. 1791. 16. nr 


Berluh einer Betrachtung dee wichtigen Folhen bes 
Mißbrauchs des Eides für den Staat, und den 
nothwendigen Mitteln, die Heiligkeit des Eides 
m erhalten. vamborg (Vehn) 1796. 8. 9 Bos 
10 gGr. 

Sehr wichtig. u 
Erg. Bl. 4 Jahrg. I, 349-851. Neue alt. d. Bibl. 34 Bb. 
Ru 209-6, Erf. Yıakır. v. sel, Sad. 1797. 379-831 
Cv. Ribbeck) Seiler's Betr. 1797. III. 548 - 47. Thool. 
Annal. 1797. 70-73. Auguſti's theol. Blat. IE 1 


Ueber den Eidſchwur nach Grundfäßen des C hriſten 
thums. Anſpach [Haueiſen] 1804. 8. 4B. ‚6gAr. 


Schr leſenewerih: das Beſte iſt gut ausgewählt und cos 
eentrirt. 


Leipz. ‚Lit. Zeit. En IL, 1298-1200: Obord. Lie Zei 
„ 805. I. 168. 69. u‘ 
€, 3. Härter (Superiniend. zu Koma): ucher die 
eigentiiche Abſchaffung aller Eidſchwuͤre vor Ks 
richt. Gotha 1808. 82 6 gr. ; 
'  Löffters Mag. f Pred. 480. 26h sul. ’ 
„Auch etwas über die Ab chatene des gerichtl. Eideg. u 


| Abhandl. von F. A. Gebhard in A inet. eg f. Pred. 
5 Bd. 261. 36-48. (mit LSfflers’ erk begleitet.) 


Apologie des Eides. Ein Seitenſtuͤck zu der Haͤr . 
‚ serfchen Schrift; über die gänzliche Abſchaffung 
| aller Eidſchwuͤre vor Sei Den. wild. It | 


€ 


N 


f \ 
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Schaͤffer (Her. Sack.» Goch. Oberconſiſt. ach x 
Gotha [Ettinger] 1809. 8. 4 Dog. 5 gGr. . 
Köfflens Mmag. f. Preb. SB. a St. a5. 


Ueber den Eid nach reinen Bernunftbegeiffen. Eine 
efrönte Preisſchrift von J. Ch. 5. Meiſter 
fe erſter Be ©. 4331 dallichau —X 1810. 
4 143 
Och — 
Leipa. Lit. Zeit. a811. IL. Te eoflere mas BEN 
TS. ı ©. 44-30 


Migennup. 
Weber Eigennuß und Unten, von Ad. Freihert v. 
Knigge (f. erfler Bd. ©.438.) Zweite unveränd. 
Aufl Leipzig [Iufobäer] 1818. 8. 16 gr. 
. (Mefte Ausg. Ebend. 1796. 8. Ins Dan. von £. Saffe über 
‚feat Bopenbagen 2798: 8.) 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1798. L. 210-13. Oberd. Lit. Zeit. 
3706. II. 76798 Geiles Betr. 2796. IV. 70-8 


Seindesliebe. Bu 
J. Neeb: De dilectione i inimicorum tent. hist, 
mor. Moguntiae 1791. 8 7Bog. 
Allg. Lit, Zeit. 1798. I. 219. Seiler’s Betr, 170%. Beilage, 
90-92. Theol, Annal, 2791. Beil, 13 


| Seohf un. | 

Ueber den Frohfinn, feine Natur, feinen Einfluß 

auf Geift und Coͤrper, ‚fein Empfehlendes in der 

Geſellſchaft, feine Wichtigkeit in der Erziehung, 

zumal des weiblichen Gefchlechte, und die Mittel, 

ſich ihn zu erhalten, von Carl Gottl. Schelle 

A scher Ib. ce Leipzig [Tauchaig] 1804. 8. 

Sr . vortrefflich, in einem lebhaften Bortrose⸗ 
ki Lit, Zeit, 1804. IV. sion 


— 


21 
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Gebe (dir) 2 | 
J. A. Eramer (De., Eanjter und Prof Der The m 
Rich, ſt. 1788) die Lehre vom Gebet, nad dee 
Dffenbarung und Vernunft unterfucht und. ıc 
Jamburg u. Ziel [Bohn] 1786. 8. 208. 16 gör. 
JR: zwar über dieſe Materie volkändig, aber awa⸗ au 
dogmatifch, zu wenig concenteirt und waͤſſecicht. 
Allg. Lit. Zeit. 786. IV. 755f, Allg. d. Bibl. Að. GL 
sea. Leipz. gel, Zeit. 2786..IV. 2968. Quedliub. oe 
Bibl. 8 Bd. 45-8. 


Fr. Rehm: Historia Precum biblica, * 
1814. 8. 
Leips. Lit. Zeit. 1815. I. 590.91. tn 


Gemeingeiſt (vr — d. i. Gcmeinnäsglikeit.) 


Der Gemeingeift nach feiner Natur, Wirfung und 
Enrftehung, mit Belehrungen aus der Gefchichte, 
vorzäglich der Griechen und Römer, von Carl 
Ge Goͤs [Pfarrer zu Baieredorf im Retzalkreiſe.] 
Frankf. a. M. Boſelli] 1814. 8. 115 Dog. 18 gGr. 

Auch von der religiöfen und moralifchen Seite betrachtet, 


‚ und mit dem Chriftenthum in Verbindung gebracht; ſehr Inte 


seflant und ſchaͤtzbar ausgeführt; vortrefflich wegen ber auch 
angegebenen Mittel zur Belebung des Gemeingeifts, in. einem 


‚blühenden Sipl. 


Leip2. Lit. Zeit; 3816. I. 44-06. Bertholdts Brit. Journ, 
8. neueſt. theol. Lit, 2 or 461 3735-85. Theol, Annal. 
2815. 8457. 

Geſellſchaft. Sefiligkeit. 

Ueber‘ ‚Gefellfchaft, Gefelligfeit und Umgang, von 
Barl Sr. Pockels [Hofrath und Canonicus des 
Stifte Blafii in Braunſchweig, fl.1814.] Zwei Bde, 
Sannov. (Gebr, Hahn) 1813. 8. 2 App. 28. 2 Rilr. 


Für beide Geſchlechter ſehr anzichend und eine voctreffliche 
kLektuͤre, man ſudet Maximen der —— und Lebene⸗ 
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philof. in einem. teefflichen Gewande. Sehr reichhaltig iR dich 
Wert an wichtigen Gzgenſtaͤnden, z. B. das Bild treuer Freund⸗ 
ſchaft, befonders im ehlichen Bunte, vom Umgang mit und 
ſeibſt, von der Einſamkeit, Selbſtpruͤfung, Betrachtung dis 
Unſichtbaren und Unendlichen, vom Andenken an gelebte Ents 
ſchlafene u. a. m. 

Allg. Lit, Zeit. 18:4. an. 457-068. Erg. BL. zu, dem. 815 

505-8 Theol, Annal« 1813. I. 829—27. 


 &.de ha erfien Bande ©. 438 f. empfohlenen Werke 


Vom, Zreiherrn von Anigge, Geßner, Berdenreich x. 


Gewiffen (das). 

Außer A War Hermes (Koͤnigl. Dän. Kirchenrat u. 
Prof. der Theol. zu Kiel, fl. 1807.] weitſchweifiger Schrift: 
Die ie grobe Lehre vom Bewiffen ‚,. infofern fae Die Befege 


ligion und die Befege der Staaten verbinde, 


j Beinsig 1769. 8. 1 Rchlr. — iſt die Abhambl. „Leber die 
pre vom Gewiffen “ia J. A. Eramer’s Beiträgen zur 

Beför. theol. Kenntn. 4 Th. 347f. ſchaͤtzbaͤr, ſo wie 
J. G. Feder If. etter Bo. S. 416.] über day moral. 
Gefuͤhl. Copenhagen u. Leipzig (Faber u. Ritſchle) 

1792. 8. 103. Bog. 10g6r. 
Neue allg. d. Bibl, 180. 2 Et. 273-588. Seiler’s Betr, 
.. 379% III. 489.90. 


Nach Frit. Prinzipien ift bie Lehre vom fittlicen Gefuͤhl 


grainio abgehandelt von 


8. u. Jakob: Ueber das moral. Seräpt Halle 


(Sranfe und Bispink) 1788. 8. 2 gr. 


Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 687 f. Both. gel. Zeit. 1788. IL 


3609f. Paulus Bibl. EI. Schr. 2 Bd. 3 Et. z68f. 
Gleichgůͤltigkeit (ſittliche), ſ. oben Adiaphora. 
Slaͤck und ungluͤck. 


Gluͤck und Ungluͤck, von Dr. J. G. Thief. Gida⸗ 
ſtadt (Schneider) 1808. 8. 103 Bog. 20 gGr. 


Anzichend; das vom Verf. verfprodyene zweile und brille 


Buch diefer Schrift iff aber nicht erſchienen. 
CEheol. Annal. 1809. 5-56 FB 


7, 


3: Abſch Mocal. C. Softem. Ein.mier, chem DA, 378 
Wort (Pflichten gegen), -f. unten Pflichten. N, 


Gottesverehrung Cdffeniliche). 


B. G. Bibbek (Di. d. Theoi. Oberconſiſtorial und 
Schulrath, Probft zu Berlin 2.) Ueber den Werth 
des öffentfichen Gortesdienftes und die demſelben 
gebührende Achtung Magdeburg (Keil) 1800. 
fl.8. 10 Bog. 128 J— 

Eino treffliche, mit Sachkenntniß, Maßigung, Lärm 

und Präcifion der Darftellung abgefaßte Schrift, die auch die 
Hauptzwecke der öffentlichen Gotteswershrung entwickelt und zur 
Verbeſſerung derſelben Winke gibt. 


Alle. Lit. Zeit.'ıgor. III. 355-656. Oberd. Lit. Zeit, 1800. 
L 9220-24. Erl..Lit:.Zeit: 2800: I: 3495-48. Leipz..Jahrb. 
d. Lit. 1800. III. 259.60, Xu ullg..n. Bibl. 66 Bd. 1 Gt. 
18 - 20. Tisb. gel, Anz. 7800, 27072, . Babler's neues 


sbeol. Journ. 1807. 7 Gt. 4149-18. Schmidts Bibl, dex 


theol. u. päd, Lit. 65d, 1 St. 138—40, Y. Journ. f. Preb, 
2 BD. 8 St. 3 34-48. Theo]. Annal, 1801. II. 5356-80 


Dr. J. Sr. Bifle’s Abhandl.? Ueber die Verpfliche 
tung zur Theilnahme an dem chrifl. » Eirchlichen Gottesdienſte“ 
in Deffelben Mag. für Pred. 555 1 Gt. 1-92., verb. 
mit dem Anbange: „Eine Antwort -an den Herrn Euperint. 
Schudexoff. HEbend, 32—45- Beſonders abgedruckt mie. 
ber Abhandl. Deſſelben in den neuen Predigten [Igio.] 
unter dem Titel: Ueber den Werth und die Erhaltung 
des chriftl.- kirchl. Bortesdienftes. - Zwei Abhandl. von 
‚Dr. 3. Fr. Löffker. Jena [Srommana] i811. 8-78 Bog. 
Die erfte Abtheil. ift uͤberſchrieben: Iſt es. weifer,„den 
&riftl. Gottesdienſt zu verlaſſen, oder, zu verbeffern 3 
Die zweite Abtheil.: Aus welchen Grhnden find, ıpir 
zur Theilnahme an den chriſtl. kirchlichen Gottestisuf 
verpflichter ? - 

Thebl. Annal, 111, 200. gr. Pöring. Sn; v. gel. 2 

z811. III. 2197-99. 


Dan verbinde biemit: „ Unpartheiifche Pröfung der 
vom „eren Benerslfuperint. Dr. Löffler bekannt gewors 
denen Auffäge: uoͤber Die + Vermaäiigung u m; 


9 


6 Zweit ed, Glaubt u. Ghuntehe 


2) über die Verpluichtun uf w. yon Wilh. Schröter" 
m Schudecoff's neuem Journ. 3: Veredel. d. Predigerſt. 
6 abs. 1Bd. 3St. 2Bd. 2 u. 36t. 

Beil. Erg. Bl. 2. Al. Lit. Zeit. 1814. sgef. 


- „ft. die Keli iofität der Menfchen wirklich nicht nach 
kr Kirchlichfeit zu beurtheilen?“ Abhandl. von Voigtländer 
Mm Schott's und Rebkopf’s Journ. f. Pred. 2:Bd. 3 Heft. 

Her Verf. wii geigen, va die Kirhliteit allerdings von 
Nengioßtat zenge. 


De kuga templi, seu ‚contemto et neglecto 
sacrorum culto cum collegis suis colloguitur 
Max. Fr. Scheiblerus [evang. Luther. Pred. zu 
Montioye bei Aachen] Francof. ad M. [Bichen- 
berg] 1807. 8. 7 Bog. 

Eine fehr wichtige Schrift, worin der Berf. unverholen den 
Predigern darlegt, wiefern ihrer viele an den geringen Veſuch 
der Kirchen Schuld ſind. 

‚Erg. Bl. z, Allg. Lit. Zeit. 1811. In Jen. Lit. Zeit, 

." agi5 IE. 7276 Theol. Annal. 1908. 38289. ) 


Voarſuch einer Beantwortung der Frage: iſt der 
offentliche Cultus noch zu unſern Zeiten noͤthig, 
und wie koͤnnte er, um ihm nachzuhelfen, dem 

Geiiſt der Zeit nach eingerichtet werden? Cine 

Ehyuodalabhandlung aus dem katein. aberſehi. 
Aurnberg [Raw] 1810. 8. 4 Bes 

Iſt eine mittelmägige Schutzrede für die ffentfiche Gottes⸗ 
verehrung; die in einem Aufſfatze im deutſchen Anzeiger ſogak 

Tür entbehrlich erklärt worden war, und Widerlegung der der⸗ 

halb vorgebrachten Gründe. Bon ©. 22 an werden Borfchlägt' 

Über eine Zeitgemäße Verbeſſerung des Öffentlichen Cultus e 

öffnet. Alles Ebmnte gründlicher abgefaßt ſeyn. 


Theol. Annal. 2818. 4355-97. 








©) Sieber gehört auch die Abbandi. von Bechaus in au 
Bvuertalſor. + Jahrg. + me. - Di 


\ 


5 AS0$-Denal.c. Erf eo, merse.n. Pf 566 


Sittenlehre in Veiſpielen von irren, ponM. Ang. Imm. 
Rellner. Leips. (Gteinader) 1809. 8. 8%. 12 gGr. 


Allg. Lit. Zeit. 1810. II, 815. Throl, Annal. 1810. II. 555—57. 


f) Schriften über eingelne moralifche Lehren | 


und Pflichten, in alphabet. Ordnung. 
Adiaphora. 


Adiaphora. Wiſſenſchaftlich und hiſtoriſch unter» | 


ſucht von Larl Chr. Ehr. Schmid (f. ufer .- 


Band S. 6.) Leipzig [ogei] 1809. 8. 1 Alph. 
er Bog. 1 Rthlr. 209 


Weber das Problem: ob es im Sittlichen etwas gleichguͤl⸗ 


tiges gebe, iſt dieß die gruͤndlichſte, von allen Schriftſteern 


angeftellte und wichtigſte Unterſuchung. Der Vf. nimmt känt 


fittliche Udiaphora.an , bie Kant do zugibt. 
Vergl. Allg. Lit. Zeit, 1809. IH. 285-206. . und eine awelie 
Recenl. Wbend. 273-806 
Alter (009). u 
ee? Alter. Semburg —* 1803. 8. 3 2. 
4 gr 
(Ben J. C. D. Curio.) Eine einfage aber meißheitereiche 


- Beruhigung über die Beſchwerden des Alters: . - 


Leipz. Lit, Zeit. 3806. I. 805-4. 


| Aufklärung. - 


©. die oben ©. ‚352 ‚f von on Wolfrath angefüßete Sr | 
Beſtimmung des menſche⸗. 


Die Defimmung des Menſchen. Nebſt einigen u 
Zugaben. w Neue ſdeendeen vermehrte Auflage. 
 Keipzt edmann] ı 8 ı 1 
ae f£ Pap. 2 har 1 
(Bon 3.3. Spalving, f. oben &. 364,) Sehr vortrefflich. 
V. allg. 6. Bibl. 17 Bd. 2 St. 303. Bött. Anz. v. gel. Sach, 
2795. I. aya. V. theol. Journ. 3 Bd. 5 Gt. Sıg--a3. Bött. | 
theol. Bibl, 1 Od. 788. 4933-56, Erl. gel, Zeit. 8795. 200. 


N 


978 Bor Fach. Gamene- u, Sitenfehre. 


engl; Keipsig 1760. ar. 8.3 und außer der fehr erefflichen 
Abhandl. von Chr. Garve: Ueber die Neigungen in ber 
Samml, feiner Abhandl., find die im erften Bde S. gııf. 
. 413 f. näher empfohlenen Werke von Maaß bie orzüglichften. 


- Die AUbhandl.: „Ueber den Kampf der Leidenſchaften 
und der Pflicht, von Jak. Sr. Abel“ in Dep. Erlaͤut. 
wicht. Begenft. a. di philof. u. chriſtl. Mor. Tübingen 
" 1790. 8 J vortrefflich . | 
Luxus. | , 
ch. Coles Betrachtungen über Ueppigfeit, Un- 
glauben und Schwärmerei. Aus dem Englifchen. 
[Vou F. G. Luͤdke. ] Berl. (Mplius) 1767. 8. 10 8Grx. 
J. H. Heinrich: Commentatio de luxu. Götting. 
_ (Dieterich) \1788. 4. 8gGr. . - 

Pluͤquet's philof. - polit. Verſuch über den Luxus. 
Zwei Theile. Aus dem Franz. Leipz. lEchwickern 
1789. 8. 15 Rthlr. | 

STR. Dores. ‚Bemerkungen Über curns, $urus: 
pflege ac. Nuͤrnberg 1797. 8. Ä 


Ueber Luxus und Luxusgeſetze. Switgard 1798. 8. 


Ueber den furus, von Dr. BR. 9. Rau ſPrivatdoc. 
u. Gymnaſtallehr. zu Erlangen.] Erlangen u. Keips. 
1817. 8. 22 Bog. 6 gGr. | 

Wohlgeordnete und wahre Gedanken. 
Erg Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ‚8:8 160. . 
Maͤßigkeit. 

Ed. Harwood: Ueber die Maßigkeit ı und Unmä- 
Bigkeit, nebſt ihren Wirfungen auf das. menfchl. 
. $eben. Aus dem Engl. Aeipzig louſcher] 1776. 
8. 398. 

Mitleiden. 


bald Caſſina s analyt, Verſuch aber das Mit⸗ 
leiden, herausgegeben und mit vielen Anmerk. 


X 








. Abſch. Moral, C. Syſtem. Ein;. mor. Lehr. u. Pf. 579 


verſehen von J. Bapt. Gualengo, aus dem 
Italien. von C. Sr. Pockels. Hannover (Kite 


ſcher, jetzt Gebn Hahn) 1790. 8. 10 Öog. 12 ‚gOr. 


Allg, Lit. Zeit. 1791. III. 562. 
/ 


Lradyabmung Jeſu. | ' 
Diss. de exemplo Christi recte imitando. Auct. 
K. A. G. Keil. Lipsiae 1793. 4. 5 Bog. 


Oberd. Lit, Zeit, 1795. II. 532. Neues theol. Journ. 155. 


2 St. 178-809. Erl. gel. Jeit, 1793. 100. 102. ° Leipz. gel. 
Zeit. 1992. IV. 837.38... Seiler’s Betr. 1793, Sal, 43-4 
Tüb..gel, Anz. 1793. 319. 20, 


Pflichten (Colliſion der). 


„Berfach einer einfachen Beleg ber Deingisien, 


nach welchen, in der Moral Kollifionsfälle entfchieden werden 


neuen Journ. f. Pred. 34 8b. 1 St. 36—54. 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. JI. 508. a4 


Pflichten gegen Bott. 

Doctrina de officiis erga Deum judicata ex 
christianae religionis et recentissimorum 
philosophor. praeceptis, commentatio, de- 
fensa a Dr. Joh. Fr. Rrause. Regiom, 1811. 
4. '37 Bog. 


muͤſſen, von Dr. &. A. Schaller [f. erfier Bd. ©. 7.] im 


Zur Behauptung wider Die neuen Philoſophen, daß es alles 


dings Pflichten_gegen Gott gebe. 
Theol. Annal. 192. 967. 68. 


„Binden fi ich wohl in ber chriftf. Sittenlehre beſondere, 
ihr ganz eigene, alle Ehriften verpflichtende firtliche Borfchrifeen? 


und welche wären es?“ im neuen Journ. f. Pred. 23 Du. 


4St. 36984. 


- Warum reden bie Menfchen in ihren Geſellſchaften J 


ſo wenig und ſelten von Gott und der Religion? 
un von ih. Gottl. Birkner. Ziel 


.D862 


\ 


A 


Ys 


go Zweites Fach. Glaubens u. Sittenlehre, - 


[Schufsuchhant.] und. Leipzig einſius) 1793. 8. 
63 Bog. 7 gGr. 

Iſt vortrefflich. 

Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 567.68. Oberd. Lit. Zeit. 1794. II. 
198 f- Theol. Annal. 1793. IIE 442-4. 
„Religionggefpräche , wie fie allgemeiner gu machen find “ 

Abhandl. von Sr. E. A. Herdenreich im neuen Journ. fı 

Pred. 23 Bd. e 1-42. 


Religioſitaͤt. 
Religioſitaͤt, was ſie ſeyn ſoll, und wodurch ſie be⸗ 
fördert wird, von 8.9. Ch. Schwarz [Ef erſter 
— -477.] Gießen CHeyer] 1793. 8. 183 Dog. 


Sehr gehaltvoll, elkhält beſonders viel Lehrreiches und 
Gruͤndliches über die Mittel zur Befoͤrderung der Religioſitaͤt. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 5 Jahrg. 2Bd. 349-532. Oberd. 
Lit. Zeit. 3793. II. 504. 5. Neue allg. d. Bibl. 11 Br. 
a St. 327. 28. Schmidts Journ. f- Mor. R. u. mor. W. | 
Bd. a St. 3806-10, Theol. Annal, 3793. II. 459. 1794 
I. 4s. Neues Journ.f. Pred. 8 Bdo. 3St. 3317-48 


Philoſophiſche Unterfuchungen über den Einfluß der 
Religioſitaͤt auf die Sittlichkeit, von Harto 
Wilh. Dirkſen. Sulz bach GSeidel) 1898. 8. 
113 Dog. 16 gÖr. 

Der zweite Abſchnitt diefer mehr | von Wärme, ale von 
»hilöf. Gruͤndlichkeit, von: feinem beflimmten Begriff, von 
keiner logiſchen Unordnung geugenden Schrift, der vom Einfluß | 
der Religiofität auf Sittlichkeit handelt, if der wichtigfie. 
Beidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. (für Theol., wolf. und 

Paͤdag.) II. 78-85. 


Ueber die Religioſitaͤt unſeres Zeitalters, von Job. 
Sam. Bail (Oberconſiſt.Rath zu Groß⸗Glogan.) 
‚Leipzig [Rein] 1863. kl. g. 84 Bog. 8 gGr. 


Enthält eine Beantwortung der beiden Fragen: Y) iſt die 
Religioſitat in unſern Tagen in Berfah? und 2) vr find 





8. Ab ſch. Moral. C. Sy ſtem. Einy, Mor. sehr, u Pfl. sg L 


die Urſachen deſſelben? die erſtere wird bejahet und erwieſen. 
DSinſichtlich der zweiten werden 11 Urfachen davon angegeben. 
Der Berf. befriedigt nicht ganz. . Zu — 
Jen. Lit. Zeit. 1804. III. $50—52. Gabler's Journ. für 
auserl. theol. Lit. 2 Bd, x St. 43-53. Tüb, gel, Anzs 
1803. 471. 72. . nn 
Keligionseifer, ſ. Duldung. u 
Keligionsveradptung, ſ. Religiofität. 
Ruhm. | “ u on 
L. Thilo über den Ruhm. Halle [Hemmerde und 
Schwetschke] 1803. 8. ı Alph. 5Bog. 13 Rıhlr. 
Treue allg. d. Bibl 85 Bd. a St. 374 82. 
u 
Seelenfriede. Seelenruhe. | | 
Ueber den Seelenfrieden, den Gebildeten ihres Ge⸗ 
ſchlechts gewidmet von der Verfaſſerinn. Leipzig 
(Cnobloch) ıgıo. 8. 12 Dog. 18 gr. | 
Eine der beften Schriften, die über den Seelenfrieden für 
Frauen geſchrieben find. Die Verf. zeigt eine genaue Kenntniß 
des menſchlichen, insbefondere des weiblichen Herzens, und 
eine fromme liebevolle Geſinnung; fie fpricht das Herz an. - 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 18:8. 872. Jen. Lit. ‚Zeit. 
1811. IE. 259. 60. . | 


Seelengroͤße, Seelenftärke, — 
Ueber Seelengroͤße und Standhaftigkeit im Ungluͤck 

- (Bon F. W. Jonsth. Dillenius, Pfarrer zu Ham⸗ 
mingen, bei Entzwaibingen, fl. 1815.) Zweite Aufl, 

Leipzig [Iafobder] 1795. 8. 1 Rthlr. | 
(Erſte Ausg. Ebend. anonym. 1790. 8.] 

‘ Allg, Lit. Zeit. 1791. III. 161. Tüb. gel, Ans. 1791. 237 

Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. gı6. — — 
Jak. Sr. Abel's Verſuch über Seelenſtaͤrke. Erſter 
Theil, Tuͤbingen [Heerbrandt] 1801. gr. 8. 14 B. 

16 g8r. u rn ur 

Sen. Lit, Zeit. 2807. IL Zıg.a0, 


r 


$74 -Bweins Fach Blnisens: ü. Eitendchre,” 


philof. in einem. treftichen Gewande. Gebr reichhaltig, ifl dieß 
Week an wichtigen Gegenſtaͤnden, z. B. das Bild treuer Freund» 
ſchaft, befondere im ehlichen Bunde, vom Umgang mit uns 
ſelbſt, von der Einfamteit, Gelbftprüfung, -Vetrachfung des 
Unſichtbaren und Unendlicheh vom Andenken an gelichte Ents 
fchlafend u. a. m. 

ssANg. Lit, Zeit. 1814. m. 45768. Erg. al. zu, ders. 2815 

505-8. Theol, Annal⸗ 1813. I. 82227. 

= S. die im erfien Bande ©. 438 f. empfohlenen Werke 

vom, Freiherrn von Anigge; Senne, Heydenreich x. 


Sewiſſen (das). 
Uußer 3, Dan. Hermes (Königl. Dän. Kirchenrath u. 


Dr ber Theol. zu Kiel, fl. 1807.] weitſchweifiger Schrift: 


Die roße Lehre vom Bewiffen ‚. infofern ſie Die Gefege 
eligion und die Befeye der Staaten verbindet. 
Leinsig 1769. 8. 1 Rehl Ir. — iſt die Abhandl. „Ueber die 
Lehre vom Gewiffen “in 3.3. Cramer's Beiträgen zur 
Beförd. theol. Kenntn. 4 Th. 347f. ſchaͤtzbar, ſo wie 
3 DB. Feder If. eiſter Bd. ©.416.] über das moral. 
Gefühl. Copenhagen u. Leipzig (Zaber u. Nitſchke) 
1792. 8. 102 Bog. 10ogGr. 
Neue allg. d. Bibl, 1 Bd. 1 Et. 17388. Seiler's Betr. 
... 579% III, 489.90. . 
“Mach keit. Prinzipien iſt bie Lehre vom Bittichen Gefuͤhl 
gruͤndlich abgehandelt Kon 
2.9. Jakob: Weber das moral. Gefahl. Halle 
EFranfe und Bispink) 1788. 8. 2 gr. | 
Allg. Lit. Zeit. 2790. II. 687f. Both. gel. Zeit: 2798. IL 
söof. Paulus Bibl. EL. Schr. 23d. a Et. 1681. | 


Bleichgältigkeit (fittliche) , f. oben Adiaphors. 
Sluͤck und Ungluͤck. 


Gluͤck und Ungluͤck, von Dr. J. ©. Thief. läd 
ftade (Schneider) 1808. 8. 103 Bog. 20 gGr. 
Unzichend; das vom Verf. verfprodjene zrucide und britte 
Buch diefer Schrift ift aber nicht erſchienen. 
reol Annal. 1809. 531 56. W 


u zu 








5.Yoph. Moral; C.Exfem, Eing.mor. schen. Pf, 75 


Bort (Pflichten gegech, f. unten phuchtw. —5, 


Gottesverehrung (dffentliche). 
B. G. Ribbek (Dr. d. Ehre. Oberconſiſtorial « wo 
 Schulrath, Probft zu Berlin x.) Ueber den Werth _ 
des oͤffentlichen Gottesdienſtes und die demſelben 


gebuͤhrende Achtung Magdeburg (Keil) ıgoo. ° 


fl..g. 10 Dog. 12 gÖr. . 


Eine treffliche , mit Sachkenntnitz, Maßigung, Waeme 
und Proͤciſion der Darſtellung abgefaßte Schrift, die auch die 


Berbefferung derſelben Tinte gibt. - 


Allg. Lit. Zeit.’ıgor. IH. 5556. Oberd. Lit. Zeit. , 1800 
3.202224. Erl..Lit:.Zeit. 1800. I: 34548. Leipz.Jahrb, 
d. Lit. 1800. III. 259.60. Vl. allg... Bibl. 66 S 1 Gt. 
38-0. Tüb. gel, Anz. 1800, 27072 . Babler's neues 
tbeol. Journ. 1801. 7 St. 14-18. Schmidts Bibl. dee 
theol.u.päd, Lit. 63d. 1 St. 13840. YF. Souen.f. Preb, 
2 BD. 3 St. 34248. Theo]. Annal, 1802. II. 55-50. 


Dr. 3. Fr. Söffler’s Abbanbl.s „Ueber hie Verpfliche 


Hauptzwecke der öffentlichen Gottesverthrung entwickelt und zur 


27 


— 


tung zur Theilnahme an dem chriſtl.⸗kirchlichen Gottesdienſte . * 


in Deſſelben Mag. für Pred. 555 1 Gt... 1-32., verb. 
mit dem Anbhange: „Eine Antwort an den Here Eyperint. 
Schuderoff. Ebend. 32—45. Beſonders abgedruckt mit 
der Abhanbl. Deſſelben in den neuen Predigten [1810.] 
unter dem Titel: Ueber den Werth und die Erhaltung 
des chriſtl. kirchl. Bottesdienftes. - Zwei Abhandl. von 
‚Dr. 3. Fr. Löffler. Jena [Srommana] 1811. 8: 75 Dog. 
Die erfie Abtheil. ift überfchrieben:s IR es. weifer, den 
chriſtl. Bottesdien nf zu verlaffen, oder y 38 verbeffern ? 
Die zweite Abthei Aus weldhen Gründen find wir 
zur Theilnahme an den chriſtl. kirchlichen Gottesdienſt 
verpflichtet? 

Thebl. Annal. 1811; 200. sr, Bari, An; v. gel. Sam 

3811. III. x197—99. 


Ban verbinde hiemit: „ Unpartheiifche Präfung der 
vom Aeren Beneralfuperint. Dr. Löffler bekannt gewors 
Denen Auffäge: 2) über die \e Vermoiiigung u ns; 


Pr 
— 


$74 Zweites Fach Glaubens: u Sittenlehre. 


philoſ. in einem. teefflichen Gewande. Sehr reichhaltig iñ dicß 
Wert an wichtigen Öggenkänden, z. B. das Bild treuer Freund⸗ 
ſchaft, beſonders im ehlichen Bunde, vom Umgang mit uns 
ſelbſt, von ber Einſamkeit, Selbſtpruͤfung, Betrachtung des 
Unſichtbaren und Unendlichen, vom Andenken an gelichte Ents 
ſchlafene u. a. m. 

Allg. Lit. Zeit. 18:4. m. 4- 63. Erg. BL. zu ders. 2815 

505-8 Theol, Annals 2813. I. 82227. 

. S. die im erſten Bande ©. 438 f. empfohlenen Werfe 

vom, Freiherrn von Anigge, Beßner, verdenreich x. 


ewi ſen (das). 
- "Außer 9. Dan: 'Aerntes (Koͤnigl. Dän. Kirchenrath u. 
Def ber Theol. zu Kiel, fl. 1807.] weitſchweifiger Schrift: 
Die oße Kchre vom Bewiffen ,. infofern fie Die Geſetze 
e© Religion und Die Geſetze der Staaten verbindet, 
Beipsig 1769. 8. 1 Rehlr. — iſt die Abhantl. „Ueber die 
pre vom Gewiffen “in 3.2. Cramer’s Beiträgen zur 
eford. theol. Benntn, 4 Th. 347f. ſchaͤtzbar, (on wie 
3 B. Feder If. Mer Bo. &.416.] über das moral. 
Gefühl. Copenhagen u. &eipsig. (Faber u. Nitſchle) 
1792. 8. 202 Bog. 10o g6r. 
Neue allg. d. Bibl. 1 Bd. 1 Et. 17388. Seiler's Betr, 
... 379% III. 489,90. 
Nach krit. Prinzipien ift bie Lehre vom ttlichen Gefuͤhl 
gruͤndlich abgehandelt von 
L. 5. Jakob: Ueber das moral. Geſohl Halle 
(Franke und Bispink) 1788. 8. 2 961. 
Allg. Lit. Zeit. 21790. II. 687 f. Both. gel. Zeit: 1788. IL 
:569f. Paulus Bibl. kl. Schr. 2 Bd. 3 St. ı0@f. 


Gleichguͤltigkeit (fittliche), f. oben Adiaphors. 
GSlaͤck und Ungluͤck. 


Gluͤck und Ungluͤck, von Dr. J. ©. Thief. Glad⸗ 
ſtadt (Schneider) 1808. 8. 103 Bog. 20 gGr. 
Unzichend; das vom Verf. verſprochene zweile und dritte 
Buch diefer Schrift iſt aber nicht erfchienen. 
Theol, Annal. 1809. 5-5 F 


—W 





3 Ibſch. Moval. C.Eopem; Eing.mier. them di, 37a - 
ort (Pflichten gegra), f. unten Pfüchten, en 


Bottesverehrung (öffentliche). 


. Be B. Ribbek (Dr. d. Throl., Oberconfiſtorial⸗ und 

Schulrath, Probfl gu Berlin 2.) Ueber den Werth 

des Öffentlichen Gottesdienftes und die demſelben 

- gebührende. Ushtung, . Magdeburg (Keil) 1800. 
kl. 8. 10 Bog. 129 J— — 

Einq treffliche, mit Sachkenntniß, Mäßigung, Waͤem⸗ 

und Präciflon der Darſtellung abgefaßte Schrift, die auch die 


Hauptzwecke der Öffentlichen Gottesverrhrung entwickelt und zur 
Berbefierung derſelben Winke gibht. 


Alle. Lit. Zeit. ’ıgor. II. 3535-66. Ober. Lit. Zeit. 1800 

= 322224. Erl..LitZeit: 1800. I; 34548. Leipz.Jahrb, 
d. Lit. 1800. III. 259.60. X ullg..n. Bibl. 66 8 1 Et. 

. 38-80. Tisb, gel, Anz. 7800, 27072, . Babler's neues 


tbeol. Journ, 1807. 7 Gt. 414-18. Schmidts Bibl,deg 


theol.u.päd, Lit. 6Bd. 1 &t. 138-140, Y. Journ. fe Preb, 
a BD. 3 St. 34248. Theol. Annal. 1802. II. 556-0. 


Dr. 3. Sr. Böffler’s Abhandl.? Ueber die Verpflice 
ums zur Theilnahme an dem chrißl. » Firchlichen Sottegdienfte « 
in Deſſelben Mag. fuͤr Pred. 5Bd. 1 Gt. I-"32., verb. 
mir. dem Anbanges „, Eine Antwort an den Herrn Syperint. 
Schudexoff. Ebend. 32—45. Beſonders abgedruckt mit 
der — Deſſelben in den neuen Predigten [1810.] 
unter dem Titel: Ueber den Werth‘ And Die Erhaltung 
des chriſtl. kirchl. Bottesdienftes. Zwei Abhandl,- von 
Dr. 3. Fr. Löffer. Jena [Srommana] 1811. 8. 75 Bog. 
Die erfte Abtheil. ift Überfchrieben: ME es. weifer, den 
chriſtl. Gottesdien zu verlaſſen, oder, zu verbeffern ? 
Die zweite Abtheil.: Aus welchen. Gruͤnden find wir 
zur Theilnahme an den chriſtl. kirchlichen Gottesdieuſlt 
verpflichtet? — 
Thebl. Annal. am zo. 280. 81. Pöring. %03. v. gel. Sa 
3811. III. 2197-99. 


Dan werbinde hiemit: „ Unpaetheiifche Pröfung der 
von Herrn Generalſuperint. Dr. Löffler bekannt gewors 
. Denen Yuffäne: N äber Die ie Vernaglamgors u w.; 


. 
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2) über die Verpfiihkun uf w. yon Wilh. Schröter “ 
m Schudecoff's neuem Journ. 3: Veredel, d. Predigerfl. 
6Sabr. 1Bd. 3St. 33h. 2 u. 36t. 

‚ Begl. Erg. Bl. ». „Allg. Lit. Zeit. 1814. 330 ſ. 


„Iſt die. Religioficdt der Menfchen. wirflich niche nach 
ke Kirchlichkeit zu beurtheilen?“ Abhandl. von Voigtländer 
m Schott's und Rehkopf's Journ. f. Pred. 2Bd. 3 Heft 

Der Verf. will zeigen, vn die Lirchlichkeit allerdings von 
Neusloſtat zeuge. 


De fuga templi, seu ‚contemto et neglecto 
sacrorum culto cum collegis suis colloquitur 
Max. Fr. Scheiblerus [evang. Luther. Pred. zu 
Montioye bei Aachen. ] Francof. ad M. [Eichen- 
berg] 1807. 8. 7 Bog. 

Eine fehr wichtige Schrift, worin der Berf. unverhofen ben 
Predigern barlegt, wiefern ihrer viele an den geringen Beſuch 
der Kitchen ſchuld Find. 

. . Bag. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1811. —E Jen. Lit. Zeit. 
.' gig II. 3172-76 Theol. Annal. 1806. 382-869. °) 


.: Berfiich einer Beantwortung der Frage: iſt der 
öffentliche Cultus noch zu unfern Zeiten nöthig, 
und wie koͤnnte er, um ihm nachzuhelfen, dem 
. Geift der Zeit nad) eingerichtet werden? ine 
Synodalabhandlung aus dem batein. aberſeht. 
Yılınberg [Raw] 1810. 8. 4 Bes | 

Iſt eine mittelmäßige Schußtede für die Mfentliche Gottes» 

verehrung; die in einem Auffatze im deutſchen Anzeiger fogar 

tür entbehrlich erklärt worden war, und Widerfegung der des⸗ 
halb vorgebrachten Gründe. Bon ©. 22 an werden Borfchläge 

Über eine Zeitgemäße Verbeſſerung des Öffentlichen Eultus er» 

öffnet. Alles Ebmnte'gründlicher abgefaßt ſeyn. 


Theol. Annal. 2812. 435 437. 


De | 





| 8 Hieher gehört aus bie Abbandi von Dedpaus im Neierv⸗ 
Buartalſor 0 Jahrg. Sr Im34 N 
ie 


\ 
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Die Abhandl. „Ueber den jetzt ſo ſehr verringerten Kir⸗ 
chenbeſuch⸗ im neuen Jouen. fePred. 24 86. ı 8. 52—61. 2. 
iſt leſenswerth. | u 


Gutes (fittli) , £ unten Unfähigkeit, 
Anndlungen: (fitlich gleichgältige), ſ. Adiaphom. 
Hurerei, f. Unzucht. — | 
Indifferentismus (moraliſcher). 
Ueber ben moralifchen Indifferentismus, von n (Dr) 
©. Tzſchirner (f. oben ©. 118.) , Zeipsig 
(Srufins, jest Vogel] 1805. gr. 8. 9% Dog. 16. Gr. 
Im Ganzen eine beifallswuͤtdige Abhandlung, die im Vor⸗ 
trage genause und lebhafter, und im Styl cektecter ſeyn könnte. 
Allg. Lit. Zeit. 1807. 1. 84-46. :. .. 
Irreligiofiät, f. Religionsverachtung. 
Zirchenfchen, ſ. Gottesverehrung. 
Krieg (der). 
Ueber u Krieg. Kin philofoph. Verſuch von Dr. | 
G. Tzſchirner. Aeipsig (Barth) 1815. fl.8. 
19 "39. 20 gGr. | 
Eine gediegene , reife Schrift, in welcher dleſe Staufen ers 
regende Welterfheinung nach allen Beziehungen betrachtet wird; 


ſehr fchäßbar if auch die religiöfe Betrachtung des Krieges, die 
eine den Geift und. das Merz erhebende Theodigee if. 


Bertholdt's Journ, dı n. theol, Lit. 3 Bd. 36 276-300 
YIeue Predigerlit. 1Bd. 2 St. 295307. | 

Rafter, ſ. Tugenden. | 

Leiden, f. Seelengröße. . 

Leidenſchaften (die). | u J ” 
Außer Dr. If. Watt's Lehre von den Gemuͤthsbe⸗ 
wequngen ıc. Aus Dem Engl. [von E. C. Reichard,] | 
VNeue Ausg. Braunſchw. 1767. 8. 12 gr. [Erfie Ausg. 
1750. 8.]; außer Sr. Hutcheſon's Abhandl. Ueber die 
Vatur und. Beherrfi hung der Asidenfshaften. Aus dem 


Cheol. vidert. II. Bd. Oo 


—8 
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engl; Keipsig 1760. ar. 8.5 und außer der fehr trefflichen 

Abhandl. von Chr. Barve: Ueber die Neigungen in der 

Samml. feiner Abhandl. , find die im erften Bde ©. 411 f. 
. 413 f. näher empfohlenen Werke von Maaß bie vorzüglichfien. 


- Die Abhandl.: „Ueber den Kampf der Leidenſchaften 
und Der Pflicht, von Jak. Sr. Abel" in Dep. Erlaͤut. 
„wit: Begenft. 8. d. philoſ. u. chriſtl. Mor. Tabinger 
700. 8. 184 £ vortrefflich | 


Eur. 

Ip. Coles Betrachtungen fer epsigfeit, Un- 
glauben und Schwärmerei. Aus dem Englifchen. 
[Von F. G. Cuͤdke. ] Berl. (Molius) 1767. 8. 109Gr. 

J. H. Heinrich: Commentatio de luxu. Gotting. 
(Dieterich) \1788. 4. 8gGr. . - 

Plüquers philof, - polit. Verfuch über. den Luxus. 
Zwei Theile. Aus dem dran; Leipz. lSchwickern] 

1789. 8. 13 Rthlr. 
sh 2, Dores. Bemerkungen uͤber guxus ‚ $urus- 
pflege ꝛc. Nuͤrnberg 1797. 8. 

Ueber Luxus und Luxusgeſetze. Stuitgard 1798. 8. 

Leber den $urus, von Dr. R. 5. Rau [Privatdor. 
u. Symnaſtallehr. zu Erlangen.] Erlangen u. Leips. 
1817. 8. 22 Bog. 6 gGr. | 

Wohlgeordnete und wahre Gedanken. | 
Erg Bl. zur Allg. Lit. Zeit. ‚8 160. 
| Maͤßigkeit. 

Ed. Harwood: Ueber die Däßigfeit ı und Unmä- 
. Bigfeit, nebft ihren Wirfungen auf das menſchl. 
. seben, Aus dem Ent. Seipzig Dauer] 1776. 
8. 398. | 

Mitleiden. 

Ubald Caſſinars analyt. Verſuch über das Mit 

leiden, r. herausgegeben un. mit vielen Anmerf, 





J 
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verſehen von J. Bapt. Gualengo ‚ aus dem 


Italien. von €. Sr. Pockels. Hannover (Kite | 


fcher, jegt Gebn Hahn) 1790. 8. 10 Dog. 12 2 80. 


Allg. Lit. Zeit. 1791. III. 5062 
Frahobmung Jeſu. | a 


- Diss. de exemplo Christi recte imitando. Auet. 


K. A. G. Keil. Lipsiae 1793. 4. 5 Bog. 


Oberd. Lit, Zeit, 1793. II. 532. Neues theol. Journ. 130. 


2 St. 1378-89, Erl. gel. Zeit, 1793. 100. 102." Leipz. gel. 
Zeit. 1798. IV. 837.38... Seiler's Betr, 1793, Beil, 4348: 
Tüb..gel, Anz. 1793. 519. 30. 


pfüchten (Colliſion der). 


„Verſuch einer einfachen Vetzemuig der heingpien⸗ J 


nach. weichen, in der Moral Kolliſtonsfaͤlle entſchieden werden 
müffen, von Dr. R. A. Schaller [f. erſter BD ©. 7.] im 
neuen Journ. f. Pred. 34 Bd. 1 Öt. 36—54. 


Er & Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1814. I, 508. 24 


Pflichten gegen Bott. 

Doctrina de officiis erga Deum judicata ex 
christianae religionis et recentissimorum 
philosophor. praeceptis, commentatio, de- 
fensa a Dr. Joh. Fr. Krause, Regiom. 1811. 
4. 33 Bog. 

Zur Behauptung wider die neuern phioſephen vs es alers 

dings Pflichten gegen Gott gebe. 

Theol. Annal. 1928, 367. 68. 


„Binden fi fich wohl -in der chriſtl. Sittenlehre befondere, 
ihr ganz eigene, alle Chriften verpflichtende ſiteliche Vorſchriften? 


Y 


und welche wären e82 im neuen Journ. fl Pe. 23 Do. 


- Warum reden die Menfihen in ihren Gelellſchaſten | 


. fo wenig und felten von Gott und der Religion? 
unterſucht von id. Gottl. Birkner. Riel 
8 o 2 | 


\ 


te 
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Schulbuchhandi] und. Zeipsig (Deinfus) 1793. 8 
6: Dog. 7 gÖr. u | 
Iſt vortrefflich. 


Allg. Lit. Zeit. 1797. I. 567.68. Oberd. Lit. Zeit. 1794. I. 


1984. Theol. Annal. 1793. III. 442—44 
„Neligionggefpräche , mie fie allgemeiner gu machen find “ 


Abhandl. von Sr. E. A. Heydenreich im neuen Jouen. fe 


Pred. 2325. 1 St. 1-42. 
Religiofiiät. | 
Religioſitaͤt, was fie feyn foll, und wodurch fie be- 
fördert wird, von F. H. Ch. Schwarz [f. trier 


an, S. 477.] Gießen [Heer] 1793. 8. 182 Bog. 


16 gÖr. 


‚Sehr gehältvoll, elkhält befonders viel Lehrreiches und 
Gruͤndliches über die Mittel zur Befoͤrderung der Religiofität. 


Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 5 Jahrg. 2 Bd. 349-532. Oberd. 

. Lit. Zeit. 1795. II. 504 5 Neue allg. d. Bibl. 11 Bd. 
2 St. 327:28. Schmidt’s Journ. f/ Mor. R. u. mor. W. 
ı Bd. 261. 30610. Theol. Annal. 1793. III. 459. 2794 
I: 48. Neues Jouen f. Pred. gBd. 3 St. 3317-44 


Philoſophiſche Unterfuchungen über den Einfluß der 
Meligiofirät auf die Sittlichfeit, von Harro 
Milb. Dirkſen. Sulzbach (Seite) 1898. 8. 


113 dog. 16 gGr. 


Der zweite Abfchnitt diefer mehr von Wärme, als von 
yhilöf. Gruͤndlichkeit, von: feinem befiinimten Begriff, von 


feiner Iogiichen Unordnung zeugenden Schrift, der vom Einfluß 

der Religioſitaͤt auf Sittlichkeit handelt, iſt der wichtigſte. 

Beidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. (für Sheot., Philoſ. und 
Vida.) II. 78-85. Ä 


Ueber bie Religioſitaͤt unſeres Zeitalters, von Joh. | 


Sam. Bail (Oberconſiſt. Kath zu Groß - Glogan.) 
eipzig [Mein] 1803. N.g. 83 dog. 8 gGr. 
Enthält eine Beantwortung der beiden Fragen: Y) if die 


Religioſitaͤt in unſern Tagen in Verfall? und 2) welches find 


4 
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Die Urſachen deſſelben? die erſtere wird bejahet und erwieſen. 
Dinſichtlich der zweiten werden 11 Urfachen davon angegeben. 
Der Verf. befriedigt nicht ganz. IJ — 
Jen. Lit. Zoit. 1804. III. 8550-52. Babler's Journ. für 
auserl. theol. Lit. = Bd, 1 St. 43-53. Tüb, gel. Anz, 
1803, 471.72 I . 
Religionseifer, ſ. Duldung. u 
Religionsverachtung ı f Religioſitaͤt. 
Ruhm. en u “ , J 
L. Thilo über den Ruhm. Halle [Hemmerde und 
Schwetschke] 1803. 8. ı Alpb. 5Bog. 13 Rthli. 
Freue allg. d. Bibl 85 Bd. aSt. 374- su. | 
Seelenfriede, Seelenruhe. | 
Ueber den. Seelenfrieden, ben Gebildeten ihres Ge» 
ſchlechts gewidmet von der Verfaſſerinn. Leipsig - 
.  _(Enoblodh) 1810. 8. 12 Bog. 18 gGr. | 
- Eine ber beſten Schriften, die Über den Seelenfrichen für 
Frauen gefchrieben find. Die Verf. zeigt eine genaue Kenntnig 
des menſchlichen, insbefondere des weiblichen Herzens, und 
eine fromme liebevolle Geſinnung; fie fpricht das Herz an. - 
Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 18:8. 872. Jen. Lit. Zeit. 
»8ı2. II. 259. 60. | 


t 


Seelengroͤße, Seelenftärke, a 
Ueber Seelengröße und Standhaftigfeit im Ungluͤck 
(Von $. W. Ionsth. Dillenius, Pfarrer zu Dame 
mingen, bei Entzraibingen, fl. 1815.) Zweite Aufl, 
Leipzig [Iafobder] 1795. 8. ı Rthlr. Ä 
(Erſte Yusg. Ebend. anonym. 1790. 8.1 
Allg, Lit. Zeit. 2791. III. 161. Tüb. gel, Anz. 2791. 237. 
Oberd. Lit. Zeit. 1796. I. gı6. 0 
Jak. Sr. Abel’s Verſuch über Seelenftärfe. Erſter 
Theil. Tübingen [Heerbrandt] 1801. gr. 8. 14 B. 
16 9. — ee 
Sen. Lit. Zeit. 2807. IL Zıg. 20, 
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Sarro W. Dirkſen über Staͤrke der Seele. 
Sulzbach (Seidel) 1810. 8. 153 Bog. 20 gr. 
Echt ſchaͤtzbat. 

Jen. Lit. Zeit. 18112. I. 238 f. Leipz. "Lin Zeit. ıgı0. I. 

945-585. Seidelb. Jahrb. d. Lit. 3 Jahrg. (für Theol. ıc.) 

Il, 3531-55: Göott. Ans. v. gel. Sad. 2810, 1; 93935. 
Selbſterkenntniß. 

Außer Joh. Maſon: Die Selbſterkenntais. Aus 
dem Engl. überf. von J. B. R. Leipz. 1765. 8. 8 gGr. 
(gründlich); außer H. ©. Oertel: Die Zunft ſich ſelbſt 
kennen zu iernen. Wittenberg u. Zerbſt 1786. 8., iſt zu 
empfehlen —8* 

Ueber die Selbſtkenntniß, ihre Hinderniſſe und 
Vorurtheile von Ad. Weishaupt. Aegensburg, 
(Montag und Weiß) 1794. gr. 8. 8 Bog. ‚10g8r. 

Vorzüglich gut. 


Allg. Lit. Zeit. 1794. III, 321-125, 77. allg. 8. Bibl. 1780, | 


18. 71-74. Gorb. gel. Jeit. 1794. I. 346. Bötting. 

Anz: v. gel. Sad). 1794. IT. 1034. Zeit, für Landpred. 

1795. 1261-67. nn 
Selbſtmord (Ueber den). 


Gottfr. E. Groddek: Commentatio de morte 
voluntaria, in concertat. civ. acad. Georg. 
Aug. 4 Jun. 1785. ab ord. theol. pfet. ornata, 
Göttingae (Dieterich) 1785. 4. 43 Bog. 


Vom Selbftnorde, deffen Moralität, Urſachen und | 


Gegenmitteln, von ©. W. Block. Aurich 
[Winter] 1792. 8. ıız Dog. 10 gGr. 
[Aus dem deutſchen Magazin befonders abgebrudt.] ° 
‚Beide Schriften find fehr gruͤndlich. 


Ueber jene vergl.: Allg. Lit. Zeit.. 1798. IF. 207, Allg. d. 


Bibl. 9235. 2 &t. s56f. Borb. gel, Zeit. 17923. III. 330, 
Theol. Annal. 3794. Sell. 68. 69. | 
Ueber den Selbfimord, nach der Bibel, Grotkau 
1789. 8. 23 Bog. 
Allg. Lit. Zeit, 2796. III. 6ng.0g. Tub. gel, Ans. 1790. 6o3f. 


L 2 


» 
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Sinn (himmliſcher), f. unten im Beqh der * Peoigten und u 
| Erbauungsſchriften. 
Spin 
Ueber die Mioralität des gewöhnlichen Spiels u und ing« 
- befondere über die Zulaͤſſigkeit und Unzulaͤſſigkeit 
deffelben für den Predigerftand, von Dr. R. As 
Schaller [R.erfer 0. ©.7.], Wagdeburg (Ereng) 
- 1810. 8. 53 809. 898. . _ 

Schr gründlich zeigt der Verf., daß das Spiel nicht allein 
kein wahres Vergnügen und Erholung und daß es unbedingt 
unſi tilich ſey. Es find wahre beherzenswerthe Worte, befonders 
für Prediger. 

-Jen. Lit. Zeit. 1812. J. 247.48. Leipz. Lit. "Zeit. ‚810, II. 

1499-1501. Theol. Annal. 1810. 404-8. 

Betrachtungen über das Spiel, befonders über das 

‚Pharao, von G. U. A. Vieth (f-erfier 88.6. 327.) 
Elberfeld [Büfchler] 18135. 8. 83 Bog. 18 gGr. 

‚Eine kraftvolle Warnung, vor dem fo allgemeinen verderbl. 
| Hazardſpiel; dieſe Schrift enthaͤlt treffliche Bemerkungen , in 
einem angemeßnen Vortrage, der nur nicht frei von franzoͤſiſch⸗ 
deuffchen Worten if. Der Drud ift Ichr fehlerhaft. 

Allg. Lit. Zeit. 1817. II: A068. 
„Wie koͤnnte der Spielfucht (bem Rartenfpkel) om 
beften Einhalt gefcheben? Abhandl. vom Pred. Rapke 
im neuen Jouen. f. Pred. 29Bd. 2St. 432743. 5 
©. Vergnuͤgungen. J 
Suͤnde. Zu j 
Aſcetiſche Detrachtungen über bie rechte Erkenntuiß | 
amd Dereuung dee Sünden und ihren heilfamen 
Wirkungen, von J. A, Eramer: (f.oben ©. 373.) 
Aamburg und Ziel (Bohn) 1787. 8. ı Alph. 448 

Wahrſcheinlich aus Predigten entflanden, ‘zu dogmatifizend, 
weitfäufig, trocken, und im paläologifchen Geiſte. Hie und 
da findet man viel Richtiges und Leſenswuͤrdiges. 

"Allg. Lit. Zeit. 1787. IV. quf. Allg. d. Bibl. 84 Bd. St. 





387- 89. Quedlinb. theol. Bibl. 8Bd, a253. 54. Leipʒ. 


‚sel, Zeit. 1787. IV. 2243[. Nürnb. gel, sein 1797. 492 f. 
oo. | 


€ 


i 
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Unfaͤhigkeit sum Guten. 


„Weber die Faͤhigkeit oder Unfähigkeit des ——— 
zum moral. Guten Abhandl. von LDler im Magaz. f. 
Pred. 6 Bdo. 1 St. I—30. 

Unkeuſ chheit. Unzucht. 
Das Laſter der Hurerei in ſeiner Abſceulichtern, von 
C. A. Heyer. Altenburg 17778. 


J Ueber das Verbrechen der Unzucht (Stuprirung), die 


Strafloſigkeit derſelben und deren Folgen in juriſt. 
und polit. Geſi chispunlte. 1811. 8. 25 Bog. 
Sehr gut. | 
Leipz. Lit. Zeit. 18:2. III. 1600. 
Veignögungen. u 
WMart. Ehler's (Prof. d. philſ zu Kiel): Ueber die 
Sittlichfeit der Bergnügungen. Zwei Th, Meue | 
Aufl. Aamb. u. Leipzig (Korte) 1790. 8. 2 Rtlr. 
 [i£rfte Ausg, 1779. 8.) 
P. Villaume: Vom Vergnägen. Zwei Th. Berlin 
(Vieweg) auch Tuͤbing. (Schramm) 1788. 8. 13Rtlr. 
€, A. Härter (f. oben ©: 571.); Weber die öffentl, 
und. gemeinfchaftl. Vergnügungen der Landleute. 
Ein. Verſuch. Altenb. und Erfurt (Schnuphafe) 
1804. 8. 85 Dog. | 
Erfahrungsmäßige gute Vorſchlaͤge. 
Loffler's Mag. f. Pred, 1 Bd. 36. 70-88 (von Löffler.) 
Miedererfiattung. . 
Berfuch einer genauen Beſtimmung der : Lehre von 
der Wiedererflartung, von Em. 3. $. Seidler. 
Jena 1796. 8. 43 dog. 49Gr. (Empfehlens wuͤrdig.) 
Allg. d. Bibl, 7638. 1 St. 96f. Doderlein s thaol. Bibl. 
3Bd. öl. 860f. 
Bergl. überhaupt unten im Bach ber Predigten, woſelbſt 
Predigten uͤber einzelne moral. Gegenſtaͤnde nachgewieſen werden. 
— —— 


} 


6. ang schnb. z. eh⸗Untemn A. Vorber. Schr. 555 


Sehe Abſchnitt. — 
Populäre Lehrbücher der chrifil. Glaubens s und 
- Sittenlehre, zum Unterricht der Jugend, 
Predigern, Catecheten und Schullehrern . befiimnit. 
(Kleinere und größere Katechismen.). 


„Etwas über die Schwierigkeiten, die der Abfaſſung und 


‚Einführung eines Lehrbuchs der chriftl. Religionslehre in Wege 


fieben  Abhandl. in Guts⸗Muths Zeitſchr. für Paͤdag. 
7 Jahrg. (1806.) 1VBd. 46t. (April.) 28998. 

„Das Ideal eine guten Satechiemus. Einleit.“ Abhandl. 
vom Pred. Schneider zu Schwelm in Natorp's Quartal⸗ 
ſchr. f. Religionslehr. 1804. 1Quart. 70-76. 


Weber [die Schädlichkeie] den [de8] zu fruͤhen Religiong- 
unterrichts. Ein Beitrag für die Erziehung, von 
8, D. E. Scherwinski (Diek: zu Reppen und . 
Dred. zu Tornom in d. Neumark.) Leipz. (Züllihau - 
und. Sreiftsdt, Darnmann.) 1804. 8. 11B. 16 gGr. 

Der Verf. ift etwas übertrichen gegen den frühen Religions 


| unterricht eingenommen. Im zroeiten Abſchnitt gibt er valid 


eine Anleitung zum erfien Religionsuntesricht, 
Jen. Lit. Zeit. 1808. IH. 88 f. 

. „Ueber den frühen Unterricht ber Kinder in ber chriſtl. 
Religion, in Beziehung auf Koogen’s Schrift: die Schulen, 
feine kirchl. Iuftitute ; von einem kath. Religionslehr.“ Abhandl. 
‚in VNatorp's Buartalfche, f. Religionsl. 1805. 4Quart. 

5—32. | 


A. 
Säriften, weiche zur Vorbereitung auf 


den erften Neligionsunterricht der Kin- 
Der. in der Religion dienen. 


* Erſte Nahrung für den gef unden Menfchenverftand, 
von M. C Tr, Thieme [Rekt. zu foban, f wor. 


. 586 Zweites Zac. Glaubens · n, Sittenlehre. 


Siebente Aufl., huschgefehen bon M. "Job. Chr. 
Dolz. Keipsig (Vogel) 1811. 8. 12 dog. 6 gGr. 
leerſte Ausg. anonym. 1776.; .; zweite hei dritte 1795.3 

‚vierte 1799.; fünfte 1804. 8. 6 gar.) 

Iſt eigentlich eine Anleitung fuͤr Lehrer, die Kinder von 
den ihnen befannten Dingen zur Aufklärung ihres Verſtandes 
zu führen, und ihnen Begriffe von abſtrakten Dingen, 5.8. 
was Figenfchaft, das Ganze und Theile, Unterſchied, Gleich⸗ 


beit 2c. iſt, beizubringen. Es iſt eine aͤußerſt zweckmaͤßige 


Kinderſchrift. Die Dritte Ausg. if fehr verändert und vers 
beſſert. Die fünfte iſt mit der vierten ganz gleichlautend. - 
Allg. 8 Bibl. 33 Rd. 1 Et. 63. 66-69. Veue allg. d. Bibl. 
28Bd. 2 St. 430. 43 Bd. 3 Gt. 483. Oberd. Lit. Zeir. 
2795. II. 2060—62.: Jen. Lit. Zeit. 1808; If. 592. Neues 
theol. Journ. 5Bd. 5 St. 463- 08. Leipz. Jahrb. d. Lit, 
2800. 553. Both. sel. Zeit. ısor. 585 f. Guts⸗Muths 
päd. Bibl. 1800. 3 Bd. 2 St. 176. Leipz. gel. Seit. 1795. 
503. Bräffe's catech. Journ. 3 Vo. . 6. 94=100. Allg. 
Lit, Zeit 1800. III. 3928. 


| Hiemit ſteht als Fortſetzung in Verbindung: 


Zwote Nahrung für den gefunden Menfchenverftand. 
Fortſetzung und Erläuterung von Herrn Rektor 
 Epiemen 8 erfie Mahrung ıc., von Böttfr. 
ruber. Leipzig [Jafobäer] 1798: 8. ı Alph. 

3 Bog. 20 gGr. 

[Auch unter dem Titel: Vorbereitungskenntniſſe zu einem 
richtigen Yiachdenten über Bott, .Ylatur und Menſchen⸗ 
leben, für die mittlere Jugend bearbeiter von &.), 

Vergl. Erf. Nachr. v. gel. Sad). 1800. 235.56. V. allg. d. 
Bibl. 4a Bd. 2 6t. 482—84. Theol. Annal. 1799. 366-068. 


. 2. Fragen an Kinder. Eine Einl. zum Unterricht 
in der Rel., von der aſcet. Geſellſchaft in Zürich 
lhauptſaͤchlich von Joh. Ulr. Irminger, Pfarrer zu 
Henfart im Canton Zürich, fl. 1805:] Neue Aufl, 
 Shrid 1792. 8. 8gÖr. _ 

-[eefte Aues Ebend. 1776. 8. 10 gor] 


\ 








6. Abſch. Lehrb. Ing.Unterr. A. Vorber. Schr. 58%. 


2. Vorbereitung zum Unterricht in ber Relig. nach 
Anleitung der Fragen au Kinder, von Job. Chr. 
Lud. Pflaum (Pfarrer zu Helmbrechts im Bay⸗ 

- teuthfchen.) Dritte rechtm. Ausg. Frankf. a. M. 

(Simon) 1803. 8. 12 Bag. 8 g6r. 

Lörfte Ausg. anonym. eibelberg [Pfahler) 1798 8 12 Bop 
zogär. Zweite Ausg. tEbend. 1793: 8.) 
Nr. ı. erfüllt die Horderungen einer guten Satechifation fehr 

out und iſt als Mufler, ja- als eine ücht claffifche Schrift em⸗ 
pfehlensmwerth. Es find blos Fragen über den Menſchen, die 
fünf Sinne, von des Menfchen Beduͤrfaiſſen, yon der Ver⸗ 

: bindung deg Leibes und der Seele u. ſ. m, - Bel der Kenntniß 

natuͤrlicher Dinge führt der Verf. zum Glauben an Gottes Das 
fenn , zu Begriffen vom Schöpfer, feine Eigenfchaften u. f. f. 
Die Fragen ſind fo gefaßt, daß jeder Lehrer, ja ſelbſt das Kind 

die Antwort leicht finden kann. Es iſt blos fuͤr Lehrer, gar 
nicht fuͤr die Jugend. 

Nr. 2. iſt eigentlich der Tert zu den Fragen, oder biefe find 
in beflimmte und logiſch aneinander gereihete Saͤtze verwandelt, 
wodurch Nr. 1. erſt fuͤr viele Schullehrer und Katecheten brauch⸗ 
Bar geworden iſt. Zur Entwickelung und Uebung des Denkver⸗ 
mögens und ald Vorbereitung auf den: Refigionsunterricht ift 
dieſe Schrift gut eingerichtet, und für den erfien Unterricht dee 

‚ Kinder in gebildeten Ständen einführenswerth. Die Ordnung 
iſt natdelich, die Sprache populär und die Ausführung deutlich 
' und beftimmt. 

Bergl. über Nr. ı. : Alle. Lit. Zeit. 1792. III. 293.’ Oberd. 
Lit. Zeit. 1797. n. 1120. 

Yeber Nr. a.: Allg. Lit. Zeit. 1754. 1. 66h. v798. I. 520. 
1804. IV. 568, Jen. Lit, Zeit, 1808. IV. 111. V. allg. d. 
Bibl. 86 Bd. 1 St. 22.23. “Both. gel. zeit. 1792. 36163. 
Würzb. gel: Aus. 2796. 95. 


- Katochetifche Anleitung zu den erſten Denkuͤbungen 

der Jugend, von M. "Job. Chr. Dolz [f. erſter 

Bd. S. 204] Erſtes Bändchen. Vierte durchge« 

fehene Aufl., nebft einer Kupfertafel, melche die Leſe⸗ 

maſchine darſtellt. Leipsig [Barth] 1814. 8. 10 9Ör. 
Zweires von, Vierte ang. Ebend. 1506, sogär. 


x 
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tErſte Ausg. des erſten Bandchens. ‚öbend. 1790.; zweite 

2801.; dritte 1g05. Erſte Ausg. des zweiten Bandchens 

1802. 8.] 

Iſt eine praftifche Anleitung für Lehrer, die „Kleinen im 
Denken önzumelfen , um ihre Aufmerkfamteit on finnlichen- Ges 
:  genftänden im Aufſuchen der Merkmale, und ihee Urtheilsfraft 
im Auffuchen der Uchnlichkeiten oder Unähnlichkeiten. üben zu 
lernen u. f. w. In Katechifationen werden nämlich dieſe Urs 
sheile über finnliche Gegenftände, bie Berfiondesbegeiffe, moraf. 
Süße, Denkſpruͤche ꝛc. entwickelt. Es iſt eine ewpfehlens⸗ 
werthe Schrift. 

Allg. Lit. Zeit. 2800. IE. 279.80. Oberd. Lit. Zeit. 2804. I. 

2109 f. Neue allg. d. Bibl. 53 Bd. „6. 479.89. 79 Bd. 

26. 54243. 


1, Katechismus der fittlichen Vernunft. Ober: kurze 
und Kindern verftändliche Erklärung der fittfich- 
religiöfen Grundbegriffe, ig mit Bei 
fpielen erläutert. von "Job. Ge. Schollmeyer 
(Rektor zu Muͤhlhauſen.) Dritte durchaus neu be⸗ 
arbeit., verb. und verm. Ausg. Aeipsig (Bogel) 
1814. 8. 19 og. 12 gÖr. 

lerſte Husg. 1796. Zweite Ausg. 18092. s) 


2. Deflelben moralifche Aufgaben für die Jugend, 
zue Uebung und Schaͤrfung ber ſittlichen Urtheils⸗ 
kraft, nebſt Grundlinien zu einer vollſtaͤndigen 
Theorie der Colliſtonsfaͤlle für Lehrer. Neue verm. 
Ausg. Leipzig (Vogel) 1814. 8. 103 dog 6 gGr. 

Ü£rfte Ausg. Ebend. 1802. 8.) 

“Nr. 2. if eine Vorbereitung der Jugend auf einen hoͤhern 
Unterricht in der Moral und Religion, dutch Entwickelung der 
Grundbegriffe, d. i. durch fruͤhe Gewöhnung des Verſtandes, 
Das Mannigfaltige ber Beifpiele in Begriffe zu faflen «. Man 
findet einen reichen , wohlgeordneten Stoff, und ift Lehrern in 
niedern und höhern Schulen als ein fehr brauchbares Huͤlfsbuch 
zu empfehlen; nur ift es zu einem Leitfaden diefes Unterrichts 
* ganz geeignet, weil Lehrer auch auf das Semuih wirken 
muͤſſen. 


6. Aoſch. Lehrb. 7. Jug.Unterr. A. Vorber. Schr. 598 


“Nr. 2. ift als ein Anhang von Nr. ı. zu betrachten und 
enthäft teeffliche Materiglien zur Uebung und Schärfung der 
fittlichen Urtheilstraft und beurkundet des Verf. richtigen tiefem 


pſychol. Bli und feine Gewandtheit in der Entwickelung der 


Begriffe und in der Ehfung der verwickelten mosalifchen Aufgaben, 


Vergl. uber Nr. ı.: ‚Allg. Lit, Zeit. 1805. II. 70—78. Erg. 


Bl. zu dess. 2815. 790—92. Leipz. Lit. Zeit. 180% I. Sept. 
8579-81. V. allg. d. Bibl. 33 Bd. 2 St. 529—37. Oberd, 
Lit. Zeit. 1796. II. 692. 95. 1757. II. 88:— 84. Goth. gel, 
Zeit, 1997. I. 370-782. Jatob's philof. Annal. ‚1796. 
334—36.. Theol. Annal. 1797. 40. 41. ‚Bräffe's catechet. 


Journ. 2 Anh. 26-40, Zeit. f. Landpred. 2790. R6I— 6% 


Würs. gel. Ans. 1797. 431-123. 
Ueber Nr. 2.: Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit. a. a. O. 


Religioͤſe Naturbetrachtung, zur Vorbereitung auf 


den Unterricht der chriftl. Religion ꝛc., von Jak. 


Sr. Weland cf. oben 6.43) Jens (Brommann). 


- 1808. 8. 63 Dog: 6 gGr. 


Eine ſehr nüßlidye , ‚wetmäßige und gut ausgeatbeitete 


Vorbereitung auf den chrlftlichen Religionsunterricht in Schulen, 


da die’ Jugend durch die Offenbarung in der Natur zur Offene 


barung in der Bibel geführt werden muß. Das Ganze hat 6 


Betrachtungen: T).der Menfch; 2) die Erde; 3) Gefchöpfe - 


auf und in der Erde; 4) Pflanzen und Gewaͤchſe; 5) Thiere; 


6) der geſtitnte Himmel, Es ift eine für Rinder faßliche Schrift, 


Jen, Lit. Zeit. 2809. III. 208. 


Gumal und fine. Kine Geſchichte fuͤr Kinder, zum 


| Unterricht und Vergnügen, befonders um ihnen 
die erften Meligionsbegriffe beizubringen, von C. 
Sr. Loſſtus (f. erfier Bd. ©. 482.) Drei Theile, 


Fünfte verbefj, Aufl. Gotha (Perthes) 1816. dr 


mit 8 (fchönen) Kupf. und des Verf. Bildniß, 33 Ritr. 


Wohlfeile Ausg, auf geringerm Papier, mit 4 Rupf.r- 


ı Rthlr. 18. gGr. 
echte Ausg. Ebend. 1798.35 zweite 1798. 8.5 dritte 1808. 
8., mit Kupf., 2 Rthir. Neue (vierte) verb. Ausg., mit 
9 Kupfern, 1809. 8.34 Rihir. Ord. Ausg., mit 4 Kupfern, 
Rihlr. 18 goör. Ins, Solländ; überfegt nach der vierten 
Ausg. III Deelen. Amsterd, (van, Vliet) 1802. 8. 58] 


.‘ 
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7 € find Ergählmgen, durch welche die Haudtlehren der 
natürlichen Religion den Kindern von 8 bis 10 jahren vers 
Beutlicht, hinlaͤnglich entwickelt und mit Wärme vorgetragen 

Sind. Dee Bf. weiß die Aufmerkſamkeit der Kinder zu fpannen, 
dieſelbe nicht zu ermüden und alles intereffant zu machen. Das 
gefällige Gewand der Sefchichte ift anziehend; nur if unſchicklich 
die Szene nach Afrika verlegt, weil das Coſtum der afrikaniſchen 

- Bölter den Kindern fremd if. Weshalb auch eine fo weits 
laͤufige Gefchichte in 3 Theilen? Manches if in den Etzaͤh⸗ 
Jungen unmwahrfcheinlih. Im Ganzen iR es — wenn gleich 

nicht zum erfien Religiondunterricht — brauchbar. 
—Allg. Lie, Zeit. 1797. III. 637—39. 1799. II. 344 f. TV. 438. 

| Oberd. Lit. Zeit. 1798. 1. 879f. '»799. I. 2021. 2800. II. 

635. Leipz. Jahrb. d. Lit. ı800. 635--38. Yieue allg. d. 
PDibl. 33 Bd. 2 68. 5431. 4588. 161. 197f. 50 Bd. 1 St. 
246.47: 38 Bd. 2 St. 499 f. 85 Ed. 1 St. 200. Theol. Annal. 
2707. 633.34. 2709. 353. 1803—26—28: Seit. f, Landpr. 
’- 1798. I. 73 f. Leipz. el. Zeit. 1795. IT. 262. Vürnb. 
gel. Zeit. 1795. 409. 508—ı0. Both. gel. Zeit. 1797. 297 f. 
Erf. gel, Zeit, ‚1799. 381. 82. Bräffe's Fatechet. Journ. 
4Bd. St. 80 103. reuss Journ. f: Pred. 18 vo. 2 St. 
113- 17. 


1. C. ©. Salzmann's (f. erſter Band ©. 474.) 
Erſter Unterricht in der Sittenlehre für Kinder 
von 8-10 Jahren. Zweite wohlfeile Ausgabe, 
Schnepfenth. (Buchh. d. Erz.⸗Anſt.) 1816. 8. 8g6r. 

ſErſte Ausg. s£bend. 1803. 8. z App. 2 Bog. 18 gSr.] 


2. Defjelben: Heinrich Gottſchalk i in feiner Fami⸗ 
lie, oder erfter Religionsuntereicht für Kinder von 
10—ı2 Jahren. Mohlfeile unveränderte Aufl. 
Schnepfenth. (Buch. d. Erz.⸗Anſt.) 1807. 8. 8gÖr. 
. tErfte Yung. Ebend. 1804. 8. ı Alph. 1} Bog. 13 gGr. ns 
franz. überfegt unter dem Titel; Henri Gottschalk dans 
sa famille, ou premitre instruction dans la religion pour 
ses enfans de ı0 a 12 aus, par etc. Traduit de l’allemand 

par Mer. J. V. le Roux. 1805. 8. 20 gGr.) 
2 Beide Schr. haben mit Koffius: Gumal und. Eins, viel 
ü Achuliches. N, ı. iſt eine üdawilienseſch. in welcher in kurzen, 





\ 


6. Abſch. Schrb. Ing--Unter: B:Oce.jerfienlint. 594 


Beutlichen und unterhaltenden Erpäblungen über die. mwichtigften 
Pflichten Belehrungen und vor den gewöhnlichen Tehlern Wars - 
nungen gegeben werden. 

Nr. 2, fließt fi) an Nr. ı. an. Nachdem der Lehrer die 
Kinder über die Natur, und ihre zweckmaͤßige Einrichtungen zum 
Nachdenken und zu Gott geführt hat, fahrt ihr Großvater Gotta 
hatt fort, fle bei der Erzählung feiner intereffanten Lebens⸗ 
geſchichte praktiſche Religion zu lehten. Ueberall werden ſie zu 


zeligiöfen Anſichten geleitet, oder gefuͤhrt, um alles auf Gott 


zu beziehen und. den Werth eines ſolchen religidſen Sinnes 
ſchaͤtzen zu lernen. Es iſt eine deutliche herzliche, ſelbſt bie 
und da -rührende Darßellung. 
Ueber Nr.ı.: Allg. Lit. Zeit. 1808. HIT. 108. Leipe. Lit. Zeit, 
2803. II. 2146-48. V. allg. d. Bibl. 1088, ı St. 71 76, 
Both. gel. 3eit. 3803. 417. Theol. Annal. 2802. 200-—5os, 
Ueber Nr. 2.: Allg. Lit. Zeit. 3804. IV: 264. Leipz. Lit | 
Zeit. 804. IV. *ᷣ 


| “ B. | | 
Lehrſchriften für den erfien Unterricht der. 
fleinen und jungen Kinder, und für die 


bes erften Religionsunterrichts fahise 
Jugend. 


Der Fleinfte Katechiemus für die Kleinen, jur Ynre: 
gung ſittlich⸗ religiöfee Gefühle für Kinder von 
5-7 Sahren. Zur Vorbereitung auf jeden ans 

dern Katechismus, von Dr. ©. Sr. Seiler 
( k oben ©. 34) ‚Erlangen [Bibelanftale] 1803. & 
43 809. 13 gGr. 

Sf eine in kurzen und foßlichen Geſpraͤchen in einem 
leichen, natürlichen und faßlichen Ton abgefaßte Anleitung, 
wie Eltern und Jugendlehrer den erften Neligionsunterricht zweck⸗ 
gemaͤß ertheilen ſollen, enthaͤlt ſchickliche und wohlgewaͤhlte 
Materialien zur Unhaltung mit Kindern. Auch fuͤr etwas aͤltere 
Kinder leiſtet dieſe Schrift gute Dienſte. 


Allg. Lit. Zeit. 1803. IV. 96. Fremen. Journ. für pres. . 


„88 on 2 St. 24547: 


B r 


, 
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1. Dr. R. Chr. Gittermann's [f. oben ©. 309] 
‚ erftes Religionsbüchlein für kleine Kinder, zum 
Gebrauch für Schulen, Acer (Bremen, Heyſe in 
Konm.) 1817. 8. 2 9Gr. 


u 2. Religionsbuch für Kinder von: s—6 Jahren. 
| Nach dem Holländ. von J. C.H. Bittermann, 
VBremen 1804. 8. 135 Dog. 

- [Das Holl. Hrig. erſchien 2794. ohne Namen des Verf.) 

"Nr. 2. ift, da die Lehre von Gott und den Pflichten gegen 
uns und Undere übergangen find, kein eigentliches Religiones 
‚Bud und mit jenen Lehren follte man doch billig anfangen. Es 
ift eigentlich je einem Borlefebuch für Kinder geeignet. Die 
Unordnung könnte befier fun. Das Beigebrachte ift für fünf 
bis fechsjährige Kinder. angemeffen. . 
Neues Journ. f. Pred. 329; 4 Gt... 479. v0. 


Erſter Untereicht in der Religion für Kinder, von 
Dr. J. ©. Rofenmüller [f. erſter Band ©. 48.] 
- Siebente verm. und verb. Ausg. Hildburghauſen 
18* (jetzt sleiſcher d. Juͤng. in keipzig) 1807. 8. 
4 9Gr. 
lIErſte Ausg. Ebend. 1771.; 3weite 1775.3 dritte 1732. 
vierte 1788.; fünfte 1792.53 ſechſte 1794. 63 Bog. — GR 
durch Zanicha ins Wesbifhe überfegt worden.) | 


Es iſt dieſe Schrift für acht bis ‚sehnjährige Kinder beſtimmt, 
and für diefe vecht paflend. Jede Lehre äft ihren Faͤhigkeiten 
‚gemäß, einfach, faßlich und herzlich erläutert. Mit einem 
kurzen faßlichen” und gereimten Gebet und einer Bibelftelle 
ſchließt jede Betrachtung, Man findet. hier menig Glaubens» 
lehre und Speculatives dagegen faſt lauter Moral und im 

zweiten Th. eine kurze Religionsgeſchichte wobei den Kindern 
die erſten Glaubens⸗ und Sittenlehren beigebracht werden. 


Allg. Lit. Zeit. 1790. II. 25. Oberd. Lit. Zeit. 1795. If: 28. . 
Goth. gel. Zeit. 1788. 757 f. rl. gel. Zeit. 1788. 360. 
Erf. gel. Zeit. 1798. 356. Theolog. Annal. 1789. 713 f. 
1798. 129. Leipz. gel. Zeit. 1754. 557—-59. Bräffe's Fat. 
Journ, IB 2 St. 793. Guts⸗ muths pas. Bibl. 1809. 
2Bd. 2 SEt. 31. 133 aid 


j . Ä Erſter 


3 





I 


| I J Bu . \ " . . 
6. Abſch. lehrb.. Jug.Unterr. B.Schr.z. erſtenünt. 393 


Erſter Unterricht in der Gottſeligkeit, oder Elemen . 
tarunterricht des Chriſtenthums fuͤr Kinder aller 
chriſti. Eonfeffionen, von. Sr. 5. C. Schwarz 
[f. erfter Band ©. 468.] - Gießen, GHeyer) 1809. s. 
4 Bog. 3 gGr. 

Iſt eine empfehlenswuͤrdige Anleitung fuͤr Eltern und Lehrer, 

nicht geeignet für Kinder), um Rindern gehegentlich den. - 

Religionsunterricht ertheilen. zu können. Die vorher von 

nmöller bemerkte Schrift dagegen ud beftimmt, gleich mit 

en gelefen zu werden. 


Jen. Lit. Zeit. 1804. II. 867. 68. 


Chrifice Lehre für Kinder, beſtehend aus Satzen 
. Bibelfprüchen, Liederſpruͤchen und Luther's ilei⸗ 
nem Katechismus. Ein Vorbereitungsbuch auf 
den vollſtaͤndigen Religionsunterricht [von I. D. 
€ Püger, Evangel. Pred. zu Weslare, bei Soeßt.] 
Soeßt (Halle, Hemmerde und Schwetſchke in Comm. > 
1808.. 12. 4 dog. 23 gÖr. 

Iſt zu einem Borbereitungebuch für Kinder, ſobald fle leſen 
können, beſtimmt, um durch das allmähliche Auswendiglernen 
dieſer Sprüche und Liederverfe auf den Katechismus hingewieſen; 
zu feinem Verſtehen angefgitet zu werden. Es folgt der Verf. 
der Ordnung feiner größern unten zu bemerkenden Lehrbücher. 
Es iſt brauchbar und empfehlenswerth, nur für diejenigen Kin⸗ 
der, wofür es beftimmt, zu reichhaltig und einige Verſe Hab \ 
ihnen zu ſchwer. U 
Guts⸗ mutho neue päd. Libl. 1809. 38 168. 34. 57.58. 








Fuͤr den erften Unterricht der Rinder in der crigl. 
Religion iſt nichts augemeſſener, als die Erlernung der uͤber 
die Hauptlehren und Pflichten ſorgfaͤltig ausgewaͤhlten bibl. 
Arafts und Kernftellen, fo wie auch anderer in Verſe ge⸗ 
brachten Heinen Denkſpruͤche. Durch’ biefelbe wird zugleich 
bei der Jugend Achtung für die heil. Schrift und Bekanntſchaft 
mit derſelben befördert, und es kann damit eine kurze faßliche - 


Eutwickelung und Einfchärfung der Religionslehren und Pflich⸗ 


ten verbunden werden. Ueberhaupt iſt ein ein Leitfaden des 
chriſtl. Religionsunterrichts in lauter bibl. Sprächen; 


Theol. Buͤcherk. IT. Sp, Pr 
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falls dieſe den Kindern in einer. faßlichen Sprache entwickelt 
werden, nebſt kleinen Liederverſen lehrreicher und nuͤtzlicher, 
als ein nach der gewoͤhnlichen ſyſtemat. Ordnung der Dogmatik 
und Moral abgefaßter Katechismus. 


Die Menge der vorhandenen ſogenannten Spruchbächer 
it überreichlich groß und die Ausmahl fchwer. Hier bemerfe 
ich folgende: | 

Spruchbuch in Verbindung mit den Liedern zur chriſil. 
Religions⸗ und Tugendlehre, in Schulen zu ge⸗ 
brauchen. Zeipz. (Dyck) 1802. 8. 7 Bog. 4 gGr. 
[Von M. J. Gottfried Dyck, ſt. 1813.] Fuͤr die Wend⸗ 
lerſche Freiſchule verfertigt. 
Allg. Lie. Zeit. 1802. III. 625.24. Leipz. Lit. Zeit. 1802: I. 
ssog—ı1.. Neue allg, d. Bibl. 88 Bd, 2 St. 9.20. 


Die Religion in bibl. Sprüchen, zur Gedaͤchtniß⸗ 
übung ſowohl, als zur Verftandes- und Herzens⸗ 
bildung, für meine lieben Eatechumenen , von J. 
. Ber Chr. Muͤller [Pfarrer zu Raſch, bei Altdorf] 
1803. 8. 33 ‘dog. 

IR etwas gu ſpruchreich; für jede Lehre And jedesmel | 
zwei Bibelſtellen angeführt. | | 
. Gabler's neueſt. thEol. Journ. 12 Bd. 2 St. sıo. 213.16. 


1. Ch. F. Eallifen’s Furjer Abriß der chriſtl. Lehte 
in Spruͤchen. Zweite Aufl. Jamburg Perthes] 
1806. 8. 3 Bog. 3 gGr. | 
2. Deffelben Erläuterung der Winfe zu einer zweck⸗ 
mäßigen Benutzung des Abriffes, vornehmlih 
zum Gebrauch für Lehrer. Zweite Aufl, Hamburg 
CPerthes) 1806. 8. 43 Dog. 
(Erſte Ausg. von beiden anonym. Ebend. 2803, 8.] 
Vergl. Allg. Lit. Zeit. 1803. IV. 375. 76. Tbeolog. Annal. 
1804. 750—52. Bötting. Anz. v. gel, Sach. 2804, I. 1725f. 


Bibliſches Spruchbuch mit kurzer Worterklaͤrung von 
J. Traus. Goͤtze [Pfarrer zu aſchila und Erlbach 








v⸗ 


b.Abſch sen vJug . Unzetr. — erftentfne. 3 595 . 


üm Königreich Sachſen .J Reipsig Vegch 1885. ar. 8 


7 Bog. 498. 
Hierin ‚find die Bibelſtellen zugleich kur; erklärt, ee 
Erg. BI. =. ‘Allg. Li Zeit.. 1808. I. 695 96. Tbeol. Annal. 
1805: 899. 


: I a Ch. Bentlers 8 sis 1. Sons fi Sul 


‚1809, 8.13 gar. 
Deffelben bibt. Spruchbuch at ty Erklärungen 
für Schullehrer. Ebend. 1809. & 286r. u 
Theol. Annal. 1809. 685. 86 


J 
J 


Bibliſche Blumenleſe, enthaltend taufenb auserlefene | 


Ausfprüche der heil. Schrift nach der Folge der 
bibl. Bücher, Fuͤllichau [Darnmanu] (1812) 3. 
53 Dog. 

Theol, Annal. 1812. 422, 


Biblifche Sprüche zur Bearändung des erſten Kelle | 


gionsunterrichts und zum Auswendiglernen in 
Schulen, vom Schulinſpektor und Stadtpfarrer 
Denzel in Heilbronn. Erſter und zweiter Curfus 
(Abrheil.) Zweite ganz umgearb. Aufl. Stuttgard 


14 


. LSxeintopf. ] Ohne Angabe der Jahregahl (1815.) gr.ge 


6 gGr. 

ft eins der allervorsäglihften Spruchbuͤcher für 
Kinder. Die erfte Abtheil. ift für die Lelefchulen. In der 
zyoeiten find auch bei ‚jedem Abſchnitt paſſende Liederſtrophen. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 797. 08. 


! 


©. E. F. Steidel: Auswahl von bibl. Sprüchen 


und meiſt noch wenig befannter Sieder. Nuͤrnberg 


| (Riegel und Wiener) 1814. & 4 gGr. 


L.eipz. Lit. Zeit, 1814II. 2376. Theol. Annal. 1815. 210%: 
- Speuchbucd, für Schulen, Eine Vorbereitung zur 


Religions - und Pflichtenlehre ‚ in drei Curſus 
Ppz 
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anfammengeftefft von wild, Alex. Blenz . Berlin 
(Späth) 1815. 8. 6 Bog. 4 gGr. 


M. J. Chr. Dols: Denkſpruͤche nach den Haupt⸗ 
wahtheiten der Pflichten- und Religionslehre als 
Huͤlfsmittel zur Erinnerung. Erſte Sammlung, 
Vierte verb. Aufl. Zeips. (Barth) 1815: 8. 886r. 
‚Zweite Sammlung, für die oberen Elaffen ber 
— Zweite Aufl. Ebendaſ. 1817. 8. 

“898. . 
| CiErRe Ausg. der erſten Samml. 1800, zweite 1803. 5 dritte 
1809. Erſte Ausg. der > zweiten Samml. 1809. 8. 83 Bog. 

8 gÖr.) 

Erg. Bl. z. Allg: Lit, Zeit. 3 Jahrg. 399.200. . Jen. Lit. Zeit. 

3812. IV. 72. 


def ha aonuiches Wertchen, mehr fuͤr die untern Schul 
en iſt 
+ A... Hefle: Kleine Denkſpruche fuͤr die untern 


Claſſen in Bürger - und Landſchulen. Mit einer 


Vorrede von Dolz. Zweite durchaus verb. und 


verm. Ausg. Zeipzig (Steinacer) 1817. 8: 8gÖr. 


L Leipz.. Lit. Zeit. 1810. J. g0g. 10. 


Der erfte Keligionsuntercicht für die jüngeren Schul 


finder in Sprüchen moralifchen und religiöfen 


Inhalts, nebft Morgen-, Tiih- und Abend» 


gebeten u. f. m. und dazu: paflenden Erzählungen, 
gefammelt von 73. C. F. Baumgarten [Eebrer 


der Erwerbſchule zu Mogdehurg.] Leipzig (Barth) 


1818. 8. 123 Bog. 129 


Iſt eine zweckmaͤßige Sammlung von gereimten Dank 
. fprüchen und Liedernerfen. Die’ erftern find gut nach Rubriken 
geordnet, könnten aber bie und da eine fliegenbere und gefälige 


Diktion haben. Jede Rubrik hat auch eine paffende Erzählung. 


- Diefe dürfte aber die Kinder nicht genug intereffiren. 


Jen. Lit. Zeit, 3817. I. 207. 8. Leipz Lit, Zeit, 2818 IL. | 


2470. 3 le. 





6 ASfä. sche, Jog-Unter, BCiherzerfenllät, a9 


Ich fuͤge hier zugleich die fuͤr herangewach ſene und eines 
ausfuͤhrlichen Religionsunterrichts faͤhige Kinder abgefaßten 
bibl. catechet. Anleitungen (bibl. Katechismen) 
bei. Ich bemerke aber 1) daß ſie deshalb auch in den Haupt⸗ 
lehren der chriſtl. Religion nicht vollſtaͤndig ſind, weil bei aller 
praft. Reichhaltigkeit der Bibel doch der durch fie erweckte 
menſchl. Geift das Gebiet der-religidfen gemeinnüglichen Wahre 
Be ermeitere hat und erweitern mußte. Er bat in diefelbe 
‚ mehr ihneren Zufammenhang gebracht, das Einleuchtende der 

Wahrheit befördert, die Bemeisfraft verflärft cc. 23 Niche 
immer pflegen die bibl. Stellen gehörig ausgewählt zu werden, . 
die Fragen werden felten erſchoͤpfend durch die Bibelftelen be⸗ 
antwortet. 3) Iſt gleich der Neligionsunterricht in bibl. 
Sprädyen bei der. Jugend am eindruͤcklichſten, fo ift doch das 
bloße Auswendiglernen berfelben auch iu widerratben. 


„Ueber die Anfertigung eines neuen bibl. Catechis⸗ 
mus“ Abhandl. in Natorp's uartalſcht· f. Religionsl. 
1804. 3 Quart. 49098. 


St. A. Junker's Ef. erſter Band ©. 9. bibl. Kater Ä 
chismus für Volksſchulen. Dreizehnte Auflage. 
Halle (Waiſenh: Buchh.) 1818. 8. 2gÖr. 

[i£rfte Ausg. 1787.5 fünfte 1799.53 zehnte 1807.3 eilfte 

asio.; zwölfte 83) 5. | 

Gibt die Antworten auf die Kragen mit bibl. Spruͤchen. | 

welche größtentheils gut, ausgemählt find, und diejenigen, reiche 
etwas Locales und Temporelies enthalten, find ‚gegen allgemeis 
‚nere vertauſcht. Es ſind auch paſſende Liederverſe beigegeben. 

ueber die erſte Ausg.: Allg. Lit. Zeit. 1789. I. 249- 50. 

"Allg. d. Bibl, 828. 1 Et. 261 f. Oberd. Lit. Zeit. 180m 

. II. 490—g92. Both. gel. 3eit. 1788. F. 266. Bötting. Anz. 

v. gel, Sad). 1787. III. aoggf. -Zeips, gel, Jeit: 1787. IV. 
so6oo—7i. Nüurnb. gel. Zeit, 3788. 70 f. GBGuts, Wutbs 
päb. Bibl: 1800. I. 26871. 


Ein fortlaufender ausführlicher Commentar darüder iſt: 


Joh. Aug. Nebe's (Oberconſiſt. K. und Generalfup. 
zu Eiſenach) Fragen an Kinder uͤber Junker's bibl. 
Keatechismus. Ein Hand. und Hulſobuch des 


I ) 
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worten in furze Säge verwandelt, und das Sanze bat mehr 
Abſchnitte. Nur eine der vorzüglichften Beweiéſtellen ift abe 
gedruckt. — Pauli beforgte auch einen‘ Auszug aus Dem 
Heidelb. Katech. Halle [Eur] 1783. 8. 2 9Gr. 


Neues Journ. f. Pred. 28 Bd. 429. all. gel. Zeit, 178r. 
620. 21 


Die vom Pred. von Reklinghauſen in Langenberg im 
Altbergiſchen herausgegebene und 1811 in Elberfeld gedruckte 
Ausg. des Heidelb. Catech. wurde durch die Franzoͤſiſche, 
dermalige Duͤſſeldorfer Regierung wegen der noch aufgenom⸗ 
menen 8o Frage confiscirt. 


Bir Lehrer dienen: 


5. S. van Alpen (evang. reform. Pred. zu Stollberg 
"ei Aachen): Deffentliche Katechifationen über den 
Heidelb. Katechismus nach den Bedürfniffen un- 
ferer Zeit, nebft Predigtentwürfen. Drei Theile, 
Frankfurt a. 213. [Hermann] 1796-- 1800. gt. 8. 
6 Rıblr. 18 gGr. 

. [der dritte Theil in zwei Abth, wovon bie eöfe aud ve 
"girel führt: Leitfaden beim chriſtl. Religionsunterricht 
für Sie reform. Jugend, oder Abriß der öffentl. Caro 
difationen über den Zeidelb. Latechiemus.*)] , | 


Der Verf. erläutert in Band I. und II. olle Fragen und 
Antworten des Heidelb. Katech. gehörig, hebt die Hauptfäße 
aus jeder Frage aus und entwickelt fie näher. Der Berf. gibt 
zwar Acht biblifche Religionswahrheiten, doch find nicht ale 
feine Vorſtellungsorten richtig. Darin zeigt er hohe Lehrweis⸗ 
heit, daß er das Neue und Beſſere an die Stelle des Alten und 
Irrigen ſetzt. Seine Entwickelungsmanier und Darſtellungsatt 
iſt leicht. Sein Vortrag hat Herzlichkeit und Wärme Alles 
Schwere, Verwirrende und Ueberflüffige it übergangen. Die 
beigefügten Predigtentwürfe über den Heidelb. Katechismus find 
reichhaltig, mohlgeordnet, aber nicht populär genug. Vieles 
iſt bei dieſem Werke, befonders im Anhange (zweite Ubtheil. des 
dritten Ih. in der Gieſch. des Heidelb. Katechismus) compilirt. 


2) Der beſondere Titel der zweiten Abtheil. iſt berelts oda 
6. soo bemerkt worben. 





ı 


v 
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auch bie mehrere oder (wie bei der Landjugend und bei Kindern 
Der Armen) mwenigere; dem Prediger zur Confirmationsvorbe⸗ 
reitung gegebene, Zeit zu berückfichtigen ift. Im Iegern Sal 
iſt oft der Fürzefl Leitfaden der mweckmaͤßigſte. | 


. 2. Für die Evangel. Reformirten. *) 


a) Zum dffentlihen Sebrauch. 


In mehreren Gemeinden wird noch der 
KHeidelbergifche Katechismus 


zum Grunde des catechet. Religionsunterrichts gelegt, wenn 
gleich nicht derſelbe die Eigenſchaften eines den Sugendfähtge 
keiten allgemein angemeffenen, gebdrig geordneten und in Be⸗ 


ziehung aufs Wefentliche in der Religion volftändigen Lehr⸗ 


buchs fuͤr den catechet. Unterricht hat. 
Be. Fat. Pauli's [Conſiſt. R. und Hofpred. in Halle, 


. 


. ft. 1795.} Heidelbergifcher Catechismug mit Burgen 


Erläuterungen und vielen Zeugniffen der heiligen 
‚Schrift. Dritte Aufl, Halle 1796. 8. 6 gGr. 
Erſte Ausg. sebend. 1781.) - - 
Hierin find alle diejenigen ragen, welche polemifch und für 


Kinder zu ſchwer und unverſtaͤndlich ſind, mit viel kleinerer 


Schrift gedruckt. In den beigefuͤgten Erlaͤut. iſt das Weſent⸗ 


liche der Dogmatik und Moral faßlich vorgetragen. Die Ber 
weisfiellen find beſſer gewählt, "ganz abgedruckt und die Ueberſ. 
iR bisweilen verbeffert. Im angehängten kuͤrzern Unterricht in 
dee chriſtlichen Lehre find die chriſtlichen Wahrheiten in einer 
natuͤrlichen und ſchicklichetn Ordnung in Fragen und Antworten 
vorgetragen. Die vom koͤnigl. Hof s und Garniſonprediger J. 


€. Piſchon in Potedam (ale er noch Dompeediger in Halle 


war), beforgte Dritte Ausg. hat noch einige Fragen und Ant⸗ 








”) Daß ich bier unter den Lehrbiichern der Kvangel. Reform. 


und Evangel. Luther. Rirche noch unterfcheide, ift leider - 


unvermeidlich, weit bisher noch nicht die allgemeine ‚Vereiz 


nigung unter beiden Evangel. Eonfefliouen erfolgt iſt; wie⸗ 
wohl die Lehrbuͤcher beider proteſt. Kirchen ini dem Evans 
gelio Jeſu gemäß ſeyn follten. 


I | | 
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worten in kurze Säge verwandelt und das Ganze bat mehr 
Abſchnitte. Nur eine der vorzuͤglichſten Beweiskellen iſt ab⸗ 
gedruckt. — Pauli beſorgte auch einen‘ Auszug aus Dem 
Heidelb. Katech. Halle [Eur] 1733. 8. 2 9Gr. 


Neues Journ. f: Pred. 18 3d. 429. Hall. gel. Zeit, 1781. 
620. ak 


. Die vom Pred. von Reklinghaufen in Langenberg im 
Ä Altbergiſchen heransgegebene und 1811 in Elberfeld gedruckte 
Ausg. des Heidelb. Catech. wurde durch die Franzoͤſiſche, 

‚dermalige Duͤſſeldorfer Regierung wegen der noch aufgenom⸗ 
menen 8o Frage confiscirt. 


Bi Lehrer dienen: 
5%. 8. van Alpen (evang. reform. Preb. zu Stollberg 
"ei Aachen): Deffentliche Katechifationen über den 
Heidelb. Katechismus nach den Bedürfniffen un- 
ferer Zeit, nebft Predigteutwürfen. Drei Theile. 
Frankfurt a. 213. [Hermann] 17961800. gr. 8. 
6 Rihlr. 18 gGr. 
‚ Eder dritte Theil in zwei Abth, wovon die cöße aud den 
Fitel führe: Leitfaden beim chriſtl. Religionsunterricht 


für die reform. Jugend, oder Abriß dee öffentl. Cates 
chiſationen über den Zeidelb. Catechismus.)], 


Der Verf. erläutert in Band I. und II. alle Fragen und 
Antworten des Heidelb. Katech. gehörig, hebt die Hauptfäße 
aus jeder Frage aus und entwickelt fie näher. Der Berf. gibt 
zwar Acht biblifche Religlonswahrheiten, doch find nicht ale 
feine Vorfiellungsarten richtig. Darin zeigt er hohe Lehrweis⸗ 
beit, daß er das Neue und Beſſere an die Stelle des Alten und 

Irrigen feßt. Beine Entwickelungsmanier und Darfiellungsart 
if. leicht... Sein Vortrag hat Herzlichkeit und Waͤrme. Alles 
Schwere, Verwirrende und Ueberflüffige iR übergangen. Die 

‚| beigefügten Predigtentwuͤrfe über den Heidelb. Katechigmus find 

reichhaltig, mohlgeordnet, aber nicht populär genug. Vieles 

Ä iſt bei dieſem Werke, befonders im Anhange (zroeite Abtheil. des 

dritten Ih. in der Gefch. dee Heidelb. Katechismus) compilitt. 

2) Der befondere Titel der zweiten Abtheil. " ‚bereits ‚oben 

©. soo bemerkt worden. - 
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Allg- Lit, Zeit. 1798. III. Go—6s, 1799. IV. 1756-88. Erg. 
Bl. zu ders. 3 Jahrg. II. 244.45. O erd. Lit, Zeit.! 1797. 
II. 279-835. Neue allg. d. BibL 38 Bd. 1 St. 128.09. 


‘6850. 2 Gt. 286.87. Theol. Annal. 1796. 593—06. 1797. ' 


38995. 12800. 138-933, Leipz. Jahrb. der Lir. 1801. II. 
447. 48: Allg. Lit, Anz. 1799. I. 1781.88. Bräffe's catech. 


Analyſen uͤber den Heidelb. Katechismus. Blos 
zum Gebrauch fuͤr Geiſtliche und Schullehrer. 
Durchaus neu bearbeitet von Dan. Müslin,: 

. Bern 1806. 8. 153 Dog. 1Rthlr. 

Zum Theil brauchbar. 


Carl Phil. Geld [Eoufift. -Präfes und reform. Pfarrer 
uu Speier]: Der Heidelb. Catechismus vollſtaͤndig 
erklaͤrt, oder religioͤſer Unterricht für das Volk; 
zun Gebrauch angehender Prediger, der. Cate» 
‚cheren, dee Schullehrer und zur Erbauung chriſtl. | 
Haushaltungen in den Kuhetagen. Neue unver _ 

. änderte wohlfeile Ausg. Monnheim (Schwan und- 

Goͤtz) 1814. 8. 1 Wph. 145 Bog. 13 Rthlr. 

Die ift ein nach einem richtigen Plan, mit Verſtand und 
Sinn für einen prakt. Religionsunterzricht, dazu noch in einem 
lebendigen Bortrage abgefaßter empfehlensmerther Commentar. 
Der Bf. folgt nicht von Schritt zu Schritt dem Heidelbergiſchen 
Katechismus, ſondern nur im Allgemeinen und ſetzt auch feinen 
Abſchnitten die Fragen deſſelben vor, oder am Rande zur Seite; 
uͤbrigens iſt fein Vortrag frei und unabhängig, in der Form 


eines Selbſtgeſproͤchs. Es if daher mehr ein Erbauungsbuch . 


für nachdentende Shriften. Die Sprache ift nicht überall correct. 
Guts⸗Muths neue päd. Bibl. 1814 u, 18, 35d. 46-48. 


b Ectectifche kehrbage u auch zum Private 


Neben bem zei, Katech. wird das bereitd im fehr 
vielen Schulen und. Bemeinden in mehreren deutfchen Provin« 

zen, beſonders bäufig in der Preuß. Monarchie eingeführte 
Seringſche Lehrbuch vibraucht: | 


- 


N) 
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Kurzer Unterricht in der chriſtl. Lehre für Kinder bei- 
‘der Evangel. Theile, von Dan. Seinr. Hering 
[Dr. ber Theol., Königl. Preuß. Oberconſiſt. R., Hof⸗ 
pred. gu Breslau, ſt. 1807.) Fünfte Aufl, Breslau 

- (Meyer) 1811. 8 6 Dog 49. 
[Erſte Ausg. 17738.3 3meite 1783.; dritte 1796.; Vierte 1799.] 


"Das Evangel. Reform. Kirchen directorium in Berlin ließ 

. auf koͤnigl. Befehl vermoͤge des Reſcripts vom 5 Febr. 1790 
biefen Katechismus neben dem Heidelb, Katechismus und aud) 
für- fi als einen Katechismus für alle Reform: Kirchen und 
Schulen in allen Preuß. Landen, fomeit fie unter dem Kirchen⸗ 
directorium fanden, einführen. Es wurde aud) zu Berlin (hei, 
Rellſtab) 1790 ein Abdruck unter dem Titel: Unterricht in 
der chriſtl. Achre, mit Hinmweglaffung des Namens des Vf., 
- der Borrede, der Luther. Eintheilung ber Gebote und der ans 
gehaͤngten Gebete in 8. veranflaltet (2 gGr., ungeb. 1 gSr., 
100 Eremp. 4 Rthle.) Auf der Rückieite des Titel lieſt man 
die Worte: „Laut Koͤnigl. Ordre vom 20 San. 1790 fol 
dieſes Buch neben dem Heidelb. Katechis mus als ein Leitfaden 
zum Unteniihe in den kl. Schulen für Anfänger eingeführt 
werden.“ eyer, als Verleger der Originalausq., behielt den 
Verlag fie © efien. Es ift diefer Leitfaden durch Profeflor 
Mienzonides in Lingen nach dem Berl. Uusdrud ins Holänd. 
uͤberſetzt und daſelbſt eingeführt worden. Un ſich if dieſer Leit⸗ 
faden in Fragen und Antworten kurz und faßlich; er umfaßt in 
6 Ubfchnitten die Dogmen, in 5 Ubfchnitten die Moral und 


der zwölfte handelt vom Werth und. der Werthſchaͤtzung der 


Arifil. Religion. Nicht ganz find. alle fpeculative und fleeitige 
Dogmen übergangen. Einige Slaubensichten aber, die gar 
“ nicht praktifch gemacht werden können, gehören nicht in den 
Kinderuntereicht. Weider Glaubenslehre, die dee Verf. jedoch 
mehr praftifch vorträgt , it er kurz. Pur vermeidet er nicht 
ganz jüdifchartige Ausdrüde, z. v. Sabbath, Dienſt Gottes. 
Die Kuͤrze iſt ſehr ſchaͤtzbar. 
Allg. d. Bibl. 115 Yd. 1St. 193. 19699. Oberd. Lit. Zeit 
1705. I. sıg. Thief Predigerzeit. 1791. 370-72. Ag, 
Verz . n. Buch. m. Anmerk. Jabes. (1778) 19. 


Ein Ungenannter. hat and biefem keitaden— einen aehns 
unter dem Titel verfertigt: 








6. Abſch. Sehe Zug-Unt, C Sqht. ſKotech. Bf. 603 


Kurzer Unterricht in ber chriſtl. Lehre, im Auszuge. 
Bettwig (Forwick) 1808. .gr. 12. 24 ©. 

Er enthält außer. den angehängten 5 Hauptſtuͤcken der chriſtl. 

Religion, 138 Heine tagen und Antworten ohne alle Ubtheil, 


h and und ohne alle Unführung und Abdruck der Bibel⸗ 
ellen 


„Ueber Das Mechaniſche beim erſten Gebrauch des 
Heringſchen Catechismus“ Abhandl. im Journ. f. Pred. 


23 Bd. 3St. 303-11. 


Ein Commentar uͤber dieſen Catechismus iR: 


D. 5 Sering's kurzer Unterricht in der chriſtl. 
Lehre durchaus zergliedert und erläutert für Schul⸗ 
lehrer und angehende Katecheten, von Carl Aler. 
Schettler [Pfarrer zu Großen⸗Weiſſandt im Anhalt⸗ 
Körhenfchen, Bresisu (Meyer) 1796. 8. 1 App. 

9 Bog. thlz. 

Der Vf. —* die Materien des Hering. Katech. zerglie⸗ 
dert die Hauptſaͤtze durch Wort» u. Sacherlaͤuterungen und leitet ſo 
die Schullehrer an, mit Kindern darüber catechiſiren zu können. 
Nur trägt er eine große Anzahl neues Begriffe und Gabe hin⸗ 


. ein, und vieles von dem, was er gibt, if nicht für Schule 


tinder, fondern nur für Conflemanden- geeignet, und vieles ges 
bört nicht-in den Meligiongunterricht. - Die gewählten Beiſpiele 
find nicht aus dem Ideenkreiſe der Kinder entlehnt und nicht 
überall paffend, Sehr ſchoͤn lehrt aber der Verf. diefelbe, das 
Gelernte überall auf ſich anwenden und vermindert fo die Trok⸗ 
fenheit einer müßigen Spekulation. - Eine kurze und verfländs 
liche Religionsgeichichte und das Möthigfte aus der Naturlehte, 
fe wie einige (für Eleinere Kinder zu lange) Gehete ſind ange⸗ 
hängt. 

Neue allg. &; Bibl. 34 80. 2 St. 35355. Neues FJourn. 
f. Pred. 14 Bd. 1 Et. zio—ı5. Neue £it, für Prev. und. 
Schull. 1798: 2 Quart. 9 60. Seiler’s Betr, 2797. I. 
313. 14. . 





Anleitung zum Keligionsunterriche für Kinder von | 
reiferm Alter, von Be. Dav. Baibel (reform. 
Pred. zu Mannheim, churpfoͤll Kirchentath⸗ ſt 1803) Ä 


- / 


604 : ibeites Bd. Slanbens u. Sittenlehre. 


Deitte Aufl. Mannheim ſSchwan u. X 1799. 
8. 65 Dog. 3 96r... 
lErſte Ausg. Ebend. 1781. Zweite 2790.) 

Fuͤr den erſten Unterricht beſtimmt, kurz und faßlich, nur 
in der Glaubenslehre etwas ungelaͤutert, mit. einem angehängten 
[ars befonders gedruckten] Lehrgedicht: der Glaube des Chriſten. 

Allg. Lit. Zeit. 1793. II. 294. Allg. d. Bibl 10582. 1 Si. 

81. Oberd. Lit. Zeit. .2790. I. 1061. 


1. Unterricht im reinen Chriftenthum für die Jugend, 
von Conr. Herm, Raßmann (evangel. reform. 
Pfarrer gu Aßlar im Solms-Braunfelfifhen) Zweite 
umgearb. und verb. Aufl. Gießen ſHever] 1805. 


8- 75 Dog. 4 8Gr. ‘ \ 
terſte Ausg. 1800. 8 4 Bog.] ' 


2. Deffelben: Huͤlfsbuch zum Gebrauch meines 
Unterrichts im reinen Chriſtenthum, fuͤr diejeni⸗ 
gen, die eine Erlaͤuterung deſſelben wuͤnſchen. 
Gießen u. Darmſt. [Heyer] 1807. 8. 143 B. 18 gÖr. 


Nr. 1. iſt in aphoriſt. Form abgefaßt; die Tugendlehre geht 
vor der Glaubenslehre her, und dieß iſt nicht gut. Die Grund⸗ 
ſaͤtze find gelaͤutert, die Ordnung iſt ſtrenge. Alles iſt conſe⸗ 
quent dargeſtellt; man ſieht des Dr. anfpeuchslofen und warmen 
Sinn für Wahrheit... Die Ausführung ift auch ſehr ſcharſſinnig 
und gedrängt. Die Sprache iſt männlich, nur nicht ganz po⸗ 
pulär, jedoch faßlich. Nach Auswahl und Fruchtbarkeit hat 
dich Lehrbuch vor vielen andern Vorzüge; nur folgt der Berf. 
den Kantſchen Prinzipien; es ift daher mehr Unterricht der 
. fittlihen Vernunft, Manches it unbeſſimmt. Man: ſindet zu 
wenig Bibelftelen. . 

Nr. 2. ift ein geündficher Commentar über Nr. ı. Nur 
ift leider die Ordnung geändert und die Sitten = und Religions⸗ 
Lehre find von einander abgefondert. . Manche Erklärung iſt nicht 
zbeſtimmt und richtig genug oder fie befricdigt nicht. Man findet 
manches weimal eroͤrtert. 

Ueber Nr. ı.: Allg. Lit. Zeit. 18301. T. 357—39. Neue allg. 
: 8. Bibl. 8 1GSt. 5-7. Theol. Annal. 1800. 419 - 21. 
Theol. Nachr. 1800. #32 2807. 22523. (Erzaͤhl. der, dem 


6 PR mein Sg. C. 32073 Kf. 608 | 


Bf. wegen: diefen Unter. widerlabtnen unannehinlichkeiten.) 
Buts:Muths pad. Bibl. 1800. 3 Bd. a St. 167. 170. 724 
Schmidts Bibl. d. theol. u. päd. Lit, 48. 1GSt. 21318) 
V. Witz. gel. Ans: 1810. 61 f. 
Ueber Nr. a.: Erg..Bl. zur Allg. Lit. Zeit. 1809. —— 
Leipæ. Lit. Zeit, abes IV. 2325-28. Theolog. Annal. 
2807. 691-09%. 0 272 


G. S. Wi. mellin ( erſter Band ©. 378.) tutze 

Unterricht in dee Lehre Jeſu. Für fand - und 

Buͤrgerſchulen ꝛe. magdeburg Rei) 1806. 81,8 
43 Dog. 3Er.N) 

Iß in $6., und nicht in Fragen und Antworten, und hat 
son; den Zufchnitt der Kantiſchen Manier, z. 8. die Pflichten 
‚werden in Rechts » Tugend = Liches s und befondere Pflichten 
eingetheilt. Die kirchlichen-Lehren von der Dreieinigkeit, Gott⸗ 
heit Chriſti u. a. vermißt man entweder ganz, oder findet fle 
nicht int kirchlichen Sinne vorgetragen. Die Begriffe find zwar 
meiſt fehr genau beflimmt; allein die Ordnung der Pflichten 
tönnte ganz andere fepn. Ücberdieß muß die Religionslehre der 
©ittenlchre vorgehen, Das in der Ein. von Furcht, Schaam, 
Geſetz u. ſ. w. Geſagte if für die Jugend unverſtaͤndlich. 

‚Jen. Lit. Zeit. 1807. II. 407. 8 Allg. Lit. Zeit. 1808. IT. 

175. 76. Leipz. Lit; Zeit. 1806. II. 1650-38. Neues 

Jun fe Preds 91 3. 2 St. ası—a5. Theol. Annal. 


B. € von Gehren [Pred. zu Felsberg, bei Eoffel] 
Seitfaden zum Confiemationsunterricht junger. 
Chriſten des Mittelſtandes. Zweite mit einer. 
Zugabe verfehene Auflage, Caſſel und Marburg 
[Krieger] 1811. 8. 4 Bog. 2 gÖr. 

[sexrfte Ausg. Ebend. 1809. 8. 3 Bog. a gGr. 


*) Eine früher edirte Anleit. des Verf, IR überſchrieben: 
Unterricht in der Lehre Jeſu. Magdeburg (Keil) 1803. 
8. 103 Dog. 9 gGr. 
Zur Unterweifung der Catechumenen befimmi; auch nad) 
Form und Inhalt im Seiſt der Eric. Philofopbie. , 
Vergl. Neues Touren, fire Pred. 30 Bd. 26 208-3. 
Theol. Annal. 1804. 237 19. 


J 


iĩ 


— 


602: Zweites Fach. Glaubens· u. Sittenlehre. 


Kurzer Unterricht in der chriſtl. Lehre für Kinder bei- 
der Evangel. Theile, von Dan. Yeinr. Hering 
[Dr. ber Theol., Königl. Preuß. Oberconſiſt. R., Hofe 
pred. zu Breslau, fl. 1807.) Fünfte Aufl, Breslau 
(Meyer) 1811. 8 6 dog. 4 9Gt. 

Li£rfte Ausg. 1778.;5 zweite 1783. 5 dritte 1796.;5 vierte 1709.] 

"Das Evangel. Reform. Kirchendirectorium in Berlin ließ 


| . auf Eönigl. Befehl vermöge des Reſcripts vom 5 Febr. 1790 


Diefen Katechismus neben dem Heidelb, Katechismus und aud) 
für- fih als einen Katechismus für alle Reform. Kirchen und 
Schulen in allen Preuß. Landen, ſoweit fie unter dem Kirchen⸗ 
directorium flanden, einführen. Es wurde auch zu Berlin (bei, 
Rellſtab) 1790 ein Abdruck unter dem Titel: Unterricht in 
der chriftl. Lehre, mit Hinweglaffung des Namens des Vf., 


- der Vorrede, der Luther. Eintheilung ber Gebote und der ans 


gehangten Gebete in 8. veranflaltet (2 gör., ungeb. J 9Gr., 
100 Eremp. 4 Rthle.) Auf der Rückieite des Titel lich man 
die Worte: „Laut Künigl. Ordre vom 20 San. 1790 fol 
diefes Buch neben dem Heidelb. Katechisntus als ein Leitfaden 
zum Unterricht in den El. Schulen für Anfänger eingeführt 
werden." Meyer, als Verleger der Driginalausg., behielt den 
Verlag für Schlefien. Es iR diefer Leitfaden durch Profeflor 
Nienzonides in Lingen nach dem Berl, Uusdrud ins Holänd. 


uͤberſetzt und daſelbſt eingeführt worden. Un fich iR dieſer Leit⸗ 


foden in Fragen und Antworten kurz und faßlich; er umfaßt in 
6 Abſchnitten die Dogmen, in 5 Ubfchnitten die Moral und 
der zwölfte handelt vom Werth und der Werthfchäßung der 
rifil. Religion. Micht ganz find. alfe fpeculative und ſtreitige 
Dogmen übergangen. Einige Glaubensiehren aber, die gar 


“ nicht praktifch gemacht werden können, gehören nicht in den 


Kinderuntereicht. Bei der Glaubenslehre, die der Verf. jedoch 
mehr praftifch vorirägt, iR er kurz. Nur vermeidet er nicht 
ganz jüdifchartige Ausdrücke, z. B. Sabbarh, Dienft Gottes. 
Die Kürze it ſehr ſchaͤtzbar. u 
Allg. d. Bibl. 115 Bd. 1 Gt, 193. 196—09. Oberd. Lit. Zeit. 
1795. I. 119. Thieß Predigerzeit. 1791. 370-732. Allg. 
Verz.n. Büch. m. Anmerk. 4Jabrg. (1778) 12. 


. Ein Ungenannter. bat aus dieſem Leitfaden einen Ausjug 
unter dem Titel verfertigt: — 


a 


- 
— — — — 





\ 


. 
> „ \ 


13 seheh..Yug.-Unt, Shrf. Katech. Luth. 607 . 


Dr. Mart. Luther's kloiner Katechismus „nebſt 
den zur Erklaͤrung dienlichen Schriftſtellen, auch 
einigen kurzen Sittenſpruͤchen und Gebethen, 
herausgegeben von J. A. Hermes (f. oben S. 45 1.) 
— F Aufl. Ouedlinbars (Einf) 1811. 
8. 63. dog. 4 8Gr. 

[IErſte Ausg. Ebend. 109 8 6%0g. Zweite. 21800, Deitte 
1807.) _ | 

Hermes hat bei jedem Artikel die beweiſenden Spruͤche mit 

. unter. auch Beiſpiele aus der bibl. Geſchichte ganz abdrucken 

laffen , und hie und da folche citiet. Die Moral ift mit Ges 

wait eingefchoben , welches ein zu freier Schritt iſt Weshalb 
behält man Luthers Kat. noch beit Der Unbang von Denk⸗ 
und. Sittenregeln enthält brauchbare Lebensregeln, nur find fie 

‚zu einem voliftandigen Unterricht nicht befriedigend genug. De 

zweite Anhang enthalt fehr faßliche Gebete. 

ExrI. Lit. Zeit. 1800. 728. 1% Journ. f. Pred. 1780. ser 
118. 19. Buts:Muths pad. Bibl. 1801. x Bd. 1 &t. 76, 
Theol. Annal. 1800. II. 848. — Ueber die vierte Ausg: 
Buts-Murhs pãd. Bibl. xgıa. 80, 21:3 Gt. 209. 


De Halleſche Abdruck des kleinen Katech. Luthers 
erſchieni in der zwoͤlften Aufl. Hal 1BLL. 


Dr. Mart. Luther s kleiner Katechismus, nebſt 
den noͤthigen Worterklaͤrungen und beigeſetzten 
ESpruͤchen und Liederverſen, auch einem beſondern 
Anhange ſolcher Spruͤche und Verſe. Hamburg J 
[Sundermanı?] 1815. 12. 4 Bog. 

[Bom Paftor Blefcher in Hamburg beforgt. 1 Das Haupte 
Küd vom Amte der Schlüffel und die hrifl. Fragſtuͤcke find 
weggelaſſen. Statt der Haustafel iſt eine kleine Auswahl bibl. 
ri und Liederverſe und Morgen. Abends und Iiſchacheie 
angehäng — 


Erg. Bl. zur Allg. Lit. Zeit, 3815. 127. 


; Luther's Fleiner Katechismus, erklärt, mit Zufägen - 
| vermehrt uf w. von J. Ludw. Pariſius 


- 


UN 


608 Zweiter Fach. Olaubens- u: Sirenlehre 


Superintend. und Paſt. primar. zu Sardelegen in der 
Altmark.) Zweite Aufl, Leipzig [Barth] 1816. 8. 


Theol. Annal. 1817. 762. 6m 


Luther's kleiner Katechismus fuͤr die liebe Schul⸗ 
jugend aufs neue hetausgegeben, mit bibl. Ge⸗ 
ſchichten und kurzem Inbegriff der Glaubens · und 
Sittenlehre vermehrt von M. Gottfr. Leop. 
Schrader. Leipzig [Der] 1816. 12. 1 Br. 

Eine empfehlenswuͤrdige Ausgabe. 

Leipz. Lit. Zeit, 1817. I. 27%. 


Diefer Eleine Kate. Zuther’s iſt nach den 1 Bebirf 
niffen unferer Zeit cheild umgearbeiset, theils erläutert in 
folgenden Schriften: 

Rein chriſtlicher Religionsunterricht nach Luthern. 
Ein Katechismus zum Gebrauch für Religions⸗ 
lehrer. YeusRuppin (Kuͤhn) 1803. 8. 

[Mu unter dem Titel: Dr. Cuther's kleiner Katechismus 
mit Anmerk. in Abſicht auf das thärige Chriſtenthum.] 

ft ſehr faßlich. 

Allg. Lit. Zeit. 1803, IV. 6- 69. 


1. Lehrbuch der chriſtl. Religion nach Anleitung des 
Katechismus Lutheri, entworfen von M "Job. 
Chr. Sörfter (Dompred. des Stifts Naumburg u. 
Schulinſp., ft. 1800.) Achte Aufl. Weiffenfels u. 
Leipzig Boͤſe] 1806. 8. 6 gGr. 

Lierfte Ausg. 1Ebend. 1786.53 zweite 2788-3 dritte 1700: 5 

vierte 3799. ; fiebente 1804.) 


Hiemit iſt zu verbinden; 

2, "Anleitung zu Unterredungen mit Kindern über 
das Foͤrſterſche Lehrbuch 2c., von Paft. W. ©. 
Sermann. Zittau [Schoͤps] 1809. 8. 12 sGt. 
(Zweite verb. Aufl.) 

“Nr. 1. hat unverkennbar die Eigenfehaften eines vorzüglich 

guten Volksjugendduchs. Al 








6. Abſch— lehtb.z. Sug.-Unt.C. Ehuf Rute, huth. Pr. 


Ag. Lit. Zeit. 1787. IE 4:. 1788, IT. 478. 2799. II. 288. " | 
Allg. d. Bibl: 7790. 2 St. 304f. Quedlinb. theol. Bibi. 
g Bd. a69f. Goth. gel. Zeit. 1780. II. 554f. Leipz. gel, 
Zeit. 1786. III. 2423. Theol. Annal. 1793. II. 279. 


Dr. Mart. Luther's Religionsuntereicht für ge- . 

meine Chriften, oder deffen Fleiner Catechismus 
für Schullehrer erklaͤrt, und mie einem Anhange 

verſehen von M. T. A. Seyffarth (ſ. oben ©. 315.). | 


3: Keipsig (Köhler) 1809. 8. 9 dog. 6 gGr. 


Das zweite Haupiſtͤer ſtelt der Vetf., ber eine ſehr klare, 
präcife- und bündige- Erklärung. und prakt. Winke gegeben hat, 
voran. Er hängt nur zu ſehr am Syſtem und der SM. if 
vernachläffigt. 

' Jen. Lit. Zeit. 1810. IV. 521 -23. Suts-Mutbs päd, Bibl. 

2809. 3 Bd. St. (Sept.) 58. 59. Bbeolog. Annal. 2809 

611.18 rs 


In Fragen und Antworten und zugleich nach ben Sebürfe | 
niffen unferet Zeit iſt Zuther's Katech. bearbeitet: 


Zutbers Katechismus. Mit. ‚einer katechet. Erklaͤ⸗ 
rung, nebſt den darin angefuͤhrten Liedern. Zum 
Georauch für Schulen in den Meklenb.⸗Strelitz⸗⸗ 
ſchen ‚Sanden, von "Joh. Bottfr. Gerber. 
Weimar [Stäfing] (Zalle, hei Ruff in Comm.) ı8 14. 
8. 6 gGr.; desgl. Keipsig (Barth) 1813. 8. 4 ger. 

[Eee Yusg. Weimar 1799. 9. 18 Bog. 3 gSr.] 
Enthält zum Theil geiftvolle Erläugerungen. Die YUnords 
mung konnte aber deſſer, und viele Fragen und Antworten koͤnn⸗ 
ten beffimmter und genauer abgefaßt fepn. Auch die Lieder be⸗ 


voͤrfen noch vieler Verbeſſerung. 


Ueber die erfie Ausg. s Oberd. Lit. Zeit. 1709. Ir. 57982: 
Goth. gel. Zeit. 1799. T. 47—43. Augufti's theol. Blät, 
‚2.055. GBeäffe's katechet Journ. 5:80. 1 Gt. 170-8 
Theol, Annal. 1799. I. 87-90. — Ueber die ‚zweite Ausg.: 
Theol. Annal. 1815. 73-73 | 
‚De Feine Katechismus von Dr. Mart. Lutber 
für Bürger» und Landſchulen ganz neu beatbeitet 

und mit einem kurzgefaßten Religionsunterrichte, . 


hen Buchert. II. Bd. -Qg. 


610 Zeieies Jach. Glaubenk- u. Sittenlehre. 


- und einer Sammlung von bibl. Spruͤchen, Lieber⸗ 
verſen, Schuigebeten und Geſaͤngen verſehen. 
Dritte verb., mit einer wi Geſch. der chriſtl. 
Rel. verm. Ausg. Ceipʒ. (Duͤrr) 1817. 8. 128 
Erſte Ausg. 1804. Zweite 1810. 8., "mit Holzſchn., a g@r.} 
[Von M. Carl Aug. Böcdyenmeißter, Pfarrer zu Geb⸗ 
hardedorf bei Lauben]; hat eine beifalls wuͤrdige Einrichtung 
und if fehr brauchbar, befonders in der Hand eines ſeldſtdenken⸗ 
den Lehrers. In dem Artikel von ˖ Jeſu möchte manches zu 
andern fepn ; die Pflichtenlehre iſt ſehr qut bearbeitet. F 
Guts⸗ Maths pãd. Bibl. 1810. 3 Bd. 1St. (Sept. ) s3. 8.. 
Theol. Annal. 1908. 300, 301. 1912. 776. 7. 


Dr. Mart. Luther's kleiner Katechismus nach den 
Beduͤrfniſſen unſerer Zeit, Hildburgh. ¶Hanuiſch) 
Liegt bei Fleiſcher d. I. in &eipgig] 1810. 8. 758. 6896r. 
Hierin iſt zwar Luthers Katechismus ganz abgedruckt, 
aber mit Einleitungs⸗ und Erläuterungsfeagen, bibl. Sprüchen, 
Umfchreibungen ꝛc. ſehr zweckwaͤbi durchwebt. Es iſt ein gut 
gelungener Berfuch von einer Umarbeitung: Das zweite 
Duenniet geht dem erfien und: das ſecn⸗ Gebot dem fünften 
vorher. Ä 
Leipz. Lit. Zeit, 1810. III. ne Ehre. Annak 1812. 
36. r 1 


Freiere Dehamiumg des 5 Meinen lutheriſchen Rate | 
chismus, von G. Chr. Fr. Bern [Prediger zu 
Dberau im Ifiſchen Biegen (Heper) 1811. 8. 

8 Bog. 5968 

Iſt ein vor allen anderen beifallamichiger von aickt Eins 
ſicht und Gruͤndlichkeit, nach einer freieren-Unficht yeranftalte: 
fer Grundriß, in melchem ſehr forgfältig ale Ausdrücke gemils 
dert, manche Begriffe aufgehellt. find, Unter dem Texte ſtehen 
einzelne Bemerkungen ale Bingerzeigen für Lehrer. Boran ſteht 
eine Biographie Luthers. 


Predigerlit, a Bd. 3 St. 271- 73. Theol. Annal. 3012, 306.7. 


Sragen an Kinder ‚ nach Anleit. des Heinen Katech. 
Lutheri ꝛe., von (Beorg Pilger [&roßheriogl. 
- 4 . 


+ 








6. Abſch lehrh.. Zug Une. C. Scht.f. Kauech. luth. ZI Zur 


He. Kirchenroth und Obervfarrer au Sriebberg im bee 
ae Gießen [Heyer] 1813. 8.. 2 Alph. zoi. 
2 Rthlr . 

Sind 77 Katshifationen, ‚ welch nur Fragen, felten Ant⸗ 
worten enthalten; fie zeigen von einer großen Gewandtheit in 
der fotratifch : Eatechetifchen Methode, Sie find durchaus praßs 
tifch, mit bemweifenden, erläuteenden und ermunternden Bibel⸗ 
fiellen durchwebt. Es ift ein mit großem Fleiße und Nachden⸗ 
ten verfaßtes, den Volkslehtern zu empfehlendes reichhaltiges 
Magazin zu katechetiſchen Unterhaltungen uͤber uther s kleinen 
Katethismus. 

Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit, jo 991. 9% Leipe Lit. Zeit 

1814. I. 22 | 


Mehr ausfhhrliche Bekldringen und nad Luthers 
Ratechismus abgefaßte Achrbächer find: 


Außer Scrher’s oben ©. 608. bemerken Lehrduch: J 


Chr. Sr. Calliſen (M., Propſt ber Propſtey Huͤtten 
and Paſt. in Schleswig): Einige Winke ‘zu einer 
zweckmaͤßigen Benutzung des Fleinen Katechismus 
LZurheri, vornaͤmlich für Schullehrer niederer 
Schulen. Altona [Hammerich] 1807. 8. 9B. 6gGr. 

Iſt ein concentrirter Commentarius perpetuus der in 

einer ſehr gedraͤngten Fuͤlle viel Gutes enthalt. Der Verf. were 
gibt dem luth. kirchl. Syſtem nichts. Dee Vortrag (in Sragen 
und Antworten) iſt deutlich, 

“Allg. Lit. Zeit. 1807. IT. 2243. 44. Theolog. ‚Annal, 1809. 

687—9% | = 


- Handbuch fr Kinder und Kinderlehrer aber den Kate⸗ 

chismus Lutheri, von J. Rud. Gottl. Beyer 

If oben ©. 477.] Zweite ober, Ausge in kleinem 

Druck, in zwei Bänder, welche die erſten 6 Theile 

der erſten Ausg. (in 7 Bändchen Ebend. 1784-87.) 

enthaͤlt. Anhang hiezu, der ficbented Bändchen. 

. + Keipz. (Cruſius, ſetzt Vogel) 1787. 8. ıRtlr. 2298. 

- Allgem. und vollftänd. Regiſter zu den beiden Aufl., 

von M. F. £, Bömpfe. Ebend. 1790. 8. 12 gÖr, 
Sq2 
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: Deffelben Auszug aus dem Handbuche für Kinder 
und Kinderlehrer über den Katechismus Lutheri. 
Ebend. 1788. gr. 8. 12 gÖr. 

Der Bf. If etwas weitſchweiſig, aber er weiß fehe gefchickt 
die Gedanken aus der Seele des Kindes durch Untercedung und 
Erzählung an die feinigen anzufnüpfen, die dunklen Begriffe 
zu entwickeln und aufzuhellen, und ſich dadurch das Herz 
um gute Entfchliegungen und Geſinnungen bervorzubringen, 

u eröffnen. Der erzählende Ton if gut. Gehe glücklich ind 
—*8* die Beiſpiele aus dem gemeinen Leben, als auch die 
Verſe ausgewoͤhlt. Er verfaͤhrt nach der ſokrat. Methode und 

Ist den Kindern die Antwort ab. Nach dieſer Methode und 
als Commentar über Luthers Katechismus iſt das Werk nicht 
zu weitläufg. Manche Frage iſt zu unbekimmt und manche 
Antwort. zu ſchwer für Kinder, aber im Ganzen ift das Werk 
gut. Der Bf. hat manche Schlacken des Spftems weggelaffen. 
Der Auszug IR kuͤrzer, und man finder darin die bibl. Lehren 
Hopuläe und praftiich behandelt. Dex Verf. urtheilt billig und 
gemaͤßigt; ex.zeigt eine genaue Bekauntſchaft mit ben neuern 
Aufhellungen im Chriſtenthume. Man findet hier alle Mater 
zialien der Gotles⸗ Matur⸗ und Menichenkenntniß beifammen, 
Desgl. die Moral. Diefer Auszug It fchr zu empfehlen, Es 
iR ſonderhar, da das Negifter über beide Ausg. ſich erſtreckt, 
‚ welches für die Beſihzer des erften oder zweiten Ausg. unnuß if, 

Bergl. über jenes Werk: Allg. Lit. Zeit. 1785 I. ısıf. 

2786. I. 47880 Allg. d. Bibl. 69 Bd. 2 St. 346. 47: 


26©t. 45.46. 78 Bd. 1St. 231. Ball. gel. Zeit. 2785. 185 


—87. 366. 67. 1786. 614: 15. Both. gel. 3eit. 1785. 498- 
"3%87. 1234-38. Bötting. Anz. v. gel. Sadı. 1786. I. 246. 
Leips. gel. Zeit. 1783. I, 159 f. 1787. T. 1792 f. —n , Ueber 
.. den Xuszug: Allg. Lit. Zeit. 1799. H. 511.12. Allg. d. 
Bibl 10080. 8 Gt. 350. Würsb. gel, Anz. 1796. 239.30. 


Erklaͤrung der Hauptftücde des Katechismus Dr. 
Luther's, zum Gebrauch der Schulhalter in nie- 
dern Schulen, von G. Sr. Treumann EPreb. 
in Schönerlinde.] Dritte verb. Auflage, Berlin 
(Nikolai) 1811. 8. 42 dog. 3 gGr. 

[Erfte Ausg. Ebend. 1783, 8, 3 Borg. Zweite verm, Ausg. 
793. & 44 8og.) 


! 
\ 


6.U Sßrb 3. ug. Um Schtf. Katech. deth. brs 


Dieſe Erlduterung der ſchweren Begriffe in Luthers kleinem 
Phi it zwar kurz, yeugt aber von aufgeMärten Ein⸗ 
ſichten. Treumann legt Luthers Worten einen Bernunftmäßis 
gern Sinn, ale die Worte darfellen, und ale Luther auch 
nicht fagen wollte, unter, mildert feine Saͤtze und bringt dadurch 
Schr viele nüßliche und gute Erklärungen bei. Nur einige feinee 
Anſichten find fchief und bedürfen der Berichtigung. Die In⸗ 
terpretation iſt zuweilen falfch, 

Allg. 8. Bibl. 63 Bd. 1St. 59.60. Leipz. gel Zeit. 179% 
If. 387. Both, gel. Zeit. 2793. II 892. Bräffes katech. 
Journ. 185.2 ©t. 223—299. — Ueber bie dritte zung: 
Theol. Annal, 1811. 833. 34. 


©. A. Sorrer's praft. Wörterbuch über ben Heinen 
Katech. Lurberi. deiz Webeh 1805. 8. 93 Dog 
- 30 gGr. 
Nach der Ord ng des Katechismus und nicht nach den 
Alphabete; die Erläuterungen find gut und zweckmaͤßig. 
ETheol. Annal: 1806. 15.16 


Te P. Bopfenfad”s (Diaconus und Prof. in Erfurt, 
fl. 1811.) Merhodenbuch zum Religionsunterrichte, 
‚nad Dr. Mart. Luther's Katechismus, Abth. J. 
Ölaubens - und Sittenlehre nach dem erften und ' 
zweiten Hauptſtuͤck. Erfurt (Gebhard) 1808. gr. 8 
223 Dog. 16 gGr. u Ä 

‚Dee Berf. fucht mit dem Sinn des Katechismus und der 

catechetifchen Lehrart belannt zu ‚machen. Yuf einer Seite 
findet man einen fortlaufenden, ausführlichen und fehe popus 
laͤren Comwenta über Luthers Katechismus, Auf. der andern 
"gegenüber ſtehenden Geite find die erforderlichen, zergliebernden 
ragen hinzugefügt. Es ſind 30 Lehrſtunden, worin erft die 
Blaubens » und Gittenlchre des zweiten, dann des erſten Haupt⸗ 
ſtuͤcks erklärt und afcetifch behandelt wird. Die Bemerkungen 
des Vf. find im Gangen recht gut. zweckmäßig, Hm voll⸗ 
ſtaͤndig, aber grade nicht ausgezeichnet. 
Theol, Annal. 1808. 742—44 | | on 


Die in J. A. Jacobi’s Ionen, '. Landfchullehr. zB. 
10.2$t. Stendal (1809. 8. 15 Rtlr.) gegebenen, Erläuter. 


8 
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find ſchoͤne Materfälien, um de Geh Katedhisnind Zutber's 
zu benutzen. 


bb) Der Braunſchweig⸗ Füneburg. sder Konigl. Hanndo. 


Katechismus. 


Katechismus der chriſtl. Lehre. Zum Gebrauch in 
den Evangel. Kirchen und Schulen der Koͤnigl. 
- Braunfchweig - Loͤneburg. Churlande. Hannover 
: (Schlüter) ı ——5 80 und ſeit dem wele neue Aufl, und 
oft nachaed 
Hauptſoͤchlich von J. Fe. Jaͤcobi und J. Bem. Boppe 
verfettigt, die dafür eine Belohnung, van 1000 Rihle. vom 
König von England erhielten.) Ex iſt in vielen andern Landen 
wußer dem Hanndverſchen, Biaunſchweigſchen, Bremifchen und 
Werdenfchen , ſelbſt in den evangeliihen Schulen in Steasburg 
eingeführt. Die Votzuͤse deſſelben find, daß er das We entliche 
der Religion. enthält, vom Leidhtern zum Schwerern übergeht, 
in der Moral am ausführlichfien, in feinem Vortrage kurz, 
deutlich und nicht ohne Würde — ift, und daß zuweilen die ſchweren 


Dibelaubdrdete erkiätt worden find. Dagegen hat er auch noch 


yachitze Mängel. Es ift zu wenig das Zeitbeduͤrfniß beruͤck⸗ 


ſichtigt. Vom alt dogmatifchen und kirchl. Syſtem kommt noch 


vieles, vorzüglich aber Subtifitäten vor Die Ordnung ifl 


Schmwerfäßig und unbequem. Gelbft in den einzelnen MAſchnit⸗ 
“ten find nicht einmal die Fragen logiſch richtig geordnet. Die 
‚ Bibelftellen beweiſen dos nicht immer, was fie beweilen follen, 
Einige. Fragen Find unbefimmt. a ganzen iſt dieſer Katech. 


zu weitlaͤufig und gar zu enge, abgedruckt. *) 


er — en 


9). Bergt. die Erik: erinnerungen und Zweifel gegen bie 


Brauchbarkeit d. Sanndv. Katechismus. Gießen ( Heyer) 


— 


1793 8. 2 Bog., von Joh. Pet. Lud. Snellz beurtheiit im 


V. Journ. f. Pred. 796. a St. 244-40. Theol. Annal. 


1793. Beil. 34-38. Neue allg. d. Bibl. 9Bd. 2 St. ru’, 


Oberd. Lit. Zeit, 1793. I. 121414. Bräffe's katech. Journ. 


IB. ı Et. 112 —37-5 — und die Abbandl. von Cari Aler. 


Schettler: „Ueber den Churfürfl. Braunfchw.> Limeb. 
. Kandescatehtemus überbaupt. und den Bebraudy deijels 
Bei fir Landſchulen inobefondere im, ‚Nentn onen. f. 


Pred. 690, 1 ©. 1 Ber m onen‘ fı Pred. 


N 


| 





| 
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Ale Lik Zeit. 2790. EV, 470 f. Allg. 8. Bibl. 100®d, 16. 
-sör— 73. Bötting. Anz, von gel. Sad. 2790. III, 1720. 
Aus Journ, f. Pred. 5 Bd, 46. .419f. Thieß Prev 
Zeit. 1792. 417-206. Theol. Annal 1790. 69094 - 


Ein Abdruck diefes Latechismus führe. den Titels 


Catechismus der chriſtl. Lehre zum Gebrauch im ben 
evangel. Kirchen und Schulen der Herzogehümer 
Bremen und Verden, Erſte Ausg., mit fiehen- 
"den Schriften, "Stade 1792. 8. 13 Dog. 


PER und verbeſſert iſt dieſer Katechismus in: 


Katechismus der chriſtl. Schre-zum Gebrauch in den 
-evangel. Kirchen und Schulen. Zur mehrern 
Faßlichkeit verändert vom Conſiſtorialrath Carl 
Buſch (Pred. zu Dinker zwiſchen Soeßt und Hammm.) 
Zweite Aufl. Unna Oeſſelmaann) 1812. 8. 13 Bo 


5 g6r. 
ſErſte Ausg. Ebend. 1806. 8. 8 gGr.] 


Vergl. Guts⸗ Mutbs pas. Bibl. 2809. I. 130. 13334» 


Mari hat eine Dinge Eommentare über den Hannoͤv. 


Katechismus,/ z. 

Joh. Conr. Egher's kConfit. R. und Generalſup. 
in Harburg, R- 1814] Lehren des Chriſtenthums 

- für die gebildete Jugend und für jeden Chriſten 
zur Ueberſicht des Ganzen feiner Religion. Nah 
Anleitung des Hannoͤv. Landescatechismus. Vierte 
Aufl., mit großen Veränderungen der vorbetgebenben 
Aufl. gennover (Helwing) 1814. 8. x Ulph,. 3% 

ehe ji Ratzeburg 1798. Zweite 1703. Dritte Zar 

never 1796. 8.)] u W 


4Bd. 1 St. 53.0 St. 2149-19. 5 Bd. 4 St. 429. — In 
Lange's catch: Mag. 4 5b: 2 Mrd, 132 f, findet man aud) 
- Einwendungen gegen diefen Katechismus. - 


nz 


s 
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Es iſt ein vollſtaͤndiger und alles Lobes würbiger Commentar, 
nach einer zweckmaͤßigen Einrichtung, in einer lichtvollen Ord⸗ 
nung, und in einer faßlichen und zugleich warmen Sptache. 
Der Verf. folgt feinem eigenen Ydeengange und nicht völlig der 
Drdaung des Hannoͤverſchen Katchiemus. Dos Ganze if 
in einer tabellariſchen Form. Gchon die zweite Ausg. war 
ſehr vermehrt, Die Dritte iſt noch mehr verbeſſert, und die 
vierte noch mehr veroͤndert. 

Neue allg. d. Bibl. 7 Bd. 2 St. 340. 53 Bd. 2 St. sgıf. 
Theol. Annal. 1792. II. 343. 44. 1796. azıf. 1814. 868 
—77. Neues Jouen. f. Pred. s5 Bd. 3 Gt. 378.73. Bött. 
Anz. von gel. Sad. 1793.. I. 999. 400. 1796. I. 486. 87. 

SGSräaffe's katech. Journ. 1793. I. 3r—33. 


Eommentar des Hamoͤv. Sandescatech, für Schul⸗ 
lehrer und Prediger von Chriſt. Conr. Daſſel 
(Dberpred. zu Stadthagen.) Goͤttingen [Dieterich] 
1811. 8. 213 Dog. z Rihlr. | 

Iſt für die erſten Anfänger befimmt. Dazu aber enthält 

diefee Commentar zu viel, ſelbſt Gchullehrern iR nicht alles 
‚ verffändlih, und leichte Fragen find unbeantwortet und uners 
Härt gelaffen. Dee Bf. hat mehe für den Berfland , als fürs 
„Herz gearbeitet. Mehreres ift brauchbar. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1815. 503.4. Jen. Lit. Zeit. 28:2. 
IV. 467.68. Theol. Annal. 1814. 83,8% 


IJ. P. Trefurt's (Superint. und erſter Pred. am ber 
aubptkirche in Gottingen) ausführlicher tabellariſcher 
Commentar über den Hannoͤv. Landescatechismus. 
Erſter Band [erfle und zweite Absheil.] Hannover 

. (Hahn) 1809. ı2. gr.8. 1 Alph. 42 Bog. 13 Rihlr. 
Enthält den erſten bis fünften Abſchnitt, und iſt gecignet, 
den Jugendlehrer in feinem Nachdenken zur Erklärung des 
Katechismus zu leiten und nicht das eigene Denken zu erfparen. 
Es ſetzt daher diefer Commentar ſchon eine beträchtliche Geiſtes⸗ 
bildung voraus, und in den Anmerkungen iſt manches, was 


blos zum Privatgehrauch der angehenden Prediger und Cand. 


geeignet it. Uebrigens iſt ex fehr reichhaltig: kein Begriff ik 
‚unerörtert geblieben, die Beiſpiele find reichhaltig beigebracht, 


das ſyſtematiſche Verfahren iR uiid — eine t Anleitung zum 


richtigen Denten. 





s. Abſth kehrb.ſ mg «Une, O Sche.f. Katech. sh. 60 , 


. In. Lit, Zeit. 18324 JII. 215. 16.. Leipz. Lit, Zeit.’ ao. L 
454-56. 1815. I. gırf. eidelb. Jahrb. d. Kit. 3 Jahrg. 
m? perl, ıc) 1 137.38. Bötting. Uns. von gel. Sn 
3813. I. 73-80. | 


Dr. J. Fr. Chr. Bräffes I oben ©. 305] aus⸗ 
fuͤhrliche Katechiſationen uͤber den Hannoͤv. Lan⸗ 
des catechismus. Fünf Theile, Göttingen (Dane 
denhoek und Rupr.) 1801—7. gr. 8. 73 Rthlr. 

Mit Fleiß und Genauigkeit ausgearbeitet. Der Verf. er 

laͤutert die Begriffe ſehr geſchickt, kettet an- Diefe neue an und 
vereinigt das Gefundene zu ganzen Saͤtzen. Nur ganz befries 
digen diefe Catechifationen nicht. Der Berf. hängt zum Theil 
zu ſehr am Kicchenfoflem , ‚und ift ein zu großer Anhänger der 
keit. Philofophie, er holt zu weit aus, erlaubt ſich Abſchwei⸗ 
fungen von der Hauptfadhe , und Digreffionen , die dem Kinde 
die Einficht erſchweren. eine Uebergänge find zu ſchwerfaͤllig. 
Dft find dig Fragen fehr unbeftimmt, zumeilen fehe meitfchweifig 
und auch fonderbar fo geftelt, ‚daß die Antwort erſchwert wird. 
Viele Begriffe findet man, die noch einer nähern Entwigelung 
bedükfen. - 
Allg. Lit. Zeit. 3802: n. 625—27. 1808. I. 712. Erg. Bl. zu 
ders. 1808. I. 397 - 400. Jen. Lit. Zeit. 1806. III. 215. 16. 
Leipz. Lit. Zeit. 1803. 1. 8550-53. 1808. J. 2354-56. XL 
allg. d. Bibi. 72 Bd. aSt. 297 B8. Bu 2. 10-14 
20256. 1 St. 3.4. Guts⸗Muths päd. Bibl. ıgor. 3 9b, 
2 St. (Sept.) —8. GBötting. Anz. v. gel. Sach. 1802. 
III. 1633 -235. 1804. III. 2065-67. 1807. 29396. 


Katechiſationen über den moralifchen Thell des Han⸗ 
növerichen Sandeecatech, für angehende Katecheten 
und Schullehrer. 1—4 Stuͤck. Frankf. a. M. 
(Zeisler) 1795-1800. 8. 3 Alph. 84 Bog. 35 Rthlr. 

[Führt auch den Titel: Verſuch einer ſokratiſchen Darſtel⸗ 
lung des zZannsverſchen Landescatechismus.) 

Der Verf. ahmt hier die Acht ſokratiſche Methode glücklich 
nah. Er geht bei der Entwicklung der Begriffe und bei der 
Bemeisführung Schritt vor Schritt, Täßt ſich von feinen Lehr⸗ 
fingen eins nach dem andern zugeben , . oder ſelbſt fagen, bin er 
zum Ziel gelangt ift. Die Fragen find aber. zu lang ,. und aud) 


\ - 
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bft zu fiir. "Dagegen find ſie hie und da zu leicht und er⸗ 
‚weten nicht die Aufmerkſamkeit und. das Nachdenfen genug. 
Der Verf. verfolgt auch die Begriffe nicht polftändig genug. 
Oft find die Antworten blos ja und nein ,' wobei kein Kind 
denfen lernt. Der Styl ift auch „richt fehlerfrei. Einige 
Ausdruͤcke find fonderbar. . 


Allg. Lit. Zeit. 1796. II. 414- 16. 1797. IIT. 492.93. 1801. 
HI. 544. Leipz.' Lit. Zeit. 1803. I. 399. 400. Erl. Lit. 
Zeit. 1808. Anz.71. Neue allg: ‚ Bibl. 25 Br. 1 St. 
170f. 30 Bd. 1 St. 19. 938 Bd. 1 &t. 11. Gabler's neueſt. 
theol. Journ. aa Bd. 468. 468-8. Schmidt's Bibl. f. 

theol. u. pãd. Lit. 14 Bd. 3 St. 2385- 18. Graͤffe's katech. 
Journ. 3Bd. 4 St. 300-75. 7 Bd. 1 St. 6076. Seiler's 

Bett. 3797. Beil. 97- 108. Theol. Annal. 1798. 570.71. 
Sötting. Anz. von gel. Sach. 1801. III. 2089-92. 12805. 

111. 9009-13. Zeips. gel. zeit. 1796. I. 35 - 87. 


Exempelbuch zum Hannoͤv. Sandescatech., mit Fra⸗ 
gen, kurzen Anreden und $iederverfen begleitet 
für Kinder und Kinderlehrer. Herausgegeben 


von Yeinr,. Ludw. Dörrien [Stadt- und Gar⸗ 


niſonspred. zu Hanndv. Muͤnden.] Erftes und zwei⸗ 
tes Heft. Neue verbeſſ. und wohlfeilere Ausg. 
Annuover [Gebr. Hahn] 1802. 1815. 8. 12 gÖr. 
- Deittes und viertes Heft. Ebend. 1799. 1801. 8. 
z Rchlr. 

E Die erſte Ausg. ber beiden eeſten Hefte erfolgte 1797. 08: 
Auf dem Titel der zweiten Ausg. nannte ſich der Verf., 
der ſich bei der erften nur durch den Anfangebuß Raben ſei⸗ 
nes Namens bemerklich madhte.] - 


Diefe Erläuterungen durch Veifpiele find aus der bibl. und 


aus der Welt: und Menſchengeſchichte gewählt. Es ift eine 
vbrauchoare Beifpielfammlung. Der Berf. benußte nach einer 
meint zwedimäßigen Auswahl gute neuere Srempelbücher von 
Rochow / Fedderſen, Wagnitz, Schroͤckh, Pfaff u. a. 
Im erfien Heft iſt die Auswahl weniger gut; auch die Darftels 
. dung der Beifpiele ift weniger glücklich, als in den letztern Heften. 
Die Geſchichten And vom Berf. auf feine Art verändert, um fte 
lebhaſter, faßlicher und beſtimmter zu machen, oder um fie ab⸗ 


⸗ 
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zukuͤrzen. Die bibl: Erzählungen fönmten beſſer beachziist ſeyn. 
Die kurzen Anreden find zweckmoͤßig. Die Fragen‘ womit 
Doͤrrien jede Erzählung zergliedert, find noch mehr zu vereins 
Fachen. Im dritten Heft find fie mehr gefpat. 
“ Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 830.51. 1799. II. 528. 1800. III. 

\ 752. 1801. II. 528. Oberd. Lit. Zeit. 1799. I. 679-1. 
Leipz. Jahrb. d. Lit. ıgor. III. (Jan. 1802.) 30.4 Yieue . 
ally.'d. Bibl. soBd. 1 Gt. so—i2. 7280. 2St. 290.91. 
Yienes Journ. f. Pred. 16 Bdo. ı Gt. 1176-18. 17 Bd. 8Gt. 

"959.60. 20 Bd: 3 St. 332.59. Seiler's Betr. 1800. Bell. 
970-731. Theolog. Annal. 1798. 1283-88: 1799. 1127. 
2802. 917. 1808. 1056. 1808. I. 217. Bräffe's katechet. 
Journ. 5 Jahrg. 3-Gt. 86-97. 6 Jahrg. 4 St. 78-88 
BSött. Anz. v. gel: Sach. 3798. I. 442. Goth. gel. Zeit. 
1800: 575.76. Augufti's n. theol. Bl. a Jahrg. 3 St. 103: 


Prakrtiſch⸗ catechetiſches Handbuch Über den Hannoͤv. 
Ratehismus, Zweit Hefte Läneburg (Herold 
und Wahlſt.) 1815. 8. ı10gÖr. [Bon Kutenberg.] 
In diefem angefangenen Commentar find die einzelnen Fra⸗ 
gen und Uhtworten des hannöv. Katech. mit, darunter geſetzten 
ort» und Gacerflärungen verfehen. "Für unvorbereitete 
Schullehrer It dieſe Arbeit nuͤtzlich. Nur find manche wichtige 
‚ Begriffe enthaltende 66. ohne Erlaͤuterung seblieben. 
Suis⸗Maths neue päd. Bibl. 1814. u. 5 3 Bd, 2 Gt. (Sept.) 
40. 48.49. . “ 
Hülfsbuch Heim Religionsunterricht nach Anleitung 
des Hanndv. Landescatechismus, von ©. E. H. 
Mehlis Pred.zuCsbet:) Hannover (Gebr. Hahn) 
‚1816. 8. 12 Bog. og. — 
Der Bf hat von der Religion und Moral gelaͤuterte Begriffe; 
feine Erklärungen könnten aber hie und da beftimmter ſcyn. 
Leipz. Lit. Zeit. 1818. II. 2429. 30: 


" cc) Dir Schlebwig · Holſteinſche Katechiänmt. Bu 


r 


"Unter dem Title 
Kurzer Unterricht. im Chriſtenthum zum ‚richtigen 1 . 
Werſtande des: Beinen Katech. Lucheri. Auf 


’ 


® . 


N 
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allerhöchften Befehl zum allgem. Gebrauche in 


den Schulen des Herzogth. Schleswig und Hol- 


ſtein, der Grafich. Pinneberg, der Stadt Altona, 
. amd der Örafich. Ranzau. "(Bon J. Andr. Eramer.) 


Schleswig 1785. 8.8. 73 Bog., und nachher viele 


Ausgaben. 

Diefer Katechismus ermangelt einer guten Ordnung und der 
Einheit, weil Cramer’s Entwurf von dem zum Pictismus 
geneigten Superintend. Struenſee und dem zur Zeitpbilofophie 
Ach hinneigenden Prediger Ahlers mit heterogenen Zufäßen 
vermehrt wurde. Die hauptſaͤchlichſten chriſtlichen Lehren ind 
jedoch deutlich, bündig und praktiſch vorgetzagen; auch Mind die 


Spruͤche gut ausgemählt und die ſchweren Worte und Begriffe. 


gut erklaͤrt. 


Ueber benfelben gibt es ſehr viele Erlaͤuterungs ſchr., 
kr von Jak. Joachims, Ir. Ad. Schröster u. m. a. 
ch beimerfe: 

Abriß der chriftlichen Lehre mit Hinweifung auf den 

Schleswig · Holftein. Landescatech. und auf das 

Schleswig. Hpiftein. Geſangbuch: zunaͤchſt für 
feine Confiemanden entworfen von "J. Boyſen 
(Kirchenpropk gu Gottorf u. Hauptpred. zu Schlediwig.) 


Dieue ganz umgearb. Ausg. Altona (Hammerich) 


1814. 8. 5 Dog. 
lErſte Ausg. sEbend, 1797.) | | 
get viel Borzügliches, befonders, daß bie Pflichtenichre am 
aus fuͤhrlichſten iſt; nur find der blos angeführten (nicht abge: 
druckten) Bibelſtellen zu viele, ' | 
; Theol. Annal, 1815. 456. 460. 61. | 


Deſſelben Seitfaden zum Unterricht in ber chrifll. 
"Religion, zunächft für feine Confirmanden ent- 
worfen. (Unabhängig vom Schledw.-Holftein. Ratech.) 
Altona (Hammerich) 1808. 8. 13 Dog. 2 gÖr. 
Sehr kurz, beinahe ein regifterartiger, mit Sprüchen bes 
gleiteter, nicht gut geordneter Abriß, der aber den Vorzug der 
Kürze, einer gedtängten Fülle, eine gute Auswahl der anger 
fühsten Bibelſtellen und cine gute Anwendung der Lehren hat. 


l 


6.Abſch. —RX C Or Rated Sur a 


Jen, Lit, Zeit, 1809. IV. 415.16. Leipe, Lie Zeit. 1809. T. 
373.76 Theol. Annal, 1809. 24344. 316. (swei verſchied. 
Mecenf.) Neue allg. d. Bibl. 397 Bd. 1 St. 67. 68. 


| dd) Der Dresdner Katechisauus. 
Ich benerle nur: 


IG. S. Dinter's, ſoben S. g0.] Erklaͤrender und 
ergänzender Auszug aus dem Dresdner Kate 
(ohne und mit Sprüchen und Gprucherflärungen.) 
Beide unter dem Titel: KRurzgefaßte Glaubens- und 
Sittenlehre. Zweite Ausg. Neuſtadt a. d. Or 

(Wagner) 1805- 8 Mit ben Sprüchen 6 gGr., ohne 
Spruͤche 13 gGr 

‚ Tiörfte Ausg. 1800.) 


ee) > Job: Be Sod'e oͤnigl. Din. Confiſt. Rath und 
Haupfpaſt. zu Kiel.) Anleitung zur gruͤndlichen Er⸗ 
kenntniß der chriſti. Rel., zum Gebrauch in den 
Schulen der Augsb. Confeſſionsverwandten in den 
Kaiſerl. Konnigl. Erblanden Nach hoͤherm Auf⸗ 
trage verfaßt. Vierte Aufl. Wien (Schaumburg) 
[%amburg, bei Gundermann in Somm.] 1814. gr. 8- 
12 gGr. fl.8. 3 gGr. 

[Auch unter dem Titel: Sandbuch. der Religion für bie 
häusl. Erbauung. — Erſte Ausg. sEbend. 1794.5 Zweite 
3796. 13 Boq.; dritte 1804. 8 gGr.] 

Der Verf. fuchte, in einem zufammenhängenden Wortroge 
‚ bie Lehre Jeſu, ohne willkuͤhrliche Zuſaͤtze und Nebenbeſtime 
mungen in ihrer natürlichen Einfalt und Lauterkeit darzuftellen, 
wie fie ſich dem Verſtande und dem Herzen als die wohlthätige 
Anweiſung zur Tugend und Slücfeligkeit empfehlen muß. Die 


iR ihm größtentheils gut gelungen. Die Bibelſtellen find gut a 


ausgewählt und das Dunkle derfelben if kurz erklaͤrt. 


Allg. Lit. Zeit. 1794. IH. 185.56. 1798. IT. 268. 2744 Oberd, 
Lit. Zeit. 1795. II. 241—45. 1799. I. 77.78 V. theol. 
Journ. 4 Bd. 1 Et. sa—a7. Bräffe's katechet. Journ. 
3.80. 4 St. 616-a1. Neue allg. d. Bibl. 26 Bd. a ©t. 
42325, Theol, Annal. 3794 II. 534-937. 2796. 471-7 


- 
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dft gr ſwer. Oagegen ind, ſie die und da gu leicht und er⸗ | 
wecken wicht die Aufmerffamfeit und das Nachdenken genug. 
Der Verf. verfolgt auch die Begriffe nicht vollſtaͤndig genug. 


Oft find die Antworten blos ja und nein, wobei kein Kind 
denken lernt. Der Styl ift auch zoicht fehlerfrei. Einige 


Yusdrüde find fonderbar. 


‚Alle. Lit. Zeit. 1796. II. 414—16. 1797. IIf. 492.93. 1801. 
HI. 544. Leipz. Lit. Zeit. 1803. J. 399. 400. Erl. Lit, 
Zeit. 1809. Anz.71. Neue allg: s Bibl. 25 Bd. ı Et 
170f. 3090. 1 St. 19. 388. 1 St. 11. Gabler's neue. 
theol. Journ. ia Dd. 4 Gt. 4608 -a1. Schmidt's Bibl. f. 

theol. u. päd. Lit. 14 Bdo. 2 St. asg—ıg. Gräffe's katech. 
Journ. Bd. 4St. 506 - 75. 7 Bd. 1 St. 66-76. Seiler’s 
Bett. 1797. Beil, 97-105. Theol. Annal. 1798. 570.71. 


' Bötting. Anz. von gel. Sady. 1801. III. 1o80- 92. 2805. 


UL, (2009-13. Zeips. gel. Zeit. 1796. I. 85 - 87. 


Exemoyelbuch zum Hanndv. Sandescatech. , mit. Fra⸗ 


gen, kurzen Anreden und $iederverfen begleitet 
für Kinder und Kinderlehrer, Herausgegeben 


von Seiner. Ludw. Dörrien [Stadt- und Gar⸗ 


nifonspred. zu Hanndv. Muͤnden.] Erſtes und zwei- 


tes Heft. Neue verbeff. und wohlfeilere Ausg. 


. Aanuoder [Sebr.- Hahn) 1802. 1815. 8. 12 gGr. 
Drittes und viertes Heft. Ebend. 1799. 1801. 8 
1 Rthlr. 








E Die erſte Ausg. ber beiden erfen Hefte erfolgte 1797. 98: 


Auf dem Titel der zweiten Ausg. nannte fih der Verf., 


der fi bei der erften nur durch den Anfangsbuchſtaben ſei⸗ 


nes Namens bemerklich madhte.] - 


Diefe Erläuterungen durch Beifpiele find aus der bibl. und 


aus der Welt: und Menſchengeſchichte gewaͤhlt. Es iſt eine 


brauchoare Beifpielfammlung. Der Verf. benußte nach eine 


meint zwedimößigen Auswahl gute neuere Grempelbücher von 


Rochow, Fedderſen, Wagnig, Schroͤckh, Pfaff u.a. 


Im erfien Heft ift. die Auswahl weniger gut; auch die Darſtel⸗ | 


. dung der Beifpiele it weniger gluͤcklich, als in den. Ichteen Heften. 
Die Geſchichten find vom Berf. auf feine Urt verändert, um fie 
lledbhaſter, faßlicher und beftimmier zu machen, oder um fie ab: 


⸗ 
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zukuͤrzen. Die bibl. Erzählungen Fön beffee bearbeile ſeyn. 
Die kurzen Anreden find zweckmaͤßig. Die Fragen; womit 
Doͤrrien jede Erzaͤhlung zergliedert, ſind noch mehr zu verein⸗ 
fachen. Im dritten Heft ſind ſie mehr geſpart. 

Allg. Lit. Zeit. 1798. IV. 830.51. 1799. II. 528. 1800. IH. 
752. 1801. 11. 528. Oberd. Lit. Zeit. 179g. I. 679-8. 
Leipz. Jahrb. d. Lit. 18er. III. (Jan. 1802.) 3 u. 4. Yieue . 
ally.’d. Bibl. 50 Bd. 1St. 10—i2. 72 Bd. 2St. 290. 91. 
Yienes Journ. f. Pred. 16 Bd. 1St. 110- 18. 17 Bd. 8’6t. 

39. 60. a20 Bd. 3St. 332.59. Seiler's Betr. 1800. Beil. 
970—71. Theolog. Annal 1798. 1282 -88. 1799. 1127. 
2808. 217. 1808. 1056. 1803. I. 217. Bräffes katechet. 
Journ. 5 Jahrg. 3-Gt. 86-97. 6 Jahrg. 4 ©. 78-88 
©ött. Anz. v. gel. Sach. 1798. I. 442. Goth. gel. Zeit. 
2800. 575.76. Auguſti's n. theol. al. 2 Sahrıg. 3 St. 1a 


Prokuſch— « catechetifches Handbuch uͤber den Hannoͤv. 
Katechismus. Zwei Hefte Lüneburg (Herold 
und Wahlfl.) 1815. 8. 10gÖr.. [Bon Rutenberg.] 

In diefem angefangenen Commentar find die einzelnen Fra⸗ 
‘gen und Uhtmorten des hanndv. Katech. mit.darunter geſetzten 


Wort » und Gacherflärurgen verfehen. "Für unvorbereitete 
Schullehrer iſt dieſe Arbeit nuͤtzlich. Nur find manche wichtige 


Begriffe enthaltende $$. ohne Erlaͤuterung geblieben. 


Sufs⸗Muths neue pad. Bibl. 734 Wi 330 2 Gt. 1er) 
46. 48. 49 


Huͤlfsbuch Heim Keigiondunterrich nach Anleitung 
des Hanndv. Landescatechismus, von G. E. 5. 
Mehlis Pred. zu Esbeck.) Hannover (Gebr. Hahu) 
. 1816. 8. 12 Bog. 10 gG88r. 
Der Vf. hat von der Religion und Moral geläuterte Vegriffe; 
feine Erklärungen Eönnten aber hie und da beftimmier ſcyn. 


Leipa. Lit. Zeit. 1818. II. 2429. 30. 


eo) Dir Schleswig · Holſteinſche Ketechumne. 
Unter dem Titel: 

Kurzer Unterricht, im. Chriſtenthum zum richtigen 
Verſtande des ·kleinen Fand Lurberi, Auf 


N 
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Seiler's Betr. 1795. Beil, 394. Thieß Ephem 1708. .1. 
92-84. II. 169. Ærl. gel. Zeit, ‚794 686. 87. Zeips. gel. 
Zeit, 3794. 11. 566. 67. | 


b) Andermweitige Lehrbuͤch,, sum Privatgebrand. 


aa) Fuͤr die frühere Jugend, beſonders für bie weniger gebil- 
E deten Kinder um für gewöhnliche Eonfirmanden. _ 


469 Lehrbuͤcher, worin der Religionsunterricht 
nach zwei Lehigaͤngen ertheilt wird. 


Eheimgu Religionslehrbuch für Lehrer und Kinder 
in Bürger und Sandfchulen,. nebft den 5 Haupt- 
* Nieten des Katech. Lutberi, mit kurzen Worter⸗ 
Färungen von Herm. Gottl. Zerzenner (f. oben 
©. 32.) Dritte verbeſſ. Aufl. Erfurt (Keyfer) 
©1814. 8. 10 9Gr. 
Erſte Ausg. Ebend. 1799 8. 10% Vos. Iweite Kung. 1808. 
. .8 10 998). - 


.Hietin hat der. Bf. duch arößeren und kleinern Driud und 
Bund) Zeichen es fo eingerichtet, um Süße und Sprüche für die 
unterſte und etſte Klaſſe zu gebrauchen, und dann nachher das Zu: 
ruͤckgelaſſene für den zweiten Lehrgang nachzuholen. Dieß Lehrb. 
zeugt von ziemlich hellen Begriffen; hie und da hängt aber der 
Bf. am alten Syſtem und. deckt ſich zuweilen gu allgemein aus, 
Die Ordnung iſi gut. Der BF. fängt von der Natur und Ber 
ſtimmung des Menſchen an; geht zur Erkenntniß Gottes über, 
ſtellt den Menfchen in feinem urfprünglicyen und jeBigen fündt. 
Zuſtande dar, handelt dann von Jeſu Chriſto, fodann von der 
Morah, den Hülfsmitteln zur Beförderung des Chriſtenthums, 
und endlich‘ von der Glückfeligkeit des Tugendhaften hier und 
dort. Die Begriffe find größtentheils deutlich und vollkändig 
entwickelt. Die Bibelfiellen find gut ausgewählt. Manches 


5 Hätte aber beffer abgefaßt werden lönnen. Die in Luther's klei⸗ 


nem Katechismus vorfommenden veralteten Ausdruͤcke find aber 
etwas zu kurz erklärt. - Dieß empfehlenswuͤrdige Werkchen if 
faſt «in Commentar uͤber des: Bf. kurzen Unterricht in der 
Religion nach Der Bibel, Dritte Ausg, Magdeburg 
(Heſſenland) 1806. 8. die . tung, deſſulb. eigen 178% 
die zweite 1290. 8)... _. rn 


ı 








/ -.ı 


6. Abſch. Schrb.,. Kup.-Unt. C. Scht.ſ. Katech. Luth. 24 


Allg. Lit. Zeit. 1799. IV. gao. ai. Erl. Lit. Zeit. 1799: IT. 
2053f. Leipz; Lit. Zeit; 1808. III. 695. 96. 7. Journ. 
f. Pred. 17 3. 2 6t. 211. 3 St. 348—5t. Yiene alg. d. 
Bibl. 43% 2 Gt. 485. 86. Nexeſt. theol. Journ. .4 Bu. 
4St. 39099. Theol. Annal, 1799. 39393. Erf. Vachrt. 
v. gel. Sach. 1799, 329. 832.32. 0 un 


GSottfr. Ant. Gruner s (Schulrath.und Direct. des 
Schullehrer⸗Seminars zu Idſtein.) Grundlegung zu 
einem auf das Gewiſſen und auf die Bibel ge⸗ 
gründeten Unterricht in der Tugend- und Glau⸗ 
bensiehre. Erſter und zweiter Sehrgang. Frankf. 
und Deivelberg (Mohr u. Zimmer) 1808. 8. MED. 

Ir. 

Der erſte Lehrgang beficht aus forgfam gereäßten und gut. - 
geordneten Bibelſtellen und Theilen der bibl. Geſchichte. Der 
zweite Lehrgang iſt ein geiſt⸗ und gedankenreicher Commentar 

uͤber den erſten Lehrgong und fuͤr hoͤhere Claſſen und ſelbſt kuͤr 
Erwachſene, und für ale Confeſſions verwandte beſtimmt. Daher 
find die Geheimniſſe des Chriſtenthums und viele Dogmen, auch 
die Lehre vom heiligen Abendmahle weggelaffen. Die Dogmen 
folgen Teider auf die Moral. Der Bf. zeigt viel Religiofität, 
und ſeine Dorfielungsgabe. iſt vortrefflich; feine Sprache iſt 
populär und herzlich. 
Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. gun. 1129-33. 


2) Sehr. kurz abgefaßte Lehrbücher, zum Ge⸗ 
brauch bei Kindern von geringem Seffungs: | 
| vermögen.. N 


Die ehe geringe Verſtandesfaͤhigkeit vieler Kinder, und 
die, dem Prediger zum Confirmationsunterricht vergoͤnnte, 
ſehr kurze Zeit macht den Gebrauch dieſer kurzen Anleitum⸗ 
gen nothwendig. 


Außer den oben & 591 98. bemerkten Schriften, und 
außer Boyf en’s Leitfaden ©. 620. gehören hieher: | 


Kurzer Unterricht in der chriſtl. Rel. für die Jugend 
Ä von ber gemeinften Faſſung. Dritte veränd. Aufl. 
| Dim Angabe des Druckorts. 1297. 8. 25 Bog. ' 


N 





rn 
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Sehr kur, auf 25 Seiten, 123 Fragen und Antworten 
‚ mit blos angeführten Bibelſtellen; dan von ©. 26 — 40 ifl 
Zuthers Eleiner Katechismus abgedruct. Vieles koͤnnte 
aber nach einem gelawertern Religionsbegriffe, anders und beſſer 
abgefaßt ſeyn. 
Allg. Lit. Zeit. 1797. n. 464. ! 


J Kurzer Leitfaden zum chriſil.⸗motal.religidfen Unter⸗ 
richt fuͤr Konfirmanden. [Bon Conr. Gottl. Rib⸗ 
bed, oben ©. 575.] Vierte Aufl, Magdeburg 
ECFKeil) 1806. 8. 14 Bog. I39ßr. - | 
lerſte Ausg. Ebend. 1800. 8. 1 Bog. Iweife 1803.) | 
Hat zwar ſehr geläuterte Begriffe, hat wenig von der Dog 
matid und mehr von der Moral, und ift fehr zufammengebrängt, 
iſt ader nach Kantſchen Prinzipien und etfordert im Denken 
ſchon geübte Kinder. Ä 
Allg. Lit. Zeit. 1801. I. 39.40. 1808. III. 504. Theo. Ann. 
2800. II. 896. 1806. 654. Both. gel. Zeit. 1801. 470.71. 
Guts⸗Muths p&d. Bibl. ıg00. III. 67.68. Erl. Lir. Zeit. 
2800. I. 1008. Leipz. Jehrb. d. Lit. 1. 519- 


E. F. W. Bofer [Pred. zu Bettſcho und Wilenhagen 
Kurzer Entwurf der chriſtl. Religionslehre für die 
Jugend, Berlin (Sander) 1805. 8. 353. 3 8Gr. 

$n kurzen Gaͤtzen, bie nicht grade in einander geeifen; 

wegen der Kürze, guten Auswahl der. Bibelſtellen und Lieders 
verfe, und wegen vorangehender kurzen Lebensgeſchichte Jeſu 
und der Apoftel ift diefee Entwurf empfehlenswerth. Nur 
koͤnnten die Segriferklärungen genauer ſeyn. Die Sprache iſt 
auch nicht ganz rein. 


‚Allg. ‘Lit, Zeit. 1807. 11. 17. Jen. Lit. Zeit. 1808. IV. 111. 12. 


Am des Chriſtenthums zum Unterricht fuͤr die Land⸗ 
jugend entworfen von 2, S. Bauer Gnſpect. zu 
Zoſſen.) Zweite verm. und verbeſſ. Aufl. Derlin 
(Dieterici) 1805. 8. 33 Bog. 

ts£efte Ausg. Ebend. 1799. 8. nur 14 8. (in 117 Sägen) 7 gr.) 
Schr empfehlenswerth, Das Noͤthigſte und Nuͤtzlichſte 

iſt gut ausgewaͤhlt; der Vortrag iſt deutlich. Die zweite 
g 


) 








b. Ab(h boheb. Ing Un. C She f atech. deh. 629 - 


Ausg. iſt ſehr viel abgeändert. Authers Heiner Katechismus, | 
5 dieſer Unterricht hinweiſt, eine kurze Religionsgeſchichte 
und einige gutgewaͤhlte Liederverſe find angehängt. 
Erg. Bl. 2. Allg. Lit. Zeit. 1808. 496. Theol. Annal. 1799 
"338.36 
BD. gabricins (erſter Pred. u. Echulinſp zu Kalau 
in d. Niederlauſitz.) Anleit. zur Vorbereit. der Kon⸗ 
firmanden. Leipzig (Vogel) 1807.8. 248. 2gGr. 
SM fuͤr gebildete Conſirmanden eine ganz vernünftige und - 
zweckmaͤßige Anleitung , nur find einige Materien -Übergangen. 
und andere zu ausführlich gegen andere abgehandelt. 
Jen. Lit. Zeit, ı810. IV. 598. ‘ 


Grundſatze des Chriſtenth. zum Unterrichte ber Con- 
firmanden, Herausg. von A. 2. D. Schröder 
(Pfarrer zu Nordhofen. Senntf a. M. (Hermann) 

. 1808. 8. 23 Bog. 2 gGr. 

In 29 kutzen faßlichen Saͤhen, welchen erloͤuternde An⸗ 
merkungen beigefügt find, wird in dieſem, nicht für ganz ge⸗ 
bildete, aber auch nicht für voͤllig Unwiſſende beſtimmten, em⸗ 
pfehlenswuͤrdigen Unterricht das Wichtigſte aus der chriſtlichen 
Lehre mitgetheilt. : Einige wichtige Punkte find zu kurz behandelt. 
Die Bibelſtellen ind nicht ganz, abgedruckt, auch die dantien 
Ausdruͤcke in denſelben nicht erklaͤrt. 


Chriſil. Religionsunterricht fe bie Sg end, Sefonbers 
r Confirmanden, von J. DO ichthammer 
—* zu Darmſt.) Darmſt. 1809. 8. 38. 3gÖr. 
Diefer in. Fragen und Antworten -abgefaßte Unterricht iſt 
zlemlich vollſtaͤndig, zweckmäßig und faſt ganz morafifh. Ce 
rmpfiehlt fich durch Ordnung, Zaßlichfeit, Meinheit und Vers 
 sunftmäßigkeit des Inhalts. Der Bf. iſt faſt ganz Rationaliſt. 
—— ſind a 
BT Pr —8 a5, 2 5 Sur mMuths neue vad. 
Kiute Darſtellung Der wichtigſten Lehren des Cheiften« 
tthums:. Eine IOlos vorgebliche] Beilage zu dem 
Schleswig · Holſtein⸗ Katech., von Chr. Joh. 
Aude „ueikion CKlechen aib und Hauptpaftor in 


⸗ 
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Brbenburg Im im ‚Doffeinfgen.] Kiel 753 1811. ı2. 
08. 396 
Dear BE. kkantworte bie vier Fragen: wer ‚bin ich? wozu 
bin ich? wem babe ich mein Daſeyn zu danken? was 
kann und ſoll idy felbft dazu beitragen ı das zu werden, 
was ich zu werden beftimmt bin? Es iſt für Bürgers und 
Landſchalen beſtimmt, dazu aber nicht. ganz zwecknoͤhig und 
blos. eine Religionslehre der Vernunft. Dex Vortrag ift zu 
gbilofophifch und oratorifch. Fuͤr viele Kinder m diefe Dar⸗ 
Rellung unverſtaͤndlich. 
‚ Erg. Bl. z. Allg. Lit. Zeit. 1811. 1158-34. Jen. Lit. Zeit, 


1811. iv. 215. ı6. Theolog. Annal, 3815. 456. 159.0 
Prebiger lie 2 Bd. 3St. asↄo. 


Das Ehriſtenthum, der Jugend hr einem Heinen 
Katechismus aufs neue vorgeftellt und gepriefen, 
von Elsus Harms (Ardhidiar. and. Sr. Nikolaikirche 
in Kiel.) Dritte rechtm. Aufl. Biel und Aeipsig 
(Hefe) sr 16. 64 Seiten. 
"Lerfte Ausg: Ebend. 2820, 26.) 
Iſt nicht zum Unterricht, ſondern sum moreliſch seligidfen 
Bildungebuche beflimmt, in einer Präftigen, herzlichen, alten 
thömtichen Sprache, ohne alle Bibelſtellen. Ja der Orbuung 
it viel Sonderbares. Zum Leitfaden‘ iſt es nicht geziguet. Ä 
Leipn, — ——— Io! *5 a zur Ail in za 
2345. Br. 8% —æS A Ser Pre eolog. 


Anna 1810. 1. 706-5, uts. muthe pad. Bibl. 1810. 
2 Bd. 5 St. 3848: ) * 


Seitfaden für feine Confirmanden, von ae 6. 
zur Mühle [Hauprpred. zu Eckernfoͤrde. Schlesw. 
(Koh) 1814. 8. 200g. ' 


9 Des Verf: größere Schrift: Die Keligion des Seifen 

ng es gele bet. 4 in mahreren ai Ar 
ent) 1814. 9. 33 90 L,. ent n ven Püs 

ern die Abſchnitte: Hat Be a Vorkhung 
u. ſ. w. Vieles iR zwar sum U rn —— 
aber dazu nicht geeignet, vieles ie 
vorgetragen. Mehrere Aenferungen vr var. 
Man trifft aber u viel: win einzelnes "Gute. für 3 — 
brauqh· — Erg. B Alp. Lit. Zeit, 181%. TB Ä 








6. Abſch. Schrby Jus. Unt. C-Chr.F Rauch Inh. 637. 


Hier ſind die Reellglonolchten nach eben der Ordnung abger 
handelt, wie fie Chriftisni (©. 625) .gewählt hat, und ift 
mit dem Schleswig-⸗-Holſteinſchen Katechismus in Verbindung 


gebracht. Mur ift der Ubfchnitt: was habe ich zu hoffen, weng 
ich für meine Beſtimmung Iche? eingefchoben, und. die Frage am 


Schluſſe beantwortet: durch welche Mittel kann ich mir dig 
Erfüllung meines Pflichten erleichtern 3 on 
Theol. Annal. 2813. 454: 460. 


Kurzgefaßter katechet. Unterricht in ber chriſtl. Keli- | 


gionslehre für Confirmanden, v. J. Pb. Benkard 
Ebang. Bush. Pfarrer zu Frankf. a. M.) Zweite um⸗ 
geand. u. verm. Aufl. Frankf. a. M. (Hermann) 
1815. 8. 3 Bog. 3 gÖr. | 
ſErſte Ausg, 1800. 8.) 


+ 


9 Aphorismen ſehr kürz, einfach und empfehlenswärbig; 
‚IR zum Auswendiglemen der vernachläffigten Jugend beſtimmt. 


‚ Die Lehren find bibſiſch —X und begruͤndet; die Erklaͤrungs⸗ 
art if groͤßtentheils deutli 
find faſt zu häufig beigebracht. 


. Journ. für Pred. 30 Bd. 3 St. 118-0, Theol. Annal. 


3816. 259% | J 

Der Meine Katech. bes Chriſtenth. zum Auswendig⸗ 
lernen. Mit einer Borr. von Ammon. Aeipsig 
Goͤſchen) 1816. 12. 23 Bag. 2 9Gr. " 


[an 8, Gillig, Pfawer zu Frankenberg im Erzgebirge] 


Sa Fragen und Autworten. Lebtere find zum Memoriren zu 
lang. Es fehlen auch kraftvolle Bibelftellen und Verſe. Uebrigens 


ift alles faßlich und überzeugend. 


re Lit. Zeit. 4817. I. 26-48 Guts⸗Muths päb. 3 ibl. : 


Ä 38. 4&: (Dee, . 
M Auskuͤhrlichere, für meht fähige Kinder u. für 
eigeatl. Confirmanden eingerichtete Lehrbuͤch. 

* Deuer Katech. der chriſtl. Sehre, nach Anleit. des 

. Hanndverfchen, . von Job. Pet. Lud. Snell 


X 


( . oben S. 507.) Sechſte mit untergefeßten Fragen 
verm. Aufl. Gießen (Heyer) 1813. 8. 686. 
[Die erſte anonym. erfhimene Hung. erfolgte 1793, 8. 25 Dyg. 


Rr 2 


ch. Liederverſe und bibliſche Spruͤche 


, . 
' 


„ee 


628 Zweites Sad. Glaubens» u, Sittenfehre, 


gg@r. Zweite Ebend. 1797. (96.3.8. sg@r. Weitte verb, 
Ausg. Bießen u. Darmſt. (Heyer) 1810. 8. 104 Bog. 3 gGr.] 
» AR von den Fehlern des Hannöverfchen Katechismus, mit 
dem er überall verwandt if, frei. Die Unordnung iſt natürlich 
, und gwedimäßig; die Lehren und Begriffe find lichtvoll und 
. Bar entwickelt, und der Vortrag iſt populär. Alle theologifche 
GSruditäten, dogmatiſche Spibfindigkeiten und gelehrte Unter⸗ 
ſuchungen find vermieden. Diejenigen. Dogmen, woruͤber die 
Theologen verfchieden denken, ind im allgemeinen fo ausgedrückt, 
baß jeder Pehrer daruͤber nach feiner Anficht fprechen kann. 
Die Moral, blos auf die Eeitifche Philofophie gebaut, iſt auch 
seiner. Einiges If jedoch noch aus dem Judenthum und der 
Palaͤologie eingemifcht, einiges zu unbeRimmt ausgedruckt. 
Die Liederverfe koͤnnten hie und da gegen gehaltwollere und kraͤf⸗ 
tigere vertaufcht ſeyn. Die untergefeßten Fragen find nicht kate⸗ 
ehet. vorbereitend. Mit jedes neuen Aufl, ik das Ganze verbeſſert. 
V. theol. Journ. 3 Bd. 6 Gt. 523—34. 3 Bd. 1St. 5g—6r. 
*  Oberd. Lit. Zeit. 1795. I. 1149-51. Neue allg. d, Bibl. 
a1 ®d. a St. 3198-27. Allg. Lit. Zeit. 1746. IV. 8. Leipz. 
- Lit. Zeit. 1811. I. 321.22. Theol. Annal. 1793. 106—8. 
‚ Leip3. gel. Jeit. 1793. 709-720. GBräffe's Fate. Journ. 
ıBb. 36t. 390-990. Ogileee Bett. 1799 269. Both. 
gel, Zeit. 1803. 79.80. Buts:Mlurhe n. päd. Bibl. i810. 
32, 2 Et. (Mov.) 253. s6. Pred. Lit, Un. 3 Et, 36466, 
Deſſ. prakt.⸗katechet. Handbuch: über feinen Katech. 
der chriſti. Lehre. Zum Gebr. für diejenigen Pred, 
und Schullehrer, die ſich dieſes Katech. bedienen. 
Zwei Th. Gießen (Heyer) 1799. 1802. 8. 13 KRilr. 
AR ein Commentar über jenen Katechismus, größtentheile 
yeaktifch, aber mehr für einfältige Katecheten nuͤtzlich. Ex ent 
hält vieles zu Bekannte. " 
-- Allg. Lit.’ Zeit. 1799. III. 296. 97. .J. 614.16: 18: Leipı. 
"ÖL Zeit. 1800. I 44044 rl, Ibn Zeit‘ able nor. a8, 
X allg. d. Bibl, 533 Bd, 2 St. 279. 28284. 80 Bd, 1 GL 
507." Theol. Annal. 1799. 824. 25. Schmidt s theol. u, 
päd. Bibl. 3B8d. 16. 9gI-97. Bött. Anz. v. gel, Sad. 
2799 I. 1645 —47. | 
Lehrbuch der chriſtl. Religion für Buͤrger und Sande 
ſchulen, von ©. Ch, Cannabich (f. oben ©: 228.) 
Zweite Aufl, Sonderh, u. Leipz. (Barth) 1806. 8. 
178 dog. 10 gr: u Zu 
lEerſte Ausg. Ebend. 1801. 8: 272 Boq. io gGr.] 


6A. sehrb, 4. Jug. Unt. c. Schr.f. Katech. fh. 629. 


M ‚Für Die Kinder in den niedern Scutkläffen durchaus, 
nicht fuͤr den erſten Religionsunterricht) beſtimmt, die ſchon 
einige vorläufige Religionskenntniffe gefammelt haben, Bei der 
Anordnung ging der Bf. von der moralifchen Natur des Mens 
fchen aus; er hat daraus die Tugend» und Glückfeligkeitsichre - 
entwicelt, und darauf die Meligion gebaut. Es ift aber feine ' 
natürliche und. bequeme Ordnung, daß die Tugendichren vor der 
Religionslehre vorausgeben. Es iſt dieß Lehrbuch aphoriſtiſch 
und' ‚enthält eine gereinigte Religionserkenntniß. Der Vortrag 
ift präcis, Lichtvol und gruͤndlich. Die fpeculativen Lehren, 
die keinen Einfluß auf. Sittlichkeit haben, find uͤbergangen. 
Der Bf. iſt frei; er gibt ober zu viele Bibelſtellen, die er nach 
ſeiner eigenen Ueberſetzung anfuͤhrt. 

Allg. Lie Zeit. 2808: II. 75.76. Oberd. Lit, Zeit. 2808 T. 
707 1804. I. 145. 44: Leipz. Jahrb. 1801. Juli. 16. 

Ba lev’s neueft. tbeol. Journ. is BD. 5 &t. (1803. N.) 
28606. Schmidts u. Schwarz neue theol. u. pad. Bibt. 
d. 2St. 209-5. Theol. Annal. 1501. 415.16. YI. a g- 

3: ib. 738. xt. so—a2. Buts-Muths pad. Bibl. 
zg01. 3 Bd. 3 St. ar 03. Tüb. gel. Anz. 2801. 6601-65. 


1. Job. Spieker's (Infp. der Kirchen u. Schulen in 
d. Nieder-Sraffch. Kagenelienbogen.) Unterricht in det 
chriſtl. Lehre für Kinder, die zum Denfen angeführt 
worden find. Hersfeld (Marburg, acab. Buch.) - : 
1800. 8. 16 dog. 10 gGr. | 

2. Deſſ. Ratech. der chriftl. Schre für Volksſchulen. 
Zweite neu umgearb. Aufl, Gotha (perthes) 1811. 


163 Bo 
(Biber u den weiten Titel: Das chriſtl. Blaubens. und 
Sittenbuch für Volksſchulen. — Erſte Ausg. sebend. 
2805. 8. 6 gGr.] 
Nr. ı. iſt für denfende Jugendfreunde angemeſſen, es hat 
(außer, daß auch mit ber Tugendlehre angefangen wird, worauf 
die Religionslehre folgt) einen guten Plan, und zeigt von 
heler, unbefangener Anſicht. Auch hat es mehrere Gegenflände 
der Moral, die man andermärts vergebens fucht, und auch viel 
Eigenthuͤmliches. Sehr natuͤrlich iſt der Uebetgang von einem 
| Gegenſtande zum andern; nur wird Spieker, um ſich faßlich - 
auszudrücden , zumeifen platt. 
Nr. 2, ift fo eingerichtet, daß jeder $. mit kurzen, größer 
gedruckten. kernvollen Sägen anfängt, worauf kleiner gedruckte 
7 | | 


\ 
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Erläuterungen, fodann Bibelfprüche und zulebt nach jebem Cap. 
wiederholende Fragen folgen. Die chriflliche Tugendlehte wird 
ebenfals der Glaubenslehre vorangefchict. Manche Lehren 
fehlen ganz oder ſtehen nicht an der rechten Stelle. Die Begriffe 
- Find ſehr beſtimmt, alles hat eine praktifche Tendenz. Auch if | 
der Bortrag bis auf einige philoſophiſche Vusdruͤcke populär 
und herzlih. ODieß zeichnet fche diefen Katechismus aus, da⸗ 
gegen find duch einige Ausdrücke zu trivial, die jedoch in der 
weiten Ausg. vermieden find, die die erſte weit übertrifft. 
uUeber Nr. ı.: Allg. Lit. Seit 3 II. 678.79. Oberd. Lit. 
. Zeit 1gon. 299 fe 1802. 972.73. ker. Yabır. v. 
el. Sad. 1600. 491. 2%. Bot gel. jeit. 2801. 65962. 
Weber Nr. a.: Jen. Lit. Zeit. ’ 7 I. 214 - 16. Erg. Bl. z. 
Allg. Lit. Zeit. 1808. I nal. 3 . Leipz. Lit. Zeit. 1805. 
- 1. 4021 —ı8. Theol. Ann 1805. 390-098 - 


Chriftl. Religionskatech. zuim Gebrauch beim Unter⸗ 
richt der Confirmauden. Zweite umgearb. Aufl. 
üubeck und Aeipsig (Bohn) 1803. 8. 4 8Gr. 

ſErſte Ausg. EEbend 1800. 8. 6 dog. 6gGr] , - 
Mein den Beduͤrfniſſen aufgektärter Chriften angemeffener 
: "Leitfaden und brauchbar für Confirmauden. Der Bf. folgt den 

: Geundfäßen der krit. Philofophie. Manche fpecielle Pflichten 
ſind zu bürftig oder gar nicht abgehandelt. Schon iſt der Zweck 
‚einen ftommen Sinn zu befördern. Der Vortrag iſt deutlich, 
aber nicht überall feicht genug. Die neuteflamentfihen Stellen 
“And nach Stols Ueberſetzung angeführt. Die zweite Ausg. 
» Bat eine weit deffere Unordnung. 
‘ Allg. Lit. Zeit. 1803. II. 215.16. 1804. IV. 679:.72. Veues 
ourn: f. Preb. 21 80.3 ©t. 35760. 28. 50. 4 © mr 
Treue allg..d. Bibl. 68 5b. a Et. 280. 90. Th nnal. 
1800. Stä—34. 1804: 37.58. Theol. VNachr. 2808. Fr 


Die Religion Jeſu, im catechet. Unterricht vorge 
| tagen von (Job. Ebr.) Lud. Pflaum (f. oben 
©. 587.) Dritte verbefl. Aufl. keipsig (Dyd) 
2815. 8. 10 gÖ0r. | 
Ci£rfte Ausg. Ebenb. 1802. 8. Zweite 1803.) 
Der Verf. will in diefem Lehrbuche nichts vortragen, als 
was zur Religion Jeſu gehoͤrt, d. h. was in den Ausſagen 
Veſu und feiner. Apoſtel gefunden witd, oder was ſich mit Zus 
verlaͤſſigkeit daraus folgern ragt.” Dahes findet man das Ader⸗ 








6. Abſch leheb. z. Jug · Unt. C. Schr.f. Katech. uth. 63: 
weſentlichſte. ‚and. der Berf. uͤbergeht alle ſpeculative Fragen, 
„Die Dorkellung iR fimpel und gut geordnet. Manches aber 
„beim Unterricht der Kinder aus den hoͤhern Ständen erforderliche 
„fehlt. Daher es für biefe kein ganz zweckmaͤßiges Lehrbuch iſt. 
Allg. Lit. Zeit. a "II. 129.20. Leips: Lit. Zeit. 1803. I. 
54446 1815. Il. 2264. 0 erd. Lit. Zeit. s802. II. 81721. . 
oufn. Dies. a9 Bd. a St. 238—43. Yieue allg. &. 
‚Bibl. 101 SD. 3 ©t. 2390-92. Erf. Nachr. v. sel. Sad. 
1808. 73740, Theol Annal. 1803. 7377. - | 
K. G. Ziſcher's (Pfarrer d. Koͤnigl. gr. Hofpitale w- 
Koͤnigsb., Fl. 1801.) Belehrungen des Chriſtenth. 


- "über die wichtigen Angelegenheitendes Menſchen. 
Ein Seitfaden zum Unterricht der Confirmanden. 
Roͤnigsberg [Nikolovius] 1803. 8. 63 Bog. 8 gGr. 
Religions: und Pflichtenlehre ſind in dieſem, die Ueberſicht 
‚fehe erleichternden Leitfaden in einander verſchmolzen. Des Vf. 
Eintheilungsart nach. 7 tagen: wer bin ih? u. f. w. beruht 
auf keinem fichern Grunde, und nach demfelben find verwandte 
Materien zerftückelt und Wiederholungen veranlaßt. Seine 
Anſicht von deu chrifllichen- Lehren und Pflichten ift aber zein, . 
alles iſt prakt. gemacht, ‚die Bibelfielen find ganz abgebrudtt, | 
aber ſchwere Ausdrücke ind nicht erklärt. 
; Lit. Zeit. 1903. IV. 167.68. Jen. Lit. Zeit. 1812. IV. 
472. Theol. Unnal. 1804, 110 - 12. 

Kurzer Unterricht in dem reinen Chriſtenth. für afle, _ 
welche nebſt der Bildung ihres Berflandes auch ihe 
. Herz veredeln wollen, von Pb. Preußer. Frankf. 
‚a. M. [Gebhard u. Körber] 1804. 8. 65%. 12 gGr. 
Empfiehlt ſich fehe durch die beifallsmürdige Ordnung, durch 
die rechte Anſicht der Lehren des Chriſtenth. und richtige Grund⸗ 
ſaͤtze. Der Stol ber Aphorismen koͤnnte aber ein facher und die | 

Sprache weniger pretiös fepn. 
Allg, Lit. Zeis. 1807. II. 863.64. .. 
Die Hauptſtuͤcke der chriſti. Melig., mit bibl. Dat. 
„ forüchen verbunden (von J. F.W. Tiſcher, 
Dr. ver Theol., Superint. zu Plauen im Boigtlande.) 
Plauen Gieprecht) 1805. 8. 5 Bog. 386ör. 

Cuther's Heiner Katech. iſt dieſem, aphoriſtiſch, reichhaltig, 

aus einem gut, ea uefeitipten, n nur hicht, nach ABER: ‚guten 


e 


“ 
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Riſſe angefertigten Leitfaden vorgedruckt. Er hät nicht nach der 
Methode, fondern nur nach den Materialien Werth; fo find z. B. 
bei den Pflichten die Mittel angegeben, welche die Ausübung ders 
felben. erleichtern. . Auch liebt der Verf. Helle Unfichten. Einige 
Pflichten fehlen. Die Bibelftellen find nicht gut gewählt. Hie 
‚und da ift das Dunkle darin erklaͤrt. Micht alle Begriffe find 
zichtig esörtert. Zu 
.Bl. 2. . Lit. Zeit. . J. eipz. Li it. 
— m . er Pr 7 eu. EEE — 
muths pas. Bibl. 1805. 3 Pd. 4 Gt. "397-304. 1806. 8 U}. 
. 4GSt. (Aug) 8270-75 
* 1. J. D. €. Pilger's (f. oben ©. 593.) vollſtaͤndige 
chriſti. Religions - und Tugendlehre in einem Ka⸗ 
| techismus dargeftellt und- mit ben nöthigen Erläut. 
.“ begleitet. Zweite neu bearbeit. und verm, Aufl, 
Soeßt [beim Verf., und Halle bei Demmerde um 
“ Schwerfchfe in Comm.] 1810. 8. 14 Dog. 
LsErfie Ausg. Ebend. 2806. 8. 17 Bog:] 


2. Defi. kurzgefaßter chriftl. Religlonscatech. Dritte 
Aufl. Soeßt (beim Verf., und Halle bei Hemmerde 
. und Schwerfchle in Comm.) 1916. 8. 4 gÖr. 
Erſte Ausg. Ebend. 1907. 8. 73 B. Zweite zgt3. 8. 48Gr.) 
Beide find in Tragen und Antworten. Nr. 1. ale das 
. früher Exfchienene If ſehr zufammengedrängt und fehr (far zu) 
ausführlich, aber vollſaͤndiger ale kein anderer Leitfaden und 
gründlich. Der Zuſammenhang if bündig, die Begriffe find 
beffimmt, die Bibelftellen find gut, aber zu zeichlich ausgewählt. 
Es iſt einer der vorzuͤglichſten Keitfaden, nur für die 
Faſſungskraft der meiften Kinder zu weitläufig, und über einige 
Dogmen ift der Verf. zu kurz und oberflächlich. Auch ift die 
neue Abtheilung der Pflichten nach Geboten unnoͤthig. Weil 
dieß Lehrbuch zu ausführlich it, war der fehr zufammengedrängte 
Auszug in Nr. 2. Beduͤrfniß, dee manches berichtigt uud klarer 
‚Vorträge, aber much noch mehreres, „für Die geringe Faſſung der 
Jugend Unverfländliches umd auch Ueberfluͤſſiges enthält. Zur 
Erläuterung defien, mas nicht klar iſt, kann aber Nr. ı. dies 
nen. Beide find zu reichhaltig.an bibl. Stellen, in welchen buntle 
Ausdrücke nicht (kurz) erklärt find, 
eber beide vergl. Leipr. Lit. Zeit. ı 1I. 1291 — 08. ol. 
Annal. 18067 994 — — 2 Sen 


— 


WON DU Bär Kor 


Mar 70-18: "Goisern b. veo. 
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Mit dieſen beiden will der Verf. betbunden wiſſen: on 


- Bollftändige heil. Religions - und Tugenbleßte in 
$iedern, ein Gefangbuch für Höhere und niedere 
Schulen. Dritte mit 160 in Ziffern gefeßten Mel. 
und mit einem großen Anhange verehrte Aufl 
Soeßt 1818. 8. 6 gr. 

lErſte Ausg. band, 1806. 8. 81 Eng. 290 

‚Enthält gute, verändliche, aber auch einige fehr trockene 

und maite Lieder, die des warmen, gemuͤthlichen Tons entbehren. 
Jen. Lit. Zeit. 1807. IV. 409. 21. Guts.Nutho pad, »Dibl. 
aso9. 38. 1 ©t. 5856. 57- ’ 

Katechismus der chriſtl. Lehre, in Grundſatzen des 
‚Denkens und Handelns. Sirſchberg (Themas) 
‚1807. 8. 596. 

Zeugt von Einfiht und Uebetlegung⸗ von einer richtigen 
Anſicht des Beduͤrfniſſes und dient zue großen Erleichterung deg 
Lehrers. In fehr -kurgen, beutlichen Saͤtzen findet man bie 
Hauptiehren, mit faßlichen, Eräftigen Bibelſtellen und Licders 
verfen belegt, der letztern find zu viele. Alles if in 30 Wochen. 
vertheilt. Der Bf. bezweckte mehr das Herz ale den Verfand, 


hat daher mehr fürs Gefuͤhl als für den Begriff geforgt. Mit - 


feinen dogmat. Meinungen fann man nicht bereinfimmen. 
Leipz. Lit. Zeit. 1808. I. 558. 59. 


* Seitfaben bei. dem Keligionsuntercicht der. Konfic- 
manden, von C. Ch. G. Zerenner (erſter Pred. 
an ber heil. Geiſt Kirche zu Magdeb.) Zweite Aufl. 
Leipzig [Barth] 1812. 8. 33 Bog. 3 gÖr. 

lErſte Aueg. Ebend. 1808. 8. 43 Bog. 3 gr.) 
AR ein zweckmaͤßiger aphoriſt. Leitfaden und eine treffliche 
Conzentrirung der weſentl.⸗prakt. Religionslehren, iſt auch ſehr 


populär; die Anordnung koͤnnte beſſer ſeyn, z. B. auf die Lehre 


von Gott ſollte nicht die Lehre von der Sünde folgen. 
Jen. Lit. Zeit. 3809. I. 319. 20. Guts · Muths pad. BibL 1809. - 
1Bd. 3 Gt. 135-393. Übest. Annal. 1808. 370—72. 43234. 
Bon des Verf. Leitfaden bei dem Unterricht, befons 
ders o für die nen Claſen der hehern Schulen. Leipz. 


6. Basket Bub, Hanbans- u, Sitednlehre. 
(Barth) 1808: 8. 94 Dog, er &bend. 1811. 


Ä die Zweite Ausg. 
" Allg. Lit, Zeit, 1804. IV: 227.05: o 
. ZW. 5. Ziegenbein’s (Eomff. R. und Superint. 
zu Salz⸗Dablum) kleines Lebrbuch der Glaubens⸗ 
8 Tugendlehre, nach Anleit. der Lehre Jeſu, 
und ber durch fie geweckten und gebildeten Vern. 
_ Zweite neu bearbeit, and verb. Nusg. Helmſtaͤdt 
(Bledeifen) 1813. (12.) 8. 7 Bes. 8 gr. Ä 

Iſt fuͤe die Jugend in den oberſten Slaffen der Gymnaſ., der 
-Söhern Bürgerichulen und in Privat» Erjichungsankalten bes 
Rimmt. Einfachheit, Klarheit, Reichhaltigkeit, Herzlichkeit 
und Beruͤckſchtigung der Zeitbeduͤrfniſſe zeichnet diefen Leitfaden 
aus, der in der zweiten Ausg. neu bearbeitet und verdeſſert if. 

Erg. en z us Lit. Zeit. agı5. 738. Leipr. Lit. ‚Zeit. 1814. 

Deſſ. Lehrbuch der heilt. Glaubens · und. Tugend ⸗ 
lehre für die gebildetere weibl. Jugend. Quedlin⸗ 
burg (Eruß) 1812. ge. 8. 213 Dog. gı gGr. 

Der Religionsunterricht koͤnnte noch näher auf die weibliche 
‚Jugend bezogen. ſeyn, als Hier geichehen iR. Uebrigens iſt wieles 
‚an dieſem Lehrbuche ſchaͤtzdar, 3. B. die Auswahl der Bibel: 
:ftellen, die Hinweiſung auf bibliſche Beifpiele”) und bie beis 

gebsuchten Deaklproͤche aus Diem. - | 


Leipz. Lit, Zeit. 1813. II. 1358-61. 1814. I 34. Dred. 
- En 33%. 3 St. er. ni Anz. 9 Pe —8 
I. 1698— 46. Burst. yäd.D. 1813. 3Bo. 4St. 321— 24. 


* Def Catech. der chriſtl. Lehre mit bibl. Denkfprüchen 
und mit bibl. Beiſp. verb. nach den Bedürfniffen 
der Zeit. Dritte, neu bearbeit. und verb. Aufl. 
uedlinb. n. Blankenb. (Eraft) 1818. 8. 8 86r. 


9 er nlptich iR die Erläuterung des Neligionsunterr. dur 

- I. Beiſpiele. Daher ift eine altere, wenn gleich nicht 
—* Mängeln feeie Schrift nicht ohne. Werth, die Den Titel 
führt: Untereiche ducch bibl. Erempel im Buten u. Bö⸗ 
fen zur Erläut. des Ratech., won Job. elfe. Wiuemer 

. (Pred. zu Grunemdeich.) Samburg (Möller) 178 

Die Beiſpiele [nicht immer gut gewahlt) wenn. —* angeo 

. , ‚veutek; auch herrſcht das et, Sofa wor 








— 


6.Abſch. Lehtb. . Jug. Unt. C. Schr.f. Katech. Luth. 635 | 


. D£efle Ausg. Ebend. 1906. Zweite iEbend. 1814. 8. gr.) 
Iſt einer der been Eatedyismen Der neu Seitz 
empfiehlt ſich durch Leichtigkeie-der Methode, zweckmaͤßige Ord⸗ 
nung und Verbindung des Materien, dutch Eindringen in den 
Geiſt dee Bibel und durch Benußung gut gewählter bibl. Bei⸗ 
Spiele. Rein anderer Leitfaden IR fo reichhaltig an bibl. Kerns 
fprüchen und guten Liederverfen, an fo lichtvollen Ueberfichten, 
und fo heller Einficht in das Weſen des Chriſtenthums. In der 
zweiten u. dritten Ausg. if dieſet Katech. fehr vervolllommuet. 
- Allg. Lit. Zeie. 1807. I. 847: 48. Erg. Bl. zu dem. 1814. 
718 200 Leige. Lit. Zeit. 1815. I. 416. Gute . Muthe 
pad. Bibl. 1809. 3 Bd. 2 Gt. 839-423. 1810 u. 23. 379-8. 
G. Conr. Horſt's (eit 1819 privat. Gel.) Katech, der 
chriftl. Staubens- u. Pflichtenlehre d. Chriſtenth. 
. Biegen u. Darmſt. (Heyer) 1812. 8. 13: dog. 6 gGr. 
Sonohl in formeller alg materieller Dinficht ausgezeichnet ; 
enthält 1) einen Eurfus für Kinder von 7—IT, und den zweiten 
für Rinder von 12—14 Jahren, jeder in 4 Sauptabtheilungen. 
Bon Fleiß, Sachkenntniß zeugt die Ausarbeitung ; fie verräth 
auch viel Herzlichkeit. . . 
. Leipz..Lit. Zeit. 18:3. II. 1475-96. Guts⸗Maths pas. Bibl. 
‚813. 388. 3u.4 St. gı7 an. 
Joh. Aug. Uhlich's (Preb. zu Grogpoferin u. Carow 
Nim WMecklenb.⸗Schwerin.) Grundriß eines Religions- 
unterrichts, für Zöglinge aus gebildeten Ständen, 
Leipzig und Roftod (Stiller) 1814. 8. 42. 4 gGr. 
Iſt rein rationaliſtiſch, hat helle Religionsbegriffe und da« 
bei (ctuͤhmlich) eine prakt. Tendenz. Fuͤr Schwache IR dieſer 
‚Leitfaden nicht geeignet. Einiges if unbeſtimmt. 
Guts⸗Muths päd. Bibl. 1814 und 15. 2 Bd. 3 Et. aas—ı7. 
(Res, von Dinter.) — nn 
1. Chi Aug, Hoffmann (Pfarrer zu Broßenlinden in 
Heſſen.) Kurzer chriſtl. Lehrbegriff fürden Schul-u,. 
Conſtirmandenunterricht beftimmt. Zweite verm. u. 
verb. Aufl. Sießen (Tafche) 1813. 8. 52B. 4 9Gr. 
2. Deſſ. chriſti. Religions» und Tugendlehre, für 
Lehrer an Volksſchulen und als Lehrbuch in hohen 
Schulen. Gießen (Taſche) 1813. (nicht 1816.) 8. 
2 72 Dog. 16 gr. v | D 


- 


636 Zweites Jach. Glanbens«.u, Gittenichte. 


‘Nr. x. faßt die Hauptlehren concentrirt für junge Kinder, 
Faßlich, gut gewählten Bibelftellen und pafienden Licderverfen. 
Nr. 2. faßt aber eine ausführlichere Anleit. in Ab. Mit 
biefer wollte der Bexf. den Lehrer für den Gegenfland, . den er 
vorttaͤgt, erwärmen. Die mehrere Waͤrme findet man aber 
nicht, ‚übrigen find die Materien gut bearbeite. Die % des 
Sanzen umfofiende Tugendichre iſt beſſer als die Religionsichre 
gerathen. Die Begriffe ſollten hie und da genauer beſtimmt ſeyn. 
Es ift aber mehr für Volks s ale für höhere Schulen geeignet. 
Jen. Lit, Zeit. 1815. IV. 9.8. Leipz. Lit. Zeit. 1817. II. 

. 308185. Guts⸗Muths pyüd. Bibl. 1814 75: 1 Bd. 4 St. 

358. 302 - 64. 

El. Steph. Sr. Sittig's (Pfarrer zu Eſcheman) 
kurzgefaßter, jedoch vollſtaͤndiger und ſyſtemat. 
Unterr. in der reinen chriftl. Religionslehre für alle 
Stände. Bamberg (Kunz) 1816. 8. 13%. 16 86Gr. 

In vieler Hinficht if dieß duch Klarheit und Beftimmtheit 

der Begriffe, ducch eine vorurtheilsfreie und doch acht religiöfe 
Anſicht des bibl. Chrifienthums und eine reine und edle Dars 
ſtellung ausgezeichnete Lehrbuch empfehlenswuͤrdig. Die Ords 
nung if: einfach und natürlich, die Verbindung mit einander 
"genau. Es if mehr fie denkende und gebildete Leer, z. ©. 
wegen der philof. Kunſtwoͤrter, und ift nicht für alle Stände. 
Die Lehre von Jeſu Chriki Würde und Berdienften vermißt man. 

Jen. Lit. Zeit. 1816. III. 13942. Erg.Bl. x. Allg. Lit. Zeit. 

2816. 2005—5. . 


5) Kür die gebildete, fählgere und mehr erwach⸗ 
fene Jugend (Jünglinge und Mädchen), zus 
gleich für Somnafiaften u. diejenigen Yüngs 
Linge, die ſich zu den auf der Univerfität zu 
hözenden theof. Vorleh vorbereisen, wollen. 
Leitfaden beim chriſil. Unterricht für die forgfältiger 

gebildete Jugend, von "Job. Heinr. Campe 
. (fr erſter Band ©. 138., fl. 1818.) Achte Auflage. 
Braunſchweig (Schulbuchhanbl.) 1814. 8. 4 gOr. 
LErſte Aufl, die innerhatb eines Jahres vergriffen war, erſchien 
 4£bend. 1791. 8. 93 Bog. Iweite verb. u. verm. Aufl. x792. 
Dritte 1793. Vierte 1796. Sünfte 2800. Sechſte 2804 
Siebente 1809.) | \ 











\ 


| — * lehrb.. Ing Unt. C. Schr.f. Katech. Luch. 637 


Dieſer Leitfaden if für bie ebifdete ungefähr zwoͤlfjaͤhrige 
—* beſtimmt und dafuͤr ſehr brauchbar. Campe bat blos 
die einfachen und weſentlichen Grundlehren aufgenommen und 
deshalb die Lehren von der Terinität, Gottheit Chriſti u. a. m, 
Übergangen. Er begleitet feine Sesimäthigkeit mit Befcheidenheit 
Auch handelt er von der Vervolllommaung des menſchl. Leibes 
und ber Seele. Die Lehre vom Menfchen tft weitlänfiger ente 
wickelt. Alles iR praftifch dargeflellt und mit zweckmaͤßigen 
Gleichniſſen erläutert. Campe gibt nur wenige, aber gut aus⸗ 
gewählte Schriftſtellen, die abgedruckt find. Er ift kurz, eiug 
fach und deutlich. Die Ordnung ift natürl. ; alle chriſtl. Lehren 
bangen gut zufammen. Der Ausdruck if:leicht und deutlich. 
‚Mur einige oriental. Phraſen, z. B. Wiedergeburt, find einges 
"floffen. ‚Einige Begriffe. And noch zu berichtigen. Sein Lches 
gebäude koͤnnte vollfländiger und feſter feyn. Fuͤr die obere 
Claſſe der Gymnaſien iſt dieß Lehrbuch nicht geeignet. 


Allg. Lit Zeir 1794. Int. Bl. 142. 1150. F .7 ‚In. 99-208, 


Aug. d. Bibl. 210 Bu ur 44-46. Yıeuk allg. d. Btbl 
6Bd. 1St. 134.35. : Theol. Ann. 17. 378-T SL. BBOL.- 90. 
Seiler's Betr. 179% zn 287-903. äffe's Fatech. Journ. 


28. 181. 83—g0. Buts:Mutbe * Bibl. 1800. 380, 
—8 349. Jen. Lit. Zeit.. 1805. -I. 196. 97. 


* zehrbuch der Religion nach Grundfatzen der Ver⸗ 
F nunft und des Chriſtenth. Zum —8 in den 
obern Schultlaſſen, von Joh. Heinr. Aug. 
Schulze (Herz Braunſchw. Conſiſt. R., Superint., 
‚ Prior zum Kloſter Michaelſtein, Preb. u. Säulbir. wo 
Blankenb., fi. 1803.) Dritte veränd. Aufl, beforg 
von M. "Job. Chr. Dolz.:. Aeipsig Mosel) 18:5 
gr. 8: 16 Bog. 18 gr. 
Lserfte Aufl. Ebend. 1789. gr. 8.158. Zweite 1795. 16 ©. nn 
Es iſt fuͤr ſtudirende Jünglinge und alle Diejenigen beſtimmt, 
die Ah hinſichtlich des Maabes von Religionserklaͤrung uͤber 
die gemeinen Stande scheben, und ihre Religionseinfichten auf 
eigene Prüfung und Ucherzeugung gründen wollen. Sowohl 
Die catechet. Anfangsgruͤnde als Denkuͤbungen werden dabei vor⸗ 
ausgeſetzt. Das, was gel. Theol. heißt, z. B. gelehrte Exegeſe 
und die Geſchichte der Lehren und die Polemik iſt weggelaſſen 
und nur das mitgetheilt, mas jedem gebildeten Nichttiheol. zu 
wiflen nöthig iſt. Es umfaßt dieß kehebuch auch die Moral 





und natürl. Religion. Der Bf. If ſreinuͤthig, feine Ordnung 
in zweckmaͤbig. Er if Eudämonik. Hie und da aber find 
Kant's Ideen benuhzt. Die blos citirten Bepoeisſtellen find 
meiſt gut gewählt. Einiges z. B. über den Negerhandel, über 
Lie Fortpflanzung ze. könnte wegfallen; die Abhandl. aber über 


Wahl der Ehegatten und Lebensart find zweckmaͤhig. inige 

der Jugend gegebene Ermehnungen find fche paffend. Schon 
bie zweite Xusg. war ſehr verbeflcet und um einen Bogen ver 
mehrt. In der Drissan if Einiges hinzugefügt, und einige nicht 
befimmte oder nicht. edle Ausdrücke find gegen beflere-vertaufcht. 


Ueber die erfte Aufl.: Alle. Lie. Zeit. 17090. I. 577 
-  Oberd. Lit. Zeit. 1797. IH. 58: — Allg. 3. Bibt. — 
a St. 47-39. Bött. Anz. v. gel. Sach. 1790. I. 41- 47. 
zit Beeb. Zeil. 1790. 75-79. — Ueber die zweite Aufl.: 
o . 20 
934» Zeit. f. Candpreb. 1795. 415. 


Verlangt man ein im Geiſte der Supranaturaliſten abge- 


faßtes Lehrbuch für Gymugafien, fo iſt &8 folgendes: 

Lehrbuch der chriftt. Religton zum Gebrauch in Gym⸗ 
naßen und mittlern Schulen, von M. C. (Bottl. 
Hermann (Dr.d. Theol., Eonfift. R., Generalfuper- 


intend. uber das Erbfuͤrſtenth. Eichsfeld, Erfurt... 


Aſſeſſor der Kr. und Dom. Kammer zu Erfurt und Luth. 

Pfarrer zu Heiligenſtadt.) Zweite verbefl. Ausgabe, 
.Erfurt (Kepfer) 1799. 8: 135 Sog. 690.  . - 
Es zeichnet ſich Übrigens duch Kuͤrze, Ordnung, Deuts 
lichkeit, Behutſamkeit und Wohlfeilheit aus. Die zweite 
Ausg. hat dadurch Vorzuͤge erhalten, weil H. auf wichtige ſeit 
3796 in der TheoL erfolgte Aufſchluͤſſe und Bemerkunger feiner 
Beurtheiler Rückficht genommen hat. - Bei feinen palüplogifchen 
Liaſichten IR cr doch vraktiſch. on ' 
Allg. Lie, Zeit. 1796: HJ. 17982. aßoe. U. 36.. Oberd. 
» . Lit. Zeit, 1796. 11. 481--24. 1797. II. 1128. 2799. I. 120% 


theol. Bl. 3 Bd 388, 114.15. V. bomil. Brit. Bl. 2100 
ı  » Quast. 374—78. .Erl. Lit. Zeit. 1799. II. 156972. j£rf. 
gel. Zeit. 1796. 3899-91. Erl. gel. Zeit. 3796. 735.36. Tub. 
“gel, Anz. 1797. 190-923, Theol. Unnal, 1792. 7-9: 3799 


7o0=4. Ztit. f. Pred, 1290. 897-302: .: 


x 


J7 
en od 
. 





unal. 1796. 424.25. Greifsw. Frit. Nachr. 1795, | 








6. Abſch. lehrb.z. Jug.Unc. C.Schr.ſ. Katoch. fh. 633 
WVollflandiger Unterricht im dee cheiſti. Refigion fie 
die fähigete und im Denfen geübte Jugend, von - 
G. Chr. Cannabich (f.obm ©. 228.) Zweite 
verh. und verm. Aufl. Erfurt (Kepler) 1803 8 
1 Alph. 4 Bog. x Rthlir. N 


Son und kann verfändigen Yugmdfrein Dazu Menue, um. 
einen ſowohl deutlichen als vollſtaͤndigen Religionsunterricht füs 


die Jugend zu haben, und um Erwachſenen ihre därftige 


Yugendienntniffe zu ergänzen. Religionslehrer koͤnnen es auch 
zur Vorbereitung auf Kalechiſatien benutzen. Durch die Volle 
Händigfeit und Befoͤrderung einer richtigen Beſtimmung vieler 
Lehrſaͤtze, Leine Folge eines richtigen Einſicht in den Ginn der 
bibl. Lehren) iR diefer Unterricht ausgezeichnet. Es iſt berfelbe 
in Süßen abgefaßt. Unter jedem derfelben fichen bibl. Stellen. 
In den Anmerkungen unter dem Text merden ältere Wieinurgen . 


des Gyſtems berichtigt. Wan findet manchen Auffchluß, mans 5 


chen ‚geldften Zreeifel. Auch IR das Schwierige in den bibl. 
Stellen kurz erklaͤtt. Durchgehends zeigt der Bf. das Spekula⸗ 
tive in prakt. Hinſicht, und bezieht es aufs Handeln. "Folgende 
Mängel hat dieſe Anleitung: 1) der Vf. bleibt ſich nicht gleich, 
er gibt bald der Iugend gute, Bald zu ſtatke Koll; 2) für meh⸗ 
sere Hypotheſen iſt in einer folchen Schrift ber Out nicht; 3) die 
Ordnung künnte beffer ſeyn, und 4) der Vorttag iſt aicht ges 
drängt genug. Auch If 5) die Sinleit. zu gudehut.. Uebri⸗ 
gens ſindet man- mwifl reine bibl. Begriffe. - u 
‚Lit. Zeit. 1706. IV. 41-44. Oberd. Lit. Zeit. ı 
ei Tai . eig d. — 1Gt. —— *. \ 
» Journ. f. Pred. 2180. Gt. 45-03. Theol. Au 1706, : 
J 7 a a4 2085. Kürnb, Bel —A—— — Erf. 
e . 2 0 — 0 1 —1 fo 
Bord. gel, Zeit. 1796. 3. 3 Seilsr's Dese 1,06. 
IV. 705-8 — N “ 
Lehrbuch der Moral und Relig. nach‘ reinen rund» 
-  fägen für die gebildetere Jugend, von Detlev 
Wilh. Olshauſen (f erfir®b. ©. 405.) Zweite 
verm. und verb. Aufl, ‚Schleswig (Roͤhs) 1759. 
8. 14490 | | 
Daſſelbe if. für Diejenigen Juͤnglinge, die ein ſolches Mans 
von Kenntaiſſen und Geiſtesbildung beißen , mie es gewöhnlich - 
gebildete 135.16 jährige Knaben stlangen konnen, ſehr zweck⸗ 


r 


@- - 


0: —X —E Erarlehee. 
Wla⸗ Der Mami (noch C. En. Sdmid’s Moralphi⸗ 


moraliſche Uebungslehte a6 Gelehite (3. B. ſpitzzfin dige 


de ma geht vor · der eisiopd opslchre het und auf diefe folgt 


hferfuchungen), Polemifut 18 ——— ENN tft weggelaſſen. 
Mies iſt In der Moral fahlicher ala bei Schmid: Pur’ift die 


Sprache zu fehr nach der keit. Schule. Olshauſen hält ſich 





zu genau an feine Vorgänger ‚widerfpricht.fich in einigen Stel⸗ 
. ben felbils.und iſt nicht überall verändlich. "Die zweite Ausg. 


iR nach, der veränderten Ordnung, nach dem.forgfältig gewählten 


Uusdeucd und noch den beigeſetzten bibL. Stelien ſehr verbeſſert 


und durch hinzugefügte Zufühs vermehrt, -. - 


° Allg Lit. Zeit. 1796. II: 280.31. 1800. IT. gı. 103-7. Erl. 
. Lie Zeit. 1800. T. 1008. Obard: Lir. Zeit. „797: II. 522 — 24. 
Veue allg. d. 


2. Jouen. f. Pred. 11 Bd. 4St. 2*8 
VBivl 30 Bd. St. 292—95., Jakobs philof.. Ann. 1796. 
576. Theol. Annal. 1796. 785-9. 1800. I 109—7, Erf. 


?. gel. Jeit. 1796. 419.14. Both. gel. Zeit, 1798. Bor. Bört 
.: Anz. v. gel. Bach. 3798 Ju: 519 80 Seiler's Betr. 


‚1796, IV.. Zur m: “ r 


4, Dr, Aug, Serm. Yliemeyer od erſter Bd. S. 29,) 
Lehebuch für die obern Religionsclaſſen gelehrter 


Schulen. Reunte Aufl, alle Maifenb. Buchh- 


> c.1918. gr. 8. 16 gGr. 


‘ Tepe Ausg. töbendnf. zgor.; Zweite 83 fünfte 2800. 


1. echte aüre. ; ſiebents ag. s achte 1816 


2. Deſſ. (erlaͤuternde) Anmerk. zu vom Lehrbuch für 


Die x. ‚Zum Gebrauch für Sehrer, nebft einer 

Abhandi. uͤber die Methode des Religionsunterr. 
in den obern — Zune Aun. Ebend. 1811. 
i. gr. 8. 202 Bo t 


Nr. 1. iſt bereite ie 18 ' Ihten in Fehr oieden gelehrten 


iq .den, obern Clafign’ der prouß. Monarchie eingeführt 

worden. Der vorzügliche Werth diefes immer mehr vervollkommten 

Kun iR ug allgemein ancıfannt. Esift allgemein brauchbar. 
„Ale“ II. 48ı— 1. —6 

“ — a 15” —8 ei — ie 

a. "Mare 1802.) 41822. Leipz. it. Zeit;r 2804. I. 1248 


5. 74 ———— ebeen a 10 Bd. 4 ©t. (1803.) 
u S Et Nachr. v. 1802. 609- 28. Veue 


— d. k. 76 Bd. AR 450 - 73. : Theol. Aunal. 3902 


Bo Pain 00:7 75 Dr * [77 190% I, *3 if, 
ottl. 





ı 


r 


In 


rs. 3 


6. Abſch. Icheb,r Juo · Unt. C. Schtiſ. Katch. Lerh. 64: 
Gottl. Bent. Gerlach’s Lehtbuch der Mel. innet- 
-  Harb der Granzen der bloßen Vernunft für das 
feifere und gebitderere Alter, ‚Berlin (ARaurer) 
. „2802. 8. 175 Bog. 13 gÖr, 
Mlos nas den Srundfühen der krit. Phlloſ., aͤbeigens gut. 
: gieue allg. d. Bibt. 16 50. z@k. mr Bord. gel. Zeit, 
1908. 05456. 
6. $. Ammon’s (f. ceſter Ba. ©. 58.) chriſu. Kelle 
. .. glonsunterricht fuͤr die gebildete Jugend. Zweite 
* Ausg. Erlangen (Palm) 1811. 6. 12 gGr. 
lErſte Ausg. Ebenb. a803. 8. za Bog.) ww 
Dieß iſt eine Art von Auszug aus bes Berf. gelehrter Dogs: 


“ matit und theol. Moral, allein zu gelehrt, unverſtaͤndlich, ver⸗ 


l 


5 





worren und unbefriedigend. 


Lit. Zeit. ı Zeit. 181%. II. 
077 —— Yan sd Bas ie, Ip Zei St Busse 
the .zi ad. —2— 90. ⸗Bb. 4 Gt. (Aug) 39056. 
8 t. —— 69. 76-19. 
71,5. B. Dräfeke (Dr. der Theol., Pred. an ber Se. 
Anss. Eirche in Bremen) s_ Glaube, Sicbe,- Hoffe 
"mung. Ein Handbuch -für junge Sreunde und 
FGreundinnen Jeſu. Vierte verb. Aufl Lüneburg . 
CDerold umd ab.) Mit einem Zirellupf. 1818. 
B. 8 aGr., auf weißem Pap. mit einem Kupf. 12 gGr. 
un ı 1819. Zweite 1914. Meiste Ebend. 2815. ‚BE 8 
9 . Gchreibp. us gr.) | | 
Iſ ein Glide Werſuch. die Retigionsichee und Pflichten 
ſe vorzutragen, daß auch Babucch-das Merz eruikrmt werden : 
Bonn. Es iſt in Foem eines Setdſtgeſpraͤchs voller Refaltate, 
jede nicht ohne Andeutung der Gründe, öfter über ohne fie 
Mur in manchen Neußerungen fpricht fich Die Beſonnenheit des 
Veif. zu ſehr aus, als daß es 14 — 15 jährige Juͤnglinge oder 
Maͤdchen mit völliger Zuſſimmung des Inneren ſagen koͤnnten. 
Gr führt den Redenden uͤberlegend, empfindend und beſchließend 


das. Alles IR in 7 Abſchnilte gebracht: 1) ich bin ein 


Menſch; 2) es if ein Bor; 3) ich kenne ihn; a) ich foll ihn 


Heben; 5) ohne 2iche wäre ich todt; 6) Gott will, daß ich Iches 


72 ih bin unfeeblih. In ber neuen Ausg. bat Draͤſeke 
alles Rationaliſtiſche susfenns und allet meht der Bibel und dem 


Cheol. Buqert. I. Od. Gs 


4 





9— Zw eite⸗ Fach: Sunbe⸗ u. Sittenleher. 


‚ Altern Syſt eme angepaßt. Durchgrhenbe herrſcht eine Biber 
weiche und dichteriſche Sprache, ‚und dieß ift wicht gut... Auch 





“neigt er fh zum Myſticismus. Das Beſte ift die Geſchichte 


und die Charakteriſtit Jeſu. 
— — Dreh, Zi x BD sie di ı Zeit 2815 I 


beoh 
Aunal. a8x4. 1.1048. 6-78 Bus Miurhe pad· Sibl. | 


3813. II 316--19. 


- - ‚Job, wich. Serm Aarras (Preb. zu Saijkenks | 
2 im Luntburg.) Lehrbuch der chriſtl. Religion für die 


hdhere Erziehung. Hannover (Behr. Habn) 1817. 
ar. 8. 14 dog. 12 gGr. 
"SR mehr für Lehrer geeignet, Dr Br. hat eine ſehr helle 
- Erkenntniß und fondert genau das Hiftorifche von dem Alge⸗ 
meinen und Reellen. Es iſt blos fuͤr denkende und peüfende 
Leſer, weil der Verf. blos Rationaliſt if. 
Nene Predigerlit. un 1.61. 63-9. F 


Handbuch der Reltgien und Moral i in Aueninen aus 
Deutſchlands claſſ. Schrififielfern für Jugendlehr. 
und gebildete Chriſten aller Stqaͤnde. Herausgeg. 
von I. W. . Ziegenbein (f. oben &. 634.) 


Drei Bände. Braunſchweig (Reinhard) 1802 


1803. 8. 4 NRthle. 21 gGe. 

Soll ein Hülfabuch ſeyn für Lehrer und fi 6 ſelbſ fortbißiende 
Juͤnglinge, um den Religionsimtetricht in den oberften Claſſen 
Ber Gymnafien Ichendiger, eindringlicher und feuchtbarer zu 
machen. Es find aus 32 Gcheiftde -(felbft aus Predigten) 


‚and Gedichten ‚von Eberhard, Sant, Henke demr.ält. und 


Fuͤng. Jakob, Jeruſalem, - Löffler, Marezoll, Ols⸗ 
hauſen, Schuderoff/ Spalding/ Reinhard, Zollikofer 
2. m. a. entlehnte Auszuͤge über alle Wahrheiten und Pflichten 
der Religions » und Tugendlehre, ſpſtematiſch fo geordnet und 
in einander gereiht, ale fich in feinent Lehrbuche dee Religlons⸗ 


nd Tugendichre für die oberſte Claſſe 26. die Anordnung vor 
findet. Auch aus Reimarus und Sahlenburgs Philsfophie | 


und Religionslehre iſt einiges aufgenommen. Einige Aufs 


faͤtze find für Jünglinge zu trocken, umd zu en tBoRit 
#inige zu Jans. Ulegend 8 06 ai yamhhane Üt 
eg 


6 E PN 


> Merk. Zeit. 280%. II. 067-+68. nr De  Bibh;99 Ep, 

STE Theol, Annal. 1863. 374-80., 1804, 9237 ” 
Ein Lehrbuch für die Fugend blos abs die ineral 

it eben ©. 561 angejelat. 


od) Fuͤr eigentliche Eonfirmlanden. 


J Confirmanden. Ein Beitrag zur Erweckyng 
"des Nachdenkens und' heilſamer Entſchließungen 
‚bei Ablegung des Gfaubensbefenntniffes‘ von 
Bernh. Klefeker (ſ. oben ©. 277. Samburg 

" "7794. 8. 8 Bog. 8 8Gr. 
Es find 6 Gelbflbetrachtungen für. Sonfcnitee, un ihnen 
die Eonfirmationshandlung techt wichtig zu machen , ihr Nachs- 
denken zu fchärfen, und die Erinnerung an ihr Bekenntniß zu 
eileichtern. Fuͤr denfende und gut unterrichtete Kinder find fle 
gut wwb nuͤhtich. Eltern konnen Ihren Rindern Me zur forgräle 
tigen. Refang: in die Dänbe geben. - Allein hat die Jugend auch 
für eine folche ernfhafte eftäre Som! Einga Mt nf Ihr 
zu ſchwer. Der Styl iſt oft. zu bildlich. Man vermißt eine 
Belehrung über Zwe und Nußen des heiligen. Abendmals. 
Al. Lie Zeit. 2796. IV. 768 veue als. de 3% 100. 
. 1206 38 —ı - 
: Beherzigungen für. Conſirmanden. — 
(GWieweg) 1803. :22. 44 Dog. 6.98: ;, 
"Li. Lit. Zeit, 2804 N. 10585f. — 
| Betrachtungen für Confirmanden zur Vothereitiug 
anf. die Eonfiemation von ©. IE Breiger Pred. 
‘zu Rehburg bei i Ele) Bannover (Schr. cdebn 
1805. 8.142 Dog. 8 gÖr. 
1 teile zur Wiederhohmg des erböltenen "Religiondunt 78 Ä 
richte, theils jur Erbauung umd Belebung eines guten Sin 1} 
gut; nur fehlt Wärme, eine tindringende Spidlfe, Einfachheit, 
Grin and Leben. Nie Diatcrialten findigut gewaͤhlſe Sie ent⸗ 
halten auch Reden an Eonfirmanden-vas der Confrmation. 
dr. Lit. Zeit. 2808. IV. 199. 200. 
Ge, Ludw. Wieyer (Prediger. pe Reninischen). An 
22* wichee Coufixmendinncu. Ein Leſebuch, welches 
| lehrt, wie die erwachſene Tochter des Landmannes 
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in aller Verhaltniſſen ihres Sehens zufrieden, froh. 
‚und glüclich werben kann. Hannover (Helwing) 
© 1808. 8.65 Bog. 6 gSr. 

Enthält nüßliche Deichrungen d übe die ein Degen Ven 

brechen und. ihrer Straf 
ol. Annal. 1809. ri 18. 

Conſirmandenbuͤchlein, enthaltend einen kurzen In⸗ 
begriff des Chriſtenthums, einen Abriß der chriſtl. 
Kirchengeſch. und das Wichtigſte vom Firchl. Ka⸗ 

. Tender, nebfl einigen Gebeten, ae füz feine 

- Epnflemanden entworfen, ain 2. 2 ug. 

Che gu Probftie Hagen I ng —— Riel 
cadem. Buchh.) 1813. 8. 63 
8* Inhalt, Yan der Titel ſchen angibt, if Vorder 
Eonfizmirte ausgeführt, auch die ange € Umfchteibung der 
Segensſpruͤche, des Water linfere, find enfahe argameen. · 
‚el Anral. 1818. 787. 28-. . 
.& Bir Eönfizmikte, 


. Wäterliche Ermahnungen über. bie beſte Anwendung 
der ih der Confirmation in Hinſicht auf die 
—— — von J. T. 3. Holſcher 
8 zu Ronneburg im Calembergiſchen.) 
Aannover (Gebr. FAR 3008. * 153 Bog. 3 y&. 
 Leipz. Lig. Zeit. 1808. Ii 
. Andenfen an ben *— ciag. Vom Kirchen 
robſt Ch. Fr. Callifen in Schleswig, ohne Angabe der 
Sohresjaht, wahrſcheinl. rar. 1813.) GSulswig 
(Eprifttani) 8. 4 eiten. 13 
AR eine fche ruͤhrende Ermahnung. an Konfumiste. 
„Erg. Bl. x. Allg. Liv Zeit, 188. 0: 


- Erinnerungen an junge Epeiften vor ber erhen ame 
des heil. Abendm. Jeſu, von Dr. 8. Biederſtedt 
(Dr. d. Theol,, —X in Greifsw.) 1868. 8. ı®. 
, Jen. Lir. Zeie. 1811. I. 245. 
tb mine nen Ban ang ii — 
' bapungafariisen. . 128 Br + | due 
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. « -... ih . u D. a .. 
Schriften für die Jugend Aber die bibl. 
gerählungen und Geſchichten, welche als 
rläuterungen und Beſtätigungen des 
Reoligionsunterrichts der Kinder und Con- 
firmanden gebraucht werden können. 
BE 7 L die Abbandt.: Augemeine Bemerkun en Abe 
—** —— ——— — in Guts:Muths * Bibl. 
810. 8 Bo. 1&E 5032. — In Ylatorp's Quartal⸗ 
chr. fe Religionsl. 2 Jahrg. [1805.] 3 Quatt. 48688. _ 
nd 8 * bemerkt, wie bei der Abfaſſung einer Samml. 
von bibl. Erzählungen zu verfahren if. nn \ 
..* Rod) immer werben Hähner’e ia Hamb., ſt. 1731.] 
auserleſ. bibl. Erzaͤhlungen mit Hama — E 
Mehrern geſchoͤtt. Daher bemerle ich bier zuerſt Die Umar⸗ 
beituugen derſelben | 
Be. Ad. Sorrer’s (Oupeeint. u. Vaſt. gu Weißen) 
Handbuch zu Hübner’e bibl. Hiftorien, ober ge⸗ 
mieinnuͤtzige Bearbeitung bee wichtigſten Geſch. 
ber Bibel. Zwei Bde. (der zweite in ziel Teilen) 
Beefwer (Kepler) 1788. 1790. 98.8. = Nipf. 17300 
ı Kıhlr. 10og®r. Fa EEE y 


Iſt eigentlich ein ‚ganz neues Merl, Zorrer erzählt gut, 
oder er Pleldet die Erzählung gut ein, unb bat wiele gute, aber 

einige auch zu weit hergeholle Unmenbungen, - u 

. Lit. Zeit, 1788. IV. —51. ı If. » 

BET 
a Zeit. 1788. DIE. aoßo: Wüeub, gel. Zeit, 1759 

| 38. 2798 807. ' . " , ‘ j ' U 


ZZuͤbners BIST. Hiſterien zum Gebeauch für die ga· 


"send und in Volkoſchulen. Umgearb. und her⸗ 
- ausgegeben von Mag. Ir. Chr. Adler (f. oben 
S. 171, jet Pred. u Kittrig) Nebſt einem Unhanger 
‚ Kurze Geſch. der chriftt, Rel. und Kirche (dir au 

‚einpeln zu haben IR.) Zwei Theile, mit zwei Titelk. 
Funfte verb. und vorm. Ausg, Leipzig (Hinsihe) 
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1818. gr. 8. g gG5. Diefelben mit 104 Rupf. nach 
den beſien alien. und nisberl. Meiſterwerken. Eben», 
8gr. 8. 20 gl 

\ LiEnfe Aus Auen. Au Zweite 1970. 18 zGr. Vierte verbeſſ. 


Der Herausgeber bat ſowohl die Sereikart verbeſſert, Du 
neuen Anſichten über die bibl. Geſchichten benußt, Kau der 
„ nüblichen Lehren‘ beffere Denkſpruͤche und Liedgrverfe binzus 
gefeht und jeder Seite etfiche Fragen beigegeben. Alltin die 
Auswahl iſt nicht gut. 2 


. Leipz. Lit. Zeit. ıgıo. IV. 208890. Theol.. Annel. 3880 
7491-43: 


* Auserleſene bibl. Hiſtorien aus dem alten und neuen 
Teſt. nach Hübner. Fuͤnfte Auflage. Schwelm 
EsſSchertz, bei Baͤdecker in Eſſen in Comm.) 1817. 8. 
21 Dog. 9g6Gr. 

ſErſte Ausg. Ebend. 1806. 8. Zweite 1809.) 

[Bon Dr. Rauſchenbuſch, evang. Prediger in Altena in 
der Srofihaft Mark.) In dieſer Umarbeitung iſt genau bie 
Bibelſprache [nad Tuther's Berfion], welche doch die Ju⸗ 
* gend nicht verfteht, beibehalten. Die Erzählungen, find daher 


. wg 


-  tinfach und herzlich. Mur ähnelt das Ganze zu fehl einem 


Yuszuge aus der Bibel nach Tuthers Ueberfehung. Ber Bf. 
st reich "an prakt. Beinerkungen und hat befonders auf weniger 
fühige Schullehrer Rüdfiht genommen. Die Auswahl if 
wicht gut und überhaupt nod). vieles zu verbeſſern. 

! Jen. Lit. Zeit. 2808. II. g. Leips. Lit. Zeie. 1806. IT. 2488 
i nal. 653 —04 


—90. 1810. IV. 20896 ol, An 
I810. IL 743. 


.. Job, Sübner's auserlefene bibl. Hiſtorien aus dem 
alten und neuen Teſt. abgefaßt zum Beſten der 
Jugend. Roſtack (Adler) 1814. 8. 

Nach der Zahl der Erzaͤhlungen und dem Inhalte der alte 
Huͤbner. Mur if in jenen das, was die Bibel nicht hat, 
weggenommen. Auch iſt der Ausdruck und die Rechtſchreibung 
verbeſſert. Die „nuoͤtzlichen Lehren! find aber völlig vers 
Öndert und verbeffert. Am Ende. jeder Hiftorie folgen ſtatt der 
ehemaligen lat. Verſe ein oder zwei kLiederverſe. cl 
\ Theol. Annal. 2816, 2333. 30. 


⸗ 
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8 Erzaͤhlungen nach Hübner, Erſter Theil: 
rzaͤhlungen aus dem alten Teſt. Der Weland⸗ 

kan biblifchen Erzählungen”) zweite größtentheils 
umgearb. Aufl. von Dr. Joh. Wilh. Trefurt 


1818. 8 1 Alph. 55 Dog. 10 gGr. 

Trefurt bat die von Weland edirten bibl. Erzählungen 
nach Huͤbner im erſten Th. nicht, wohl aber im zweiten Th. 
ganz umgearbeitet, um die Manier zu erzählen dem kindl. Alter 


Angemefien zu machen. Im erften Ch. iſt die alterthuͤml. Erzaͤh⸗ 


fangsart wieder hergeſtellt. Es iſt eine voruͤsl. Bearbeitung. 


. Leipz. Lit. Zeit. 18:8. IE. 1953, Ä , 
Rewere Bearbeitungen der bibl. serhigtligen | 
Erzaͤhl ungen. 
| Außer dem fr bekannten Werk: 


rehrreiche Erzaͤhlungen aus der bibl. Geſchiht⸗ von 


55 Pi Sr. Sedderfen (Koͤnigl. Dän. Eonfift. R. und 
, Hrobſt zu Altona und Pinneberg, fl. 1788.) Vierte 
Aufl. alle (Hemmerde und Schwetſchke] 1789. 8. 
e - [ehe Ausg: 1776-5 zweite 1779-5 dritte 1782. 8.) - 
Allg. d. Bibl. 33 Bd: 1 St 250— 55. Sal. gel. Zeit. 1776 


405-3. Allg. Ders. neuer. Süd. 1 Jabrg. —* Pet auge 


und. außer: 
Au⸗weh bibl. Erzählungen für bie erſte Jugenb, 


von 5. P. C. Henke (f. oben ©. 424.) Sechſte 


verb. Aufl. Leipzig (Vogel) 1817. 8. 5 8Gr. 
" ee@rfe Ausg. ı 1788. ; dritte 2792. 8.5 vierte 180% 8.; fünfte 
2809. 8. 73 Boy] 
‚ "Eine.für Beine Kinder zwar zw ckmaͤßige Auewahl. aber auch 


ring vouſtaͤndige bibl. Geſch., die auch des. Bf. Zweck nicht war.- 


All Lit. Zeit. 79- III. agı. Ei II. 30. Leipz..Lit, 
Zeit. gro. IV eolep. Annal.. 1700. 475: 


32. 53. 


2 to, II. 7112-48. — eemurhs —* Bibl. 1810. 3 Bo 


Paar x EG 


a. 
— —— 


xyE⸗ Foienen dieſelben in zwei hellen. Sannover (Behr 


Hahn) 1ß11. 8. — Vergl. Jen. Lit. Zeit. „8:3 Il, 295. 94 


Tbeol. Unnal-ıgır, 008 ae Y 


"[Spperint. zu Söttingen J Zweiter Theil, Erzähl, 
"aus dem neuen Tefl. Aannover (Gebrüder Hahn) 





. . 
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it dieſer Auwahl ift pe derliaden · 
S. A. — Fragen über 4 p. C. Hinke s 
Auswahl bibl. Erzählungen für die erſte Jugend. 
Helmſtaͤdt [Fleckeiſen] 1801. 8. 7 gGr., 
“worin die Henkeſche Auswahl gut in —* für Sehollehrer 
rlegt wird und dieß iſt fuͤr Schullehrer zum Gebtauch in Land⸗ 
—4 fehr nuͤtzlich. 
: But&Mluths yäd. Bibl. g0x. am. ı@l, 05:66 " 
nd. folgende bie: wichtigften: 
Job. Goitl. Seidentopf's (Diac. am d. Pfarrkicche 
zu Neu⸗Ruppin.) Moral der bibl. Geſch. alten Teft,, 
mit bebächtiger Benugung der neueſt. Auslegun⸗ 
gen und beigefügten moral. Anmerk. zum Gebr. 
Der forgfältig gebildeten Jugend und ihrer sehren 
Zwei Theile. Yerlin Vicweg) 1803. 1806. gr. 8 
1 Alph. 15 Dog. 13 Rebe. 

Iſt für die forgfältig gebildete Jugend zu empfehlen. Die 
Erzählungen find in ein gefälliges Gewand gekleidet. Der Bors 
brag if leicht umd lichtvoll, der Ausdruck ſchoͤn und beftimmt 
und die Sprache correct und fließend. Ber Tom erregt und ers 
hält die Aufmerklamkeit. Nur And hie und da einzelne Züge 
zu frei ausgemalt. Das’ Wunderbare if jedoch nicht ganz 

. verwifcht und-der Verf. miodezuifltt nicht. 


Alle. Lie. Zeit. 3804 HI. i. „BL 1 
En Oberd. it. Zei a f. 7: Loipe Ei 


ser 934247. Theol. Annal. 1804 367, 68 
Quartalſchr. 3 Jahrg. 3 Et. 3523-58. 

Erzählungen aus dem alten und neuen Teſt. für bie 
Jugend, von Job. Bottfr. Dan. Schmidtgen 
Herz. Sachſ. Hldburgh. Rath, u. Privatgel, fl. 3816.) 
Zwei Th., neue [unverdub.] mit Kupf. verm. Aufl. 
Leipzig [Hinrichs] 1807. 8. 195 Bog. ı Rehlr. 

| Der Berf, entzieht das Wunderbare den Erzähl: angen, die 

nicht als Bruchſtuͤcke erſchelgen, fondern in eince fortlaufenden 

Berbindung Kehen, nidyt, und bezweckt vorzüglich das Praktiſche. 

Die Erzählung ſelbſt ik gründlich und fchdn. Die Ruufer And 

Bit fonderlich. | 

Erg. Bl. =. Alg Li. Zeit. 1808: 49696. " 


6.1904: Sehahazgug Net: D-DURARIEEN. Cap 


* Dibl. Erzäht. für Kinder von reifeem Aleer aus den 
= gebildeten Stamben alle heil. Confeſſ., von &. 
BSchlo ſſer Pfarrer ga Drofinderf its üktenS.) 2 

7 Ihr Öefch. des alten Te. weiter Th., Geſch. 

des neuen. Zeh. Gotha (Perthes) 1806. gr. & 
1 Alph. 215 Dog. mit einem (ſchnen) Titelt. z5 Bike 

Dieſe fuͤr die gebildete It ampfehlende MbL. Ges 

ſchichte iR fo —8 aus brlih, baß fie einen binlängs 

lichen Unterricht über die im aften und newen Tel. erzäplten HR, 

Weifpiele.gibt. Der Verf. iR dabel deu richtigkten Bruudfägcn 

gefolgt. Er erzähle ſehr angenchm und doch lehercich. Beſon⸗ 

fondıse gefällt die Warme des weligiäfen Gerhhis, weren er 

Duschbeungen iR, ‚und das er Bei deu Lehern auch zu erregen 

weiß. Dis Berf. Ertlärung iR nüchtern und unbefenges. Er 

weiß die Charaktere richtig zw würdigen. Wu. wiſcht er wit 
überall dad Wunderbare weg. Einige Erklärungen (anf eins 
uatörliche Urt) genhgen nit. Einiges iR ga Fury erzählt, 

4:8. Joſeph im Haufe des Votiphoc. 

' Jen. Lit. Zeit. 1807. II. Leips. Lie. Zaire. 1906. IV. 
240 98 —E— — .B —— ae IV 
** Bihl. Geſch. aus dem alten und neuen Teſt. mit 

lehrreichen Bemerk. und Sittenlehren für bie Jug,, 
beſonders in Bürgee- u. Landſchulen von Bottl, 

“ Range (Pred zu Pacewit im Stife Bei.) Wierte 

et 

1 . 2909, 6 a 
| —— 13 sOr. er Hol gBr., auf 












lErſte Aus end. 1807. . 6gWe. Zweite Ausg. 
.. 8809. —— ——e—— se 8 6g0r.) ’ , 


SR volllommen geeignet, die Ahbnerfchen Hiſterien zu 
serbrängen, und hat vor allen andern zum Sebrauch in Schulen 
und flr Prediger nach Anlage, Inmerm Sehalt und durch feinen 
wohlfeilen Preis den entfchlebenken Vorzug und unbefreitbaren 
Wetth. Keine bedeutende bibl. Erzaͤhluag IR übergangen. Die 
Kesählung iR gut, der Vortrag ift.cinfach, klar, und dem kindl. 
Gemüth angemefien. Gebr gut Rind die Wunder nicht (natuͤrl.) 
erkläre. .Morzüglich ſiad Die moral. Lehres bei jeder Erzählung 
mit Scharflinn abgeleitet, und ſelbſt für Prediger gu bibl. Vor⸗ 
tögen nügli. Was man bei der erſtea Ausgabe wrsmihie, 


"645 Bieeie Bed: Claber 
Bier Busen HR zu-berfle 


elmptäpt Sleckeiſen) 
morin die Henkeſche Auswa / 
33 wird 8 ieh iR fuͤr € 


Ib, Goitl. Seit 
zu Neu ⸗Ruppin.) 
mit bedaͤchtiger 
gen und beig⸗ 
Der. forgfältig 
Zwei Theile, 
2 Alph. 157 
IR für die for 
Erzählungen And i 
trag iſt leicht um! 
und die Sprache 
Hält die Aufmer 
au frei ausgen 
verwifcht und-d 
Allg. Lit. Z 
657—40. 





6.A00h: Shchetiug.-Vns, D. BER 69. 
* Bibl. Erzaͤhl. (he Rinder von reifen Aleer aus ben | 
zu gehiineten Standen aller cheifti. RX. 8 8, 
Schlo ſſer CPfarter ga Drafenderf im efter 
Th., Geſch. des alten Tel. Zweiter *8*8 eſch. 
des neuen. Teſt. Gotha (Perthes) 1806. gr. 8. 
1 Alp. 215 Bog. mit einem (Adam) Ticelt. 15 Rilr. 
- Dinfe fuͤr die gebildete zu ampfehlende ANbl. Ger 
(dichte iR fo vollſaͤndig und ausführlich, daß fie einen binlänge 
Lichen Unterricht über die im aften und newen Teſt. erzählten Hi. 
Weifpiele.gibt. Der Verf. it dabel deu richtigen Scuudſaͤtzen 
gefolgt. Er erzähle ſehr angenehm und doch leherrich. Beſon⸗ 
fondızs gefällt die TBärme des veligihfen Gefühls, weren er 
Buschbeungen iR, ‚und das er bei den Qafern u. 
weiß. Dis Burf. Erklärung iR nüdten und unbefungen. 
weiß die Charaktere zichtig zw würdigen. Uuch wiſcht er wit 
überall das Wundschare weg. Einige liches dm 


natürliche Art) genen nit. Einiges IR 
% B. Joſeph im Haule der rel 


: Jen. Lit. Zein X 54 a ge U 
2490—95-. Tbsol. Mana 73. 8. * Fe FF 


** Bist. Geſch. aus dem alten und neuen Teſt. mit. 
Iehrreichen Bemerk. und Sittenlehren für bie SJug,,. 

| befonders in Bürger» u, Landſchulen von Bott, 
Range (Prod: zu Piteig im Stift Zei) Vierte 
verb. und verm. Aufl, Keipsig (Die) 1816. kil. g. 


Alph. 1 Bog., 
np. en auf 


Erſte d. . Zweite A 
2809. u en, De a se s 6g6r.) 


Iſt volllommen geeignet, die Häbnerſchen — zu 
serbrängen, und hat vor allen andern zum Gebrauch in Schulen 
und für Prediger nach Anlage, Immerm Schalt und durch feinen 
wohlfellen Preis den entſchiedenſten Vorzug und unbeſtreitbaren 
Werth. Keine bedeutende bibl. Erzählung IR übergangen. Die 
— iſt gut, der Vortrag iſt einfach, klar, und dem kindl. 
Gemüth angemeſſen. Gebr gut find die under nicht (natuͤrl.) 
ertlara. Vorqzoͤglich find Die moral. Lehren bei jeder Erzählung 
mit Scharffinn abgeleitet, und ſelbſt für Prediger gu bibl. Vor⸗ 

nügli. Bas man bei der erſten Ausgabe wesmißle, 











650 eit gach. Glaubene m Eideithre: 


v8 bie Dattclung der Exgählug alıs "dem Alten Tor. weniger 
smwecdmäßig, als bel dem neuga Teſt. daß Die Unmendung mehr 
nach der Beitfolge. gu treffen ſey und die Bermeidung einiger 
Nachlaͤſſigkeiten im Ausdruck, iſt größtengheils bei der vierten 
Yuflage (mit fiehenden Schriften) abgeändert. Der Vortrag 
"Bunte etwas lebhafter und gemüthlicher ſeyn. Diefe Schrift 
iR des großen Beifalss wertch, den fie gefunden hat. 

- Brg. Bl. z. Allg. Lie. Zeit. 2808. 1607-72. 18:18. II. 102- 12. 


Die bibl. Gefch. des alten und neuen Teſt. für Bür- 
2 gerfhulen, von E. P. Wilmfen (Pred. and. Paro⸗ 
chialt. in Berl.) Berl. (Deder) 1809. 8. 203 B. 8 Gr. 
Hierin iſt die bibl. Geſchichte vom Anfange bis auf den Tag 
Ber Pfiagſten in einem ununterdeochenen Vortrage, chue ale 
(zu veinichende) Berrheilung in Eleimere Udfchnitte, mit Zeile 
“ angaben und Mlegationen der bibl. Schriften gut und in einem 
zeinen Styl erzählt. Der Verf. iR genau mit den Erklärungen 
des baten Eregesen bekannt, hat das Zweckmaͤßlgſte ausgewählt 
. und äußert ſowohl ein richtiges Erit. Gerüht, als auch ein from» 
is Herz. Die Tutherſche Ueberſetzung iR zwar gu wenig bei: 
behalten, und des Bf. Grundfag, bie Bibel ſelbſt erzählen zu 
laſſen, ift nicht teeu genug Befolgt. Auch bleibt er fich in feinen 
Anfichten der Bibel nicht gleich. Der Erklärungen ungewoͤhnl. 
‚WBegebenheiten folten weniger , und die Gefchichte der Apoſtel 
nicht übergangen ſeyn. 
" rg. Bl. zur Allg. Le Zeit. 1821. 247. 4B. Jen. Lie Zeit. 
820. II. tol. Annal. 1811. — uts⸗ 
Muibe 8 Sivit 1810. 8 Bd. x er. ce) 53. 56. 57. 


Brilbl. Gefch. des alten und neuen Tefl., nebſt einem 
+", Ynh. von den wichtigfien Verändenmgen in der 
chriſtl. Kieche vom Anfange derfelden bis auf un⸗ 
ſere Zeiten. Zuni Unterr, der Jugend in Stadt- 
und Landſchulen, von Chr. Sr. Roſt (Diac. an d. 
Stadtkirche in Eifenberg.) Eiſenberg (Schöne) 1810. 
.8. 183 Dog. 20 gGr. u 
Enthält 39 Geſchichten des. alten und 14 bei neuen Tell. 
(worauf 29 Erzählungen aus der Kirchengeſchichte folgen... Rad) 
Yusmahl, nad) der guten, planen und deutlichen Erzahl., nad 
der moralifch » prakt. Darfiellung fo wie danady, daß der Verf. 
das Wunderbare uacrklaͤrt täßt, fehe guss. läßtmabge noch niel 


— 


I) 


’ 


6.Abſch. Sheb,P Sag Amt. DENE. 6: 


ds snbutähen Mein, "Wie ‚hinter jeden einzeln $. gefehten Fra⸗ 
. gen find ganz überflüffig.. Der firchengefchichtl. Anhang (Aus⸗ 
wahl des Intereſſanteſten und Vrauchdarſien) iſt ein Vorrug J 
dieſer Schrift. | 


Theol. Annal. 1827. 04-96. Sure · muthe pad. Bibl. 1810, 
320 461. 9935-38... 


7.2.4, Loͤhr (f. erſter 20. ©. 218) Die Geſch. 
der Bibel zum Gebrauch für Lehrer in Schuleg - 
nit einem [fchönen] Titellupf, "Dritte verb. Yusg, 
Leipzig [Zleifcher d. Ing] 1818. 8. 8 gGr. 

Erſte Ausg. 1810. Zweite durchgeſ. u; verb. Ausg. Ebend 
BB 8. 8HÖF-] 

Zeichnet ſich durch eine weiſe Auswahl, zweckmaͤhige, tug 
and gedrängte Darſtellung und paſſende Winke, die dem Lehtes 
argeben find, aus. Dis Wunderbare hat er ſo viel als moͤglich 
den Erzählungen, die vom Unfange der Welt bis zu den Schick⸗ 
Safen> der Apoſtel reichen, gelaſſen, und die. Sprache der. Bibel 
iſt nach Luthers Ueberſeung beibehalten ; allein der Verf. -enp 
zählt dennod zu moderniſirt. Die nuͤtzlichen Lehren ud -for 
geich mit der Geſchichte verbunden; Sprüche und Liederverfe 
And fyarfam eingemifcht, Zur Volksſchulen iſt diefe Schriſt | 
weniger als für gebildete Kinder zu empfehlen, denen es eint 
anziehende-und lehrreiche Lektuͤre if. 

ıpz. Lit. t. 28:0. -II. 130912, 183 . > 
a asego. Yinde Preb. Lin ER Eir, 

Guts-Mutbs wis. Bibl. 1810. 38. 86 (Sept. ) 53.54 

Theol. Aunal. 1812..600-603. e 

*1. Die Geſch. und Lehren der heit. Schrift alten und 
nenen Teſt. zum Gebrauch der Schulen und des 
Privatunterrichts bearbeitet von Fr. Rohlrauſch 
Couſtſt.⸗ u. Schulrath beim Couſiſtorium gu Muͤnſter.) 
Mit einer Vorrede von Dr. A. 5. Niemeyer. 
Zwei Abtheil. Vierte Aufl. alle und Berlin 
(Waiſenh. Buchh.) 1818. (17.) gr. 5. 16 g6r. 

[Erſte Ausg. 1815. gr. 8. 1 Alph. 5} > ‚26 aGr. Zweite 
gang unveränd. Musg. zgı2. 8. 10 gGr.) 

"2: Deſſ. Anteit. für Volksſchullehrer zum richtigen 

Gebrauche meiner Bearbeit. der Geſchichten und 


‚sehen der heiligen. zeit u. r wi Die einer 


tn J 4 5 ö | | - ‚ . 
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? Werrede von Dr. A. 6. Memeyer. Ebervaf. 
| 2811. gr. 8. 16 gr. 
3 Deſſ. Handbuch für Lehrer höhere Stände zu 
den Geſch. und Lehren der heil, Schrift. Zweite 
Aufl. Ebend. 1818. gr. 8. 1 Ruhe. 
lievſte Ausg. ısı2.) - u 
In Nr. 2. (einem guten und velfkänbigen Auszug aus ber 
Bibel) find die Sprache (nach Luthers Ueberfeßung), der Ideen⸗ 
gang, die Borfteßungsarten der bibl. Schriftfſteller ſehr getrew 
| beibehalten, aber durch leichte Wendungen, unmeckl. Weglaſ⸗ 
- Sangen und lichtvolle Stellungen einzelner Zuͤge iR der Mih ver⸗ 
Rand und der Mißbreauch verhätet. Hie und ba jedoch if bie 
Erzählung verändert nad das für die Jugend Unfößige nicht 
Ta (wie idbblich) verſchwiegen, fondern abgeändert, Das 
MWBundervolte iſt nicht verwiſcht. Es IR eine ſowohl für Welke 
als audy für höhere Schulen geeignete Bearbeitung. 

In Nr. 3. wird der Gchulichter in den Stand gefehl, Bei 
„Pder Geſch. den rechten Gefichtspunft zu wählen, und es werden 
ihm allerlei prakt. und religibfe Winke Äber dieſelben gegeben. 

In Nr. 5. findet man (außer. der Einleitung über den GR. 
Unterricht), eine Befchreibung von Palaͤſtina und PIE. Winke 
zu den einzelnen In Ar. 1. enthaltenen Erikblangen. 
Jen. Lit. Zeit; ıgı8. I. sag-66. Leips. Lit. Zeit. 18:5: E. 
2868-71. Cheol, Anal. ııe; 35-3. ‚Ang. v. 
| PR 1882. —— are im 
1. Bibl. Geſchichten aus bem alten und neuen Tefl,, 
mie nüglichen {ehren begleitet, befonders für Bär- 
yar und Senbfchulen, von Mich.· Morgenbeſſer 
| ft, d. Buͤrgerſchule zu Beesl.) Iweits verb. Aufl. 
BBreslau (Heläufer) 3818. 8. 16 Bog. 6 80r. 

2. Deſſ. Anweiſung für Bolkeſchullehrer zum rich- 
tigen Gehrauche nnd zum Verſtaͤndniß meiner 
WBearbeitung der bibl. Geſchichten. Ebend. 1818. 

(1817.) 8. 9 Bo. 8 9%r. 
In diefer Auswahl bibl. Erzählungen IR auch die Bibel: 
Pprache und zwar nach Kuther's Ueberſchung möglichtt beibe⸗ 

halten. Es erhielt dieſilbe vielen Beifall und iM auch fehe 
Isouchten.. Sumscholb 15 Jahren wet bie aus anoo Eremy. 
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Pe PROF R XC pn 


un) Dat BR (ds 


vielen —— en iR auch Öffentlich vom m Sakinkin 


gu Breslau empfohlen worden zweite Ausg. iſt nech 
dem beſſeren Plan bes Eonfitorlalsath und Dr. Wachler pe 
wehrt und rare rn wine die —— ae Zee 
mehr angeſchloſſen, manche Er; ungen ert, e nam. 
hinzugefügt, die ‚rnbglicyen Lehren! zweckmoͤßlg eingerich⸗ 
et und dis erfiäscnden Denerk. abgefondert worden And, wodurch 
Nr a. entſtanden it. Es hat jedoch diefe Gehrift viele Wiangels 
Nr. 8. suthält nämlich erläuteende Motizen aus den Yltee 
thömsen und der Seſchichte, Erkiätungen der von unserer Una 
Deuddsart abwelchenden Worte und Darlielungsarten, Datkegung 
des Zufommenhanges einzelner Begebenheiten, Entwicklungen 
der Geſinnungen und Dandlungen ei — rent un 1 Winfe 
Pi prakt. Bemerkungen oder näßlich = 


BL 2. Allg. Li 
16 2166. ” Jen. Ye 2 2. 7 di * 
28%. 3 Et. 440 20 a6 
38990» Cheoh —8 1518, —2 


Rupferwerte über bie bibl. Exjablaaen 





Be hihi Eltern, aim ſie ihren Rindern in bie Hände zugeben.) Ä 


Taep. ge. Loſſius G.erſter Bd, 483.) moraliſche 
Bitverbibel, mit (74) Kupf, nad Shubare. 


Be Hark Wände (jeder Band in wi 
— en.) Gotha Perthes] rad — 


‚otdin. Aucg. auf zewohrl. 
| aa wi vergriffen Kun Ausg. (auf — * 
der beſten Kupfera ruͤcken is Kihlr.; wohlfeile 
12 

Mer Berfofler .woißte: eine für unfere | 
Sammlung mosalticher Beifpiele aus. ber. a und weltihen 
Geſchichle und dadurch für die ergend-ein prait. Lehrbuch fo 
wohl zum Öffentlichen Schulunterricht, als auch zum Familien⸗ 






buch (Ratt der ſonſtigen Bilderbibel) geben. Der Text iR ale 


ein Eoautentar: über die Aupfer zu Betunchten. Loffins, fact 
an die bildlichen Darkellungen ' eieklei nößliche Deiheungen 
d — ZUR Belehung des fittlichen Gefaͤhls in den 
ugendferlen 3 zuknuͤpfen. 30. L enthält 13 Darkelungen 
aus der Geſchichte der Erguäter und des juͤd. Bells, und IR 


‚ Nuenap aus de Kinfen, Sfgihn. Im ZE-TV.2R, fa 


653 rer: Be. > 


le Kupfer. aus der Grlethttehen und Nomliſcher Beſchlchte go 
wählt und der Text vibt nicht blos ausführliche Nachrichten von 
ben bier erwaͤhnten Peefonen aus dir Sriechtſchen und Roͤmiſchen 
Wachichte, wobel die beſten Huͤlfsmittel benugt find, fondern 
wuch viele andere Fragmente aus der Brichhifchen, Perſiſchen 
amd Römtichen Geichichte. Wieles "Andet’man aber, was gat 
nichts wit dem Haupt; weck dieſer Arbeit gemein hat. Zmfünften 
Des. aber Tchrt der Bf. wichen zur Geſchichte des Iſtaelitiſchen 
Dotts zuruck und zwar zie Geſchichte Jeſa und der Upofkel, 
Zrbeckmaͤßig IR das Werk als moral. Bilderb. nicht, Wohl aber 
‚Vrahchbar, : Worzüglich ſchoͤs umd peeiswaͤrdig find die Kupfer 
Bach Erfiadung uud Zeichnung: fie find auch ſchoͤn geſtochen. 
f Yen. Lit. Zeit. 1805. IV..2:6. 180% I. 191. g2. 1811. II 
2. 74965 ‚abıe. IV. Bahn. - 0 | 
Die Fortfegung fährt den Titels‘ W 
FI. Loſſius und Chr Ferd. Schule’s hiſtor. 
Bitderſaal, oder Denkwuͤrdigkeitru aus der neuern 
Geſchichte. Ein Lehr- und Leſebuch ſuͤr gebildete 
GSunde. Bisher drer Binde mit 36: Rupfern. 
ir Borha (Perthes) RRES—17, 0-5: ‚ardin. Papier 
91 Rthlr.; Schreibpap. 12 Rthiß. 


8 — oe. 2 a Zr or 
» Br: Job» Aus. Mwald's (f. erſter MWond S. 443.) 
in abibk: Erzählungen beg alten und.nenen Zeflr Mit 
‚or Runfıens Mies Teſt. Heft I. EI. Neues Tefl, 
' By Spt I. a. Frriburg (Herder) 1816 + 4Xthblr. 
iz Kupfer find auch für fich unter, dem Til zu beben· 
“Die heil. Schriften des alten und neuen Test. 
2... bibl,’ Kupf., nech: den besten Mustern. 
a.. Vier Hefte: : Blemd.: gr. 4. Riblt. 
Dieſelben ſind techt Faden, nur die Zeichnungen hie und do 
ziwos ſteiſ Ewalds Tor hat einige Maͤngel. 
S chriften fuͤr die Jugend über das Leben 
.— Ddoſephs..5 u ) 
.Die BGeſchichte — für Kinder, eine gekroͤnte 
.T Preisfcheife von W. v. Ooſterwick Hulsboff. 
 Anssuhakind Bepanägegehm non. Ad. 5. E. 





GE ah Me: IDEE. 5 
Jacobi; Arſurt —————— 298.8 8 a 


SEE 0 EEE 2 — Jin — — 


— u 
fr, ’ " D 


IE BE 10 r.  arn. 
[Das Holland. Orig. erſchien 1796. gr. —RXR MT) 
Iſt vorzuͤglich wegen der reſſend eirigefscufen weicn 
Ermahnungen und Winke, 


Neue allg. d. Bibl. 44 Bd: a St. 531.32. Theoleg. Anal 


„1799: 30:23. wit 35. gel, Anz. 1799. 74%. am, © 


Die Geſchichte Sofephs. Ein Leſehuͤchlein fu Kin⸗ 

- der, ‚von Dr. Rud. hr. Bittermäann $ oben 
©. 309.) Zweite Auſl. Bremen Müller) 1807. 
8 63 Bog. Bu as Fre 25. 7 

(sche Yusg. Aurich 1805. 8) /.;,; 

In drei Kap, mis jedesmal angehängten a nüblichen Lepreng 
der Verf. iſt pppulär und lintz hmerd für Rinde, it King 
zablungsatt.  -- . 

Theol. Amel: —ER ie ih ri a ah 


. Säriften für die Jugene DIT das eebene J 


Jefu € iB:: 8 


2m x Hußer, 3. Se. —8 — Kälen 
Jen für Kinder. : ae nede 3 verbeſſ. 


nem Freunde 
Halle e in Eanefar] 1817. 8 ——— 


iſt brauchbar: 


Jeſus. Ein Buch für Rider, die Anfay aan ‚in 
der. zeit Religion unterrichtet zu werben, von 


„M. Erdm. Hannib. Albrecht (Sonnäb.» Dreb. 


"an dee Nikolaikirche In keipzig,“ f- 1800;).. "mie AR 
Kupf. Keipsig Eeo) 1797: 8...9,80g. 12 
Ehe: 9-10 jährige Kinder, Dee Bet. erzͤhlt blos, m 
Jeſum den: Kindsen. lichensmürdig zu ‚Muchen, Ale meohlibättges 
Handlungen, vorzüglich eine WundenHie und daimikduse 
das Wimgerbar⸗ und.schlögt«e: nie an 


*) Die erfte Ausg. erſchien 1775.; ; die zweite 1776. ; ‚dritte 








2778. M.8.; fünfte-rye7.-9> 38Gr. — Cs if für 


Kinder von 8—ı2 Jahren fehr emp eblenswertb. — ergl. 
aus 8 Bibl. 27380. 2 &t, 5362-66. Borb.gel, Zeit, 3778 
>83. on. 


656 Dueeiad Ga; (Biaubend- u. Bitrionicher x. 
Kit mub oeeineir, Mende Erekki And richtig er⸗ 
fin Ueber bus —ã⸗*ð und — . Lehre * * 

. ae allg. d. Acbl. —XXX “-. Ä 
Dich für die erwachſene Ingend beiderlel Geſchleches iR: 

—8 M. A. Cramer's MWaſt. an der St. 
in Quedliaburg, Schulluſp., fl. 1801.) Lebensgeſch. 
Be von Najareth, vorzäglich für die chriftliche 
. Aripsig (Melvinunn) 1787. 8. 205 op. 
nde Bebenebefihreibung Jeſu für 


—— 
onders für Eatechumenen und junge Leſer, ohne 
— —— und aſcetifche Betrachtungen. Dicht 
Jeſu und * nit Diefenigen Wegebenheitem, 
he findet man erwähnt, 
5 2 — —— * Leſebuche 
— uch er er zu gedehnt. 
* en er Nekfchichtt ne 43 Ulamitte vertheilt. Der 


LT —— % Per *8. A Lit. Zeit. 
bh ann Sell. 
u: } Wumſen (f obek * 8* Das; sehen ef 
ei, — von den Evangeliſten und ge- 
ſchildert in 54 Liedern deutſcher Meifterfänger. 
‚WEin ——— —— fuͤr die Schule und fuͤr 
bas Haus, Berlin (Dittrich) 1816. 8. 12 866. 

n und a Etzaͤhlu t biee W. 
in See el sah hr — 
0. und * Sen tungen sinyumifchen, die Worte 

vangeliſ —— und nach Autber’s Ueberichung 
2 ir rasen Beben und Gerfon bezichenden Lieder 
eden yonttfe 


en Derih; au ſiad die Meledieen nicht nachgewieſen. 
Zecva. d, wenäß, cheoi. Kit, 3 Dd. 3 Er. 46. 



























. sv . 
. . 
.[or ’ ” , 


zz 








2 








.. 





